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Der  grosse  senat  der  Universität  Heidelberg  bekam  zuerst  im  früh- 
liuge  1880,  unter  dem  prorektorate  des  unterzeichneten,  veranlassung, 
sich  mit  den  Vorbereitungen  auf  das  iubilaeum  des  iahres  1SS6 
zu  beschilftigen,  indem  eine  entscheidung  über  die  literarischen 
restgaben  getroffen  werden  musste,  welche  die  Universität  ihren 
gasten  und  freunden  zu  bieten  gedachte.  Der  senat  setzte  zur 
Prüfung  dieser  sache  eine  kommission  ein,  welche  aus  dem  prorektor, 
dem  oberbibliothekar  dr.  Zangemeister  und  fünf  anderen  von  den 
fakultaten  gewählten  mitgliedern,  nämlich  den  professoren  Gass, 
Iiluntsehli,  0.  Becker,  Wachsmuth  und  Quincke,  bestand  und  schon 
am  30.  iuli  bestimmte  vorschlage  machte,  welche  dann  vom  Senate 
angenommen  und  von  dem  vorgesetzten  grossherzoglichen  ministerium 
bestätigt  wurden.  Unter  denselben  stand  in  erster  reihe  die  heraus- 
gäbe eines  urkuudenbuchs  der  Universität,  und  die  bearbeitung  des- 
selben ward  am  10.  ianuar  1SS1  mir  übertragen.  Als  gehülfen 
wählte  ich  mir  einen  früheren  schaler,  herrn  dr.  A.  Koch  aus  Mutter- 
stadt, ietzt  assistenten  an  der  Universitätsbibliothek  und  dozenten, 
und  es  ist  wesentlich  seiner  bis  zum  ende  des  iahres  1883  dauernden 
mitwirk  im  g  und  seinem  Verständnisse  für  die  gestellte  aufgäbe  zu 
danken,  wenn  die  bewältigung  des,  wie  man  sehen  wird,  ganz  ausser- 
ordentlich reichen  und  zum  theil  recht  spröden  materials  in  verhol  t- 
nissmilssig  kurzer  zeit  gelang. 

Neben  dem,  was  die  Universität  selbst  sich  au  archivalien  gerettet 
hat  und  von  dem  noch  weiter  zu  sprechen  sein  wird,  waren  auch 
auswärtige  archive  und  bibliotheken  heranzuziehen,  welche  in  folge 
der  wechselvollen  Schicksale  und  schliesslichen  Zersplitterung  der  Pfalz 
eine  fülle  der  werthvollsten  materialien  sowohl  für  die  Pfälzische 
geschiente  überhaupt  als  auch  im  besonderen  für  die  der  Universität  be- 
herbergen. Obenan  steht  in  dieser  beziehung  natürlich  das  general- 
landesarchiv  in  Karlsruhe,  in  welches  die  archive  der  früheren  ober- 
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behörden  übergegangen  sind;  aber  aucb  das  reichsarcbiv  zu  München, 
die  bairischen  kreisarchive  zu  Amberg,  Speier  und  Würzburg,  die 
Staatsarchive  zu  Dannstadt  und  Stuttgart,  das  Frankfurter  Stadt- 
archiv und  die  öffentlichen  bibliotheken  zu  München,  Stuttgart  und 
Strassburg  waren  nicht  zu  übergehen.  Wenn  ich  glauben  darf,  dass 
von  dem,  was  für  die  geschiente  der  Universität  in  diesen  anstalten 
vorhanden  ist,  nichts  wesentliches  der  nachforschung  entgangen  sein 
dürfte,  so  ist  es  das  verdienst  ihrer  vorstünde  und  beamten,  welche 
diese  nachforschung  in  ieder  weise  förderten,  vielfach  auch  durch 
bereitwillige  Zusendung  dessen,  was  sich  an  ort  und  stelle  nicht  leicht 
erledigen  Hess. 

Das  archiv  der  Universität  selbst  befindet  sich  ietzt  in  den  räumen 
der  Universitätsbibliothek.  Seine  Schicksale  ergeben  sich  aus  unserm 
urkundenbuehe,  wo  auf  sie  besonders  rücksieht  genommen  ist,  und 
es  scheint  eigentlich  wunderbar,  dass  trotz  derselben  noch  so  viel 
gerettet  worden  ist,  besonders  da  es  mit  der  Ordnung  in  diesem 
archive  nie  zum  besten  gestanden  haben  mag.  Ich  glaube  dieses 
letztere  vor  allem  deshalb  betonen  zu  müssen,  weil  manches,  wie 
z.  b.  gewisse  akten  der  philosophischen  fakultät,  offenbar  erst  seit 
der  letzten  Säkularfeier  verloreu  gegangen  ist  oder  wenigstens  bis  ietzt 
nicht  wieder  hat  aufgefunden  wTerden  können.  Seit  dem  übergange 
des  archivs  an  die  bibliothek  hat  dagegen  selbstverständlich  kein 
verlnst  mehr  stattgefunden,  wohl  aber  ist  umgekehrt  gelegentlich 
eine  Vermehrung  des  bestandes  eingetreten,  indem  die  ietzige  rührige 
bibliotheksverwaltung  früher  entfremdetes  wiederholt  durch  Schenkung 
oder  kauf  zurückzugewinnen  wusste.  So  namentlich  durch  den  vom 
grossherzoglichen  ministerium  bewilligten  ankauf  des  grössteu  theils 
der  Sammlungen  des  verstorbenen  pfarrers  Lehmann  in  Nussloch,  in 
welchen  früheres  universitatseigenthum  reichlich  vertreten  war.  Diese 
Sammlungen  sind  iedoch  ein  gesouderter  bestandtheil  der  bibliothek 
geblieben. 

Das  archiv  setzt  sich  ietzt  aus  drei  abtheilungen  zusammen,  aus 
Urkunden,  amtsbüchern  und  akten,  und  es  wird  zum  Verständnisse 
der  im  urkundenbuche  gebrauchten  anführungen  unerlasslich  sein,  hier 
über  die  einrichtung  und  beschaffenheit  dieser  abtheilungen  das  not- 
wendigste zn  bemerken. 

I.  Die  Urkunden  der  Universität  beginnen  mit  der  bulle  Ur- 
bans VI.  vom  23.  okt.  1385  (s.  u.  bd.  I,  3),  durch  welche  er  die 
einrichtung  eines  Studium  generale  in  Heidelberg  gestattet,  und  sie 
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gehen  herunter  bis  zu  der  kapi talsehen kung  Karl  Theodors  vom 
23.  nov.  1782  (s.  u.  bd.  I,  430),  mit  deren  hülfe  die  Universität  im 
Französischen  revolutionskriege  nothdürftig  ihre  existeuz  fristete. 
Die  Urkunden  werden  nach  dem  schranke  II,  in  welchem  sie  unter- 
gebracht sind,  den  kästen  desselben  und  den  nummern  der  in  iedem 
kästen  enthaltenen  stücke  zitirt.  Die  wichtigsten  Urkunden  sind 
übrigens  seit  einiger  zeit  in  den  Schaukasten  des  handscbriftenzimmers 
ausgestellt. 

IL  Die  amtsbücher  werden  ietzt  zu  den  „Codices  Heidelber- 
genses" der  Universitätsbibliothek  gerechnet  und  wie  diese  erstens 
nach  ihren  schränken  —  es  sind  besonders  die  schränke  358,  359, 
362  und  380  — ,  dann  nach  den  bandnummern  iedes  schrankos  zitirt.  Da 
der  in  der  ausarbeitung  begriffene  handschriftenkatalog  der  bibliothek 
bei  seinem  weiteren  fortschreiten  noth wendig  auch  auf  diesen  bestand- 
theil  der  Codices  Heidelbergenses  eingehen  muss,  darf  ich  hier  wohl 
die  genauere  beschreibung  dieser  amtsbücher  unterlassen  und  mich 
darauf  beschränken,  nur  die  für  unsere  zwecke  wichtigsten,  im  ur- 
kundenbuche  am  häufigsten  genannten  bände  anzuführen,  welche  sich 
theils  auf  die  gesammtkorporation,  theils  auf  die  einzelnen  fakultäten, 
burseu,  kollegien  und  sonstige  institute  beziehen. 

a)  Amtsbücher  der  Universität: 

Cod.  Heid.  362,1  —  150  sind  die  Protokolle  der  universitätskon- 
gregatiou  bez.  des  senats,  wie  solche  von  der  Stiftung  an  geführt 
worden  sind1)  und  hier  bis  auf  das  iahr  1825  heruntergehen,  leider 
nicht  ohne  lückeu,  die  besonders  für  das  IT.  iahrhundert  sehr  em- 
pfindlich sind.  Für  das  urkundenbuch  waren  sie  namentlich  dadurch 
wichtig,  dass  den  aufzeichnungen  über  die  einzelnen  berathungen 
auszüge  oder  abschriften  vieler  sonst  nicht  mehr  vorhandenen  doku- 
mente  eingereiht  oder  angehängt  zu  werden  pflegten,  von  Statuten. 
Urkunden,  aktenstücken  aller  art  und  briefen  und  zwar  sowohl  der 
ausgegangenen  als  auch  der  empfangeneu.  Indessen  seit  dem  anfange 
des  18.  iahrhunderts  geschieht  das  immer  seltener  und  da  zugleich 
die  protokollirung  summarischer  wird,  verlieren  diese  niederschriften 
für  unseren  zweck  sehr  viel  von  ihrer  früheren  bedeutung.  Immerhin 
giebt  diese  stattliche  reihe  von  150  foliobäuden  den  besten  überblick 

«)  T<*ple,  Matrikel  I,  02a  ««igt  UhI.mIi.  dawider  ende  band  dieser  reihe  nieht  eigent 
lieh  hierher  gehört  Kr  enthalt  in  wirklirhkeit  akten  der  iuristenfakultät  aus  den  iahren 
l:('.i|  -H»l,  in  welche  eine  lückenhaft*  abschritt  der  universitatsprotokolle  von  1380  -1410 
aufgenommen  wurde.  Der  ursprünglich  erste  band  der  Ann.  univ.,  welcher  die  iahre 
1386-1420  umfasste,  ist  verloren  und  die  erhaltene  reihe  beginnt  also  erst  mit  1421. 
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über  das  gesammtlebeu  der  Universität  und  sie  sind  deshalb  nicht 
blas  »Acta  universitatis*  oder  „senatus",  sondern  schon  in  alter  zeit 
mit  gutem  rechte  „Annales  universitatis"  genannt  worden,  eine  be- 
zeichnung,  die  hier  beibehalten  wurde.  —  Für  einen  theil  des  17.  iahr- 
hunderts  erhalten  sie  eine  gewisse  ergänzung  durch 

358.91  Protocollum  consistorii  academici  1672—  1688  in  3  bänden. 

358,49- 51  »a  Matrikelbücher,  und  zwar  1386  —  1662  vollständig 
in  4  bänden  und  1704  1810  in  einem  bände,  iedoch  mit  einer  lücke 
von  1789  bis  1791.  Eine  abschritt  der  matrikel  für  die  iahre  1652 
bis  1668  hat  das  generallandesarchiv  in  Karlsruhe:  univ.  Heidelberg 
nr.  14.  Vgl.  „Gustav  Toepke,  die  matrikel  der  univ.  Heidelberg  von 
1386  bis  1662*  (Heid.  1884  -1886.  2  bde.  8°),  eine  treffliche,  auch 
sonst  vielen  urkundlichen  stoff  enthaltende  ausgäbe,  deren  ersten  theil 
ich  durch  die  freundlichkeit  des  Herausgebers  noch  benützen  konnte, 
als  der  druck  des  urkundenbuchs  schon  begonnen  hatte. 

358,59  Copialbuch  sec.  XV.  XVI. 

358,93  Copiae  bullarum:  vidimation  päpstlicher  bullen  für  die 
Universität  durch  bischof  Friedrich  von  Worms  1  l.märz  1432,  ein  band 
fol.,  früher  als  Urkunde  in  schrank  II,  3  nr.  9,  s.  u.  bd.  II,  31  nr.  259. 

Dazu  kommen  die  zahlreichen  entwürfe  und  ausfertigungen  der 
Informationen  oder  Universitätsstatuten,  rechnuugsbücher,  sammelbände 
aus  verschiedenen  Jahrhunderten  und  ähnliches. 

b)  Amtsbücher  der  faknltäten: 
358,46  Statuta  et  acta  fac.  theol.  sec.  XV. 
35S,61\  61'  Acta  fac.  theol.  1556-1799  in  2  bänden. 
358,51«'  Matricula  fac.  inr.  1532-1544. 

358,51«=  Acta  „      „     1492 -1581  [und  matrikel  1527- 1532, 

1544  —  1581].    Ueber  bd.  I.  vgl.  s.  VII  anm.  1. 

358,92  Acta  fac.  iur.  1595  —  1618  in  5  bänden,  hauptsächlich 
sprnchsachen. 

358,72-76  Acta  fac.  artium  1391-  1620  in  5  bänden. 
358, 76a  Protocollum  fac.  phil.  1705  —  1771:   blos  verzeichniss  der 
promovirten. 

Der  fast  vollständige  ausfall  der  fakultätsbücher  für  das  17.  und 
1 8.  iahrhundert  erklärt  sich  daraus,  dass  die  noch  im  gebrauche  be- 
findlichen wohl  regelmässig  im  hause  des  ieweiligen  dekans  aufbewahrt 
wurden.  So  werden  die  des  17.  iahrhunderts  im  stadtbrande  des 
22.  mai  1693  zu  gründe  gegangen,  die  des  18. iahrhunderts  aber  allmäh- 
licher Verschleppung  verfallen  sein.   Es  hatte  zwar  schon  Schoenmezel, 
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als  er  im  vorigen  iahrhuudert  seine  ietzt  sehr  seltenen  abhandlungen 
über  die  geschiente  der  medizinischen  fakultät  schrieb,  den  verlust 
vou  akten  derselben  zu  beklagen,  welche  nahe  bis  an  ihren  Ursprung 
zurückreichten  (vgl.  bd.  I,  30.  II,  18  nr.  HS)  und  zur  zeit  des  Smetius 
noch  vorhanden  gewesen  waren;  Schwab  aber  verfügte  bei  der  Zu- 
sammenstellung seines  Syllabus  rectorum  noch  über  akten  der  philoso- 
phischen fakultät,  welche  ietzt  gleichfalls  fehlen.  Für  die  iuristen 
kommt  noch  das  von  den  sich  ablösenden  Iesuitenprofessoren  privatim 
I  geführte  chronicon  fac.  iur.  1726—1770  in  betracht,  welches  erst 
iüngst  an  die  Universitätsbibliothek  Strassburg  gelangt  ist. 

c)  Aintsbücher  verschiedener  kollegien,  bursen,  Stiftungen  u.  s.  w., 
die,  soweit  sie  für  das  urkundenbuch  ausbeute  geben  konnten,  an 
ihrer  stelle  zitirt  sind. 

III.  Die  alteren  akten  der  Universität  (ungefähr  bis  gegen  da* 
iahr  1820)  machen  den  umfänglichsten  theil  des  archivs  aus.  Obwohl 
nur  sehr  weniges  über  die  zeit  des  dreissigiährigen  kriegs  oder  gar 
in  das  1 G.  iahrhundert  zurückreicht,  füllen  sie  nicht  weniger  als  558 
kästen,  welche  wieder  als  Codices  Heidelbergenses  signirt  sind.  Ieder 
von  ihnen  birgt  ca.  4  —  S  mehr  oder  minder  starke  faszikel,  die  durch 
buehstaben  unterschieden  werden.  Die  durchsieht  dieser  gewaltigen 
masse  von  papieren,  welche  begreiflicher  weise  sehr  viel  Spreu  in 
sich  schliesst,  wurde  meinem  gehülfen  und  mir  obendrein  durch  den 
zustand  völliger  Unordnung  erschwert,  in  welchem  sie  sieh  augen- 
blicklich noch  befindet.  Ein  ganz  unwissender  muss  nämlich  einst- 
mals über  diese  papiere  gekommen  sein,  sie  nach  zufall  und  Will- 
kür zusammengerafft  und  so  zu  ienen  tausenden  von  faszikeln 
vereinigt  haben.  Nicht  nur  fast  ieder  kästen,  sondern  auch  fast 
ieder  faszikel  enthält  ietzt  akten  der  verschiedensten  Zeiten  und  des 
buntesten  inhalts.  Es  ist  mir  iedoch  nicht  möglieh  gewesen  nach- 
zuweisen, wann  dieser  Wirrwarr  eingerissen  sein  mag;  sicher  ist  nur, 
da-ss  es  nach  dem  iahre  1803  geschah  und  wahrscheinlich  bevor  die 
gauze  aktenmasse  der  Universitätsbibliothek  überwiesen  ward.  Diese 
aber  verfügt  ihrerseits  weder  über  ausreichende  räumlichkeiten  noch 
über  die  nöthigen  arbeitskräfte,  um  mit  dieser  abtheiluug  des  archivs 
eine  gründliche  neuordnung  vornehmen  zu  können,  welche  zunächst  mit 
der  auflösung  sämmtlicher  ietziger  faszikel  beginnen  müsste.  Besteht 
nun  auch  gegründete  aussieht,  dass  für  diesen  unerfreulichen  stand  der 
dinge  in  nicht  zu  ferner  zeit  eine  abhülfe  gefunden  werden  wird,  für 
welche  ich  Vorschläge  zu  machen  beauftragt  wurde,  so  musste  er  doch 
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auch  liier  erwähnt  werden,  weil  wir  in  folge  desselben  trotz  aller 
auf  die  durchsieht  des  aktenarchivs  verwendeten  Sorgfalt  durchaus 
nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  uns  nicht  das  eine  oder  das 
andere  wichtigere  aktenstüek  entgangen  sein  könnte.  Vieles  ist  hier 
schon  zum  Vorschein  gekommen,  von  dem  man  früher  keine  ahnung 
hatte,  sogar  Originalurkunden  und  einzelne  aus  amtsbüchern  des  15. 
iahrhunderts  ausgerissene  blätter,  und  die  boffnuug  ist  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  dass  bei  durchgreifender  Ordnung  und  repertorisirung 
der  aktenmasse,  von  der  iedoch  ein  betrachtlicher  theil  unbedenklich 
auszuscheiden  sein  wird,  auch  anderes  sich  finden  kann,  was  schon 
als  verloren  gilt. 

Aus  diesen  nachforschungen  in  Heidelberg  selbst  und  an  den 
oben  genannten  auswärtigen  stellen  und  als  ausbeute  der  ziemlich 
umfänglichen  gedruckten  literatur  ergab  sich  für  unser  urkundeubuch 
ein  material  von  solcher  fülle,  dass  von  vorneherein  die  grösste 
selbstbeschränkung  eine  unerlässliche  nothwendigkeit  für  den  bearbeiter 
war.  Man  musste  auswählen  und  zwar  nicht  blos  das  minder  wichtige 
zu  gunsteu  des  wichtigeren  bei  seite  lassen,  sondern  auch,  da  des 
letzteren  noch  immer  mehr  war,  als  die  zur  Verfügung  stehende 
bogenzahl  aufzunehmen  erlaubte,  unter  dem  an  sich  wohl  zur  auf- 
nähme geeigneten  eine  weitere  Scheidung  vornehmen,  nämlich  dessen, 
was  vollständig  zu  drucken  war,  und  dessen,  was  sich  ohne  schaden 
für  die  sache,  mit  einem  auszuge  oder  regest  begnügen  konnte.  Mit 
fug  und  recht  hatte  schon  die  fassung  meines  auftrages  mich  gerade 
auf  regesten  hingewiesen,  als  auf  das  geeignetste  mittel,  einen  über- 
reichen stoff,  ohne  dass  er  von  seinem  wesentlichen  iuhalte  einbüsst. 
auf  einen  angemessenen  umfang  zu  komprimiren. 

Dem  subiektiven  ermessen  blieb  da  allerdings  bei  der  auswahl 
der  Urkunden  für  den  ersten,  vollständige  texte  bietenden  band  des 
urkundenbuchs  ein  weiter  Spielraum;  aber  ich  meine,  bei  derselben 
doch  nicht  ganz  willkürlich  vorgegangen  zu  sein,  sondern  nach  ge- 
wissen gesichtspunkten,  welche  vielleicht  auf  billigung  rechnen  dürfen. 
Welchen  zweck  würde  es  zum  beispiel  gehabt  haben,  solche  stücke, 
die  längst  in  ausreichender  weise  und  an  leicht  zugänglichen  orten 
gedruckt  waren,  hier  nochmals  zum  abdrucke  zu  bringen  und  dadurch 
den  räum  für  andere  noch  nicht  veröffentlichte  zu  verkürzen,  welche 
vielleicht  ebenso  bedeutungsvoll  sind?  Oder:  wenn  es  sich  um  Ur- 
kunden handelte,  welche  auf  Organisation  und  methode  des  Unterrichts 
au  der  Universität  helles  licht  zu  werfen  im  stände  sind,  verstand 
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es  sich  nicht  von  seihst,  dass  diesen  unbedingt  der  vorzug  vor  solchen 
gebührte,  welche  die  äusseren  Verhältnisse  der  Universität,  ihre  güter- 
verwaltung  und  ähnliches  betreffen  ?  Aber  allzu  ängstlich  bin  ich  in 
der  beobachtung  dieser  regeln  doch  nicht  gewesen :  ich  habe  Urkunden 
aufgenommen,  die  längst  ausreichend  gedruckt  waren  —  was  sich 
von  den  durch  Haut/  veröffentlichten  allerdings  meist  nicht  sagen 
lässt  — ,  wenn  sie  entweder  grundlagen  des  ganzen  akademischen 
lebens  waren  oder  so  entscheidende  Wendepunkte  in  seiner  geschiente 
bezeichneten,  dass  man  ihr  fehlen  als  einen  empfindlichen  mangel 
des  urkundenbuchs  hätte  betrachten  müssen.  Ich  bedachte  mich 
ebenso  wenig,  gelegentlich  auch  Urkunden  Aber  die  finanzen  und  das 
güterwesen  einen  platz  einzuräumen,  wenn  sie  von  solcher  tragweite 
waren,  wie  die  grossen  inkorporations-  und  lokationsurkunden  von 
1551,  1553  und  1563,  auf  welchen  der  äussere  bestand  der  univer-, 
sität  bis  zum  ausgange  der  Wittelsbachischen  zeit  hauptsächlich  be- 
ruhte. Ob  ich  dabei  überall  das  richtige  getroffen,  darüber  wird  man 
verschiedener  meinung  sein  können,  und  ich  selbst  bin  mir  sehr  wohl 
bewusst,  dass  noch  viele  andere  stücke,  die  nothgedrungen  zurück- 
gelegt, werden  mussten,  an  sich  einen  abdruck  verdienen,  vor  allen 
die  wichtigen,  aber  überaus  umfänglichen  reformationen  oder  Statuten 
des  16.,  17.  und  IS.  iahrhunderts.  Ich  habe  mich  in  dieser  beziehung 
begnügen  müssen,  die  ältesten  autonomen  Statuten  der  fakultäten,  die 
erste  landesherrliche  Universitätsreform  durch  Friedrich  den  siegreichen 
und  dann  erst  wieder  die  letzte  durch  Karl  Friedrich  zu  geben, 
welcher  die  fast  abgestorbene  alte  Rupertinische  Universität  zu  neuem 
und  fruchtreicherem  leben  erweckte. 

Während  also  der  erste  band  unsers  urkundenbuchs  ausgewählte 
Urkunden  und  aktenstücke  meist  in  ihrem  vollen  Wortlaute  bringt, 
wurde  der  zweite  nach  der  Zeitfolge  geordneten  regesten  bestimmt, 
welche  bei  möglichster  knappheit  doch  den  wesentlichen  inhalt  der 
Urkunden  und  akten  erkennen  lassen  sollten.  Kam  es  bei  dem  ganzen 
unternehmen  darauf  an,  die  für  die  entwicklungsgeschichte  sowohl 
der  Universität  überhaupt  als  auch  der  einzelnen  bildungen  und  institute 
innerhalb  derselben  vorhandenen  urkundlichen  quellen,  so  weit  sie 
irgendwie  bedeutung  beanspruchen  können,  auch  wirklich  zugänglich 
zu  machen,  so  musste  eben  diese  form  der  abgekürzten  wiedergäbe, 
wie  das  auch  schon  in  meinem  auftrage  ausgesprochen  war,  iener 
andern  des  vollständigen  abdrucks  ergänzend  zur  seite  treten.  Aber 
das  gesammte  material  vorzuführen  würde  bei  seiner  massenhaftig- 
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keit  auch  die  form  der  regesten  nicht  gestattet  haben:  auch  hier 
war  um  eine  auswahl  nicht  herumzukommen.  Aus  langwierigen 
Verhandlungen  konnte  oft  nur  eine  stufe  gekennzeichnet  werden  und 
rucksichtlich  der  übrigen  dient  dann  das  zitat  dieser  einen  wenigstens 
als  fingerzeig,  wo  sie  zu  suchen  uud  zu  finden  sein  mögen.  Aber 
ich  habe  durchweg  darnach  getrachtet,  dass  keine  seite  des  akade- 
mischen lebens,  soweit  das  mir  zugängliche  material  es  erlaubte,  in 
diesen  regesten  ganz  unvertreten  bleibe,  wenn  gleich  dem  geschicht- 
lichen verlaufe  entsprechend  bald  die  eine  bald  die  andere  mehr  in 
den  Vordergrund  tritt,  und  ich  glaube  im  ganzen  und  grossen  än< 
ziel  erreicht  zu  haben,  dass  die  regesten  in  ihrem  zusammenhange 
die  wechselnden  Schicksale  der  Universität,  für  welche  sie  die  ur- 
kundliche begründung  bringen,  getreu  wiederspiegeln. 

Man  wird  leicht  bemerken,  dass  der  erste  band  mehr  den  alteren, 
der  zweite  band  dagegen  mehr  den  letzten  iahrhunderten  zu  statten 
kommt.  Das  ist  nicht  zufallig,  hängt  vielmehr  damit  zusammen, 
dcass  die  Urkunden  im  engeren  sinne  sich  an  bedeutung  als  geschiehts- 
qucllen  für  die  letzten  iahrhunderte  auch  nicht  von  ferne  mit  den 
akten  messen  können,  mit  deren  hülfe  wir  die  Verhandlungen  meist 
schritt  für  schritt  zu  begleiten  vermögen.  Während  aber  die  verhaltniss- 
mässig  kleine  zahl  der  älteren  Urkunden  und  ihr  geringerer  umfang 
leichter  an  ihren  abdruck  denken  lüsst,  sind  die  Urkunden  und  noch 
mehr  die  akten  der  spateren  zeit  erstens  in  einer  masse  auf  uns  gekom- 
men, welche  von  vorneherein  ihre  wörtliche  wiedergäbe  ausschliesst,  und 
sie  sind  zweitens  der  tummelplatz  ienes  berüchtigten  kurialstils,  dessen 
Weitschweifigkeiten  unter  allen  umstanden  durch  den  druck  verewigen 
zu  wollen  vollkommen  zwecklos  und  thöricht  wäre.  Hier,  namentlich 
auf  dem  gebiete  der  akten,  wird  das  regest,  das  aus  dem  wüste  den  kern 
heraushebt,  ganz  besonders  erspriessliche  dienste  zu  leisten  vermögen. 
Weil  nun  die  akten,  mit  einschluss  der  erlasse,  briefe  und  dergleichen, 
die  hauptquelleu  für  die  geschichte  der  Universität  in  den  letzten 
iahrhunderten  sind,  mit  deren  reichhalt  igkeit  keine  andere  über- 
lieferungsform  sich  vorgleichen  lässt,  ihr  inhalt  aber  nicht  gut  anders 
als  durch  regesten  wiedergegeben  werden  konnte,  darum  sind  in 
unserm  regestenband  die  mittheilungen  aus  den  letzten  iahrhunderten 
reichlicher  ausgefallen  als  die  aus  den  früheren,  für  welche  umge- 
kehrt die  weniger  zahlreichen  Urkunden  mehr  in  betracht  kommen. 

Dazu  kam  ein  zweites.  Die  geschichte  unserer  Universität  ist 
ia  häufig  genug  gegenständ  geschichtlicher  forschung  und  darstellung 
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geworden,  über  die  der  letzten  iabrhunderte,  vor  allem  des  acht- 
zehnten, wurde  .stets  nur  sehr  stiefmütterlich  behandelt,  vielleicht 
gerade  weil  die  bequem  benutzbaren  Annales  universitatis  für  diesen 
zeitranm  sehr  mager  sind,  das  gewaltige,  iedoch  ungeordnete  akten- 
archiv  aber,  welches  einiger  messen  ersatz  bieten  kann,  die  forscher 
mehr  abschreckte  als  anlockte.  Keine  periode  der  langen  universi- 
tätsgeschichte  —  etwa  mit  ausnähme  der  des  dreissigiährigen  krieges 
und  des  sitzes  der  Universität  in  Frankfurt  am  ende  des  17.  iahr- 
bonderts,  für  welche  hier  ebenfalls  zum  ersten  male  in  grösserem 
umfange  beigebracht  worden  ist,  was  sich  irgend  beibringen  liess  — 
keine  periode  hatte  also  grösseren  anspruch  darauf,  durch  erschlies3ung 
des  vorhandenen  materials  erst  der  forschung  zugänglich  gemacht 
zu  werden  als  gerade  das  vernachlässigte  18.  iahrhundert,  und  es 
war  schon  aus  diesem  gründe  gerechtfertigt,  ihm  in  den  regesten 
einen  grösseren  räum  zu  gewähren  als  den  unvergleichlich  mehr 
durchforschten  früheren  iahrhunderten.  Man  wird  sehen,  dass  es 
besser  war  als  sein  ruf.  Denn  obwohl  es  genug  des  unerquicklichen 
zu  verzeichnen  gab,  so  entbehrt  es  doch  nicht  ganz  beachtens- 
werther  ausätze  und  impulse,  welche  zum  theil  bis  auf  den  heutigen 
tag  nachwirken. 

Lange  war  ich  im  zweifei,  bis  zu  welcher  zeitgrenze  die  Samm- 
lung zu  erstrecken  sei.  Sie  bis  auf  den  augenblick  herabzuführen, 
schien  aus  verschiedenen  gründen  unthunlich;  sie  schon  mit  dorn 
übergange  der  Pfalz  an  das  Badische  fürstenhaus  im  iahre  1802  ab- 
zuschliessen,  hatte  auch  seine  bedenken,  da  dann  gerade  die  hoch- 
wichtige neugründung  der  Universität  durch  Karl  Friedrich  nicht  zu 
ihrem  rechte  gekommen  wäre.  Weil  iedoch  letztere  beim  tode  des 
grossen  fürsten  noch  lange  nicht  fertig  war,  konnte  auch  dieser  nicht 
als  sachlich  begründeter  endpunkt  der  arbeit  angesehen  werden.  Auch 
die  regierung  seines  nachfolgers,  des  grossherzogs  Karl,  war  also 
nothwendig  in  ihren  rahmen  hineinzuziehen,  und  erst  gegen  das  ende 
derselben,  beim  iahre  ISIS,  glaubte  ich  halt  machen  zu  dürfen,  weil 
Organisation  und  ausstattung  der  Universität  ietzt  zu  festen  Verhält- 
nissen gelangt  waren,  welche  bis  gegen  die  mitte  des  iahrhunderts 
sich  im  allgemeinen  unverändert  erhielten. 

Wer  sich  mit  der  geschichte  des  höheren  Unterrichts  in  Deutsch- 
land beschäftigt,  wird  gegen  Heidelberg  überhaupt  nicht  den  Vorwurf 
erheben  können,  dass  es  der  forschung  spärliches  material  geliefert 
habe.    Es  ist  nun  nicht  meine  sache,  hier  zu  erörtern,  inwiefern  es 
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durch  die  vorliegende  Veröffentlichung  noch  vermehrt  worden  ist. 
Aber  wie  sie  schon  während  ihres  cntstehens  zweien  in  diesen  iahren 
erschienenen  abband  hingen  aus  der  geschiente  unserer  Universität  zu 
statten  kommeu  konnte  und  wie  sie  der  umfassenden  erforschung 
und  darstellung  dieser  geschiente,  welche  dr.  August  Thorbecke 
unternommen,  einige  förderung  zu  gewähren  vermochte  —  eine 
förderung,  die  vollständig  durch  die  vielfache  belehrung  aufgewogen 
wird,  welche  ich  seinem  reichen  wissen  verdanke  — ,  so  darf  wohl 
auch  die  hoffnung  nicht  zu  kühu  erscheinen,  dass  diese  arbeit  zu 
weiteren  Untersuchungen,  welche  durch  ihre  register  ia  sehr  erleichtert 
sind,  anregen  und  somit  dieienige  Wirkung  erzielen  werde,  welche 
die  Staats-  und  uuiversitätsbehörden  im  auge  hatten,  als  sie  den 
auftrag  zu  derselben  ertheilten. 

Sie  lenkt  —  wie  überhaupt  die  feier,  zu  welcher  sie  ans  licht  tritt 
—  den  blick  zurück  in  die  Vergangenheit  und  der  rückblick  wird 
unwillkürlich  zum  vergleich  mit  der  gegenwart.  Und  das  ergebniss 
eines  solchen  vergleichst  Die  Universität  Heidelberg  sah  in  ihrem 
langen  leben  zeiten  des  glanzes  und  zeiten  des  niedergangs;  aber 
niemals  vorher  war  ihr  eine  so  stetige  entwicklung,  eine  so  freie  ent- 
faltung  der  wissenschaftlichen  kräfte  und  eine  so  vielseitige  Wirksam- 
keit beschieden,  als  ihr  der  schütz  und  die  pflege  Karl  Friedrichs 
und  seiner  nachkommen  ermöglicht  hat. 

Heidelberg,  am  24.  ianuar  1886. 

Winkelmann. 
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1.  Marsilius  von  Tnghen,  erster  rektor  des  Heidelberger  Studiums,  belichtet  über 
dessen  anfand. 

In  nomine  domini.  Uhiversis  et  Hingulis  hoe  presens  scriptum  visuris  vel 
audituri-  Marsilius  de  Inghen1),  canonicum  et  thesaurarius  ccclesie  sancti  Andree 
Coloniensis,  magister  in  artibus  Parisius,  nunc  reetor  nove  universitatis  studii  5 
Heidelbergensis,  salutem  et  noticiam  veritatis.  Ut  modus  incepcionis  dieti  studii 
universis  posteris  innoteseat,  videlicet  statuta,  que  ineepta  et  acta  sunt  pro  eius 
bono  regimine  et  ad  que  tenenda  eonstringimur  et  constringentur  magistri  presentes 
pariter  et  futuri,  in  quacunque  faeultate  fuerint  magistrati,  insupcr  et  seolares, 
ca  sub  oompendk)  presenti  libro  duxi  inscribenda,  ne  forte  per  ignoraneiam  eorum  10 
aliquw  ipsis  vel  alicui  ex  eis  eontravenire  presumat  et  jK>st,  cum  plaeeat  in- 
grossari  et  in  forma  reponi  meliori. 

In  primis  igitur  circa  Studium  iniciandum  est  advertendum,  quod  anno 
domini  m.  cec.  Ixxxvi.  x.  kalendas  novcmbris  [1385  ort.  93]  sanctissimo  in 
Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Urbano  digna  dei  providencia  pape  vi.  pro  15 
parte  illustrium  dominorum  Ruperti  senioris,  Rui>erti  iunioris  ac  Ruperti  preiu- 
nioris,  comitum  palatinorum  Rcni  ducumque  Ravarie,  extitit  supplicatum,  quatenus 
iu  opido  eorum  insigni  de  Heidelberg  Wormaeiensis  diocesis  gener.ile  Studium  in 
omnibus  facultatibus  ad  instar  studii  Parisiensis,  omnibus  privilegiis  11  Ii  Parisiensi 
studio  concessis  insignitum,  institui  dignaretur.  Quod  idem  dominus  noster  papa  20 
pro  tunc  gratiosissime  concessit,  prout  in  literis  desuper  confectis  plenius  est  ex- 
pressum. 

Insuper  quod  missis  pecuniis  super  literis  diete  concessionis  impetrandis 
litere  bullate  super  illa  "Uicto  domino  duci  anno  domini  m.  ccc.  lxxxvii.  ipso  die 
l>eati  Iohannis  baptiste  [1386  iuni  34]  diclo  domino  duci  Rupcrto  seniori  in  25 
castro  suo  de  Welsau  fuere  presentate. 

Item  quod  die  martis  [iuni  36]  sequente  per  dictos  dominos  duccs  et  eorum 
consilium  exstitit  terminatum,  quod  iuxta  conecssionem  aj)ostolicam  ad  honorem 
dei  l)eatissime  Marie  virginis  ac  tocius  celestis  curie  dictum  Studium  in  diclo 
opido  deberet  institui  et  per  cosdem  duces  privilegiari  manuteneri  et  defendi.  30 
Fuitque  pro  tunc  reeeptus  magister  Marsilius  de  Ingben,  canonicus  et  tbesaurarius 
ecclesie  saneti  Andree  Colonieusis,  in  dicti  domini  ducis  senioris  consilium  iuratum 
ac  deineeps  stipendiis  largis  dotatus  reeepit  mandatum,  ut  [ad]  predieti  stu<lii 
inchoacionem  in  faeultate  artium  operam  daret  efficacem.  Post  quem  reeeptus  fuit 
venerabilia  vir  magister  Heylmannus  de  Wormaeio,  magister  in  artibus  et  bacca-  35 
laureus  in  sacra  pagina,  uteciam  idem  Studium  in  faeultate  artium  iuvaret  inchoare. 

U  inkelmann.  l'rkundenbucli  I  1 


Digitized  by  Google 


2 


1385. 


Item  ex  post  venit  Heidelberg  honorabilis  et  religiosus  vir  magister  Regi- 
naldus*) de  Alna  monachus  professus  in  monasterio  de  Alna  Leodiensis  dioeesis 
Cistereiensis  ordinis,  doctor  sacre  theologie  in  universitate  Parisiensi,  qui  per  dictum 
dominum  dueem  honorifiee  reeeptus  stipendiis  certis  est  retentus,  ut  dictum  Studium 
5  iniciaret  in  facultate  theologie. 

Insuper  advertendum  est,  quod  consequenter  die  lune  post  Kemigii  [ort.  8] 
instante  dicto  magistro  Marsilio,  idem  dominus  dux  senior  dictum  Studium  quo 
ad  magistros  scolares  et  eorum  servientes  largis  privilegiis  privilegiavit,  que  sunt 
in  quinque  literis  sigillatis  sigillis  dictorum  illustrium  triam  dueum  et  opidi 
10  Heidelbergensis ,  prout  dictus  dominus  dux  senior  voluit  et  mandavit  sigillari. 
Que  litere  sunt  in  areba  universitatis  eiusdem  studii  in  eapclla  saneti  spiritus 
collocata,  quam  idem  Marsilius  emit  et  fieri  fecit  ad  usus  commune«  univer- 
sitatis,  de  voluntate  eins  et  eonsensu  incluse;  quarumque  oopie  babentur  in  libro 
pergameni  dicte  universitatis  inscripte,  quas  literas  et  que  privilegia  dictus  Mar 
15  silius  a  domino  duce  seniorc  obtinuit  et  omnium  predictorum  sigillomm  appen- 
sione  muniri. 

Preterea  advertendum  est,  quod  congregatis  tribus  magistris,  dicto  scilicet 
magistro  Reginaldo  sacre  tbeologice  dietisque  magistris  Marsilio  et  Heylmanno 
pro  facultate  artium,  ijjso  die  beati  Luce  ewangeliste  [od.  18]  in  ecclesia  saneti 

20  Spiritus  cantata  est  missa  de  saneto  spiritu  pro  ineepeione  et  continuacione  studii 
supradicti  ad  bonorem  dei  et  illuminacionem  ecclesie,  quam  missam  celebravit 
dictus  magister  Reginaldus  presentibus  omnibus  scolaribus  protunc  ad  dictum 
Studium  congregatis. 

Et  consequenter  die  crastino,  boc  est  xix.  die  mensis  octobris,  dictus  magister 

25  Marsilius  summo  mane  pro  facultate  artium,  quia  illo  anno  lecturus  erat  loveam, 
et  post  dictus  magister  Reginaldus  bora  octava  pro  sacra  tbeologia  lecturus  epi- 
stolam  ad  Titum  ac  deineeps  hora  prima  post  meridiem  dictus  magister  Heyl- 
mannus  pro  eadem  facultate  artium  lecturus  librum  pbysicorum,  fecere  prineipia 
ad  bonorem  dei,  beatissime  virginis,  omnium  sanetorum  ac  tocius  curie  celestis 

30  et  fuit  Studium  ineboatum. 

Insiq>er  infra  tres  septimanas  post  ineboatum  studium  venit  honorabilis  vir 
magister  Dytmarus  de  Suretbe3),  magister  in  artibus  de  universitate  Pragonsi, 
stipendiatus  per  dictum  dominum  nostrum  ducem,  recturus  in  facultate  artium. 
Post  hec  xvii.  die  novembris  congregatis  magistris  tribus  in  facultate  artium, 

35  de  qua  iuxta  modum  universitatis  Parisiensis  et  privilegia  dicti  domini  nostri 
dueis  eligi  debebat  reetor,  super  electione  primi  rectoris  pro  dicti  studii  guber- 
nacione  electus  fuit  conconliter  dictus  magister  Marsilius  de  Inghen  per  dicto« 
magistros  Ileylmannum  et  Dytmarum,  consentiente  ad  hoc  magistro  Reginald») 
sepedicto,   qui  licet  intercsse  non   debelwt,  niebilominus  ex  superbabundanti, 

40  quia  pauci  adbuc  erant  magistri  artium.  et  cum  protestacione,  quod  non  tra 
beretur  in  eonsequenciam,  cui  protestacioni  idem  magister  Reginaldus  eonsensit, 
fuit  admissus  et  vocatus,  hac  adiecta  condieione,  quod  reetor  remaneret  usque  ad 
dicte  rectorie  finem  et  per  totam  rectoriam  sequentem,  que  finiebatur  in  vigilia 
annuneiacionis  dominice,  in  cuius  rectoria  acta  sunt,  que  sequentur. 

45  Aus  Ann.  univ.  I,  35  von  der  hand,  welehe  bis  1402  geschrieben  hat.   Es  scheinen 
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durch  die  folgenden  Urkunden  widerlegte  irrthum  in  den  inhreszahlen  schon  dem 
Verfasser  oder  erst  dem  absehreiber  «ur  last  fallt,  litsst  sieh  nicht  entscheiden; 
fast  wäre  das  erste  tu  vcrnnithen,  da  Marsilius  auch  sonst  sich  irrt,  indem  er 
1386  (eorr.  1385)  oct.  23  als  datum  der  an  den  pupst  gerichteten  bitte  hinstellt, 
während  es  das  datum  der  päpstlichen  he  willigung  dieser  hitte  ist  Giebt  er  als  5 
datum  der  Rupertinischen  Privilegien  oct.  8  statt  oct.  1  an,  so  hat  er  vielleicht 
—  er  sehrieh  erst  nach  1387  mürz  24  —  den  tag  der  aushitndigung  gemeint.  -- 
')  Hier  Ingen.  —  f)  Hier  Keyg.  —  8)  Sonst  Suerthe. 

2,   Urban  VI.   genehmigt  .die   erriehtung  eines  Studium   generale  in  Heidelberg. 
Genua  1385  oet.  23.  10 

Urbanus  episcopus,  pervus  servorum  dei.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.  In 
supreme  dignitatis  apostolice  speeula  superni  dispensatione  consilii,  licet  immeriti, 
constituti,  ad  universas  fideliuni  regiones  nostre  vigilntitie  ereditas  carunique  pro 
fectus  et  coramoda  tanquam  |  universalis  gregis  domhüci  pastor  commissi  nobis 
speculationis  aeiem,  quantum  nobis  ex  alto  permittitur,  extendentes,  fidelibus  15 
ipsin  ad  querenda  litterarum  studia,  per  que  divini  i  nominis  fideique  eatholiee 
cultus  protenditur,  iustieia  OoHtlU  tarn  publica  quam  privata,  res  geritur  utiliter 
omnisque  prosi>erita*  humane  conditionis  augetur,  libenter  favores  gratiosos  impen- 
dimus  et  oportune  commoditatis  auxilia  liberal iter  impertimur.    Cum  itaque,  sicut 
nuper  pro  parte  dilecti  filii,  nobilis  viri  Ruperti  senioris  dueis  Bavarie,  palatini  20 
Reni,  fuit  propositum  coram  nobis,  ip.«e  dux  non  solum  ad  utilitatem  et  pro- 
speritatem  huiusmodi  rei  publice  ac  incolarum  terrarum  sibi  subiectarum ,  sed 
etiam  aliarum  partium  vicinarum  laudabiliter  intendens  in  villa  sua  Heidelberg 
Wormatiensis  diocesis  in  dominio  huo  consistente  tanquam  insigniori  et  magis  a<l 
hoc.  aecommoda  et  idonea,  in  qua  acris  viget  temperies,  victualium  ubertas  cete-  25 
rarumque  rerum  ad   usum   humanuni  j>ertinentiinn  copia  reperitur,  desideret 
plurimum  fieri  et  ordinari  per  sedem  apostolicam  Studium  generale  in  qualibet 
licita  facultate,  ut  ibidem  fides  ipsa  dilatetur,  erudiantur  simplices,  equitas  »er- 
vetur  iudicii,  vigeat  ratio,  illuminentur  mentes  et  intellectus  hominum  illustrentur, 
noe  premißsa  et  etiam  eximiam  tidei  et  devotionis  sinceritatem,  quam  ipm  dux  ad  30 
sanetam  Romanam  eeelesiam  gerere  dinoscitur,  attente  eonsiderantes  ferventi  desi- 
derio  dueimur1),  q»od  villa  predicta  scientiarum  ornetur  muneribus,  ita  ut  viral 
producat  consilii  maturitate  conspieuos ,  virtutum    redimitoH  ornatibus  ae  diver- 
Harum  facultatum  dogmatibus  cruditos  sitque  ibi  scientiarum  fons  irriguus,  de 
cuitiä  plenitudine  hauriant  univerni  litterarum  cupientes  imbui  doeumentis.    Hiis  35 
igitur  omnibus  et  presertim  idoneitate  dicte  ville,  <jue  ad  multiplieanda  sane 
doctrine  semina  et  germina  salutaria  producenda  magis  eongrua  et  aeeommoda 
inter  alias  villa«  dicioni  predicti  ducis  suhiectas  fore  dicitur,  diligenti  examinatione 
pensatis,  non  solum  ad  ipsius  ville,  sed  etiam  regionum  circum  adiacentium  inco- 
larum commodura  et  profeetutn  paternis  affectibu*  anhelanten,  predicti  neenon  40 
dilectonim  filiorum,  nobilium  virorum   Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris 
dueum  Bavarie,  in  hac  parte  supplieationibus  inclinati,  ad  laudem  divini  norninis 
et  fidei  propagationern  orthodoxe  auetoritate  apoetolka  statuimux  et  etiam  ordi 
namus,  ut  in  dicta  villa  decetero  sit  Studium  generale  ad  instar  Parisiensis  illud 
que  perpetuis  temporibus  inibi  vigeat  tarn  in  theulogia  et  iuris  canonici  quam  45 
aha  qualibet  licita  facultate,  quodque  legentc-  et  studentes  ibidem  omnibu*  privi- 
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legiis'libertatibus  et  immunitatibus,  coneessis  magistris  in  theologia  ac  doctoribus 
legentibus  et  studcntibus  cömmorantibus  in  studio  generali  Parisiensi,  gaudeant 
et  utantur  et  quod  illi,  qui  proccssu  temporis  bravium  meruerint  in  illa  facul- 
tate,  in  qua  studuerint,  obtinere  sibiquc  doccndi  licentiam,  ut  alios  erudire  valeant, 
6  ac  magisterii  seu  doctoratus  bonorem  j>ecierint  elargiri  per  magistrum  seu  nia- 
gistros  doctorem  vel  doctores  illius  faeultatis,  in  qua  examinatio  fuerit  facienda, 
.  .  preposito  ecelesie  Wormatiensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  eius  sufficienti  et 
idoneo,  quem  ad  hoc  idem  prepositus  duxerit  deputandum,  vicario,  prepositura 
vero  ipsius  ecelesie  vacante  illi,  qui  ad  hoc  per  dilectos  filios  capitulum  ipsius 

10  eeclesie  deputatus  cxtiterit,  presententur,  idemque  prepositus  vel  vicarius  aut 
deputatus,  ut  prefertur,  magistris  et  doetoribus  in  eadem  faeultatc  aetu  mihi 
regentibus  convoeatis,  illos  in  hilft,  que  circa  promovendos  ad  magisterii  seu  docto- 
ratus bonorem  requiruntur,  iuxta  modum  et  consuetudinem,  qui  super  talibus 
in  generalibus  studiis  observantur,  examinare  studeat  diligenter  eisque,  si  ad  hoc 

16  sufticientes  et  idonei  reperti  fuerint,  huiusmodi  licentiam  tribuat  et  magisterii 
seu  doctoratus  honorem  conferat  et  ctiam  largiatur.    Illi  vero,  qui  in  eodem  studio 
dictc  villi!  examinati  et  approbati  fuerint  ac  docendi  licentiam  et  bonorem  huius 
modi  obtinuerint,  ut  est  dictum,  extunc  absque  examine  et  approbatione  alia 
legendi  et  d<x*endi  tarn  in  villa  predieta  quam  in  singulis  aliis  generalibus  studiis. 

20  in  quibus  voluerint  legere  et  docere,  statutis  et  consuetudinibus  quibuseunque 
eontrariis  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis  nequaquam  obstantibus, 
plenatn  et  liberam  habeant  faeultatem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  constitutionis  et  ordinationis-  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.    8i  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpscrit,  indignationem  omnijxv 

25  tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  ineursurum. 
Dat.  Ianue  x.  kalendas  novembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Aus  dem  orhpnale  der  Heid,  univ.-bibl.:  Hehrank  I  (Htiftungsurkunden),  nr.  1.  — 
Die  ernte  zeile  in  verhinderter  schritt.  Innerhall»  den  umgeschlagenen  randes  links: 
C  ?  ;  ausserhalb  rechts  von  der  hand  des  Schreibers:  RtH  [Kegistrata]  gratis  [|  Io. 
30  de  Malesiez  x.  Auf  der  sehr  beschmutzten  rückseite  in  der  mitte:  lo.  Gerhit  i(Y); 

am  rande  links:  Petra  .  Bleibulle  fehlt  ietzt;  ein  rest  der  rothen  und  gelben  seiden- 
faden  vorhanden.  —  *)  So. 

8.  Ruprecht  I.  pfalzgraf  nimmt  den  mag.  Afarsilius  von  Inghen  zu  seinem  pf äffen 
und  zu  einem  anhebet-  des  Studiums  in  Heiiklberg  an.   Heidelberg  1386  iuni  29. 

35  Wir  Ruprecht  der  elter  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  meister  Marsilius  von 
Inghen  zu  unserm  pfaffen  gewonnen  haben  und  daz  er  uns  getruw  und  holt  sin 
sal,  unsorn  schaden  zu  warnen  und  unser  bestes  zu  werben,  und  auch  daz  er 
uns  unsers  studium  zu  Heidelberg  ein  anheber  und  regirer  und  dem  forderlich 
Cor  sin  sal,  als  er  uns  daz  alles  glopt  und  gesworne  hat,  und  darumb  sollen  wjr  im 

40  geben  ierlichen  zweihundert  gülden,  zu  iglicher  fronvasten  funftzig  gülden,  und 
verschaffen  im  die  of  unser  herl>esture(  die  wir  ierliche  setzen  of  unser  stat  zu 
Heidelberg,  und  heissen  auch  unsere  burger  doselbes,  daz  sie  dem  selben  meister 
Marsilien  als  unserm  verweser  des  obgenanten  unsers  studium  die  obgenanten 
zweihundert  gülden  iars  bevor  abe  geben  und  reichen  sollen  von  unser  obgenanten 

45  sturo  zu  iglichem  vorgenanten  zil.    Orkunde  diz  brif  versigelt  mit  unserm  an- 
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hangendem  ingesigel.  Datum  Heidelberg  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
anno  domini  m.ccc.lxxx.  scxto. 

Aus  doui  Pfälzer  copialhuch  im  geuerallaudeHarehive  Karlsruhe:  copialbncher  nr. 
4Ö5.  f.  80h. 

4.  Ruprecht  I.  giebt  allgemeine  bestimmnngen  über  die  einrichtn»g  des  Heidelberger  ?> 
Studiums.    HeideU>erg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  saeri  imperii  elector  et 
Havarie  dux.    Xe  libertate  nobis  coneessa  per  sedem  apostolieam  super  studio 
Heidelbergensi  ad  instar   studii  Parisiensis  fundando  vidoamur  abuti  et  ex  hoc 
divino  iudicio  subiacentes  coneosso  privilegio  privari  inereamur,  provido  eonsilio  10 
perpetuis  temporibus  in  illo  statuimus  observandum,  |;  ut  univereitas  studii  Heidel- 
hergonsis  regatur  disponatur  et  reguletur  modis  et  maneriebus  in  universitate 
Parisiensis  solitis  observari,  ac  ut  Parisiensis  studii  ut  pedissequa  utinam  digna  j 
modis  couvenientibus  gressus  imitetur;  videlicct  ut  quatuor  sint  in  Co  fncultates: 
prima  sacre  theologie  seu  divina,  seeunda  iuris  canonici  et  civilis,  quo  propter  sui  K> 
propinquitatem  pro  una  facultate  disponimus  estimari,  tereia  medicine,  quarta 
facultas  artistarum  seu  artium  liberalium,  triplicis  scilieet  pbilosophic,  prime  naturalis 
et  moralis,  subservientium  fdiarum,  quam  in  quatuor  nationes,  sicut  et  Parisius 
est,  volumus  dividi  et  distingwi;  quodque  omnes  hee  facultates  et  nationes  unam 
faciant  Universitäten  singulique  studentes  in  quacunque  dictarum  facultatum  20 
ut  filii  legitimi  unius  matris  indivise  ad  illam  reducantur.     Item,  quod  illa 
universitas  uno  rectore  gubernetur,  magistro  in  artibus,  sicut  est  Parisius,  et  nullius 
alterius  facultatis  doctore  vel  magistro,  "quem  etiam  quater  in  anno  diebus,  quibus 
id  tieri  Parisius  est  consuotum,  scilieet  in  crastino  beati  Dionisii  die.  quo  cantatur 
in  cedesia  dei:  o  adonai  et  dux  domus  Israel;  in  vigilia  annuneciationis  doininice,  25 
gi  ante  festum  palmarum  venerit,  si  vero  post  palmarum,  die  Vcneris  ante 
palmarum,  et  in  crastino  nativitatis  beati  Ioannis  baptiste  volumus  innovari; 
quodque  singuli  magistri  et  doctores  antequam  ad  actus  communes  studii  nostri 
admittantur,  iurent,  quo<l  servabunt  statuta  iura  privilegia  libertates  immunitates 
et  franchisias  eiusdem  studii  et  non  rcvelare  secreta  illius,  ad  quemeunque  statum  M 
devenerint,  quodque  servabunt  honorem  rectoris  et  rectorie  nostre  universitatis  ac 
rectori  obedient  in  licitis  et  honestis,  ad  quemeunque  gradum  ipsos  in  posterum 
contigerit  pmmoveri.    Insupor  quod  singuli  magistri  et  Iwiehalarii  singularum  facul- 
tatum legant  et  actus  soolasticos  exerceant  in  cappis  ac  in  habitibus  incetlant 
modo  proportionali  et  consimiü,  quo  illud  Parisius  in  eisdem  facultatibus  hactenus  35 
fuit  observatum.   Volentes  nichilominus,  quod  si  aliqua  facultas  natio  vel  persona 
se  prediotis  opj>osucrit  vel  ea  seu  eorum  aliquod  pertinacitcr  noluerit  observare,. 
quod  deus  avertat,  extunc  et  deineeps  illa,  si  monita  non  desistat,  consortio  dicti 
studii  nostri  sit  privata  nec  nostra  gaudeat  defensione  vel  tutela.   Prcterca  volumus 
et  onlinamus,  quod  congregatis  suis  snppositis  tota  universitas  dicti  studii  nostri,  40 
quelibet  facultas,  natio  vel  provincia  eiusdem  possit  condere  statuta  licita  et  sibi 
congrua,  dum  tarnen  dictifl  et  dicto  studio  nostro  i>cr  illa  vel  eorum  aliquod 
nulluni  Hat  preiudicium  nec  qualecunque  derivetur  impediinentum,  quodque 
singulorum  sua  statuta  ad  eorum  observantiam  statuentes  suos  et  sequaecs  eorum 
perpetuis  temporibus  reddant  obligatos.   Et  quia  in  universitate  Parisiensis  studii  45 
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singuli  servientes  eiusdem  singulis  privilegiis  gaudent,  quibus  magistri  et  seolares 
illius  privilegiati  sunt,  dicto  studio  nostro  in  Heidelberg  iniciando  ampliore  favore 
concedimus  per  presentes,  ut  universi  servientes  sui,  videlicet  bedelli  librarii 
staeionarii  percomenarii  scriptores  illuminatores  et  alii  famulantcs  eidein,  omni« 

5  et  singuli  eisdem  privilegiis  franchisiis  immunitatibus  et  libertatibus  gaudeant 
in  ipso  sine  fraude,  quibus  magistri  et  Bcolares  eiusdem  per  nos  existunt  pro 
nunc  vel  etiam  postea  erunt  privilegiati.  In  cuius  testimonium  maiu.s  sigillum 
nostrum  una  -cum  illustrium  Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris  ducum  Ha- 
varie, nostrorum  consangwineorum,  de  eoruni  eonsensu  et  voluntate,  et  sigillo  opidi 

10  nostri  Heidelberg  supradieti  presentibus  litteris  duximua  apponenda1).  Datum 
Heidelberg  in  die  beati  Reinigii  eonfessoris,  anno  domini  millcsimo  trecentesimo 
octuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orijf.  der  Heid,  univ.-bibl.:  «dir.  1.  nr.  2.  —  Die  Kittel  an  pergamcnt- 
streifen,  das  erste,  da«  reitersietfel  des  ausstelle™,  sehr  beschädigt;  die  siegel  der 
15  beiden  andern  Ruprecht  vortrefflich  erhalten;  das  siegel  der  Stadt  Heidelberg 

verloren,  l'cbrigens  sind  sanuntliehe  orijr.  Urkunden  Ruprechts  von  1386  ort.  1. 
von  derselben  band  mit  blasser  tinte  auf  kleinen  weichen  pergamentblilttern  pe- 
schrieben und  alle  sehr  mangelhaft  stilisirt.  —  •)  So. 

5.  Ruprecht  I.  ertheilt  lehrern  und  Schülern  des  HeideWerger  Studiums  schütz  und 
20  geleit  und  die  freiheiten  des  Pariser  Studiums.    Heidelberg  1H86  ort.  1. 

Rupertus  senior  dei  graeia  eomes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  eleetor  et 
Bavarie  dux.   Post  noctem  aurora  lucens,  post  nubila  teinpora  serenum,  post  algores 
biemis  flagrans  flos  vernalis  [  excitat  obleetat  et  provoeat  odorantes;  quippe  etsi 
varia  vis  naturc  variis  successive  bonis  vieissini  suecedentibus,  luce  nova,  elari 
25  iubilo  llorumque  valore,  visum  aniinum  et  olfaetum  earnetenus  exbilarat,  quanto 
tnagis  mentetenus  eius  amotis  tenebris,  scientiarum  radiis,  nioderutis  passionibus, 
virtutum  incremen  tis,  abiectis  et  ignaviis,  earitatis  atnore,  surgens  alta  seges  spiri- 
tualis  delieias  inducit  honestatis,  tnaxinia  bee    et  alia  magna  nutrix  vite,  inagistra 
morum,  fons  bonitatis,  vera  sopbia  quatuor  facultatibus  legi  Christi  ab  ipso  derivatis 
30  agenda1)  secernens  et  omittenda,  videlicet  viros  virtute  conspieuos,  stabiles  res- 
publicas,  patriae  temporali  prwperitate  fecundas  et*)  habundas  bonis  omnibus 
aptat  regulat  et  importat.    Sane  cum  sanctis.dmus  in  Christo  dominus  Urbanus 
digna  dei  Providentia  papa  modernus,  solita  sua  clemeneia  et  pietate  circa  nos 
exuberante,  luce  nova,  tempore  claro  et  spiritus  almi  ardore  novo  universalem 
85  ecclesiam  et  presertim  patriam  nostram  sublevare  disponens,  Studium  generale  Pari- 
siensis  ad  instar  studii  singulis  privilegiis,  quibus  dictum  Studium  Parisiense  privi- 
legiatum  est  vel  hactenus  fuit  insignitum,  in  opido  nostro  Heidelberg  Wormaciensis 
diocesis  instituerit  elevari,  sieud  in  literis  eiusdem  desuper  confectis  plenius  est 
expressum,  nos  communis  utilitatia  anhcli,  leti  de  coneesso,  gniti  pro  aeeepto  et 
40  pro  viribus  nostris  universali  vice  versa  et  Romane  ecclesic  parati  deservire,  dono  tani 
magnitieo  tamque  liberall  supperaddere  volentcs  et  ut  singuli  seolares  dictum  Studium 
avidius  visitent,  quo  se  in  ipso  franebisiis  amplioribus  et  lil>ertatibu.s  viderint  insig- 
nitos  tutos  et  defensos,  universis  et  singulis  patefaeimus  per  presentes,  quod  nos 
om ncs  et  singulos  magist  ros  et  scolarcs  presentes  et  futurus  studii  memorati,  ipsum 
45  aecedentes  et  reeedentes  ab  eodem,  in  nostra  et  suecessoruni  nostrorum  custodia 
speeiali,  salvo  conduetu  et  salvigardia  reeepimur,  per  presentes  universis  uobi* 
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Mibiccti*  sub  nmissione  benivolencte  nostre  et  pcna  sexaginta  Horenorum  pondero- 
N.rum  ntiri  fisco  nostro  applicandorum  tocicns,  quoeiens  fucrit  commissi,  preter 
et  ultra  penas  a  iure  seu  nostre  patrie  consuetudine  pro  qualitate  delicti  eis  in- 
fligendas  distrietius  inhibendo,  ne  quicunque  eorum  cuicunquc  seolarium  seu 
mapstmrum  venienti  ad  dictum  Studium  vel  recedenti  al>  illo  seu  actu  existenti  5 
in  eodem  quameunque  iniuriam  verbo  vel  facto  in  persona  rebus  vel  honore,  quovis 
qnento  dolore,  inferrc  presumat  vel  consilium  auxilium  seu  favorem  ministret 
iuferenti.  Quam  penam  per  advocatum  et  iudicem  nostrum  in  opido  Heidelberg 
^lihtontem  pro  tempore  vel  alium  per  cos  ad  boe  constitutum,  quibus  tenore 
prf^ncium  plenam  et  onmimodam  super  huiusmodi  concedimus  potestatem  et  10 
vices  nostras  committimus,  a  singulis  iniuriantibus  tociens,  quoeiens  fuerit  com- 
niissum,  sine  sj>e  remissionis  qualiscunque  predictos  ad  usus  volumus  exigi  aeeipi 
et  n-quiri  et  nichilomiuus  magistro  seu  Scolari  leso  iuxta  qualitatem  lesionis  sive 
liampni  emendam  fieri  condignam  et  ad  hoc  illum,  qui  lesit  magistrum  vel 
solarem,  per  eosdem  advoeatum  et  iudicem  vel  eorum  deputatum  simpliciter  15 
•t  de  piano,  facti  veritate  solum  inspecta,  quanto  cicius  jHwsibile  fuerit,  auetoritate 
nostra  eomjM'lli.  Kt  ne  per  ignoranciam  huiusmodi  nostre  concessionis  se  quis 
valeat  excusare,  prwentem  litenun  desuper  eonfectam  singulis  annis  in  festo  om- 
nium  sanetorum  in  ecelesia  dicti  opidi  nostri  infra  missarum  solempnia  populo 
presente  in  vulgari  volumus  legi  et  exponi  et  valvis  eiusdem  eeclesie  itfem  vulgare  20 
per  octavas  festi  predieti  affixum  derelinqui.  Insuper  omnes  et  stngulos  dictos 
niagistros  et  scolares  presentes  advenientes  et  recedentes  in  Omnibus  districtibus 
notai  fubiectis  omnibus  et  singulis  privilegiis  et  franebisiis,  libertatibus  et  im- 
niunitatibus  volumus  gaudere,  quantum  consuetudo  patric  hoc*,  tollerare  potest, 
«loibu?-  magistri  et  scolares  in  universitate  Parisiensi  studentes  per  illustrissinios  25 
FmiHvirum  reges  hactenus  in  regno  Francie  privilegiati  exstiterunt.  In  quorum 
testinionium  maius  sigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Ruperti  iunioris  et  Rupert i 
pn?iunioris  duciim  Havarie,  nostrorum  consangw  in  eorum ,  de  eorum  consensu  et 
vttluntate  et  sigillo  opidi  Heidelberg  supnidicti  presentibus  duximus  apponenda3). 
Ihituni  Heidelberg  in  die  beati  Remigii  confessoris,  anno  domini  millesimo  30 
trveentesimo  octuagesimo  sexto. 

Aus  dem  orig.  daselbst  I,  nr.  3.  Die  siegel  samt  den  pergamentstreifen  verloren. 
—  >)  derivatis  hin  tum  agenda,  or.  Iustum  ist  anseheinend  vom  Schreiber  durch- 
strichen. —  *)  et,  von  derselben  band  eingeschaltet.  —  »)  So. 

6.  Ruprecht  I.  bestimnU  die  feststellt! ng  der  tniethspreise  in  der  stadt  und  die  nrt,  35 
icie  Streitigkeiten  iit/er  dieselben  erledigt  werden  sollen,   und  verfügt,  dass  seine 
beamtet!    alle  zwei   iahre  die  bcobacJdung  dieser  Satzungen  beschtroren  sollen. 
Heülelberg  1386  ort.  I. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  sacri  imperii  elector  et  Ba- 
vari"  dux.  Ne  duee  avaricia  magistri  ac  scolares  studii  nostri  Heidilbcrg  precio  40 
•lomorum  immoderato  j  per  opidanos  nostros  opidi  eiusdem  gravari  valeant, 
futuris  perieulis  obviare  .volentes  tenore  presencium  in  perpetuam  rei  memoriam 
'luxinius  statuendum,  ut  deineeps  singulis  annis  elapso  festo  nativitatis 
•l<»rninice  unus  expertus  de  universitate  nostra  pro  scolaribus  et  alius  opidanus 
pendeng  pius  et  circumspectus  pro  parte  opidanorum  pro  taxa  domorura  per  stu-  45 
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dentes  inhabitatarum  \i  debeant  dcputari,  quodque  proprietarius  domus  inhabitate 
per  scolares  huiusmodi  taxa,  quam  iidem  deputati  bona  fide  et  uno  consensu  ac 
eciam  in  casu  discordie,  quam  tercius  de  consensu  eorum  vel  parcium  advocatus 
cum  ipsis  seu  eorum  altem  super  ipsa  domo  estimabunt,  sub  pena  perdieionis 
6  census  anni  illius  debeant ')  contentari.  Insuper  omnibus  et  singulis  magistris  et 
seolaribus  studii  predieti  liberam  licenciam  impertimur,  ut  positis  ad  manus 
rectoris  studii  predieti  fideiussoribus  burgensibus  vel  uno  burgense  sufficiente  do 
solvendo  taxam  per  dictos  taxatores  pro  domo,  quam  volunt  introire,  consueto 
tempore  taxandam  domino  domus  eiusdem,  liceat  eis  et  eorum  cuilibet  omnem 

10  domum  opidanorum  nostrorum  Heidelberg8),  quam  non  inhabitatam  invenerint, 
ad  taxam  quatuor  terminis  quatuor  temporum  anni  persolvendam  introire;  volentes 
equitatc  dictante,  quod  peeunias,  quas  idem  intrans  vel  scolares  intrantes  pro 
reparaeionibus  neecssariis  eiusdem  domus  exposuerint,  quam  necessitatem  dis- 
crecioni  taxatorum  exarninandam  eommittimus,  eidem  seolari  seu  eisdem  seouiribus 

16  de  peeunia  taxata  persolvenda  plene  defalcetur.  Ceterum  singulos  magistros  et 
scolares  volumus  et  mandamus  per  advocatum  iudicem  nostrum  ae  omnes  ofticiatos 
nobis  subiectos  manuteneri  et  defendi  in  quieta  possessione  domorum  conduetarum 
vel  ad  taxam  inhabitatarum  per  ipsos  modo  predieto  nec  eis  seu  alieui  eorum 
per  quemeunque,  cuiusrunque  l'uerit  eniineueiu  vel  auetoritatis,  quodeunque  im- 

20  pedimentum  in  tali  possessione  fieri  vel  inferri.  Preterea  quieti  seolarium  favere 
volentes,  rectori  studii  nostri  et  quatuor  proeuratoribus  quatuor  nacionum  facul- 
tatis  arcium  pro  tempore  futurarum  futuris  et  pro  tempore  existentibus  et  super 
illos  reetori  ac  universitati  studii  nostri  seu  de])utatis  ab  eisdem  omnem  et  totalem 
iurisdicionem  sujkt  locagiis  domorum  per  scolares  inbabitatarum,  super  vendieio- 

25  nibus  et  contractibus  librorum  ac  eciam  mutuatis  pecuniis  scolarium  nostri  studii 
neenon  collectarum  solvendarum  cum  omnibus  eorum  emergeneiis  dependencii« 
et  connexis  tenore  presencium  elargimur,  expresse  preeipientes  advocato  sculteto 
ceterisque  ofliciatis  pro  tempore  in  opido  nostro  Heidilberg  constitutis,  quod  omnes 
et  singulos  scolares  super  huiusmodi  causis  ad  rectorem  remitti  petentes  sub  pena 

30  perdieionis  sui  ofiicii  et  centum  florenorum  fisco  nostro  applicandorum  remittant 
ad  eundem.  Insuper  eisdem  officiatis  nostris  preeipimus,  ut  rectore  requirente 
pro  suarum  sentenciarum  execueione  contra  scolares  rebellare  volentes  nostrum  et 
eorundem  subsidium  et  iuvamen  nostris  clientibus  et  servientibus x)  in  huiusmodi 
assistant  eisdem,  optenta  tarnen  contra  clericos  a  domino  episcopo  Wormaeiensi 

35  vel  deputato  ad  hoc  per  ipsum  lieencia  oportuna.  Mandamus  eciam,  ut  prefati 
oftieiati  nostri  in  opido  predieto  constituti  de  biennio  in  biennium  dictum  Privi- 
legium in  presencia  deputatorum  universitatis  dicti  studii  nostri  in  aliqua 
eedesiarum  iurent  l>ona  fide  in  omnibus  suis  punetis  pro  viribus  observare  et, 
quantum  in  eis  est,  facere  observari  sine  fraude.    Tn  cuius  testimonium  maius 

40  sigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiuniorirf 
dueum  Bavarie,  nostrorum  consangwincorum,  de  eorum  consensu  et  voluntate  et 
sigillo  opidi  nostri  Heidilberg  ^upradicti  presentibus  litteris  duximus  apj>onendum  '). 
Datum  Heidilhjrgin  die  beati  Remigii  eonfessoris,  anno  dorn ini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  sexto.  '\ 

45  Aus  dem  orig.  daselbst  I,  nr.  4.    Nur  n«>eh  ein  reut  vom  Siegel  de«  alteren  Ru- 

precht vorhanden.  —  >)  So.  —  *)  Hier  »o. 
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7.  Ruprecht  I.  befreit  die  besuchet'  des  Studiums  mm  zolle  für  ihr  mitgebrachtes  und 
ihren  bedarf  und  die  bursen  von  der  Steuer  beim  verkaufe  des  nicht  verbrauchten 
teeines.    Heidelberg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Rcni,  sacri  imperii  eloctor  et 
Bavaric  dux.    Concesso  nobis  studio  apostolicis  privilegiis  insignito  eo  libeneius  5 
adiutrices  manus  impendimus ,  j  quo  luinen  ex  ipso  derivandum  ad  dei  omni- 
potentis  honorem  et  sue  fruetuin  sponse  orturum  exspectamus.    Volentes  igitur 
ex  omnibus  orbis  finibus  scolares  ad  ipsum  venire  acquirendum,     scieneiis  in  illo 
paeifice  insistere  ac  urgente  necessitate  seu,  cum  placet  recessuro,  recedere  ab  eodem, 
universis  et  singulis  magistris  et  scolaribus,  tum  cum  venerint  ad  dictum  Studium,  io 
tum  cum  in  |  ipso  resident  ac  etiam  cum  ab  illo  suas  revertuntur  ad  partes, 
tenore  presentium  indulgemus,  ut  universas  res  suas,  quibus  egebunt  studiis 
inherendo,  et  bona,  de  quibus  sustentari  debebunt,  al>sque  quocunque  pedagio 
theolonio  impositionibus  talliis  gabellis  et  aliis  exaecionibus  quibuscunque  ad 
opidum  nostrum  Heidilberg  et  per  omnes  fines  districtus  et  terras  nobis  subiectas  16 
deducere  in  aeeessu  et  reeessu  liliere  poterunt  valeant  et  valebunt.   Ipsos  etiam 
et  eorum  quemlibet  in  emptionibus  bladorum  vinorum  carnium  piscium  pan- 
norum  et  omnium  necessariorum  pro  ipsorum  vita  rive  statu  ab  omnibus  huius- 
modi  theoloniis,  impositionibus  et  omnibus  dacionibus  predictis  tenore  presentium 
et  perpetuis   temporibus   volumus  esse  exemptos,  quodque  seolares  in  bursa  20 
manentes  de  provisionibus  suis,  si  sujH'rfuerint  eis  unum  vel  duo  plaustra  vini, 
sine  fraude  singulis  annis  post  festum  pasche  anni  illius  illud  vel  illa  in  gmsso 
possint  venderc  sine  impositionibus  talliis  vel  solutionibus  quibuscunque  supm- 
dictis,  coneedimus  eisdem.    Insuper,  ut  singulis  diebus  seolares  per  se  seu  suos 
familiäres  queque  eommestibilia  et  cetera  neeessaria  vite  in  opido  nostro  Heidil-  26 
borg  hora  consueta  comparare  valeant  libere  sine  impedimento  vel  mora  sibi 
dampnosa,  liberam  ipsis  facultatem  presentibus  inqiertimur,  nolcntes  pro  parte 
nostra  quenquam  eorum  in  huiusmodi  quomodolibet  inq>ediri  seu  compelli  ad 
moram  inordinatam.    In  cuius  testimonium  maius  sigillum  nostrum  una  cum 
Ruperti  iunioris  et  Ruperti  preiunioris  dueum  Havarie,  nostrorum  eonsangwineorum,  30 
de  eorum  consensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradicti 
presentibus  literis  duximus  apponendum l).  Datum  Heidilberg  in  die  beati  Remigii 
confessoris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Aas  dem  orig.  daaelböt  I,  nr.  5.    Alle  Siegel  verloren.  —  ')  So. 

8.  Ruprecht  I.  ordnet  das  gerichtliche  verfahren  gegen  angehörige  des  Studiums.  35 
UeideWerg  1386  oct.  1. 

Rupertus  senior  dei  gracia  comes  palatinus  Reni,  saeri  imperii  eleetor  et 
Bavarie  dux.  Distributiva  regentis  iusticia  iuxta  moruni  varietat<-s  uniuseuhisque 
ctimmunitatis  personis  aliis  premia  ob  virtutes  ,  aliis  penas  pro  dementia  opus 
est  adhilieri  temjx>ribus  oportunis.  Ne  igitur  in  coininunitate  nove  ■imiversitatis  10 
Heidilliergensis  vieiis  impunitis  intentivum  scolaribus  existat  delirt^ucndi,  ])rovido 
consilio  presentibus  ordinamus,  ut  episcopus  Wormaciensis  iudex  Ordinarius 
elericorum  studii  nostri  carceres  et  offieiatum  pro  criminosorum  elericorum  de- 
tentione  in  opido  nostro  Heidilberg  habeat  et  possideat  durante  studio  nunc  et 
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deinceps,  que  ||  «ibi  et  suis  successoribus  hiis  adiectis  condicionibus  duximus 
coneedenda,  ut  nulluni  clericum  sine  culpa  eapi  peroiittat,  quod  sine  culpa  de- 
tentum  neonon  pro  culpa  levi  magistro  suo  vel  rectori  restituat  requirenti,  reeepta 
promissione  de  stando  iuri  et  impetentibus  via  iuris  respondendo  per  eundem. 
6  Immper  quod  clericum  incarceratum  pro  crimine,  suspicione  tarnen  levi,  aeeepta 
eaueione  idonea,  si  captus  fideiussores  habere  jMjs.sit ,  alias  iuratoria,  si  fideiussores 
habere  non  possit,  de  stando  iuri  super  impositis  eidein  restituat  requisitus,  in 
omnibus  hiis  pecuniariis  cessantibus  emendis  et  omnibus  carcerariorum  et  officia- 
torum  aliorum  exaecionibus,  hoc  salvo  quod  clericus  satisfaciat  de  expensis,  quas 

10  fecit  in  carcere  racionabiliter  iuxta  modum  opidi  supradicti,  quodque  clericum 
criminosum  seu  captum  pro  crimine  cum  suspicione  gnivi  vel  vehementi  detineat 
honeste  et  sine  gravi  lesione,  quousque  potent  constare  de  veritate  facti,  de  quo 
suspectus  habetur,  et  si  repereatur l)  innocens,  modo  })renarrato  suo  niagistro 
restituatur;  ac  eciam  quod  nullum  clericum  ]»ro  quaeunque  causa  detentum  de- 

15  ducat  seu  permittat  deduci  de  opido  nostro  predicto,  nisi  servatis  observandis 
pro  crimine  perpetuis  carceribus  sentencialiter  existat  condempnatus.  Quod  si 
hec  vel  aliquid  eorum,  modo  quo  premissum  est,  non  fecerit  observari,  extune 
coneessio  nostm  super  premissis  nullius  sit  rolx>ris  vel  momenti.  Mandamus 
nichilominus  advocato  et  sculteto  nostris  ac  eorum  servientibus  in  opido  nostro 

20  predicto  sub  pena  perdicionis  olficii  sui  et  benivolencie  nostre,  ne  in  aliqueni 
magistrum  vel  scolarem  dicti  nostri  studii  manus  mittant  detentivas,  capiant  seu 
capi  permittant,  nisi  factum  fucrit  tale,  propter  quod  ille  magister  vel  Scolaris 
merito  detinendus  sit.    Siquc  aliquem  corundem  alwquc  causa  racionabili  con 
tigerit  detineri,  proeipimus  eisdem,  ut  sine  mora  dimittant  seu  rectori  vel  nia- 

26  gistn)  suo  requirenti  restituant  eundem,  quod  etiam  Heri  volumus,  si  pro  levi 
culpa  detentus  existat,  dum  tarnen  iuret  et  promittat  stare  iuri  super  illa,  levem 
eulpam  decernentes,  propter  quam  laicus,  si  eaui  commisisset,  facili  emenda 
peeuniaria  deberet  condempnari.  Si  vero  detentus  magister  vel  Scolaris  suspectus 
sit  de  crimine  suspicione  levi,  posita  caucione  fideiussoria  de  stando  iuri,  si  eam 

30  halwre  poterit,  si  nequeat  hal>ere,  fideiussione  prestita  iuratoria  modo  predicto 
dimittatur,  emendis  pecuniariis  et  omnibus  exaecionibus  carcerariorum  et  aliorum 
ofliciatorum  cessantibus  in  premissis  et  in  quolibet  corundem,  salvo  quod  ex- 
jKmsas,  quas  fecit  ,  sie  detentus  solvat  modo  superius  preexpresso.  Si  autem 
contra  sie  detentum  gravis  seu  vehemens  suspicio  sit  orta,  volumus,  quod  honeste 

35  detineatur,  quousque  veritas  elucescat  sine  enormi  lesione.  Item  si  detentus 
magister  vel  Scolaris  vehementer  seu  graviter  suspectus  de  crimine  repertus  fuerit 
clerieus,  mandamus,  quod  episcopo  vel  eius  in  lux;  gerenti  vices  in  dicto  opido 
nostro  modo  predicto  detinendus  per  olliciatos  nostros  presentetur.  Et  ut  hec 
inviolabiliter  observentur,  volumus,  ut  advocatus  et  scultetus  ae  eorum  in  dicto 

40  opido  servientes  singulis  annis  in  alkpia  ecclesiarum  iurent  rectori  et  universitati 
nostre  supradicte  seu  deputatis  ab  eisdem,  quod  nulluni  magistrum  vel  scolarem 
iwlio  vel  favore  cuiuscunque  persone  seu  quovis  colore  sinistro  capient  vel  arre- 
itabunt  iuxta  totum  nosse  eorum,  nisi  factum  talo  exisUit,  quod  pro  illo  merito 
debebit  detineri.    Ceterum  ex  intimis  visceribus  tranquilluiu  affectantes  stattim 

45  studii  nostri  supradicti,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  fideliter  promittiinu-. 
quod  fidelem  expeditam  ac  debitam  iusticiam  fieri  faciemus  de  universis  advo- 
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cutis  scultetis  et  aliis  ofliciatis  nostris  ac  de  ceteris  omnibus  nobis  subiectis, 
molestantibus  iniuriantibus  vel  alias  indebite  offendentibus  quemcunque  suppo- 
situm  studii  predicti,  quocienscunque  hoc  nobis  innotuerit,  iuxta  plenum  nostrum 
posse.  Iii  cuius  testimonium  maius  sigillum  nostrum  una  cum  illustrium  Ruperti 
iunioris  et  Ruperti  prciunioris  ducum  Bararie,  nostrorum  consangwineorum,  de  6 
eorum  consensu  et  voluntate  et  sigillum  opidi  nostri  Heidilberg  supradicti  pre- 
sentibus  literis  duximus  apponendum Datum  Heidilberg  in  die  beati  Remigii 
confessoris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Au«  dem  orig.  dauelbst  nr.  6.  Nur  das  wohlerhaltene  Siegel  Ruprecht«  de«  jüngsten 
noch  vorhanden.  —  ')  So.  10 

9.  Ruprecht  I.  (f)  fönst  die  dem  Studium  ertheilten  rechte  und  freiheiten  in  einer 
deutschen  Urkunde  zusammen,  deren  wichtigste  bestimmungen  alljährlich  um  Aller- 
heiligen i-erlesen  werden  sollen.    (Heulelherg  1386  ort.  1?) 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gotes  gnaden  pfalczgnive  bi  Rine,  dez  heiligen 
Römischen  richs  oberster  trochseße  und  herezoge  in  Beiern,  tun  kunt  allen  den,  16 
die  diesen  brief  sehent  oder  hören t  lesen,  daz  wir  wollen  stede  und  feste  gehabt 
haben  alle  nachgeschrieen  friheit  stucke  und  artickel  in  aller  maße,  als  hie- 
nach  gesehrieben  stet. 

Zu  dem  ersten  wollen  wir  alle  meinster  und  schuler,  die  iczunt  gegen wurtig 
rint  oder  nwh  komen  mogent  otler  hinweg  ziehent,  in  allen  unsern  landen  und  20 
gebieten  zu  halten  und  hanthaben  in  allen  den  friheiten  rechten  und  gewouheiten, 
als  sie  die  hoehgeborn  künige  und  fursten  von  Franckenrich  gehübt  haben  und 
noch  hant  zu  Pariße  und  in  andern  iren  landen. 

Auch  nemen  wir  in  unsern  und  unser  nachkomen  wunderlichen  schirme 
geleide  und  bchütunge  alle  meinster  und  schulere,  die  iczunt  hie  sint  oder  noch  26 
komen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  und  darumb  so  gebieten  wir  allen  unsern 
undertan,  als  lieb  in  unser  hulde  sii,  daz  keiner  noch  nieman  keinen  meinster 
noch  schuler,  die  da  hie  sint  oder  komen  mogent  oder  hinweg  ziehent,  keinerlei 
gewalt  leid  oder  smacheit  oder  unrecht  thue  oder  mit  Worten  oder  mit  wercken 
an  libe  an  gute  oder  an  eren,  in  welcherlei  wise  sache  oder  maße  daz  gesin  30 
mochte,  heimlich  oder  offcnlich  mit  rade  mit  tado  oder  hülfe,  on  allerlei  geverde. 
Und  wer  der  oder  die  weren,  die  soliche  unser  gebot  brechen  oder  uberfüren, 
die  solten  unser  hulde  verlorn  haben  und  darezu  seezig  gülden  guter  und  geber, 
die  er  uns  bezahl  sol,  zu  dieser  pene,  die  er  sust  verloren  hetde  nach  des  lands 
recht  und  gewonheit,  und  sol  der,  der  also  unser  gebot  uberfure,  dem,  dem  35 
schade  und  smacheit  gesehee,  auch  beßern  nach  dem,  als  der  schade  und 
smacheit  were,  nach  des  landes  recht  und  gewonheit,  und  sollen  unser  vögt  und 
amptludc  zu  Heidelberg  darüber  rechten,  den  wir  den  gewalt  darüber  gegeben 
haben,  als  dicke  des  not  geschieht.    Und  umb  daz,  daz  diß  allermenlich  kunt 
werd,  so  wollen  wir,  daz  ez  alle  iare  oftenlich  vor  dem  voleke  gelesen  werde  uf  40 
aller  heiligen  tag  oder  uf  den  neehsten  sontag  darnach. 

Auch  wollen  und  gebieten  wir  unserm  voit  schultheisen  und  amptluden  und 
iren  dienern  zu  Heidelberg,  als  lieb  als  in  unser  hulde  sii  und  ir  ampt,  daz  sie 
keinen  meinster  noch  schuler  nit  fahen.   Were  aber,  daz  ir  einer  gefangen  worde, 
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daz  wir  doch  verbieten,  als  vorgeschrieben  ist,  an  redelich  wach  oder  umb  ein  kleine 
sache,  da  ein  leie  mit  kleinem  gelt  von  queme,  oder  daz  säst  der  lugemunt, 
darumbe  er  gefangen  worde,  nit  große  were,  so  gebieten  wir  allen  unsern  vor- 
genanten amptluden  und  undertan,  daz  sie  denselben  meinster  oder  schuler  zu 
5  stund  ledig  laßen  und  antwurten  irem  rectori,  und  sol  bürgen  seezen  dem  rechten 
gehorsam  zu  sin;  mocht  er  aber  nit  bürgen  gehan,  so  sol  er  ez  geloben  zu  tun. 
Wer  ez  aber,  daz  ir  einer  als  gröblich  verlümunt  und  schuldig  worde,  den  sol 
man  erbercliehen  halten  one  leezung,  und  wan  man  in  uß  leßet,  so  sol  er  nit 
me  geben  dan  die  kost,  die  er  verzert  hede  in  solcher  behaltünge.  Und  worde 

10  er  an  frischer  dath  gefunden  in  sachen,  darumbe  er  were  billich  einem  bisehof  zu 
antworten,  den  sol  man  einem  bischof  antwurten  oder  einem,  der  sinen  gewalt 
darüber  hat  zu  Heidelberg.  Und  daz  sollen  faut  und  ander  unser  amptlude  zu 
Heidelberg  sweren  einem  rectori  alle  iare  und  an  geverde  zu  halten,  und  darumb 
geloben  wir  getrulichen  für  uns  und  unser  nachkomen,  alle  unser  undertan  vor- 

15  genant  darzu  zu  halten  nach  aller  unser  vermögen. 

Auch  wollen  wir,  daz  aller  der  meinster  und  sehuler,  die  iezunt  hie  sint  oder 
noch  komen  mögen t  oder  hinweg  zihent,  gu<ler,  ez  sii  an  win  körn  Heische  fische 
däche  oder  an  allen  andern  dingen,  der  sü  bedorftig  sint,  aller  sheezunge  und 
zollen  frii  sin  sollen  eweelich  zu  Heidelberg  und  in  allen  unsern  landen,  die  sie 

20  dasei bs  in  derselben  maße  mögen  füren  und  tragen  zu  allen  ziiten,  wan  sie  wollen. 
Auch  wollen  wir,  daz  alle  meinster  schuler  oder  ir  diener  zu  allen  ziiten,  ez 
sii  fru  oder  spat,  keufen  mogent  alles,  des  sie  bedorfen  zu  Heidelberg,  an  wieder- 
rede  und  hinderniße  aller  unser  undertan. 

Wir  wollen  auch,  daz  alle  iare  nach  wienachten  einer  geseezt  werde  unter  den 

25  meinstern  und  einer  under  unsern  burgern  zu  Heidelberg,  die  da  mit  truwen 
geloben  sollen  dabii  zu  sin  huser  zu  scheezen,  da  meinster  oder  schuler  inne  sin 
sollen,  umb  daz,  daz  keiner  zu  hoch  gesteiget  werde  an  dem  zins,  und  da  sollent 
in  die  an  derselben  scheezung  laßen  genügen,  der  die  hüßer  sint,  als  lieb  als 
in  derselbe  iare  zins  were.   Wo  auch  die  meinster  oder  schuler  ein  huse  fänden, 

30  daz  ledig  wen;,  daz  mögen  sie  laßen  scheezen  und  darinne  zihen,  also  daz  sie 
dem,  dez  daz  huse  ist,  bürgen  seezen  vor  dem  rectori,  ime  einen  zins  zu  geben. 

Wir  gelK'n  auch  einem  iglicihen  rectori  der  dan  ist  und  vieren  darezu,  die 
sie  under  in  seezen,  vollen  gewalt  macht  und  richtunge  über  alle  sachen,  die 
meinster  und  schuler  mit  einander  zu  schaffen  haben.   Wer  ez  aber,  daz  ein  lei 

35  mit  einem  meinster  oder  schuler  zu  schaffen  hetde,  so  sol  im  der  meinster 
oder  schuler  antworten  vor  dem  rector.  Wörde  dem  meinster  oder  schuler  dar- 
uber  geboten  für  einen  amptman,  so  sof  in  der  amptman  wieder  wisen  zu  dem 
rector  und  wo  daz  der  amptman  nit  dede,  so  ez  an  in  gefordert  worde,  so  sol  er 
uns  verfallen  sin  vor1)  hundert  gülden  und  darezu  sin  ampt  verlorn  hau. 

40         Auch  gebieten  wir  allen  unsern  amptluden,  ob  daz  queme,  daz  ein  meinster 
oder  ein  schuler  dem  rectori  nit  wolt  gehorsam  sin,  als  er  im  gebude,  in  redlichen 
muglichen  sachen  und  er  sie  darezu  nit  getwingen  kände,  wan  sie  dan  durezu 
gebetden  und  geheischen  werden,  so  sollen  sie  im  beholfen  sin  mit  iren  knechten. 
Wir  haben  auch  alle  die  friheit,  die  wir  haben  gegeben  den  meinstern  und 

45  schulern,  auch  gegeben  iren  dienern,  wie  die  genant  mögen  sin,  die  zu  dem 
studio  gehorent. 
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Aub  Copialbuch  <1.  univ.:  cod.  Heid.  358,  59  f.  50  vgl.  mit  Ann.  univ.  I,  26b. 
Auch  Matr.  I.  123b  in  ein«*r  alwchrift,  welche  loh.  de  Noet  1396  durch  den  ab- 
getretenen rektor  Berthold  v.  Dyppurg  fertigen  Hess.  Kine  abschrift  nee.  XVI. 
bemerkt,  dass  für  die  Verlesung  der  stadtschreiber  1  ff  heller  und  der  stadtknecht 
3  albuB  bekommt,  Eine  andere  von  1650  in  Ann.  univ.  XXXI,  601  ergitnist  tUc  5 
datirung  nach  den  orig.  Ruprechts,  indem  sie  sich  auf  Ann.  I,  25f>  l>eruft,  wo  al>er 
gerade  das  datum  fehlt  —  •)  Fehlt  cop. 

10.  Die  congregation  der  nuigister  setzt  die  ÜtkrUch  von  der  Universität  zu  haltenden 
messen,  vigilien  und  vespern  fest,  1386  nov.  19  [und  fügt  1H90  not:  5  sechs 
iahrtage  hinzu].  10 

xviiii.  eiusdem  mensis  [novembris]  die  facta  congregaeione  universitatis 
magistrorum  pro  ordinandis  statutis  ad  conservaeionem  dicti  studii  et  debito 
inorotnento  fuit  statutum  concorditer,  quod  deinoepe  porpetuis  temi>oribus  in 
quinque  festis  beatissime  Marie  virginis,  videliect  coneepeionis  purificacionis 
annunciacionis  assumpeionis  et  nativitatis,  insuper  in  festo  bcate  Katherine  16 
virginis,  beati  Nicolai,  epiphanie,  pa-ssionis  Petri  et  Pauli  apostoloruni  et  in  die 
aniniaruin  pro  defunetis  haberetur  missa  universitatis  et  prinie  vesj>ere  in  profestig, 
preterquam  in  die  omnium  sanetorum  loco  vesperarum  haberentur  vigilie  pro 
defunetis,  donec  hoc  per  universitatem  fuerit  aliter  ordinatum. 

[1390]  Die  sabbati  gequente  facta  congregaeione  universitatis  ih  domo  magis-  20 
troriim  de  facultatc  artium  ad  statuendum  super  tractatis  in  3.  et  4.  artioulo 
congregaeionis  precedentis,  hora  prima  post  meridiem,  fuit  statutum  concorditer, 
quod  deineeps  preeise  vi.  misse  universitatis  esse  deberent,  quarum  prima  pro 
eonservacione  gtudii  «de  spiritu  saneto»  feria  quinta  post  pontheeostes  in  ecclesia 
saneti  Spiritus;  secunda  pro  defunetis  universitatis  «de  requiem»  in  ecclesia  saneti  25 
Iaeobi  feria  quinta  media  inter  quatuor  tempora  septembris;  tercia  pro  gracia 
vivorum  suppositorum  universitatis  impetranda  a  Ihesu  Christo,  intercedente  sua 
matre,  «de  beata  virgine»  in  dicta  ecelejsia  saneti  Iaeobi  feria  quinta  media  inter 
quatuor  tempora  decembris;  quarta  pro  venia  impetranda  vivis  suppositis  uni- 
versitatig  de  peccatis  suis  «de  peccatis»  apu4.£&treg  minores  feria  quinta  media  so 
inter  quatuor  tempora  quadragesime ;  quinta  «de  tequiera»  in  ecclesia  fratrum 
heremitarum  saneti  Augustini  in  die  anniversario  domini  duois  defuneti  hone 
memorie,  fundatorig  studii,  et  omnium  progenitorum  suorum ;  et  sexta  et  ultima 
«de  requiem»  de  die  anniversario  domini  Conradi  de  Goylnhusen  nuper  regentis 
in  hac  alma  universitatc  in  sacra  theologia  et  cancellarii  primi  dieti  studii,  qtri  36 
eciam  eidem  in  valore,  sie  in  pecuniis  et  elcnodiis  ac  libris,  mille  Horenorum 
valorem  reliquit  pro  primo  collegio  instituendo,  pro  anima  eius  et  deineeps 
omnibus  bonefactoribus  defunetis  dicti  studii  in  ecclesia  saneti  Petri,  die  anni- 
versario sui  obitus,  videliect  viiii.  die  aprilis,  deberent  eelebrari,  salva  universitati 
|*>tostate  moderandi,  addendi,  minuendi  et  aliter  inmutandi  Semper,  prout  videbitur  40 
sibi  expe<lire.    Presentibus  consent ientibus  et  constatuentibus  doetoribus  C'onrndo 
de  Soltaw  sacre  theologie,  Iohannc  de  Noyt,  Girhardo  de  Groningen  iuris  canonici, 
Hermanno  de  Huxaria  medicine,  Nicoiao  dieto  Burgman  de  saneto  loare,  Conrado 
de  Dryburg  magistris  in  artibus  et  in  deoretig  Hcentiatis,  magistris  Friderico  de 
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Solczbach,  Bertoldo  dapiferi  de  Dyppurg,  Iohanne  Coci,  Conrado  de  Steinsberg, 
Waltero  de  Ingen,  Girhardo  de  Emelisse  et  mel)  rectore  universitatis  et  pluribus 
aliis  magistris  artium  liberalium  tcstibus  ad  premissa  et  ea  eoncorditer  statuentibus 
et  ordinantibus,  nemine  contradicente. 

6  Aus  Ann.  univ.  I,  80  und  45.  —  ')  Nämlich  Marsilio  de  Indien. 

11.  Die  congregation  beschliesst  den  amtseid  der  lehrer.    1386  nov.  19. 

Ordinatum,  quod  singuli  doctores  magistri  et  licenciati,  antequam  ad  actus 
publicos  et  conmunes  universitatis  admictantnr,  iurcnt  iuramenta  infrascripta. 
rectore  pronunciante:  Magister,  vos  iurabiÜB,  quod  servabitis  libertates  inmunitates 

10  franchisias  statuta  et  privilegia  universitatis  Heydelbergensis  ipsamque  promove- 
bitis  iuxta  vestrum  posse  et  nosse.  Secundo  iurabitis,  quod  servabitis  honorem 
rectoris  et  rectorie  et  obedietis  reetori  universitatis  pro  tempore  existenti  in  lieitis 
et  honcstis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis.  Tereio  quod  servabitis  unionem 
et  concordiam  in  eodem  studio  quatuor  facultatum,  videlicet  sacre  theologie,  iuris 

15  utriusque,  medicine  et  arcium,  sub  uno  rectore  et  una  matre  universitate,  necqtiovis- 
modo  consencietis  divisioni  unius  facultatis  ab  alia  quodque,  si  sciveritis  aliquem 
vel  aliquos  divisionein  facere  volentes,  qunntocicius  ]>oteritis,  revelabitis  reetori  uni- 
versitatis pro  tempore  existenti.  Quarto  quod  intereritis  congregacionibus  uni- 
versitatis, quociens  vocatus  fueritifl  per  nvtomn ,   intimante  vobis  U-dello,  «  t 

20  presertim  si  vocemini  per  iuramentum,  et  quod  non  revelabitis  secreta  universitatis. 

Auh  Ann.  univ.  I,  36  mit  der  bemerkung,  das«  am  19.  und  21.  so  die  «magistri 
Marsilius  de  Inghen  rector  pro  tunc,  magister  Reginaldus  de  Alna  doetor  sacre 
theologie  regens  Heydelberge  in  eadem,  magistri  Heylman  Wunnerberg  de  Wor 
maeio  et  Dytmarus  de  Suerthe  regen tcs  in  faeultate  areiuin»  schworen. 

25    12.  Der  von  den  Scholaren  bei  ihrer  aufnähme  zu  leistende  eid.    1386  nov.  21. 

Iuramenta  ordinata  super  iuscripcione  scolarium. 

Primo  vos  iurabitis,  quod  eritis  lidelis  universitati  studü  Heydelbergensis  et 
ipsam  promovebitis  iuxta  totum  posse  vestrum,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  honorem  rectoris  et  rectorie  et  obedietis  reetori  in  lieitis 
30  et  honestis,  ad  quemcumque  statum  deveneritis. 

Item  quod  servabitis  unionem  studü  Heydelbergensis,  videlicet  quatuor  facul- 
tatum sub  uno  rectore,  quantum  in  vobis  est,  nec  conseneietis  quovismodo, 
quod  divisio  fiat  facultatis  vel  facultatum  ab  aliis  faeultatibus,  set  procurabitis, 
quantum  pötestis,  ut  omnes  de  studio  Heydelbergensi  sub  una  matre  universitate 
35  et  uno  solo  rectore  pro  tempore  existent«  gubernentur. 

Item  quod,  si  contingat  vobis  fieri  iniuriam  per  aliquem  de  studio  Heydel 
bergensi,  non  vindicabitis  vos  animo  deliberato,  set  recurretis  ad  reetorem  vel 
alium  superiorem  vestrum  et  stabitis  contentus  de  eo,  quod  dictaverit  ordo  iuris, 
sine  fraude. 

40  Aus  Ann.  I,  30*.   Am  folgenden  tage  wurde  die  anläge  einer  matrikel  beschlossen 

und  eine  einschreibgebuhr  von  12  Strassburger  denaren.  Uebrigens  hat  dieser 
eid,  wie  Toepke,  matrikel  1,  649  nachgewiesen,  schon  1387  oder  1388  die  folgende, 
in  der  hauptsache  bis  1588  gebrauchte  formulirung  erhalten: 
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Primo  iurabitis,  obedire  mihi  rectori  et  suecessoribus  meis1)  in  licitis  et 
honestis. 

Secundo  procurare  l>onum  universitatis  huius  et  promovere  eam,  ad  quem- 
cumque  statu  m  devcneritis.  - 

Tercio,  quod  non  velitis  vindieare,  Haltern  animo  deliberato,  iniuriara  vel  6 
ofl'ensam  vobis  illatam  seu  factum,  sed  officium  rectori» ')  pro  tempore  existentis 
contra  iniuriantes  vobis  implorare  seu  invocare. 

Quarto,  quod  non  consentiatis  directe  vcl  indirecte,  publice  vel  occulte,  in 
divisionem  quatuor  facultatum  huius  universitatis  ab  invicem,  ita  quod  una 
facultas  aut  due  ununi  hal>cant  et  alie  alium  habeant  reetorem,  sed  pro  posse  io 
vestro  stabitis  pro  unione  quatuor  facultatum  sub  uno  rectore. 

Aus  Matr.  I,  1«.  l'eber  weitere  ssusaUe  s.  Toepke  a.  a.  o.,  auui.  1.  Es  wurde 
na<h  1444  eingeschaltet:  ')  ae  eciam  vieereetoribus  in  abscncia  reeturis.  —  *)  aut 
eciam  viccrectoris  — ,  und  etwas  später  ein  neuer  paragraph  hinzugefügt: 

Quinto,  quod  nunquam  eonspirabitis  neque  coneordabitis  cum  quocunque  15 
vel  pcripto  vel  verl>o  contra  reetorem  vcl  vicerectorem.  quemeunque  doctorem 
decanum  licenciatum  vel  magistruin,  eius<lem  universitatis  eonsiliarium  vel  con- 
siliarios,  oceasione  cuiuscunque  sentencic  vel  mandati  ciusdem  rectoris  vel  vices 
gerentis  aut  universitatis  publice  vel  private  facti,  immo  poeius  huiusmodi  con- 
eordatores  vel  conspiratores  mox  eidem  rectori  denuneiabitis,  neque  quemeunque  20 
solarem  vel  magistrum  pmpter  huiusmodi  senteneias  aut  mandata  ad  reeedendum 
ab  hac  universitate  suasionibus  aut  consilio  inducere  attemptabitis. 

13.  Festsetzung  der  tage,  an  welchen  (ausser  den  schon  früher  bestimmten  fest-  und 
heiligentagen)  gar  nicht  oder  nicht  nachmittags  gelesen  werden  soll.    1386  nov.  21. 

Insuper  fuit  hoc  die  ordinatum  et  statutum  coneorditer,  quia  vocati  fuerunt  25 
magistri  ad  statuendum,  quod  deineeps  in  diebus  cinerum  et  Veneris  saneta  non 
legeretur,  quodque  in  singulis  profestis  festorum,  in  quibus  esset  missa  universi- 
tatw,  non  legeretur  ultra  meridiem,  quodque  in  profestis  nativitatis,  circumeisionis, 
pasce,  ascensionis  doirrinice,  pentheeostes,  trinitatis,  sacramenti,  nativitatis  Iohannis 
baptiste  et  Martini  hiemalis  non  legatur  ultra  meridiem,  perpetuis  temporibus  30 
observandum. 

Aus  Ann.  univ.  I,  36. 

14.  Aelteste  diseiplinargesetze.     1387  ian.  Iii. 

Fuit  statutum,  quod  nullus  repularetur  Scolaris  Universität is,  nisi  haberet 
magistrum  actu  regentem,  cuius  leetiones  fidelitcr  audiret  sine  fraude,  quodque  M 
omnis  Scolaris  sacre  theologie  ad  minus  iiii.  diebus,  Scolaris  in  facultate  iuris 
et  arcium  singulis  diebus  legibilibus  in  septimana  suas  audirent  leetiones;  alioquin 
«erklären  minime  reputarentur,  exelusis  legitimis  impedimentia '). 

Item  eodem  die  fuit  statutum,  quod  ludus  taxillorum  prohiberetur  singulis 
supp<»sitis  universitatis  nostre  sub  pena  unius  floreni  irremissibiliter  persolvendi  40 
rectori,  cuius  medietns  rectori  et  medietas  universitati  deberet  dirivari,  et  quod 
singulis  annis  ante  festum  natalis  domini  vel  citra  eam  hec  constitucio  deberet  per 
sculas  intimari,  ne  aliquis  per  ign(»ranciam  se  valeat  excusare. 
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Insupcr  fuit  statutum  de  conmuni  conscnsu  omnium  doctorum  [et]  magis- 
trorum,  quod  a  seolaribus  novis  huius  rectorie  duracione  pro  intitulacione,  sicud 
ante  est  expressum*),  a  singulis  xii.  denarii  Argentinenses  sumi  deberent,  set 
finita  rectoria  presenti  quilibet  intitulandus,  qui  non  esset  pauper,  solvcret  duos 
6  s.  Argentinenses3)  pro  intitulacione  et  quatuor  Argentinenses4)  pro  bedello. 

Preterea  fuit  ordinatum,  ut  scole  diraicaueiuni  seolaribus  studii  nostri  inter- 
dicerentur,  ne  literis  deputati  vanitati  vacent  et  Studium  pretermictant. 

Aus  Ann.  I,  37,  37'.  —  ')  Ueber  abünderungen  dieser  bestitnmung  8.  Toepke, 
matrikel  der  univ.  I.  b.  XIX  aniu.  2.  —  *)  1386  nov.  22.  —  *)  In  der  rand  bemerk  ung 
10  zu  nov.  22  Rind  dafür  2  TburonenseB  gesetzt.  —  *)  Etwas  weiter  4  denar.  Argcntin. 

15.  Beschluss,  dass  der  nachmittag  des  samstags  zur  erledigung  der  universitflts- 
geschäfte  frei  bleiben  soll.    1387  ian.  19. 

Fuit  ordinatum  extunc,  ut  diebus  sabbatis  jxist  meridiem  fieret  congregacio 
doetorura  et  magistrorum  pro  factis  conmunibus  universitatis  utiliter  instituendis 
15  et  expediendis  nec  Ulis  diebus  post  nieridieni  in  quacunque  fucultate  legeretur, 
nisi  f« »rt<»  de  licencia  universitatis,  set  lectiones  ante  piandhltn  J>er  congregaeione*«, 
nisi  forte  esset  evidens  necessitas,  nullatenus  inpedirentur.  Fuit  eciam  Concor- 
datuin  de  beneplocito  facultatis  areium,  qu<xl  Ulis  diebus  ordinarie  disputaretur, 
nisi  per  f es  tum  inpediretur,  et  tunc  in  profesto  precedente. 

20  Aub  Ann.  I,  37*.    Vgl.  Toepke,  matrikel  I,  026. 

16.  Beschluss  über  die  aufnähme  auswärtig  graduirter.    1387  im.  31. 

Quia  eadem  congregacio  facta  fuit  ad  statuendum,  statutum  [fuit]  hoc,  quod 
omnes  et  singuli  in  aliis  universitatibus  privilegiatis  graduati,  prestitis  iuramentis 
debitis  universitati  et  faeultati.  cum  peterent  admieti,  in  eotlem  gradu  admicteren- 
25  tur,  in  quo  fuerunt  in  universitate  promntoria  sua1)  sive  in  qua  fuere  promoti, 
quousque  universitas  super  [hoc]  aliter  duxerit  ordinandum. 

Aus  Ann.  I,  37.  —  l)  promota  Buorum,  cod. 

17.  Statut  über  die  rektorwahl,  Stimmrecht  der  fakuWifen  und  beschränkung  der 
licentiaten.    1387  märz  16. 

30  Post  multas  altercaciones  diversis  viribus  de  privilegio  ducis  conecsso  in 
favorem  facultatis  arcium  super  perj>etuitate  rectorie  apud  eandem,  quia  videbatur 
quibusdam,  presertim  magistro  C'onrado  de  Soltau,  sacre  theologie  sufficienti  et 
digno  proussori factum  esse  in  contemptum  aliarum  facultatum,  quamvis  non 
fuerat  re  vera,  fju:ta  congregaeionc  universitatis  xvi.  die  marcii  hora  prima  post 

36  meridiem  ad  statuendum  in  stupha  fratrum  minorum,  infonnatis  doctoribus  et 
magistris  universifl,  quod  dictum  statutum  non  in  contemptum,  set  per  nostrorum 
scolariuni  promocionem  et  expedicionem  esset  a  domino  duce  institutum  et  a 
papa  Parisius*  preeeptum  sub  pena  cxcommunicucionis  preeeptum  observari,  sieud 
et  ibi  inviolabiüter  observatur,  ad  cuius  Parisiensis  studii  similitudinem  studiurn 

40  nostrum  Hevdclbergensc  per  bullam  apostolicain  noscitur  institutum,  quodque 
grave  foret  seolaribus  parva  qualibet  de  causa  magistrum  sacre  theologie  vel  nlterius 
facultatis  doctorem  forte  maiorihus  impeditum*)  in  sui  auxilium  invoeare  — 
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Statutuin  fuit  concorditer  perpetuis  temporibus  obsorvandum  in  ipso  studio, 
quod  deineeps  »empor  rector  Bolmn  magistcr  existeret  in  facultate  areium  quodque, 
si  doctor  vel  magister  in  alia  facultate  existeret.  rector  studii  nullatenus  esse 
deberet,  sieud  hoc  Parisius  est  consuetum  et  observatum  et  in  privilegio  ducis 
est  expressum.  ö 

Secundo  statutum  fuit,  ut  singularum  facultatuin  magistri  illam  facultatem 
betontes,  sive  pauci  sive  multi,  ymmo  si  unus  solus  in  aliqua  facultate  regeret, 
eque  tnagnam  et  equalem  in  omnibus  factis  universitatis  babcant  vocem,  sieud 
cuiuscunque  altorius  facultatis  magistri,  etiam  quantumeunque  multi,  et  speeifice 
si  solum  duo  vel  unus  esset  doctor  iuris,  tantam  vocem  baberet  vcl  bal»crcnt  in  10 
factis  universitatis,  sieud  omnes  magistri  arcium,  eciam  si  essent  xx.  vel  centum 
seu  quotlibet  plures,  quia  eciam  ita  Parisius  est  consuetum. 

Tercio  in  eadem  fuit  ordinatum  et  statutum  perpetuis  temporibus  obsorvan- 
dum,  nulluni  licenciatum  in  aliqua  facultate  ad  actus  publicos  universitatis  vel 
facultatis  admittendum,  nisi  ineeperit  in  eadem,  nisi  eonsensus  sue  facultatis  15 
primo  et  deinde  tocius  universitatis  accedat,  quem  tarnen  intellexerunt  acccderc, 
cum  maiori  universitatis  parti  placeret,  ne  unus  sine  causa  racionabili  quemquani 
valeat  inpedire,  quam  si  babcat,  per  universitatem  diseucictur  et  cedente3)  causa 
cessabit  inpedimentum  et  iuxta  decretum  studii  super  admissionc  procedatur. 

Super  quibus  tota  universitär  miebi4)  supplieavit,  ut  ea  in  forma*)  redigerem  20 
et  in  modum  statuti  inviolabiliter  perpetuis  temi>oribus  observandi  libro  univer- 
sitatis inscrilwre  pn>curarem.  Fuerunt  autem  magistri  presentes  in  ordinaeionc 
predietorum  statutorum  venerabiles  viri  magistri  Keginaldus  de  Alna,  monaebus 
ordinis  Cisterciensis;  Conradus  de  Soltaw,  sacre  tbeologie  professores;  dominus 
lobannes  de  Noyt  decretorum  doctor;  magistri  Heylmannus  dictus  Wim  Helberg  25 
de  Wonnacio,  Dytmarus  de  Suertbe  C'oloniensis  diocesis,  Bertoldus  dapifer  de 
Dippurg,  Fridericus  de  Solczbach  et  ego  rector,  in  artibus  regentes,  statuentes 
0 nulluni  eonsensu  propter  bmum  pacis  per])etuis  temporibus  inviolabiliter  obser- 
van  da.    Plures  etenim  magistri  in  studio  nostro  vel  ad  ipsum  nondum  advenemnt. 

Au»  Ann.  I,  37v  mit  vielen  Hehreihfehlem.  —  ')  Konrad  von  Soltau  hatte  ttbon  30 
l>ei  geiner  Vereidigung  ian.  31.  —  nie  erfolgte  gleichzeitig  mit  der  iler  leiden  Präger 
lehrer  Friedrich  von  Sulr-haeh  iuag.  in  art.  und  Allw'rt  Korner  haec.  in  medicinin 
—  0l>er  die  verhindiiehkeit  der  lx-tr.  hentinmuing  einen  vorhelialt  gemacht.  — 

')  ncolarihtiH  parvis  qualihet  impeilimentom,  cod.      »)  cedata,  c.      •)  Mar 

Hilius  von  Inghen  al«  rektor.  —  ft)  So.  35 

18.  Statut  über  die  rangordinwg  an  der  unirersitiit  bei  aufstellung  eines  rotuhts  und 
bei  prorexsionen.     1H87  miirz  Iß. 

»Statutum  de  online  rotuli  et  proeession um  obsorvandum. 

Insuper  in  eisidom ')  eongregaoione  hora  et  loco  et  per  eosdem  magistros  ob 
bunuin  pacis  nbservandum  et  ad  vitandum  lites  diseordias  et  dissensiones  in  40 
studio  preeipue  solitas  oriri  ex  preposieione  vel  jiostposicione  ac  ordine  rotuli, 
prout  bec  vetus  experirntia  frequenter  ostendit,  eonclusus  fuit  <>rdo  rotuli  in- 
ferius  annotatus  et  statutus  iuraiuento  perj>etuo  observandus,  qui  eciam  obser- 
vandus est  in  processionibus  universitatis. 

Primo  supplicacio  r»>ctoris  pro  temj>orc  exist^ntis.  45 
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Secundo  supplicacioncs  doctorum  et  liceneiatorum  in  sacra  theologia. 

Tereio  supplicacioncs  doctorum  iuris  canonici  et  civilis  secunduni  ordinem  sue 
ww\h  ionis  in  studio  nostro  et  post  hos  eorum  licenciati  sive  in  utroque  iure  sive 
in  altero  iuxta  ordinem  sue  recejxäonis  sive  licencic  suc,  si  aput  nos  fucrint 
6  licenciati. 

Quarto  magist  mriim  et  licenciatorum  in  facultate  medicine  aupplicacione». 
Quinto  supplicacioncs  niagistrorum  actu  regencium  in  facultate  arcium  sine 
fraude,  «pui  amplius  quam  vi.  annis  rexerunt  in  eadem,  hic  vel  in  alia  univer- 
sitate  studii  privilegiati. 

10  Sexto  baccalarii  formati  saere  theologie  secun«lum  etates  suas  in  gradu 
bacealariatus ,  «jui  eciam  eosdem  dictos  magistms  in  artibus,  si  in  magist«'rio 
arcium  seniores  eis  fuerint  et  non  aliter,  quantnmcun«iue  hmporis  rexerint, 
debent  precedere  et  non  aliter;  ymmo  si  regentes  seniorcs  fuerint  in  gra«lu 
magisterii,  preeedent  coolem. 

15        Scptimo  onines  et  singuli  magistri  arcium  regentes  et  non  regentes,  omnes 
eciam  et  singuli  alii  baccalarii  sacre  theologie,  iuris  canonici2)  baccalarii  et  eciam 
iuris  «ivilis  «  t  baccalarii  in  medicina,  qui  actu  sunt  magistri  arcium,  secunduni 
etatCfi  suas  et  primogenitn  sua,   ita  videlicct,  ut  senior  magister  iuniorem  Karra 
larium  et  senior  baeralarius  in  quacunque  dictarum  trium  faeultatum,  dum  tarnen 

20  in  medicina  fuerit  aetu  magister  in  artibus,  precedere  delx'bit.  Additum  tarnen 
fuit,  quod  omnes  magistri  arcium  vere  et  sine  fraude  regentes  omnes  magistim 
arcium  non  baccalarios  prere<lant,  insuper  et  magistros  «le  aliis  universitatibus 
Htudk)  nostro  advenientes  non  regentes  apud  n<>s. 

Octavo  baccalarii  in  medicina  n«)n  magistri  in  artibus  secunduni  onlinein 

25  rtatis  sur  in  gradu  suo. 

Nonn  bacealarii  arcium  gecundum  etates  suas  in  gra«lu  vel  recepcionem  suam 
in  studio,  si  ab  aliis  studiis  hur  advenerunt. 

Decimo  omnes  <>t  singuli  scolares  secunduni  etates  suas  et  inscripeiones 
suas  in  matrieula  universiüitis. 

.30  Advcrtcndum  est,  quod  in  premissis  non  est  facta  mencio  de  nobilibus  et3) 
magnos  Status  halwntibus4)  in  studio  nostro.  Nam  voluit  universitär,  quod  in 
singuloruni  rotulorum  ordinacione,  super  iuscripeione  talium  facta  oongregacionc 
uniwrsitatis,  univend  iuxta  genus  [et]5)  statu m ,  quem  tenent  in  studio,  i«l  Ptft 
mores  ac  seieneiam,  in  «juantum  v«lint  inmtulari,  iuxta  decretum  universitatis 

35  inseribentur. 

Insuper  adwrtendum  est,  quod  in  coneurreneiis  et  dubiis  circa  hec  possi 
bilibus  oriri  et  onmimoda  disposicio  Universität!  reservatur. 

Preterea  fuit  ordinatum,  «|uo«l  in  singuloruni  rotulorum  ordinacione  tenninus 
preflgatur,  infra  quem  precedere  debentes  habebunt  elig«T«'  loeum  seu  eollocaciones, 
40  ad  quas  vel  ad  que  volunt  suppliearr  «  t  in  mtuhuionibus  exprirai;  quod  si  ne- 
glexerint,  elapso  termino  per  univereitatem  prefixo,  posterioribus  preiudicar«*  non 
valebunl,  <'t  in  1km-  <>st  Hnis  actitatorUm  et  statutorum  rectorie  prime. 

Auh  a)  Ann.  univ.  I,  38  am]  b)  (<>|>iulhuch  f.  25  am  schluss  einer  grösseren  sanuu 
lung  von  Statuten;  im  letzteren  fehlen  <lie  vorhergehenden  blittter.  —  ')  NMmlich 
45  wie  da«  vorhergehende  Statut  OImt  rektorwahl.  —  *)  canon.  fehlt  a.  —  ')  et  fehlt  b. 

—  *)  tenentibus  b.  —  6)  et  fehlt  a.  b. 
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19.   Weitere  diseipUnargesetze.    1387  (iuni  2i—se)>t.) 

Primo  statutum  fuit  de  connumi  eonsensu  tocius  universitatis,  [quotl]  nullus 
nostre  universitatis  de  nocte  post  ptllsum  campane  incedere  deberet  sub  pena 
earceris,  presertim1)  sine  luniine. 

Secundo  quod  nullus  Scolaris  delwrct  i*>rtare  arma  sub  pena  i>erdicionis  5 
armorum  et  sub  pena  unius  floreni  pro  niedietate  universitati  applicandi  et  pix> 
alia  medietate  rectori  et  sub  pena  carceris*). 

Tercio  quod  nullus  manifestus  vel  publicum  leno,  nullus  cirabundus  de  DOCte, 
nullus  fractor  hostiorum,  raptor  inulieruin  vel  alias  manifeste  erinünosus  garnieret 
privilegiis  universitatis  nec,  postquam  eonstaret,  pro  scolare  reputaretur  vel  captus  io 
repeteretur  quovismodo. 

Item  fuit  statutum,  quod  nullus  nostre  universitatis  intraret  vineas  eivium 
vel  ortos  vel  eis  in  uvis  piris  nucibus  vel  aliis  fructibus  quibuscunque 
[dampnum  faceret]  sub  |K>na  eadem,  quam  super  simili  forefacto  layeus  culpabilis 
solvere  conpelleretur  iniuriam  passo,  applieanda  civi  dampnifieato  et  sub  tanta  15 
pena  irremissibiliter  persolvenda  universitati.  lnsui>er  qu<xl,  si  eivis  docere  va- 
leret  de  ampliori  dampno,  qucxl  Scolaris  ad  arbitrium  boni  viri  satisfaceret  de 
dampno  exerescenti  et  ad  bec  conpelleretur  per  universitatem. 

Insuper  fuit  ordinatum,  quod  si  Scolaris  rcpcrtus  in  dampno  cuiuseunque 
rcquisitus  per  civem  dampnum  passum  vel  custodem  vincarum  vel  ortorum  re-  20 
quiri  del>eret  per  civem,  ut  sibi  satisfaceret  de  illato  dampno,  quod  si  facere 
recusaret,  iterato  requiri  deberet,  ut  secum  accederet  ad  rectorem  redditurus 
racionem  de  illato  dampno;  quod  si  adbuc  facere  recusaret,  eivis  vel  custos  prc- 
dicti  a  remotis  consideraret  domum,  quam  intraret,  et  vestes,  quas  et  quales 
portaret,  et  rector  statim  cognito  facto  omnes  scolares  domus  illius  faceret  vocari  25 
et,  diligenti  examinacione  invento,  eciam  si  opus  foret  medio  iuramento  et  per 
scrutinium,  ipso  reo,  civi  faciet  satisfieri  iuxta  modum  proximc  expressum. 

Item  fuit  statutum  concorditer,  quod  nullus  Scolaris  studii  nostri  forefaceret 
verl»  vel  facto  in  rebus  vel  in  persona  cuieun<iue  civi  nec  eciam  euicunque 
Iudeo,  sub  pena  unius  floreni  universitati  applicandi  et  carceris,  si  factum  adeo  30 
esset  enorme,  quod  faciens  carceris  pena  merito  deberet  plecti. 

Preterea  fuit  statutum,  quod  nullus  magister  testificaret  aliquem  esse  scolarem 
suum,  nisi  sciret  cum  vere  scolarem  suum  eottidic  ipso  legente  suas  leetiones 
audientem  sine  fraude,  ne  privilegia  bonorum  seolarium  in  favorem  conccssa 
vagis  scolaribus  sive  non  veris  oceasio  forent  delinquendi.  U 

Au«  Ann.  I,  39.  ~  ')  Die  gleiche  band  bemerkt  am  rande:  «Hee  dictio  pluribus 
modix  exponitur  in  iure,  ideo[quiajgcneratol>sairum  intellcctum.»  —  *)  Diesm  Statut 
wurde  1393  oct.  21  ander«  ^cfusHt:  *<|iiod  nullus  «colarium  dicti  «tudii  aut  fand- 
liaris  eorumdem  po«t  pulsum  campane,  <juo  pulsatur  ]>ro  vigilihu«  ad  custodiendam 
civitatem  deputatiH,  ineedere  di-Uat  cum  armia,  <juod  Hi  fecerit  <-t  in  hoc  notatus  40 
offcnHU*  aut  eciam  deprHiemuiB  ipioviflinodo  fuerit,  rector  et  universitati«  »e  de 
ij.sios  defensione  liberacione  aut  «•uitiKeummo  patrocinii  «olacio  nullatemiH  intro 
Bietet,  ut  nniiiH  aut  plurium  in.ief.-nHa  temerita*  eeteris  paeitiee  vivendi  Hit  exem 
plum.»  Ann.  I,  42.  Unter  dem  nHchnten  rektor  wurde  dagegen  für  die  andern 
«si  non  capiuntur»  «li<?  gultigkeit  des  früheren  Statut«  wieder  hergestellt,  ibid.  42*.  45 
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20.  Aelteste  Statuten  der  theologischen  fakultnt. 

Hec  sequcntia  sunt  statuta  facultatis  theologie  Hcidclbergensis. 

De  tempore  promovendi  ad  Legcndum  cursum. 
Ad  hoc,  quod  aliquis,  qtu  non  est  magister  in  artibus  aut  aleius  graduatus, 
5  promoveatur  ad  legcndum  cursum  in  theologia,  mjuiritur,  quod  septeni  annis, 
audiverit  cum  textu  scolas  visitando  cursorcm  sententiarum  et  magistrum  dicbus 
legibilibus  minime  per  majorem  jKirtem  anni  sine  fraude.    Si  autem  fuerit  ma- 
gister in  artibus  vcl  alcioris  gradus,  tune  suffirit,  quod  post  magistcrium  in  artibus 
audiverit  quinque  annis  modo  predicto,  et  de  utroque  requiritur,  quod  sit  legittimus. 
10         Itein  volens  promoveri  ad  legcndum  eursum  vel  ad  ulteriora  teneatur  infra 
mensem  iunii  aut  proxime  acquentem  petere  ipsum  reeipi  et  admitti  ad  premissa. 

De  magistro  talem  promovere  volonte. 
Magister  volens  presentarc  aliquem  ad  cursum  legcndum,  prius  bene  infor- 
matus  de  complceione  predietorum,  requirat  deeanum  de  facienda  congregacione 

15  magistrorum  regencium  onmium  ad  reeipiendum  talem  norninatum  proprio  suo 
nomine  ad  cursum  legcndum,  quam  decanus  tenetur  facere  bora  et  loco  con- 
venientibus  faeultati.  In  qua  congregacione  pn>i>onat  sc  illum  velle  presentare 
et  magistri  regentes  in  magistri  presentare  volentis  abseneia  dcliberabunt,  in  quem 
si  omnes  consenserint  vel  maior  pars  et  si  quis  magistrorum  habucrit  aliquid 

20  contra  presentandum,  proponat  ante  eius  admissionem,  quod  erit  in  iudieio  ma- 
gistrorum, an  sit  racionabile  vel  irracionabile.  Et  si  non  fuerit  inventum  legit- 
timc  obstans,  admittatur,  alias  non,  hoc  modo,  quod  magister  presentans  dieat: 
«Domino  decane  et  magistri  reverendi,  presento  vobie  N.  ad  legcndum  cursum,  quem 
per  conscienciam  meam  ad  hoc  credo  esse  idoneum  in  scieneiis  et  in  moribus.  > 

26  Et  decanus  dieat:  «Admitto  vos  nomine  facultatis,  salvo  quod  prius  iuretis,  ante- 
quam  prineipium  faciatis,  servare  statuta  facultatis  thcologiee  cursoms  concemencia.  > 

De  iuramento  admissi  ad  legcndum  cursum. 
Ego  N.  iuro  reverenciam  magistrorum  et  bonum  facultatis  fideliter  promoven? 
et  istum  gradum  in  nulla  alia  universitate  resumere  et  per  duos  annos  legere 
30  quolibet  anno  octuaginta  capitula  in  libris  a  facultate  miehi  deputandis  et  non 
extense  sed  curaorie  legere  litteram  dividendo  et  exponendo  et  quolibet  anno 
cursns  nie  magistris  presentare,  donec  ad  minus  bina  vice  rcsi>ondcani,  et  sine 
oontradicionc  seniel  in  I^atino  predicare. 

Item  denunciarc  infra  octo  dies  cum  vel  cos,  quem  vel  quos  audirem  disso- 
35  nura  fidei  catholice  assercre,  ordinario  loci,  decano  facultatis  aut  magistris.  Item 
omnem  actum  gmdum  meum  eoncernentem  in  cappa  facere,  ut  sunt  leccioncs 
disputaciones  aormones  prineipio  baccalariorum  visitare  et  similia. 

Item  post  reeepcionein  mcam  facere  prineipium  et  ineipere  tempore  per 
facultatem  michi  deputato. 
40  Item  petam  scribi  tempua  reeepeioni*  mec  ineepeionis  et  finieionis  cursus  ad 
librum  facultatis.  Item  solvere  hursnni  nnius  Horeni,  antequam  faciam  prinei- 
pium. Item  quod  servalM»  nianutenebo  et  defensalx>  libertates  iura  et  consue- 
tudines  facultatis  hactenus  observatas.  Item  be<lello  florenum  dare  faciendo 
prineipium,  Talia  statuta  et  statuenda  fideliter  observare  sie  nie  deus  adiuvel 
45  et  hec  saneta  dei  ewangelia,  nisi  fuerit  mecum  dispensatum. 
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[Insuper  *)  ante  principium  meum  in  cufsum  in  theologia  ad  minus  semel 
respondebo  publice  in  scolis  pro  mm  teiuptarnine.  (Immo*)  respondcbo  ante 
meam  admissionem  ad  cursuin,  prout  conclusum  est  per  faeultatem  nostram  anno 
domini  1432  ultima  die  iunii,  ut  sie  in  futurum  firmiter  observetur),  ets)  prius 
conclusum  similiter  fuit,  ut  patet  in  ultimo  folio  huius  libri . J  6 

De  illo,  qui  finivit  eursum  respectu  future  promocionis. 
Postquam  quis  cursum  finiverit,  vacabit  per  unum  annum,  in  quo  ad  legen- 
dnm  sententias  se  diligenter  preparet,  niehilominus  tarnen  tenetor  tunc  visitare 
scolas  et  actus  publice«  et  semel  respondeat  ac  predieet  ad  minus  anno  codem. 

De  promovente  cursorein  talem  ad  legendlim  sententias.  io 
Volens  aliquem  presentare  ad  legendum  sententias  petat  sibi  congregaeionem 
Seri  per  deeanum  tempore  ut  supra  de  Cursore  et  non  negetur  ci  congregacio  et 
in  absencia  presentantis  fiat  deliberacio  et  tandem  non  admittatur  nisi  secundum 
fonnam  supra  expressam  de  Cursore. 

De  iuramento  admissi  ad  sententias.  15 
Ego  N.  iuro  in  nulla  alia  universitate  pro  forma  legere  sententias  et  pro- 
mitto  Imhm  fide  primo  anno  primum  et  secundum  libfOfl  legere,  quolibet  die  bora 
michi  per  facultatem  assignata  unam  distinecionem,  nisi  partem  longioris  breviori 
adderem  vel  eeontra.    Et  in  secundo  anno  tereium  et  quartum   ÜbroB  et  ques- 
tionem  unam  circa  materiam  cuiuslibet  leccionis  disputando  et  textum  totalitär  20 
per  eonelusiones  legendo  et  exponendo.    Item  res|M)ndcrc  et  mc  magistris  pre- 
sentare ad  respondendum  secundum  formam  expressam  de  eursore  et  in  online 
meo,  sicut  michi  iniunetum  fuerit,  predicare.    Item  in  quolibet  libro  faciendo 
principium  contra  dicta  et  eonelusiones  eins  vel  eorum,  qui  mecum  coneurrerint 
legendo,  instare.    Item  cum  fecero  primum  principium  in  sententias,  unum  Ho-  26 
renum  bidello  dare.    Item  t*»tam  scribi  ad  librum  faeultatis  tempus  reeepeionis 
mee,  cuiuslibet  prineipacionis  et  fmicionis  sententiarum.    Item  solvere  bursam 
duonim  Horenorum,  ante<iuam  faciam  principium  primum. 

Item  ordinatum  et  statutum  est  quod  faciens  principium  onlinate  in  tereium 
sententiarum  sit  et  reputetur  baccalarius  in  theologia  pro  magistro  forma tus.  30 
Item  quod  cursores  et  sententiarii  in  licitis  et  honestis  decano  et  facultati  obe- 
diant.    Item  ut  forma  intimacionis  sit  talis:  Sub  tali  magistro  suo  N.  talis  faciet 
principium  in  talem  librum  hora  tali  et  loco. 

Item  quod  in  prineipio  studii,  quod  est  crucis,  ineipiente  uno  magistro  ineipiat 
primus  et  novus  sententiarius  si  fuerit  et  in  eadem  septimana  faciat  principium  35 
alius  sententias  continuans.  Et  in  secunda  et  tercia,  si  eint  tot  sententiarii,  us- 
que  ad  festum  saneti  (lalli,  ]m »st  quod  festum  cursores  habeant  dies  suos  seeumlum 
ordinem,  sie  quod  non  plures  ineipiant  nisi  duo  in  una  septimana,  hoc  adiecto, 
quo«!  si  non  fuerint  multi  sententiarii,  extunc  proxima  septimana  jK.st  seilten- 
tiarios  p<»ssint  cursores  facere  facta  BUa  ordinate,  quomodo  faeerent  j»ost  (lalli.  Si  40 
autem  tot  forent  sententiarii,  quod  non  jiossent  facere  facta  sua  ante-  festum  saueti 
Galli,  extunc  unus  cursor  et  non  plures  possent  prineipiarc  in  eadem  septimana 
cum  sententiario,  sie  quod  sententia  precedat. 


Digitized  by  Google 


22 


AELTESTE  FA K ü  LTATSSTATUTEN 


Item  quod  religiosus  de  ordine  mendicancium  finitis  sententiis  procedat 
Bententiarium,  qui  nondum  incepit  tercium,  licet  eciarn  ille  scntentiarius  prius 
fuerit  presentatus,  tamdiu  donec  ille  sententiarius  faciat  prineipium  in  tercium, 
quo  facto  prius  presentatus  habeat  locum  suuni  secundum  presentacionem,  dum- 
5  modo  prius  presentatus  continuet  facta  sua  vei  habeat  licenciam  facultatis. 

Item  quod  alibi  proinotus,  antequam  reeipiatur,  iuret  statuta  servare  et  bursas 
solvere  et  alia  facere,  que  sunt  per  noviter  reeipienduni  facienda,  ac  si  in  univer- 
sitate  nostra  fuisset  ad  talem  gradum  promotus,  preeipue  si  prius  fuerat  bacca- 
larius  facultatis  istius.  Item  bidello  satisfacere. 
10  [Anno4)  domini  1453  ordinavit  et  statuit  facultas,  quod  de  cetero  quilibet 
in  theologia  ad  licenciam  admittendus  iurabit  in  facie  facultatis,  quod  visitabit 
ahsque  dolo  et  fraude,  nisi  habuerit  racionabilem  et  legittimam  causam,  disputa- 
cionem  publicam  euiuslibet  doctoris  in  theologia  disputantis  et  in  eadetn  arguet, 
similiter  in  quolibet  anno  collacioncm  sibi  assignandam  faciet  et  hoc,  quam  diu 
15  permanserit  in  nostra  universitate  talis.J 

Item  quod  admissus  ad  cursum  vel  sententias  non  hal>eat  neque  reeipiat 
statum  vel  officium,  per  quem  vel  quo  hnpediatur  aut  retardetur  in  suo  cursu 
vel  sententiis  legendis,  et  hoc  si  voluerit  ulterius  promoveri. 

Item  quod  finitis  sententiis  per  duos  annos  visitabit  disputaciones  et  lecciones 
•20  inagistrorum  et  quolibet  anno  minime  semel  respondeat  et  doctores  diligenter 
perlegat  et  se  disponat,  ad  licencüun,  si  ad  eam  voluerit  promoveri. 

Item  <iuod  respondens  ordinarie  facta  disputacione  in  prandio  cum  magistro 
suo  non  plus  exponat  quam  dimidium  lloreniun,  nisi  seeum  fuerit  dispensatuni. 
Item  volcns  promoveri  ad  licenciam  petat  sibi  fieri  congregacionem  omniutn 
25  magistrorum  regeneium  ad  audiendum  petieionem  suam  supra  illo,  qua  facta  et 
jH'tii  ione  sua  proposita  magistri  deliberabunt  in  absencia  magistri  sui.  Et  si 
omnes  regentes  vel  maior  pars  de  idoneitatc  sua  ad  hoc  consenserint,  deponant 
pro  eo  cancellario.  Sin  autem,  dicatur  promoveri  volenti,  ut  provideat  sibi  de 
dejMmentibus. 

30  Item  forma  deposicionis  coram  cancellario  vel  cui  pro  tunc  commiserit,  est 
ista:  «Ego  credo  in  consciencia  mea  N.  idoneum  esse  in  moribus  et  scieneiis  ad 
capiendum  in  theologia  licenciam»,  aut  saltem,  quod  littenim  facultatis  de  communi 
eonsensu  facultatis  premisso  testimonio  cancellarius  vel  cui  tunc  commiserit  assignet 
licenciando  horam  ves]>erorum  alieuius  certe  diei,  ad  quam  vocabit  amicos  suos, 

35  et  in  illa  cancellarius  vel  tunc  commissarius  mittat  sibi  per  aptum  nuncium  sig- 
netum  sive  cedulam  suo  sigillo  Bignatam  hec  verba  continentem:  «Domine  pre- 
sentate,  sitis  tali  die  et  hora  in  loco  tali  ad  capiendum  licenciam  in  theologia». 
et  illa  dies  hora  et  locus  publice  intimentur.  In  die  autem  hora  et  loco  depu- 
tatis  cancellarius  vel  tunc  commissariuB  faciat  collacioncm  pro  recommendacione 

40  licenciandi,  qua  facta  licenciandus  flectat  genua.  Et  cancellarius  vel  protunc 
comniissarius  dicat  :  «Auctoritate  omnipotentis  dei  et  sediB  apostolice  m ich i  con- 
cessa  et  \kt  dominum  caneellarium  michi  nunc  commissa  do  tibi  licenciam  in- 
eipiendi  in  theologia  et  magisterium  in  ea  capiendi,  et  demum  omnes  actus 
ad  magisterium  in  theologia  pertinentes  faciendi,  postquam  solemj)nitates  feceris 

45  ad  hoc  requisitas,  in  nomine  patris  et  filii  et  sj.iritus  saneti  amen»,  premisso  tarnen 
prius  iuramento  facultati  theologice  prestando. 
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De  iuramento  licenciandorum  in  theologia. 

Ego  N.  iuro  obedienciam  sancte  Romane  ecclesie,  revercnciam  magistrorum  in 
theologia  scrvare  et  procurare  pacem  intor  magistros  seculares  et  religiosos,  licenciam 
non  resumere  nec  in  alia  universitate  biretum  recipere,  trcs  florenos  ml  liseum  facul- 
tatis  solvere  infra  quindenam,  alias  statuta  et  statuenda,  que  sunt  pro  honore  facultatis  5 
prediete,  servare.  Item  de  tempore  reeipiendi  biretum,  sicut  videbitur  magist  ris  exj>edire. 

De  vesperiandis. 

Vesperie  fiant  ]>ost  prandium  hoc  modo:  Magister  tenens  vesperias  disputet 
unam  questionem,  ad  quam  respondebit  unus  de  baecalariis,  cui  presidens  arguat 
et  breviter  post  hoc  arguant  omnes  baccalarii  per  ordinem  et  post  argumenta  10 
baceidariomm  proposita  soli  seniori  respondeatur.  Item  post  lux;  unus  de  ma- 
gistris senioribus  proponat  questionem  cum  exjx>sitionc  terminorum  et  argumentls 
pro  utraque  j>arte,  qua  per  vesperiandum  determinata  magister  proponens  ques- 
tionem  arguat  contra  dieta  aliqua  et  postea  sequens  magister  contra  alia,  contra 
que  per  precedentem  non  est  argutum.  Hoc  facto  fiat  recommendacio  ves|n?riandi  15 
]»er  magistrum  vesjverias  tenentem. 

De  Ulis,  que  fiunt  in  aula. 

Item  in  aula  primo  aulandus  Heetat  genua  et  iuret  reverenciam  magistrorum 
et  quod  fidele  testimonium  perhibeat  de  promovendis  et  tune  magister  suus  im- 
potrito  sibi  bireto  dicat:  <  Incipiatis  in  nomine  jmtrih  et  filii  et  Spiritus  saneti»  et  20 
statim  novus  magister  fiveiat  recommendaeionem  saere  seripture,  qua  finita  aliquil 
magister  in  artihus  vel  alius  ad  hoc  idoneus  surgens  proponat  questionem  cum 
argumentis  disputandain  per  novum  magistrum,  ad  quam   unus  de  senioribus 
baecalariis  respondeat,  cui  et  magister  novus  arguat  et  post  eum  magister,  qui 
biretum  imposuit,     Post  hec  surget  unus  magister  de  senioribus  protxmendo  25 
<piestionem  unam  cum  exjiosieione  terminorum  et  argumentis  hine  inde,  ad  quam 
respondeat  unus  a  iunioribus  magistris  stando  per  totum,  cui  aliquoeiens  replieetur. 
Post  hoc  aliquis  senior  magister  per  contrarium  contra  eandem  questionem  et 
aliter  terminos  exponendo  arguat  ad  partes,  cui  alius  de  iunioribus  magistris 
resj>ondeat  aliquo  modo  oppositum  tenendo  Uli  magistro,  qui  prius  ad  eandem  30 
questionem  res]K>ndit,  cui  postquam  propoiiens  opj>osuerit,  resjx>nsionem  nolit  habere. 

Item  conducendus  est  lieenciandus  vesperiandus  et  aulandus  ad  loca  illonim 

artuuni  et  deinde  per  magistros  et  baccalarios  in  cappis.    Item  cum  multi  licen- 

eiati  fuerint,  primus  habebit  proximos  tres  menses  et  secundus  quatuor  et  tercius 

quinque  et  sie  consequenter  continue,  uno  mense  super  addito,  et  quicunque  infra  35 

suum  tempus  non  processerit,  si  sequens  eum  prevenerit,  perdet  locum  suum. 

Aus  Act.  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  348,  46  f.  1  —  4  von  derselben  band,  welche  auf 
f.  5  Inwldflsse  von  1400-  1412  eingetragen  hat,  tnit  der  Überschrift  späterer  band: 
Nota  statuta  illa  antiijua  ampliiiH  non  Munt  legcnda,  sed  dtimtaxat  nova  in  mcliorem 
fonnam  red  acta,  quoruin  nunc  et  consequenter  servatur  et  servabitnr  practica  infra 
contenta,  folio  86  ineipiencia.  Mit  auslassunp  der  zusatze  \m  Haut*  II,  334-339  40 
gedruckt.  —  ')  Insuper  —  temptamine,  von  zweiter  band,  am  rande  unten.  — 
*)  Iinino  —  observetur,  von  dritter  band  daselbst.  1  Kt  —  lihri,  von  zweiter  band 
daselbst.  Verwiesen  ist  auf  folio  59v,  wovon  ähnlicher  band  stellt:  »Item  postea 
anno  m.occc,xxvii.  in  mense  iulii  com-Iumim  fuit  ex  voribus  omnium,  qu<sl  nullus 
ad  legendum  cursum  admittatur,  nisi  prius  miniine  responderit  semel  in  theologia  45 
more  consueto".  —  *)  Anno  —  talis,  von  spaterer  band  am  rande. 
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Iste  est  modus  regendi  et  legendi  in  facultate  iuris. 

Legens  de  raane  decretales. 

Primo  omni  die  legibili  debet  legere  ad  duas  horas  vel  quasi. 
5         Item  in  erastino  sancti  Luce  debet  incipere  ordinarium  suum  faciendo  prin- 
cipium  solempniter  secundum  consuetudinem  facultatis. 

Item  textum  cum  glossa  Bern[ardiJ  cum  suis  addicionibus  de  verbo  ad  ver- 
bum  intelligibiliter  et  utiliter  scolaribus  legere  debet. 

Item  Innocentium  cum  suo  apparatu  per  questiones  vel  contraria  in  materia 
10  recitare  debet  cum  addicionibus  Hostfiensis]  et  Io[hannis  An[dree]  in  novella  sua. 
Item  debet  informare  scolares  in  modo  argumentandi  et  notabilia  trahendi 
secundum  consuetudinem  facultatis  et  doctoruni  eiusdem. 

Item  quod  modo  clariori,  quo  dederit  sibi  deus,  debet  dare  intellectum  textus 
glosse  Innocentii  et  aliorum  doctorum. 
15         Item  quod  infra  terminum  vel  cicius  finiat  decretales,  non  tarnen  obmittendo 
necessarias  utile»  et  consuetas  materias  recitari  circa  easdcm. 

Itcin  quod  infni  annum  ordinari  faciat  unam  repeticionem  vel  disputacionem 
secundum  consuetudinem  facultatis,  audiendo  baccalarium,  si  visum  fuerit 
expedire  faeultati,  ita  qttod  lectio  de  mane  non  impediatur  modo  quo  supra  noc 
20  materie  recitande  circa  textum  et  glossas  obmittantur. 

Legens  nova  iura. 
Primo  leget  sextum  et  Clementinas  cum  glossis  suis  ordinariis  Iohannis  Andrer. 
Item  incipiet  lecturam  in  erastino  Luce  faciendo  prineipium  ut  supra,  sed 
non  eadem  bora. 

Item  fideliter  recitabit  textum  glosse  cum  scripto  Areh[idiaeoni]  et  Iohannis 
in  novella. 

Item  omni  anno  finiet  sextum  cum  Clementinis  [et  si  infni  annum  non 
poterit  finire,  habebit  dimidium  annum.]1) 

Item  servabit  modum  de  contrariis  et  notabilibus  secundum  modum  supra- 
30  scriptum,  secundum  materiam  subiectam  et  glossas  et  doctores  circa  eosdem  libros 
recitandi. 

Item  cirea  repeticionem  et  disputacionem  ut  supra. 
Item  ad  alia  puneta  ut  supra. 

[Est  sciendum,  quod  doctores  cori>oris  prineipia  in  novo  ordinario  eodem  die 
35  faecre  non  debent.]*) 

Legens  decretum. 
Primo  fideliter  et  utiliter  scolaribus  textum  cum  glossis  Iohannis  Teutunici 
cum  addicionibus  Bartholomei  Brixiensis  scolaribus  leget  cum  apjMiratu  domini  Arch. 
Item  notabilia  contraria  recitabit  et  trahat  ex  glossa  et  ex  An:h[idiaconi]  et 
40  ex  dictis  aliorum  doctorum. 

Item  faciet  prineipium  ut  supra,  non  coneurrendo  in  hora  cum  aliis  regentibus. 

Item  de  repeticione  vel  disputacione  ut  supra. 

Item  ad  alia  puneta  ut  supra  secundum  utilitatem  seolarium  etc. 

[Item  finiet  decretum  infra  tres  annos  vel  cicius,  si  poterit.J3) 
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Promovendi  in  facultatc  iuris. 
Primo  ad  graduni  baccalariatus  promovendi  requirantur,  quod  hic  vel  alibi 
audivcrint  fideliter  et  utiliter  decretales  et  nova  iura  per  quatuor  annos  et  attin- 
gant  quintum. 

Item  legant  titulum  per  faeultatem  eis  deputandum.  5 
Item  in  aetu  promoeionis,  examine  preecdente  doetorum  cum  promovendi»  in 

privato  et  eo  approbato,  faeiat  in  publice  repetieionem,  audiendo  baccalarios  et 

seolares  facultatis  seeundum  ein«  consuetudinem. 

In  liceneia. 

Primo  quod  per  sex  annos  audiverit  decretales  et  nova  iura.  10 
Item  decretum  ad  minus  per  annum. 

Item  quod  in  presencia  doetorum  facultatis  iuris  faeiat  repetieionem. 

Item  in  privato  presentatus  per  doctorem  admittatur  ad  examen  privatum, 
in  quo  si  idoneus  et  sufficiens  repertus  fuerit,  admittatur  ad  liceneiam  seeundum 
facultatis  consuetudinem,  dumniodo  legerit  prius  unam  causam  in  deereto  vel  15 
unum  de  <piinque  libris  decretalium  seeundum  facultatis  deputaeionem. 

In  doctoratu. 

Primo  fiat  publica4)  et  in  ea  fiat  recommendacio  facultatis. 
Item  doctorandus  legat  unum  capitulum  in  deereto  solempniter  audiendo 
unum  arguentem  dumtaxat  non  resumendo  neque  respondendo.  20 
Item  petat  insignia  cum  collacione. 

Item  tradantur  sibi  insignia  per  doctorem  vel  doetorcs  seeundum  facultatis 
consuetudinem. 

Est  sciendum,  quod  facultas  iuris  deficit  in  legistis  et  cetera,  utile  propter 
inulta  et  exjMxliens,  quod  ad  minus  unus  dtx-tor  vel  licenciatus  legeret  omni  die  25 
in  iure  eivili,  tunc  facultas  iuris  est  completa  et  in  consiliis  et  aliis  facti s  scola- 
sticis  bene  staret5). 

[Legentes  ordinarie  et  stipendiati  deeretales  decretum  vel  nova  iura,  si  contigerit 
cos  esse  absentes  infirmos  vel  alias  legittime  impeditos,  tenentur  infra  quindenam 
per  se  vel  per  alios  cum  cfl'ectu  diflpanere,  ut  lectiones  ordinarie  non  pretermittantur,  30 
scfl  legantur  horis  et  modis  de  quibus  infra  per  doctorem  eiusdem  facultatis  vel 
lieenciatuni,  si  haberi  possint;  alias  per  bacularium  iuris.  Ad  ista  tenetur  qui- 
Ubet  regens  in  iure  etiam  suis  sumptibus,  prout  facultati  est  iuratus]ß). 

I 

Aum  Ann.  univ.  I,  llv.  —  ')  Item  —  annum,  spaterer  zusatz.  —  *)  Kut  seiendum 
—  debent,  zusatz  wie  vorher.  —  ')  Item  finiet  —  poterit,  ebenso.  —  *)  Zu  ergänzen  35 
ist  eollatio.  —  »)  Est  seiendum  —  staret,  scheint  von  derselben  band  nachgetragen 
und  ist  in  Minor  latiniUlt  natürlich  unverändert  geblieben.  -  •)  l Agenten  —  iuratus, 
jmsatz  vom  ende  des  15.  iahrh.  auf  einer  leeren  stelle  f.  11*". 


Iuramentum  promovendorum  ad  lieenciam. 

Ista  sunt,  que  delient  iurare  promovendi  ad  graduni  magistralem  beende  40 
iuris  facultati  eiusdem  vel  deputato  ab  ea. 

Primo  quod  audiverit  in  bac  universitate  vel  alia  privilegiata  per  [quinque]1) 
annos  ius  cannonicum  [vel  eivile.]2) 
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Item  quo<l  legerit  unum  librum  decretalium  sibi  deputatum  per  faeultateni, 
sextum  vel  Clementinas  vel  duas  causas  in  decreto  [vel  totidem  in  iure  civili, 
-i  in  eo  licencinri  deboat.]3) 

Item  quod  audiverit  per  annum  ordinarie  decretum  vel  codicem. 
6        Item  quod  approbatus  pro  lieencia  [per  facultatcm]4)  dabit  eidein  ii.  florenos 
et  bedello  eiusdem  ii.  rlorcnos  [et  conswetudinem  in  presentacione  et  examine 
et  aliis  facultatis  observet.]5) 

[Item  iurabit,  quod  satisfecerit  de  collecta  doctoribus  legentibus  ordinarie 
decretales  decretum  et  nova  iura  et  spceialiter  de  anno,  quo  tenetur  audire 
10  decretum,  si  alibi  in  univereitate  approbata  non  audiverit.]6) 

[Item  quod  satisfecerit  pedello  de  collecta  sua.J7) 

[Item  quod  licenciatus  in  iure  cannonico  vel  civili  post  suam  liceneiam  infra 
medium  annum,  si  babuerit  annuatim  de  presenti  vel  in  futurum  centuni  libras 
denariorum  usualis  monete  Heidelbergcnsis,  reeipiet  insignia  doctoratus  in  ista 
lö  univereitate  secundum  facultatis  consuetudinem,  nisi  per  eandem  cum  eo  ex  causa 
legittima  diapensatuni  fuerit.]*) 

[Item  qucxl  non  consencict  vel  faciet  conventicula  vel  congregaciones  par- 
ticularcs  doctorum  vel  magistrorum  vel  seolarium,  sed  si  in  quibusdam  causis 
videbitur  aliquid  agendum,  recurrat  prius  ad  facultatem  istam,  sine  cuius  consilio 
20  niebil  agat.j9) 

Ista  sunt  que  debet  iurare  approbatus  per  facultatem  post  examen 
lieeneie,  antequam  lieencia  [in  canojiico  vel  civili  iure]10)  silii  tradatur,  publice  et 
ad  saneta  dei  cvangclia.  [Nota,  qui  in  examine  iuris  bene  legerit  vel  bene  resuinp- 
serit  vel  bene  solvent  argumenta,  non  potest  nec  debet  rcici,  sed  ad  liceneiam 
25  admitti.]11) 

Primo,  quod  statuta  faeultatis  facta  et  fienda  servabit  et  eins  bonum,  ad 
quemeunque  statum  devenerit,  proeunibit. 

Seeundo,  quod  doctores  iuris  in  debita  reverencia  babebit. 

[Item  quod  statum  honestum  pro  honore  facultatis  .  .  .  di  .  .et  pereone 
30  v  .  .  .  servabit.]12) 

Tereio  quod  graduru  lieeneie  in  nulla  univereitate  vel  loco  publice  vel  occulte 
resinnet. 

Quarto  quod  insignia  doctoratus  non  reeipiet  nisi  in  ista  univereitate  et 
ultra  tria  milia  Turonensium  argenteorum  in  sollempnitate  doctoratus  non  ex 
35  pendet13),  [nec  impetratis  in  contrarium  eciam  a  sede  apostolica  utatur.]14) 

Ista  sunt,  que  debent  iurare  doctorandi15)  in  eorum  publica. 

Primo,  quod  insignia  doetoralia  in  alia  univereitate  vel  loco  publice  vel 
(Hvulte  non  resument. 

Item  fidelitatem  comitatui  et  comiti  palatino  Reni,  qui  pro  tempore  fuerit. 
40  Item  si  eontingat  cos  regere  in  faeultate  iuris  legendo  onlinarie  decretum, 
decretales,  nova  iura  vel  civilia  in  hac  univereitate  vel  alia,  servabunt  bonorem 
facultatis  et  doctoratus,  ut  consuetnm  est  in  faeultate  predicta. 

Aus  Ann.  liniv.  I,  11 v— 12»".    Der  prundstock  ist  von  einer  hand  de«  ansehenden 
XI V.  iahrhundertH  geschrieben.  Yenwhiedene  bände  haben  dann  zusatzc  gemacht; 
*6  ich  unterscheide  darunter  die  hande  1.  2.  aus  der  ersten  hu  Ute  und  3.  i.  aus  der 
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«weiten  hälft«  des  XV.  iahrhundert«,  5.  aus  dem  ende  des  XV.  oder  anfang  des 
XVI.  iahrhundert*  und  6.  welche  hand  vielleicht  erst  dem  XVII.  angehört. 

—  •)  quinque.  auf  rasur  3.  —  »)  vel  eivile,  zusatz  3.  —  *)  vel  totidem  —  deheat, 
zusatz  3.  —  *)  per  facultatem,  auf  rasur  6.  —  &)  et  eonswet.  —  observet,  zusate  3. 

—  «3  Item  iurahit  —  audiverit,  zusatz  1.  —  ')  zusatz  5.  —  *)  Item  quod  lic.  —  fuerit2.  5 
•)  zusatz  am  rande  6.  —  10)  in  canonico  —  iure,  zusatz  3.  —  ")  Nota  —  admitti, 
am  rande  2.  —  >*)  Item  quod  statim —  servabit,  am  rande  3.  —  ls)  Am  rande 

ist  von  einer  hand  des  XV.  iahrh.  wohl  in  bezug  auf  diese  stelle  bemerkt:  "Dicit 

(letellinus  (?)  in  de  magistris:   Superius  «expendant»  intelligo  de  auo, 

attenta  racione  huius  artieuli;  non  contrario  artantur  iuramento,  quod  ultra  ex-  10 
pendi  non  promittatur  per  consanguineos  vel  amicos,  quia  tunc  cessare  videtur 
finalis  causa  prohihieionis  huius  etc.»  —  '*)  nec  impetratis  —  utahur,  zusatz  6.  — 
•»)  licentiati  im  texte,  am  rande  von  anderer  hand  verbessert. 

Ista  sunt,  que  debent  iurare  promovcndi  ad  gradum  baccalariatus 

in  facultate  iuris.  15 

Primo  quod  bonum  facultatis  et  honorem,  ad  quemcunque  statum  devencrint, 
pro  posse  pnxsurabunt. 

Item  quod  statuta  facta  et  facienda  dicte  facultatis  observabunt  et  doctores 
eiusdem  facultatis  in  reverencia  debita  habebunt. 

Item  quod  gradum  baccalariatus  in  alia  Universität«  vel  quocunquc  loco  20 
non  resumcnt. 

Item  quod  facultati  post  promocionem  gradus  dabunt  [1  florenum  Rynensem]1) 
infra  (res  dies  fraude  et  dolo  exeeptis  vel  pignus  sufliciens,  [nisi  habuerit  annua- 
tim  quinquaginta  florenos.]2) 

Item  quod  in  promocione  dabunt  l>cdello  i>er  facultatem  iuris  dcputato  26 
1  Horenum. 

Item  quod  in  ista  univcrsitate  vel  alia  privilcgiata  audierit  a  legentibus  or- 
dinarie  libros  iuris,  scilicet  decretales,  sextum  et  Clementinas  per  [tres  annos  et 
attingat  quartum.]3) 

[Item  post  promotionem  suam  manebit  in  hac  universitate  per  annum  imme-  30 
diäte  sequentem  et  per  illum  visitabit  lectiones  doctorum  ordinaric  legentium 
ut  decretales  et  nova  iura.]4) 

Item  quod  post  gradum  baccalariatus  nulluni  actum  legittimum  facultatem 
concernentem  in  hac  universitate  faciet,  nisi  petita  et  obtenta  licencia  predicte 
facultatis.  35 

Item  quod  doctori  promoventi  eum  ad  gradum  bäcallarii  et  [upi>othecario  pro 
confcccionibus  examinis]5)  secundum  conswetudinem  eiusdem  satisfaciat.6) 


Item  quod  visitabitis  actus  scolasticos  doctorum  licenciatorum  baccalariorum 
in  repeticionibus  disputacionibus  prineipiis  et  aliis  sollcmpnibus  per  vos  arguendo 
secundum  primogenita  vestra.  40 

Item  quod  solvistis  et  satisfecistis  doctoribus  bic  ordinarie  legentibus  de 
collecta,  nisi  expresse  per  cos  vobis  pro  parte  vel  toto  esset  remissa7). 


Item  quod  solvistis  bedello  de  collcctis  suis  in  augnria  et  aliis  obvencionibus8). 
Item  quod  incedetis  in  vestibus  scolastieis  decentcr  secundum  facultatis  con- 
suetudinem.  46 
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Item  quod  infra  spacium  mensis  imniediate  sequentis  in  hac  Universität« 
gradum  baccalariatus  recipietis. 

Item  quod  sitis  eontenti  locacione  facultatis  9). 


Facultas  plene  deliberata  ponderatis  ponderandis  statutum  preeedens  penul- 
6  tiimun,  quod  ineipit:  Item  quod  solvistis  et  satisfecistis,  interpretata  est,  quod 
vim  et  virtutem  cum  nffectu  habeat,  si  doctor  legens  ordinarie  deeretalcs  decretuni 
vel  nova  iura  publice  et  manifeste  in  scolis  legendo  audientes  scolares  suos  mo- 
nuerit,  ut  collectam  solvant  et  sibi  satisfaciant  pro  laboribue,  alias  tacite  ipsis  eam 
remittere  intelligetur  nec  potest  proiuovcudum  ad  baccalariatum  vel  licenciam 
10  pretextu  buiusmodi  non  solucionis  oollecte  inpedire  directe  vel  indirecte  publice 
vel  occulte;  sit  ergo  diligens  in  monendo  collectam,  non  tacendo  vel  dissimulando. 

Item  quod  non  consencietis  vel  faeietis  convcnticula  vel  congregaciones  parti- 
Ciliares  doetorum  vel  msigistrorum  vel  scolarium,  sed  si  in  quibusdam  causis  vide- 
bitur  aliquiil  agendum,  reeurratis  prius  ad  facultatem  istam,  sine  cuius  consilio 
15  nichil  agetis. 

Item  quod  in  prandio  tempore  promocionis  non  bahebunt  ultra  xl.  jH'rsonas, 
nisi  secum  fuerit  dispensatum,  nec  aliquas  expensas  babebunt  de  nocte. 

Item  si  contingat  eis  assignari  mensam,  quod  tempore  ineepeionis  aut  fini- 
cionis  non  facient  expensas  ultra  libram  Hallensium. 

20         Nota  quod  facultas  matura  deliberacione  prebabita  coneorditer  statuit  et  ordi- 
navit,  ut  legens  ordinarie  in  decretalibus  non  reeipiat  racione  eollectarum  ultra 
duos  Horenos  a  promovendo  ad  baccalariatum,  etiam  si  spontc  plus  dare  vellet  vel 
offerrei,  nec  a  promovondoad  licenciam  ultra  unum  florenum,  dok>et  fraude  exclusis. 
Item  qiHHl  doctor  legens  in  novis  iuribus  non  reeipiat  a  baccalariando  ultra 
25  unum  florenum  nec  a  ticenciando  ultra  unum  florenum,  dolo  et  fraude  exclusis. 
Item  ut  doctor  legens  in  decrotis  a  baccalariando  reeipiat  pro  coüectis  tan  tum 
unum  florenum,  a  licenciando  siniiliter,  dolo  et  fraude  exclusis. 

Premissa  inviolabiliter  observari  debet  per  quenilibet  ex  legentibus  premissis, 
nisi  promovendus  ad  licenciam  vel  baccalariatum  hal)cret  annuatim  centum  rlu- 
30  renos,  quo  casu  permittitur,  ut  «iuilil>ct  reeipiat  pro  anno  quolibet,  quo  promo- 
vendus tenebatur  audire  lectiones  suas,  unum  florenum. 

Auh  Ann.  univ.  I,  17  in  sehr  wechselnden  bänden,  welche  thcils  neuerungen  an- 
gemerkt,  theils  rttekwilrt«  in  den  älteren  besthninun^en  gebessert  halnn.  Auf  der 
ruckseite  des  blatte*  beginnt  ein  Verzeichnis*  der  zu  baccalarien  prontovirten,  die 

35  ersten  ohne  iahrcsangabc,  dann  solche  von  1394  his  (f.  22*')  1441  und  (f.  101) 

1441  his  (f.  102)  146".  Jenes  fangt  un:  «Dominus  hithinarus  de  Swerthen  mag- 
in  artihus,  nichil  dedit,  quia  primus  in  ista  universitate  in  iuris  canonici  facultate 
in  bacealarium  est  promotus>  —  und  ist  von  derselben  band  geschlichen,  von 
welcher  der  erste  abschnitt  obiger  Vorschriften  herrührt,  so  duss  letzterer  ieden 

40  falls  vor  1394  und  wahrscheinlich  bald  nach  gründung  der  univ.  entstanden 

Eine  neue  redaktion  der  Statuten  scheint  1491  oder  1492  erfolgt  zu  sein,  -  Acta 
fac.  iur.  (cod.  Heid.  358,  51«)  f.  IV— 8?  und  darnach  Haut/  II.  398  407.  -  •)  In 
anderer  band  und  tinte  auf  rasur,  gebessert  aus:  ii  (?)  Ilorenoa  Kyncnsea.  — 
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»)  nisi  —  flor.,  nach  trag  auf  rasur  wie  vorher.  —  ')  tres  —  q turtum,  ebenso.  — 
*)  Item  post  —  iura,  ebenso.  —  *)et  aj»|M»th.  —  examinis,  von  scharfer  band  see.  XV. 
in  sehr  schwarzer  tinte  übergeschrieben.  —  *)  Item  quod  doctori  —  satisfaciat,  in 
anderer  tinte,  aber  doch  wohl  vom  Schreiber  dieses  ahsatzes.  —  7)  Ks  folgt  eine 
langen'  rasur.  —  •)  in  angariis  —  obvent.,  war  radirt.  —  »)  Item  quod  iufra  —  facult.,  5 
von  der  band  sec.  XV.  des  Zusatzes  5. 

Iurament um  doctorum  promotorum  extra  universitatem  istam, 
recipiendorum  ad  legendum  in  altero  iuriuni. 

Item  faciet  fidein,  quod  pnunotu.«  sit  in  studio  privilegiato  ad  doctoratuin 
in  altert»  iuriuni  et  quod  in  tali  insignia  reeepit  doctoralia.  10 

Item  quod  servabit  statuta  facultatis  facta  et  facienda,  similitcr  et  eonsuetu- 
dines  et  ohservancias  facultatis  introductas  et  introducendas,  scriptas  et  non  scripta*. 

Item  quod  in  antea  bonum  facultatis  pro  poree  procurabit,  ad  quemeunque 
statum  devenerit,  [et  doctores  eiusdem  facultatis  in  debita  reverencia  habebit.]1) 

Item  quml  in  leetionibus  suis,  sint  ordinarie  vcl  extraordinnrie,  honorem  15 
diete  facultatis  et  doctoratus  conservabit. 

Item  quod  dabit  euilibet  doctorum  in  facultate  regentium  unam  libram 
»jHH-ierum  et  duos  florenos  facultati. 

[Item1)  quod  consilia  facultatis  secreta  sorvabit. 

Item  quod  faciet  actum  aliquem  solemncm  ante  ipsius  reeepeionem  iuxta  20 

consuetudinem  facultatis,  nisi  aliter  facultati  fuerit  visum.] 

Aus  Ann.  univ.  I,  11  von  einer  band   des  angehenden  XV.  iahrhunderü«.  — 
et  —  habebit,  zusatz  von  etwas  spaterer  hand.       *)  Item  —  visum,  von  dritter 
etwas  späterer  band;  stark  verblasst.    Ks  folgt  ein  vermerk  von  1451  M»er  ver 
eidigung  eines  auswart*  promovirten.  26 

De  reeepeione  baecalariorum  superveniencium  iuris  et  licenciato- 

nun  eiusdem  ad  facultatem  recipiendorum. 
Xullus  reeipiatur  nec  ad  facultatem  admittatur,  fnisi  consueto  examine  pre- 
niissojl)in  studio  privilegiato  publice  promotus  fuerit  in  bawnlarium  seu  licenciatum. 
Item  iurabit,  quod  Imnutn  facultatis  etc.  ,  30 

Item  quod  statuta  facta  et  facienda  etc. 
Item  quod  facultati  post  admissionetn  etc. 
Item  quod  et  budello  etc. 

Item  quod  post  suam  admis.sionem  nulluni  actum  etc. 

Item  quod  visitabit  etc.  35 

Item  habebit  locum  in  seolis  disputationibus  et  aliis  aetibus  facultatis  seeun- 
dum  suam  reeepeionem  et  non  alium. 

Item  quod  fidem  dignum  faeiat  facultati  ante  omnia  de  legittiinn  sua  promo- 
lioiie  per  testes  idoiHN>s,  Uterus  et  aliis  legittimis  modis  etc. 

Item  quod  a  die  admissionis  per  facultatem  repetet  unam  decretalem  publice  40 
in  scolis  eiusdem  audiendo  baccalarios  arguentes  secundum  eorum  primogenita 
et  seolare*  antedicte  facultatis  infra  mensem,  nisi  facultas  ex  legittimis  et  veris 
rtcioflibus  f»u|»er  hoc  duxerit  dispensandum  etc. 

[Item  quod  euilibet  doetori  regenti  dabit  unam  libram  speeierum.]*) 

Aus  Ann.  univ.  I.  14v  in  «chrift  ser.  XV.  init.   Dieselbe  band  seheint  f.  93  zu  1406  45 
vorzukommen.  —  ')  nisi  —  preruisso,  von  einer  band  sec.  XV.  ex.  auf  rasur.  — 
*)  Die  letzte  zeile  zusatz  von  einer  band  der  ersten  halfte  des  XV.  iahrhtinderts. 
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[Aratseid  des  Ordinarius  in  dccrctalibus.] 

Ego  N.  iure»,  nie  fideliter  et  diligenter  lecturum  de  niane  ordinarie  in  decre- 
talibus  propria  in  persona  iuxta  statuta  et  eonswetudinem  facultatis  iuris,  quod- 
que  leccinuem  mcam  non  ohmittam  propter  quameumque  causam  vel  causas 
6  forensem  vel  forenses,  universitatem  seu  faeultatem  iuris  non  concernentem  vel 
concernentes,  [neque  horam  consuetam  inutare] l)  nec  pro  indulto  desuper  obtinendo 
instaln)  nisi  ex  debilitate  seu  infirmitate  corporis  aut  alia  racionabili  eausa,  quam 
universitär  approbaverit;  [si]  impeditus  fuero,  quo  staute  alium  legentem  disponam 
de  consensu  universitatis,  si  illud  irapedimentum  ultra  mensetn  duraverit;  alio 
10  quin  de  consensu  prefate  facultatis  iuris  id  faciam.  Item  ab  hac  universitate 
diebus  saltim  legibilibus  ex  causa  universitatem  seu  faeultatem  iuris  non  concer- 
nente  nie  non  absentabo  sine  expresso  consensu  universitatis,  ne  ex  mea  absencia 
negligencin  in  leetura  quovis  modo  committatur,  dolo  et  fraude  seclusis  in  singulis 
premissorum. 

16  Auh  Ann.  univ.  III,  71  Ihm  der  Vereidigung  de«  mag.  Petrus  de  Wimpina  1400  april  24. 

Daselbst  f.  71*  der  eid  des  licentiaten  oder  baccalars  in  legibus.  Beide  fonneln 
Hin«!  natürlich  iilter  als  ihr  gelegentliches  vorkommen.  —  ')  mijup  —  mutare,  von 
anderer  hand  am  rande. 

2*'.  Fragmente  rfer  ältesten  Statuten  der  nieitititrisrhen  fakultät. 

20  Boocalaureus  secundo  iurabit,  se  non  lecturum  aliquem  cursnm,  nisi  per 
faeultatem  aut  ordinariuni  in  eadem  sibi  assignatum,  quo  assignato  diligenter  eum 
continuabit,  non  fmiendo  eum  ante  teinpus  sibi  prefixum. 

Quod  nullus  doctorum  censeatur  regens  in  facnltate,  nisi  aliquas  lectiones  sibi 
per  deeauum  medieine  et  faeultatem  assignatas  complevcrit  annuatim  in  eadem. 

25  Auh  Schocnmezel,  tentamen  bist,  facult.  med.  Heid.  (1769)  not.  h.   Vgl.  die  darlegung 

bei  Toepke,  inatrikel  der  univ.  I,  6  anin.  2,  daas  es  vor  1390  jedenfalls  keine 
medicinische  fukttltat  in  Heidellierg  gegeben  bat. 

Sequuntur  iurainenta  medici  de  novo  reeipiendi. 
Primo  quod  in  dicta  faeultate  legere  et  regere  debeatis1)  singulosque  alios 
30  actus  ad  eandem  spectantes  facere,  quantuni  utilius  jxiteritis,  et  presertiin  legere 
de  mane  bora  sexta  aut  septiina  in  estate,  et  septima  seu  wtava  in  bieme,  nisi 
de  consensu  universitatis  predicto  höre  fuerint  immutate. 

Item  quod  primo  die  legibili  post  festum  exaltacionis  sauete  erueis*)  bora 
prima  peracto  prandio  ineipiatis  ordinariuni  vestrum,  aliis  vero  diebus  legibilibus 
35  continuabitis  bora  vobis  deputata  ut  supra. 

Item  quod  soolarcs  idoneos  prediete  facultatis  ad  baecalariatum  licenciam  vel 
magisterium  proniovebitis. 

Item  (piod  reipiisitus  visitabitis  regentes  diligenter  in  quatuor  facultatibus, 
salvo  vestro  sallario,  non  gravando  aliqueni,  paupercs  vero  gratis,  dando  cousilia  et 
40  auxilia,  seeundum  quod  melius  noveritis,  in  arte  medieinnli,  similiter  et  alia  suppo< 
sita  universitatis,  salvo  tarnen  iusto  precio. 

Item  quod  per  quindenam  aut  ultra  non  absentabitis  vos  ab  isto  loco 
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opidi  absque  licencia  universitatis  nec  ultra  tres  dies  ataque  licencia  reetoris  vel 
vieerectorls  eiusdem,  dolo  et  fraudo  in  singulis  premissorum  seclusis. 

Aus  Ann.  univ.  II,  225v.  Diese  fonnel  wurde  144'.»  «»ct.  31  geliraueht,  ist  aber 
«lud»  wohl  alter.  —  ')  Von  anderer  hand  übergeschrieben:  omni  die  legihili.  — 
*)  Eine  hand  den  XVI.  iahrh.  Ündert  in:  (pont)  autuiunaleH  feria«.  5 

23.  Aelteste  Statuten  der  artisten. 

Incipiunt  statuta  facultatis  arcium  studii  Hcidelbcrgensis  de 
eleetione  deeani,  de  eius  loco  et  pena,  si  non  aeceptet,  de  modo 
iurandi  et  de  pluribus  aliis,  que  deeano  tempore  sui  offieii 
i neu m bunt  facienda.  10 

In  primis  statuit  facultas  arcium  et  voluit,  quod  deineeps  singulis  aunis  pn> 
regimine  sui  et  suppositorum  eins  ac  meliori  omnium  dietam  facultatem  eonecr- 
nencium  expedicione  duo  dccani  per  magistros  in  artibus  ad  hoc  jkt  iuramen- 
tum  cougregntos  cligantur,  voluitque  quod  una  eleceionum  sabbato  proximo  ante 
festum  sancti  Iobannis  l»aptiste,  secunda  vero  sabbato  proximo  ante  festum  16 
l>eati  Tbome  apostoli  celebrentur,  sie  tarnen,  quod  si  eleccioncm  rectoris  pro 
universitate  et  eleccioncm  deeani  pro  faeultate  arcium  eoneurrere  eontingat,  ex- 
tunc  eleceio  deeani  per  unum  diem  vel  per  duos  antieipetur.  [Postea1)  vero 
facultas  statuit  et  ordinuvit,  ut  eleecio  deeani  immediate  sequeretur  eleceionem 
reetoris,  nc  contingeret  eundem  esse  rectorem  et  decanum,  quia  hoc  non  vi<le-  20 
l»atur  facultati  expedire.] 

Item  statuit,  quod  vigore  buiusmodi  eleecionis  nullus  in  decanum  facultatis 
arcium  promoveatur,  nisi  ij>se  fuerit  simplex  magister  in  artibus  in  alia  faeultate 
nondum  birretatus,  quodque  talis  per  ipsam  facultatem  vel  maiorem  eins  partem 
eleetus  oflicium  decanatus  infra  diem  naturalem,  postquam  sibi  de  sua  eonstiterit  25 
eleeeione,  sub  pena  quatuor  florenorum  Renensium  teueatur  aeeeptare. 

Item  quod  deeanus  sie  ut  premittitur  elcctus  jKist  oflicii  decanatus  aeeepta- 
cionem  iuret  deeano  precedenti  (vel*)  eius  vices  gereut ij  vel  seniori  de  faeultate 
areiuin,  si  Rai t cm  deeanus  preeedens  non  adesnet,  in  preseneia  toeins  facul- 
tatis. quod  officium  suum  fideliter  exequatur  secundum  totum  jniura  nosse  et  30 
posse,  quodque  statuta  facultatis  pro  se  et  singulis  suis  supp>sitis  iuxta  vires 
sua'»  integra  servet  et  illesa. 

Item  quod  ipse  deeanus  sie  ut  prefertur  electus,  postquam  deeanatum  aeeep- 
taverit,  inter  omnes  simpliecs  magistms  in  artibus  babeat  primum  lociun  tarn 
in  aetibus  publieis  quam  privati»  dietc  facultatis.  36 

Item  voluit  et  statuit,  quod  singulw  annis  scmel,  seilicet  in  crastino  puritka- 
cionis  virginis  gloriose,  tomptamen  et  examen  j»cr  dminum  pro  tempore  existen- 
tem pro  Ikenciandis  et  magistrandis  in  faeultate  areium  aperiantur. 

Similiter  decrevit  et  ordinavit,  quod  singulis  annis  aperiantur  duo  tempta- 
tnina  seu  examina  pro  Scolari  bus  in  artibus  baeeallariandis.  primum  in  crastino  40 
epiphanie  domini,  reliquum  vero  in  erastino  beatoruin  l'etri  et  Pauli  apost<»lorum, 
prius  tarnen  facta  congregacione  magistnjrum  de  faeultate  ad  videndum,  an  ex- 
[►ediat  examen  ai»eiiri  et  eciam  ad  eligendum  et  deputandum  quatuor  magistnvs 
in  artibus  ad  temptandum  et  examinandutn  usque  ad  finem  obligatos. 
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Item  statuit  et  voluit,  quocl  ipse  decanus  pro  tempore  existent*  cuilibet  exa- 
mini  tempore  sui  officii  coneurrenti  intersit  una  cum  quatuor  examinatoribus 
ad  hoc  per  facultatem  dcputatis  ipsorumque  omnium  et  singulorum  vota  examinet 
et  jxwtea  addita  voce  sua  coneludere  habeat  iuxta  vocuni  pluralitatem,  dignos  ad 
5  honores  assumendo,  indignos  autem  reieiendo. 

Item  quod  ipsi  examinatores  sie  ut  premittitur  elccti  post  corum  cleeeionera 
iurent  statim  et  bona  fide  promittant,  quod  suum  officium  temptando  et  exami- 
nando  fideliter  velint  exercere  quodque  uullum  minus  suftieientem  et  idoneura 
ex  favore  vel  amore  seu  alia  quavis  afTeccione  et  preeipue  propter  mimera  seu 
10  aliam  diabolicam  subarracionem  admitterc  presumant  seu  promovere  nullumquc 
suffieientem  aptum  et  idoneum  ex  invidia  odio  seu  quocunque  rancore  studeant 
et  proponant  impedire. 

Item  quod  deoanus  pro  tempore  examina  et  temptamina  sive  pro  magistran- 
dis  sive  pro  baeealariandis  tenqx>ribus  debitis  et  statutis  per  facultatem  aperire 
15  habeat  et  publice  per  scolas  et  presertim  artistarum  intimare  locumque  examinU 
scolaribus  significare. 

Item  quod  singuli  magistri,  cum  de  novo  intrant  et  reeipiuntur  ad  facul- 
tatem, iurent,  quod  decano  in  licitis  et  honestis  velint  obedire,  quodque  ad  coji- 
gregacionem  facultatis  veniant  iuxta  tenorem  cedule  eongregacionis  seu  convoea- 
20  cionis  ipsis  intimate  et  quod  de  ea  sine  licencia  decani  non  recedant  serventque 
secrete,  que  eis  secrete  mandantur  observanda.  [Item3)  quod  singula  statuta 
ipsius  facultatis  pro  toto  suo  i>osse  manutenere  studeant  et  observent.] 

Item  voluit  et  statuit,  quod  decanus  corrigat  et  corrigere  habeat  oranes  et 
singulos  excessus  Ulm  magistrorum  quam  haccalariorum  circa  exereieia  vel  eciam 
25  publicas  disputaciones  contingentes  sub  penn  lnedii  Horeni  et  infra  iuxta  suam 
discrecionem.    Si  autem  mnior  pena  fuerit  iniungenda,  fiat  cum  deliberacione 
tocius  facultatis. 

It«  in  decanus  tenq>ore  sui  officii  habebit  colligere  pccuniam  per  promovendos 
in  facultate  arcium  persolveudam  tenebiturque  per  iuramentum  reddere  raeionem 

30  de  expositis  et  reeeptis  ex  parte  facultatis  in  prima  quindena  decani  sequentis. 
qui  eciam  decanum  precedentem  ad  reddendum  raeionem  infra  tempus  predictum 
vigore  sui  officii  compellat  et  inducat,  quodque  facta  coraputaciorie,  si  in  quibus 
dam  ohligetur,  satisfaciat  in  prompta  pecunia  indilate,  quam  ad  statim  decanus 
ad  cistam  facultatis  presentibus  duobuB  vel  tribus  de  facultate  repaiere  teneatur. 

35  Item  ad  archam  facultatis  debent  esse  due  claves  diversarum  serarum, 
quarum  unam  habebit  decanus  pro  tempore,  aliam  vero  habebit  unus  alius  de 
magistris  facultatis,  qui  iurabunt  et  promittent  l>ona  fide,  quod  sine  plena  licencia 
facultatis  •et  eius  consensu  seu  voluntate  ipsam  archam  facultatis  aperire  non 
presumant  nee  per  alium  seu  alius  lux;  ipsum  fieri  iubeant  vel  eis  scientibus 

40  fieri  permittant. 

Item  voluit  et  ordinavit,  quod  decanus  pro  tempore  existens  de  pecuniis 
facultatis  pro  una  vice  yine  licencia  eiusdem  exponere  possit,  cum  congruum  fuerit, 
in  valore  unius  quartalis  vini  et  non  ultra. 

Item  voluit  et  ordinavit,  quod  deoanus  de  sigillo  facultatis,  quod  tempore  sui 
45  officii  habebit  in  manibus  suis,  reeipiat,  si  saltem  voluerit,  duos  thuronensea  au- 
tiquos  ad  usus  suos  applicandos. 
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[Item4)  statuit  dicta  facultas  singulis  magistris  in  artibus  desuper  congre- 
gatis,  quod  nullu-  deinceps  magister  in  artibus  in  alia  facultate  nondum  birre- 
tatus  ad  universitatem  et,  nisi  prius  reeeptus  fuerit,  ad  facultateni  arcium  quo- 
quomodo  recipiatur,  quodque  quiluVt  de  facultate  arciuni,  si  secus  contigerit  vel 
attemptari  contingat,  sc  toti.s  viribus  et  iuxta  nos.se  contrajxmat.]  & 

Au«  Acta  fac.  art.  I,  1  u.  lv.  Diese  und  die  folgenden  Htatuten  bi«  f.  8  «ind  von  einer 
hand  geschrieben  und  «war  dersellien,  welche  in  einein  zuge  die  alteren  be»chlüs«e 
und  erlebnisse  der  fakultilt  bin  1403  eingetragen  hat.  Die  Statuten  «elbst,  zu 
welchen  «chon  1402  zusatze  gemacht  sind,  reichen  ohne  zweifei  nahe  an  den  an- 
fang  der  artiatenfakultät  nelbnt  heran.  —  ')  Postea  —  expedirc,  von  etwa«  iflngerer  10 
hand.  ~  *)  vel  —  gerenti,  viel  iünger.  --  s)  Item  —  obpervent,  von  der  hand  de« 
ersten  zusatze«.  —  «)  Item  —  eontraponat,  ebenso. 

Hec  *unt  statuta  facultatis  de  tempore  distribucionis  et  elec- 
cionis  librorum  ordinaric  legcndorum  et  de  tempore,  quo  mag- 
nus  Ordinarius  incipit;  item  de  elcceione  et  tempore  eleecionis  15 
magistri,  qui  de  quolibet  teneatur  disputare,  et  de  pena,  si  non 
acceptet,  et  de  tempore,  quo  incipiet. 

Item  statuit,  quod  singulis  annis  sabbato  proximo  jx»*»t  festum  sancti  Mathei 
apostoli  convoeari  debeant  j>er  decnnum  pro  tempore  existentem  omnes  et  singuli 
magistri  in  artibus. sub  peua  non  regencie  ad  eligendum  et  distribuendum  libros  20 
pro  magno  ordinario,  qui  in  crastino  sancti  Dyonisii  incipiet,  legendos. 

Item  voluit  facultas  et  decrevit,  quod  in  buius  librorum  ordinarie  legcndorum 
eleccione  et  distribucione  concurrencia  in  libris  et  eeiam  in  boris  foret  permit- 
tenila;  sed  quo  ad  scolas  voluit,  quod  iunior  in  leccione  ordinaria  cederet  seniori. 
[  Item ')  nullus  magister,  qui  nondum  complevit  biennium  suum  post  magisterium  25 
bic  in  isto  studio  debet  eligere  aliquem  de  istis  libris,  videlicet  ethicorum,  metha- 
pbysicam,  physieorum,  veterem  artem  et  summulas  Petri  IlisjMini. 

Item  quod  magister,  qui  non  habet  ordinarium,  nulluni  magistrum  impediat, 
qui  ordinarium  habet,  in  legendo.  ] 

Item  statuit,  quod  singulis  annis  in  crastino  sanctorum  Petri  et  Pauli  apo-  30 
stolorum  eligi  debeat  unus  de  magistris  in  artibus,  qui  pro  eodem  anno  de 
quolibet  in  facultate  arcium  teneatur  disputare  ipsamque  disputacionem  de  quo- 
lil>et  incipiat  in  crastino  sancte  Lucie  virginis  vel  saltem  in  crastino  orastini,  si 
saltem  in  crastino  non  esset  disputandum;  verum  quod  si  magistros  in  artibus 
in  tantum  contingeret  multiplicari,  quod  disputaeio  de  quolibet  inier  festum  35 
Lucie  virginis  et  vigiliam  nativitatis  Christi  non  posset  expediri,  liceat  debeuti 
disputare  caj>ere  tempus  sufticiens  et  oportunum  recipere  statim  pjst  festum 
l>eati  Andree  aj>ostoli. 

Item  statuit,  quod  electus  pro  disputaeione  de  quolibet,  jKistquam  sibi  de 
sua  constiterit  eleccione,  infm  spacium  unius  septimaue  onus  buius  disputacionis  40 
teneatur  aeeeptare  sub  pena  quatuor  florenorum  Rcncnsium  sequenti  electo  irre- 
missibiliter  solvendorum,  quodque  magister  in  locum  prioris  electus  huiusmodi 
quatuor  florenos  pro  uno  prandio  magistrorum  disputacionem  ipsam  visitaneium 
vel  ad  aliquem  alium  usum  eorundem  secundum  disjiosieionem  facultatis  exponat, 
sine  tarnen  sui  nocumento.  45 
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Item  statuit  et  voluit,  quod  si  electus  infra  spacium  unius  septimane  onus 
buius  disputacionia,  sie  ut  premissum  est,  non  acoeptet  ipsamque  penam  quatuor 
florenorum  non  velit  exsolverc  neque  curet,  eo  facto  et  predicto  termino  elapso 
a  singulis  actibus  facultatis  areium  sit  suspensus. 

5  Ebendorther  f.  2.  —  ')  Item  —  Iegcndo,  s!unat«  ittm?orer  hand. 

Sequuntur  statuta  de  iuramentis  in  promocione  baccallarian- 
dorum  observandis,  antequam  reeipiantur  ad  exaraen. 

Item  statuit  dicta  facultas,  quod  scolares  ad  gradum  baccallariatus  in  artibus 
promovendi  iurent  infrascripta. 
10         Primo  quod  audiverint  doctrinale  Allexandri  quo  ad  primain  et  secundam 
eius  partem  et  grecismuni  pro  aliqua  eius  parte,  vel  quod  alias  in  gramatica 
eongrue  sint  eruditi. 

Item  quo  ad  loicam  iurabunt,  se  audivisse  summulas  Petri  Hispani  complete 
in  boc  studio  vel  in  alio  studio  privilegiato. 
15        Item  veterem  arten i,  scilieet  Porpbirium  predieanicnta  Aristotelis  et  perv 
armeneias  complete  et  librum  priorum. 

Item  duos  libros  posteriorum,  excepto  tractatu  de  ignoraneiis,  duos  libros  elen- 
corum,  quatuor  libros  thopicorum,  scilieet  primum  secundum  sextum  et  oetavum. 
Item  quo  ad  pbysieam  iurabunt.  se  audivisse  octo  libros  pbisicorum  complete 
20  vel  ad  minus  duos  primos  libros  complete  et  quod  sint  in  actu  audiendo  libros 
residuos,  si  saltcm  actu  legantur,  quod<iue  iurent  seu  bona  fide  promittant,  sc 
residuos  libros  usque  ad  finem  continue  audituros.    Si  vero  solum  duos  primos 
libros  audiverint  et  alii  actu  non  legantur,  iurabunt  se  residuos  in  proximo  ordi- 
nario  audituros,  nisi  super  hiis  ex  certis  causis  puta  paupertate  receaau  vel  alin 
26  racionabili  causa  per  facultatem  cum  eisdem  fuerit  dispensatum. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  complete  librum  de  anima  Aristotelis,  demptn 
tractatu  de  erroribus. 

Item  voluit,  quod  quilibet  Scolaris  in  artibus,  antequam  ad  examen  baccal- 
lariandorum  adinittatur,  iuret  se  ter  ordinarie  magistris  in  artibus  ad  sopbismata 
30  et  ter  extraordinarie  respondisse. 

Item  singuli  eorum  iurabunt,  quod  secreta  examinis,  ut  puta  quo  modo 
magi8tri  examinatores  arguant  aut  scolares  in  examine  existentes  respondeant  et 
alia  huiusmodi  aecreta,  nullatenus  presumant  revelare. 

Item  iurabunt  singuli,  quod  si  ipsos  aut  q>sorum  aliquem  propter  suam 
:15  ignoranciam  vel  forte  malam  famam  seu  propter  aliam  causam  racionabileni, 
quod  deus  avertat,  reici  oontingat,  nullo  modo  vindicent  in  propriam  personam  nee 
in  aliquem  magistroruni  exaininatorum  sive  non  examinatorum  nec  in  aliquod 
suppoeitum  universitatis  dircete  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  per  se  vel  per 
alium  nee  eciam  in  totam  universitatem  vel  facultatem  tarn  in  invadendo  quam 
■10  infamando  seu  alio  quovis  modo1). 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  ipse  steterit  in  boc  studio  vel  in  alio 
studio  privilegiato  per  unum  nnnum  integrum  [cum2)  dimidioj  ad  minus  quod- 
que  sit  in  eontinua  librorum  audicione. 

[Item3)  quilibet  promovemlus  in  artibus  ante  ipsius  admisaionem  decanum 
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cum  suis  temptatoribus  sufficicnter  informabit  de  ipsius  intitulacionc  ad  matri- 
culaiu  universitatis,  antequam  admittatur  ad  examen  vel  temptacionem.] 

[Item4)  quilibet  examinandus  aut  temptandus  pro  gradu  baccallariatus  aut 
limicia  in  artibus  de  eetero  ex  ordinacione  facultatis  per  iuramentum  ipsis  tempta- 
toribus presental)it  cedulas  recognioionis  librorum  auditorum  a  singulis  magistris,  5 
a  quibus  libros.  suo«  audivit,  et  quod  huiusmodi  cedulas  eapiet  in  dispensacione 
tempore  leeture  librorum,  videlicet  ante  finem  libri. 

Insuper  ordinavit  dicta  facultas,  ut  singuli  de  baceallariis  et  scolaribus  in 
tercia  leceione,  ut  ab  antiquo  fuit  consuetum,  teneantur  ad  pastum  integrum 
libri  totalis.]  10 

Aus  a)  Act.  facult.  art.  I.  2V~3.  und  h)  ibid.  f.  231  von  einer  im  dekanatsiahre 
1427  vorkommenden  «ehr  Hchönen  hand.  Nach  der  letzteren  aufstellung,  welehe 
sich  durcli  Zusätze  und  auslassungen  von  der  ernten  unterscheidet,  ziemlieh  fehler- 
haft hei  Hautz  II,  346.  Die  Zusätze  sind  unten  z.  i.  1427  gegeben.  -  »)  Item 
singuli  eorum  iurabunt,  quod  secreta —  quovis  modo,  fehlt  b.  —  *)  Zusatz  in  a.  15 
von  viel  iftngerer  liand,  fehlt  b.  —  •)  Item  —  temptacionem,  zusatz  iungerer  hand 
in  a.;  aufgenommen  in  b.  —  *)  Item  —  libri  totalis,  zusatz  in  a.  von  der  hand, 
welehe  Oberhaupt  die  ersten  Zusätze  zu  diesen  Statuten  gemacht  hat;  aufgenom 
men  in  b. 

Sequuntur  iuramenta  scolaribus  admissis  ad  baecallariatum  in  20 
artibus  tempore  locaeionis  eorum  iniungenda. 

Insiq>er  voluit  et  statuit  dicta  facultas,  quod  quilibet  Scolaris  in  artibus  pro 
gradu  baccallariatus  in  eisdem  examinatus  et  adinissus  ante  sui  et  sociorum  suo- 
runi  locacionem  iuret  et  bona  fide  promittat,  quod  de  suo  loco  sie  assignando 
l>ene  velit  contentari,  et  iuramento  prestito  publice,  aliis  scolaribus  et  bedello  25 
presentibus,  per  betlellum  singuli  admissi  locentur  iuxta  ordinem  per  deeanum  et 
examinatores  seu  maiorem  partem  eorundem  ipsis  et  eorum  cuilibet  assignatum. 

Item  iurabunt,  quod  nec  ipsi  nee  eorum  aliquis  determinarc  presumat,  nisi 
prius  petita  et  data  licencia  a  decano  facultatis. 

Item  iurabunt  omnes  et  singuli  sie  ut  prefertur  admissi  et  loeati,  quod  infra  30 
quindenam  stiam  locacionem  proxime  sequentem  dent  et  persolvant  decano  no- 
mine facultatis  unum  Horcnum  Renensem  vel  eius  valorem  [et  quartam  eius 
partem,]1)  nisi  ex  paupertate  bunc  Horcnum  [et  quartam  eius  partem]1)  persolvere 
non  possint,  et  tunc  iurabunt,  quod  illum  florenum  vel  eius  valorem  [et  quartam 
partem]  ^solvere  velintabsque  fraude,  postquam  ad  fortunam  devencrint  pingwiorem.  35 

Aua  Act.  fac.  art.  I,  3.  -  »)  Zusatz  späterer  hand. 

Sequuntur  iuramenta  admissis  ad  baccallariatum  in  artibus  et 
loeatis  tempore,  quo  petunt  liecneiam  determinandi,  iniungenda. 

Item  statuit  et  deerevit  dicta  facultas  arcium.  quod  quilibet  Scolaris  pro 
gradu  baccallariatus  in  artibus  examinatus  et  adinissus  ad  eundem,  j*>stquam  40 
jKK  ierit  a  decano  facultatis  liecneiam  determhiandi,  iuret  infrascripta. 

Primo  quod  in  sua  detenninaeione,  in  quantum  in  ipso  fuerit,  nullam  penitus 
fieri  permittet  inhonestatem,  tarn  propter  honorem  hsius  universitatis  quam  cciiim 
facultatis. 

3« 
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Item  quod  quilibet  eorum  habeat  tempore  sue  determinacionis  babitum  novnm, 
nisi  super  hoc  cum  ipsis  vel  Cor  um  aliquo  per  faeultatem  areiiun  vel  eius  deca- 
num  fuerit  difipcnsatum. 

Item  voluit,  quod  si  plures  similiter  petant  licenciam  determinandi,  iurent, 
5  quod  notl  plures  tribus  eadem  di«  determinabunt. 

Item  quilibet  sie  admissus  ad  dcterminandum  pro  adej>eione  baccallariatus 
in  artibus  iurabit,  quod  velit  starc  in  hoc  studio  per  duos  annos  suam  deter- 
minacionem  immediate  Bequente»,  disputaeinnes  quoque  Ordinariat  diligentcr  per 
eosdem  annos  temporibns  debitis  visitare,  nisi  ffeeum  super  hoc  per  faeultatem 
10  fuerit  speeialiter  dispensatum. 

Item  statuit,  quod  quilibet,  postquam  ad  haccallariatum  est  promotus,  sine 
racionabili  et  legittimo  impedimento  bina  vice  negligens  disputacionem  onlinariam 
postmeridianam l)  immediate  penam  medii  Horeni  ineurrat,  cuius  medietas  facultati 
et  residua  decano  cedet  pro  temjx>re  existenti. 
15  Item  quilibet  eorum  iurabit  non  deferre  babitum  serico  vel  vario  subduetuin. 
donec  ipsum  ad  magisterium  contingat  domino  coneedente  promoveri. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  nullus  eorum  post  suam  determinacionein  in 
]<K*is  publicis  et  eommunibus,  puta  in  foro  vel  pretorio  seu  aliis  loeis  multum 
nmnifestis,  cotisarc  presumat,   quodque  per  iuramentum  Berta  seu  carnalia  in 
'20  plateis  non  deferat,  sed  ad  honorem  tocius  universitatis,  nostre  facultatis  et  ipsa- 
rum  maiori  incremento  honeste  deeenter  et  morigerate  incedat . 

Item  iurabunt,  quod  gradum  baccallariatus  eis  post  eorum  determinacionein 
eonferendum  in  nulla  alia  universitate  resumant. 

Item  quod  in  sua  determinacione  dent  bedello  ad  minus  tres  thuronenses 
25  antiquos  vel  eorum  valoreni. 

Item  iurabunt,  quod  statuta  et  statuenda  per  faeultatem  nrcium,  postquam 
sihi  eonstiterint,  possetenus  observabunt  ipsamque  facultatum  et  universitatem 
I  IcidelhergeiiHcm  iuxta  totum  posseet  nosse  eorum,  ad  quemeunque  statum  devene- 
rint,  promovebunt*). 

30        Item  iurabunt,  quod  nullo  modo  post  eorum  promocionem  presumant  legere 
in  isto  studio  libros  maioris  physice. 

Item  quod  si  contingat  aliquem  eorum  legere,  iurabit  observare  modum  legendi 
cimi  questionibus,  sicut  a  prineipio  studii  in  faeultate  arcium  legi  est  consuetuni, 
quodque  non  legat  aliquis  eorum  ad  pennam,  nisi  de  hoc  secum  per  faeultatem 
:\:>  s]>e<ialiter  fuerit  dispensatum. 

Item  quod  nullus  eorum  quidquam  pronunciabit,  nisi  prius  obtenta  liceneia 
a  decano  facultatis,  cili  eeiam  exemplar,  ex  quo  vult  pronunciare,  presentabit  et 
ostendet,  quodque  decanus  una  cum  eonsilio  alieuius  vel  aliquorum  de  magist  ris 
in  artibus  videat  et  deliberet,  an  huiusinodi  librum  expedi.it  pronunciare. 
40  Item  aiquia  eorum  obtineat  licenciam  pronunciandi,  iurabit,  quod  non  pronun- 
ciahit  boris  vel  locis,  quibus  alieuius  magistri  leeeio  vel  exereieium  pOSSCt  hnpediri. 

Item  iurabunt,  •  jin h  1  post  reeeptum  gradum  quater  extraordinarie  diebus  festif 
quilibet  eorum  disputabit,  quodque  in  revereneia  qua  d»vet  babeaut  mairi-ti <•- 
faeultate  areium  et  presertiin  decanum  facultatis  eiusdeni,  qui  }>ro  tempore  fuerit, 
45  cui  eeiam  iurabunt  ohediro  in  lieitis  et  honestis. 

[Item3)  ut  deineejis  scole  facultatis  in  apeiori  struetura  et  absque  ruina  valeant 
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preaervari,  statuit  et  ordinavit,  quod  quilibct  promovendus  in  baccallarium  arcium 
ultra  unuui  florenum  Renensem,  quem  hactenus  pro  facultato  darc  eonsuevit, 
addat  quartam  partcm  eiusdem  vol  ipsius  valorein,  et  similiter  quilibet  baeealla- 
rius  in  alia  universitate  promotus,  postquam  voluerit  pro  tali  reeipi  ad  faeultatem, 
sit  ad  quartam  floreni  Renensis  vcl  eius  valorem  astrictus.  5 

Insuper  voluit,  quod  singuli,  quos  in  dieta  universitate  eontigcrit  lieonciari, 
prfam  dent  quartam  floreni  Renensis  et,  cum  ad  apieeni  magist  ralcm  voluerint 
promovcri,  dent  tantundeiu.j 

Eln-ndorthcr  f.  3>  — 1.  —  ')  Unsicher.  -  »)  Am  runde  von  anderer  band:  «Her  iura 
tuenta  debcnt  dari  baccallariis  arciuni  promotin  in  alÜK  univcrsitatihus.  anteqtiam  10 
recipiuntur  de  novo.»  —  »)  Item-  tantundem,  von  der  liand  der  ernten  zuRätze. 

Sequunturea,  inquibus  eirea  predieta  deeanus  una  cum  examina- 
toribus  habet  et  potest  nomine  facultatis  dispensare. 

Item  statuit  et  voluit  dieta  facultas,  quod  si  quis  seolarium  examen  baecalla 
riandorum  intrare  voleneium  in  aliquo  libro  pareiali  vel  eius  medietate  seu  eciam  15 
aliquo  tniet.itu  deficeret,  de  quo  conseieneiam  näheret,  itossct  deeanus  una  cum 
examinatoribus  nomine  facultatis  super  eodem  dispensare,  dum  tarnen  iuret  in 
proxima  lectura  librum,  quem  seu  cuius  magnam  partem  non  audivit,  se  dili 
genter  auditurum. 

Item  si  quis  pauper  sit  et  habitum  novum  habere  non  |>ossit,  aeeepto  iura-  20 
nieuto  de  indigencia  et  paupertate,  potent  deeanus  facultatis  cum  eodem,  ut  in 
habitu  aecomodato  ineipiat,  dispensare. 

Item  si  quin  dives  fuerit  et  connnode  novum  habitum  tempore  sue  deter- 
niinacionis  aetu  hal>ere  non  jiossit,  potest  deeanus  cum  eodem  dispensare,  aeeepto 
tarnen  ab  q>s<>  iuramento,  quod  infra  tres  vel  quatuor  menses  ad  longius  sibi  25 
habitum  novum  velit  procurare,  nec  de  ulteriori  per  faeultatem  disj»ensaretur  cum 
eodem;  voluit  tarnen,  quod  in  huius  dispcnsaoionibus  deeanus  ad  singula  advertat 
et  ln-ne  sit  discretus. 

[Item1)  quod  sine  neeessitate  et  racionabili  causa,  de  qua  facultati  arcium 
eonstot,  eadem  ad  disjK-nsandum  cum  tomptatis  vel  examinatis  per  deeanum  30 
pro  temj>ore  et  examinatores 'ad  audieneiam  certorum  librorum  seu  leeturam,  ad 
frequentanda  exereieia  seu  eciam  ad  non  promoeionem  infra  eertum  terminum 
propter  causas  legittimas  et  raeionabiles  ipsum  deeanum  et  examinatores  ad  hoc 
monentes  ligatis  et  restrictis  non  sit  grata  neque  prompta,  sed  remaneant  temptati 
vel  examinati,  sie  ut  premittitur,  condicionaliter  admissi  ad  servandum  sibi  iniuneta  35 
inviolabiliter  obligati.j 

[Item*)  quod  deineeps  temptatores  vel  examinatores  j>er  faeultatem  arcium 
ad  temptandum  vel  examinandum  deputati  per  tot  um  temptamen  tarn  in  promo- 
cione  luiccallariandorum  quam  eciam  lieenciendorum  loeis  et  tempmbus  ad  hoc 
ordinatis  et  consuetis  simul  maneant  nec  sine  raeionabili  motivo  et  decaui  40 
licencia  reeedant  ab  cisdem.  <|iiodque  tempore  examinis  liceneiandorum  sie  simul 
conveniant  et  maneant  ad  quindenam  vel  amplius,  sed  iuxta  pluralitatem  tempta- 
torum  videatur  expedire,  ut  ipsi  deeanus  et  sui  eoexaminatorcs  temptandos  vel 
examinandos  diligeneius  audire  valeant  et  iuxta  audita  eoncorditer  pro  eisdem 
deponerc  i)ossint,  prout  iuramento  sint  astricti,  ipsique  scolares  temptandi  vel  45 
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examinandi  melius  pomint  expediri  et  ut  predicta  dicti  decanus  et  examinatores 
magis  commode  facere  queant,  voluit  facultas  et  ordinavit,  quod  ipai  tempore 
predieto  suas,  quaa  legunt  in  scolia,  suspendant  lecciones,  preacrtim  illas,  quas 
faeerent  horis,  quibua  fieri  consuovit  temptamcn  vel  examen.] 

6  Ebemlorthcr  f.  4  -4v.  —  ')  Item  --  obligati,  von  der  hand  der  ältesten  zusaUe.  — 

')  Item  —  examen,  von  iftngerer  hand. 

Sequuntur  iurnmenta  voleneiuni  intrare  temptamen  pro  licencia. 

Insuj)er  ipsa  facultas  statuit  et  ordinavit,  quod  volentes  temptari  pro  licencia 
in  artibus  iurent  infrascripta. 
10         Primo  quod  audiverint  coniplete  omnes  libros,  quo»  eciam  tenentur  baccalla- 
riandi  in  artibus  audivisse,  de  quibua  aupradictum  est  nominatim. 

Item  iurabunt,  quod  ultni  eosdem  audiverint  tres  libros  de  celo  et  mundo, 
scilieet  primum  2m  et  4m.  duos  libros  de  generacione  et  corrupeione,  treu  libros 
metbeororum ,  sediert  primum  "i"1  et  3m,  librum  de  sensu  et  sensato,  libellum 
15  de  memoria  et  reminiscem  ia .  de  sompno  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevitate 
vite  complete  in  isto  studio  vel  in  alio  studio  privilegiato. 

Item  iurabunt,  quod  audiverint  metbapbisicam  Aristotelis  quoad  libn»  legi 
consuetos,   acilieet  primum  quo  ad  eius  traetatum   primum,   2m  4m  quintum 
sextum  septimum  octavum  nonum  decimirtn  et  duodeeimum,  in  isto  vel  alio  studio 
20  privilegiato. 

Item  iurabunt.  se  audivisse  librum  ethieorum  complete  vel  maiorem  eius  parteni 
et  esse  in  actu  eundem  ulteriua  audiendi  in  isto  vel  in  alio  studio  privilegiato. 

[Item1)  iurabunt,  se  audivisse  latitudines  formarum,  yconomieorum,  polbti- 
corum,  pnqwrciones,  si  saltem  legerentur.] 
25        [Item*)  iurabunt,  se  audivisse  insolubilia  et  obligatoria,  si  saltein  predicta 
fuerint  locta.] 

Item  iurabunt,  se  audivisse  aliquos  distinetos  libros  totales  mathematice  et  non 
solum  plures  i>arciales  eiusdem  et  presertim,  quod  audiverint  traetatum  de  speras) 
mundi  in  iato  vel  alio  studio  privilegiato,  quodque  per  unam  quadragesimam 
30  duodeeim  vieibus  (lisj)utaverint  diebus  feriatia. 

Item  voluit  ipsa  facultas,  quod  decanua  una  cum  temptatoribus  cum  deficiente 
in  aliquo  librorum  parcialium  ]M>sset  disj>onsare,  dumnio<lo  alium  loco  eiusdem 
audivisaet,  vel  8altem  eundem  ante  reeepeionem  insigniorum3)  se  promittcret  audi- 
turum. 

35        [Item4)  quod  magistrandus  ad  minus  atetisset  ad  annum  in  exercieiis,  ad 
minus  in  phyaica. 

Item  <jUod  sit  intitulatus  ad  matrieulam  universitatis. 

Item  quilibet  per  iuramentum  presentabit  cedulas  librorum  auditorum,  et 
quod  buiusmodi  cedulas  ce{>erit  in  dispensacione  [tempore  lecture]  eorundeni. 
40         Item  quod  babeat  cedulas  de  exerci<üs  sieud  de  leeeionibus,  quodque  doceat 
ac  fuiase  diligentem  in  eisdem  et  siniilitcr  in  diaputacionibus  ordinarüs.] 

Ebendorther  f.  4V  — 5.  —  ')  Item  —  lejrerentur,  von  viel  innrerer  hand.  —  *)  Item  — 
lecta,  von  anderer  iüngerer  hand.  —  ")  So.  —  *)  D*B  folgend«  sind  viel  spatere 
zusatze. 
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Seqtmntur  iuramenta  [ab]  admissis  ad  temptamen  pro  liccncia 
prestanda. 

Item  postquam  seolares  ad  temptamen  in  artibus  "fuerint  admissi,  primo 
iurabunt  secreta  temptaminis  non  rovelare. 

Item  iurabunt,  quod  nullus  eorum  sit  uxoratus  vel  infamis.  5 
Item  iurabit  ad  sancta  doi  ewangelia  quilibet  ad  temptamen  admissus,  (iuod 
si  ipsum  propter  suam  ignoranciam  malam  famam  sei»  aliam  causam  racionabilem 
reici  contingat  et  ad  lieeneiam  non  admitti,  quod  deus  avertat,  nullo  modo  vindi- 
«•abit  illud  in  propriam  personam  nec  in  aliquem  magistrorum  sive  examinatoruin 
sive  non  examinatorum  nec  eeiam  in  aliquod  aliud  suppositum  universitatis  per  10 
se  vel  per  alium  seu  alios  directe  vel  indireete,  publice  vel  oeculte,  nec  eeiam  in 
universitatem  nec  in  facultatem,  quodque  si  aliquis,  eo  non  iubente  nec  ordinante 
sed  prohibente,  huiusmodi  vindictam  vellet  attemptare,  quod  illum  per  iuramentum 
suum  teneatur  revelare  et  accusare,  si  saltem  sibi  constare  latent  quoquo  modo. 

Sequitur.  qiiod  digni  reperti  in  temptacione  debent  vocari  ad  15 
examen  per  bedellum,  et  de  modo  iurandi  eorundem. 

Item  statuit  et  voluit,  quod  prestitis  huiusmodi  iuramentis  digni  per  bedellum 
publice  vocentur  ad  examen,  quibus  sie  ad  examen  vocatis  iurabunt  de  novo 
^reta  examinis  non  revelare.  Item  quod  si  quemquam  eorum,  quod  absit,  reici 
contingat,  quod  non  vindicabit  etc.  iuxta  formam  in  statuto  prescripto  expressam.  20 

Sequitur  modus  procedendi  cum  scolaribus  pro  licencia  exami- 
natis  et  admissis. 

[lem  statuit  et  voluit  dieta  facultas,  quod  examine  licenciandorum  eompleto 
digni  per  decanum  et  examinatores  conununiter  domino  cancelLario  nostre  uni- 
versitatis vel  eius  vicecancellai'io  reverenter  presententur  et  coram  eodem  per  25 
l>edelluni  vocentur  publice  et  locentur,  premisso  et  prestito  prius  iuramento,  quod 
quilibet  scolarium  examinatorum  sit  contentus  de  loco  sibi  assignato. 

Ebendorther  f.  5-5  v. 

Sequuntur  iuramenta  per  scolares  domino  cancellario  vel  eius 
vicecancellario  presentandos  facienda.  30 

Item  statuit  et  ordinavit,  quod  quilibet  Scolaris  pro  licencia,  sie  ut  premittitur, 
examinatus  et  ad»nissus  in  sui  presentacionc  coran»  domino  cancellario  vel  eius 
vieceancellario  iuret  infraseripta. 

Primo  quod  deineeps  erit  fidelis  sacrosanete  Romane  ecclesie  et  eius  ponti- 
fieibus  rite  et  canonice  intrantibus.  35 

Item  quod  deineeps  sit  fidelis  facultati  arcium  et  promovebit  eam  iuxta 
totum  suum  posse  atque  nosse,  (juodque  decano  dicte  facultatis  sit  obediens  in 
licitis  et  honestis,  singulaquc  supposita  eiusdem  facultatis  iuxta  vires  promovebit. 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  pro  licencia  reeipienda  niebil  dedit  can- 
cellario vieecancellario  aut  alicui  te»nptatorum  vel  examinatorum  per  se  vel  per  40 
alium,  publice  vel  occulte,  directe  vel  "indireete. 

Item  quod  nec  ipsi  nec  eorum  aliquis  tempore  licencie  vel  eeiam  in  prandio 
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sequente  aliquam  inhonestatem  fieri  permittat  quovis  colore  quesito,  quc  veri- 
similiter  posset  cedere  in  diffamiam  universitatis  Heidelbergensis  vel  dicte  facultatis. 

Item  quod  quilibet  eorum  infra  quindenam  yxmt  eorum  presentacionem  et 
ante  liceneie  Buscepciouem  satisfaeiat  de  uno  Horcno  Renensi  vel  eius  valore  facul- 
6  tati  arcium,  «mein  decano  eiusdem  presentabit. 

Item  quod  nullus  eorum  proeedet  seu  procedere  attemptet  ad  reeepeionem 
insigniorum,  nisi  prius  se  presentaverit  faeultati  arcium  et  eius  decano  ad  audien- 
dum  ipsius  facultatis  voluntatem  et  eeiam  ad  babendum  consensum  eiusdem. 
[Item1)  quod  quilibet  eorum  infra  quindenam  post  eorum  presentacionem  et 
10  ante  licencie  suseepeionem  satisfaeiat  faeultati  in  ii.  Horeni.s  et  Horeno  medio  vel 
in  eorundem  valore,  nisi  ex  paupertate  buiusmodi  solvere  non  posset,  et  tunc 
iurabit,  quod  quameito  ad  meliorem  statum  et  pingwiorem  pervenerit  fortunam, 
satisfacerc  velit  de  eisdem  indilate.] 

Item  quilibet  eorum  eliget  magistrum  in  artibus,  sub  et  a  quo  insignia 
15  magisterii  reeipiat  et  a  nullo  alio  sine  eius  licencia  atque  scitu. 

fitem2)  quod  postquam  ista  iuraverint,  supplieent  decanus  facultatis  et  exa- 
minatores  reverenter  domino  canccllario  vel  eins  vieceancellario,  quatenus  seolaribus 
sie  rigorose  examinatis  et  ut  dignis  admissis  temj)ore  sibi  eongrueuti  lieenciam 
dignetur  eonferre  et  eos  iuxta  eorum  benemerita  ad  gradum  eondignum  auetori- 
20  täte  sibi  eommissa  promovere  publice  in  scolis  artistarum  iuxta  eonsuetudinem 
facultatis.] 

» 

[Item3)  anno  domini  m.cccc.  tereio  in  die  saneti  Georgii  facta  amgregacionc 
facultatis  j»er  iuramentum,  per  magistrum  (onradum  de  Susato  viced»ranum  pro 
tunc  ex  parte  magistri  Iobannis  de  Francfurdia  decani  declaratum  fuit  et  delilnj- 
26  ratum  concorditer,  quod  quilil>et  Scolaris  reeipiens  lieenciam  in  artibus  iuxta  lauda 
bilem  eonsuetudinem  lmctenus  a  prineipio  studii  ol>servatam  ad  dandum  tres 
thuronensca  antiquos  vel  eorum  valorem  ad  omne  minus  foret  obligatus,  quod- 
que  dicta  laudabilis  consuetudo  per  modum  statu  ti  deberet  deineeps  inviolabilitcr 
observari.] 

30  Ebendortber  f.  6V— 6.  —  ')  Item  —  indilate.  von  der  han<l  <ler  ältesten  eunatzc.  — 

*)  Item  —  faeultati«,  von  iüngerer  band.  —  ')  Zuwitr.  innrerer  band. 

Sequuntur  iuramenta  petentibus  admitti  ad  reeipiendum  in 
signia  magisterii  iniungenda. 

Insuper  licenciati  in  artibus  petentes  se  admitti  ad  reeipiendum  insignia  um- 
35  gisterii  in  eisdem  de  statuto  et  ordinaeione  facultatis  iurabunt  infrascripta. 

Primo  quilil>et  lieenciatus  in  artibus  petens  admitti  ad  reeipiendum  insignia 
magistralia  iurabit,  quod  infra  quindenam  proximam  data  sibi  a  facultate  licencia 
determinandi  solvat  faeultati  unum  florenum  Renensem  vel  eius  valorem,  nisi  ex 
paupertate  huius  floreni  solvere  non  posset,  et  tunc  iurabit,  quod  quam  cito  ad 
40  meliorem  statum  et  pingwiorem  pervenerit  fortunam,  satisfaeere  velit  de  eodem 
indilate. 

Item  quilibet  talis  tempore  sue  iuccjK-ionis  dabit  bedello  tres  grosso«  antiquos 
vel  eorum  valorem,  quodque  quilibet  eorum  statim  post  suam  ince|x;ionem  offeret 
ad  cai)ellam  beatc  virginis  unam  candelam  ;    .    .    .  *) 
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Item  iurabit  quilibet  eorum,  quod  ipsum  magisterii  gradum  in  hac  universi- 
tate  sibi  a^ignatura  in  nulla  nlia  universitate  resumat,  «juodque  procurahit,  ad 
«luemcunque  statum  devenerit,  l>onum  Universität»  et  sue  facultatis. 

Item  iurabunt,  quod  modttin  legendi  cum  «juestionibus  circa  pliisieam  et  loicani 
et  cum  questionibus  et  sopbismatibus  circa  summulas  Petri  Hvspani  dwtrictiua  6 
oWervabunt,  qundque  non  legant  ad  pennam,  xed  si  que  ad  pennam  danda 
«xdlegerint,  diebus  dominicis  et  festivis  ad  pennam  faciant  pronunciari  et  prewrtim 
Ulis  locis  et  boris,  quibus  nulla  leccio  preeipue  magistrorum  impeditur. 

Item  qiuxl  si  contingat  aliquem  eorum  i*vst  sui  ineepeionem  seu  birreti 
magistralis  reeepeionem  aliquam  determinarc  ques»tionem,  que  concernit  fidem  et  10 
phisicam,  eam  pro  fiele  determinabit  et  raciones  e«mtra  fidem  lal)onintes  pro  jhwsc 
«lissolvere  studeat  et  dissolvat. 

Item  quod  in  textibus  Arisbitelis  fidei  contmriis  quilibet  eorum  dicat  suis  audien- 
tibus  et  scolaribus,  si  saltem  quemquam  eorum  huiusmodi  trxtus  legen.'  contingat, 
quod  Aristoteles  sit  locutus  se«iu«'ns  j)uram  racionem  naturalem  s«vlusa  lide  vel  ir> 
forte  non  illuminatus  lide.  qiKKlque  raciones  »  ins,  in  quantum  sunt  contra  fidem 
credit«-,  sint  sophistice  et  deficientes,  licet  ex  per  sc  notis  et  per  experi<n«iain  notis 
aliud  convinci  non  possit  nw  inveniri,  et  qu<»d  contnirium  seu  senteneia  fidei 
firniiter  absqne  hesita«ione  sit  observanda.  vel  saltem  dicat  sentenciam  biis  similem 
in  effectu.  20 

Item  quilÜK't  eorum  iurabit.  <pi«>d  textum  Aristotelis  et  sui  commentatoris, 
uhi  saltem  non  est  contrarius  fidei  vel  evidenti  veritati,  tinniter  et  tamquam 
aueteuticum  observabit. 

Item  quililn't  talis  iurabit,  quod  in  suo  priueipio  vel  eciam  in  prandio  HO- 
qttenti,  si  qu«xl  feeerit,  nullam  penitus  fieri  [M-ruiittat  inhonestatem  etc.  sieud  '25 
prius  de  baceidlariis  et  licenciatis. 

Item  <piililK  t  eorum  ineipiet  in  eappa  nigra  vario  sulxlucta  vel  ad  minus  in 
babitu  novo  vario  vel  seri«-o  subtraeto,  nisi  pn»pter  racionabilem  causam  «Ii-sujmt 
per  facultatem  fuerit  disj>en8atum,  habebitque  ad  minus  tria  birreta,  unum  pn> 
i nagist n»,  sub  quo  ineipit,  2m  pro  magistro  sibi  resiHjndenti  et  3m  pro  sc  i|*»o.  ao 

Item  singuli  poet  suam  incejK?ionem  ad  «lisputandum  quater  «xtraonlmarie 
diebus  festivls  jwr  iuramentum  debent  obligari,  et  quod  per  duofl  annos  oontinuoM 
post  suam  promocionem  ad  gradum  magisterii  proxime  futun*  regen;  et  legere 
in  facultate  arcium  teneantur,  nisi  d.  sujk  t  per  facultatem  fuerit  disjiensatum. 

Item  quilibet  sie  ad  magistrum  in  artibus  pmmotus  iuraltit,  quod  vocatus  35 
inUrerit  congn-gaeionibus  facultatis  vel  ad  minus  pene  expn*sse  in  e«-dula  ODO* 
gr*»gaci«»nis  non  presumat  contmvenire,  s«.vn-ta  ven>  facultati«,  si  que  ad  sui 
noticiam  devenerint,  nullatenus  revclabit. 

Item  quod  si  contingat  c<«s  vel  et»rum  aliquem  pro  examinatione  ljacca Ilaria n- 
dorum  vel  bVenciandorum  deputari  et  jkt  canccllarinm  universitatis  nostn*  vel  io 
eius  vkecaxicellarium  seu  deeanurn  facultatis  pro  admi-v-ione  dignorum  n-quiri, 
iurabunt       ßdele  te>tim<>nium  velle  perbiben\  odio  vel  amore,  dampno  vel  In«  ro 
*eu  «luibuscumque  aliis  pawaionibw  et  afft-ccionibus  inonlinatis  peilittM  exclu-is. 

'Item*<  quod  «Ieinceps  semel  infra  «x-tavas  saneti  lohannis  l*ipti«te  et  Hemel 
infra  octavas  nativitatis  Cbristi  per  decanum  pro  tempore  existentem  ante  ajier-  45 
ciooem  teniptaminU  vel  examinis,  si  quid  circa  illud  tempus  vel  statirn  post  »it 
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aperiendum,  loco  et  tempore  oongruentibus  convocentur  magistri  facultatis  singuli- 
que  baecallarii  et  scolares  in  eadem  proinoveri  cupientes,  quibus  sie  congregatis 
primo  magistris  statuta  facultatis  eos  concernencia  secrete  et  deinde  singulis 
baecallarii»  et  scolaribus  cetera,  que  ipsos  concernunt,  diligenter  publicabit.] 


|Item3)  concorditer  deliberavit,  quod  deineeps  decano  facultatis  arcium  aliquid 
pro  suis  euris  et  laboribus  eedat  emolimenti,  et  in  ultima  eongregacione  facultatis 
in  decanatu  magistri  Conradi  de  Susato,  que  facta  fuit  super  isto  anno  domini 
m.  cccc.  primo  modicum  ante  festum  saneti  Iohannis  baptiste  maiori  parti  plaeuit, 
ut  de  quolibet  florenorum  facultati  cedencium  pro  tempore  decani  idem  scilicet 

10  decanus  ii.  propter  varia  motiva  haberot  solidofl  denariorum.  Verum  jiost  anno 
<li »mini  m.  cccc.  2.,  in  vigilia  epiphanie  domini  statutum  hoc  per  faeultatem  arcium 
sie  erat  deelaratum,  quod  extenderet  se  solum  ad  florenos  integres  vcl  eorum 
valores  a  prineipio  studii  hactenus  a  ])romotis  reeipi  consuetos,  ita  quod  non  ad 
quartam  floreni  illam  jiostea  pn>  scolarum  reformacionibus  sii|>er  additam,  de  qua 

15  superius  dicitur  in  uno  statutorum,  sed  quod  illa  ad  predictos  usus  seu  ahos 
integre  cedat  facultati  ac  illesa.] 

Eljendorther  f.  6—7.  —  ')  Weiteres  ist  ausradirt.  —  »)  Item  —  publicabit.  von 
anderer  band.    -  s)  Iteni      ill<>nu,  zusatz  Hpaterrr  hand. 

Sequitur,  quantum  procollecta  de  singulis  libris  communiter  iü 
20  artibus  legi  consuetis  et  cciam  exercieiis  liceat  reeiperc. 

Insuper  ipsa  facultas  arcium  volens  ut  pia  mater  providere,  ne  scolares  in 
ea  studentes  in  colloetis  taui  pro  leccionibus  quam  exercieiis  dicte  facultatis  gravari 
jH»ssint.  preter  iuris  ordinem  et  racionem,  statuit  et  ordinavit,  quod  de  summulis 
IVtri  Ilispani  darentur  tres  grossi  antiqui  vel  eorum  valor. 
25  Item  quod  de  textibus  supposicionum  ampliacionum  et  appellacionum  dentur 
duo  grossi  antiqui,  de  consequeneiis  duo  grossi,  de  obligatoriis  grossus  unus  cum 
medio,  de  insolubilibus  duo  grossi. 

Item  de  veteri  arte  tres  grossi  antiqui,  de  libris  priorum  tantum,  de  libris 
posteriorum  duo  grossi,  de  libris  elencorum  tantum;  de  libris  thopicorum  duo 
30  grossi  antiqui  cum  medio. 

Item  de  libris  phisicorum  octo  grossi,  de  methaphisica  tantum  et  de  libris 
ethicorum  tantum, 

Item  de  libris  de  celo  et  mundo  tres  grossi.  Item  de  libris  de  generacione 
et  corru}>eione  duo  grossi,  de  libris  metheororum  quatuor  grossi,  de  libris  de 
3">  aniina  tres  grossi,  de  parvis  naturalibus  legi  consuetis,  scilicet  de  sensu  et  sen- 
sato,  de  memoria  et  reminiscencia,  de  sompno  et  vigilia,  de  longitudine  et  brevi- 
tatc  vite  tres  grossi  antiqui. 

Item  de  libris  politicorum  quatuor  grossi,  de  yeonomica  unus  grossus. 

Item  de  perspective  duo  grossi,  de  quatuor  libris  Euclidis  tantum  et  oon- 
40  sequenter  de  tractatu  sphere  matcrialis  unus  grossus  cum  medio,  de  al^'orismo 
unus  grossus,  de  com  put  u  cyrometricali  tantum,  de  theorica  planetarum  unus 
grossus  cum  medio. 

[Item  de  lx>na  fortuna  unus  grossus,  de  proporcionibus  tantum.]*) 
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Item  de  Donato  unus  grossuB  et  de  secunda  parte  Allexandri  tantum. 

Item  voluit  et  ordinavit  ipsa  facultas,  quod  pro  exercieiis,  si  diligenter  fiant, 
puta  per  duaB  horas  vel  ad  minus  per  horam  cum  media,  dentur  ad  annum 
eompletum  tres  floreni  Renenses  vel  eorum  valor  et  ad  medium  annum  unus 
rlorenus  cum  medio  et  de  ceteris  iuxta  ratam  temporis.  5 

Item  statuit  et  ordinavit,  quod  disputaciones  ordinarie  debeant  fieri  diebus 
sabbatinis  vel  die  preeedenti,  si  in  die  sabbati  sit  festum,  quodque  huiusmodi 
disputaciones  fiant  ante  prandium  nee  }>ost  eam  alieui  magistrorum  in  diebus 
sabbatinis  legere  lieeat,  nisi  super  hoc  specialiter  secum  per  facultatem  vel  cius 
decanum  fuerit  dis]»ensatum.  10 

Item  quod  huiusmodi  disputaciones  ordinarie  tempore  hiemali  ineipiantur 
[hora1)  sexta,  tempore  vero  estivali  hora  quinta  abwpue  notabili  mora,  nisi  forte 
in  casu  propter  paueitatem  magistrorum  et  eeiam  scolarium  ipsam  disputaeionem 
ordinariam  visitaneium  tarn  m.une  non  oportet  inchoare,  in  <juo  iterum  fieret  ad 
tempus,  seeundum  quod  facultati  videretur  expedire.]  16 

[Item*)  dieta  facultas  de  suo  «uorumque  suppositorum  et  presertim  magistro- 
ram  laudahili  ineessu  ac  honure  diligenter  eogitans  et  attente  statuit  et  ordinavit, 
quod  singuli  ad  magisteriinn  in  artibus  deineeps  pratnovendi  ;ul  procuraudum 
habitus  novos  decentes  et  honesta!  vario  vel  serico  subduetoa  cum  duablU  lingulis 
et  absque  manieis  neu  alis  minus  longis  et  amplis  sint  astricti,  quodque  ipsi  et  20 
singuli  magistri  areium  tenqiore  suarum  leeeionum,  quin*  publice  legunt,  in  scolis 
similiter  et  in  disputacione  de  quolibet  neenon  ordinarie  disputantes  in  dicta 
facultate  birretum  deferant  suasque  leeeiones  disputaciones  ac  ceteros  actus  seo- 
lasticos  honeste  faciant,  similiterque  ad  honorem  facultatis  eiusdem  imo  et  tocius 
universitatis  dietos  habitum  et  birretum  deferentes  deeentcr  ineedant.]  25 

(Item3)  in  decanatu  secundo  magistri  Wilhelmi  Kp|>enbaeh  eonelu«um  fuit 
eoneorditer  ]>er  modum  stattiti  propter  diversa  motiva  hine  inde  tacta  et  eciam 
ob  hoc,  quia  a  prineipio  ita  fuerat  servatum,  quod  deineeps  examinandi  seu 
temptandi  pro  gradu  baceallariatus  Heorsim  del>erent  examinari,  similiter  temptandi 
pro  liceneia;  admissi  vero  ad  examen  pro  licencia  deberent  simul  examinari.]  30 

(Item4)  in  decanatu  eodem  conclusnm  erat  per  modum  statuti,  quod  de  cetera 
quilibet  baccallariandus  ad  minus  ante  gmdum  baceallariatus  deberet  stare  ad 
annum  in  exereieiis  et  hoc  in  loiea,  magistrandus  vero  ad  minus  ultra  istum 
annum  deberet  stare  ad  unum  annum  in  physiea.] 

[Item Ä)  in  decanatu  magistri  Ioannis  Plnten  de  Frideberg  conclusum  fuit  35 
eoneorditer  propter  diversa  motiva,  ut  examinandi  pro  gradu  baceallariatus  et 
temptandi  pro  licencia  ipsis  temptatoribus  niehil  eibi  aut  potus  ad  loeuni  exa- 
minis  sive  temj)taminis  apportent  aut  api>ortare  ordinent,  quodque  decaniM  pro 
temj>ore  existens  stricte  eis  id  inhibeat,  ne  quidquam  apportent0 ),  sed  ipse  pro 
tempore  decanus  de  faeultatis  pecuniis  potum  dare  debet  prefatis  temptatoribus.]  40 
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[Item7)  in  deeanatu  magistri  Isebrandi  de  Wiringia  conclusum  fuit  concorditer 
per  modum  statuti,  quod  amplius  nullus  magister  vel  baecallarius  alterius  uni- 
vereitatis  admittatur  ad  faeultatcm  arcium,  nisi  iuret,  quod  nunquam  aliquam 
questionem  per  modum  repeticionis  vel  partim  reccnsionis  determinet,  nisi  prius 
5  ostensa  posieione  illius  questionis  de  verbo  ad  verbum  deeano  facultatis  cum 
sibi  eondeputatis,  qui  eciam  cam  diligenter  exnmincnt,  an  sit  pertincns  facultati 


Item  quod  jiosicionem  sie  exbibitam  iuret  non  variare  in  cathedra,  setl 
eam,  sieud  exhibuit,  »ine  vara  et  fraude  determinare,  si  pennittatur  vel  licencia 
10  concedatur. 

Item  in  deeanatu  eiusdem  ordinatum  fuit,  quod  quilibet  magister  alterius 
universitatis  ad  faeultatcm  reeipiendus  det  unum  florenum  Kenensem  et  quilibet 
baccalarius  dimidium  florenum  ad  strueturam  scolarum  facultati».] 

[Item8)  in  decanatu  magist ri  Friderid  de  Heidelberg  facta  reladone  (pterolusä 
IS  per  certoa  magistros  super  quibusdam  iuris  baeealariis  indecenter  se  magistris  in 
soolis  facultatis  arcium  preloeantibus  convocatisque  magistris  per  iuramentum  fuit 
decretum,  per  modum  eonsilii  tantum,  quod  pro  bono  pacis  et  concordia  faeul 
tatum  et  maiori  incremen  to  suppositorum  nostre  facultatis  arcium  pro  nunc  ex- 
pediret,  quod  prefati  baccalarii  iuris  iani  aliquo  tempore  ad  scampna  magistrorutn 
20  per  nostram  facultateni  graciose  admissi  instantibus  non  repellantur  temporibua. 
Voluit  tarnen,  ut  prefati  baccalarii  intercise  secunduni  primogenita  eorum  inter 
lnagistros  nostre  facultatis  locarentur,  sie  videlicet,  ut  magister  senior  procedat 
baccalarium  eo  iuniorem  et  magister  iuuior  sequatur  etc. 

Voluit  eciam,  ut  |>ersone  illustres  comites  et  baroncä  in  scampnis  inter  doe- 
25  tores  honoritiee  loearentur  iuxta  consuetudinem,  de  aliis  autem  nobilistis  simpli 
oibusque  militaribns  ac  eciam  ecclesioruin  cathcdralium  canonici*  ordinavit  dicta 
facultas,  ut  nullus  dam  per  bcdellum  locetur  ueque  scampna  ascendere  presumat, 
nisi  per  aliquem  de  doctoribus  fuerit  vocatus  specialiter  et  rogatus.] 


arcium. 


40 


Kbendorther  f.  7  —  8.  Die  einleitenden  bestimmungen  über  die  honorare  finden 
»ich  auch  f.  281v  von  sehr  schöner  band,  welche  schon  zum  iahre  1427  f.  6»>  \<>r 
kommt,  und  sind  darnach  bei  llautz  II,  :<">:{  gedruckt.  In  den  uns  der  reit  1430 
Iuh  38  stammenden  Statuten  f.  230v  wird  auf  diese  verwiesen.  —  •)  Von  spaterer 
hand  f.  231 v  am  rande:  "Item  de  bona  Corinna  unus  grossus,  de  pro|>orcionibii* 
tantum.^  —  •)  hora  —  expedire,  von  der  hand  der  ersten  zusatxe.  —  *)  Item  — 
incedant,  von  anderer  band.  —  »)  Item  —  examinari,  wietler  von  anderer  band.  — 
4)  Item  —  physica,  von  ilerselben  liand  mit  anderer  tinte.  —  &)  Item  —  teraptn- 
toribus,  von  anderer  band.  —  6)  Nach  der  uufccichimuR  dieses  statut*  in  Art.  tac. 
art.  I,  48  v  ist  es  1419  auf?.  14  beschlossen  worden  und  es  lautet  hier  in  etwas 
erweiterter  fassung:  «quod  ni  quis  eorum  aliquid  eihi  sive  potus  adduci  seu  appor- 
tiiri  ordinaverit,  talis  tunc  ad  examen  neu  temptamen  per  examinatores  nequaqnaon 
admillattir,  attento  illo,  quod  paiqtereH  in  talihus,  scilicet  dbo  et  potu,  excewivia 
et  preterncceHsariis,  nimis  aggravantur.  -  T)  Item  —  scolarum  Cacultalis,  von  anderer 
hand.  Am  rande:  "a.  cl.  1406,  tempore  quo  quidam  bereticus  nomine  IcronÜUtU) 
fuit  bic  et  studiavit.*  ('eher  Hieronymus  vgl.  ibid.  C.  28  und  Ann.  univ.  I.  '.' I . 
—  •)  Item  —  Hpeeialiter  et  rogatus,  von  anderer  band.    Am  rande:  Sti'retUtt» 
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24.  Urban  VI.  theiit  den  (Manen  von  Konstanz,  S.  Andreas  in  Köln  und  Neustadt 
sein  pririleg  vom  gleichen  läge  mit,  durch  welches  er  die  au f der  Heidelberger 
Universität  neilenden  geistlichen  auf  fünf  i/ihre  von  der  praesenz  am  orte  ihrer 
Pfründen  Itefreit ,  und  beauftragt  sie  mit  der  ausführuug.     Linea  1X8?  aug.  2. 

l'rbanug  episx-opus,  servus  servorum  dei.  Dilcctis  filiis  .  .  Constantiensis  et  .  .  5 
saneti  Andree  Coloniensis  ac  .  .  Novecivitatis  Spircnsis  diocesis  ecclesiarum  deeanis 

salutem  et  apostolicam  rwnedictionem.  Dum  attente  tantummodo  valituris'). 

Quoeimi  diwretioni  vestre  |ior  apoetoliea  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo 
nut  unus  vestrum  per  vos  vel  aliuni  seu  alios  fatiatis  cisdem  doctoribus  magistris 
et  scolariluis  prcscntilms  et  poeteris  ac  eorum  cuilibet  dietos  fruetus  redditllfl  et  10 
proventus  per  huiusmodi  quinquennium  iuxta  huiusmodi  eoncessionis  nostre 
tenorem  auetoritate  nostra  integre  ministrari.  non  ohstantibus  omnihus  supradictis, 
seu  si  eisdem  ordinariis  et  capitulis  vel  quibusvis  aliis  eomnnmitcr  vel  divisim  a 
prefata  sedo  indultum  existat,  quod  interdici  suspendi  vel  exeommunieari  non 
possin t  per  litteras  apostolieas  non  faeientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  15 
ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  inentionein,  contradietores  auetoritate  nostni 
ap|M-llati<>ne  j»ostiM>sita  eompeseendo.  Dat.  Liue  iiii.  nonas  augusti,  pontilieatus 
nostri  anno  deeimo. 

Auh  dorn  orig.  der  Heid,  univ.-hibl. :  schrank  I.  nr.  8,  von  der  hainl  dos  Schreibers 
des  dort  «üb  nr.  7  im  orig.  vorhandenen  und  hier  eingerückten  privilegs.  Inner-  20 
halb  de«  iimgesehlasenen  randes  diesellK>n  kanzlcivermerke  bei  beiden,  link«  von 
verschiedenen  banden:  Iul.  ('.  Oldradus  G.  (Jregorii;  ausserhalb  desselben  in 
nr.  8  blos:  T.  Fabri  (oline  die  vielleicht  die  jjebübren-bezeiebnende  zahl  XX.  wie 
in  nr.  7\  auf  der  rflekseite  ziemlich  verlöscht  dieselben  rejristraturverinerke: 
Xicolaus  und  R  mit  einem  eingeschriebenen  X.  Bulle  an  hanfsehnüren  vorbanden.  25 
—  >)  Die  ihrem  Wortlaute  nach  wiederholte  Urkunde  stimmt  fast  wörtlich  mit 
l'rban  V.  dat.  Avignon  1305  iuli  11»  für  Wien,  vgl.  Kink,  gesch.  d.  kaiH.  uaiv. 
in  Wien  II,  M— 33. 

25.  Universität  beschliesst  sich  fm'tan  amtlich  an  der  feier  des  Marientages  ffebr.  2] 

zu  betheiligeu  und  verbietet  den  bursen,  sich  an  den  grossen  festen  der  Universität  30 
nachts  gegenseituj  zu  besuchen.     1X88  um.  18. 

Fuit  .  .  .  statutuin,  facta  ad  hoc  eongregacionc  universitatis  hora  secunda 
jx**t  meridiem  die  xviii.  ianuarii,  quatenus  deineeps  in  die  lieatissime  Marie  vir- 
ginis  singulis  doctoribus  et  magistris  ac  liecneiatis  dividerentur  candele  eeree  ex- 
jwnse1)  et  fierent  quatuor  de  una  lihra  vel  tres,  secundum  quod  reetori  videretur  30 
exp<-dire,  qundque  singulis  scolaribus  indiceretur  et  sul>  pena  venire  cum  eandclis 
illo  die  ad  missatn  universitatis.  Insuper  ut  tota  universitär  doctorum  magistrorum 
Itfuealariorum  et  scnlnrium  candelis  accensis  personaliter  una  cum  dem  residuo 
ml  honorem  dei  et  sanetissime  virginis  antediete  Hinul  circumiret,  quod  et  fuit 
factum  et  illo  anno  devote  ohseivatum*).  40 

Preterea  eisdem  die  hora  et  1<k-o  fuit  statutum  de  eoncordi  eonsensu  Oinniura 
iM:igistrorum,  quatenus  deineeps  nulla  bursa  tempore  nocturno  in  festis  princi- 
|Ktlihus  universitatis  aliam  hursjtm  visitaret  deineeps3),  cum  hec  civihus  lue  essent 
ineognita  et  frequenter  ex  eisdem  pugne  rix«'  magnaque  disturhia  I'arisius  et 
alibi  vis«  sint  oriri.    Licet  tarnen  duohus  out  tribus   honeste  sine  tumultu  et  43 
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cum  lumine,  faciebus  non  larvatis  nequo  quovismodo  dcfonnatis,  socios  suos  et 
amicos  visitare.* 

Aua  Ann.  I,  41.  ■)  expeii.,  cod.  *)  Am  rande  von  der>»eH>en  hand  dea  an 
gehenden  XV.  iahrhunderta:  Non  Hervatnr.  —  8)  So. 


5  26.  Bonifatius  IX.  bestellt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  von  Köln  und 
Xeustadt  bei  S2>eier  zu  conservatoren  der  Universität  Heidelberg,  indem  er  eine 
von  Urban  VI.  am  2.  tan.  1387  getroffene,  aber  nicht  zur  ausfeitigung  gebtngte 
mtschliessung  in  kraß  setzt.    Rom  1H89  nov.  9. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.   Dilectis  filiis  .   .  Constantiensis 

10  et  .  .  sancti  Andrce  Coloniensis  ac  .  .  Novecivitatis  Spirensis  dioeesis  ecclesiarum 
decanis  salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Rationi  eongruit  et  '|  eonvenit 
honestati,  ut  ea,  que  de  gnitia  Komani  pontiticis  processerunt,  licet  littere  aj>osto- 
lice  super  illis  confecte  non  fuerint,  suum  consequantnr  eflectum.  Sanc  per  feliei- 
recordationis  Urbanum  papam  vi.  predecessorem     nostrum  dilectorum  filiorum 

15  magistrorum  doctorum  ac  scolarium  universitatis  studii  Heidelbergensis  Worma 
ticnsis  diocesLs  conqucstione  percepta,  quod  nonnulli  arcbiepiscopi  episoopi  ac 
alii  ecelesiarum  et  monastcriorum  prelati  et  clerici  j  ac  ecclesiastice  persone  tarn 
religiöse  quam   etiam   seculares.  nee  non   duces    raarchiones   comites  barones 
nobiles  milites  et  laici,  communia  quoque  civitatum,  univcrsitates  opidorum 

20  eastronun  villaruni  et  aliorum  locorum  et  alie  singulare**  persone  civitatum  et 
diocesium  ac  aliarum  partium  diversarum,  qui  nomen  domini  in  vacuum  recipere 
non  formidabant,  prefatos  magistros  doctores  et  soolares  super  bonis  et  rebus 
eorum  ae  privilegiis  et  libertatibus  eis  concessis  et  alias  diversis  et  gravibus  iacturis 
et  iniuriis  ac  violentiis  affligere  et  molestare  presumebant,  et  pro  parte  ipsorum 

25  magistrorum  doctorum  et  scolarium  eidem  predecessori  bumiliter  supplicato,  ut 
cum  eis  valde  redderetur  difficile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  babere 
recursum,  providere  ipsis  Biiper  premissis  jjaterna  diligentia  curaret,  idem  prede- 
cessor  volens  adversus  iniuriatores  molestatores  et  presumptores  buiusmodi  illo 
eisdem  magistris  doctoribus  et  senlaribus  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum 

30  compcsceretur  temeritas  et  aliis  aditus  committendi  similia  precluderetur,  voluit 
et  concessit.  vidclicet  iiii.  nonm»  ianuarii  ponteficatus  sui  anno  nono,  eertis  iudieibus 
dari  in  mandatis,  ut  ipsi  vcl  duo  aut  unus  ipsorum,  etiam  si  essent  extra  loca, 
in  quibus  deputati  forent  consorvatores  et  im  Hees,  eisdem  magistris  doetoribus  et 
scolaribup  predicti  studii  tunc  presentibus  et  futuris  efficacis  defensionis  presidio 

35  assistentes  non  permitterent  eosdem  a  i)redictis  vel  quibusvis  aliis  indebitc  molc- 
stari  vel  eis  gravamina  seu  dam  na  aut  iniurias  irro#ari,  facturi  eitlem  magistris 
da  toribus  et  seohuibus,  cum  ab  eis  vel  eorum  proeuratoribus  seu'  eorum  aliquo 
forent  requisiti,  de  predietis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  quibuscunque 
violentiis  molestiis  iniuriis  atque  damnis  presentibus  et  futuris,  in  i  11  i«  videliei  t. 

40  que  iiidieialem  requirerent  indaginem,  summarie  simplieiter  et  de  piano  sine 
strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas  eorum  exigeret,  iusti<  i< 
complementum ,  molestatorcs  presumptores  et  iniuriatorcs  buiusmodi  neenon 
contradictores  quoslil>et  et  rebelles,  euiuscunque  dignitatis  status  gradus  ordixua 
vel  eonditionis  existerent,  quandocunque  et  quotienseunque  cxjx>diret,  auetoritate 
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apostolica  per  censuram  ecelesiasticam  appellatione  postposita  eompescendo,  invocato 
ad  lux?,  si  opus  foret,  auxilio  brachii  sccularis,  non  obstantibus  tarn  fclicis  recor- 
dationis  Bonifatii  jwipe  viii.  sui  nostrique  pmlecessoris,  in  «mibus  eavetur,  ne 
illiquid  extra  suam  civitatem  et  diocesim  nw  in  certis  exceptis  caeibus  et  in  illis 
ultra  unam  dietam  a  fine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  et  6 
conservatores  a  sede  deputati  predicta  extra  civitatem  et  «uoeesitn,  in  quibus 
deputati  forent,  contra  quoacunque  proeedere  sive  alii  vel  aüis  viccs  suas  com- 
inittere  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  line  diocesis  eorundem  trahere  presu- 
inerent,  dummodo  ultra  duas  «lietas  alitjuis  auctoritate  littemrum  dicte  Urbani 
predecessoris ,  si  super  hoc  confecte  fuissent,  non  trahcretur,  neu  <[uc<l  de  aliis  io 
quam  de  manifestis  iniuriis  et  violentÜB  et  aliis,  que  iudicialeni  requirunt  inda- 
ginem,  jhmus  in  cos,  si  secus  egissent,  et  in  id  procurantcs  adicetis,  conservatores 
se  nullatenus  intromittcrcnt,  quam  aliis  eonstitutionibus  a  predeeessoribus  nostris 
Romanis  pontifieibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  et  eonservatoribuB  quam  personis 
ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliis  cditis,  que  iudicum  15 
ipsorum  potuissent  in  hac  parte  iurtalictioni  aut  potestaü  eiueque  libero  exercitio 
<|Uomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  predicta  esset 
sede  indultum,  qnod  excommunicari  euspendi  vel  intenlici  seu  extra  vel  ultra 
eerta  loca  ad  iudicium  evocari  non  possent  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  nc  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  20 
personis  locis  ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte 
sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuseunque  tenoris  existent,  per  quam 
predictis  litteris  non  exprossam  vel  totaliter  non  insertam  predictorum  iudicum 
iurisdictionis  explicatio  in  ea  parte  valeret  quomodoliU't  iinpediri  et  de  qua  euiusque 
tot«»  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  cisdem  litteris  hal>enda  esset  mentio  specialis-  25 
Ceterum  voluit  idem  Urbanus  predecessor  et  apostolica  auctoritate  decrevit,  quod 
«|uilil)et  eorundem  iudicum  prosequi  valeret  articulum  etiam  per  alium  inchoatum, 
quamvis  idem  incboans  null«)  foret  impedimento  canonico  prepeditus,  quodque 
a  dato1)  dicte  diei,  videliwt  iiii.  n«mas  ianuarii,  esset  eisdem  iudicibus  et  unicui- 
que  eorum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis,  presen-  so 
tibus  et  futuris,  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque 
firmitate  possent  in  premissis  omnibus  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris, 
ac  pro  predictis  proeedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  eis  cepta  fuissent 
et  iurisdictio  ipsorum  et  euiuslibet  eorum  in  premissis  omnibus  et  singulis  per 
citationem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset,  constitutione  pre-  36 
dicta  super  eonservatoribus  et  alia  «iualil>et  in  eontrarium  edita  non  obstante. 
Voluit  insuper  dictus  Urbanus  predecessor  et  apostolica  auctoritate  decrevit,  quod 
voluntas  et  concessio  prefate  per  eoncedentis  obitum  non  expirarent,  eonstitu- 
tämibus  ajKistolicis  et  aliis  eontrariis  non  obstantibus  «juibuscuntpie.    Nc  autein 
j»n»  eo,  «juod  super  huiusmodi  voluntate  «*t  eoneessione  dicti  Urban i  pmlecessoris  40 
litterc  confecte  non  fuerunt,   prefati  magistri  doetores  <>t  seolnn-s  voluntatis  et 
eonoessionis  earundem  frustrentur  effeetu,  volenti  cl  aj>ostolica  auctoritate  deeer- 
nentes,  quod  voluntaa  et  concessio  predicte  perinde  a  «licta  «li«>,  vkleluvt  iiii.  nonas 
ianuarii,  consequantur  cflectum,  ac  si  super  eis  dicti  predeecssoris  litt«-r«'  sub 
ij*<ius  diei  dato1)  confecte  fuissent,  prout  superius  enarratur,  quodqu««  presentes  45 
litten-  ad  probandum  plene  voluntatcm  et  conecssionem  easdem  ubique  sufticiant 
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nee  ad  id  alterius  probatinnis  adminiculum  requiratur,  discrrtioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vns  vel  dun  aut  unus  vcstrum  per  vos  vel 
aliutn  Heu  alios  eisdem  magistris  doetoribus  et  scolaribus  predieti  studii  presentibus 
et  futuris  cflicaris  dcfcusiouis  presidio  assidentes  nun  permittatis  eosdtlU  a  pre- 
ö  dictis  vel  quibusvifl  aliis  indeliite  mnlestari  vel  eis  gr.tvamina  BCU  dam  na  aut 
iniurias  irrogari,  faeturi  eisdem  magistris  doetoribus  et  scolaribus,  cum  ab  eis  vel 
eorum  procuratoribus  seu  eorum  aliquo  fueritis  requfeiti,  de  predietis  et  aliis  i>er- 
801)18  quibuslihct  super  quibuscunque  vinlcutiis  molestiis  iniuriis  atque  damnis 
presentibus  et  futuris,  in  Ulis  videlicet,  que  iudieialem  requirunt  indaginem, 
10  summarie  eitnpliciter  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  figura  ittdfcü,  in  aliis  vero, 
prout  qualitas  eorum  exegerit,  iuxta  prefatas  voluntatem  et  eoncessinnem  dicti 
Urbani  predecessoris  iusticie  eomplementum,  non  ol)stantibus  omnibus  supradietis. 
Dat.  Roine  apud  sanetum  Petrum  v.  idus  novembris,  pontificatis  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  I.,  nr.  5t.   Innerhalb  des  umgeschlagenen 
IG  randes  links  ('(■  und  9;  ausserhalb  rechts  vom  schrei  her  des  textes :  R;egi«tra]ta 

gratis  -  T.  Kabri.  XX;  auf  der  ruekseite  in  der  ecke:  G.  de  Garn,  in  der  mitte 
da«  re^istraturn-ichen  R  und  in  demselben:  lacTohiiH],  dazu  weiter  unten  von 

gleichzeitiger  hand  fast  verlöscht:  «detur  hee  bulla  magistro  Coörailo  

procuratori  in  audieneiis  curie  Romane  moranU?]  >    Bleibulle  an 

'20  hanfschnüren  vorhanden. 

Daselbst  sehr.  II,  2,  nr.  5  eine  zweite  ausfertigung  von  anderer  band.  Innerhalb  des 
umgeschlagenen  randes  links  von  verschiedenen  hilnden:  Ort  —  (^[orrector?]  Tho.  de 
Zohannis  —  A.  de  Baronibus;  ausserhalb  reebts  vom  Schreiber  des  textes:  Ihipli- 
cata  —  P.  de  Ingelheim;  auf  der  rOckseite  in  der  ecke:  ll.de  Pist'oria ?],  al>er  kein 
25  rcgiHtraturzeichen.     Kbenfalls  bleibulle  an  banfsehnüren  vorhanden.  —  ')  dat. 

orig.  1  2. 

27.  Bonifatius  IX.  vollzieht  l'iban's  VI.  eimrilligung  vom  21.  der.  1387  in  die  ein- 
richtung  des  hautet  zu  S.  Jakob  in  Heidelberg  für  studirende  Cistercienser  und 
stellt  es  unter  die  aufsieht  des  ahtes  von  Schönau.    Rom  nor.  9, 

30         Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.    Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Ration  i  congruit  et  convenit  honestati,  ut  ea,  que  de  Romani  pontitiris  gracia 
processerunt,  licet  littere  apostoiiee  confecte  non  fuerint  super  illis,  suum  conse- 
quantur  effectum.     Dudum  siquidem  pro  parte  quondam  Ruperti  senioris  ducis 
Havarie  exjs>sito  felicis  recordaeionis  Urbano  pape  vi.  predecessori  nostro,  quod 

:»;>  Mein  «lux  eupims  trrrnia  in  relest ia  et  trau  sitoria  in  etrrna  felici  cnmmertio 
eonnnutare,  quandam  domtim  Bt»b  vocftbuln  saneti  Iacobi  extra  muros  opidi 
Heidelbcrgenfis  Wormaciensis  diocesis  pro  pereonia  l'istereiensis  ordinis  in  studio 
dicti  opidi,  in  quo  generale  Kludium  tune  vigebat  prout  viget,  studere  volentibue 
de  propriis  bonis  edificari  et  eonstrui  feeerat  et  domtim  ipsam  predicto  ordini  pro 

40  huiusmodi  pernonis  eiusdem  ordinis  studere  volentibus  ooncesaerat,  et  pn>  parte 
dicti  ducis  prefato  predecessori  bumiliter  suppliratn,  ut  ip.se  predecessor  eandem 
doinum  abbati  .  .  monasterii  de  Scbonogia  ordinis  et  diocesis  predictorum,  qui 
tune  erat,  ac  eius  successoribus  abbatibus  pro  tempore  existentibus  predieti  inona- 
pterii,  quod  eidem  domui  magis  vicinum  existebat  quam  aliqucsl  aliud  eiusdem 

45  ordinis  monastrrium,  subieere  et  regimen  eiusdem  domus  eisdem  abbati  •  t  s\ir 
cessoribus  (^unmittere  et  quod  persone  dicti  ordinis  in  eadem  domo  pro  tempore 
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studentes  Omnibus  privilegiis  gaudere  possent,  quibus  persone  ciusdem  ordinis  in 
Parisiensi  studio  pro  tempore  studentes  gaudere  consueverant  et  poten&t,  eonce- 
den*  ae  insuper,  ut  abbates  predicti  ordinis  ad  prcdietmn  Studium  Heidelbergense 
monachos  suos  pro  tempore  mittcntes  minime  tenerentur  ad  alia  studia  predicti 
ordinis  monaebos  ipsos  mitten  nec  ad  id  astringi  vel  aliquatenus  eompelli  possent,  5 
auctoritate  apostolica  statuere  et  ordinäre  de  benign  itate  apostoliea  dignaretur, 
prefatus  predeeessor  buiusmodi  supplieationibus  inclinatus,  videlieet  xii.  kalendas 
ianuarias  pontificatus  sui  anno  deeimo,  auctoritate  apostoliea  predictam  domum 
prefato  abbati  monasterii  de  Schonogia,  qui  tunc  erat,  eiusque  sueeessoribus 
ablwitibus  ipsius  monasterii  pro  tempore  existentibus  subieeit  ae  eiusdem  domus  10 
regimen  commisit  et  nichilominus  conce&sit,  quod  buiusmodi  persone  dicti  ordinis 
in  eadem  domo  pro  temj»ore  studentes  buiusmodi  privilegiis  gaudere  possent  et 
deberent,  quibus  persone  eiusdcm  ordinis  in  eodem  Parisiensi  studio  studentes 
gaudere  consueverunt,  potuerunt  seu  etiam  debuerunt.  Et  insuj>er  auctoritate  pre- 
dicta  statuit  et  etiam  ordinavit,  ut  buiusmodi  abbates  prefati  ordinis,  qui  mona-  16 
cbos  suos  ad  ipsam  domum  <>t  ad  predictum  Studium  Heidelbergense  pro  tempore 
mitterent,  ad  mittendum  ad  alia  studia  predicti  ordinis  minime  tenerentur  nec  ad 
id  astringi  a  quoquam  vel  eompelli  possent  inviti,  felieis  recordacionis  Benedieti  papa 
xii.  et  aliis  constitucionibus  aj>ostolici8  ae  statutis  et  eonsuetudinibus  monasteriorum 
et  ordinis  predictorum  eontrariis  non  olistantibus  quibuscunqiie.  Ne  autem  pro  20 
eo,  quod  super  huiusmodi  subieetione  commissione  concessione  statuto  et  ordi- 
nacione  littere  apostolice  confecte  non  fuerunt,  subiectio  commissio  concessio  statu- 
tum  et  ordinatio  buiusmodi  frustrentur  efleetu,  volumus  et  apostoliea  auctoritate  de- 
eemimus,  quod  subiectio  commissio  concessio  statutum  et  ordinatio  predicta  per* 
inde  a  dato  dicti  diei,  videlieet  xii.  kalendas  ianuarias  suum  sorciantur  elTectum,  25 
ae  si  super  eis  nib  ipsius  diei  dato  dieti  IJrbani  predecessoris  littere  confecte 
fuissent,  prout  superius  enarratur,  quodque  presentes  littere  ad  probandum  plenc 
subiectionem  commissionem  concessionem  statutum  et  ordinationem  predictam 
ubique  sufficiant  nec  ad  id  probacionis  alterius  adminiculum  requiratur.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  voluntatis  et  constitucionis  30 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boe  attemptarc  pre- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  sc  noverit  ineursurum.  Dat.  Home  apud  sanetum  Petrum  v.  idus  novembris, 
pontificatus  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  orig.  daselbst:  sehr.  II,  2.  nr.  4.  Auf  dem  umgeschlagenen  rande  rechts:  35 
ProG.  Weert  Gotfridus;  innerhalb  des  randes  links  von  drei  verschiedenen  hrinden 
und  Unten:  mi  —  T  mit  anscheinendem  1  darüber)  de  Nyem  —  darunter  N.  de 
Piperno.  Auf  der  rttekm-ite  ein  grosses  Ii  und  darin:  lacobus.  Bleibulle  an  rothen 
und  gelben  seidenfäden.  Der  tag  der  aushtcllung  ist  zwar  der  der  weihe  des 
papstes,  die  ausfertigung  aber  erfolgte  erst  nach  dem  tr.de  Ruprecht«  I.  1390  febr.  17}  40 

28.  Ruprecht  II.  [IUI]  bezeugt  die  Stiftung  eine*  rollegiums  bei  dem  Heidelberger  Stu- 
dium durch  den  verstorbenen  Kanzler  desselben,  den  dompropst  von  Wurms  Konrad 
von  Gelnhausen.    (Heidelberg)  1390  mai  I  i. 

Wir  Ruprecht  der  iunger  von  gotes  gnaden  pfaltzgrave  bi  Uine,  des  heiligen 
Romseben  riebe  oberster  truhseß     und  herezog  in  Beiern,  bekennen  otrenlicbe  45 

U  inlttmttttn ,  l  rkuii<H'uKu<  h   I  \ 
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an  diesem  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  ||  lesen, 
das  wir  angesehen  haben  die  groß  liebe,  Miß,  begirde  und  ernst,  die  der  erber 
herre  meistcr  Conrat  selige  von  (iclnhusen,  dumprobst  zu  Worms  und  canceler 
unser»  Studiums  zu  Heidell>erg  und  lerer  beider  rechten,  dem  gut  gnade,  gehapt 
5  hat  zu  dem  ol>genanten  studio  und  schulen,  umb  daz  davon  groß  gnade,  gotz- 
dinst,  ere  und  Seligkeit  komen  mag,  und  auch  darzu  sin  gut  und  sine  bucher 
gesatzt  hat,  davon  ein  collegium  den  meistern  anzuheben,  zu  stiften  und  zu 
machen,  und  von  derselben  satzunge  ein  furmunder  und  ein  truwenhelder  als 
ein  rechter  testamentarius  und  der  edele  grave  Heinrieh  von  Spanhein  und  die 

10  erbern  meister  Marsilius  von  Iughen  und  her  Hartman  von  Hentschushem  mit  uns 
sint  testamentarii.  Darumb  so  haben  wir  mit  wißen  des  rectors  und  der  meister 
des  obgenanten  Studiums  ein  hofstat  kauft,  da  daz  obgenant  collegium  ofsten 
sol,  mit  namen  ußwendig  der  obgenanten  stat  Heidelberg,  genant  hinter  Marg- 
brun, zu  dem  ersten  umb  Agneß  Ripin  ein  garten  gelegen  an  hern  Diemars 

ir»  garten  umb  vier  und  zwenezig  guldin  und  zinß  drißig  heller  den  herren  von  dem 
berge;  item  umb  Elsen  Kegelinne  ein  garten  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldin ; 
item  ein  garten  umb  Hanman  Getzeln  son  auch  dabi  gelegen  umb  zwölf  guldin, 
zinß  funfzehen  heller  dem  spital,  und  ein  garten  um  Katherin  Neekerstcinin 
auch  dal)i  gelegen  umb  vier  guldin.    Es  ist  auch  geret,  waz  zins  of  den  vor- 

20  genanten  garten  stet  oder  von  dem  wörde,  den  sollen  die  vorgenanten  ver- 
keufere  iglicher  sin  deil  ledig  und  loß  machen  von  allen  zinsen,  ußgenomen 
den  zins,  der  uns  und  unsern  erben  zugehört.  Und  wir  die  vorgenanten  Agneß 
Ripin,  Else  Kegelinne,  Hanman  Getzeln  son  und  Katherin  Neckersteinin  egenante 
verkeufere  veriehen  für  uns  und  alle  unser  erlien,  daz  wir  den  egenanten  kauf 

•_»ö  getan  haben  und  in  vor  den  burgermeistern  zu  Heidelberg  ofgeben  haben  mit 
monde  hande  und  mit  hahne,  und  globcn  auch  alle  vorgeschriebene  stück  und 
artieckel  stetde  und  veste  zu  halten,  alle  geverde  und  arge  list  ußgenommen.  Dos 
zu  orkunde  und  bestem  gezugniße.  so  haben  wir,  die  burgermeister  zu  Heidel- 
berg mit  namen  Clarman,  Dorwart  und  Puderst  ein  von  geh  ei  ß  unsers  obgenanten 

30  gnedigen  herren  horezog  Ruprechts  des  iungern  und  von  l>etde  wegen  der  andern 
partien  der  ohgenant  stat  dein  ingesiegel  gehangen  an  desen  hrief,  wan  alle  vor- 
geschriebene stück  und  artieckel  vor  uns  veriehen  geschehen  und  bekant  sint  von 
wort  zu  wort.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo,  in  die 
beati  Bonifacii  niartris1). 

35  Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  «ehr.  II,  2,  nr.  10.  Auf  der  rflekseite  von 

alter  hand:  «Littera  civitatis  de  empeione  aree,  in  qua  ineeptum  fuit  collegium.  > 
Siege)  fehlt.  —  »)  So. 

29.  Ruprecht  II.  giebt  als  ersatz  für  eine  iubiläumsfahrt  3000  gülden  zur  voüenthng 
des  rnUegiums  und  der  bildinthek.     1390  aug.  10  (11?). 

40         Universis  prcoeiites  literas  visuris  vel  audituris.     Rupertus  senior  comes 
palatinus  Reni,  elector  sacri     imperii  et  Bavarie  dux,  salutem  in  domino  et 
noticiam  veritatis.    Noveritis,  (juod  cum  sanetissimus    in  Christo  pater  et  domi 
nus  noster  dominus  Bonifatius  divina  favente  gracia  papa  modernus  ponderatis 
senectute  et  in  patrie  nostre  regimine  diversis  occupacionibus  nostris.  ratione  qua* 
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rum  pro  indulgenciis  consequendis  presentis  anni  iubilei  sine  periculis  gravibus 
almam  urbem  visitare  nequiraus,  nobis  indulsit  *)  graoiose,  quod  loco  quatuor  ecele- 
siarum  in  ipsa  urbe  visitandarum  quatuor  ecclesias  in  patria  nostra  nobis  per 
eonfessorem  nostrum  ad  hoc  electum  exprimendas  pro  eisdem  indulgeuciis  con- 
sequendis xxx.  diebus  continuis  vel  interpalatis ')  debcamus  visitare,  sieud  faeimus  6 
et  incepimus  de  presenti,  adieeto  quod  expensas,  qua.«*  iuxta  nostri  Status  quali- 
tatem  faceremus  eundo  stando  et  receundo,  in  alio.s  pios  usus  eonvertere  debe- 
amus,  et  aliis  adiectis  condicionibus  in  literis  apostolicis  desuper  confeetis  plenius 
exprcssatis,  attendentes  multiplicem  fructum,  quem  ex  nostro  studio  Heidelbergensi 
per  bone  memorie  illustrem  Rupertum  seniorem,  patruum  nostrum,  fideliter  in-  10 
choatum*)  et  per  quatuor  annos  iam  continuatum3)  gravibus  sumptibus  et  expensis 
venerabili  ecclesie  et  presertim   fidelibus  in  Almannia  inferiori   et  media  con- 
stitutis  speramus  eventurum,  insuper  et  zelum  aitlentem,  quem  pie  reeordaeionis 
devotus  uoster  venerabilis  Conrad us  de  Geilnhusen  consiliarius  noster,  quondam 
prepositus  Wormaciensis,  sacre  theologie  et  iuris  canonici  professor  eximius,  vir  15 
moribus  et  vita  totus  exeraplaris,  ad  idem  Studium  habuit,  cum  fere  omnia  bona 
sua  pro  domo  xii.  magistrorura  legere  debencium  in  dicto  eodem  instituenda  i  11 1 
dereliquerit,  omnes  eciam  libros  suos  fere,  qui  magni  valoris  exstitemnt,  ad  libe- 
riam8)  domus  eiusdem,  dummodo  infra  biennium  fuerit  adimpleta,  duxerit  depu- 
tandos,  sanctum  ])ropositum  eius  imitari  volentes,  iii,n  milia  florenorum  Renen-  20 
sium,  que  estimavimus  pro  dictis  expensis  per  nos  faciendis  in  eundo  ad  almam 
urbem,  stando  in  illa  et  redeundo  de  cadem,  de  conscnsu  confessoris  nostri  et 
voluntate  pro  dicte  domus  conplcmento  et  aliquorum  reddituum  eonparacione,  si 
summa  se  extenderet  ad  hoc,  duximus  deputanda,  quorum  florenorum  mille  et 
ducentos  ad  dietos  usus  sub  manibus  fidelium  et  iuratorum  nostrorum  magistri  25 
Marsilii  <le  Inghen  et  Frederici  vocati  die3)  aide  lantseriber  in  domo  eiusdem 
Frederici  in  prompto  deposuimus,  reliquos  mille  et  octingentos  legaliter  solvere 
promictimus  simul  vel  succcsive  infra  hinc  et  festum  nativitatis  dominice  post  « 
duos  annos  a  da*ta  prescncium  proxime  afTuturum,  et  ad  eorum  solueionem  volumus 
nos  et  heredes  nostros,  si  nos  deficere  contigerit,  quod  avertat  deus,  fideliter  obli-  30 
gari.     In  quorum  testimonium  pre.sentes  literas  sigilli  nostri  una  cum  sigillo 
illustris  Ruperti  iunioris,  eomitis  palatini  Reni  et  Bavarie  ducis,  filii  nostri,  feci- 
mus  appensione  muniri.   Anno  domini  millesimo  trecentesimo  et  nonagesimo,  die 
Marcurii,  undesima8)  mensis  augusti4),  pontificatus  dicti  domini  nostri  Bonifacii 
pape  noni  anno  primo.  35 

Au*  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  2,  nr.  9.  Siegel  abgefallen.  Auf 
der  rückseite  von  einer  hand  des  XIV. ,XV.  iahrbundert&:  «Ista  litera  inter  res 
magistri  Marsilii  reperta  est  et  credo,  quod  duo  milia  florenorum  soluta  sunt  de 
summa  in  bae  litera  expressa,  unum  millenarium  pro  denariis  in  Schryßheim  et 
unum  millenarium  pro  duobus  grossis  in  pentbecosten  in  Baeharueb  et  in  Keyserß-  40 
werden.  Kgo  lobannes  de  Metis?]  deposui  istam  literam.-  —  '  So.  —  »;  So;  —  tum, 
auf  rasur.  —  «)  So.  —  *)  An%.  11  fiel  1390  auf  «innnrrstag. 

30.  Ruinecht  IL  schenkt  der  Universität  die  hiiuser  der  Inden.    1391  mai  21. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gotes  gnaden  pfaltzgrafe  bii  Rine,  des  heiligen 
Römischen  richs  obrister  truehseße  und  herzog  in  Beiern,  bekennen  ofünliehc  mit  45 

»• 
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diesem  briefe  |j  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen,  als  unser  lieber 
vetder  seliger  gedehteniße  herzog  Ruprecht  der  alte  und  auch  wir  dem  allemech- 
tigen  gote  zu  lobe  und  zu  eren  und  «lern  heiligen  Cristelichem  glauben  zu 
stcrkunge  eine  frischule  und  .stndium  von  unserm  heiligen  vatter  dem  bähest 
5  gein  Heidelljcrg  in  unser  stat  inpetriret  und  erworben  haben  und  diesell>en 
frienschule  mit  viele  gaben  und  gnaden  begäbet  und  liegnadet  halxm  und  wan 
wir  eigentlichen  bedacht  haben,  daz  die  meinster,  die  derselljen  unser  frienschule 
sollent  vorsin  zu  lesen  und  zu  regieren,  ane  eigene  huser  und  wonunge  dasellx-s 
nit  gesin  und  wonen  mögen,  des  han  wir  bedacht,  umb  daz  dieselbe  frischule 

10  ewicliche  deste  bliplicher  und  wesentlicher  sin  möge,  darumb  so  han  wir  der- 
selben unser  frienschule  und  den  meinstern,  die  darin ne  allerziit  regirend  sint, 
gegelM'n  und  gel>en  mit  craft  dis  hriefs  für  uns  um!  unser  erl>en  diese  nach- 
gesehriben  unser  huser  und  hofstete  zu  Heidell >erg,  die  uns  von  den  luden  da- 
selbes  verfallen  und  ledig  worden  sint,  mit  allen  iren  zugehorungen  keinerlei 

15  ußgenommen,  daz  sie  dieselben  unser  huser  und  hofstete  zu  irer  wonunge  als 
zu  einem  eollegio  und  samenunge  furbaz  alleziit  samentliche  und  sunderlichen 
haben  und  gebruchen  sollen  und  mögen,  gerncliche  ane  hinderniß  unser  und 
unser  erben  amptlute  und  eins  iglichen;  und  sie  sollen  auch  keine  Knie,  stüre 
nach  sehetzunge  oder  dinste,  wie  daz  genant  ist,  davon  geben  oder  tun  in  dheine 

*20  wise,  als  lange  die  obgenant  frischule  wesentliche  zu  Heidelberg  blipliehe  ist. 
Wers  alK'r,  daz  obgenant  frischule  zu  Heidelberg  vergengliche  Wörde,  da  got  für 
sii,  daz  die  meister,  die  zu  einem  collegio  billig  gehorent,  nit  mee  da  weren. 
so  sollen  dan  die  obgenant  huser  und  hofstete  an  uns  und  unser  erln-n  ledig 
und  loß  wieder  verfallen  sin  mit  allen  rechten,  als  sie  uns  vor  zugehorten,  eo 

25  wir  in  dir  obgenant  huser  und  hofstete  an  das  collegium  geben  hetden,  ane  alle 
geverde.  Und  sint  das  die  huser  und  hofstete,  die  wir  in  also  verschril>en  han, 
als  vorgesehriben  stet,  mit  namen  den  hof  und  huser  zu  Heidelberg,  daz  man 
bisher  genant  hat  die  Iudenschule,  daz  nu  genant  ist  unser  frawen  cappelle. 
mit  iren  begriffe  vorn  und  binden  und  daz  hus  neben  der  cappellen  und  den 

30  garten  binden  daran  mit  aller  zugehorunge.  Item  daz  hus  hinder  der  cappelle  genant 
uf  der  Stegen  mit  sinem  hofe  und  schöpfen  hinden  daran  mit  allen  rechten  und 
zugehorungen,  daz  was  des  zitternden  Abrahams.  Item  daz  husel  und  kelter,  die 
Harmeders  waren,  gein  der  obgenanten  cap])ellen  über  gelegen  neben  Clausen  von 
Noßloeh.    Item  die  steinhuser  und  hulzenhuser  gelegen  oben  an  der  gaßen  gein 

3ö  der  obgenanten  cappellen  über  mit  allen  iren  rechten  und  zugehorungen,  die 
da  waren  Mohse  Nürenbergs.  Item  daz  hus,  daz  Hirzen  waz,  gein  der  undern 
und  der  obern  gaßen  mit  allen  rechten  und  zugehorungen.  Item  das  hus  hof 
hofreide  und  gesehs  mit  aller  zugehorungen,  daz  Gumprechtz  was,  gelegen  zwüschen 
Sitz  Hederers  hus  und  dem  huse,  daz  Hirzen  waz.    Item  daz  hus  garten  hof 

40  hofreide  und  gesehs  mit  allen  zugehorungen,  daz  Ensiehens  waz,  gelegen  neben 
dem  hofe  genant  zum  Hirzhorn.  Item  das  hus  hinden  und  vom  mit  aller 
siner  zugehorunge,  keinerlei  ußgenommen,  gelegen  vorn  an  der  Augustinergaßen, 
daz  Similins  was.  Item  daz  hus  mit  aller  siner  zuhorunge,  das  Trostlins  was, 
gelegen  in  der  Iudengaßen  neben  Beierlin  Schumecher.    Item  daz  hus  hof  hof- 

45  reide  gesehs  und  den  garten  hinden  daran,  da  die  luden  inne  begraben  sint, 
und  den  garten   an  demsell>en  gelegen  als  genant  der  Iudenkirchof,   als  die 
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muren  darumb  begriffen  hant,  ußwendig  der  stat  Heidelberg  gelegen,  mit  allen 
iren  gengen  binden  und  vorn  und  mit  allen  iren  rechten  nuzen  und  zugeborungen, 
keinerlei  ußgenommen,  nel>en  unseren  garten  gelegen  gein  dem  Mertzlwrge  aber. 
Item  den  garten  uf  dem  graben  gelegen,  als  man  gein  wmt  Peter  gct,  der  da 
stoßet  uf  die  deinen  Santgaßen,  mit  allen  sinen  gengen  vorn  und  binden,  rechten  5 
nutzen  und  zugeborungen,  keinerlei  ußgenommen.  Und  alle  ander  guter,  es  »int 
wingarten  garten  ecker  zinse  gülte,  wie  und  welieherlei  die  zinse  gülte  und 
güter  genant  sin  mögen  und  wie  und  wo  sie  gelegen  sint,  die  derselben  luden 
und  daz  da  ein  iudensebule  waz  unt  itz  unser  frawen  cappelle  ist,  zugehört,  keiner- 
lei ußgenommen,  daz  sie  die  auch  zu  der  obgenanten  unser  frawen  cappelle  und  10 
zu  dem  eollegio  innehaben  nutzen  und  nißen  furbaz  alleziit  sollen  und  mögen 
in  iren  nutz  in  aller  maß,  als  sie  die  obgenanten  buser  und  hofstete  tun  sollen 
und  mögen,  als  vorgeschriben  stet,  ane  alle  geverde.  Des  zu  orkunde  und  fester 
stediekeit  han  wir  unser  eigen  ingesigel  tun  hencken  an  diesen  brief,  der  geben 
ist,  als  man  zalt  nach  Cristi  geburthe  druzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  15 
einundnunzigstem  iare,  an  dem  nehsten  suntage  vor  sant  Urbans  tag. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.  bibl.:  Lehmannsche  Sammlung  p.  4,  nr.  6.  Vor 
anfang  des  texten  ein  n  oder  u  mit  strich  darüber.    Wohlerhaltenes  secretsiegel. 

31.  Statut  Uber  die  rektoneahl,  das  consilium  der  Universität  und  die  auflmcahrung 
ihrer  gelder.    1393  iuni  ir>.  20 

Universis  presentes  literas  visuris  vel  audituris  Nicolaus  Burgman,  magister 
in  artibus  et  licenciatus  in  decrotis,  rector,  Conradus  de  Soltaw,  Wilbelmus  Wellis 
de  Fontibus  de  Anglia,  sacre  theologie,  Iohannes  de  Noyt,  Girbardus  de  Grüningen 
decretorum,  Hermannus  de  Huxaria  in  medicina  doctores,  Heilmannus  Wünnen- 
berg formatus,  Marsilius  de  Ingen  baccalarius  in  sacra  theologia,  Bcrtoldus  de  25 
Dippurg,  Iohannes  Coci,  Fridericus  Veltprecber,  Burtoldus  de  Huxaria,  Iohannes 
de  Bensheim,  Conradus  Dyl  de  Spira,  Conradus  Koler  de  Susato,  Nicolaus  Guler 
de  Fulda,  Wilhelmus  Epphenbach  et  Hermannus  de  Buchheim,  magistri  in  artibus 
studii  Heidell>ergen8is  Wormaciensis  diocesis,  salutem  in  domino  et  noticiam  veri- 
tatia.  I  Mulum  inter  nos  questione  mota  super  modo  regendi  dictam  universitatem  30 
nostram  eonsiliaque  maturius  in  ea  celebrandi,  cupientes  tarn  nobis  quam  sueees- 
soribus  nostris  et  presertim  toti  eollegio  dicte  universitatis  de  eonsensu  connivencia 
et  mandato  illustrium  ac  magnincorum  prineipum  et  dominorum  Ruperti  senioris 
et  Ruj>erti  iunioris,  comitum  palatini  Keni  et  Bavarie  dueum,  modlim  de  premissis 
utiliorem  pro  viribus  providere  et  suecessivis  temporibus  varias  attemptare  via«,  35 
quatenus  experiencia  magietra  rerum  lucidius  eruditi  modum  dicto  studio  nostro 
magis  expedientem  cognoseere  et  cognitum  perpetuo  deineeps  observandum  sta- 
tuere  valeamus,  propter  que,  cum  usque  nunc  redoria  dieti  studii  nostri  apud 
soUw  inagistros  in  artibus  a  prineipio  ineepeionis  eiusdem  imseitur  resedisse  de 
quarta  annj  in  quartam  Semper  in  alium  rectorem  a  predecessore  j)er  elecdoneni  40 
magistrorum  arcium  ad  hoc  solempniter  vocatorum,  sieud  eciam  Parisius  observatur, 
legittime  transferenda,  alium  modum  super  illa,  si  fortasae  melior  fuerit,  exjierire 
volentes,  coneorditer  et  nemine  discrej>ante  sine  preiudicio  dicte  facultatis  et  tocius 
universitatis  nostre  statuimus  in  hunc  modum.    Quod  deineeps  ineipiendo  a 
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vigilia  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  proxime  affutura,  in  qua  eciam  iuxta  lau- 
dabilcm  consuetudinem  dicti  studii  nostri  cleccio  novi  rectoris  noscitur  iinmincre, 
usquc  ad  biennium  proxime  eam  sccuturum,  tunc  et  deineeps  cligatur  rector 
intor  omnes  doctores  et  magtstros  nostre  universitatis  ille,  in  quem  electore* 
6  vel  eorum  maior  pars  direxerint  sua  vota,  nisi  fortasse  omnibus  doctoribus  et 
magistris  vel  saltim  maiori  parti  eorum  alieuius  Scolaris  notabilis  Status  aut 
eondicionis  propter  aliquam  exeelleneiam  sui  ex  universitatis  deliberacione  prece- 
<lente  assumj>cio  ad  rcetoriam  vidcretur  expedire.  Secundo  quod  persone  eligentes 
sint  omnes  doctores  et  magistri  vel  in  casu,  quo  non  possent  concordare  vel  sive 

10  quo  aliqua  facultas  hoc  requireret,  singuli  doctores  cum  tribus  deputatis  facnltatis 
arcium  per  eam  pro  oonsiliis  studii  assignatis  pro  tempore  rectorie  sequcntis  tunc 
presentes  existentes,  sie  quod,  in  quemeunque  isti  eonsenserint  vel  eorum  maior 
pars,  pro  rectore  teneatur.  Si  vero  paria  existant  vota  et  concordare  non  vale- 
rent,  dabuntur  de  singulis  quatuor  facultatibus  singuli  electores,  qui  rectore  pre- 

15  cedente  habebunt  eligt-iv  et,  in  quem  eonsenserint  omnes  vel  eorum  maior  pars, 
habeatur  pro  rectore.  Dies  eleecionum  statuinius  esse  duos  in  anno,  scilicet  die- 
tarn  vigiliam  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  et  vigiliam  beati  Thome  apostoli 
de  mense  decembris,  volentes  quod  deineeps,  in  duas  rectorias  temporum  inter- 
mediorum  totus  annus  dividatur.   Hora  eleccionis  in  singulis  ipsarum  vigiliarum 

20  crit,  ut  hora  tercia  vel  circa;  |>er  rectorem  preeedentem  convoeati  convenient 
electores  et  vacent  eleccioni  ex  ea  deineeps,  quousque  rector  novus  ad  officium 
debite  sit  assumptus.  Item  statuinius,  quod  rector,  sie  ut  premittitur,  electus 
sub  pena  viginti  florenorum  Renensium,  postquam  sibi  de  sua  eleccione  constiterit, 
infra  diem  naturalem  solempnitatibus  debitis  et  consuetis  teneatur  officium  aeeep- 

25  tare,  insuper  et  iurare,  quod  fideliter  iuxta  totum  posse  et  nosse  suum  ad  hono- 
rem et  utilitatem  tocius  universitatis  singularumque  facultatum  suum  officium 
exercebit  sine  fraude  et  dolo,  quodque  nichil  attemptabit  in  preiudicium  alieuius 
facultatis  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  sed  quamlibet  facultatem 
manutenebit  pro  viribus  in  pleno  suo  iure,  quodque  ad  bonuni  statum  et  in- 

30  erementum  tocius  universitatis  et  singularum  facultatum  tota  qua  potest  dili- 
gencia  operam  impendet,  quodque  privilegia  libertates  et  immunitates  atque  statuta 
dicti  studii  pro  eo  et  singulis  suis  suppositis  illesas  et  illesa,  quantum  poterit, 
faciet  observare,  fraude  et  dolo  cessantibus  in  singulis  premissorum.  Preterea  cum 
usquc  modo  consilia  dicti  studii  nostri  per  quatuor  facultates  vel  earum  maiorem 

35  partem  fuorint  eclebrata,  alium  eciam  modum  super  Ulis  experiri  volentes  sta- 
tuinius, quod  per  idem  biennium  convocentur  ad  consilia  dicti  studii  nostri  singuli 
doctores  et  magistri  regentes  et  non  regentes,  et  quod  consilium  celebretur  singu- 
lorum  vota  reqiiirendo,  ut  iuniores  in  eonsiliis  reddantur  docti  et  eruditi,  sie 
tarnen,  quod  in  casu  dissensionis,  videlicet  ubi  una  facultas  tota  vel  maior  pars 

40  illius  ab  aliis  discordaret  vel  eciam  in  casu  nimii  clamoris  seu  cum  placuerit 
hoc  universitati  vel  alicui  facultati  requirenti,  singuli  doctores  trium  facultatum 
superiorum  et  tres  magistri  de  facultate  arcium  per  eam  in  prineipio  rectorie  illius 
pn>  eonsiliis  assignati  super  singulis  propositis  punetis,  in  quibus  non  erat  0OQ 
••ordia.  habeant  deliberarc  et,  Becundum  qiuxl  omnes  concorditer  vel  eonnn  maior 

46  pars  iuxta  pluralitatem  votorum  singulorum  doctorum  et  magistrorutn  fuerit  dc- 
lil>eratum,  erit  per  Universitäten!  inviolabiliter  observandum  atque  in  eis  proce- 
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denduro  sie  et  omni  modo,  ac  si  per  totam  universitatem  et  singulos  doctorea  et 
magistros  fuisset  deliberatum,  sine  fraude  et  dolo  in  singulis  et  quolibet  premis- 
sorum.  Item  statuimus,  quod  peeunie  iiniversitatis  magne.  si  que  fuerint,  sint  in 
archa  eommuni  universitatis  sub  custodia  quatuor  faeultatum  recludende  et  in  ea 
tinuiter  recludantur;  pecunie  vero,  que  venerint  de  intitulandis  penis  et  sigillo,  sint  6 
pm  tercia  parte  rectoris  pro  tempore  existent!*  et  residue  in  eins  custodia  usque 
ad  eomputum  reddendum  per  eum  suo  successori  et  deputandis  j>er  universi- 
tatem infra  mensem  proxime  sequentem  fuiem  sue  rectorie,  infra  quem  mensem 
de  reeeptis  et  expositis  in  officio  suo  eonputum  plenum  reddere  teneatur,  quod- 
que  de  illa  pecunia  ultra  summam  unius  floreni  sine  universitatis  licencia  speciali  10 
una  vice  simul  exponere  non  presumat.  Hoc  statuimus  a  dieta  vigilia  bcati 
Iobannis  usque  ad  biennium  proxime  sequendum  firmitcr  observandum,  sine  preiu- 
dicio  cuiuscunque  facultatis.  Volumusque  et  statuinius  de  presenti,  ut  rector 
ultimum  dicti  biennii  suflicienti  tempore  citra  finem  sue  reetorie,  vocata  tota  uni" 
vereitate  singulisque  doctoribus  et  magistris  eius,  in  delit>eraeionem  jwnat,  an  15 
dictum  modum  expediat  continuaTe  vel  alium  pocius  inveniri.  Volumusque,  quod 
si  nec  in  isto  nec  in  alio  concordia  fuerit  quatuor  faeultatum,  extunc  redeatur  ad 
modum  regendi  et  consiliandi  a  prineipio  studii  usque  ad  instantem  vigiliam 
nativitatis  beati  Iobannis  supradictam  aetenus  observatum,  sine  fraude  et  dolo- 
quousque  alius  modus  gubernandi  jwr  rectorem  et  quatuor  facultates  vel  singu-  20 
larum  earum  maiorem  partem  fuerit  adinventus,  omni  displicencia  rancore  et 
invidia  inter  ipsas  faeultatcs  et  singida  earum  supposita  cessantibus  omni  modo 
in  premissis  et  quolibet  eorundem.    In  quorum  testimonium  etc. 

Statutuni  et  actum  anno  domini  ra.  ccc.  lxxxxiii,  mensis  iunii  die  quinta 
deeima.  25 

Anno1)  domini  m.  ccc.  xcv.,  die  20.  mensis  iunii,  hora  prima  ]>ost  meridiem 
in  rectoria  magistri  Hermanni  de  Huxaria,  doctoris  in  medicina,  statutum  istud 
de  modo  regendi  et  consiliandi  ex  concordia  quatuor  faeultatum,  facta  congregacione 
suj)er  hoc  sub  pena  iuramenti  prestiti,  nemine  contradicente,  in  omni  sua  forma 
ad  dimidium  annum  prorogatum  est,  sie  tarnen,  quod  singulis  mensibus  super  30 
modo  regendi  et  consiliandi  universitatis  fiat  congregacio  et  debita  diligencia  et 
presertim  in  presencia  domini  iunioris.  Et  si  infra  ipsum  terminum  non  fuerit 
habita  concordia,  redeat  ad  primum  modum  iuxta  tenorem  statuti,  hoc  adiecto. 
quod  tota  facultas  arcium  vel  maior  pars  eius  vocata  representabit  tres  voces;  sed 
in  casu  dlssencionis  tres  deputati  de  facultate  arcium  habebunt  suas  voces  iuxta  35 
tenorem  statuti,  omni  fraude  et  dolo  et  quacunque  sinistra  interpretacione  seclusis. 

Aus  Ann.  I,  60.  —  >)  Daß  folgende  von  gleicher  hand. 

In  qua  eongregarione1)  matura  deliberacione  prehabita  a  quatuor  facultatibus 
plene  deHbentum  et  nemine  contradicente  conelusum  rrat,  quod  statutum  de 
eligendo  rectorem  per  biennium  prorogatum  per  universitatem  usque  in  istum  40 
diem  servaretur  illesum  et  per  omnia  sua  puneta  et  capitula  jht  triennium  sine 
nova  aliqua  congregacione  super  hoc  facienda. 

Au»  Ann.  I,  7lv.  -  «)  Nämlich  1398  dec. 
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32.  Ruprecht  II.  überweist  der  Universität  den  ertrag  zweier  mit  ihrem  gelde  aus- 
gelöster turnosen  an  den  Zöllen  zu  Kaiserswerth  und  Bacharach  zur  besoldung 
der  lehrcr  in  der  h.  Schrift,  im  geistlichen  rechte  und  in  der  arznei.  Heidelberg 
1398  iuni  24. 

5  Wir  Ruprecht  der  elter  von  gots  gnaden  pfalezgrave  bii  Rin,  des  heiligen 
Römischen  richs  ohrister  truchseß  und  hertzog  in  Beiern,  bekennen  uns  offenbar 
mit  diesem  brieve.  Als  der  allerdurchluchtigst  furste  und  here  her  Karle 
Romischer  keiser,  zu  allen  ziiten  nierer  des  richs  und  konig  zu  Rehcini,  unser 
gnediger  here  seliger    gedechteniß,  uns  und  unsern  erben  gantze  gcwalt  und 

10  macht  geben  hatte  zwene  diese  nachgeschrebene  tornoß  zu  losen,  mit  namen 
einen  tornoß  an  dem  zolle  zu  Bacherach,  der  inversatzt  was  Friederich  von 
Monfort  ritter  seligen,  und  der  ander  tornoß  an  deme  zolle  zu  Keiserswerde, 
der  ingesetzet  was  Friederieh  von  Monfort  obgenant,  Iohan  Kemerer  ritter  et- 
wan  unser  hofmeister  und  Iohan  von  der  Huben  etwan  unser  kamermeister, 

15  den  beiden  got  gnade,  die  selben  bedersiit  und  ihr  erben  die  selben  zwene  tornosc 
innemen  und  of  heben  sollten,  biz  daz  iglicher  tornoß  mit  dusent  guter  und 
geber  gülden  von  in  geloset  wurden;  die  selben  zwene  tornose  auch  die  ohgenante 
und  ir  kinder  etwe  viel  iare  also  of  gehaben  und  ingenommen  haut.  Und  wan 
wir  hertzog  Ruprecht  obgenant  die  losunge  daran  hatten,  als  vurgesehriben  steet, 

20  so  hau  wir  sie  geloset  den  tornoß  zu  Bacherach  von  Anthis  von  Monfort  ritter, 
des  obgenanten  Friederichs  von  Monfort  seligen  son,  und  den  tornoß  zu  Keisers- 
wenle  von  Anthis  obgenanten  orten,  Iohan  Kemerers  obgenant  seligen  son  und 
von  Friederichs  von  der  Huben,  Henne  von  der  Huben  obgenanten  seligen  son, 
igliehen   tornoß  mit  dusent  guter  und  geber  gülden,  die  selben  zwei  dusent 

25  gülden,  die  nachgeschriebene  universitet  und  schule  irs  eigen  gelts  den  selben 
darumb  geben  geantwort  und  wol  bezahlt  haut.  Und  wir  hertzog  Ruprecht  ob- 
genant han  angeschen  den  notzc  und  fromen,  der  geistlichin  und  werntlichen 
offersten  mag  und  offerstet  in  der  heiligen  kirehen  und  der  Cristenheit  gemein- 
licli  von  einer  gefriten  universiteten  und  schulen  und  han  darumb  mit  wol- 

30  bedachtem  mude  und  gutem  willen  wißen  und  verhenckniß  unsers  lieben  sons 
hertzog  Ruprechts  des  iungern  und  sins  sons  hertzog  Ruprechten  des  iungsten, 
unsers  enckels,  und  mit  ir  beider  und  unsers  gemeins  rats  rade,  got  zu  IoImj  und 
zu  eren  und  der  heiligen  Cristenheit  zu  sterekunge,  die  obgenanten  zwene  frii 
ledig  tornos,  die  an  den  obgenanten  beiden  zollen  von  aller  kaufmanschatze 

35  nach  marczale  gefallen  sollent,  geben  und  vermachet  han,  geben  und  vermachen 
mit  craft  dises  briffes  in  aller  wiise,  als  daz  aller  hast  craft  und  macht  haben 
sal  und  mag,  unserer  gefriten  und  privilegirten  universiteten  und  schulen  zu 
Heidelberg,  also  nemelieh,  daz  meister  und  doetore  und  ander  graduirten  in  der 
heiligen  geschrifte  und  in  geistliehim  rechten  und  in  der  artzeny,  die  zu  ziiten 

40  in  den  selben  drien  kunsten  gekorn  und  gesetzet  sin  zu  lesen  und  auch  lesent 
in  der  obgenanten  universiteten  zu  Heidelberg  nach  gewonheit  und  gesetze  der 
selben  universiteten,  damit  die  selben  alle  iare  irs  lones  und  Solariums  von  des 
Sellien  lesen«  wegen  ußgericht  und  bestellet  sin  sollent,  und  sollent  alle  zoll- 
BOhribere  oder  ander,  die  die  obgenanten  zwene  zolle  inne  haut  und  daz  gelte 

45  von  den  kauflutden  innement,  der  obgenanten  universiteten.  so  baldc  sie  zu  den 
ampten  gesetzet  sint,  geloben  und  zu  den  heiligen  sweren,  der  obgenanten  uni- 


Digitized  by  Google 


1394  IUU  18. 


57 


versiteten  mit  den  ol>genanten  zwein  tornosen  getruwelichen  zu  gewarten  und  in 
all  iare  daz  gelt,  daz  davon  gefellet  und  geburet  von  kaufmanschatze,  als  vur- 
gesehrieben  stet,  zu  geben  und  zu  hantreiehen  ane  hindernisse  und  gcverde. 
Also  daz  dasselbe  gefallen  gelte  alle  fronefasten  gelten  und  geteilt  sal  werden  den, 
die  regiren  und  lesende  sint,  regentibus  und  legentibus  zu  latin,  in  den  obgenanten  5 
kunsten  in  der  ol)genanten  universiteten,  in  aller  maße  nls  vurgescb rieben  stet. 
Und  sollen  wir  hertzog  Ruprecht  obgenant,  alle  unser  erben  und  naehkomen  und 
alle  unser  amptlude  und  ein  iglicher  von  unsern  wegin  die  oljgenant  universiteten 
und  schulen  an  den  obgenanten  zwein  tornosen  und  an  dem  gelde,  daz  davon 
gefellet,  als  vurgeseh rieben  steet,  numer  uberfaren  gehindern  oder  geirren  oder  10 
l>eswcren  in  keiner  wiise,  sunder  sie  der  gentzeliche  laßen  gebruehen  in  solcher 
maßen,  als  vurgeschricl>en  stet,  und  sie  getruwelieh  dabii  schirmen  hanthaben  und 
behalten  ane  alle  wiederrede  unde  gevenle,  wan  auch  die  ol>genant  universitete 
die  selben  zwei  dusent  guter  gülden  Mentzer  werunge  umb  die  obgenante  abe- 
losuuge  geben  und  bezalt  haut.  Wir  gebieten  und  heißen  auch  festielich  mit  15 
diesem  brief  unsern  zollsehribcrn  zollern  und  gewaltigen  an  den  obigen  lieiden 
zollen,  die  itzunt  da  sint,  und  allen  den,  die  hernach  daran  gesetzt  werden  und 
komcnt,  der  obgenanten  universiteten  alle  ziit,  so  balde  sie  daran  gesetzt  wcrdent 
und  konient,  zu  globen  und  zu  sweren  ane  hindemiß  und  Widerrede,  alle  gelte 
und  gefelle,  waz  von  den  obgenanten  zwein  tornosen  fellig  wirt,  zu  rechen  ane  20 
hinderniß  in  aller  maß,  als  vurgescb rieben  stet,  Und  des  zu  orkunt  und  ewiger 
fester  stetikeit  gebin  wir  hertzog  Ruprecht  der  elter  ol>genant  vur  uns  unser  erben 
und  naehkomen  der  obgenanten  universiteten  und  schulen  zu  Heidelberg  diesen 
brief  versiegelt  mit  unserm  anhangendem  ingesiegel,  und  wir  die  obgenanten 
hertzog  Ruprecht  der  iunger  und  hertzog  Ruprecht  der  iungste,  sin  son,  pfaltz-  25 
graven  l»ii  Rin  und  hertzogen  in  Beiern,  bekennen  uns  offinbar  mit  diesem  brief, 
daz  der  obgenant  unser  lieber  here  fatter  und  aniche  alle  obgenanten  Sachen  und 
gifte  mit  unserm  guten  willen  wißen  und  verhenckeniß  getan  hat,  und  geben  auch 
wir  vire  uns  und  unsere  erben  unsern  willen  und  verhenekniß  darzu  mit  craft 
diß  briefs  und  sollen  und  wollen  wir  und  unser  erben  die  obgenant  universiteten  30 
schulen  und  meister  zu  Heidelberg  bii  den  obgenanten  tornosen  und  gifte  geruek- 
lichin  und  ungehindert  sollen  laßen  bliben,  der  zu  gebruehen,  und  sie  da  bii 
schirmen  und  hanthaben  getruwelichin  in  aller  maß,  als  vurgesehriben  stet.  Und 
des  zu  orkunt  und  fester  Stetigkeit,  so  han  wir  unser  iglicher  sin  ingesiegel  vur 
uns  und  unser  erben  auch  an  diesen  brief  dun  heneken,  »1er  geben  ist  zu  Hcidel-  35 
berg  of  sant  Iohans  baptisten  tag  als  er  gel>oren  wart,  nach  C'rists  geburte  drutzehen 
hundert  iare  und  in  dem  dru  und  nuntzigistem  iare. 

Aus  orig.:  sehr.  II,  2,  nr.  12.    Die  drei  sie^el  fehlen  jetzt. 

33.   Universität  sjnuht  den  auf  ketzerei  anafklayten  Johannes  [MaJkmrJ  de  Prussia 
frei.    1394  iuli  18.  40 

Anno  domini  m.  ccc.  xeiiii.,  mensis  iulii  die  xviii.,  hora  vesi»ert»rum ,  in 
Stella  universitatis  Wate  Marie,  veneral»ilis  vir  dominus  Wvlhclmus  de  Fontibus 
Anglicus,  sacre  theologie  professor,  j>er  universitatem  ad  h«>e  sj>ecialiter  fleputatus, 
pronunciavit  alta  voce  consilium  eiusdem  universitatis  in  hec  verba:  De  omnium 
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doctorum  [et]  magistrorum  consensu  unanimi  et  consilio  taliter  dicimus,  salva 
correctione  sancte  matris  ecclesie  et  meliori  iudicio  quorunicunque  sanius  sapien- 
tum,  quod  quin  prcdicti  articuli  presentati  universitati  antedicte  anno  domini 
m.  ccc.  xcii.,  mensis  iulii  die  xxii.,  tempore  rectoratus  magistri  Heylmanni  Wunnen- 
6  berg,  theologie  baccalarii,  su|>er  quibus  tunc  consilium  datuni  fuerat  secundum 
narrata  per  venerabilem  virum  Nycolaum  de  Bockeler  ordinis  predicatorura ,  per 
provinciatn  Maguntinam  heretice  pravitatis  inquisitorem,  partim  non  eonstant  ex 
actis,  partim  non  ita  eonstant,  sieud  prius  universitati  nostre  propositi  et  speeifi- 
cati  fuerunt,  eoque  modo,  quo  ex  actis  habentur,  nec  sunt  lieretici  nec  sapiunt 

10  heresim  et  dominus  Iohannes  de  Prussia  Coloniensis  diocesis  frequenter  in  ora- 
nibus  dietis  et  factis  submisit  sc  iudicio  sancte  matris  ecclesie  hodieque  submittit, 
videtur  nobis  censendo  secundum  declaraciones  prefati  Iohannis  et  acta  nobis  per 
prenominatum  inquisitorem  presentata,  quod  prenominatus  Iobannes  nec  sit  nec 
fuerit  hereticus  nec  pro  heretieo  sit  habendus.  Quamvis  enim  ad  aliqua«  questiones 

15  non  omnino  faciles  incidentaliter  sibi  inquirendo  propositas  aliquando  varie,  quando- 
que  minus  eautc  vel  minus  bene  responderit,  quia  tarnen  in  declarando  se  et 
deliberate  respondendo  aut  bene  sentit  aut  se  sane  informacioni  submittit,  non 
credimus  sibi  propter  huiusmodi  responsiones  in  talibus  angustiis  et  inprovise 
datas  errorem  heresis  inponendum  etc. 

90  In  presencia  rectoris  preseripti  [Iohannis  de  Noet  decretorum  doctoris,  huius 
studii  vicecanccllariij ,  magistri  Mathei  de  Crakovia  et  magistri  Nycolai  Prowin 
theologie,  magistri  Nycolai  Burgman  decretorum  doctorum,  magistri  Marsilii  de 
Inghen,  Bertoldi  de  Dyppurg  magistrorum  in  artibus  et  aliorum  quam  plurium. 

Aus  Ann.  I,  61.  Die  artikel  des  Iohannes  de  Prussia  finden  sich  nicht  in  den  akten. 

25    34.  Statut  gegen  nächtliche  ruhestörungen.    1394  aug.  2. 

Anno  domini  m.  ccc.  xciiii.  secunda  die  augusti  in  capella  universitatis  hora 
prima  post  meridiem  provisum  fuit  et  ordinatum  contra  vagabundos  nocturnos, 
facientes  insolencias  clarnores  vel  ululatus,  vasa  pcrvertenteR  vel  porcos  fugantes1), 
quod  qui  talis  repertus  fuerit,  florenum  solveret,  cuius  medietas  universitati  et 
30  alia  rectori  applicabitur. 

Aus  Ann.  univ.  I,  5Jv.  Daneben  am  rande  von  derselben  hand:  «Contra  vaga- 
bundos et  tumultuosos  et  elamorosos  scolares  in  nocte  sine  armis  incedentes. 
Nam  si  cum  urmis  inet-derent,  haberet  loeum  «tatutum  de  amissione  armoruin  et 
1  floreni.»  —  ')  fugientes,  c. 

85    35.  RektoratsverfUgung  gegen  das  Würfelspiel.    1394  oct.  15. 

Bedelle,  per  iuramentum  tuum  fideliter  in  scolis  magistrorum  hoc  intinia, 
item  in  bursis  magistrorum  et  non  magistrorum;  item  si  quos  seiveris  pro  nunc 
vel  in  futurum,  per  tuum  iuramentum  nobis  indica: 

Vobis  omnibus  nostre  universitatis  suppositis  distriete  preeipiendo  maudamus, 
40  quatenus  nullus  vestrum  ludum  taxillorum  per  se  vel  per  aliurn  directe  vel  in- 
directe  quovismodo  exerceat  sub  pena  unius  floreni. 

Item  vobis  omnibus  et  singulis  inagistris  et  non  magistris  bursas  domo« 
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camera?  vA  alia  l«*a  «colarium  regentihu?  sub  |*ena  |*rvrstiti  iuramenti  precipimus. 
ut  ?i  qui  raerint  in  vestris  domibus  vel  bursis  vol  eameris.  qui  ad  taxillos 
lu-erint.  infra  triduum  nobis  indicare  velitis.  Datum  sub  sigillo  univroitati»  xv. 
die  eetobris  anno  m.  cec.  xciiü. 

An«  Ann.  univ.  I.  53>\  5 

3b.  Erkard  bisrhof  von  II  »rnts  überträgt  dem  virekanzler  der  Universität  dir  geriehts- 
nnriceu  Hoer  aie  Kieruiet   in  uetaeioerg.  wer.  /. 

Anno  [domini  m.  ccc.  xciiü. \  in  die  omnium  sanetorum  honi  prima  i>ost 
nieridiem.  venerabilis  pater  dominus  Eckanlua  AYormaeiensis  episeopus  ad  suppli- 
cacionem  universitatis  venerabili  viro  domino  Iohauni  de  Novt  deeretorum  doctori,  10 
rectori  huius  studii  et  eiusdem  vieeeaneellurio,  eonnnisit  viees  suas,  ut  possit 
capere  et  facere  capi  elerieos  in  Heidell>erg  et  in  eius  distrietu  delinquentos  seeun- 
dum  fonnam  iuris.  Item  eommisit  viees  suas  de  ineareerando  et  omnia  faeiendo, 
que  negotium  de  iure  requirunt ').  In  presencia  domini  Wilhelmi  de  Fontibus  in 
theologia.  niagistri  Nycolai  Burgman  in  deeretis,  niagistri  Hermanni  <le  Huxaria  15 
in  medicinis  doctorum.  niagistri  Marsilii  in  theologia  formati  bacoalarii  et  notarii 
universitatis.  usque  ad  eius  revoeaeionem.    In  domo  Hehestockers. 

Au»  Ann.  univ.  I,  55*.  —  i)  So. 

37.  Universität   ersucht    ihren  conservator   Gcrlach  schuldster  von  S.  Stephan  in 
Mainz  um  nachdrückliche  schritte  gegen  diejenigen,  welche  den  mag.  honrad  von  20 
Soltau  gefangen  genommen  und  festhalten.     1894  dec.  19. 

Universis  et  singulis  presentes  literas  visuris  vel  audituris  not»  Hcrmannus 
de  Huxaria  magister  in  artibus,  doctor  in  medicinis,  canonici!»  ecelesic  Worma- 
eiensis,  rector  universitatis  studii  Heidclbergensis  Wormaciensis  dioeesis,  Wilhelmus 
de  Fontibus  Anglicus  in  theologia,  Iohannes  de  Noyt,  Nyeolaus  Burg[man]  in  iure  25 
canonieo  doctores,  Marsilius  de  Inghen  magister  in  artibus,  Micro  theologie  formatus 
haccalarius,  Bertholdus  de  Dyppurg  deoanus  facultatis  arcium,  Iohannes  Butz- 
bach, Iohannes  Benshem  totaque  communitas  magistrorum  in  artibus  de  uni- 
versitate  predieta  tocius  universitatis  nomine  [prescncium]  tenore  recognoseimus 
et  publice  eonfitemur,  quod  nos  ad  infraseripta  per  bedellum  diete  universitatis  30 
more  polito  eongregati  et  eonvocati  honorabili  viro  domino  Girlaco  seolastieo  eoelosie 
sancti  Stephani  Maguntinensis,  iudiei  et  eonservatori  eiusdem  universitatis  ante- 
dicte,  sedis  apostolice  subdeputato,  instanter  supplieavimus,  quatenus  ad  instan- 
eiam  et  nostram  requisieionem  ac  sindiei  nostri  ad  hoc  legitime  eonstituti  proce« 
dere  vellet  et  dignaretur  per  proeessus  ecclesiastieis  censuris  et  aliis  quihuscunque  35 
iuvaminibus  ad  suum  officium  speetantibus  iuxta  mentem  et  tenorem  privilegio- 
rum  a  sede  apostoliea  dicte  universitati  indultorum  et  conecssorum  de  et  8U]>er 
nogocio  capeionis  eaptivitatis  et  deteneionis  venerabilis  domini  magistri  C'onradi 
de  Soltaw  sacre  theologie  professoris  et  Ludolfi  eins  consanguinci  contra  et  ad- 
versus  Nycolaum  Kuczeman,  Georium  de  Gnygen,  Crafftouem  de  Dirlenbach  et  40 
reliquos  eorum  in  hac  jMirte  complices  ornnesque  eorum  fautores  et  in  premuwe 
capeionis  eventu  culpabilos.  Et  quamvis  prefatus  dominus  Girlacus  iudex  et 
conservator  in  favorem  iusticic  de  sui  bencvolencia  se  nobis  exhibuit  i>aratum  ad 
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huiusmodi  execucionem  faciendam,  tarnen  timore  ductua  a  dampnis  et  iniuriis, 
que  versimiliter  a  dictis  captivatoribus  [et]  eorum  fautoribus  sibi  proindc.  aliqua- 
tenus  possent  provenire  et  infcrri,  ipse  aliquatenus  sc  diMieileni  reddidit  atque 
gravein.    Nos  itaque  rundem  dominum  Girlacum  a  dictis  dampuis  iniuriis  a 

6  quibuscunque  accionibus  quarumcunque  personarum  pro  toto  nostro  posse  et 
nosse  relevare  et  eeiam  consilio  et  auxilio  eidem  nubvenire  et  assistere  volentes, 
sibi  bona  fide  dicte  universitatis  nomine  promisimus  et  promittimus  in  hiis 
scriptis,  ipsuui  ab  omnibus  dampnis  iniuriis  quibusvis  impetieionibus  accionibus, 
que  sibi  (K-casione  liuiusmodi  exeeueionis  a  quibuscunque  ac  quacunquc  pereonis 

10  et  persona  provenire  potuerint  directe  vel  indirccte  ac  quolibet  exoriri  in  eventu, 
quo*  qiiispiam  ac  quosdam  sibi  doniino  Girlaco  in  futurum  contigerit  movere  cau- 
sam vel  causa«  premissorum  oeeasione,  tunc  de  omnibus  expensis  in  huiusmodi 
lite  causa  seu  causis  habendis  promittimus  nos  eciam  eidem  eopiose  providere  et 
ipsum  penitus  relevare  in  eisdem,  obligantes  nichilominus  eidem  in  eertitudinera 

16  ampliorem  quecunque  bona  dicte  universitatis,  baculum  eius  ac  libros  ac  in  qui- 
buscunque  aliis  rebus  dicte  universitatis  consistcneia. 

Aus  Ann.  univ.  I,  57v.    Am  ramle  von  gleieher  band:  1394  die  1Ü.  mensis  dec. 

38.  Ruprecht  II.  nimmt  den  mag.  Malheur  von  Krakau  zu  seinem  pfaffen  und  zum 
khrer  der  h.  sehriß  an  der  Universität  an.    Heidelberg  1395  april  19. 

20  Wir  Ruprecht  der  eltcr  bekennen  etc.,  daz  der  ersame  here  meister  Matheus 
von  Krackauw,  meister  in  der  heiligen  schrift,  unser  globter  pfaffe  worden  ist,  uns 
truwe  und  holt  zu  sin  und  unser  bestes  zu  werben  als  ander  unser  globtcn  pfaffen, 
wan  er  sich  darzu  gestalt  und  gewilligt  hat  umb  unser  flißiger  bette  willen,  daz 
er  bii  uns  und  in  unser  schulen  und  universiteten  sin  lebtagen  meinet  zu  bliben, 

25  uns  zu  warten  und  in  unser  schulen  zu  lesen, in  der  heiligen  schrift.  Und  darumh. 
daz  er  deste  redelicher  bii  uns  in  der  obgenanten  unser  universiteten  und  schulen 
gestan  und  deste  zemilicher  sinen  statum  und  wesen,  als  imme  zu  gehört,  gehalten 
möge,  so  han  wir  imme  gegeben  und  verschaff,  geben  und  verschaffen  imme  mitcraft 
diß  brifs  für  uns  und  unser  erben  iglichs  iare  ij.c  guldin  geltz,  daz  imme  die  auch 

30  fallen  sollent  von  den  zwein  großen  tornosen  zu  Bacheraeh  und  zu  Keiserßwerde 
und  von  den  tzwein  kirehen  zu  Altorf  und  zu  Luden,  die  wir  den  meistern  in  der 
heiligen  schrift  und  in  geistlichem  rechten,  die  in  derselben  unser  schule  regierent, 
versehaft  haben,  daz  imme  die  do  von  gefallen  und  bezalt  sollent  werden  sin  lep- 
tagen.    Were  ez  aber,  daz  es  dem  obgenanten  meister  Mathis  von  den  obgenanten 

35  großen  und  den  zwein  kirehen  die  ij°  guldin  gelts  iglichs  iars  nit  bezalt  wurden,  alz 
vorgesehriben  stet,  alle  oder  eins  deils,  Weichs  iare  daz  were,  so  verschaffen  wir 
imme  die  selben  ij'"  guldin  gelts  oder  was  imme  daran  brüst  were,  of  unserm  Necker- 
zolle zu  Manheim,  alse  daz  wir  und  unser  erben  und  unser  zolleschriber  und  zolner 
zu  Manheim,  die  dan  zu  ziiten  sint,  dem  obgenanten  meister  Mathis  die  ob- 

40  genanten  ijf-"  guldin  gelts,  waz  im  daran  brüst  were,  daz  imme  von  den  obge< 
nanten  zwein  tornoßen  und  den  kirehen  zu  Altorf  und  zu  Luden  nit  gefielen, 
iglichs  iars  gutlich  richten,  geben  und  bezalen  sollen  ane  Widerrede  und  hinder- 
niße  eins  iglichen  von  unsern  wegen.  Und  waz  imme  dan  igliehs  iare  brusl 
were,  de»  sol  imme  der  rector,  der  zu  ziiten  in  unserm  studio  zu  Heidelberg  rector 
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ist,  sinen  offen  brief  darumbe  geben  an  unsern  zollesehribcr  und  zolner  zu  Man- 
heim, daz  iinme  so  vil  des  iars  brüst  sii,  daz  imnie  von  dorn  toruesehe  und  kirchen 
vorgenant  nit  wonlen  sii.    Und  wes  innne  der  rector  igliehs  iars  sin  brif  gibt 
an  den  zollesehribcr  und  zolner  zu  Manheim,  die  dan  zu  ziiten  sint,  und  daz 
imnie  brüst  daran  sii,  daz  sol  inime  derselbe  zollesehribcr,  der  dan  zu  ziiten  für  r» 
uns  und  unser  erben  da  ist,  im  verzogen  lieb  Hebten  und  bezalen  of  den  selben 
des  rector  brif,  und  mit  «lern  seilten  brif  sol  dan  derselbe  zollesebriber  und  zolner, 
die  dan  zu  ziiten  da  sint  für  uns  und  unser  erben,  uns  und  unsern  erben  damit 
verreeben  und  den  in  die  reehenunge  bringen.    Und  waz  der  seilte  zollesebriber 
domit  also  verreehet,  do  mit  sollen  wir  und  unser  erben  uns  wol  laßen  gnügen.  10 
Und  heißen  auch  darof  unsern  zoUeschriber  und  zolner,  die  dan  zu  ziiten  von 
unser  und  unser  erben  wegen  da  sint,  daz  sie  daz  alles  gen  Mathen  of  des  ob- 
gi-nanten  rector  brif,  waz  innne  an  den  ij'"  guldin  geltz  igliebs  iars  brüst  were, 
genzlh  h  bcsalen  und  follenfuren  und  feste  und  stete  haiton  sollen,  of  die  ekle, 
die  sie  uns  und  unsern  cHkmi  gesworn  haben,  anc  furzug  Widerrede  und  hinder-  IG 
niß.    So  auch  der  obgenant  meister  Matheus  bii  uns  zu  Heidelberg  nimme  wolte 
lipliehe  sin,  so  solten  wir  oder  unser  erben  immedie  ije  guldin  gelts  nimme  schuldig 
sin  zu  geben.    Und  dez  zu  urkund,  so  geben  wir  imme  dißen  brif  mit  unserm 
anbangenden  ingesigel.    Und  wir  Ruprecht  der  iunger,  von  gotz  gnaden  pfaltz 
grave  bii  Rio  und  hertzog  in  Reiern,  und  hertzog  Ruprecht  der  Hingste,  sin  son,  20 
bekennen,  daz  die  obgenanten  Sachen  mit  unserm  guten  willen  und  verhengniß 
geseheen  sii,  und  geben  auch  unsern  willen  dazu  für  uns  und  unser  erben  und 
hau  dez  zu  vester  stetikeid  für  uns  und  unser  erben  unser  iglieher  sin  ingesigel 
auch  an  dißen  brif  gehangen.    Dat.  Heidelberg  secmula  feria  ante  Oeorii  mar 
tiris,  anno  Ixxxx.  quinto.  26 

Aus  Karlsruhe  (i.  L.  A.  Copiall».  nr.  »60  f«l.  Ulr. 

39.  Ruprecht  II.  bestätigt   in   seinem   testtimente   die  ansstnttung  des  Heidelberger 
Studiums.     Heidelberg  1893  tuH  18. 

 Wir  setzen  auch  zu  rechtem  scelgerethe  und  testament,  zu  lob  dem 

allmächtigen  gott  und  durch  unser  seelen  Seligkeit  für  unß  und  unßer  erben,  SO 
daß  da-  studium  und   schule  zu  Heidelberg   in  unßer  statt,  das  unßer  vetter 
hertzog  Ruprecht  der  alte  secliger  gedächtnttt  von  unßerm  heiligen  vatter  dem 
pabst  und  dem  stule  von  Rom  mit  großer  bitt  erworben  und  mit  großer  kost 
und  arU-it  bißh*T  gehalten  und  auf  unß  gebracht  hat,  unßerm  bind  und  h-üthen, 
geistlich  und  wehrentlich,  zu  nutz  und  zu  frommen,  auch  fürl»aß  von  unß  und  3.'» 
unßcrn  erben  bleiben  und  gehalten  soll  werden  in  seim  weßen,  sie  nicht  zu  W 
schwehren  ohne  gefehrdtc  und  auch  dar/u  ungekrän<  ket  und  ungehindert  verblieben 
laß»  n  an  dem  collegio  und  samenunge,  daß  wir  den  meistern  in  der  heil,  schrift 
und  in  geistlichen  rechten  und  eim  doctorn  der  artzneien  daselbst  an  dem  einen 
trmßen  u.rnu-  zu  Bacharach  und  an  dem  einen  großen  tornus  zu  Kovßerswerth.  dar/u  40 
auch  an  den  zweien  pfarrkirchen  zu  Altorf  im  Eystätter  bischtumb  und  zu  Luden  in 
Würlzburzer  bi-chtuinb  gelegen,  die  wir  auch  den  meistern  in  der  heil,  schrift 
und  auch  den  doetnren  in  geistlichen  rechten  olxgenant  donirt  und  Yernehaft 
haben,  und  auch  an  dem  collegio  den  sechs  mei-tern  in  artibus  dosplbvt,  darzu 
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wir  den  halben  zehendten  an  wein  und  an  früchten  zu  Schrießheim  für  zwölf- 
hundert  gülden  verschaff  haben,  und  darzu  auch  au  dem  haußc  zu  sanct  Iacob 
zu  Heydelberg,  daß  wir  dem  studio  und  Studenten  graues  ordens  verschaft  haben, 
und  auch  an  den  haüßem  zu  Heydellierg,  die  der  luden  waren,  die  wir  auch 
5  dem  studio  verschaft  haben,  alß  wir  ihn  das  alles  eigentlich  vor  mit  unßern 
briefen  verschaffet  gegeben  verschrieben  und  versiegelt  haben,  dan  wir  und  alle 
unßere  erben  sollen  dieselbe  schul  meutere  und  Studenten  und  ihr  gülte  und 
ihr  renthe,  die  von  unß  ietzundt  dar/u  bescheiden  sind  und  auch  die  ietzundt  von 
unßerm  heil,  vatter  dem  pabst  oder  von  iemaud  anders  darzu  gegeben  oder  ver- 

10  schaft  sein  oder  fürbaß  darzu  geben  oder  verschaft  werden,  von  wem  das  seie, 
getrcwlich  schirmen  beholfen  sein,  sie  verantworten  und  handthaben,  und  des- 
gleichen sollen  auch  unßer  und  unßer  erben  amptleüthe  und  unßer  räthe  und 
burger  zu  Heydelberg,  alle  andere  unßer  underthanen  und  die  unßeren  an  unßer 
statt  und  von  unßertwegen  dieselben  schul  meister  und  Studenten  getrcwlich 

15  schirmen  verantworten  handthaben  und  beholfen  sin  in  aller  maß,  alß  unßer  seihst 
landt  und  leüthe  und  alß  unßer  vetter  seel.  und  wir  ihn  das  alles  vor  verschrieben 
haben,  ohne  alle  gefährdte.  

Auh  einer  1700  beglaubigten,  moderniHirten  abschritt  des  Originals  in:  cod.  Heid, 
(ßatt.)  nr.  304,  68  f.  40v.    Gedruckt.  Tolner,  bist.  Palat.,  cod.  dipl.  Palat.  f.  m. 

20  40.  Ruprecht  II.,  Ruprecht  III.  und  dessen  söhn  Ruprecht  freien  das  von  Oerlack 
von  Homburg  zur  wohnung  armer  schiller  der  Universität  bestimmte  haus.  Heidel- 
berg 1396  miirz  7. 

Wir  Ruprecht  der  elter  von  gots  gnaden  pfaltzgrave  bii  Itin,  des  heiligen 
Konischen  richs  obirster  truchseß  und  herezog    in  Beiern,  und  wir  Ruprecht  der 

26  iunger  und  Ruprecht  der  iungste,  von  denselben  gnaden  pfaltzgrave  bii  Rin  und 
herezog  in  Beiern,  bekennen  uns  offin  bar  mit  disem  brif,  als  der  ersam  her 
Gerlach  von  Hornburg.  Schulmeister  zu  sant  Stephan  j  zu  Mencze,  gekauft  hat 
ein  huß  und  wonunge  in  unser  stat  zu  Heidelberg  in  der  deinen  gaßen  bii  den 
Augustinern  gen  Vogt  Diethers  seligen  huß  über  umb  Gerhardum  von  Schriß- 

30  heim,  unseru  lantsehriber  itzunt  zu  Oppinheini,  mit  sim  begriffe,  als  ez  derselbe 
Gerhardus  gehabt  hat.  mit  dem  alden  huß  binden  uß  of  die  gaßen  und  den  gange 
über  die  gaßen,  und  das  obirste  gewelbe  des  torneß  umb  Friderich  den  alten 
lantsehriber  in  solicher  forme,  das  er  das  sin  leptage  bchalden  wil  und  noch  sim 
tode  das  gesetzet  hat  zu  eim  ewigen  testament  zu  einer  wonunge  armen  schulern 

35  und  besunder  sinen  armen  magen,  die  von  sim  gesiechte  komen  sin  oder 
qwemen,  das  kuntlich  wer,  die  durch  lernens  willen  dar  qwemen  und  dartzu 
abil  und  geschickt  weren,  nach  dem  als  das  die  meister  der  universiteten  er- 
kenten,  haben  wir  angesehen  und  sehen  an  solichc  gütliche  guden  meinunge  und 
neigunge  des  vorgenanten  hern  (ierlacbs,  wan  davon  großer  nueze  und  sture  der 

40  Cristenheit  komen  mag,  und  halxm  luterlich  durch  gots  und  auch  unsere  scle 
heiles  willen  für  uns  und  alle  unser  erben  dasselbe  egenante  huß  hof  hofgereide 
mit  allem  begriffe  hinden  und  fornen  ganeze  und  das  obirste  gewelbe  des  torneß, 
wie  ez  vorgenant  ist,  gefriet  und  friehen  das  mit  craft  diß  brifs  ewiclich  von 
allen  beden  sturen  dinsten  scheezungen,  wie  die  komen  mochten,  also  das  wir. 
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unser  erben,  unser  amptlude,  die  itzunt  sin  oder  hernach  gesatzt  werden,  noch 
nimane  von  unsem  wegin  und  besunder  unsere  burger  zu  Heidelberg  darof  dhein 
sture  l>ede  dienst,  wie  das  genant  ist  oder  genant  mag  werden,  setzen  sollen  noch 
damit  bwweren  sollen  in  dhein  wise  ewielieh,  sonder  wir  sollen  und  wollen  das 
bii  gunezer  friheide  halden  und  beschirmen  ane  alle  geverde.  Auch  wers  sache,  5 
das  die  schule  und  das  Studium  zu  Heidelberg  vergencklich  wurde,  da  got  vor 
sii,  80  hat  der  vorgenant  her  Gerlach  bestalt,  das  dasselbe  huß,  wie  ez  vor  benant 
ist,  sal  gefallen  zu  eim  ewigen  altare  in  der  cappellen  unser  lieben  frauwen,  die 
etzwan  der  luden  schule  waz,  und  so  k>1  ez  dannoch  bii  solicher  friheit  ewielieh 
bliben,  als  vorgeschriben  stet.  Des  zu  urkunt  so  hat  unser  iglicher  sin  ingesigel  10 
an  disen  brief  dun  heneken.  Geben  zu  Heidelberg  of  den  dinstag  nach  dem 
sontag  Oculi  in  der  fasten,  nach  Crists  gehurt  drutzehenhundert  iare  und  in  dem 
^whsundnunezigstem  iare. 

Aus  dem  oriß.  der  Heid,  univ.-bibl.:  Lehmannsche  aamml.  p.  4,  nr.  6.    Vom  die^el 
Ruprecht«  «l.  fl.  die  penramentstreifen ;  die  «iegel  der  beiden  jüngeren  Ruprecht  16 
beechldJgt 

41.  Frid.  Srhnuart,  dompropst  von  Worms  und  kanzler  der  Universität,  bestellt  den 
ersten  lehrcr  des  kanonischen  rechts  [ohannes  de  Noet  zu  seinem  Vertreter. 
Worms  1396  oct.  10. 

Vcnerabili  et  cireumspecto  viro  domino  rectori  alme  universitatis  studii  Heidel-  20 
bergensis  Fridericus  Schauart  in  iure  canonico  licenciatus,  canonicus  et  prepositus 
niaior  Wormaciensis,  eiusdem  studii  cancellarius  auetoritate  apostolica  deputatus, 
cum  sincera  cordis  afTeccione  utriusque  hominis  sospitatem.   Quia  eertis  de  causis 
nos  a  prefato  studio  pro  nunc  abesse  continget  pereepimusque,  quatenus  hono- 
ruhilis  magister  Iohannea  de  Noet  decretorum  doctor  eximius.  in  prefato  studio  2f> 
primam  tenens  in  iure  canonico  cathedram,  onlinarie  vices  gesserit  bone  memorie 
magistri  Hugonis  quondam  prepositi  maioris  Wormaciensis,  antecessoris  noetri 
immediati,  nos  novitatem  singularem  inducere  non  cupientes,  prefato  domino 
doctori  vices  nostras  plene  committimus  per  presentes,  donee  easdem  ad  nos  duxe- 
rimus  revocandum.     In  cuius  rei  testimonium,   quia  de  presenti  sigillo  nostro  30 
caruimus,  sigillo  honorabilis  domini  Heinrici  Krnesti1)  presentes  duximus  com- 
inunire.    Datum  Wormacie  x.  die  mensis  octobris,  anno  m.  cec.  xc.  vi. 

Aus  Ann.  univ.  I,  63.    Auch  Copialbuch  f.  88.  —  ')  HorneHti  0. 

42.  Verbot  die  tauben  der  biirger  in  der  stadt  wegzufangen.     1396  nov.  24. 

Rector  universitatis.  86 
Vobis  omnihus  suppositis  et  scolaribus  nostre  universitatis  districte  preeipiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  artificio  vel  quovis  alio  modo  direete  vel 
indirecte,  per  sc  vel  per  alium,  capiat  vel  capi  procuret  columbas  civium  infra 
inurum  Heidelbergensem  sub  pena  dupli  et  earum  restitucione,  hoc  est  leso  solvet 
valorem  colurnbarum  vel  columbe,  ea1)  vel  eis,  quorum  fuerint,  restitutis,  universi-  40 
üiti  totidem.    Dat.  sub  sigillo  nostri  rectoratus  in  profesto  Katherine  virginis, 
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quod  legi  et  publieari  fecimus  per  bedellum  in  scolis  legencium  ordinarie  et 
extraordinarie,  ut  nullus  ignoranciani  allegare  valeat. 

Aus  Ann.  univ.  I,  62**  und  Copialbuch  f.  17,  an  letzter  stelle  als  erste  numiner 
einer  grösseren  Sammlung  von  Statuten.  —  *)  ei,  Ann. 

6    43.  Rektor  erinnert  an  entrichiung  der  dem  bedellen  schuldigen  Steuer.    1396  der.  19. 

Rector  universitatis. 
Vobis  omnibu»  suppositis  nostre  universitatis  prccipimus,  quatenus  satis 
faciatis  bedello,  servitori  commttni  omnium,  de  eolleeta  sibi  debita  infra  triduum 
sub  pena  dupli;  alias  quod  absit,  si  aliquis  vestrum  pro  labore  reeusaverit  sibi 
10  satisfaeere,  via  iuris  contra  cum  procedemus,  cum  merconarius  sua  dignus  sit 
n)ereede.    Dat.  sub  sigillo  nostri  reetoratus  feria  secunda  ante  Tbome  apostoli1). 

Aus  Ann.  univ.  I,  »»3  und  Oopialliueh  f.  17.  —  ')  apost.  fehlt  A. 

i 

44.  Johannes  de  Koef,  vicerektor  der  Universität,  empfielt  ihren  boten.  Heidettwrg 
1397  iuni  HO. 

15  Reverendis  in  Christo  patribus  et  dotninis,  dominis  dei  graeia  Mnguntinensi 
Coloniensi  et  Treverensi  arebiepiscopis  ae  cor  um  episcopis  suffraganeis  cetcrisque 
prelatis  ecclesiasticis  neenon  ülustriblM  prineipibus  universis  et  singulis  dominis 
dueibus  marchionibus  comitibus  baronibus  militibus  et  armigeris  communitatum- 
que  magist ris  et  pmconsulibus  ac  terrarum  et  loeorum  quorumeunque  advoeatis 

20  scultetis  et  iusticiariis  distrietuunique  et  passuum  custodibus  tbeolonariis  peda- 
giariis  tgwidagiariis1)  et  gabellatoribus  quibuscunque  per  terram  et  aquam  ubi)il>ct 
constitutis,  ad  quos  presentes  nostre  litere  pervenerint,  Iobannes  de  Noet,  decre- 
torum  doctor,  vicerector  Universität is  studii  Heydelbergcnsis  Wonnaciensis  diocesis, 
revereneiam  debitam  cum  salute.    Racioni  congruit  illos,  quos  militans  ecelesia 

25  in  vinea  sua  laborare  constituit,  favoribus  prosequi  graciosis  et  in  eorum  quihus- 
cunque  libertatibus  conservare,  ut  ipsi  liberatos  eorum  fruetus,  erudicionem  salutis 
eterne,  aliis  valeant  partieipare.  Cum  itaque  dileetus  nobis  in  Cbristo  Nycolaus 
dictus  Moer  de  Traiecto  Leodiensis  diocesis,  predicte  nostre  univereitatis  nuncius 
et  missagius  iuratus,  quem  omnibus  et  singulis  privilegiis  franchisiis  et  libertati- 

30  bus  eiusdera  universitatis  gaudere  voluraus  pleno  iure,  ad  diversas  mundi  partes 
pro  diversis  negoeiis  magistrorum  et  scolarium  eiusdem  nostre  universitatis  pera- 
gendis  destinatus  tarn  per  terram  quam  per  aquam  habest  transire,  vos  ornues 
et  singulos  supradictos  rogamus  et  in  domino  exhortamur,  quatenus  prefatutu 
Nycolnum,  prelibate  nostre  universitatta  missagiura  Beu  ntinciuni  Lur&tum,  dum 

35  per  terras  loca  eivitates  ac  passus  et  disttietus  vestros  transierit  cum  rebus  libria 
vestimentis  et  aliis  bonis  predictorum  magistrorum  et  scolarium  atque  suis  eundo 
et  redeundo  ad  eandem  nostram  universitatem,  tociens  quociens  fuerit  oportunum, 
absque  tbeolonii  pedagii  gwidagii  et  ga  belle  ac  cuiuscunque  alterius  exaccionis 
onere  ob  omnipotentis  dei  saneteque  sedis  apostolice  revereneiam  ac  prefatc  nostre 

40  universitatis  contemplacioncm  libere  transire  permittatis  et,  si  indiguerit  ac  raa 
vcl  aliquem  vestrum  su]>er  boc  requisiverit,  sibi  de  salvo  et  securo  eondiutu 
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dignemini  providere.  Datum  Hcvdelberg  predicte  Wormaciensis  dioeesis  sub  sigillo 
reetoratus  prenominate  nostre  universitatis,  die  viecsima  mensis  iunii,  anno  domini 
m.  cce.  xcvii,  indiecione  quinta,  pontifi<  -atus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
n<»stri  domini  Bonifaeii  divina  providencia  papo  noni  anno  octavo. 

Auh  Ann.  univ.  I,  65  und  Copialbuch  f.  3öv.  —  •)  So  AC,  unten  richtig  gwidagii.  5 

45.  Statut  gegen  lekMsinniges  schwören  und  gotteslästerung.    1398  aug.  1. 

Facta  congregacione  doctorum  et  magistrorum  per  iuramentum  inter  alia  ad 
faciendum  statutum  penale  contra  persona*  universitatis  enonniter  iurantes,  con- 
clusum  fuit  eoncorditer  et  statutum,  ut  sequitur.  Quia  ad  nostram  noticiam  per 
quamplures  fidedignos  sepius  perlatum  existit,  quod  nonnnlla  nostre  universi-  10 
tatis  8iipponita  non  solum  nomine  salvatoris  nostri  Ihe.su  Christi,  gloriose  virginis 
Marie  sanetorumque  eins  in  vanum  assumento  et  sine  eausa  multipliciter  per 
iuramentum,  verum  eeiam  per  partes  ipsius  dominici  corporis  et  sie  per  humani- 
tatem  dei  et  aliis  modis  exquisitis,  quod  dolenter  referimus,  blasphemare  non 
formidant  in  pemiciosum  simplicium  exemplum  neenon  in  cleri  nostre  uni-  15 
versitatis  magnum  dedecus  atque  scandnlum,  sed  quia  huiusraodi  iuramenta 
voluntaria  et  blasphemie  principaliter  contra  divinum  preeeptum  et  contra  utrius- 
que  legis  tarn  canonice  quam  civilis  instituta  ac  eciam  contra  morales  prohibi- 
ciones  fieri  indubie  prohibentur:  ideirco  nos  Nicolaus  de  Cuba  rector  doctores 
et  magistri  predicti  maturo  super  hoc  habito  consilio  et  deliberaeione  ad  pre-  20 
missas  insolencias  refrenandas  ob  honorem  domini  nostri  Ihesu  Christi,  gloriose 
virginis  Marie  matris  ac  sanetorum  eiusdem  statuendum  duximus  et  ordinandum, 
statuimus  et  ordinamus,  nichilominus  sub  <lebito  obedieneie  in  quantum  possu- 
nms  preeipimus,  ne  deineeps  quecunque  persona  nostre  universitatis,  cuiuscun- 
que  gradus  statu*  aut  condicionis  existat,  per  saera  prohibita  nie  rubra,  seilicet  25 
Christi  beate  Marie  aut  sanetorum.  puta  per  caput  capillos  viseera  sanguinem  et 
similia  vel  alias  quovismodo  exquisite  aut  inconsuete  seil  enonniter  iurare  seil 
pocius  blasphemare  presumat,  sub  pena  duaruni  librarum  cere  irremissibiliter 
persolvendarum ,  quociens  quis  iumnflo  exeesscrit.  qunrum  una  ecelesie  saneti 
Spiritus,  alia  vero  Capelle  nostre  universitatis  luminaribus  ex  hac  nostra  sit  ordi-  30 
nacione  applieanda.  Si  vero,  quod  absit,  persona  aliqua  huiusmodi  iuramenta 
seil  pwius  blasphemias  continuare  reperta  fuerit,  illa  gravius  iuxta  dietamen 
nostrum  et  seeundum  qualitatem  execssus  veniet  punienda.  Datum  et  actum 
in  congregacione  facta  in  c;q>ella  nostni  anno  domini  m.  ccc.  xcviii.,  ipso  die  beati 
Petri  ad  vineula  etc.  35 

Aus  Ann.  univ.  I,  TO. 

46.  Bonifatius  IX.  incor}K>rirt  der  universiUit  zwölf  amonieak.    R»m  1398  der.  1. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Ad  peri»etuam  rei  meinoriam.  Dum 
attente  considerationis  indagine  perscrutamur.  quod  per  litterarum  studia  eooperante 
illo.  a  quo  omnium  carismatum  dona  manant,  viri  efliciuntur  scientiis  eruditi,  40 
instruuntur  rüdes,  provecti  ad  altiora  concreseunt  el  lides  catholiea  roboratur, 
libenter  non  solum  loca.  ubi  huiusmodi  pollent  studia,  sed  etiam  studentes  in 
ipsis,  eos  potissime,  qui  scolasticis  laboribus  et  sudoribus  diutius  insudantes  demum 

M  inktlmann.  I  rkandcnbucb   I  5 
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graduum  sive  honorom  titulis  in  eisdem  insigniri  mcruerunt,  spiritualibus  et  tem 
poralibus  antidotis  sive  donis,  prout  nobis  ex  alte»  permittitur,  curamus  al Heere 
ac  instanter  noster  solicitatur  affeetus,  nt  ipsi  quodam  lal>oris  emolumento  neu 
brario  liberalitate  apostolica  reereati  seientiis,  quibus  elarent,  indoctoe  erudiant 
5  ipsisque  scientiarum  grata  seminaria  pandere  studiosius  elaborant  Sane  dudum 
felicis  recordationis  l'rbanus  papa  vi.  predeecssor  noster  a«l  qiumdam  Rupert! 
senioris  et  Rupert i  iunioris  eoniituin  palatini  Reni  et  dueiun  Bavarie  petitionein 
statuit  et  ordinavit,  quod  in  opido  Heidelbcrgensi  Wormaeiensis  dioeesis,  quod  in 
dominio  eorum  consistebat,  ut  consistit,  de  eetero  esset  litteraruni  Studium  generale 

10  in  qualibet  lieita  facultatc,  ipsumque  Studium  ae  doetores,  magistros  aliosque 
gnuluatos  neenon  seolares  et  ministros  pro  tempore  degentos  ibidem  diversis  privi- 
legiis  et  indulgentiis  deeoravit  sive  favombilitcr  COmmunivit ,  prout  in  litteris 
ajx»stolieis  inde  confeetis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  aeeepimus,  eoope- 
rante  divina  dementia  buiusmodi  Studium  extune  doetoribus  ae  magistris  et  aliis 

15  graduatis  et  etiam  seularibus  multiplieiter  exereverit  et  augeatur  in  dies  felicibus 
ineroiiK-ntis,  quanvis  doetores  et  magistri  neenon  licentiati  seu  graduati  legentej» 
sive  regentes  pro  temj>orc  in  diversis  facultatibus  et  seientiis  buiusmodi  in  lueo 
prefato  rerum  pregraventur  inopia  sive  usquequaque  non  babeant,  unde  deeentem 
statum  tenere  pro  tempore  i>ossint,  nos  ne  propter  defeetum  buiusmodi  rerum  tenv 

20  }x>ralium  locus  ipse  viris  proveetis  in  seientiis  destitutus  passim  Studium  buius 
modi  tarn  provide  ac  consulte  in  loco  predicto  per  eundem  predeeessorem,  ut  ]>re- 
mittitur,  ordinatum,  quod  absit,  detrimenta  subeat  aut  miserabiliter  evanescat,  apo- 
stolico  presidio  suceurrere,  neenon  dileeti  filii  nobilis  viri  Ruperti  comitis  palatini 
Reni  c!  ducis  Bavarie  moderni  saerique  imperii  electorifl  nobis  super  hoe  etiam 

25  bumiliter  supplieantis,  ut  eo  amplius  eiusdem  ducis  devotio,  quam  ad  nos  et 
Roma  na  m  gerit  ceelesiam,  augeatur.  quo  petitiones  suas  per  nos  sentiet  favorabilius 
exauditas,  piie  votifl  grato  consensu  in  hae  parte  conemrere  eupientes,  unum  in  Spi- 
ronsi  neenon  duos  in  saneti  German  i  <-xtra  muros  Spirenses  ac  unum  in  maiori  et 
duoe  in  saneti  Andree  et  unum  in  saneti  Pauli  Wormaeiensis  et  duos  in  saneti 

30  Ciriaei  in  Nubusen  extra  muros  Wormaeienses  et  duos  in  saneti  Petri  vallis 
Winpinensis  et  unum  in  sanete  Iuliane  in  Mospacb  Wormaeiensis  prediete  et  Her- 
bipolensis  dioeesis  eeclesiis  eanonieatus  cum  totidem  prebendis  pro  totidem  personis 
idoneiß  in  universitate  dieti  studii  in  sacra  pagina  aut  medicina  seu  in  artibus 
magistris  sive  in  eadem  tbeologia  iure  eanonico  vel  eivili  licentie  seu  dootoratu» 

35  gradus  liabentibus  et  aetu  in  buiusmodi  universitate  in  eisdem  seientiis  sive  facul- 
tatibus legentibus  sive  regentibus  pro  tempore,  qua*  rector  dieti  studii  pro  tempore 
oxistens  eeterique  magistri  licentiati  et  doetores  etiam  pro  tempore  regentes  sive 
studontes  et  legentes  ibidem  in  seientiis  sive  facultatibus  ipsis  aut  maior  sive  sanier 
juirs  eorum  dilectis  fdiis  .  .  abbati  monasterii  in  Scbonauwe  et  in  .  .  Nuestad  Wor- 

40  maciensis  predicte  et  Spirensis  dioeesis  ae  .  .  saneti  Victoris  extra  muros  Maguntinen 
ses  eeelesiarum  deeanis,  quos  presentium  litterarum  porpotuos  exeeutores  auotoritato 
apostoliea  esse  decernimus  et  etiam  deputamus,  sive  duobux  aut  uni  ex  eis  ad 
boc  pro  temjMtre  duxerint  nominandas  sive  presentandas,  cum  buiusmodi  eauoni 
eatus  et  prebendas  sive  per  eessum  vel  decessum  privationem  seu  aliam  quanvis 

45  dimi-sionem  quoruincunque  eanonicorum  earundem  txvlcsiarum  extra  Romanaiii 
curiam  vaeare  eontigerit,  tum  omnibus  iuribus  et  perlinentiis  suis  universitati 
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huiusmodi  auetoritate  apostolica  perpetuo  concedimus  necnon  ineorj>oramus,  annec- 
timus  et  unimus,  per  eosdem  executores  singulis  pcrsonis  eisdem  ad  huiusmodi 
singulos  eanonieatus  et  prebendas  ipsis  exeeutoribus  talitcr,  ut  premittitur,  pro 
tempore  presentatis,  etiam  si  (pielibet  ipsarum  personarum  talitcr  nominataruru 
acu  prescntatarum,  ut  prefertur,  quecunque  quotcunque  seu  qualiacunque  alia  5 
bcnefieia  eeclcsiastica  ae  dignitates,  personatus  vel  ofticia,  cum  cum  vel  sine  cum, 
etiam  si  in  metro]x>litanis  vel  catbedrulibu.s  aut  eollegiatis  ecclesiis  ipsis  principales 
fuerint  et*  ad  eas  consueverint,  qui  per  electioncm  assumi  obtineat  seu  expeetet1), 
cum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribus  et  pertincntiis  supradictis 
conferendi  et  de  illis  etiam  providendi  ac  per  se  vel  alium  seu  alios  ipsas  persona«,  10 
quibus  huiusmodi  eanonieatus  et  prebendas  contulerint,  vel  procuratores  suos 
carum  nominibus  in  corjwralem  possessionem  singulorum  canonicatuum  et  pre- 
bendarum  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum  inducendi  et  defendendi  in- 
duetos  ac  faciendi  dictas  persona»  vel  procuratores  huiusmodi  pro  dictis  pcrsonis 
ad  prefatas  singulas  prclxmdas  eis  collatas  in  predictis  ecclesiis,  in  quibus  ipsi  15 
eanonieatus  et  prebende  ipsis  collati  fuerint,  ut  prefertur,  in  canonicos  reeipi  et 
in  fratres,  stallis  eis  in  choris  et  locis  in  capitulis  ipsarum  ecclesiarum  cum 
dicti  iuris  plenitudine  assignatis,  ac  de  ipsorum  singulorum  canonicatuum  et  preben- 
darum  fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi,  contradictores  quoque  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  jx>st-  20 
posita  eadem  auetoritate  compescendi,  non  obstantibus  quibuslihct  constitutionibus 
generalibus  vel  specialibus  per  sedem  aix>stolicam  vel  legatos  cius  aut  in  provin- 
cialibus  seu  sinodalibus  conciliis  editis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  ipsarum 
ecclesiarum  contrariis,  iuramento  oonfirmatione  apostolica  vel  quacunque  rirmitate 
alia  roboratis;  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia  quavis  auetoritate  in  eisdem  ecclesiis  25 
in  canonicos  sint  reeepti  vel,  ut  reeipiantur,  insistant.  seu  si  super  provisionihus  sibi 
faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  dictis  ecclesiis  speciales  vel  aliis  bene- 
fieiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generalcs  dicte  sedis  vel  legatorum  eins  litteras  im- 
jietrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem  reservationem  et  decretum  vel  alias 
.quomodolibet  sit  processum,  quas  quidem  litteras  et  proeessus  earum  auetoritate  30 
habitos  et  habendos  ad  huiusmodi  singulos  eanonieatus  et  prebendas  volumus  mm 
extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quo  ad  asseeutionem  canonicatuum  et  preben- 
darum  ac  benefieiorum  aliorum  preiudicium  generari,  seu  si  venerabilibus  fratribus 
nostris  .  .  Spirensi  et  .  .  Wormaciensi  ae  .  .  Herbipolensi  episcopis  et  dileetis 
tiliis  .  .  Spirensis  et  saneti  Germani  maioris,  saneti  Andrec,  saneti  Pauli,  saneti  35 
Ciriaci,  saneti  Petri  et  miete  Juliane  ecclesiarum  predictarum  capitulis  vel  quibuti- 
vis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultum  vel  impostcrum 
indulgeri  contingat,  quod  ad  reeeptionem  vel  provisionem  alicuius  vel  quod  canonicis 
et  personis  dictarum  ecclesiarum,  qui  primam  in  illis  non  feeerint  personalem 
residentiam  consuetam,  fruetus  reddituset  pmventus  canonicatuum  et  prebendarum  40 
seu  benefieiorum  aliorum  suorum  ministrare  minime  teneantur  et  ad  id  compelli, 
aut  quod  interdici  suspendi  vel  exeommunieari  non  possint,  quodque  de  canoni- 
catibus et  prebendis  ipsarum  ecclesiarum  aut  aliis  benetieiis  ecclesiastieis  ad  eorum 
collationem  provisionem  presentat  ionem  seu  quanvis  aliatn  disjMisitionem  eoniunc- 
tim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  45 
facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  men 
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tioncm,  et  quibuslibet  aliis  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  apostolicis  generalibus 
vel  speoialibus,  quorumcunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa 
vel  totaliter  non  inscrata  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  diftlrri 
et  de  quibus  quorumquc  totis  tenoribus  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio 
ö  specialis;  aut  si  diote  persone,  quibus  buiusmodi  eanonicatus  et  probende  pro  teni 
pore  oonferentur,  preacntea  non  fuerint  ad  prestandum  de  obsorvandis  Statut  is  et 
eonsuetudinibus  ipsarum  ecelesiarum  solita  iurainenta,  dummodo  in  absentia  sua 
per  procuratores  idoncos  et,  eum  ad  eeclesias  ipsas  aeeesserint,  corporaliter  illa 
prestent.    In  illis  tarnen  casibus.  in  quibus  huiusm<xli  eonsuetudines  et  statuta 

10  presentibus  nostris  litten*  non  derogant  sive  ]x»ssunt  quomodolibet  obviare,  ita 
etiain  quod  persone  buiusmodi,  quibus  predieti  singuli  eanonicatus  et  probende 
pro  tempore  collati  fuerint,  ut  prefertur,  ratione  ipsorum  canonicatuum  et  preben- 
dannn  eis  collatorum  in  ipsis  eeelesiis  per  se  vel  alios  residere  et  ad  fabrieam 
ipsanun  ecelesiarum  sive  pn>  reformatione  aut  nielioratione  ioealiuin  libroruin  et 

15  ornamentoruni  aut  paranientorum  in  eisdem  eeelesiis  ad  divinum  eultum  dcpu- 
tatomm,  in  quibus  ipse  persone  in  canonieos  auetoritate  presentium  rceepte  fuerint, 
aut  pro  m exIiis  fructibus  hx-orum  ordinariis  sive  eisdem  eapitulis  aut  quibuscunqtic 
aliis  etiam  dignitates  personatus  vel  oflieia  in  eisdem  eeelesiis  obtinentibus  quid- 
quam  solvere  sive  quecunque  alia  ipsarum  ecelesiarum  onera   iuxta  consue- 

20  tudines  et  statuta  earundem  ecelesiarum  per  canonieos  ipsarum  pro  tempore 
supjiortari  consueta  subire  minime  teneantur  nec  ad  id  a  quoquam  compelli 
j>ossint  inviti,  quodque  etiam  persone  prefate  ratione  buiusmodi  canonicatuum  et 
prebendarum,  qui  eis  vigore  presentium  pro  tempore  eonferentur,  postquam  ad 
illos  reeepti  sive  admissi  extiterint,  omnes  fructus  redditus  et  proventus  eorundon» 

25  cum  ea  integritate,  cum  qua  pereipcrent  illos,  si  in  ipsis  eeelesiis  personaliter 
rcsidcrent,  percipere  possint,  quotidianis  distributionibus  duntaxat  exceptis,  statin» 
et  absque  dilatione  qualibet,  que  forsan  quo  ad  novos  canonieos  ad  vaeantes 
prebendas  in  eeelesiis  ipsis  reeeptos  iuxta  buiusmodi  consuetudines  et  statuta, 
priusquam  fructus  redditus  et  proventus  canonicatuum  et  prebendarum  suorum 

30  in  eisdem  eeelesiis  reeipiant,  in  lux-  bactenus  baberi  consuevit,  et  ad  hoc  ac  etiain, 
tpiod  per  eosdem  ordinariis  capitula  et  alios,  ad  quos  hoe  pertinet,  ut  prefertur, 
porsonis  ipsis  in  eisdem  eeelesiis  in  canonieos  reeeptis  pro  tem|x>re  omnes  buius- 
modi fructus  redditus  et  proventus  suorum  canonicatuum  et  prebendarum  carun 
dem  ecelesiarum  absque  diminutione  qualibet  integre  ministrentur,  eisdem  distri 

35  Itutionibus  exceptis,  iidem  ordinarii  capitula  et  alii  censura  simili  et  aliis  iuris 
remediis  oportunis,  si  et  quotiens  erit  opus,  ratione  previa  per  eosdem  cxecntOMW 
auetoritate  predieta  pro  tempore  eompellantur.    Volmnus  etiam,  quewl  persone  pn- 
diete,  postquam  buiusmodi  eanonicatus  et  prehondas  fuerint  adepte,  in  oa  faeul 
täte,  in  qua  ut  pretnittitur  graduate  extiterunt,  in  predicto  studio  continue  legere 

40  sive  regere  teneantur  et,  si  ad  id  fuerint  negligentes  reperte  aut  remisse,  possint 
p<  r  dietos  exoeutores,  cum  pm  parte  roctoris  et  aliorum  regentium  predietorutn 
super  hoe  fuerint  requisite,  ad  <arum  in  hae  parte  drhitum  exequenduin  modi* 
et  eensuris  debitis  eoaretari.  Kt  si  aliqua  ex  dictis  personis  per  annum  vel  ultra 
a  d.bita  leetura  ex  causa,  quam  dieti  reotor  et  ceteri  regentes  sive  legentes  mi 

45  nime  duxerint  approbandam,  e»»ssaverit,  canonicatu  et  prebenda,  quos  vigore  pro 
gentium  fuerit  asseeuta,  sit  e<»  ipso  privata  absque  spe  restitutionis  ad  eosdem, 
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<iui  ex  tunc  alten  pereone  idonee  de  Universität«  huiusraodi  libere  per  modum 
premissum  eonferri  debebunt.  Yolumus  etiam  et  mandamus,  quod  presentes 
littere  per  concedentis  obitum  non  expirent  et  quod  quilibet  executorum  prc- 
ilietorum  prosequi  valeat  articulutn  etiam  per  alium  ineboatum.  quanvis  idem 
iucboans  nullo  fuerit  hnpedimento  canonici)  prepeditus,  predictis  constitutionibua  5 
artostolieis  et  aliis  contrarils  non  obstantibus  quibuscuuque.  Nos  enim  exnnnc 
irritum  decernimus  et  ioane,  si  secus  super  biis  a  quoquara  quavis  auetoritatc 
scienter  vel  ignoranter  contigerit  atteinptari.  Xulli  ergo  omnino  bominum  liceat 
haue  paginam  nostrorum  constitutionig  deputationis  concessiouis  incor{M>rationis 
annexionis  unionis  voluntatis  et  mandati  infringere  vel  ei  ausu  teinerario  con-  10 
traire.  Si  quis  autein  hoc  attemptare  prcsumpserit,  indignationein  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apost<dorum  eius  se  noverit  ineursurum.  Dat. 
Home  apud  sanctum  Petrum  kalendis  deeembris,  iH>ntificatus  nostri  anno  decimo. 

Aus  dem  orig.:  »ehr.  II,  2,  nr.  13.    In  dein  urngeflcldagenen  rande  recht«:  A.  do 
Portugruario;  auf  ileiiiBclhen  von  der  hund  des  Schreibers  deH  texte«:  (Jratis  de  15 
mandato  douiini  nontri  paj»e  —  Johannes  de  Ferentino.    Auf  der  rüekseite  da» 
regiatratuneichen  K  und  in  demselben  ein  N.    Bleibulle  fehlt  letzt.  —  ')  .So. 

47.  Bonifatius  IX.  löst  auf  bitte  des  pfalzgrafen  Ruprecht  III.  die  zu  einer  stifts 
kirehe  bestimmte  kirrhe  zum  heiligen  t/eist  in  Heidelberg  von  der  paroehie  S.  Peter 
daselbst  ab  und  stattet  sie  mit  rier  pf runden  der  S.  Marienkirche  zu  Xenstadt  ->0 
aus.    Horn  1400  iuli  1. 

Bonifatius  episeopus,  servus  servoruni  dei.  Ad  futurum  rei  mernoriam.  Cunctis 
orbis  ecclesiis  presidentes,  cuneta  q>sarum  et  personarum  inibi  divinis  obsequiis 
d.-ditarum  statum  ütiliter  dirigendum  et,  quod  divinus  cultus  nostris  temporibus 
augeatur,  solicite  intendemVs  ea,  que  circa  illa  perfkienda  eonvenerit,  solcrter  et  25 
favoral»ilitcr  ordinamus.  Cum  itaque  dilectus  rilius  nobilis  vir  Rupert  tw  eomes 
palatinus  Reni  et  dux  Havarie  pro  sue  et  suorum  pn>genitoruni  animarum  salute 
zelo  pm  ipuo  devocionis  acecnsus  terrena  in  celestia  et  transitoria  in  eterua  felici 
desideret  eonnnereio  commutare  et  eeiaru  pro  divini  cultus  augmento  in  opido 
Hcidella-rgensi  Wormaciensis  diocesis,  tibi  dux  ij>se  cum  sua  curia  ut  frequenter  30 
moram  trahit  et  in  quo  iam  diu  viguit,  prout  viget,  Studium  generale,  eciam  ad 
deeorem  studii  et  opidi  predictorum  collcgiatam  ecelesiam  de  Ixmis  sibi  a  deo 
<*>llatis  pro  uno  decano  et  eerto  numero  canonicorum  eapitulum  pro  tempore 
'  representanciutn  et  faciencium  ad  instar  aliarum  ecclesiarum  collegiatarum  in 
partibus  illis  consistencium  de  novo  projMmat  fundare  pariter  et  dotarc,  quod  35 
forsan  convenienter  ficri  et  adimpleri  non  potent,  nisi  ecclesia  saneti  Spiritus  in 
eodem  opido,  qua  est  filialis  parrochialis  eeclesie  saneti  Petri  extni  muros  opidi 
predieti  prefate  dioeesis,  in  collcgiatam  crigutur  et  eciam,  quod  de  numero  sedeeitn 
canonicalium  prclandarum  dudmn  per  quondam  Rupcrtum  ducem  Havarie, 
patruum  dicti  ducis,  ut  asserit,  canonice  instituto  in  ecclesia  U-ate  Marie  opidi  jo 
Novecivitatis  Spirensis  dioeegis  et  in  quibus  quitlem  eanonicalibus  prel>endis  eciam 
dictus  dux  canonice  ius  obtinet  patronatus,  quatuor  eanonicnles  piebende  extin- 
gwantur  et  earum  fruetus  redditus  et  proventus  eidem  ecclesie  saneti  Spiritus  in 
collcgiatam  engende  applieentur  et  imiantur  perpetuis  futuris  tenq>oribus  pro 
quatuor  novis  canonici»  in  eadem  occlesia  saneti  spiritus  instituendis,  qui  sint  de  »;> 
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huiusmodi  nuniero  canonioorum,  quem  ip^e  dux  proponit  in  eadera  ecelesia  saneti 
spiritus  institui  facere,  si  auetoritas  sedis  apostolice  ad  hoc  aeoedat;  attento  jh> 
tissime,  quod  extinctis  sou  sublatis  eisdem  quatuor  prebendis  in  ipsa  ccclcfsia  beate 
Marie  adhue  remaueant  unua  decanus,  (jui  duas,  et  deeem  canonici  eiusdem 
5  ecclesie,  quorum  quilibot  unam  ex  eisdem  prebendalibus  porcionibus  pro  sc  per- 
eipiunt  annuatim,  et  multi  alii  ministri  ae  perpetui  vicarii  eciam  beneficiati  in 
eadem  ecelesia  beate  Marie,  qui  sufficiunt  pro  observacione  et  celebraeione  missa- 
rum  et  aliorum  omeiorum  divinorum  laudabiliter  et  sollempniter  in  eadem  ewlesia 
beate  Marie  pro  tempore;  attentis  eciam  preeipue  parvitate  ipsius  opidi  Novecivi- 

10  tatis  ac  paucitate  opidanorum  et  babitatorum  eiusdem,  ut  apparere  dicitur  evi- 
denter; hinc  est,  quod  cum  intra  nos  provida  dclilieracione  revolvimus  et  attenta 
moditatione  pensamus  fidei  eonstanciam  et  devocionem,  quibus  dux  ipso  sanetam 
Komanam  eoelesiam  matrem  suam  et  nos  eciam  non  absque  laudis  ingenti  pre- 
eonio  perseqiiitur,  dignum  reputamus  et  debitum,  ut  sibi  in  hiis  presertim,  que 

15  pro  eiusdem  cultus  augmento  desiderare  pie  dicitur,  ut  prefertur,  grato  coneur- 
ramus  assensu  ae  cum  in  tarn  laudabili  proposito  studeamus  favorabiliter  eonfo- 
vere.  Ka  propter  motu  proprio,  non  ad  ipsius  ducis  vel  alterius  pro  eo  nobis  super 
hoc  oblate  peticionis  instaneiam,  sed  de  nostra  uiera  liberalitate  predietam  filialem 
eeclesiam  ab  eadem  matrice  sive  parroebiali  ecelesia  auetoritate  apostolica  de 

20  apostolice  plenitudine  potestatis  perpetuo  sejmramus  dissolvimus  et  eximimus  et 
totaliter  liberamus  ac  ipsam  in  collegiatam  ad  instar  huiusmodi  aliarum  eceleöiarum 
eollegiatarum  erigimus  et  ereamus  auetoritate  prefata,  in  qua  huiusmodi  unum 
decanum,  qui  sit  caput  eiusdem  eapituli  et  singulorum  canonicorum  ecclesie  saneti 
Spiritus  ac  ministrorum  neenon  elericorum  beneficiatorum  in  eadem,  ac  eundem 

26  numerum  ipsorurn  canonioorum  esse  volumus,  qui  capitulum  ipsius  ecclesie  saneti 
spiritus  representent  et  faciant  pro  tempore,  «{uem  idem  dux  institui  procuraverit 
in  eadem,  et  niehilominus  quatuor1)  huiusmodi  canonicales  prebendas*)  simplices 
de  predieto  nuniero  canonicorum  eiusdem  ecclesie  bcatc  Marie  motu  gimili  et 
eadem  auetoritate  ex  eerta  sciencia  supprimiinus  et  volumus  eciam,  quod  deineeps 

30  iuxta  infniscriptam  moderaeionem  nostram  ipsi  decanus  et  decem  canonici  ipsius 
ecclesie  dietc  Marie  dumtaxat  remaueant  ac  illi  capitulum  eiusdem  ecclesie  beate 
Marie  faeiant  et  de  eetero  representent  inibi  pro  tempore,  sicut  unus  decanus  et 
quatuordeeim  canonici  illud  facere  et  pranntare  hactenus  consueverint,  neenon 
omnes  fruetus  redditus  et  proventus  earundem  quatuor  canonicalium  prebendarum 

85  sive  porcionum  ecclesie  saneti  spiritus  prefate  pro  quatuor  novis  canonici«  inibi 
instituendis,  ut  prefertur,  auetoritate  prefata  eeiam  perpetuo  unimus  annectimus 
et  applicamus  absque  diminucione3)  quaeunque,  ita  quod  primo  cedentibus  vel 
deced.entibus  ipsius  ecclesie  beate  Marie  quatuor  canonicis  aut  alias  prebendas 
suas  huiusmodi  quomodolibet  dimittentibus  in  eadem  simul  aut  suecessive  liceat 

40  eisdem  deeano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  saneti  spiritus,  que  adhuc  nullos  proprio» 
redditus  dicitur  habere,  ]>er  nos  in  collegiatam  erecte,  ut  prefertur,  corporalem 
possessionem  huiusmodi  fruetuum  reddituum  et  proventuum,  qui  ultra  ducentos 
Horenos  auri  eommuni  examinacione  non  ascendunt  ut  dicitur  annuatim,  auetori- 
tate propria  apprebendere  et  pro  quatuor  eanonicalibus  porcionibus  sive  prebendis 

45  eisdem  in  eadem  ecelesia  in  collegiatam  erecta  dumtaxat  et  non  in  alios  usus 
deputare,  ipsique  quatuor  canonici  eiusdem  ecclesie  in  collegiatam  erecte  racione 
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prebendarum  suarura  in  eadem  ecclesia  in  collegiatam  crccta4)  equis  porcionibus 
inter  se  dividere  pro  tempore  sint  astricti.  Et  insuper  eidem  duci  ac  hercdibus 
et  successoribus  hiüs  pro  tempore  ius  pitronatus  seu  presentandi  huiusmodi  cano- 
nici eiusdem  ecelesie  per  uos  in  collegiatam  crecte  pro  hac  prima  vice,  diocesani 
loco  pro  tenqx>re  et  per  quem  Um,  dummodo  presentati  huiusmodi  eint  idonei,  ö 
et  institui  volumus  in  canonieatibus  et  prel>endis  eisdem,  quousque  dictus  numerus 
eorundem  canonicorum  in  ipsam  ecclesiam  in  collegiatam  erectam  institucndus 
sit  completus,  et  deinde  dceano  et  eapitulo  eiusdem  ecelesie  sancti  Spiritus  pro 
tempore  auotoritate  predieta  motu  simili  reservamus,  eeiam  ad  instar  ecelesie  beute 
Marie  Novecivitatis  antedietc  et  quem  ad  modum  de  presentaeionibus  novis  cano-  10 
nieis  in  eadem  haetenus  fieri  eut  consuetum  ad  preliendas  vacantes  pro  tempore 
in  eadem,  non  obetantibus  eonstitucionibus  apostoücis  ncenon  statutia  et  com 
swetudinibus  eiusdem  eccl<*ie  beate  Marie  Novecivitatis  quibuscunque  contrariis 
iuramento  confirmacione  ai*>stolica  vel  quacumque  firmitate  alia  roboratis;  aut  si 
altqui  Ji|x*tolica  vel  alia  quavis  auetoritate  in  eadem  ecclesia  beate  Marie  Xove  15 
civitatis  in  canonicos  sint  reeepti  vel,  ut  reeipiantur,  insistant  scu  si  super  pro  vi- 
sionibus  sibi  faciendi»  de  canonieatibus  et  prebendis  ipsius  ecelesie  speciales  vel 
aliis  benefieiis  eeclesiasticis  in  illis  partibus  generale*  apostolice  sedis  vel  legatorum 
eius  litteras  impetrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inbibieionem  reservsicionem  et  decre- 
tuni  vel  alias  quoniodolibet  sit  proeessum,  quas  quidem  littcras  et  pnxessus  20 
habitos  j>er  easdem  et  quecumque  inde  secuta  ad  prefatos  canonicatus  et  prel>endas 
Ixt  nos  suppressos  volumus  non  extendi,  sed  nulluni  quo  ad  hoc  eis  quo  ad 
asseeucionem  canonicatuum  et  prebendarum  ipsius  ecelesie  beate  Marie  Noveeivi- 
Uitis  preiudicium  generari,  et  quibuscumque  privilegiis  indulgenciis  et  litteris 
arx>stolieis  generalibus  et  s])ecialibus,  quorumeumque  tenorum  existant,  per  que  25 
presentihus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  efl'ectus  earum  impediri  valeat 
quomodolilx't  vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  habenda  esset 
in  nostris  litteris  mencio  specialis,  iure  tarnen  parrochialis  eeclesie  alias  in  um- 
nibus  semper  salvo.  Nos  enim  ex  nunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus 
super  bii«  a  quoquam  quavis  auetoritate  seienter  vel  ignoranter  contigerit  attemp-  30 
Uiri.  Xulü  ergo  omnino  bominum  liceat  haue  paginam  nostre  separacionis  dissolu- 
cionis  exempeionis  liberacionis  ercecionis  creacionis  suppressionis  unionis  annec- 
cionis  applicacionis  reservacionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
eontraire.  Si  quis  autem  lux-  attemptare  presumpserit,  indignaeionem  omnipo- 
lentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  ajHwtolorum  eius  se  noverit  ineursunnn.  35 
Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  kalendis  iulii,  pontiticatus  nostri  anno 
undeeimo. 

Aus  a)  Ann.  univ.  I,  »7  und  b)  Copialbuch  f.  67*  (letste  abschrift  wbr  nelileclit). 
>)  eniacuer,  I».       *)  prebemle,  b.  —  »)  «t  huicue,  1».  —  *)  incollctfintum  <-t  cum,  b. 

48.  Bcmtfatiu*  IX.  hesteltt  den  tibi  von  Schönau  und  die  dehnte  von  Neustadt  und  10 
.V.  Victor  vor  Mainz  zu  voHscrrahrm  der  jMlpstliehen  Privilegien  der  Universität. 
Rom  1400  iuli  1. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  tiliis  .  .  abbati  mona 
sterü  in  Schonawe  et  .  .  Novc  civitatis  Wormatiensis  et  Spirensis  diocesis  ac  .  . 
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sancti  Victoria  extra  murre  Maguntinenses  ecelesiarum  decanis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedietionem.  Exhibita  siquidem  nobis  pro  parte  dileetorum  filiorum 
reetoris  magistrorum  et  doctorum  universitatis  studii  opidi  Heidelbergensis  Wor- 
matiensis  diocesis  petitio  continebat,  quod  ipsi  pro  exeeutione  nonnulloruni  privi 
6  legiorum  sibi  per  nos  et  sedem  aposlolicam  eoncessorum  sedis  eiusdem  suffragiis 
dinoscuntur  indigere.  Quare  pro  parte  reetoris  magistrorum  et  doctorum  diele 
universitatis  nobis  fuit  humiliter  supplieatum,  ut  eis  super  hoc  providere  de  sj>e- 
eiali  gratia  dignaremur.  Nos  itatpie  huiusmodi  supplieationibus  inclinati,  dis- 
cretioni  vestre  per  apostolica  scripta  tnandatnus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus 

10  vestrum  per  vos  vel  alium  seil  alios  eadem  privilegia,  ubi  et  quando  expedire 
videritis,  auetoritate  nostra  solenniter  publieare  euretis  ac  eisdera  rectori  magistris 
et  doctoribus  predicte  universitatis  de  efKcacLs  defensionis  auxilio  ai^istentes  non 
permittatis  eos  nee  aliquod  supj>osituni  eiusdem  universitatis  contra  ipsa  privi- 
legia per  aliquos  indebite  inolestari,  contradictores  per  eensurani  eeclesiastieam 

15  appellatione  postposita  conipesecndo,  invocato  ad  hoc,  si  opus  .fucrit,  auxilio  bra- 
chii  seeularis,  non  obstante,  si  aliquibus  eouiniuniter  vel  divisim  a  sede  predicta 
sit  iudultum,  quod  interdiei  siisj)ciuli  vel  exeomnuinicari  non  possint  per  littems 
apostolieas  non  facientes  plenani  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi  mentionem.    Dat.  Ronie  apud  sanetum  Petrum  kalendis  iulii,  jxmti- 

20  ficatus  nostri  anno  undeeimo. 

Auh  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  1.  Innerhalb  de«  umzeuch  lagenen  randes  recht*: 
A.  de  Portnjfriiariu,  um!  in  der  eckt»  von  anderer  hand:  jrratis;  ausserhalb  recht« 
von  der  hand  de»  Hchreibcr«  der  Urkunde:  A.  de  Swerle.  Auf  der  rückaeite  alw 
retristraturzeiehen  R  und  in  deniKelben  N.    Hleibulle  an  hanfachnur  vorhanden. 

25  49.  Bonifatius  IX.  bestellt  den  abt  von  Schönau  und  die  dekane  von  Xeustadt  und 
S.  Victor  cor  Main:  zu  exerittorvn  der  bulle  von  1398  der.  1.  (s.  o.  nr.  46) 
und  entscheidet  den  proeess  xreijen  der  pfründc  in  Sellhausen  zwischen  Konrad 
von  Soest  und  Johann  F'wk.    Rom  14<H)  inli  1. 

Bonifatius  episeopus,  servus  servoruin  dei.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Super 
30  gregem  domin  im  m  disjHmente  domino  eonstituti  dignum  reputamus  et  debitum, 
ut  personis  litterarum  studiis  insistentibus,  per  que  divini  noniinis  et  fidei  eatho- 
lice  cultus  protenditur,  iust  itia  colitur  tarn  publica  quam  privata  omnisque  utilita* 
hu  1  mane  conditionis  augetur,  potissime  pro  indultis  et  privilegiis  personis  ipsis 
a  Bode  apostolica  conecssis  illesis  conservandis.  favores  gratiosos  et  oportune  com- 
35  moditatis  auxilia  liberaliter  impendamus.  —  — *)  Postnioduni  vero  exhibita  nobis 
pro  parte  dieti  ducis  et  dilecti  filii  Conradi  C'oler  de  Susato  clerici  Coloniensis 
diocesis,  magist ri  in  artibus,  petitio  continebat,  quod  olim  canonicatu  et  prebenda 
ecclesie  saneti  Ciriaci  predicte  per  obitum  quondam  Iudoei  Ottollis  de  Lapide 
ipsius  ecclesie  canonici  extra  eandem  curiani  vacantibus  dilecti  t ■  Iii  Iohannes  Zull 
40  magister  in  artibus,  canonicus  ecclesie  saneti  Iohannis  in  Haugis  extra  muros 
Herbijwlt'iises,  reetor  eiusdem  universitatis,  neenon  ceteri  niagistri  licentiati  et  d«<e- 
tores  tunc  studentes  et  legen t es  in  seieiieiis  aut  facultatihus  ipsis,  cum  adhuc 
dicte  littere  nostra  ipsis  presentate  non  forent,  eundem  Conrad  um  in  artibus  ipsis 
in  codem  studio  tunc  actu  studentem  et  legen tem  ad  eosdem  canonicatum  et 
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pretendam  dilectis  tiliis  capitulo  eiusdem  eeclesie  sancti  Ciriaci  nominarunt,  quod- 
que  deinde  orta  inter  ipsum  Conraduni  ex  una  parte  et  dilectum  filium  Iohannem 
Fickus*).  qui  se  gerit  pro  rectore  altaris  sancti  Antonii  siti  in  capella  eiusdem 
sancti  in  Altze  Maguntinensis  dioeesis,  super  eo,  quod  Conradus  se  vigore  litte- 
rarum  et  nominntionis  predietarum  dietos  canonicatum  et  prelxmdam  se*)  assecutum  6 
ac  eundem  Iohannem  se  assecucioni  contra  iustitiain  opposuisse  et  opponere  ac 
fecisse  et  facere,  quominus  idem  Conradus  eosdem  canonicatum  et  prebendam 
posset  paeifice  possidere,  Johannes  vero  predietus  se  vigore  quarundam  litterarum 
nostrarum  gratiowe  sibi  concessarum,  pnmt  ex  earum  forma  potcrat,  dictos  eanoni- 
catum et  preliendam  änfra  tcmpus  legitimum  acceptasse  et  de  Ulis  sibi  provisum  10 
fuisse  et  quilibet  ipsorum  eosdem  eanonicatum  et  prebendam  ad  se  de  iure  spec 
Uiro  asserebant,  prout  asscrunt  ex  altera,  materia  questionis  et  causa  huiusmodi 
per  appcllat  ionein  dierti  Conradi  ad  sedem  apostolieam  legitime  introdueta,  nos 
causam  appcllationis  huiusmodi  et  negoeii  prineipalis  dileeto  fdio  magistro  Iacobo 
Stcuk»  ad  instantiam  dicti  lohannis  Kiekut«  primo  et  deinde  ex  eertis  causis  di-  16 
lecto  filio  magistro  Nicola«)  de  Vonlis,  tune  capellanis  nostris  et  auditoribus  cau- 
sarum  palatii  apostoliei,  audiendam  commisimus  et  (ine  debito  terminandam,  ipse- 
que  Nicolaus  auditor  in  huiusmodi  causa  proeedens  diffinitivam,  per  quam  dictos 
canonicatum  et  prebendam  Iohanni  Fickus  adiudieavit  et  Conrado  prefatis*)  super 
eis  per]>ctuuni  silencium  imjx>suit,  sententiam  promulgavit,  Cum  autem,  sicut  20 
cadein  petitio  subiuugebat,  idem  Conradus,  quam  vis  appellaaset,  ut  prefertur, 
tatneu  |>ost  eandem  appellationem  interpositam  remanens  in  partibus  illis  nee 
credens  ipsum  Iohannem  Fickus  eandem  causam  tarn  instanter  prosequi,  pnmt 
feeit,  unde  dictus  lohannes  eandem  sententiam,  que  nulla  provtH'atione  suspensa 
in  rem  transivit  iudicatam,  pro  se  et  contra  prefatum  Connulura  a  dicta  curia  25 
interim,  quod  causa  ipsa  in  curia  prefata  pependit,  Semper  absentem  et  indefensum 
inanentem  reportavit,  ipse  dux  titneat,  quod  propterea  etiam  litteris  predictis  quo- 
ad  earum  effectum  jMjssit  per  aliquos  euriosos  in  eeteris  derogttri,  quare  dux  pre- 
fatus,  euiu*  ipse  ambaxiator  ad  nos  destinatus  existit,  nobis  humiliter  supplieavit, 
ut  Conrado  et  ad  cautelam  etiam  universitati  prefatis  in  premissis  salubriter  pro-  30 
videre  de  benignitate  ajtostolica  dignaremur.  Nos  itaque  omnium  premissorum 
statura  huiusmodi  habentes  presentihus  pro  expresso  ac  ducetn,  ut  eo  ferventius 
eius  preclnni  devot io,  quam  ad  nos  et  Romanam  gerit  ecclesiam,  augeatur,  quo 
suas  preces  a  nobis  senserit  benignius  exauditas,  ac  eciam  Conraduni  ]>refatos  apud 
nos  de  litterarum  sciencia,  vite  ac  morum  honestate  aliisque  pmbitatis  et  virtutum  35 
meritis  multipliciter  conimctidatum,  horum  intuitu  favoribus  pn»sequi  gratiosis 
ac  huiusmoili  universitati  eciam  in  premissis,  ne  eo«  super  ipsis  litteris  et  earum 
occasione  forsan  vexari  eontinget ,  in  futurum  in  hac  parte  salubriter  providero 
volentes  neenon  huiusmodi  supplieationibus  inclinati,  aeeeptationem  et  pmvisionem 
ac  «eutentiam  predictas  ex  certa  scientia  auetoritate  ajKwtolica  tenore  presentium  40 
caasamu*  irritamus  et  revocamus  ac  pro  cassis  irritis  et  revocatis  .haheri  volumus 
et  non  facti«,  ipsasque  et  quecunque  inde  secuta  decernimus  nullius  existere 
pjboris  vel  momenti  ipsumque  Conradum,  dummodo  tarnen  j»ost  datum  dictarum 
litterarum  per  nos  huiusmodi  universitati  concessarum  coedem  cjuionicatum  et 
prebendam  adeptus  extiterit,  ut  prefertur,  in  integrum  et  in  eo  statu,  in  quo  fuit  45 
ante  aeeeptationem  et  provisionem  neenou  sententiam  prefatas,  quoad  eosdem 
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canonicatum  et  prebendam  ac  eorum  pon—monoin,  restituimus  plenarie  ac  ipsum 
et  quoscunque  alios  etiam  ab  excommunicationis  et  aliis  sententiis  et  censuris, 
si  que  in  i])suin  et  huiusmodi  alias  per  exeeutores  sive  iudices  super  executione 
diete  diffinitive  sententie  eidein  Iolianni  Fiekus  for*an  auetoritate  apostoliea  de- 
5  putatos  ad  ipsius  lohaniüs  Fiekus  instantiam  fuerint  hactenus  quoraodolibet  pro- 
mulgate,  ad  eautelara  absolvimus  per  presentes  et  volumus  etiaui,  quod  idem 
lohannes  Fiekus  perinde  alioa  canonicatum  et  prebendam,  si  quos  in  eadem  eocle- 
sia  saneti  Ciriaci  vacare  eontigerit,  vigore  dietarum  litterarum,  per  quas  eosderu 
canonicatum  et  prebendam,  qui  ut  premittitur,  vacarunt,  aeeeptavit  et  de  quibus 

10  sibi  provideri  fecit  et  super  quibus  dietam  ditlinitivam  sententiam  pro  se  repor- 
tavit,  ut  prefertur,  perinde  aeeeptare  et  de  illis  sibi  facere  ptovideri  ae  eosdetn 
assequi  et  tenere  libere  et  licite  valeat,  ac  si  dietos  canonicatum  et  prebendam, 
que  sie  vacarunt,  ut  prefertur,  non  aeeeptasset  nec  de  illis  sibi  provisum  ueque 
pro  eo  dicta  sententia  diffinitiva  lata  fuisset,  premissis  ac  eonstitutionibus  ap>- 

15  stolicis  neenon  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  eeelesie  saneti  Ciriaci  iurametito 
confirmatione  apostoliea  vel  quaeunque  Hrmitale  alia  rol>oratis  et  aliis  mntrariis 
non  obstantibus  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  boniinum  liceat  bane  paginam 
nostre  cassationis  irritationis  revocationis  restitutionis  absolutionis  et  voluntatis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  eontr.iire.   Si  quis  autem  hoc  attemptare  presump 

20  serit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  lieatorum  Petri  et  Pauli  ar>ostolorum  eius 
se  noverit  ineursurum.  Dat.  Rome  apud  sam  t  um  Petrum  kalendis  iulii,  ponti- 
ticatus  nostri  anno  undeeimo. 

Auh  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  2.  Die  erste  zcüe  in  verlängerter  schritt,  im 
umgeschlagenen  rande  rechts:  A.  de  Portugruario,  und  in  der  ecke  von  anderer 

25  hand:  gratis;  ausserhalb  recht*  von  der  hand  des  Schreibers  der  Urkunde:  (iraiis 

de  niandato  doiniui  nostri  pape.   A.  de  Swerle.    Auf  der  ruckseite  als  registratur 
zeichen  K,  in  demselben  N.     Kleibulle  an  rothen  und  gelben  Heidenfaden  vor 
banden.  —  l)  Im  folgenden  wird  der  inhalt  der  bulle  Bonifatius  IX.  von 
dec.  1  (s.  o.  nr.  46)  recapitulirt.    Doch  stehen  in  der  aufzählung  der  der  Universität 

30  zugewiesenen  pfründen  die  worte:  neenon  duos  in  saneti  (iermani  extra  mim* 

Spirenses  ac  ununi  in  majori  et  duos  in  saneti  Andree  et  unum  in  saneti  [Pauli" 
—  auf  radirter  stelle.  —  «)  So. 

50.  Bonifatius  IX.  beauftragt  den  dekan  von  Xeustadt,  der  Universität  den  jxiironnt 
Uber  S.  Peter  in  Heidelberg,  S.  Laurentius  in  Altdorf  und  S.  IaAob  in  Lauda 
36  auf  bitte  des  patronatsbereehtigten  pfalzgrafen  Ruprecht  III.  zu  incorporiren. 

Rom  1400  iuli  1. 

Bonifatius  episeopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  tilio  .  .  decano  eeelesie 
beate  Marie  Xovecivitatis  Spirensis  dioeesis  salutem  et  ai>ostolicam  benedictionem. 
Humiiibus  et  honestis  supplicum  votis,  illis  presertim,     per  que  eatholieoruni 

40  prineipum  nobis  et  Romane  eeelesie  devotorum  pia  vota  adimplentur  et  seien 
tiarum  fruetus  salutiferi  propagari  iK*sint,  libenter  annuimus  et,  ut  ad  optatuin 
perdueantur  efl'eetum,  apponimus     solicitudinis  nostre  partes.    Sane  petitio  pro 
parte  dileeti  lilii  nobilis  viri  Ruperti  eomitis  palatini  Reni  et  Bavarie  ducis  nobis 
nuper  exhibita  continebat.  quod  ipse  pie  considerans,  quod  per  litterarum  scientiam 

»R  Ii  des  eatholica  roboratur,  iostftu  colitur  et  omni.-  human«  oopdfekwui  pn 
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speritas  nugetur  quodque  Studium  generale,  quod  in  opido  Heidelberg  Worma- 
tiensis  diocesis  in  diversis  litterarum  facultatibus  viget  eleganter,  viros  producit 
consilii  maturitate  conspicuos,  virtutuin  redimitos  ornatibus  et  diversarum  facul- 
tatum  dogmatibus  eruditos,  pro  eiusdem  studii  incremento  in  Altdorf  et  in  Luden 
ac  sancti  Petri  extra  muros  Heidelbergensex,  Kistetensis  HerbqH>lensis  et  dicte  5 
Wonnatiensis  diocesis,  parrochialium  ecclesiarum  ins  patronatus,  quod  ad  ipsum 
ducem  pleno  iure  pertinere  dinoseitur,  universitati  eius<lem  studii  ad  effectum, 
ut  eeelesie  ipse  c-a]>elle  Universität  is  in  dieto  opido  site  ae  in  bonorem  et  sub 
voeabulo  beate  Marie  virginis  dedicate  uniantur  et  perpetuo  incorporentur,  lit)ere 
donare  proponit  ita,  quod  id,  quod  de  fructibus  redditibus  et  proventibus  dictarum  10 
ecclesiarum,  deductis  congniis  portionibus  pro  perj>etuis  vieariis  in  ecelesiis  ipsis 
doruino  servituris,  superesse  eontigerit,  distribuatur  inter  magistros  et  doctores 
dicti  studii  in  facultatibus  et  scientiis  litteralibus  ibidem  legentes  et  regentes 
secundum  arbitrium  rectoris  dicte  universitati»  pro  tem|>ore  existcntis  vel  secundum 
quod  potioribus  ex  eisdem  magistris  et  doetoribus  ac  regentibus  videbitar  oon-  15 
venire,  et  ad  hoc,  ut  magis  libere  ipsi  magistri  doctores  et  alii  regentes  eisdem 
ecelesiis  neenon  iuribus  fructibus  proventibus  et  redditibus  earundem  gaudere 
et  quietius  in  usus  eoruin  pro  temjx>re  ipsas  valeant  possidere,  idem  dux  desi- 
derat,  quod  ecclesie  predicte  cum  eisdem  vieariis  ac  omnibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  suis  ab  omni  dominio  et  etiam  potestate  quorumeunque  ordinariorum  20 
superiorum  suorum  per  sedem  apostolicam  eximantur  sive  liberentur  et  eidem 
sedi  immediate  subiciantur,  quare  pro  parte  dicti  ducis  nobis  fuit  humiliter 
supplicatum,  ut  super  hoc  ei  et  huiusmodi  universitati  providere  de  a|>ostolica 
munificentia  favorabiliter  dignaremur.    Nos  itaque  huiusmodi  pium  propositum 
ipsius  ducis  in  hae  parte  in  domino  plurimum  commendantes,  discretioni  tue  26 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus,  ei  et  postquam  dux  prefatus  ius 
patronatus  huiusmodi  ad  effectum  predictum  eidem  eapelle  libere  devoverit,  pre- 
fatas  eeclesias,  quanun  fruetus  redditus  et  proventus  octuaginta  marebarum  argenti 
puri  secunduin  communem  extimaeionem  valorem  annuum,  ut  asseritur,  non 
excedunt,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  Capelle,  que  admodura  30 
paueos  vel  pocius  nullos  redditus  babet,  et  si  quos  habet,  illi  in  luminaribus  et 
in  conservatione  paramentorum  et  ornamentorum  in  ipsa  capella  ad  divinum 
cultum  deputatorum  pro  tempore  expenduntur,  auetoritate  nostra  perpetuo  ineor- 
|x>re»   unias  et  annectas,   ita  quod  cedentibus  vel  decedentibus  dilectis  filiis 
modernis  ipsarum  ecclesiarum  rectoribus  liceat  eidem  universitati  ecclesiarum  35 
parrochialium  iuriumque  et  pertinentiarum  predictorum  corjMiralem  jjossessionem 
libere  apprehendere  et  licite  perpetuo  retinere,  diocesanorum  loeorum  vel  quo- 
rumlibet  aliorum  licentia  super  hiis  minimc  requisita,   proviso  qutxi  congrue 
|X)rtione8  pro  eisdem  sinpulis  perpetuis  vieariis  in  ipsis  «xtlesiis  domino  servi- 
turis  et  inibi  instituendis,  ut  infra  subieitur,  de  ipsarum  ecclesiarum  fructibus  40 
redditibus  et  proventibus  supradictis  assignentur,  de  quibus  ipsi  vicarü  valeant 
competenter  sustentari  neenon  hrwpitalitatein  solitam  teuere  et  alia  eis  ineuni 
liencia  onera  nicione  ipsarum  parrochialium  ecclesiarum  congrue  supportare,  non 
obstantibus,  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendi»  de  huiusmodi  parroehia- 
libus  ecelesiis  vel  aliis  henefieiis  ecclesiastieis  in  Ulis  partihus  speciales  vel  gene-  45 
rale«  apostolice  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  i>er  eas  ad 


7«  hoo  im  i. 

inhibitionem  reservat ionem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processuni, 
quas  quidem  litteras  et  Processus  habitos  per  ea^dem  et  queeunque  inde  secuta 
quoad  prefatas  parrochiales  ecclesias  volumus  non  extvndi,  sed  nullum  per  hoc 
eis  quoad  assecutioncm  parrochialium  ecclesiarum  vel  Ijcncficiorum  aliorum  pre- 
5  iudiciuni  generali,  et  quibuscunque  privilegiig  indulgentiia  et  littcris  apostolicis 
gcneralibus  vel  speeialibus,  quorumeunque  tenorum  existent,  per  que  presenti- 
bus  non  expressa  vel  totoliter  non  inserta  efl'ectus  eanmi  impediri  valeat  quo- 
modolibet vel  diflerri  et  de  quibun  quorumque  totis  tenoribus  habenda  esset  in 
nostris  litteris  mentio  specialis.    Nos  enim,  si  predietas  ecclesias  per  te  incor- 

10  porari  uniri  et  annecti,  ut  premittitur,  contingat,  ut  eo  amplius  eedem  ecclesie 
in  spiritualibus  et  temporalibus  prosperari  et  etiani  predieti  magistri  et  doctores 
et  alii  legentes  et  regen tes  eorum  profectui  per  hoc  utilius  consulere  jiossmt, 
quo  ecclesie  prediete  maiori  fuerint  übertäte  niunite  ac  studio  diligentioris  eure 
fuleite,  huiusmodi  ecclesias  neenon  perpetuos  vicarios  ipsarum.  qui  pro  temj>ore 

15  fuerint,  euni  onmibus  iuribus  et  pertinentüs  suis,  que  impresentiarum  rationabiliter 
possident  aut  infuturuni  prestante  doniino  iustis  modis  et  titulis  poterunt  adi- 
pisci,  sub  nostra  et  apostolice  sedis  protectione  reeipimus  illasque  cum  vkariis 
bonia  et  iuribus  BUpradictis  ab  omni  iurisdictione  potestate  et  dominio  tarn  archi- 
episcopi  Maguntinensis  et  Eistetensis  Herbipolensis  et  Wormatiensis  epiw-oporum 

20  preseutium  et  futurorum  ac  Maguntinensis  Eistetensis  Herbipolensis  et  Worma- 
tiensis  ecclesiarum  eapitulorum  quam  qunrumlihet  aliorum  iudicum  ordinariorum 
totaliter  et  perpetuo  eadem  auetoritate  a)>ostolica  eximentes,  ita  quod  nec  archi- 
epixeopus  episcopi  et  capitula  huiusmodi  nec  quevis  alia  persona  iure  ordinario 
parrochiales  ecclesias  ac  vicarias  huiusmodi  pro  tempore  iuterdicere  suspeudere  vel 

26  WtOOmmunicare  valeant  seu  quocunque  modo  alias  in  parrochiales  ecclesias  seu 
vicarios  huiusmodi  potestatem  seu  iurisdictionem  aliquam  exeen-ere,  et  ne  pm 
dofectu  pastorum  easdem  parroehiales  ecclesias  in  temporalibus  et  spiritualibus 
ipsis  contingat  ineurrere  formten  detrimentum,  parrochiales  ecclesias  et  vicarios 
ipsos,  qui  erunt  pn»  tempore,  tibi  et  aliis  decanis  ecclesie  beato  Marie  Novecivi- 

30  tatis  Spirensis  diocesis  successoribus  tuis,  qui  erunt  pro  tempore,  totaliter  et  per- 
petuo auetoritate  submittimus  supradieta,  sub  tua  et  eorundem  successorum  cura 
custodia  visitatione  eorrectione  ac  obedieutia  oinnimodo  permansuros,  cui  et  qui 
lms  visitationem  curam  custodia  m  et  correctionem  huiusmodi  excercendi  et  in- 
vtituendi  in  eisdem  ecclesiis  dictos  vicarios  pro  tempore  ad  presentationes  huius- 

35  modi  universitatis  de  personis  idoneis  pro  tempore  factas  et  institutas,  si  et  quociens 
delicti  sive  exeessus  per  cos  perpetrati  qualitas  exegerit,  destituendi  deponendi 
et  removendi  plenam  et  liberam  auetoritate  prefata  tenore  presentium  liccntiani 
itnpertimur.  Et  insuper  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
hiis  a  quoquam  quavis  auetoritate  scientcr  vel  ignoranter  eontigerit  attemptnri. 

40  Dat.  Ruine  apud  sanetum  Petrum  kalendis  iulii,  pontificatus  nostri  anno  undeeimo. 

Aus  dem  orig.:  Bchr.  II,  3,  nr.  -I.  Mit  ilcniu'llicn  kanzleinotisten  wie  «He  anderen 
orig.  ausfertigun^cn  von  dienern  tage.    Bleibulle  an  hanfxchnur  vorhanden. 


I 


Digitized  by  Google 


1401  MÄRZ  24. 


77 


51.  Ruprecht  III.  übertrügt  der  Universität  den  patronat  über  S.  Peter  zu  Heidelberg. 
S.  Iakob  zu  Loiula  und  S.  Laurentius  zu  Altdorf.     Bacharach  14(H)  aug.  9. 

Wir  Ruprcht  von  potz  gnaden  phalezgrave  bi  liin ,  des  heiigen  Römischen 
richs  obrester  druehsessc  und  hertzog  in  Beiern,  dun  kunt  allen,  die  disen  hrief 
sehent  oder  horent  lesen  ewieliehen,  daz  wir  zu  lohe  dem  almehtigen  g«>t  und  5 
zu  nueze  der  heiigen  cristenheit,  des  alreit,  got  si  geloht,  etwie  viel  kumen  ist 
und  mit  siner  hülffe  noch  viel  kumen  sal  von  unserm  studio  und  hoensehule 
zu  Heidelberg  den  Worten,  daz  dasselbe  Studium  und  hoensehule  dez  do  haz  ge- 
wortzplt  und  bestätiget  werde  und  me  zu  neme,  als  wir  von  hertzen  hegereu,  mit 
wolbedaehtem  mude  und  gutem  rade/  mit  wißen  willen  und  folkumen  verbeug-  10 
niße1)  unsers  liehen  eitern  sons,  hertzogen  Ludwige?  phalezgniven  hi  Hin  und 
hertzogen  in  Beiern,  gegabet  und  gegeben  haben  und  gehen  mit  eraft  diü  hriefs 
ewieliehen  und  unwiderufllichen  für  uns  und  unser  erben  dem  rector  doetoren  und 
meistern*)  gemeinlieh  unsers  egenant  studii  und  hoensehule  die  leben  gaben  und 
lt  lieugift,  die  man  zu  Latin  nennet  ins  patronatus,  und  alles  recht,  daz  wir  von  15 
unser  hersehaft  wegen  hatten  oder  haben  mochten  zu  den  pharren  oder  pastorien, 
oder  wie  man  daz  aller  beste  benennen  mag,  der  kirchen  sand  Peters  zu  Heidel- 
Ix'rg,  Wormßer  bistum.  der  kirchen  sand  Iacol>s  zu  Luden,  Wirtzburger  bistuin, 
und  der  kirchen  sand  Laurencii  zu  Altorf,  Eisteter  bistum.  also  bcseheidenliehen, 
daz  wanne  der  egenant  kirchen  ein  ledig  wurde,  nimants)  recht  zu  üben  geben  20 
presentiren  (»der  antwurten  einen  man  zu  einem  pharrer,  dan  die  egenant  rector 
doetorn  und  meistere  gemeinlich  unßers  furgenant  studii,  unde  den  Worten,  daz 
die  egenant  pharrekirehen  destu  nuezer  werden  mögen  demselben  unßerm  studio, 
so  haben  wir  mit  unser  botschaft  koste  und  brieven  erworlwn  von  unßerm  heiligen 
vater  babst  Bonifacio  dem  nunden,  daz  er  die  vorgenant  pharrkm  hen  alle  drii  25 
inii>r|M»riret  und  innegelibet  hat  unßerm  egenant  studio,  als  daz  die  bebistliehe 
bulle  und  brief  klare  bewisent,  und  herumb,  wie  die  vorgenant  rector  docb>rn  und 
meistere  unßers  studii  mögen  iren  nutze  und  frumen  aller  beste  geschaffen  mit 
den  vorgenant  pharrkirehen  nach  lute  und  innehaldunge  der  bebistli«  hen  lirive. 
da  sahen  wir  oder  unser  erben  oder  imant  von  unsem  wegen  si  nit  hindern  oder  :$o 
irren  in  dchein  wisc,  sunder  die  egenant  rector  doetorn  und  meistern  in  allen 
vorgesehril>on  stucken  hanthaben  schüren  schirmen  und  furdern.  Des  zu  Urkunde 
bestetigunge4)  und  ewiger  festenunge  haben  wir  herzog  Ruppreht  obgenant  unser 
eigen  ingesigele  an  diesen  brieve  dun  hencken.  Der  geben  ist  zu  Bacherach  uf  sand 
Laureneien  abint,  nach  Christi  gehurt  dusend  und  virhundert  iare.  35 

A um  a  Ann.  nniv.  I,  32  und  I»;  Copialbueh  f.  33.  -  -  •)  vcrjfeniße  a.  -  *,  ineitiHtern  b. 
—  %,  neiiM«  a.  —  *)  besU-tumre  a. 

32.  Coli  uns ,  rautor  von  S.  Paul  zu  Worms,  praesenhrt  auf  das  t  on  ihm  bei  der 
Marienkaptlle  zu  Heidelberg  gestiftete  beneßrium  ,  u  eb  hrs  er  durrh  einen  garten 
mehrt,  den  mag.  Wilhelm  E/g>,  ,d>arh.     Heidelba  g  I4<H  märz  24.  40 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  eimctis 
ipsum  intuentibus  pateat  manifeste,  quod  anno  a  nativitate  eiusdem  rnillesimo 
<madriiigent*-simo  primo,  indictione  nona,  pontifieaftu*  sanetissimi  in  Christo  patrw 
et  dornini  nostri  domini     Bonifacii  divina  Providentia  pape  noni  anno  duode- 
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eimo,  die  vicesima  quarta  inensis  marcii,  horis  vesperorum  vel  quasi,  in  stufe 
habitaeionis  honorabilis  domini  Colini  eantoris  eeelesie  sancti  Pauli  Wormaeiensis 
in  opido  Heidelberg  Wormaeiensis  dioeesis  in  mei  notarii  publici  testiumque  in- 
fniseriptorum  ad  boc  specialiter  voeatorum  et  rogatorum  presencia  eonstitutus 
5  personalitcr  idem  honorabilis  dominus  Colinus  cantor  prcfatus  publice  dixit  et 
asseruit,  quod  cum  miper  non  multis  retroactis  temporibus  ad  gloriam  dci  omni- 
potentis  neenon  landein  et  honorem  gloriose  Virginia  Marie  sue  matris  quoddam 
beneficium  eeclesiastieum  in  cappella  beate  Marie  virginis  opidi  Heidelberg  pre- 
dicti  erexerit  ipsumque  beneficium  eertis  redditibus  dotaverit  sibique  reservat« 

10  titulo  eiusdetn  beneficii  ad  vitam  presentandi  personam  idoneam,  cui  post  eius 
mortem  titulus  necnori  redditus  et  provcntus  dicti  beneficii  debeantur,  reservaverit 
potestatem,  prout  hee  et  alia  in  quodam  instrumento  desuper  eonfecto  et  sigillo 
ipsius  domini  Colini  eantoris  predicti  comunito  plenius  eontinentur,  supradictu» 
dominus  OolÜlUS  cantor  desiderans  et  cffectualiter  volens  dieto  beneficio  sie  per 

15  ipsum,  ut  premittitur  erecto,  antequam  viam  ingrediatur  universe  carnis,  salu- 
brius  quo  poterit  et  utilius  providere,  honorabilem  virum  magist  nun  Wilhelmum 
Eppenbaeh  de  Heidelberg  diete  Wormaeiensis  dioeesis,  virum  utique  moribus 
aptum  et  scieneiis  eruditum,  ad  sepedietuni  beneficium  prehabita  deliberacione 
matura  sponte  et  libere  in  dei  nomine  presentavit  et  presentat  per  presentes, 

20  sie  quod  dictus  magister  Wühelmus  statim  post  mortem  dicti  domini  Colini  can- 
toris  titulum  habeat  dicti  beneficii  suorumque  fruetuum  reddituum  et  proven- 
tuum  verus  sit  po^sessor.  In  super  dictus  dominus  Colinus  pro  ulteriori  dicti 
beneficii  dotacione  et  ut  dictus  magister  Wiihelmus  seu  alins,  qui  post  eum 
ad  dictum  l>enefieium  fuerit  venerit ')  presentandus,  statim  jx>ssit  liabere  compe- 

25  tentetn  quendam  ortum,  quem  emit  a  Conrado  dicto  Koten  opidano  in  Heidel- 
berg extni  muros  Heidelberg  opidi  predicti  prope  ortum  universitatis  studii  Heidel- 
bergensis,  qui  quondam  fuerat  Iudeorum,  versus  Ncckarum  situatum,  libere  seu 
bona  volnntate  ad  dictum  beneficium  dedit  et  assignavit,  dat  et  assignat  per 
presentes.    In  quorum  omnium  et  singulorum  testirnonium  presens  instrumentum 

30  per  nie  Iohannem  Dude  notarium  publicum  subscriptum  scribi  petivit  et  publicari. 
Aeta  sunt  hee  anno  indictione  pontifieatu  die  mense  horis  et  loeo  quibus  supra, 
presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  Burgman  deeretorum  doctore, 
thesaurario  eeclesie  Wormaeiensis,  Hertwico  monacho  professo  et  eonventuali  or- 
dinis  saneti  Augustini  in  Heidelberg  predicto  et  Iohanni  de  Messelen  clerico 

85  Maguntinensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

S.  N.  Et  ego  Iohannes  Dude  de  Husen  clericus  Treverensis  dioeesis,  publicum 
imperiali  auetoritate  notarius,  etc. 

Aus  dem  orig. :  sehr.  II,  3,  nr.  6.  —  ')  So. 

53.  Heinricus  de  Hassia  rektor  bezeugt,  tlass  die  Universität  das  von  Colinus,  cantor 
40  von  S.  Paul  zu  Worms,  zu  einem  zweiten  beneficium  an  der  Marienkapelle  mm// 

zur  wohnuny  eines  magisters  oder  dokiors  geschenkte  neue  haus  angenommen  tuibe. 
Heidelberg  1401  märz  24. 

Heinricus  de  Hassia,  magister  in  artibus,  rector  universitatis  doetorum  magis- 
trorum  et  scolarium  studii  Heidelbergensis  Wormatiensis  dioeesis,  universu  et 
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singulis,  ad  qöoe  jl  presentes  pervenerint,  patefaeimus  et  enodamus,  quod  facta 
plena  eongregatione  doctorum  et  magistrorum  dicte  universitatis  anno  domini 
millesimo  quadringente  "  simo  primo,  die  vieesima  quarta  mensis  mareii,  in  ar- 
mario  cappollc  sancti  spiritus  in  opido  Heidelberg  dicte  Wormatiensis  diocesis, 
finitis  vesperis,  ibidem  omnw  et  singuli  doetorcs  et  magistri  pmtunc  per  nos  5 
couvocati,  proposita  supplicatione  pro  parte  lionorabilis  domini  Colini  amtoris  eedesie 
sancti  Pauli  Wormatiensis,  matura  tarnen  deliberatione  prebabita,  eoneluserunt 
et  coneorditer  in  modum,  qtri  sequitur,  absque  ulla  eontradietione  consenserunt. 
Cum  lionorabilis  dominus  Colinus  eantor  predictus  de  augmentando  servitio  divino 
ae  etiarn  de  salutc  anime  sue  suorumque  benefactorum  pie  eogitans  ntque  sanete  10 
desuj>er,  ut  ereditur,  inspiratus  seeundum  scu  alterum  benefieium  in  cappella 
l>eate  Marie  virginis  opidi  Heidelberg  predicti  erigere  proponat  et  fundare,  domum- 
que  novam  in  opposito  minoris  paradisi  in  Heidelberg  prope  Augustinenses  situatam 
rum  coquina  et  curia,  qua**  magnis  suis  sumptibus  et  expensis  procuravit  et  pro 
curata  construxit,  ad  inbabitationem  et  usum  doctoris  vel  magistri  regentis  in  16 
dicta  universitate  iuxta  vim  formam  et  tenorem  fundntionis  dicti  benefieii  post 
eius  mortem  presentandi  lil>enditer  donavit,  ipique  nove  domui,  que  in  se  parva 
est,  dictus  dominus  Colinus  propter  maius  commodum  doctoris  vel  magistri  regentis, 
«|ui  eam  inbabitabit  in  futurum,  euriam  parvam  et  camemm  prope  aulam  esti- 
valem  unumque  cellarium  cum  area  et  latrina  super  ipsam  neenon  partem  fundi,  20 
super  quam  dicta  domus  nova  construeta  est.  que  omnia  et  singula  ad  domum 
posteriorem,  sitam  in  opposito  domus  advocati  in  Heidelberg,  pertinere  dinoseuntur, 
applicari  desideravit  petivit  et  uniri,  doetores  et  magistri  dicte  universitatis  pium 
et  sanetum  predicti  domini  Colini  pnqKwitum  reeomenduntes  ae  etiam  utilitatem 
et  profeetum  ipsius  universitatis  sepedicte  cireumspectius  et  consultius  attendentes  25 
vnlentesque  quod  nulla  questio  seil  difticultas  de  fundo,  in  quo  dicta  nova  domus 
per  ipsum  Colinum  est  construeta.  nec  non  de  curia  parva  et  eamera  prope  au- 
lam estivalem  et  de  eellario  euria  et  latrina,  que  sunt  sui>er  ipsam,  ad  domum 
situatam  in  opposito  domus  advocati,  ut  tactum  est,  pertinentibus  futuris  tem- 
poribus  valeat  a  quocunque  quorismodo  suboriri  vel  moveri ,  omnia  et  singula  30 
predicta,  videlicet  fundum,  in  quo  nova  domus  construeta  est,  euriam  parvam 
et  cameram  prope  aulam  estivalera,  unum  cellarium  propinquius  dicte  nove  domui 
cum  area  seu  curia  latrina  et  aliis,  que  sunt  super  ipsam  et  prius  speetabnnt 
ad  domum  posteriorem  situatam  in  opjwwito  domus  advocati  in  Heidelberg,  ut  pre- 
missum  est,  dicte  nove  domui,  quam  Colinus  construxit  pro  inbabitatione  magistri  3» 
eomoda  et  ad  usum  doctoris  vel  magistri  regentis  in  dicta  universitate,  sie  ut 
prefertur,  presentandi  univerunt  eoniunxerunt  et  dederunt  ipsamque  unionem 
«»hinetionem  et  donationem  approbaverunt  et  approbant,  eonfirmaverunt  et  eonfir- 
mant  per  presentes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  evidens  testirnonium 
sipillum  rectoratus  diete  universitatis  anno  die  mense  hora  et  locis  quibus  supra,  40 
pnwntihus  est  appensum. 

Aus  dem  ori>M  »ehr.  II,  3,  nr.  7.  Auf  «1er  rüekseite  von  Rleichzeitiner  hand : 
<Littera  respiciens  altare  sanete  ernd«  aacratum  in  cupella  beate  virjrinis,  in  qua 
continet,  qualiter  quedam  eamera  cellarium  et  latrina  de  domo  oppoidta  domui 
advocati  nint  unite  curie  dicte  domui  continue,  ad  quam  intratur  de  platea  feni  etc.,  45 
quam  ad  preeens  inhabitat  dux  Otto.  Dat.  anno  etc.  primo.»  —  Vom  rectorats 
»iegel  ein  rest. 
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54.  König  Ruprecht  und  die  Universität  legen  dem  papste  [Bonifatius  IX.]  in  einem 
rotuliift  die  bitte  vor,  benefici/iten  das  Studium  des  bürgerlichen  rechte  u-nd  der 
medizin  und  die  erwerbung  akademischer  grade  in  diesen  fakuUäten  zu  gestatten, 
die  Universität  und  ihre  kaj>eUe  der  h.  iungfrau  von   der  iurisdiction  des  er:- 
5  bischofs  von  Mainz  uml  des  bischofs  von  Worms  zu  eximiren  und  genannte  [40S] 

2)crsonen  zu  den  bezeichneten  geistlichen  stellen  zu  ernennen  [1401  oct.J. 

( 1 )  Bcatissime  pater  et  domine  metuendissime.  Cum  devota  tilia  sanetitatis 
vestre  universitär  studii  Heidelbergensis  tamqunm  fertilis  vinea  palmites  suos 
nonnullibi  iain  usquc  ad  mare  protenderit  et  plures  suavissimos  |f  pmtulerit 

10  fructUB  amplioresque  munere  dei  proferet,  si  fuerit  apostolice  benedictionis  graciis 
uberius  irrigata,  supplicat  samtitati  vestre  devotus  eiusdem  filius  Rujierti» 
Romanorum  rex  Semper  augustus  pro  et  cum  univereitate  predicta,  quatinu* 
attento,  qU(Hl  a  tempore  eoronaeionis  eminent  is  sanetitatis  vestre1)  nullus  pro 
dicta  universitatc  ac  suis  suppositis  rotulus  transmissus  existat,  quodque  per  gracias 

15  primi  anni  sanetitatis  vestre  paueissimi  de  dieto  studio  promoti  sunt,  regi  preno- 
minato  ad  honorem  sui  novi  regiminis  et  corone  sue  imperialis  in  personis 
doetorum  nobilium  magistrorum  lieenciatorum  baeealariorum  et  scolarium  univer- 
sorum  in  tredecim  peeiis  subsequentibus  annotatorum  graeiarn  facientes  specialem, 
de  l>enctieiis  cum  eura  vel  sine  dignitate  personatu  vel  officiatu  ae  amministra 

20  cionibus,  eoniunetim  vel  divisim,  simul  vel  suceessivc  vaeantibus  vel  vacaturis 
singulis  iuxta  tenorem  suarum  BUpplieationum  inferius  annotatarum  sie  miseri- 
corditer  providerc  tarn  fructuosamque  datain  ae  signaturam  dare  dignemini.  ut 
pretactc  persone  so  consolatas  seneiant  et  vinea,  (piain  dextera  dei,  sedes  videlicet 
apostoliea,  plantavit,  per  eandem  rigata  feeundius  optatum  suseipiat  incrementum. 

25  Et  ne  graduatis  presertim  regentibus  per  alios  nun  regentes  nee  graduatos  preiu- 
dieium  valeat  generari,  diete  vestre  sanctitati  supplieat  idem  Rujiertus  Rornanorum 
rox,  ut  omnes  et  singuli  doctores  et  magistri  regentes  ceteris  omnibus  et  singulis 
preferantur  inferius  annotatis. 

Et  primo  quod  supj)osita  diete  universitatis  benefieiata  et  eeiam  in  saeris 

30  necnon  dignitatibus  personatibus  seu  oflieiatibus  ceelesiastieis  eonstituta  in  faeul- 
tatibus  iuris  civilis  et  physice  seu  medieine  studere  valeant  leetionesque  publice 
in  sculis  audire  gradusquc  bonores  lieeneiam  et  insiguia  recipere  valeant  in  eisdem 
ceterosque  aetus  scolastieos  de  apostolicc  sedis  graeia  speciali  in  dictis  facultatibus 
valeant  exercere,  non  obstantibus  probibicionibus  canonici*  in  eontrarium  «litis» 

35  seu  fulminatis  fulminandis  vel  edendis  quibuseumque. 

Seeundo  quod  omnes  et  singuli  doctores  magistri  et  licenciati  in  quacumque 
quatuor  facultatum  dicti  studii  regentes  seu  legentes  una  cum  capella  beate  Marie 
virginis  in  Heidelberg  Wormaeieneis  diocesis,  que  est  capella  universitatis  predicte, 
necnon  capellanis  eiusdem  presentibus  et  futuris  omnibusque  iuribus  et  perti 

40  neneiis  suis  ab  omni  onere  potestate  domin io  et  iurisdicionc  arebiepiseopi  Magun- 
tinensis  et  episcopi  Wormaciensis  presencium  et  futurorum  ac  M:iguntinensis  et 
Wormaciensis  eeelesiarum  capitulorum  quam  quorumlilx't  aliorum  iudicum  ordi 
nariorum  totaliter  et  perpetuo  de  plenitudine  apostolicc  j>otestatis  eximantur,  ita 
qucxl  nee  arebiepiscopus  episcopus  et  capitulum  buiusmodi  nec  quevis  alia  persona 

45  iure  ordinario  dietos  doctores  magistros  et  licenciatos,  ipsam  capellam  et  capellanos 
eiusdem  pro  tempore  interdicere  suspendere  vel  exeommunicare  valeant  seu  quo- 
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quomodo  alias  in  doctores  magistros  et  licenciatos,  capellam  et  capellanos  eiusdem 
supradictos  presentes  et  futuros  potestatem  seu  iurisdicionem  aliquam  valeant 
exercere,  sed  sub  vestre  sauctitatis  et  apostoliee  sedis  protectionem  recipiantur. 

Item  quatinus  in  persona  dilecti  filii  mi  Conradi  Coler  de  Susato,  magistri 
in  artibus  et  in  sacra  theologia  baecalarii,  nctu  legentis  in  eisdem,  rectoris  pro  5 
nunc  univcrsitatis  dicti  studii,  cleriei  Coloniensis  diocesis,  de  canonicatu  sub  ex- 
pectacione  prebende  ac  oblegii  nec  non  dignitatis  personatus  et  officiatus,  eciam 
m  ipsa  dignitas  curata  et  electiva  existat  ac  principalis  et  quis  ad  eam  per  elec- 
cionem  a«sumi  consuevit,  ecclesie  sancti  Iohannis  in  Haugis  extra  muros  Herbi- 
polenses.  10 
Item  mag.  Matheo  de  Cracovia,  s.  theol.  prof. ,  actu  regenti  in  eadem.  — 
Item  quatinus  fr.  Iohanni  Holtsadel,  religioso  ordinis  sancti  Wilhelmi,  s.  theol. 
prof.  — 

Item  d.  Iohanni  de  Noet,  decr.  doct.,  actu  legen ti  in  eisdem,  canonico  Spirensi.  — 
Item  d.  Nicoiao  Burgman,  decr.  doct.,  actu  legenti  in  eisdem,  art.  mag.,  canonico  15 

Wormaciensi.  — 
Item  Nicoiao  Petri  de  Rettenberg,  mag.  in  art.  ac  decr.  doct.  — 
Item  nobili  viro  Ottoni  comiti  de  Hohenstein,  preposito  ecclesie  sanete  crucis  in 

Northusen  Magunt.  dioc.  — 
Item  Wasmodo  de  Homberg,  mag.  in  art.  ac  in  s.  theol.  baec.  f<»rmato,  pres-  20 

bitero  Magunt.  dioc.  — 
Item  nobili  Walramo  comiti  de  Murse,  clerico  Colon,  dioc.  — 
(2)  Item  I^amlwrto  Terhoven  de  Amern  mag.  in  art.  et  in  med.  doct.,  eler. 

Traiect.  dioc.  — 

Item  Henrico  Wyse  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem  ac  baec.  in  med.,  ple-  25 

hano  in  Helln  Traiect.  dioc.  — 
Item  Friderico  Veltprechter  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Hcrbi- 

pol.  dioc.  — 

Item  Henrico  de  Hassia  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  plebano  in  Selem 

Magunt.  dioc.  —  30 
Item  Nicoiao  de  Fulda  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler.  HerMpol.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Zull  mag.  in  art.,  canonico  ecclesie  sancti  Iohanni.«  in  Haugis  extra 

muros  Herbipolenses.  — 
Item  Wilhelmo  de  Heidcllwrg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Wormae. 

dioc.  —  U 
Item  Dietmaro  Treyse  de  Friczlaria  mag.  in  artibus,  actu  regenti  in  eisdem, 

canonico  Nuhusensi.  — 
Item  Hermanno  Dreyve  de  Culenburg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler. 

Traiect.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Brant  de  Davantria  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem.  der.  40 
Traiect.  dioc.  — 

Iteiu  Iohanni  de  Dyppurg  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Magunt. 
dioc.  — 

Item  Matthie  Knicker  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem.  der.  Wormae. 
Item  Ludewico  de  Busco  ex  utroque  parente  de  militari  feuere  proercato,  mag.  4.r> 
in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der.  Leod.  dioc.  — 

n.  Urkundcnbuch  1  I 
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Item  Petro  Engelbrecht  de  Meehelinia  mag.  in  art.,  presb.  Camerac.  dioc.  — 
Item  Nieohio  de  Medenbliek  mag.  in.  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  eler.  Traieet. 

dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Orto  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  cler.  Leod.  dioc.  — 
5  Item  Allierto  Soleder  de  Grüningen,  cler.  Traieet.  dioc.,  mag.  in  art.,  actu  regenti 
in  eisdem.  — 

Item  Winando  Ort  bacc.  decret.  et  art.,  plebano  in  Wißel  Trever.  dioc.  — 
Item  Conrado  Soler  de  Obenhem  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  der. 
Worniac.  dioc.  — 

10  Item  Theoderieo  de  Benthem  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  plebano  in 
Ix)csdrecbt  Traject.  dioc.  — 
Item  Alberto  Bot  bor  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  cler.  Spir.  dioc.  — 
Item  Gerbardo  Asse  mag.  in  art.,  eler.  Colon.  — 

Item  Petro  Druderi  de  Noßloch  mag.  in  art..  presb.  Wormac.  dioc.  — 
13  Item  Philippo  von  der  Dannen  mag.  in  art.,  actu  regenti  in  eisdem,  cler.  Colon.  — 
(3)  Item  Henrieo  Sebrexbacb  de  Treysa  mag.  in  art.,  eler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  lobanni  Rose  de  Essendia  mag.  in  art.,  eler.  Colon,  dioc.  — 
Item  Petro  Iohannis  Ixmichen  de  Silva  saneti  Petri  bacc.  in  decr.,  presb.  Trever. 
dioc.  — 

20  Item  Bertoldo  de  Huxaria  mag.  in  art.  ae  bacc.  in  med.,  cler.  Mind.  dioc.  — 
Item  Conrado  Con  de  Mulheim  baee.  in  art.,  cler.  Constanc.  dioe.  — 
Item  Friderico  Eppinge  bacc  in  art.,  cler.  Traieet.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Cünezler  de  Calw  bacc.  in  art.,  cler.  ,Spir.  dioe.  — 
Item  Iohanni  Wetzelonis  de  Aschaflinburg  bacc.  in  art.,  cler.  Magunt.  «Hoc.  - 

25  Item  Friderico  Buchbrun  bacc  art.,  eler.  Magunt.  dioe.  — 

Item  Arnoldo  Iaeobi  de  Ghorinehem  baee.  art.,  cler.  Traieet.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Hagel nhoven  de  Hagenaw  baee.  art.,  eler.  Argent.  dioe.  — 
Item  Friderico  Boegeneri  de  Novo  Castro  bacc.  art.,  cler.  Trever.  dioe.  — 
Item  Ludolpho  Wilhelmi  de  Saltbomel  baee.  art.,  cler.  Traieet.  dioe.  — 

30  Item  Cristofero  Hofman  de  Meehelinia  baee.  art.,  cler.  Camerac.  dioe.  — 
Item  Iaeobo  de  Ganda  de  Meehelinia  bacc.  art.,  eler.  Camerac.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Treyse  de  Friezlaria  baee.  art.,  eler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Muratoris  bacc.  art.,  cler.  Eystet.  — 
Item  Iohanni  Dirout  bacc.  art.,  der.  Traieet.  dioc.  — 

35  Item  Petro  Schull  de  Hcidelshem,  bacc.  art.,  presb.  Spir.  dioe.  — 
Item  Iaeobo  Schorr  de  Tyla  bacc.  art.,  eler.  Traieet.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  de  Merten  baee.  art.,  eler.  Traieet.  dioc.  — 
Item  Henrieo  Wysenstaig  de  Gamumlia  bacc.  art.,  cler.  August,  dioc.  — 
Item  Iohanni  de  Ytershem  bacc.  art.,  eler.  Traieet,  dioc.  — 

40  Item  Tilmanno  Bommwever  baee.  art.,  cler.  Monast.  dioe.  — 
Item  Henri.-o  de  Hees  bacc  art.,  eler.  Traieet.  — 
Item  Petro  Wilhelmi  de  Woude  bacc.  art.,  eler.  Traieet.  dioc.  — 
Item  Sifrido  Birsieh  de  Sehrißheim  bacc.  art.,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  Koningstein  bacc.  art.,  cler.  Magunt.  dioe.  — 

45  Item  Iohanni  Galli  de  Bockenhem  bacc.  art.,  eler.  Wormac.  di<x\  — 
Item  Iohanni  de  Ennest  bacc.  art.,  der.  Colon,  dioe.  — 
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Item  Mengoto  Schonenbach  bacc.  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Ottoni  Hasungen  de  Wolfhagen  bacc.  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

(4)  Item  Conrado  Linthem  de  Franckfordia  bacc.  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Petro  Petri  de  Elren  de  Wesalia  bacc.  art.,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Sweden)  Tolner  de  Sulen  bacc.  art.,  cler.  Traiect,  dun-.  —  5 
Item  Ysebrando  de  Wyringia  bacc.  art,,  cler.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Hugoni  filio  Iohannis  Symonis  de  Leydifl  bacc.  art,,  cler.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Theoderico  de  Gronsfelt  bacc.  art.,  vicario  ecclesie  sanete  Iuliane  in  Mos- 

pach  Herbipol.  dioc.  — 
Item  Iacobo  de  Odemhem  bacc.  art.,  cler.  Magunt,  dioc.  —  10 
Item  Wilhehno  de  Venlo  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 
Item  Wilhehno  Lamberti  de  Eustkirehen  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 
Item  Iohanni  Pannart  de  Urdingen  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 
Item  Iacöbo  Vloten  de  Clivis  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Amplonio  de  Crevelden,  cler.  Colon.  (Hoc.,  art.  bacc.  —  15 

Item  Henrico  Seidenhorn  bacc.  art.,  cler.  Constane.  dioc.  — 

Item  Conrado  Iohannis  de  Vclle  inferiori  bacc.  art.,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Giselberte  Sutoris  de  Wißenburg  bacc.  art.,  cler.  Spir.  dioc.  — 

Item  Henrico  Ruß  de  Franckfordia  bacc.  art.,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Fleekenstein  ex  utroque  parente  de  baronum  genere  proereato,  20 

preposito  ecclesie  saneti  Cyriaci  in  Nuhuscn  extra  mums  Wormacicnses.  — 
Item  Conrado  Pechling  ex  utroque  parente  de  militari  genere  proereato,  canonico 

Wormaciensi.  — 

Item  Hilmaro  de  Uttze  ex  utroque  parente  de  militari  genere  proereato.  canonico 

Hildescrnensi.  —  25 
Item  Conrado  de  Vechcnbach,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Diderico  Knebel  de  Catzenelnbogen  ex  utroque  parente  de  genere  militari 
proereato,  canonico  Maguntinensi.  — 

Item  Ludowico  Phutzinger,  scolastico  ecclesie  saneti  Gumperti  in  Onelspaeh  Herbi- 
pol. dioc.  —  30 

Item  Einolfo  de  Geysmaria  ex  utroque  parente  de  militari  genere  proereato,  cler. 
Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Sellatoris  de  Heidelberg,  presb.  \A  ormac.  dioc.  — 

Item  Frowino  Schup,  decano  ecclesie  saneti  Petri  in  Salmünster  Magunt.  dioc.  — 

Item  Petro  Echter,  cler.  Magunt.  dioc.  —  35 

Item  Henrico  Hermanni  de  Buxtehude,  cler.  Verd.  dioc.  - 

Item  Petro  Muttener  de  Fulda,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Nicobio  de  Randeck,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  F6ß  de  Calw,  cler.  Spir.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Lapicide  de  Heidelberg,  presb.  Wonnac.  dioc.  —  40 

Item  Nicoiao  Brechtel,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Umberto  Marschalli  de  Lewis  bacc.  art.,  cler.  Leod.  dioc.  — 

(5)  Item  Dirolfo  Kranckenstcin  de  Bucksberg,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 
Item  Petro  Swab  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  rilio  Frideriei  Arczt  de  Heidelberg,  cler.  Wonnac.  dioc.  46 
Item  Friderico  Frideriei  Arczt  de  Heidelberg,  eler.  Wonnac.  dioc.  — 

6* 
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Item  Tilmanno  Sur  de  Bacharaco,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Bergis,  der.  Leod.  dioc.  — 

Item  Henrieo  de  Hai  fingen,  canonieo  Augustensi,  ex  utroque  parente  de  mili- 
tari genere  procreato.  — 

5  Item  Arnolde  Reneri  de  Goren  kern,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Gotfrido  Corf,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

Item  Bcmhardo  Nyasynch,  cler.  Monfist.  dioc.  — 

Item  Wigando  Fieschart  de  Gronenberg,  cler.  Magunt.  dioc..— 

Item  Iohanni  Hopfener  de  Lcgniez,  cler.  Wratislav.  dioc.  — 

10  Item  Nicoiao  Ort  de  Offenburg,  cler.  Argent.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Ade  de  Moberdingen  bacc.  art.,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Ripp  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrieo  de  Gulpen,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Theoderico  Heßel,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

15  Item  Iohanni  Bart,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Kistener,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iaeol»  Gensfleiseh,  cler.  Magunt.  — 

Item  Conrado  de  Aufeeez,  cler.  Baml>erg.  dioc,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
pmereato.  — 

20  Item  Iohanni  Coei  de  Putlinga,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Andree  Kiß  de  Peteniß,  cler.  August,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Enolfi  de  Cuba,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Ludewieo  Martini  de  Lusseio,  cler.  Met.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Erbstat  de  Wunneck,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

25  Item  Iohanni  Schilder,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Witkint,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Auvo,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Enolfo  Ottonis  de  Cuba,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Ottonis  de  Cuba,  cler.  Trever.  dioc.  — 

30  Item  Iohanni  Heiden  de  Wesalia,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Schonweter  de  Homberg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Conrado  Suß  du  Bocksberg,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Rosenbuch  de  I^angenbruck,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 

Item  Renero  Sehifiellart  de  Ois,  cler.  Leod.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  milt- 
35       tari  genere  procreato.  — 

Item  Petro  de  Udenborn,  clor.  Magunt.  dioc.,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
pnwreato.  — 

Item  Iohanni  Rummelaw  de  Brunsperg,  der.  Warmiensis  dioc.  — 

Item  Iohanni  Gristaw  de  Wonnind,  cler.  Warmiensis  dioc.  — 

40  Item  Iohanni  de  Ackeren  Nyeolay  lohannis,  cler.  Leod.  dioe.  — 

Item  Henrieo  Bicken  de  Quitsow,  der.  Havelherg.  dioc.  — 

(6)  Item  Nicoiao  Noltel  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  Hering,  cler.  August,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Sutoris  de  Alba,  der.  Met.  dioc.  — 

45  Item  Humberto  de  Berge  de  militari  genere  procreato,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Petro  Gladiatoris  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
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Itein  Mercklino  Gladiatoris  de  Heidelberg,  cler.  Wonnac.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  de  Wickershcm,  cler.  Argent.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Marquardi  de  Walxtat,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Rode  de  Heidell>erg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Schontal,  cler.  Wormac.  dioc.  —  5 

Item  Petro  Fabri,  cler.  Wormac.  — 

Item  Nicoiao  de  Herkelo,  cler.  Traieet.  — 

Item  Conrado  Rot  de  Gamundia,  cler.  August,  dioe.  — 

Item  Gerhardo  de  Erkelens,  cler.  IxkxI.  dioc.  — 

Item  Bartholomeo  Holczliach,  cler.  Magunt.  dioc.  —  10 
Item  Happelloni  Treyse  de  Friezlaria,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Gysberto  de  Ixxmorst  ex  utroque  parente  de  baronum  genere  proereato,  cler. 
Traieet.  - 

Hern  Iohanni  Velw,  cler.  Constane.  dioc.  — 

Item  Andree  de  Vineamonte,  cler.  Leod.  dioc.  -  15 
Item  Petro  filio  Iohannis  Siboldi  senioris  advocati  de  Alczeya,  der.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Henrico  Heppel  de  Kenueken,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Henrico  Foet,  cler.  Traieet.  — 

Item  Henrico  Sehuring  de  Fridln-Tg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Wigando  Sehechteler  de  Homberg,  cler.  Magunt.  dioc.  —  20 

Item  Iohanni  Seheffener  de  Kirwilr,  der.  Argent.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  Engclbrecht  de  Mechelinia,  cler.  Camerac.  dioc.  — 

Item  Petro  Waltheri  de  Cronenl>erg,  cler.  Magunt,  dun-.  — 

Item  Wilhclmo  de  Altendorf,  cler.  Colon.  — 

Item  Nicoiao  Institoris  de  Harthem,  cler.  Herbijxd  dioe.  — 

Item  Wigando  de  Ammelburg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Mathie  Henrici  Institoris  de  Heidelberg,  der.  Worniae.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Kurczrok  de  Dyppurg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iaeobo  Punt,  cler.  .Swirin.  — 

Item  Licobo  Wid,  perpetuo  vicario  Maguntinensi  et  saneti  Petri  extra  niuros  Magtin-  30 

tineuMH  ecclesiarum  *).  — 
Item  Iohanni  Adam  de  Selß,  cler.  Argent.  dioc.  — 
Item  Ulrico  Mümler  de  Augia  maiori,  cler.  Constanc.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Günthern  presb.,  vicario  eccl.  Wormac.  — 

Item  Iohanni  Mege,  cler.  Wormac.  dioc.  —  86 
Item  Iohanni  Schrimppen,  cler.  Monast,  dioc.  — 
(7)  Item  Iohanni  Strunck,  presb.  Wonnac.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Rosengart,  cler.  Wonnac.  dioc.  — 
Item  Erhard«»  Rosengart,  cler.  Wonnac.  dioc.  - 

Item  Iohanni  Sterczelnhem,  cler.  Magunt.  —  40 
Item  Iohanui  Ruchinuß  de  Phorezen,  cler.  Spir.  dioc. 
Item  Amoldo  Ripp  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioe.  — 
Item  Elierhardo  Advocati  in  Stoppenhem,  cler.  Eystet.  dioc.  — 
Item  Petro  Girstliez  de  Alczeya,  cler.  Magunt  dioc.  — 

Item  Henrico  Conradi  Volck  de  Swobach,  presb.  Eystet.  dioc.  —  46 
Rem  Simoni  Hw-zgin,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 
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Item  Erhardo  Snider,  der.  Constanc.  dioe.  — 
Item  Iohanni  Hug  de  Asehaflenburg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  de  Coppenstcin,  cler.  Magunt,  dioe.  — 
Item  Iacoho  Schutze,  cler.  Wormac.  - 
6  Item  Sifrido  de  Assenhem,  presb.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Friderico  de  Eymunda,  filio  naturali  domini  (ierhardi  de  Eymunda  militis, 
cler.  Traiect.  dioc.,  de  dignitate  pcrsonatus  et  officiatus  civitatis  et  dioeesis 
Traiectensis,  ecclesia  cathedrali  dumtaxat  excepta,  non  obstante  dcfectu  nata- 
lium,  de  quo  et  dispensacione  desuper  obtenta  protestatur. 
10  Item  Tilmanno  de  Monte,  cler.  Colon,  dioc;.  — 

Item  Rudolfo  Wolcbin  de  Vinstat,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Alberto  Lapicide  de  Gyscnheim,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Adolfo  Pelwever,  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  — 
Item  Iohanni  Hentschower  de  Fridbcrg,  der.  Magunt.  dioc.  — 
16  Item  Pctro  de  Horreo,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item   Henrioo  de  Paderborn,    der.    Maguntinensis   dioc.,    ex   militari  genere 
j)rocrcato.  — 

Item  Bartholom«)  Theoderici  de  Wonriehem,  cler.  Traiect.  dioe.  — 

Item  Petro  Tinctor  de  Sünßheym,  cler.  Spir.  dioc.  — 
20  Item  Henrioo  de  Wasen,  cler.  Magunt,  dioc,  ex  utroque  parente  de  militari  genere 
proqreato.  — 

Item  Henrico  Harrer,  presbit.  August,  dioc.  — 

Item  Arnoldo  ter  Hoven,  der.  Traiect,  dioc.  — 

Item  Henrico  Carpentarii,  cler.  Colon,  dioc.  — 
25  Item  Iohanni  Serdonis  de  Luczdburg.  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  AllnTto  MinnenchVh,  cler.  Argent.  dioc. 

Item  Henrico  Vespern,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Theoderieo  de  Wesalia  inferiori,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Macke  de  Lamsheim,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
30  (8)  Item  laeobo  Brechte!  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iodoeo  Brechte!  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Nicolay  Institoris,  cler.  Wormac.  — 

Item  Philippo  Iuvenis,  cler.  Wormac.  — 

Item  Nicoiao  Sartoris  de  Alsencia,  der.  Magunt.  dioc.  — 
35  Item  Iohanni  Sartoris  de  Luttra,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Lynemveder  de  Baeharaco,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  Marsilio  Schontal  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Conrado  de  Obernhem,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Rutgero  de  Melsede,  der.  Colon,  dioc.  — 
40  Item  Iohanni  de  Richenberg,  presb.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Sdioenweder  de  Mannenbach,  cler.  Trev.  dioc.  — 

Item  Petro  Ottonis  de  Lapide,  der.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Balthasar  Eberlin  de  Arienberg,  cler.  Constanc.  dioc.  — 

Item  Iodoeo  Henriei  Mercatoris,  der.  Wormac.  dioc.  — 
46  Item  Friderico  Lilas  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Burkart  de  Stopfenhem,  cler.  Eystet.  dioc.  — 
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Item  Friderieo  Frye  de  Paflenaw,  presb.  Trever.  dioc.,  ex  utroque  parente  militari.  — 
Item  Iohanni  de  Venningen,  presbitero  scolastico  et  vicario  ecelesie  sancte  luliane 

in  Mospaeh  Herbipol.  dioc.  — 
Item  Dethiro  de  Venningen,  canonieo  prebendato  ecelesie  sancte  luliane  in  Mos- 

pach,  Herbipol.  dioc.  —  5 
Item  Iohanni  dicto  Pellifex,  canonieo  ecelesie  beute  Marie  extra  muros  Wesalienses 

Trever.  dioc.  — 

Item  Nicoiao  uf  dem  Gralx>n  de  Lympurg,  presb.  Trever.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Corney,  vicario  ecelesie  saneti  Martini  Wesaliensis  Trever.  die«.  — 
Item  Iohanni  Cluft,  canonieo  ecelesie  saneti  Martini  Wesaliennis  Trever.  dioc.  —  10 
Item  Arnoldo  Nassau*  de  Montebur,  elcr.  Trever.  dioe.  — 

Item  Friderieo  Crap  de  Wesalia,  pastori  ecelesie  parrochialis  in  Putlingen  Trever. 
dioc.  — 

Item  Iohanni  Eberbardi  de  Messel,  clor.  Mngnnt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Symonis  de  Ominoponte,  vicario  altaris  saneti  Iohanni»  baptiste  16 

ecelesie  parrochialis  in  Obernkirchen  Magunt.  dioc. 
Item  Petro  Nicolay  Carpentarii  de  Alba,  cler.  Met.  dioc.  — 
Item  Herinanno  de  Mercatzen,  cler.  Leod.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Wynandi  de  Pümer,  cler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Weidus,  cler.  Argent.  <lio<'.  —  20 
Item  Nicoiao  Folczonis  de  Pedershem,  presb.  Wormac.  dioc.  - 
Item  lodoco  Heilonis,  cler.  Worniac.  — 

Item  Iohanni  Kruthemer  de  Harthetn,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 

(0)  Item  Bertoldo  Ortlipp  de  Rodenburg,  presb.  Wormac.  dioc.  - 

Item  Iohanni  Heppel,  der.  Magunt.  dioc.  —  26 

Item  Gotfrido  de  Mewen,  cler.  Leod.  dioc.  — 

Item  Cbnrado  Kagor,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Martine»  Anne  de  Hartmanswilr,  cler.  Basil.  dioe.  - 

Item  Ernesto  Caj>puß,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nicobio  Krucker,  cler.  Wormac.    -  30 
Item  Stephano  Burckhart  de  Stoppenhem,  der.  Eystet.  dioc.  — 
Item  Wentzelao  Cerdonis  de  Lutrea,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Pistoris  de  Hochßteten,  cler.  Trever.  dioc  — 
Item  Friderieo  Grafwharll  de  Pingwia,  cler.  Magunt.  dioc  — 

Item  Iohanni  Wißheller  de  Frcnshem,  cler.  Worniac.  dioc.  —  36 

Item  Heilmanno  Fistulatoris,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  (Jerhardo  Holderman,  cler.  Monaat.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Piseatoris  de  Ossenfurt,  cler.  Herbii>ol.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Megerlin,  cler.  Pataviensis 3)  dioc.  - 

Item  nrico  Schontal,  presb.  (onstanc.  dioc.  —  40 

Item  Hermanno  Fabri  de  AdendorfT',  cler.  Colon,  dioe.  — 

Item  Petro  Stumpp  de  Monastcrio  Menfelt,  cler.  Trever.  dioe.  — 

Item  Iohanni  de  Werne  de  Hadem,  cler.  Traicet.  dioe.  - 

Item  Bernhardo  Iohannis  de  AssendelfT,  cler.  Trankt,  dioe. 

Item  Wernhero  G«j«eler,  cler.  Magunt.  dioc.  —  45 
Hein  Iohanni  Kannengeyßer  de  Lympurg,  cler.  Trever.  dioe.  — 
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tem  Iacobo  de  Hexheyni,  clor.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Henrico  de  Orsna,  clor.  Colon,  dioc.  — 

tem  Tilmanno  Kuehman,  elcr.  Trever.  dioc.  — 

tem  Tilmanno  Syns,  elcr.  Trever.  dioc.  — 

tem  Folperto  Meysenbach,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Petro  Stolczeneck  de  Mospaeh,  cler.  Herbipol.  dioc.  — 

tem  Nicoiao  Dorer,  cler.  Eystot,  dioc.  — 

tem  Iohanni  Mebenger,  deeano  eeclesie  sancti  Martini  Wesal.  Trever.  dioc.  — 

tem  Tilmanno  de  Novemfontibus,  cler.  Trever.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Crapp,  vieario  eeclesie  beate  Marie  extra  muros  Wesalienses  Trever. 
dioc.  — 

tem  Iohanni  Ixmer  de  Bachraco,  cler.  Trever.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Losschart,  cler.  Colon.  — 

em  Gotfrido  Iacobi  de  Brede,  cler.  Leod.  dioc.  — 

0)  Item  Iohanni  de  Lovanio,  cler.  Camerac.  dioc.  — 

tem  Iodoco  uf  dem  Revn,  cler.  Wormac.  — 

tem  Iohanni  Steyn,  presb.  Trever.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Kremer  de  Wesalia,  cler.  Trever.  dioc.  -- 

tem  Nicoiao  Ros  de  Rensc,  cler.  Trever.  dioc.  — 

tem  Friderico  de  Fleckcnsteyn  ex  utroque  parente  de  baronum  genere  pro- 

creato,  cler.  Argent.  dioc.  — 

tem  Bartholomeo  von  dem  Torn,  cler.  Trever.  dioc.  — 

tem  Courado  Pistoris  de  Swetzingen,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

tem  Xicolao  Carpath  de  AsehafTenburg,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Burnzwang,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Iodoco  Wilhelmi  de  Myddelburg,  cler.  Traicct.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Erbestad  de  Franekfordia,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Sarwart  de  Heidell)erg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

tem  Wilhelmo  de  Wilre,  der.  Colon,  dioc.  — 

tem  Iohanni  Hasungen  de  (busselt,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Iacobo  Hanbach,  der.  Trever.  dioe.  — 

tem  Tilmanno  filio  Sartoris  de  Ostkirchen,  cler.  Colon,  dioc.  — 

tem  Ulrico  Meger  de  Hanaw,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Petro  Iohannis  Syboldi  de  Arbeylgen,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Iohanni  de  Rodern,  cler.  Argent.  dioc.  — 

tem  Iodoco  Tinctoris  de  Knöringen,  cler.  Spir.  dioc.  — 

tem  Iacobo  Xycolay  Bertonis,  cler.  Traiect.  dioc.  — 

tem  Iohanni  Apotecarii,  cler.  Magunt.  — 

tem  Iohanni  Dunnemunt  de  Valondar,  clor.  Trever.  dioc.  — 

tem  Hartnido  Schriinpf,  plebano  eeclesie  parnx^hialis  sanete  Walburge  Herbipol. 
dioc-.  — 

tem  Iohanni  Institoris  de  Franckfordia,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

tem  Henrico  Stcyngrave  de  Essendia,  elcr.  Colon,  dioc.  — 

tem  Wornbero  Hug  de  Friezlaria,  cler.  Magunt,  dioc.  — 

tem  Petro  Rose  de  Essendia.  eler.  Colon,  dioc.  — 

tem  Brodero  Albrandi,  eler.  Traiect.  dioc.  — 
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Item  Iohanni  Gabhanli  de  Mennigen,  der.  Herbipol.  dioe.  — 
Item  Theoderieo  Suderrnan  de  Unna,  clor.  Colon,  dioc.  — 
Item  Iohunni  LuiH)ldi  de  Omstad,  cler.  Magunt.  dioe.  — 
Item  Manjuurdo  Söcking  de  Heidelberg,  eler.  Wormac.  dioc.  - 

(11)  Item  Rutgero  de  Santwiic,  «der.  Traiect.  dioe.  — 
Item  Erhardo  Bucking  de  Heidelberg,  eler.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Hertlino  Adler,  cler.  Trever.  dioc.  — 
Item  Henrieo  Grat,  eler.  Trever.  dioc.  — 
Item  Henrieo  Waek,  eler.  Trever.  dioe.  — 
Item  ririeo  Capitis  de  Novacivitate,  eler.  Spir.  dioc.  — 
Item  Gotfrido  Gokele  de  Geyßmaria,  eler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Ottoni  Litter  de  Cobern,  eler.  Trever.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  Sculteti  de  Hußen,  presb.  Trever.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Gerhardi  de  saneto  Goare,  eler.  Trever.  dioc.  — 
Item  Iacobo  Ywan,  eler.  Missen,  dioc.  — 
Item  Sifrido  Phylippi  de  Pinguia,  cler.  Worniac.  dioe.  — 
Item  Henrieo  Hoch  de  Mülheim,  cler.  Constanc.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Peek  de  Mürse,  eler.  Colon,  dioe.  — 
Item  Goswine  Tergaten  de  Ordingen,  eler.  Colon,  dioc.  — 
Item  Friderico  de  Orsl)ach  ex  utroque  parente  de  militari  genere  proereato,  cler.  20 

Traiect.  dioe.  — 
Item  Ottoni  Hae  de  Besde,  eler.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Pot,  cler.  Traiect.  — 
Item  Iohanni  Muttener,  eler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Andree  Laureneii  de  Medenbliek,  cler.  Traiect.  dioc.  —  26 

Item  Nicoiao  Mouwer,  eler.  Traiect,  — 

item  Iohanni  Duden  de  Husen,  der.  Trever.  dioc.  — 

Item  Petm  Passert,  eler.  Trajeet.  — 

Item  Henrieo  Caezenbiß  de  Mynczenberg,  der.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Nicolao  de  Alben,  presb.  Magunt.  dioc.  —  30 

Item  Iohanni  de  Sarwerden,  canonico  Bunnensi  Colon,  dioc.  — 

Item  Martino  de  Medenbliek,  eler.  Traieet.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Mornhoven,  der.  Colon,  dioc.  — 

Item  Danieli  Soeskcn  de  Bunna,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Theobalde  Druderi  de  Nusloch,  cler.  Wonne,  dioc.  —  35 
Item  Bertholdo  de  Sellis  presb.,  vicario  ecclesie  sanete  Katherine  in  Oppenheim 

Magunt.  dioc.  — 
Item  Henrieo  Scive  de  Lewis  in  Brabancia,  cler.  Leod.  dioe.  — 
Item  Gotsehalko  Boemel  de  Canipis,  presb.  Traiect.  dioe.  — 

Item  Hermanno  de  Roma  de  Susato,  bacc.  art.,  cler.  Colon,  dioc.  —  40 

Item  Iohanni  de  Castro  de  .Susato,  bacc  art,,  cler.  Colon,  dioe.  - 

Item  Gerwino  Vo.sken.de  Attendern.  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Conrado  Gerung  de  Hentsehutshem,  eler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Henrieo  Dorolf  de  Bopardia,  cler.  Trever.  dioc.  — 

(12)  Item  Iohanni  de  Husen,  canonico  ecclesie  saneti  Goaris  Trever.  dioc.  —  45 
Item  Iohanni  Bubenhusen,  canonico  ecclesie  saneti  Goaris  Trever.  dioc.  - 
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Item  Henrico  Werdrune  de  Warberg,  baec.  art.,  cler.  Magunt.  dioc.  — 
Item  Iohanni  de  Revenaco,  eler.  Trever.  dioc.  — 

Item  Wilhelmo  de  Waldwk  ex  utroque  parente  de  militari  genere  proereato,  cler. 
Magunt.  dioc.  — 
5  Item  Iohanni  Hehuff  de  Lorch,  cler.  Magunt.  dioc.  - 

Item  Emerico  de  Heymersheym,  cler.  Colon,  dioc.  — 

Item  Hennanno  Gisonis  de  Munden,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  de  Es« 'hieben,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Seh  eilen  berg  de  Hartmanswilr,  eler.  Basil.  dioc.  — 
10  Item  Iohanni  Hermanni  Fabri,  clor.  Frising.  dioc.  — - 

Item  Wilhelmo  T^amberti,  cler.  Camcrac.  dioc.  — 

Item  Henrico  Arnoldi  de  Bidenkapp,  presb.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Esenhemcr  iuniori,  j)resb.  Magunt.  — 

Item  Petro  Gysenhemer,  cler.  Magunt,  — 
15  Item  Petro  Thome  de  Medenblick,  eler.  Traiect.  dioe. 

Item  Conrad«)  Palburn  de  Munden,  eler.  Magunt.  dim\  -- 

Item  Iohanni  Ottonia  de  Lapide,  canon.  Wormac.  — 

Item  Gerhardo  Gerhardi  Rotermel  de  Schrißhcym.  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Gerhardo  Rotermel  de  Schrißhevni,  eler.  Wormac.  dioc.  — 
•20  Item  Andree  Druitwin,  cler.  Herbipol.  — 

Item  Iohanni  Hoflart,  presb.  Wormac.  dioe. 

Item  Wilhelmo  Panis,  cler.  Tornac.  dioc.  — 

Item  Michaeli  Petri  Gritz,  der.  Trever.  — 

Item  Iohanni  Ulrici  dapiferi  de  Diesenhoffen  ex  utrotpic  parente  de  militari  genen 
25       proereato,  eanonic.  Constane.  — 

Item  Lieberto  Nyeolay  «le  Woudriehem,  der.  Traiect.  dioc. 

Item  Bertoldo  Fabri  de  Auwen,  der.  Constane.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Druden  de  Naßloch,  cler.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iohanni  Claman,  baec.  art.,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
30  Item  Conrado  Lap,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

Item  Iohanni  filio  Hertwini  de  Gespeshem,  cler.  Magunt.  dioc.  — 

Item  Henrico  Iunge,  cler.  Traiect,  dioc.  — 

Item  Iohanni  Detheri,  baec.  art.,  presb.  vicario  ecclesie  saneti  Cyriaci  in  Nu 
Imsen  extra  muros  Wormacienses.  — 

35  Item  Petro  Hanmanni  de  Heidelberg,  cler.  Wormac.  dioc.  — 
Item  Nicoiao  Teil  de  Thunghcrn,  baec.  art.,  cler.  Leod.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Sarden  de  Hodegia,  baec.  art.,  cler.  Leod.  dioc.  — 
Item  Wilhelmo  Martini  de  Dumo,  baec.  art.,  cler.  Leod  dioc.  — 
Item  Conrado  Sander  de  Heidelberg,  presb.  Wormac.  dioc.  — 

40  (13)  Item  Iohanni  Maekert,  eler.  U?«xl.  <li«je.  — 
Item  Paulo  Maekert,  «1er.  Ix-od.  duxr.  — 
lt<im  Bartholome«)  Snavel  de  Ulenstrate,  cler.  Leod.  di«>e.  .-- 
Item  Leoni«)  <\v  Hasselt,  der.  Leod.  «Hoc.  — 
Item  Iohanni  Keeko  de  Dillingen,  der.  August,  dioc.  — 

45  Item  Iohanni  Stephani  de  Lavatorio,  cler.  Leod.  — 

Item  Henrico  dieto  parvus  de  Andava,  der.  Leod.  dioc.  — 
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Item  Iaoobo  de  Bunde,  cler.  Leod.  dioc.  - 
Item  Liberto  de  Hesc,  cler.  Leod.  dioc.  — 
Item  Iohanni  Rijx>ldi  Sigelman,  cler.  Warmse,  dioc.  — 
Item  Iacobo  Tüneman  de  Davantria,  mag.  in  art.,  cler.  Traiect.  dioc.  — 
Item  Xicolao  Moer,  cler.  uxorato  Leod.  dioc.,  de  officio  bastinarie  seu  virge  5 
ecclesie  beate  Marie  Traiectensis  dicte  dioccsis. 

Cum  mm  obstaneiis  et  clausulis  oportunis,  ut  in  forma:  Non  obstantibus 
eeiam  beneficiis  quarumlibet  personarum  prescriptarum  iam  babitis  et  prescrtim 
si  curata  sunt,  que  eciam  parate  sunt  resignare,  pogtqtuun  dignitates  personatus 
vel  officiatus,  quibus  cura  annexa  fuerit,  seu  alia  bcnetieia  curata  pacifice  con-  io 
sequuntur,  taxfatjisque  de  valoribus  fructuum  reddituum  et  proventuum  bene* 
ficiorum  eorundem  nec  non  graeiis  expedaturis  regulis  eancellarie  sanctitatis  vestre, 
si  que  premissis  obvient,  ac  etatibus  personarum  ineompletis,  in  oancellaria  emi- 
nentis  sanctitatis  vestre ')  diligentia  exprimendis  una  cum  commissione  examinis 
ad  partes  sine  alia  leecione.  15 

Aus  dem  originale:  «ehr.  II,  3,  nr.  12:  es  sind  13  an  <ler  Schmalseite  zu  einem 
rotulus  zusammenge  klebte  grosse  pergamentblatter.  Au»  dem  letzten  ist  unmittel- 
bar unter  der  letzten  zeile  ein  viereck  ausgeschnitten  etwa  mit  dem  der  rückseite 
aufgedrückten  Siegel?),  wilhrend  durch  den  sehr  breit  umgeschlagenen  unteren  rand 
breite  pergamentatreifen  durchgezogen  (um  das  siegel  zu  halten  oder  den  rotulus  20 
zu  verschlicsHen?),  aber  hart  am  rande  des  blattes  abgeschnitten  sind.  Alles  von 
derselben  hand  mit  ziemlich  viel  correcturen.  Die  erwahnung  Ruprechts  als 
konigs  und  Konrad  Koler" s  von  SoeBt  als  rektors  weisen  den  rotulus  in  die  zeit 
deH  zweiten  rektorats  des  letzteren;  er  reiste  1401  oct.  26  mit  dem  rotulus  ab, 
Ann.  I,  77.  Anfang  und  ende  abschriftlich  in  Ann.  1,  34  und  theil weise  im  Copial-  2ft 
buch  f.  2ßv.  r>ie  jedem  zugedachten  pfründen  sind  hier  als  gleichgültig  für  uns 
fortgelassen;  die  Universität  suchte  offenbar,  was  irgend  vakant  war,  für  ihre  an- 
gehörigen  zu  gewinnen.  l'eber  die  wahrscheinlichen  Ursachen,  weshalb  das  orig. 
in«  univ.-archiv  zurückgelangte,  d.  h.  Koler's  mission  scheiterte,  s.  Toepke,  matrikel  I, 
84.  —  ')  e.  s.  v.,  so  im  orig.  und  cop.  -  *)  Etwas  scheint  ausgefallen.  —  3)  Petav.,  or.  30 

55.  Rektor  erldsst  auf  beschluss  der  Universität  ein  manttnt  gegen  die  nachtsehuänncr. 
1402  tan.  6. 

Rector  universitatis  studii  Heidelbergcnsis. 
Mandamus  etc.  quatenus  nulluni  suppositorum  buius  universitatis  ad  preea- 
vendum  de  sinistris  suspieionibus  atque  futuris  perieulis,  que  sub  specie  studentium  36 
peesent  eommitti,  de  nocte  jK>st  eamj)anam  villi  sine  lumine  ambulet  vel  cum 
lutnine  sub  manicis  vel  i>alliis  oceulte  portato,  facie  tecta  vel  larvata,  vestitu  indecenti 
contra  modum  consuetuin  ac  decentem  cum  armis  clavis  vel  baculis  per  plateas 
vagari  attemptet  ;  quodque  si  aliquod  suppositorum  dicte  universitatis  aliquid  pre 
dictorum  vel  consilium  transgrediatur,  quod  absit,  sciat  so  extunc  in  indignacionem  40 
»ostre  universitatis  ineurrisse  nec  non  floreni  persolueionem  irremissibilitei  j>er- 
■olveodl 

Aus  Ann.  univ.  I,  77*. 
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56.  Universität  verbietet  ihren  ungehörigen  die  beuerbuny  bei  anderen  um  die  ihr 
incorporirten  p/r  Huden.  1402. 

Conelusum  erat  per  matrcm  nostrain  Universitäten!  anno  domini  m.  cccc  ii. 
et  per  modum  statnti  solempniter  ordinatum  propter  eertas  racionabiles  cau- 
5  sas  bonum  universitatis  eoncernentes,  quatinus  de  cetem  nulluni  euppositorum 
universitatis  direete  vel  indireete  publice  vel  oeculte  per  sc  vel  alium  seu  alios 
quovfemodo  sc  ingerat  seu  instet  vel  laboret  apud  quemcumqne  persona  m  poten- 
tem vel  non  potentem,  parvam  vel  magna m,  ad  obtinendam  aliquam  prebendam 
Universität!  incorporatam.  Quod  si  faceret,  ipso  faeto  foret  inabilis  pro  illa  vice 
10  ad  aliquam  prebendam,  quam  vacare  contingeret,  obtinendam. 

Aus  Ann.  univ.  II,  118v  —  einer  graueren  reihe  von  Statuten,  gesammelt  und 
publieirt  vom  rektor  loh.  Plate  in  seiner  rede  <  Sicud  exhibuistis»  vom  11.  iuli  1434. 
In  den  aufzeichnungen  des  iahres  1102  int  jedueJi  kein  derartiges  Statut  zu  linden; 
es  wird  in  dem  «Uber  papireus  gestanden  baben,  auf  welchen  tler  sehreiiier  de» 
15  jetzt  ersten  banden  der  annalen  «ich  öfters  bezieht. 

57.  Bonifatius  IX.  hebt  auf  bitte  konig  Ruprechts  und  im  interesse  der  Universität 
für  diese  die  rechtskraft  seiner  bull?  von  1402  der.  22  auf,  welche  Unionen  und 
im orporat tonen  von  pf runden  fiir  ungültig  erklärte.     Rom  1404  aug.  4. 

Bonifatius  episcopus,  servus  servorum  dei.    Ad  futurani  rei  menioriam.  In 

20  supreme  dignitatis  speeula  licet  immeriti  disponente  domino  eonstituti  dignum 
eensemus  et  debitum,  ut  personis  litterarum  studiis  insistentibus,  per  quas  divini 
nominis  et  fidei  catholiee  eultus  protenditur,  iusticia  eolitur  tarn  publica  quam 
privata  onmis<pje  utilitatis  humane  conditio  adaugetur,  favorcs  gratiosos1)  et 
oportune  comnioditatis  auxilia  liberaliter  impendamus.    Dudum  siquidem  —  — s\ 

25  prout  in  ipsis  litteris  plenius  continetur.  Postmodum  vero  videlicet  xi.  kalendas 
ianuarias  pontifieatus  nostri  anno  quartodeeimo  cassavimus  irritavimua  et  annul- 
lavimus  omnes  uniones  ecelesiarum  parroeliialium  monaateriorum  eciam  monialium 
ac  dignitatuin  personatuum  prehemlarum  et  ofliciorum  ecciesiasticoruna  et  piorum 
locorum  quorumlibet  haetenus  sive  per  nos  sive  predecessorem  nostrum  imnie- 

30  diatum  vel  quosvis  ordinarios  facta»  quibuscunque  eedesiis  monasteriis  vel  aliis 
locis  eeclesiasticis  vel  mensis  episeopalibus  aut  capitularibus  vel  abkitialibus  seu 
collegiis  offieiis  dignitatibus  vel  prebendis  aut  quibusvis  aliis  locis  aut  hospit&libus, 
que  Dondum  sortite  fuemnt  effectum,  et  eciam  illas,  que  erant  sortite  effectum  alias 
quam  per  obitus  illorum,  qui  dicta  beneffeia  unita  obtinebant  tempore  unionum  de 

35  illis  faetarum,  eciam  si  essent  facte  motu  proprio,  et  eciam  illas,  que  facte  fuemnt 
eine  magna  necessitate  vel  ex  falsis  seu  nullis  eausis,  eciam  si  super  ipsis  unioni- 
bus  Iis  penderet  indecisa,  in  quacunque  instantia  foret.  Cum  autein,  sicut  ex- 
hibita  nobis  nuper  pro  parte  regit»  et  doetorum  ac  magistrorum  licenciatomm  nee- 
non  aliorum  gnuluatorum  et  scolarium  ac  universitatis  buiusmodi  petitio  continebat, 

40  prime3)  quo  ad  unum  saneti  Germani  et  du<>s  canonicatus  saneti  Pctri  Valliswimpi- 
nensis  neenon  ad  unam  in  saneti  Germani  et  duaa  prebendaa  in  saneti  Pctri  Vallis- 
wimpinensis  ecclesiis  antedictis,  ac  ultima  littere  nostre  prediete,  quo  ad  in  Luden 
neenon  quo  ad  saneti  Pctri  parnxhiales  ecclesias  predictas,  quarum  ius  patronatus 
buiusmodi  ad  effectum,  quod  eedem  parrocbiales  ecclesie  unirentur  eidem  caj>elle 

45  eciam  ante  predictas  Cassationen!  irritationem  et  annullationem,  rex  ipse  dietis 
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doctoribufl  magistris  Ücentiatis  et  aliis  graduatis  ae  universitati  pie  donavit,  dun- 
taxat  effectum  sortitc  non  fuerint  ante  Cassationen!  irritationem  et  annullationem 
memoratas,  pro  parte  dietorum  regis  ac  doctorum  magistrorum  luenciatorum  »4 
aliorum  graduatorum  ac  Universität»  fuit  nobis  humilitcr  BUpplieatum,  ut  super 
hoc  rindern  doetoribus  magistris  lireneiatis  et  nliis  graduatis  ac  universitati  pie  5 
pmvidere  <lc  speeiali  gracia  dignarcnuir.  Nos  igitur  huiusnuxli  supplieationibus 
inclinati,  unuin  in  saneti  Germani  et  duos  in  saneti  Petri  Valliswimpincnsis 
e»vlesiis  predutis  eanonicatus  neenon  unam  in  saneti  Gennani  et  duas  in  saneti 
Petri  Valliswimpincnsis  eeclesiis  antedictis  preWndas  pro  toiidem  pereonis  idoneis 
in  huiusmodi  universitate  in  theologia  medicina  seu  artibus  magistris  aut  in  10 
theologia  seu  iure  canonieo  vel  civili  huiusmodi  doctoratus  seu  lieentie  gradus 
habrntibus  ordinarie  legentibus  vel  regentibus  ibidem  pro  tempore,  quos  rector 
dicti  studii  existens  pro  tempore  ceterique  majiistri  doetores  licentiati  pro  teni]x>re 
rogentes  sive  studentes  et  legentes  ibidem  antedicti  in  scientiis  et  facultatibus 
memoratis  aut  maior  vel  sanior  pars  eorundem  predictis  abbati  et  in  Nuenstad  15 
ac  saneti  Victoris  eeclesiarum  pretlietarura  decanis,  qui  sunt  et  erunt  pro  tem- 
l»n\  sive  duobus  aut  uni  ex  eis  ad  id  pro  temj>ore  duxerint  nominandos  sive 
presentandos,  cum  eosdem  canonicatus  et  prelxmdas  sive  per  cessum  vel  decessum 
unius  saneti  German i  et  duorum  saneti  Petri  Valliswimpincnsis  eeclesiarum  pro- 
fatarum  canonieorum  vel  alio  quovismodo  vaeare  eontigerit,  conferendos  per  20 
eoadem  abbatem  et  decanos  vel  duos  aut  unum  eorum,  ut  j)refertur,  cum  pleni- 
tudine  iuris  canonici  ac  omnibus  eorum  iuribus  et  pertineneiis  supradictis  personis 
presentatis  sive  nominatis  huiusmodi  pro  tempore,  universitati,  neenon  in  Luden 
ac  saneti  Petri  parrochiales  ecclesias  predietas  cum  eorum  iuribus  et  ]x»rtinenciis 
supradictis  Capelle  prefatis  auetoritate  ajK>stolica  tenore  presentium  de  novo  in  25 
perpetuum  incor|x)ramus  annectimus  et  unimus,  ita  quod  eedentibus  vel  dece- 
dentibus  dileetis  filiis  modernis  in  Luden  et  saneti  Petri  parrochialium  eeclesiarum 
rectoribus  ac  uno  saneti  Germani  et  duobus  canonici*  huiusmodi  saneti  Petri 
Yalliswimpincnsis  eeclesiarum  predictarum  vel  in  Luden  ac  saneti  Petri  }>arro- 
ehiales  ecclesias  ac  canonicatus  et  prebendas  huiusmodi  simul  aut  sueeesive  quo-  80 
modolibet  dimittentibus,  de  Ulis  in  saneti  Germani  et  de  Ulis  in  saneti  Petri 
Valliswimpinensis  eeclesiarum  predictarum  canonicatibus  et  prebendis  neenon  de 
in  Luden  ac  saneti  Petri  parrochialibus  eeelesiis  huiusmodi  prefati  abbas  et  in 
Nuenstad  ac  saneti  Victoris  eeclesiarum  predictarum  deeani  de  canonicatibus  et 
prebendLs  ac  parrochialibus  eeelesiis  per  nos  universitati  et  Capelle  prefatis,  ut  35 
prefertur,  unitis  pro  utilitate  et  commodo  eorundem  magistrorum  doctorum  licen- 
ciatorum  ae  universitatis  et  Capelle  disponere  in  omnibus  et  per  omnia,  ad 
hoc  eorundem  dioeesanorum  et  qunrumlihct  aliorum  lieentia  seu  consensu 
mininie  requisitis,  debeant  iuxta  tenores  earundem  primarum  et  ultinmrum  litte- 
ramm  et  qua«*  debuisse  atque  dcl>cre  perinde  in  earum  rol*>re  quoad  lux-  remanere  40 
derernimus,  ac  si  eassatio  irritatio  et  annulatio  prediete  per  nos  facte  non  forent, 
reservatis  tarnen  de  huiusmodi  fructibus  redditibus  et  proventibus  earundem  in 
Luden  et  saneti  Petri  |xarrochialiuin  eeclesiarum  pro  singuüs  perpetuis  vieariis 
in  *ingulis  ipsarum  eeclesiarum  instituendis,  qui  euram  dilectorum  tiliorutn  parro 
chialionim  ipsarum  parroehiulium  eeclesiarum  gerant  et  in  divinis  deeenter  de-  45 
serviant,  eongruis  portionibus,  de  quibus  predicti  viearii  possin  t  congrue  sustentari, 
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episcopalia  iura  solvere  necnon  alia  eis  ineumbentia  onera  pro  tempore  supportare, 
non  ohstantibus  premLssiB  et  eciaro  Omnibus,  que  in  eisdera  primis  et  ultirais 
litteris  voluiniUH  non  obstare,  aut  si  aiiqui  apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate 
in  eisdem  saneti  (Jenuani  et  saneti  IVtri  Valliswimpinensis  ecclesü*  in  canonici 
5  rillt  recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendi« 
de  canonieatibus  et  prebendis  ipsarum  saneti  (Jenuani  et  saneti  Petri  YallL* 
wimpinensis  ecclesiarum  aut  parnK-hialibus  eeclesiis  buiusmodi  speciales  vel  alÜ9 
benefieiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  vel  legatorum  eius 
litteras  impetrarint,  eeiam  si  per  eas  ad  Inhibitionen!  reservationem  et  decretum 

10  vel  alias  quomodolibet  sit  proccssuin ,  quas  quidetu  litteras  et  processus  habiuis 
per  easdem  et  queeunque  inde  secuta  ad  prefatos  eanonicatus  et  prel>endas  ac 
parrochiales  eeelesias  per  nos  unitos  presentibus,  ut  prefertur,  volumua  non  ex- 
tendi,  sed  nulluni  per  boc  eis  quo  ad  assecutionem  canonicatuum  et  prebendarum 
ac  paiToebialium  ecclesiarum  aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  et 

15  quibuscunque  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  apostolicis  generalibus  vel  spcciali- 
bus,  quorumeunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  vel  tot* 
liter  non  inserta  efteetus  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de 
quibus  quorumque  totis  tenoribus  habenda  esset  in  nostris  litteris  mentio  «pe- 
cialis.    Nos  enim  exnune  irrituni  deeerniinus  et  inane,  si  seeus  super  hiü»  a 

20  quoquain  quavis  auetoritate  seien ter  vel  ignoranter  eontigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  baue  paginani  nostre  ineorjxirationis  annexioni* 
unionis  constitutionis  reservationis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  teraerario 
eontraire.  Si  quis  autem  lioe  attemptare  presumpserit,  indignationein  omnipotetUi.'' 
dei  et  bcatorum  IVtri  et  Pauli  n]>ostoloruni  »'ins  se  noverit  incursuruni.  Dat.  Rouic 

25  apud  sancluni  Petrum  ii.  nonas  augusti,  pontiticatus  nostri  anno  quintodeciiuo. 

Aus  dem  orig. :  sehr.  II,  3,  nr.  II.  —  Die  erste  zeilein  verlängerter  Schrift.  Inner- 
halb des  umgeschlagenen  randes  links:  CC9;  auHserbalb  recht«  von  der  band  Ut* 
Schreibers:  HP"  [Rescriptaj  gratis  —  U.  Stoter  xix.  Auf  der  rückseite  am  ran«le 
verlöHcht:  Solvit  miebi  Francino;  in  rechter  ecke:  Raronihus  [familienname  eine« 
30  kanzleibeamten,  s.  die  bemerkung  zu  1385»  nov.  9,  nr.  '2C;  in  der  mitte  das  regiftratur 

zeichen  R  and  innerhalb  dcHHelhen:  lacfohiiH].  Bleibullc  fehlt  ietst;  ein  re«t 
der  rothen  und  gelben  seidenfädon  vorhanden.  —  ')  gratioBas,  or.  —  *j  Im  f«1' 
genden  wird  der  Inhalt  der  bullen  vom  1.  dec.  1398  und  1.  iuli  1400  reoapitulirt. 
—  s)  si  l.  littere  nostre. 

35  58.  Bonifatius  IX.  eximirt  die  h.  geütkirchc  zu  Heidelberg,  welche  kimig  Rupnrht 
zu  einer  sti/Lskirche  erheben  will,  von  S.  Peter  daselbst,  bestätigt  ihr  vier  p/rumten 
von  S.  Marien  zu  Neustadt  und  stattet  .<•«%  unter  ausserkraftsetzung  seiner  bulle 
von  1402  der.  22,  mit  einer  weiteren  pf runde  von  dort  ans.    Rom  1404  aug.  4 

Bonifatius  episeopus,  servus  servorum  dei.  Ad  futuram  rei  memoriani.  Ifcwt 
40  Romanum  }>ontineem  vota  Hdelium  presertim  divinum  eultuiu  eoneernentia  favora 
biliter  exaudire  et  ea  etiam,  que  prius  ex  gratia  sedis  apostolice  pro  dicti  CllHtti 
augniento  rationabiliter  emanarunt,  ut  eflectum  soreiantur  optatum,  oj)ortunis 
gratia  prosequi  et  favore.  Duduni  siquidem  pro  parte  carissimi  in  Christo 
Hlii  nostri  Ruperti  regis  Roinanoruni  illustris,  tune  ducis  Havarie  et  COttriu* 
45  palatini  Reni  nobis  exi>osito,  quod  ipse  pro  sue  et  suorum  progenitorum  ani- 
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marum  «alute.  iek>  precipue  devotionis  aeeensus  terrena  in  celcstia  et  transitoria 
in  eteraa  feliei  desiderabat  eommereio  eommutarv  et  etiam  pro  eiusdem  eultus 
auguienlo  in  opido  Heidelbergensi  Wormaciensis  diocesis,  tibi  dietus  rex  tune  dux 
cum  sua  curia  ut  frequenter  moram  traxerat  et  in  quo  iaindiu  viguerat,  prout 
vigebat,  Studium  generale,  etiam  ad  deeorem  studii  et  opidi  predietorum  collcgiatain  5 
ecclesiam  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  pm  uno  deeano  et  certo  nuincn»  eanoni- 
forum  capitulum  pro  tempore  n-presontantiu in  et  faeientiuin  ad  instar  aliarum  «vle- 
siarum  collegiatarum  in  ]»artibus  illis  conaistentiuni  de  novo  pn>i>onelvat  fundarc 
pariter  et  dotare,  quod  forsan  convenienter  tieri  et  adiinpleri  non  |>otcnit,  nisi 
etiam  eeclesia  saneti  Spiritus  in  eodem  opido,  que  erat  tiliaüs  parrochialis  eeelesie  10 
saneti  Petri  extra  muros  opidi  predicti  prefate  diocesis,  in  collcgiatain  erigeretur 
et  etiam  pro  numero  sexdechn  canonicalium  prel>endarutn  duduin  ad  Ordinationen! 
quondam  Ruperti  ducis  Bavarie,  patrui  dicti  rcgis,  eanoniee  instituto  in  eccletd* 
beate  Marie  opidi  Novecivitatis  Spirensis  diocesis  et  in  quibus  quidem  canonicalibus 
prebendis  etiam  rex  ipse,  ut  asserebat,  eanoniee  ins  obtinebat  patrouatus,  quatuor  Ift 
canonicales  prebende  extinguerentur  et  fruetus  redditus  et  pmventus  eidein  eeelesie 
saneti  spiritus  in  eollegiatain  tune  engende  appliearentur  et  unirentur  perpetuis 
futuris  temporibus  pro  quatuor  novis  canonici*  in  eadeni  m-lesia  saneti  spiritus 
tune  instituendis,  qui  essen  t  de  buiusmodi  numero  canonicorum,  quem  ipse  rex 
pro|)onel>at  in  ipsa  eeclesia  saneti  Spiritus  institui  facere,  si  auetoritos  sedis  aposto  20 
liee  ad  hoc  aeeederet  et  assensus  potissime,  quia  extiiu  tis  seu  sublatis  cisdom 
quatuor  prebendis  in  ipsa  eeclesia  l>eate  Marie  adhuc  remanerent  unus  decanus, 
qui  duas,  et  decem  eanoniei  eiusdem  eeelesie,  quoruiu  quilibet  nimm  ex  eisdem 
prebendalibus  ]M)rtionibus  prebendas  pro  se  pereiperent  an  nun  tili)  et  multi  alii 
minist ri  ac  perpetui  viearii  etiam  lvenehViati  in  eadeni  eeclesia  beate  Marie,  qui  ar» 
sufFecerant  pro  oWrvationc  et  eelebratione  niissaruin  et  alioruiii  ollieiorum  *li vi- 
norum  laudabiliter  et  solemniter  in  eadeni  eeclesia  beut»  Marie  pro  teiiq>ore, 
attenta  etiam  precipue  parvitate  ipsius  opidi  Novecivitatis  ac  paucitate  opidanoruin 
et  habitatorum  eiusdem,  ut  apparere  dicebatur  evidenter.    Nos  tune  motu  proprio, 
non  ad  ipsius  regis  tune  ducis  vel  alterius  pro  eo  nobis  super  Ihm-  oblatc  peti-  80 
tionis  instantiam,  sed  de  nostra  mera  InVralitatc  predictam  filialem  «•celcHiam  ab 
cadern  matrice  sive  i»arrochiali  eeclesia  auetoritate  apustolica  de  apaatolkw  plenitu- 
dine  potestatis  |>erpetuo  separavimus  dissolvimus  exemimu*  et  totalitär  libcravimus 
ac  ipsam  in  collegiatam  ad  instar  huiusmodi  aliarum  cccle*iarum  coili-giatarum 
creximus  et  creavimus  auetoritate  prefata,  in  qua  buiusmodi  nnum  rleeanum,  ;\r, 
quem  idern  rex  tune  dux  institui  pmeuraret  in  eadem,  qui  eaput  esset  eiusdem 
<  aj.ituli  et  singulorurn  canonicorum  eiusdem  eeelesie  sauet i  Spiritus  ac  ministrorum 
neenon  aliorum  benefuiatorum  in  eadem  et  ipsum  numerum  eoruudem  eanoni 
corum  esse  voluimus,  qui  <-apitulum  ipsius  eeelesie  representarcut  et  faeerent 
pro  tempore,  quem  idem  rex  tune  dux  institui  proeuraret  in  eadem.   Kt  niebilo  u> 
minus  quatuor  huiusmodi  canonicales  preUuda-  simplic**  de  predieto  immer»» 
canonicoruin  eiusdem  eeelesie  l*ate  Marie  motu  simili  et  eadem  auetoritate  t-% 
certa  scientia  suppressimus  et  voluimus  etiam,  qu<*l  deineep-         decanus  et 
deeenj  canonici  ipsius  eeelesie  beate  Marie  duntaxat  remanerent  ac  illi  eapitulum 
eiusdem  eeclf*»i>  Wie  Marie  faeereut  et  de  cetero  repre^.  ntan-nt  inibi  pro  temjiore,  \% 
sieut  unu?  d^canus  et  quatuonleeim  eanoniei  illud  \»  x  j.riu^'y  faeere  et  repn-^ntare 
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consueverant ,  necnon  omncs  fruetus  redditus  et  proventus  earundem  quatuor 
canonicaliura  prebendarum  sive  portionum  ccclesie  sancti  Spiritus  prefate  quatuor 
novia  eanonieis  mihi  instituendis  huiusmodi,  ut  prefertur,  auetoritate  apostolica 
etiam  perpetuo  univimus  anncxuimus  et  applicavimus  absque  diniinutione  qua- 
5  cunquc,  ita  quod  prinio  eedentibus  vel  decedcntibus  ipsius  mlesie  beate  Marie 
quatuor  canonici«  aut  alias  prebendas  suan  huiusmodi  quomodolibet  dimittentibus 
in  radein  simul  vel  sueeessive  liceret  eisdem  deeano  et  eapitulo  eiusdem  eeclesie 
sancti  Spiritus,  que  tunc  nullos  proprios  redditus  dicebatur  haben',  per  nos  in 
collegiatani  erecte,  ut  prefertur*),  corporaloin  possessionem  huiusmodi  fruetuum 

10  reddituum  et  proventuum,  qui  ultra  dueentos  florenos  auri  eommuui  extimatione 
non  ascendebant,  ut  dieebatur,  annuatim,  auetoritate  propria  apprehcndere  et  pro 
quatuor  canonicalibus  j>ortionibus  sive  prebendis  eisdem  in  ipsa  ecclesia  in  colle- 
giatani erectam  duntaxat  et  non  in  alios  usus  drputare  ipsique  quatuor  canonici 
eiusdem  eeclesie  in  eollegiatam  ereetc  ratione  prebendarum  suaruni  in  eadetn 

16  ecclesia  in  collegiatani  ereeta  cquis  portionibus  illos  inter  se  dividere  pro  tempore 
essent  astricti.  Et  insuper  huiusmodi  regi  tunc  duei  ae  heredibus  et  successoribus  suis 
pro  tempore  ins  patronatus  [seu]  presentandi  huiusmodi  eanonicos  eiusdem  eeclesie 
per  nos  in  collegiatani  erecte  pro  illa  prima  vice,  dioeesani  loeo3)  pro  tenqxire  et 
per  quem  illos,  dummodo  prcsentati  huiusmodi  essent  idonei,  institui  voluimus  in 

20  canonieatibus  et  prebendis  eisdem4),  quousque  dictus  numerus  corumdem  eanoni- 
eorum  in  ipsa  ecclesia  in  eollegiatam  erecta  instituendus  esset  completus,  prout 
in  ipsis  littcris  plenius  continctur.  Postmodum  vero  videlicet  xi.  kalendas  ianuarias 
pontifieatus  nostri  anno  quartodecinio  cassavimus  irritavinius  et  annullavimus 
omnes  uniones  ecclesiarum  et  piorum  loeorum  quorumlibet  hactenus  sive  jier  nos 

2't  sive  ]>cr  predceessorem  nostrum  inmediatum  vel  quosvis  ordinarios  facta«  quibus- 
eunque  ecclcsiis  monasteriis  vel  aliis  loeis  eeelesiasticis  vel  niensis  episeopalibus 
aut  capitularibus  vel  abbatialibus  seu  eollcgiis  ofliciis  dignitatibus  vel  prebendis 
aut  quihusvis  aliis  loci«  aut  hospitalibus,  que  nondurn  sortite  fuerant  emx-tum. 
et  cciam  illas,  que  erant  sortite  effeetura  alias  quam  per  obitus  illorum,  qui 

30  dicta  bcnetieia  unita  obtinchant  tempore  unionum  de  illis  factarum,  etiam  si 
essent  facte  motu  proprio,  et  etiam  illas,  que  facte  fuerant  sine  magna  neeessitate 
vel  ex  falsis  seu  nullis  causis,  etiam  si  super  ipsis  unionibus  Iis  penderet  indecisa, 
in  quacunque  instantia  foret.  Cum  autem,  sieut  nuper  rex  ipse  nobis  exponere 
curavit,  predicte  littere  quo  ad  duos  eanonieatus  et  canonicalcs  prebendas  eiusdem 

85  eeclesie  beate  Marie  ante  cassationem  irritationem  et  annullationcm  prefatas 
duntaxat  sortite  sint  effectum,  ipseque  rex  niebilominus  desideret,  quod  una  alia 
eanonicalis  prebenda  ipsius  eeclesie  beate  Marie  duntaxat  eidem  eeclesie  sancti 
spiritus  de  novo  perpetuo  uniatur  ae  predicte  littere  ad  ipsam  unam  duntaxat 
eanoiiicalem  prebendnm  adhuc  sortiantur  effectum,  nos  votis  ipsius  regis  in  hac 

40  parte  grato  coneurrentes  assensu,  eius  in  hac  parte  supplieationibus  inelinati,  unam 
aliam  canonicalem  prebendara  duntaxat  de  huiusmodi  quatuor  prebendis  in  eadem 
ecclesia  sanete  Marie  per  nos  in  eisdem  littcris,  ut  premittitur  suppressis  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  eeclesie  sancti  Spiritus  auetoritate 
prefata  perpetuo  unimus  annectimus  et  applicamus  absque  diniinutione  qua- 

46  cumpie,  ita  quod  primo  eedente  vel  decedente  eanonico  eiusdem  eeclesie  beate 
Marie  aut  alias  prebendani  suam  quomodolibet  dimittente,  eandem  canonicaleni 
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prebendam  liceat  ipsis  deeano  et  capitulo  eiusdem  ecclesie  sancti  spiritus,  que 
adhuc  alios  proprios  redditus  quam  dictarum  eanonicalium  prebendarum,  in  quibus, 
ut  prefertur,  predicte  nostre  littere  duntaxat  sortite  fuerunt  effectum,  ut  asseritur, 
non  habet,  corporalem  possessionem  huiusmodi  fructuum  reddituum  et  proven- 
tuum,  qui  ultra  quiuquaginta  flonmos  auri  secundum  eandetn  extimationem  non  5 
valent.  ut  dicitur,  annuatim,  auctoritate  propria  appreliendere  et  pro  una  eanonicali 
portione  sive  prebenda  in  eadem  «rlesia  saneti  Spiritus  et  non  in  alios  usus 
deputare  et  unus  canonicus  eiusdem  ecclesie  sancti  Spiritus,  cui  cedet  dicta 
prebenda  sive  fructus  redditus  et  proventus  eiusdem  per  nos  eidem  ecclesie  sancti 
Spiritus  de  novo,  ut  premittitur,  presentibus  unite,  illos  pro  tempore  }>creipere  10 
debeat  ac  levare;  volentes  nichilominus  et  eadem  auctoritate  apostolica  decernentes, 
quod  dicte  littere  in  aliis  omnibus  et  singulis  in  eis  contentis  et  etiam  queeunque 
inde  secuta  perindo  sortiri  debeant  cfl'eetum  necnon  in  eodem  n>borc  permanere, 
nc  si  irritatio  et  annullatio  predicte  per  nos  facte  non  fuissent;  non  obstantihus 
constitutionibus  apostolicis  necnon  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  15 
beate  Marie  Novecivitatis  quibuscunque  contrariis  iuramento  confirmatione  aposto- 
lica vel  quacunque  firmitate  alia  rol>oratis,  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia 
quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  beate  Marie  Novecivitatis  in  canonicos  sint 
recepti  vel,  ut  recipiantur,  insistant  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendi«  de 
oanonicatibus  et  prebendis  ipsius  ecclesie  speciales  vel  aliis  beneücils  erelesiastieis  20 
in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint, 
etiam  si  per  eas  ad  Inhibitionen!  reservationcm  et  decretum  vel  alias  quomodo- 
libet  ait  processum,  quas  quidem  litteras  et  processus  habitos  per  easdem  et  que- 
cuuque  inde  secuta  ad  prefatam  prebendam  per  nos  presentibus  unitam  volu 
nius  non  extcndi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quo  ad  asseeutionem  aliorum  cano-  25 
nicatuum  et  prebendarum  ipsius  ecclesie  beate  Marie  Novecivitatis  preiudicium 
generari,  et  quibuscunque  privilegiis  indulgentiis  et  litteris  ajx>stolicis  generalibus 
vel  Bpecialibus,  quorumeunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa 
vel  totaliter  non  inserta  effectin  earum  impediri  valeat  quomodohbet  vel  diflerri 
et  de  quibus  quorumque  totLs  tenoribus  habenda  esset  in  nostris  litteris  mentio  30 
ppecialis.    Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a 
quoquam  quavis  auctoritate  seienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  unionis  annexionis  applieationis 
exmstitutionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  35 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum.   Dat.  Rome  apud  sanetum 
Petruin  ii.  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anni  quintodeeimo. 

Au»  dem  orig.:  «dir.  II,  3,  nr.  10.  Innerhalb  den  randes  linkH:  lx.  9;  ausserhalb 
rechts  von  der  band  de«  Bohreil>ers:  HPa  [—  ReseriptaJ  gratis  G.  .Stoter.  Auf 
der  rückseite  am  rande:  fSolvit  michi  Krancino,  in  der  erke:  Ia.  Angelus;  in  der  40 
mitte  das  registraturzeichen  R  und  darin:  lauobusj.  Weibidle  an  rothen  und 
gelben  seidenfaden.  —  >)  von  perprius  steht  rius  auf  rasur;  vorher:  perpetuo?]. 
—  *)  ut  prefertur,  auf  rasur.  —  »)  loci,  or.  -  •)  eonoessiinus  fehlt. 
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59.  Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts  und  der  Universität  die  mit- 
glieder  derselben  bei  anwesenheit  in  den  kirchen,  an  welchen  sie  pfränden  haben, 
für  berechtigt,  dort  an  den  kapiteln  und  täglichen  gefallen  theilzu nehmen.  Rom 
1404  aug.  4. 

5  Bonifatius  episeopus,  servus  servorum  dei.  Ad  futurain1)  rci  menioriam. 
Viris  literarum  studiis  deditis  multiplex  favor  debet  impendi,  qui  dum  ponsint  *), 
non  cessant  seientiarum  gemmas  recolligere  et  collectas  in  aula  seereciori  recon- 
dere,  ut  dum  tempus  advenerit  requirendi,  quo  collegerint,  non  reperiatur  apud 
eos  locus  vacuus,  quin  seientiarum  gemmis  huiusmodi  reperiatur  ornatus,  unde 

10  dignum  eenscmus  et  debitum,  ut  eos  benigno  favore  prosequentes  petieiones 
ipsorum,  illas  presertim,  que  a  racionis  tramite  non  disercpant 3),  ad  exaudieionis 
graciam  favorabiliter  admittamus.  Hinc  est,  quod  nos  cbarissimi  in  Christo 
filii  nostri  Ruperti  Romanorum  regis  illustris  et  dileetomm  filioruro  universorum 
doctorum  magistrorum  lieeneiatorum  et  graduatorum  in  diversis  literarum  seieneüs 

15  ac  facultatibus  in  opido  Heidelbergensi  Wormaeiensis  diocesis,  in  quo  Studium 
viget  generale,  actu  regencium  sive  studencium  in  bac  parte  supplicacionibus 
inelinati,  auetoritate  ai>ostoliea  tenore  presentium  eisdem  doetoribus  magistris 
licenciatis  et  graduatis  indulgemus,  ut  de  eetero,  quotienscunque  in  catbedralibus 
vel  collegiatis  ecclesiis,  in  quibus  canonicatus  et  prebendas  universitati  huius- 

20  modi  studii  auetoritate  apostoliea  unitos  obtinent,  in  missis  et  aliis  horis  canonieis 
presentes  extiterint,  protunc  ad  omnes  actus  eapitulares  inibi  admitti  et  eis 
interesse  neenon  tunc  eeiam  in  quotidianis  distributionibus  interim,  que  erunt 
ibidem,  cum  aliis  ipsarum  eeelesiarum  canonieis4)  tunc  presentibus  pro  tempore 
partieipare  debeant,  süitutis  et  eonsuetudinibus  ipsarum  ecelesiarum  contraria 

26  iuramento  eonfinnacione  aj>ostolica  et  quacumque  firmitate  alia  roboratis  et  aliis 
eontrariis  non  obstantibus  quibuseunque.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  baue 
paginam  nostre  eoncessionis  infringere5)  vel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatoruni 
Petri  et  Pauli  ajwistolorum  eius  se  noverit  ineursurum.    Dat.  Rome  apud  sanetum 

30  Petrum  ii.  nonas  augusti.  pontificatus  nostri  anno  quintodeeimo. 

Auk  a)  iitlteilung  den  abts  lakob  von  Schiinau  an  binchof  Reinhard  von  Worms 
1509  mal  18.,  oi-itf. :  Hehr.  II,  5,  nr.  1.  Da«  brave  war  an  den  al»t  von  Schönau 
gerichtet,  -  b)  Ann.  univ.  I,  80v  (UUch  (opialbtich  f.  57)  mit  folgenden  ahweichunxen : 
«)  perj>etuaiii,  I).  —  »)  i>oj*mint,  b.  —  »)  discordant,  b.  —  *)  presente«  extiterint  - 
35  canonieis,  fehlt  a.    -  <j  infr.,  feldt  a. 

60.  Universität  stellt  für  die  erhebung  der   heil,  geistkirche  zur  Stiftskirche  ihre 
wünsche  auf.    140%  mai  17. 

Iste  est  modus  coneeptus  eoncorditer  per  deputatos  ab  Universi- 
tät« pro  erigenda  eeelesia  eollegiata  saneti  Spiritus  die  deeima 
40  Peptima  mensis  mai  anno  etc. 

Primo  pro  quatuor  magistri*  in  tbeologia,  seilicet 
pro  decano  magist  m  Nicolao  Iauwer  el.  fW., 
pro  mag.  Matbeo  cxx.  Hör., 
pro  mag.  Wasmado  cxx.  flor., 
46  pro  mag.  Henrico  Hoenberg  cxx.  flor.  — 
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Pro  custode  Iohanne  de  Noet  exx.  flor., 

pro  sexista  mag.  Ni.  Burgman  cxx.  flor.,  cum  dimissione  prebende  in  Nuhuaen 
et  parroehie, 

pro  deeretista  1.  flor.  cum  prebenda  saneti  Germani  Spirensis, 

pro  mag.  Willielmo  medieo  1.  flor.  cum  prebenda  Wimpinensi,  6 
pro  mag.  Cunrado  de  Suaato  xx.  flor.  cum  prebenda  Novecivitatis, 
pro  plebano  canonico  redditua  parrocbie  aecundum  moderacionem  univeraitatia, 
pro  mag.  Wilhelmo  Eppenbach  prebendam  Wirnpinensem  et  altare  aancte  crucis 
in  eapella, 

pn»  mag.  Friderieo  Velpreeher  prebendam  in  Mosbach  cum  parte  decime  in  io 
Srießheim, 

pro  mag.  Henrieo  Wiae  prebendam  saneti  Andree  cum  parte  decime  predicte, 

pro  mag.  Henrieo  de  Hasaia  prebendam  in  Nuhuacn  cum  parte  decime, 

pro  mag.  Hermanno  de  Culenberg  prebendam  saneti  Pauli  cum  parte  decime 

predicte,  16 
pro  altero  illorum  duorum  collegiatorum,  non  hal>encium  prebendas  prebendam 

Nuhusensem  cum  parte  decime, 
pro  alio  xx.  flor.,  quousque  ei  provideatur  de  prebenda  proxima,  cum  parte 

decime  diele. 

Numerus  prebendarum  canoniealium  xvii.  prebende.  20 
Summa  reddituum  illarum  extendit  se  ad  octingentos  et  nonaginta  flor. 

Item  redditua  univeraitatia  cum  ineori>oracione  trium  prel>endarum  Nove- 
civitatia, officio  predicaeionis  et  cum  ecelesia  in  Altorff  iuxta  eommunem  estima- 
cionem  extendunt  ae  ail  nongentoa  et  aexaginta  flor.,  boc  modo  quod  duo  tburo- 
nenses  de  theoloniis  aaeendunt  communi  eatimaeione  ad  aexingentos  flor.  Item  25 
ecclesia  in  Altorff  ad  oetuaginta  flor.  Item  quelibet  trium  prelxmdarum  Novecivi- 
tatia ad  aexaginta  flor.  Item  officium  predicacionia  ad  nonaginta  flor.  Item 
inedietas  decime  in  Srießheim  eedet  pro  eollegiatia  in  collegio  artiatanun  cum 
»uia  prebendis  ut  aupra. 

Petit  universitär,  30 
primo  quod  canonici  et  persone  eollegii  aint  aub  apeeiali  tuieione  proteccione  et 
defenaione  domini. 

Item  quod  elerua  et  persone  eollegii  cum  capellis  eis  subiectia  in  omnibus 
gaudeant  übertäte  ecelesiastica  in  ]>ersonia  et  rebus  propriis,  videlicet  quod  bona 
presencia  et  futura  dieti  eollegii  acquisita  vel  aequirenda  empeione  donaeione  35 
inter  vivo«  vel  eauaa  mortia  ex  testamento  vel  alio  quocumque  iusto  titulo  aint 
libera  ab  omni  theolonio  exaecione  primaria  et  omni  atura,  sie  quod  eadem  ad 
opidum  HeidellxTgenae  libcre  introdueere  vendere  et  eomnmtare  valeant  absque 
gravamine. 

Item  si  clericus  emet  vinum  vel  bladum  vel  aliud  quodeumque  ad  suum  40 
usum,  quod  in  hoc  gaudeat  privilegio  aupradicto. 

Item  ai  eccleaia  vel  clerieu»  ad  usum  eeelesie  emet  poaseaaiones,  quibua  onus 
esset  annexum,  ut  censua  transeat  cum  onere  auo,  sed  in  aliis  gaudeat  Uber- 
tatibus  ut  aupra. 

7» 
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Item  quod  redditus  collegii  supradicti  una  cum  dominus  universitati  iam 
donatio  et  aliis  domibus  acquirendis  pro  personis  collegii  vel  ecclesie,  ]>er])etuo 
incorporentur  predicto  collegio  et  gaudeant  libcrtate  ut  supra  etc. 

Item  quod  prediota  omnia  cum  suis  clausulis  optimis  per  sedcm  apostolicani 
6  confirmetur  ut  in  forma. 

Item  quod  summe  neeessarium  est,  qu<>d  provideatur  de  presenciis  et  cogitetur 
de  modo,  qualiter  altaristo  deservire  et  choro  interessc  debeant  pro  horis  canonici* 
decantandis  etc. 

Aue  Ann.  univ.  I,  85. 

10    61.  Die  aml>asciatoren  der  Universität  am  päpstlichen  hofe  berichten  über  ihre  reist 
und  geschiffte.    Rom  1405  mai  28. 

Paratissimum  jx>st  bumilem  nostri  reeommeudaeionem  ad  quevis  bencplacita 
famulatum.  Venerabiles  domini  reotnr  doctores  et  magist ri  noverint,  quod  nos 
multo  tempore  fuimus  in  via  versus  urbem  propter  viarum  discrimina  et  varia 

15  quo  timolwunus  perieuln,  prout  de  bac1)  prius  vestris  seripsimus  revereneiis  sati> 
pleno.  Postquam  vero  venimus  ad  urbem,  non  venimus  ad  expediendum  nobis  com* 
missa  pro  ista  vice,  sed  ad  reeipiendum  peeunias  nostras  de  mereatoribus,  ut  hahiti« 
illis  statim  revertcremur  Viterbium  ad  amtvasiatorcs  domini  nostri  regis,  et  oceasion«1 
istius  familiäres  nostros  dimisimus  in  Viterbio,  qui  nee  bodie  venerunt  ad  nos,  va 

20  quod  magister  Mathens  nondum  venit,  quod  totum  factum  est  propter  mutacioneni 
domini  nostri  pape.  quam  facere  intendebat.  Scd  tractatibus  intervenientibus  Romani 
concordati  sunt  cum  papa  et  remansit.  Papa  vero  remanentc,  nos  considemnte.* 
lapsum  temporis  et  defectura  expensarum  neenon  timentes  minimam  fieri  <üla- 
cionem,  rotulurn  presenbitum  petivimus  expcdiii,  qui2)  per  dominum  no<trum 

25  papam  signntus  est  in  bunc  modum,  ut  aeeepimus:  ifiat  iuxta  formani  stmlii 
Bononiensis  et  dispensamus  de  incorporntibilitate  ad  annum,  dispensamus  etiam 
de  eo.  quod  quis  non  sit  natus  de  illegitimo  thoro,  et  de  assecueione  iurati  bene- 
ficii,  si  sit  xx.  annorum».  Rotulus  autem  studii  Rononiensis  est  signatus  WD 
dat.  xvii   kalendas  deeembris  pro  doctoril)iis  in  tbeologia  et  iuris  et  baeealarii* 

30  formatis  ad  duas  collationcs  et  ad  duo  heneficia,  etiam  si  sint  in  cathedraJif'U.* 
eeclesiis  vel  collegiatis,  neenon  ad  dignitates  personatus  etc.  in  eisdem,  pn» 
magistris  in  medieina  et  in  artibus  ad  duas  eollationes  et  ad  duo  l>oneneia  etiam 
in  cathedralibus,  sed  non  ad  dignitates  nisi  in  collegiatis,  pro  aliis  autem  ad 
duas  eollationes  et  ununi  benefieium  dempto,  quod  non  babeant  ad  canonicatus 

35  et  prel>endas  occlesiarum  eathedralium  nec  ad  dignitates  et  hoc  de  graeiis  exq>ecta- 
tivis.  Et  sciatis,  quo<l  magister  Tbeodericus  de  Bentheim  multum  grate  decenter 
et  bene  se  hnbuit  obtulit  et  feeit  in  factis  premissis  et  uberius  libenter  pn> 
eurasset,  si  potuissel.  Nos  tarnen  eius  consilio  auxilio  et  promocione  dominorum 
ambasiatorum ,  si  saltem  sie  cito  venient,  temptabimus  pro  reformacione  vel  in 

40  parte  vel  in  toto,  faeientes  iuxta  nobis  possibilia.    Item  venerabiles  domini, 
non  possimus  habere  reformacionem  uboriorem  in  toto  vel  parte,  non  displieeal. 
quia  speratur  et  enditur.  quo«!  graeie  erunt  mnltum  utih«s,  attente  quod  dominus 
noster  ad  signandum  ul>erius  etiam  cuicunque  non  sit  inclinatus  et  quod  sati* 
paree  fecerit  gracias,  pmut  j>ostea  plenius  vestris  revereneiis  curabimus  intimarv. 
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Altissimus  vestras  personas  sibi  dilectas  eonservet  feliciter  et  ad  vota.  Scriptum 
Rome  xxviii.  mensis  maii  sub  signeto  magistri  Cunradi  de  Susato. 

Magister  Nicolaus  de  Bottenberg  decretorum  doctor 
et  Cunradus  de  Susato  vcstri  nuncii  et  servitores. 

Aus  Ann.  univ.  I,  85 v.  —  >)  id.  via.  —  J)  que,  c.  6 

62.  Dietrich  Boghel,  dompropst  zu,  Worms  und  kanzler  der  Universität,  bestellt  ge- 
nannte professoren  in  bestimmter  folge  zu  seinen  Vertretern  bei  den  promotionen. 
Rom  1407  märz  9. 

Venerabiiibus  et  illuminatis  viris  dotninis  rectori  doetoribus  magistris  et  scolari- 
bus  universitatis     studii  Heidelbergensis  Wormaeiensis  diooesis  necnon  universis  io 
aliis  presentes  litteras  inspecturis.  Theodericus  Boghel  prej>ositus   ecelesie  Worma- 
eiensis et  eiusdem  universitatis  eaneellarius  a  sede  apostolica  speeialiter  et  princi- 
paliter  deputatus  salutein    in  domino  sempiternam.    Cum  variis  nostris  et  aliorum 
negoeiis  multiplieiter  prepediti  et  in  remotis  ngentes  ad  exeeueionem  ofheii  ean- 
cellariatus  nobis,  ut  prefertur,  auotoritate  nj>ostolica  commissi  ]>ersonaliter  et  15 
preseneialiter  intendere  nequeamus,  nos  tarnen,  ne  studentes  in  prefata  universi- 
tate  pro  virtutibus  et  seieneiis  aequirendis  laborantes  debitis  frustrentur  honorum 
titulis  et  ex  hoc  ipso  dieta  universitas  quodeunque  detrimentum  paeiatur  vel  in- 
eurrat,  providere  eu])ientes,  ut  tenemur,  venerabilibus  viris  dominis  Nicoiao  Magni 
<le  Iauwer  et  Waßmodo  de  Hoenburg  saere  theologie  professoribus  et  in  artibus  20 
magistris  ac  dominis  Iohanni  de  Noet  et  Nicoiao  Burgman  saerorum  canonum 
doetoribus,  Wilhehno  Tenstallo  de  Davantria  magist ro  in  medicinis  et  in  artibus, 
necnon  decano  facultatis  arcium  predieti  studii,  qui  est  vel  pro  temj>ore  fuerit, 
<le  quorum  et  cuiuslibet  ipsoruin  probitate  legalitate  ae  pmvida  disereeione  plenam 
et  sjiecialem  in  domino  gerimus  fiduciam,  ad  lieenciandum  seu  gradum  sciencie  25 
suppositis  dicti  studii  scienciarum  et  virtutum  floribus  deeenter  et  suftieienter 
adornatis  in  theologie  iuris  medicine  et  liberaliura  arcium  facultatibus,  que  in 
prenominata  universitate  vigerc  dicuntur,  et  in  earum  qualibet  auctoritatc  nostra, 
immo  verius  apostolica,  conferendum  per  presentes  plenarie  eommittimus  vices 
nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Sic  tarnen  et  cum  isto  modern-  30 
mine,  quod,  cum  prefatus  magister  Nieobus  Magni  de  Iauwer  in  predicta  uni- 
versitate presens  fuerit,  nullus  aliorum  supranominatorum  se  de  viribus  nostris 
impexliat  seu  quomodolibet  intromittat,   nisi  fortassis  idem  magister  Nieolaus 
Magni  non  posset  ex  infirmitate  vel  alio  raeionabili  impedimento  vel  alias  non 
vellet  ad  exeeueionem  dicti  cancellariatus  officii  temjwribus  oportunis  procedere.  35 
In  quo  casu  vel  etiam  si  absens  foret,  volumus,  quod  tune  ipso  magister  Waß- 
modus  dictum  officium,  si  presens  sit,  prineipaliter  et  in  solidum  exequatur  quod- 
que  si  in  eventum  iain  dictos  magistros  utrosque  eontingeret  esse  absentes  vel, 
si  presentes  adessent,  non  possent  vel  non  vellent  se  de  premissis  impedire, 
extunc  prefatus  dominus  Iohannes  de  Noet  nostra,  quin  immo  auetoritate  apostolica  40 
predicta  in  solidum  fungatur  et  ad  plenum  et  sie  eonsequenter  suo  modo  de  aliis. 
Ita,  quod  in  casu  omnibus  et  singulis  doctoribus  et  magistris  supranominatis 
alwentibus  vel  in  presencia  non  potentibus  vel  non  volentibus,  deeanus  facultatis 
arcium,  qui  pro  tempore  fuerit,  supplcat  vices  nostras,  ne  propter  unius  vel 
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plurium  absenciam  impotenciam  vel  alias  contingat  sepedictam  univereitatem  in 
suorum  promoeione  suppositorum  quomodolibet  impediri.  Proviso  nichilominus 
ante  omnia,  quod  nullus  dietorum  doctorum  vel  magistrorom,  quem  viees  nostras, 
ut  premittitur,  supplere  continget,  ex  odio  amore  munere  vel  prece  seil  precibus 
5  aut  ex  alia  quacunque  corruptela  vel  affeecione  dignos  et  benemeritos  impediat 
et  indignos  promovere  presumat,  quodque  diligenciam  debitam  et  nccessariaru 
quilibet  predictorum  iuxta  vires  exhibeat,  ne  in  eligendis  temptatoribus  vel  exami- 
natoribus,  pariter  in  ipsis  temptaminibus  et  examinibus  pro  liecneia  danda  fieri 
solitis  et  eonsuetis  collusio  nec  aliqua  corruptela  fraus  vel  dolus  quomodolibet 

10  interveniat,  sed  servatis  racionabilibus  viis  et  modis,  sicut  debiturn  et  iustum  est, 
in  omnibus  et  per  omnia  proeedatur;  et  si  secus,  quod  absit,  fieret,  per  ipsos 
doctores  et  magistros  supradictos  et  ipsorum  quemlibet,  maxime  illum,  qui  vices 
nostras  pro  tempore  gesserit,  de  remedio  provideatur  oportuno,  sui>er  quibus  eciam 
consciencias  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  simpliciter  oneramus.   In  quorum  testi- 

15  monium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  Dat.  Rome  in  domo 
nostre  babitacionis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo,  die  nona 
mensis  mareii,  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Gregorii  divina  providencia  pape  xii.  anno  primo. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  3,  nr.  13.    Siege)  verloren.    Vgl.  unten  1420  uov.  19. 

20    63.  Universität  ersucht  ein  kapitel  eines  seiner  mitglieder  im  genusse  seiner  einkünße 
zu  belassen.    Formel.  (1408  vor  um  23.) 

Universis  et  singulis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint.  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  decano  et  capitulo  ecelesie  etc.  omnibusque  aliis  et  singulis, 
quorum  interest  seil  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum  communiter  vel 

25  divisim,  Iobannes  Datvns  arcium  magister,  reetor  universitatis  studii  Heidelbergen- 
sis  Wormaeiensis  diocesis,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus,  cum  noticia 
subscriptorum.  Raeion i  congruit  et  vincens  veritas  ad  hoc  merito  nos  inpellit, 
illis  ubique  terrurum  perhibere  testimonium  veritatis,  quibus  studii  diligeneia, 
exercicii  continuatin,  litterarum  scientia,  morum  honesta«  aliaque  Inudabilia  probi- 

30  tatis  et  virtutum  merita  quam  ])lurimum  laudabiliter  suffragantur.  Ideoque  veri- 
tate  sie  se  habente  ad  vestram  et  cuiuslibet  vestrum  notieiam  dedueimus  et  de- 
duei  volumus  per  presentes,  quod  honorabilis  et  diseretus  vir  N.  etc.,  canonicus 
prebendatus  prefate  ecelesie  etc.,  Stadens  in  faeultate  etc.,  vir  utique  commendabili* 
vite  et  honeste  conversacionis,  ipsius  rei  evidencia  declarante,  iam  diu  in  nostra  uni- 

35  versitate  studuit,  prout  adhuc  Contimit*  studet  in  faeultate  etc.  non  parcens  laborihus, 
lectionibus  eiusdem  facultatis  neenon  doctrinarum  exereieiis  sc  fideliter  manci}Mivit, 
quapropter  eundem  N.  ad  nostre  Universität»  gremium  et  proteccionem  reeepimu? 
et  reeipimus  per  presentes,  volentes  i[>suni  N.  omnibus  et  singulis  libertatibus  franchi- 
siis  inmunitatibus  et  privilegiis  eiusdem  nostre  universitatis  et  presertim  omnibus 

40  illis,  quibus  scolarcs  in  uni versitate  Parisiensi,  ad  instar  qiiorum  auetoritate  a]x>- 
stolica  fundati  et  privilegiati  existimus,  gnudere  consueverunt,  uti  pleno  iure. 
Insupcr  vos  omnes  et  singulos  supradictos  diligencius  in  domino  exhortamur  ac 
eciam  sub  virtute  privilegiorum  nostrorum  apostolicorum  requirimus  et  roovemus, 
quatenus  predicto  N.  de  omnibus  et  singulis  fructibus  redditibus  et  proventibus 
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* 

predictorum  suorum  canonieatus  et  prebende  plenarie  respondeatis  et  faciatis, 
quantutn  ad  vos  et  quemlibet  vestrum  pertinet,  ab  aliis  integre  responderi,  locis 
et  temporibus  ad  boc  aptis.  In  quorura  omnium  et  singulorum  testimonium 
sigillum  rectoratu8  predicte  nostre  universitatis  presentibus  duxinius  appendendum. 
Datum  Heidelberg  etc.  6 

Aub  Copialbueh  f.  45.  Daselbst  46v  eine  ausfertigung  nach  dieser  formel  von 
loh  an  n  es  de  Straßheim,  art.  mag.,  custos  eccle.  s.  Oriaei  Nnhusen.,  rektor,  an 
dekan  und  kapitel  von  S.  Peter  «u  Wimpfen  im  thal  für  Mathias  Iohannes  [de?] 
Wynheim,  1420  nov.  5. 

64.  Beschluss  der  theologischen  fakultät  über  das  tragen  des  birrets  und  über  die  10 
censur  der  baccalariaispredigten.    1409  dec.  1. 

Anno  domini  m.  cccc.  ix.,  prima  die  mensis  decembris,  facta  congregacione 
magistrorum  in  theologia  conclusum  fuit,  quod  nullus  baccalarius  presentatus 
aut  licenciatus  utatur  publice  birreto  preterquam  in  locis  et  artibus  aliquam  aliam 
facultatem  eoneementibus,  que  usum  ratione  gradus  habet  birreti,  sub  pena  per  15 
facultatem  sibi  infligenda. 

Item  protunc  et  eadem  congregacione  conclusum  fuit  sub  eadem  pena,  quod 
baccalarius  facere  volens  collacionem  ad  universitatem  ordine  suo  prius  presentet 
earn  magistro  suo  corrigcndam  aut  abreviandam  vel  decano  facultatis  aut  seniori 
magistro  in  abscncia  utriusque.  20 

Aus  Acta  fae.  theol.  (cod.  Heid.  358.  4«)  fol.  5,  von  der  hand  der  ältesten  Statuten. 

65.  König  Ruprecht  erkennt  dos  verjügungsrecht  der  Universität  über  ein  haus  am 
S.  Petersthore  an,  welches  dieselbe  auf  seine  bitte  ihrem  mitgliede ,  dein  kgl. 
protonotar  mag.  lob  Vener,  u.  i.  d.,  für  lebenszeit  oder  bis  zu  seinem  abzuge  von 
Heideüterg  zugewiesen  hat.    Heidelberg  1410  miirz  13.  26 

Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Tenore  presencium 
recognoscimus  et  fatemur,  quod  cum  honorabiles  nobia  sincere  dilecti  rector  doe- 
tores  et  magistri  universitatis  Heideltargensis,  fdie  nostre,  domum  et  curiam,  quas 
inhabitavit  et  edificavit  recolende  memorie  quondam  vencrabili»  Matheus  Worma- 
ciensis  episcopus,  sacre  pagine  profcssor,  in  opido  nostro  Heidelberg  prope  curiam  30 
strenuorum  Iohannis  et  Eberhardi  de  Lauthern  fratrum  militum,  fidelium  nostro- 
rum  dilectorum,  contigue  versus  i>ortam  sancti  Petri  sitam  et  locatam  cum  Omni- 
bus pertinenciis  suis  nostrarum  j)recum  intuita  contulerint  et  assignaverint  j>erito 
magistro  lob  Vener,  utriusque  iuris  doctori,  regalis  aule  prothonotario  et  tideli  nostro 
dilecto,  tamquam  ipsius  universitatis  mcmbro  et  filio  ad  boc  idoneo  reputato,  35 
quoad  vixerit  et  in  dicto  o]>ido  nostro  Heidelberg  domicilium  traxerit,  utcndam 
fmendam  tenendam  j>ossidendam  et  inhabitandam  ac  in  structum  debita  con- 
servandam,  nos  volentes,  quod  huiusmodi  collacio  sive  assignacio  prefate  universi- 
tati,  filie  nostre,  nullatenus  preiudieet  in  futurum,  ex  certa  sciencia  decernimus 
et  ordinamus,  quod  [wst  mortem  dicti  magistri  lob  aut  si  et  quando  a  prefato  40 
opido  nwtro  Heidelberg  reeesserit  animo  non  redeundi,  dicti  reetor  doctorcs  et 
magistri  de  prescripta  curia  ac  domo  cum  attinenciis  suis  plcnam  et  liberam 
disponendi  habeant  facultatem,  prout  sibi  aut  maiori  ipsorum  parti  ad  utilitatem 
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scu  honorem  dicte  universitatis  protunc  videbitur  expedire,  harum  sub  nostri 
rcgii  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Dat.  Heidelberg  feria  quinta  post 
dominicam  Iudica,  anno  domin i  m.  ceee.  deeimo,  regni  vero  nostri  anno  deeimo. 

Aus  dem  originale  des  fabrikanten  Sander  in  Speier  durch  prof.  Htauber  daselbst 
5  .Siegel  beschädigt. 

66.  Zeugnis»  über  neeption  in  die  Universität  und  über  besuch  der  Vorlesungen  in  der 
theologischen  fahdtät.    1410  miirz  26. 

Universis  et  singulis  sanete  matris  ecclesie  eatholice  filiis,  presertim  quoque 
venerabilibus  dominis  Wormaciensibus  deeano  ac  eapitulo  Gerhardus  Brant  de 

10  Daventria  magister  in  artibus  et  lieeneiatus  in  medicina,  rector  universitatis  studii 
Hcidelbergensis  Wormaciensis  diocesis,  cum  subscriptorum  noticia  salutem  in  oo, 
qui  est  omnium  vera  salus.  Racioni  congruit  illis  testificari,  quibus  studii  dili- 
gentia, frequentis  exercieii  continuacio  aliaque  probitatis  et  virtutum  merita  lauda- 
biliter  suffragantur.   Ideoque  veritate  sie  se  haliente  presentibus  verum  perhiberuus 

tl&  testimonium,  quod  ad  vestrutu  ae  euiuslibet  vestrum  notieiam  dedueimus  et  deduci 
volumus  per  presentes,  quod  honorabilis  dominus  Fridcrieus  Ottonis  de  I^apide 
Wormaciensis  ecclesie  predicte  canonicus  in  nostre  universitatis  predicte  membrum 
consorcium  et  proteoeionem  a  venerabili  viro  Ludowico  de  Busco  magistn)  in 
artibus  tunc  rectore  reeeptus  fuit.    Idem  dominus  Fridericus  stetit  et  studuit  in 

20  cadein  nostra  universitate  a  vieesima  septima  die  mensis  decembris  anno  dominier 
incarnacionis  millesimo  quadringentesimo  octavo ')  currenter  tamquain  verus 
studens  jH*r  biennium  complcte  et  duobus  mensibus  amplius  continue  et  sine 
interrupeiono  leecionesque  ordinarias  in  facultate  theologica  sub  venerabilibus 
magistris  Nicoiao  Magni  de  Iauwer,  Heinrico  de  Hohenberg  ac  Conrado  de  Susato 

25  saere  theologie  professoribus  actu  regentibus  in  dicta  facultate  theologica  in  uni- 
versitate predicta  diligenter  audivit  aliisque  actibus  seolasticis  tarn  ordinariis  quam 
extraordinariis  sollempnibus  quam  pluribus  doctrinarum  frequeneiis  tarn  in  pre- 
dicta quam  in  aliis  lacultatibus  faetis  Holerter  interfuit  et  insistebat,  inter  doctOfW 
magistros  et  scolares  dicte  nostre  universitatis  honorifice  conversatus,  prout  adhuc 

30  modicum  iam  retroactis  tem]>oribus  se  eonservaturum  projxjsuit,  neenon  alia  fecit 
et  concedente  domino  faciet,  prout  in  nostra  universitate  fieri  est  consuetum.  Qua- 
propter  eundem  dominum  Fridericum  volumus  omnibus  et  singulis  libertatibus 
franehisiis  immunitatibus  et  privilegiis  nostre  universitatis  gaudere  et  presertim 
illis,  quibus  scolares  in  universitate  Parisknsi  studentes,  ad  quorum  instar  auetoritate 

35  apostolica  fundati  et  privilegiati  existimus,  gaudere  consueverunt  pleno  iure.  Datum 
et  actum  Heidelberg  in  domo  magistrorum  de  collegio  anno  incarnacionis  dominice 
millesimo  quadringentesimo  deeimo,  mensis  marcii  die  vicesima  sexta,  prescriptorum 
omnium  et  singulorum  in  evidens  testimonium  nostri  rectoratus  sigillo  presenti- 
bus subappenso. 

40  Aus  dein  Copialbuche  f.  43v.  —  ')  Su,  cod.   Die  Zeitangabe  ist  irrig.   Da  der  ge- 

nannte 2  iahre  und  2  inonate  «tudirt  haben  soll,  müsste  er  nicht  zu  ende,  sondern 
zu  anfang  1408  Heine  Studien  begonnen  haben.  In  Wirklichkeit  int:  «Kridericus 
de  Lapide,  filiiiH  domini  Ottonis,  qui  nichil  dedit  propter  merita  patris  aui, 
prothonotarii  domini  ducie  HenioriH»  [Kuprechta  I.]  schon  1389  dec.  immatriculirt 

45  worden,  dann  nochmals  1406  ian.  12  «animo  complendi  biennium  racione  canoni- 

catus  ecclesie  Wormaciensis»,  8.  Toepke,  matrikel  I,  40.  100. 
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67.  Statut  der  Universität  über  die  vcrgabung  der  ihr  gehörigen  pfründen.  14 10  oct.  4. 

Anno  domini  1410  die  4.  octobris  facta  plcnn  eongrcgatione  doctorum  et 
magist roruni  tocius  universitatis  in  stuba  nova  domus  faeultatis  arcium  prope 
Augustinense«,  concorditer  fuit  deliberatum  et  conelusum  ac  per  modum  statuti 
perpetuis  in  futurum  temporibus  observandum  primo,  qu<>d  ad  altaria  scu  bene-  5 
ficia  quatUOf  in  eapella  universitatis  et  ad  duo  alia  iam  fundata  et  dotata  in 
capella  saneti  Spiritus,  quorum  collaeio  seu  presentaeio  vel  ius  patronatus  speetat 
ad  ipsam  universitatem,  seu  ad  alia  quecunque  in  futurum  fundanda  vel  dotanda 
in  loco  Heidelberg,  quorum  collaeio  presentaeio  vel  ius  patronatus  ad  ipsam 
universitatem  spectabit,  nullus  in  futurum  perpetuis  temporibus  presentabitur,  10 
nisi  doctor  vel  magister  actu  regem  seu  legens  in  aliqua  facultate  vel  ad  minus 
sit  licenciatus  vel  bacculaureus1)  in  theologia  seu  licenciatus  in  iure  vel  medicina, 
qui  in  ista  universitate  promotus  existat  vel  in  ea  et  per  eam  ut  talis  reeeptus 
et  qui  in  ij>sa  universitate  steterit  bono  tempore  studuerit  legerit  et  lal>oravcrit 
ante  buiusmodi  henefieii  vacaeionem.  Item  secundo,  quod  quilil>et  sie  ut  pre-  16 
mittitur  presentatus  iuxta  teuorem  fundacionis  iurabit  in  manus  rectoris  pro  tem- 
pore personalem  residenciam  et  quod  sit  actu  gacerdos  vel  ad  minus  infra  annum 
faciat  se  ad  sacros  ordines  pmmoveri  et  promutus  officium  divinum  exen-ebit  etc. 
sine  fara  dolo  et  fraude. 

Ans  Copialbueh  f.  131   -  aufzeirhnung  einer  humaniHten  band.  -  »)  So.  20 

68.  Universität  beglaubigt  beim  papste  Gregor  XII.  des  Kurfürsten  Ludwig  gesandten. 
Heinrieh  von  Gulpen.  aueh  für  ihre  angelegenheilen  (1410—1414)  nug.  1. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Gregorio  divina  provideneia 
sacrosanete  Romane  ac  universalis  eeelesie  summo  pontifiei,  patri  ac  domino 
nostro  meiueudissimo  etc.  25 

Beatissime  pater  et  nietuendissime  domine,  cum  humillima  ac  debita  sui 
recommendacionc  devotissima  pedum  oscula  bcatorum.  Ad  sanetitatis  vestre 
presenciam  accedenti  egregio  viro  magistro  Heinrieo  de  Gulpen  doctori  decretorum 
in  negoeiis  superillustris  et  preexcelsi  prineipis  et  domini  Ludowici  comitis  Reni 
palatini,  sacri  imperii  Romani  arehidapiferi,  nostri  domini  generosissimi,  atque  30 
nostris  commisimuB  nonnulla  eeiam  nostri  parte  vestre  beatitudini  referenda. 
Supplicamus  igitur  humiliter  et  devote,  quatenus  suis  relatibus  ceu  nostris  fidem 
credencie  pleniorcm  adhibere  velit  vestra  sanetitas  memorata,  quam  altissimus 
pro  reduccione  navicule  fluetuantis  ad  portum  tranquillitatis,  euius  preeipuum  ipse 
voe  constituit  gubematorem,  felicibus  semper  auspieiis  dignetur  conservare  et  omnia  35 
sua  negocia  pmsperari.   Datum  prima  die  augusti  nostri  rectoratus  sub  sigillo  etc. 

E.  vestre  beatitudini  devotissima  filia  rector  tota- 
que  universitas  studii  Heidelbergensis. 

Aus  dem  Copialbuebe  f.  31.    Die  »endung  (udpertH  muss  naeb  1410  mai  10.,  dem 
todeirtage  krtni«  Knprecht«,  and  vor  1415  iuli  4.  erfolgt  nein,  als  Gregor  XII.  aMankte.  40 

69.  Jiesehluss  der  theologischen  fakultiit  über  die  tracht  der  bacealarien.    Uli  aug.  7. 

Anno  domini  m.  ccec.  xi.  septima  die  mensis  augusti  conclusum  fuit  ex 
voeibus  omnium  magigtrorum,  qucxl  quilibet  baccalarius  sub  penis  expressis  in 
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statutis  faciat  actus  sibi  debitos  temporibus  suis  et  ultra,  sub  pena  per  facultatem 
theologicam  taxanda  et  in  fügende. 

Item  quod  nullus  ipsorum  defemt  retro  scissuram  presertim  ultra  altitudinem 
seu  mensuram  palrae,  nisi  in  casu  quo  oporteret  eum  equitare  aut  aliqua  alia  con- 
5  similis  necessitas  urgeret  ipsum. 

Item  nullus  deferat  in  digitis  annulum,  nisi  ex  gradu  vel  officio  aut  digni- 
tate  ooncernat  ipsum  et  pro  tempore  actus,  qui  hoc  requirit. 

Item  in  aliis  vestibus  et  moribus  regant  se  honeste  sub  penis  preraissis. 

Item  prius  sive  alia  vice  conclusum  fuit,  quod  nullus  ipeoruin  incedere  presumat 
10  publice  cingulatus  in  extrema  veste,  nisi  racionabilis  causa  contra rium  exigeret. 

Aus  Acta  fac.  theol.  (cod.  Heid.  368,  46)  f.  6  von  der  hand  der  ältesten  Statuten. 
Etwa  aus  der  mitte  des  iahrhunderta  und  iedenfall»  älter  als  1469  iuli  sind  andere 
Statuten  f.  35-49,  welche  Haute  II,  374  gedruckt  hat,  ohne  die  nachtrftge  zu 
unterHeheiden. 

15    70.  Die  tlwologische  fakultät  verbietet  die  lehre  Wklijs.    1412  nov.  8. 

Anno  domini  m.  cccc.  xii.  die  octava  mensis  novembris  facta  congregacione 
omniinn  magistrorum  facultatis  theologice  prius  et  protune  prehabita  deliberacione, 
conclusum  fuit  et  statutum,  «piod  nullus  magistrorum  aut  bacealarius  dogmatiset 
aut  dogmatisare  presumat  perversa  condempnataque  dogmata  Wycklcff  eciam  uni 
20  versalia  realia,  verum  pocius  contraria.  Insuper  si  quem  audierit  intellexeritve  talia 
dogmatisantem.  denunciet  talem  loci  ordinario  aut  decano  facultatis  theologice  vel 
ipsi  facultati. 

Aus  Acta  fac.  theol.  (cod.  Heid.  358,  46)  f.  5  von  «1er  hand  «1er  ältesten  Statuten. 
Vgl.  Haute  I,  233. 

26    71.  Rektor  lädt  zum  empfange  des  königs  Sigismund  ein.     1414  sept.  7. 

Rector  universitatis. 

Vobis  omnibus  dominis  doctoribus  magistris  licenciatis  nobilibus  baccalariis 
scolaribus  «.-eterisque  nostre  universitatis  suppositis,  iuratis  et  non  iuratis,  districte 
precipiendo  mandamus,  quatenua  hodic  pulsata  campana  pro  disposicione  obvian 
30  cium  ad  statim  in  ecclesia  sancti  gpiritus  quilibet  vestrum  conveniat  in  habitu 
decenti  et  honcsto,  associando  ipsum  roctorem  pro  suscepcione  Serenissimi  ac  in- 
victissimi  principis  »Sigismundi  regis  Romanorum  dei  gracia  necnou  Ungaric. 
Datum  die  7.  septembris  nostri  rcctoratus  sub  sigillo. 

Aus  Oopfadbndi  f.  17*. 

36    72.  Rektor  verbietet  den  besuch  der  fechtschulen  und  die  ertheilung  des  fechtunier- 
rirhts.  1415. 

Reetor  universitatis. 

Vobis  omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppositis  districte  precipiendo 
mamlamus,  quatenus  nullus  vestrum  scolis  dimicancium  interessc  seu  exercicio 
40  eorundem  se  submittcre  presumat  nec  artem  dimicatoriam  publice  vel  occulte, 
saltem  ad  docendum  alios  et  inducendum  ad  huiusmodi  artem  quovismodo,  at- 
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temptet  exercere,  sub  pena  duorura  florenorum  et  maiori  pena,  quam  universitär 
transgressoribus  huiusmodi  in  posterum  decreverit  statuendam.  Datum  anno 
domini  in.  cccc.  xv.  ete. 

Ebemlorther  f.  17v,  nr.  4. 

13.  Rektor  verbietet  das  übersteigen  der  Stadtmauern.    1415  aug.  10.  5 

Rector  univereitatis. 

Vobis  omnibus  et  singulis  diete  univereitatis  suppositis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  de  die  vel  de  noete  murum  illius  opidi  seu 
civitatis  ab  intra  sive  ad  extm  transcendere  presumat  seu  quomodolibet  attemptet 
in  futurum.  Quotl  si  quis  quacunque  oecasione  capta  facere  de  facto  presump-  io 
serit,  quod  absit,  et  in  hoc  notatus  convictus  seu  deprehensus  fuerit  quovismodo, 
cxtunc  ipso  facto  sit  exelusus  a  consorcio  scolarium  nostre  univereitatis  necnon 
omni  proreuf»  enudatus  ac  privatus  eorundem  privilegio,  quin  immo  tocius 
proteccionis  diete  nostre  Universität!  auxilio.  Datum  anno  domini  millesimo 
cccc.  xv.,  x.  die  mcnsis  augusti,  nostri  rectoratus  sub  sigillo.  15 

Ebendorther,  nr.  6. 

74.  Rektor  verbietet  den  vögelfang.    1417  iuli  12. 

Rector  univereitatis. 
Vobis  omnibus  et  singulis  suppositis  nostre  univereitatis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  jht  vos  vel  per  alium  presumat  eapere  vel  20 
cnpeioni  intcresse  avium  vel  avicularum  quarumcunque  speeierum  per  cucium 
vel  aliud  qihxlcunque  genus  eapeionis,  sub  pena  unius  floreni  et  confiscacione 
avium.  Datum  in  nostra  convocacione  generali  anno  domini  m.  cccc.  xvii.,  die 
xii.  mensis  iulii. 

KlK«ndortluT  f.  17,  nr.  3.  25 

75.  Ludwig  HL  empfielt  dem  jmjtste  (Martin  V.)  die  im  rotnlus  niedergelegten  wünsche 
der  Universität  (1418). 

Beatissiine  patcr  et  domine  metuendissiine,  cum  humillima  subiectiva  et 
debiüi  n*commendacione  ad  devotissima  pedum  oscula  beatorum.  Dum  sancti- 
tatis  vestre  humillimus  et  devotissimus  tilius  ego  Ludowicus,  eomes  palatinus  30 
Keni  et  sacri  imperii  eleetor  et  arebidapifer  ac  Kavarie  dux,  nubilosum  retroacti 
tcnqioris  proeessum  et  ealamitosum  morbum,  quibus  dudum  sancta  mater  ecclesia 
lacriinabiliter  lacessita  diu  nimis  premebatur  ob  deflendam  in  capitibua  scissuram, 
conspicio  et  mente  revolvo  dumque  rureus  aurea  illa  tenqKjra  ex  paee  altissimo 
oculo  divine  miscricordia  desuper  aspicicnte  data  et  salubriter  concessa  ex  uni-  36 
täte  capitis,  ad  quod  umuium  fidelium  menibra  cmnpaginantur,  redire  per  elec- 
cioneni  sanctitatis  vestre  ad  sunimi  presulatus  fastigium  animadverto,  mens  mea  in- 
desinentcr  gaudiorum  cumulis  perfunditur  irriguis,  quia  ex  hoc  ipso  etsi  univerei 
christicolc  merito  detaant  gaudere  et  letari,  precipue  tarnen  et  digne  custodes 
vinee  domini  Sabaoth,  qui  sunt  viri  litterati  et  sj>eculatores  in  muris  contra  cal-  40 
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lidas  oppugnatorum  versucias.  constituti  gingulariter  se  pereenciunt  consolatos  ex 
tanti  patris  munifica  pietate.  Dum  insuper,  beatissime  pater,  ad  venerabilium 
et  dilectorum  meorum  doctoram  illustrium  nobilium  magistrorum  singulorumquo 
supjK)sitorum  universitatis,  vestre  devotissime  filie,  opidi  mei  Heidelberg  laudabilia 
5  fidei  virtutum  atque  morum  studia  indefessique  ac  diuturni  laboris  »ollereiam  et  inge- 
nuam  probitatem,  quibus  iidem  fidelissime  dib'gencie  oonatibus  indesinentcr  laborant 
et  agrum  dominicum  vomere  scolasticorum  exerciciorum  exeolunt,  aciem  menti* 
mee  deilecto  et  converto  dumque  eciam  fertilissimos  et  suavis-simos  fructus  exinde 
prodire  conspicio,  quo»  hucusque  iam  a  multis  annis  citra  tam  ubere  tani  late  tamque 

10  copiose  veluti  area  fmgifera  prcxluxit,  cottidic  producit  et  tanto  lacius  tanto  übe rius 
copiosiusque  rore  eelcstis  benediccionis  distillante  producere  potent  in  futurum, 
quanto  se  graciis  e.1)  sanctitatis  etapostolice  benedieeionis  largirlua  clemencia  e.  VWtve 
sanctitatis  universitär  et  filia  babundaneius  senserit  irrigatam,  certe  nun  immerito. 
ut  eatholice  fidei  zelator  et  amplifieacionis  divini  cultus  fervidus  amator  l>enig- 

lf>  nis  inclinor  affectibus  ad  ea,  que  eiusdem  universitatis  vestre  devote  filie  ac  sin- 
gulorum  Quorum  sup|>ositoruni  commoduni  et  honorem  respieiunt  {«iriter  et  pro 
fectum.  Eapropter,  beatissime  pater,  una  cum  dicta  universitate  vestra  devotissima 
filia  vestre  lxMiignitatis  eletnenciam  devotissimis  preeibus  bumiliter  imploro  dev»>- 
tissime  supplicando.  quatenus  deo  omnijtotenti  ad  laudem  miehique  filio  vestre» 

20  nobilium  magistniruni  singulorumque  suppoeitorum  in  ii.  peeiis  presentis  rotuli 
dicte  vestre  universitatis  inseriptorum  graciam  de  benetieiis  ecelesiastieis  et  aüis 
etc.  iuxta  tenores  supplicacionuin  hie  inferius  annotatarum  faeiendam  st>ecialem 
sie  misericorditer  pmvidere  tamque  fructiuwam  datam*)  et  signaturam  pingwem 
dare  et  coneedere  dignetur  e.  beatitudo  vestra  graeiosa,  ut  pretacte  jx^reone  tanti 

26  novi  et  munitici  jKitris  largitate  iH>st  tantos  et  diutinoe  procellosos  turbines  se 
seneiant  eonsolatos,  attento  quod  ob  iniserabile  iam  divina  favente  clemencia 
defunetum  in  ecelesia  dei  discidium  a  longinquis  temporibus  quasi  oleaster  sterilis 
absque  rotuli  transniissione  permanserunt.  Sanctitatem  vestram  altissimus  seinper 
dirigat  et  conservet  ad  regimen  et  incrementum  ecclesie  sue  sanete  per  temjtora 

30  longiora. 

Sequitur  cauda  rotuli. 

Aus  Cnpialbuch  f.  27».  Die  hinwiisuiiK  auf  die  beendigung  dt«r  sehisma  ma<  ht 
eiue  abfassung  bald  naeh  der  wähl  und  weihe  Martins  V.  1417  nov.  11  sehr  wahr 
seheinlich.  —  ')  So;  eminentis?  —  *)  So;  dationem? 

35    76.  Ludwig  III.  girbt  mit  rath  der  Universität  dem  adlegium  artistarum  neue  sta 
tuten  (14 IS?). 

Statuta  eollegii  artistarum  innovata. 

Heo  sunt  puneta  et  statuta,  que  illustris  prineeps  et  dominus  dominus 
Ludowicus  comes  palatiims  Reni,  sacri  Romani  im|>erii  archidapifer  et  Bavarie 

40  dux,  pro  regimine  bonesto  collegii  artistarum  studii  sui  Heidelbergcnsis  et 
eiusdem  OOnservaeione,  personarum  honestate  ac  vita  regulari,  accedentibus 
universitär  studii  prefati  scieneia  et  consensu,  innovavit  confirmavit  et  decre- 
vit  inviolabiliter  observari  atque  voluit  neque  Universität!  studii  predicti  ne^mo 
magistris  nunc  seu  in  futurum  in  prefato  collegio  existentibus  esse  facultatem 

45  infrascripta  statuta  et  puneta  mutandi  tollendi  aut  quidquam  de  novo  statuendi 
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super  collegio  artUtarum  prefato  et  presertim,  quod  in  eorundem  statutorum  subse- 
quencium  preiudicium  venire  aut  contrariari  |x>sset  nullo  modo  absque  sue  serenitatis 
et  heredum  suorum,  comitum  palatinorum  Reni,  sciencia  voluntate  et  eonsensu. 

Et  sequuntur  primo  puncta  prepositum  dumtaxat  prefati  collegii 

artistarum  concernencia.  6 

Item  primo,  quod  singulis  annis  in  vigilia  bcati  Johannis  Imptiste  novus 
eligatur  prepositus  vel  snltein  antiquus,  nova  tarnen  eleccione  precedente,  si  eon- 
desccndere  voluerit,  propter  bonum  domus  aut  alias  continuetur. 

Item  quod  prepositus  sie  concorditer  vel  per  maiorem  partem  electus  col- 
legiatorum,  jxistquam  officium  prepositure  aeeeptaverit,  iurabit,  quod  officium  suum  10 
diligenter  exercebit  quodque  lonum  collegii  et  singularum  personarum  collegiatarum 
tarn  intus  quam  extra  iuxta  totum  suum  posse  et  nosse  fideliter  procurabit  et 
presertim,  quod  bona  domus,  vina  blada  atque  peeunias  vigilanti  eura  eustodiet 
et  ad  utilitatem  atque  necessitatem  domus  et  mense  exponet  nullamque  pocuniam 
dornt»,  n  quam  babuerit  vel  que  sibi  ad  usum  collegii  presentata  fuerit,  suis  15 
usibus  vel  alterius  cuiuscumque  applicabit ,  sie  [ut],  quod  absit,  exinde  eollegiatow 
pati  contingeret  quoquomodo  dampnum  vel  defectum,  fraude  et  dolo  seelusis  in 
premissis  et  in  quolibet  eorundem. 

Item  qU(Kl  magister  collegiatus  sie,  ut  premittitur,  electus,  officium  prepositure 
sue,  postquam  sibi  eonstiterit,  infra  diem  naturalem  sub  pt-na  decem  hVenorum  20 
applicandorum  ad  communem  collegii  utilitatem  teneatur  aeeeptare,  nisi  saltem 
racionabilis  causa  et  efficax  eundem  babuerit  excusatum. 

Item  quod  idem  prepositus  sie  electus,  ]>ostquam  officium  prej>ositure  aeeep- 
taverit et  presens  fuerit,  ut  diligencius  custodiam  de   l>onis  domus  adbil>eat  et 
cercius  et  fidelius  de  singulis  sibi  commissis  racionem  reddere  valeat,  ad  statim  26 
a  preposito  precedi-nte  vel  vieegerente  onines  et  singulas  elaves  reeeptaculorum, 
bonorum  collegii,  in  vinis  et  bladis,  scilicet  sollarii  et  ecllarii,  ad  se  reeipere  teneatur, 
ita  quod  nullus  aliorum  magistrorum  a  preponito  vel  vieegerente  buiusmodi  elaves 
apud  se  detineat,  nisi  alicui  ab  altcro  predictorum  spccialiter  ex  causa  fuerint 
ai«ignate.   Verum  quod  temporibus  prandii  et  cene  et  aliis  boris  ojwrtunis,  cum  so 
poreiones  in  vino  et  pane  magistris  et  servitoribus  consueverunt  distribui,  clerieo 
domus  vel  prepoeito  septiinanali  vel  alteri  deputiito  ad  aufferendum  et  danduin 
buiusmodi  poreiones  debent  elaves  predicte  a  preposito,  si  saltem  sibi  f>oreiones  \ 
]*»rsonaliter  ministrare  non  placuerit,  presentari,  sie  tarnen  quod  porcionibus  dis- 
tributis  elaves  preposito  per  illum,  qui  eos  reeepit,  ad  statim  reportentur.  35 

Item  quod  idem  prej>ositus  sie  electus  infra  quindenam  suam  eleccionem 
proxime  sequentem  teneatur  a  preposito  precedentc  vel  cius  vieegerente  ad  hoc 
v(»cato,  eciam  per  iuramentum,  si  opus  fuerit,  reeipere  una  cum  aliis  eollcgiatis 
computum  de  singulis  expositis  et  rweptis  neenon  racionem  de  omnibus  et  sin- 
gulis utensilibus,  n<-  res  collegii  j»or  negligenciam  prepositorum  perire  continpat,  40 
quodque  singula,  que  reeipit,  de  verbo  ad  verbum  sign»*t  et  <»a  signata  seqtionti 
preposito  reddat  anno  revoluto. 

[fem  quod  idem  prejMHitus  talitcr  electus,  messe  et  autumpno  finitis,  vinis 
et  bladis  introduetis,  teneatur  domui  reddere  ante  festum  nativitatis  Christi  de 
orunibus  expositis  et  reeeptis  racionem.  45 
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Item  quod  idem  prepositus  mattet  et  singulos  excessus  magistrorum  et  ser- 
vorum  collegii  secundum  tenorem  huius  scripti  corrigat  in  hiis,  que  domus  bonutu 
concemunt,  presertim  cum  ad  hoc  per  aliquem  vel  per  aliquos  fuerit  requisitiK 

Sequuntur  puncta  generaliter  concernencin  et  prepositum  et  alioi 
5  magist  ros  de  collegio. 

Primum,  quod  quilibet  eollegiatorum  regat  in  artibus  scilieet  legende  di>pu- 
tando  et  ordinarias  disputaciones  visitando,  nisi  rationabiliter  reddatur  excusatu*. 
Sic,  qu<xl  quilibet  magistroruni  de  collegio,  qui  non  est  actu  legens  sentenm«, 
quamvis  eciam  actu  legeret  cursum  aut  sentencias  de  preterito  legerit  et  finiorit, 

10  eciam  si  lieeneiatus  in  theologia  existat,  diligcnter  debeat  et  teneatur  in  artihu« 
legere  regen«  disputare  disputaciones  ordinarias  visitare  ac  omnes  et  singulos  actu* 
magistrum  collegiatum  eoncernentes  facere,  ut  moris  est,  online  et  vice  sua.  8i 
autem  quis  collegiatorum  magistrorum  legeret  actu  senteneias,  eidein,  ne  niiniuni  viral 
sue  graverentur,  indulgetur,  quod  propter  onus  lecture  Hentenciarum  sie  a  Lnrioni 

15  bus  in  artibus  durante  lecture  temi>ore  supportatur;  nichilominua  tarnen  dehnt  In 
ordine  suo  ipsum  contingente  disputare  ordinarie  et  cum  qua  |H>t<*st  diligeneia  disputa- 
ebnefl  ordinarias  in  artibus  frequentare  atque  eciam  in  quolibet  respondere.  Et  si  ali- 
quis magistrorum  de  collegio  lieenciatus  in  theologia  vellet  insingnia  doetoraliaen|x>ff\ 
del»et  primo  collegium  resingnare  et  alius  in  locum  suuni,  ut  iuris  est,  substituatur. 

20  Item,  si  aliquis  inagistrorum  de  collegio  in  aliqua  facultate  superiori  velit 
audire  lecciones,  tunc  in  facultate  theologiea  dumtaxat  et  in  nulla  alia  faoultaJ»- 
superiori,  quam  diu  fuerit  in  collegio,  publice  audiat  lecciones.  QiumI  si  aliquis 
magistrorum  de  collegio  in  aliqua  aliarum  su|wriorum  facultatum  preterquaiu 
theologiea  per  mensem  publice  audiret  leeeiones,  extune  mense  elapso  collegio  nit 

25  privatus  et  alius  in  locum,  ut  iuris  est,  substituatur. 

Item  si  aliquis  magistrorum  de  collegio  ad  tempus  desideraret  se  absenUw. 
si  tunc  ille  magister  desiderans  absenciam  non  esset  canonicum  eeelesie  Hei<M 
bergensis  aut  alias  ab  universitate  benefieiatus,  debet  a  preposito  domus  licewiani 
petere  et  prepositus  ex  causa  racionabili  valeat  sibi  per  duos  menses  liceneiam 

30  impertiri.  Quod  si  ampliori  egeret  absentie  tempore,  ab  universitate  et  peteiv 
et  obtinere  detabit,  que  seeundum  negotii  circumstancias  absencie  tempus  mo 
derare  et  indulgere  valebit.  Si  vero  magister  de  collegio  afFeetans  altft'iuiam 
canonicus  esset  eeelesie  Heidelbergensis  aut  alias  ab  universitate  benefieiatus,  ille 
a  decano  capitulo  aut  universitate  aut  alias,  si  collegiatus  non  esset,  iure  eon 

36  veniret  lieencia?n  petere  et  obtinere  necesse  habebit. 

Item  quod  j>ostquam  preposHus  sie,  ut  premittitur,  eleetus  officium  pre|K>siture 
aeeeptaverit  et  iuraverit,  :ul  etatim  ceteri  magiatri  de  eollegio  Ix.na  fide  et  iura 
mento  in  manus  ipsius  prejMwiti  promittant,  quod  eundem  prepositum  in  hüs, 
que  ultra  reeepta  de  bonis  collegii  vel  si  que  ultra  quam  redditus  collegii  exten 

40  derint,  pro  communi  utilitate  eiusdem  exposuerit,  omnes  simul  et  quilibet  »oruni 
in  solidum  indempnem  teneant  et  conservent. 

Item  quod  quilibet  magistrorum  de  collegio  iuramento  et  bona  tide  pn>nnt 
tant  preposito  sie  eleeto,  quod  sibi  vel  saltem  gerenti  viees  suas  vel  seniori  uV 
collegio  in  ipsius  abseucia  fideliter  et  pro  pos?ie  velit  eooperari  et  subservire  f,r" 

46  negoeiis  domus,  cum  oportuerit,  expediendis,  maxime  cum  ad  hoc  per  ipsuia  p*" 
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positum  vel  eius  vices  gereutem  quis  fuerit  requisitus,  dummodo  tarnen  idem  non 
qualibet  vice  aut  nimium  gravetur,  sed  iuxta  vices  suas  vel  alias,  cum  requisitus 
fuerit,  si  sibi  placuerit  vel  videbitur  expedire,  collaborando  preposito  poterit  subvenire. 

Item  quod  nullus  collegiatorum  sub  prestito  iuramento  secreta  collegii  et 
magistmrum  sive  in  rixis  et  discordiis  sive  in  quibuscunque  aliis  sceretis,  preser-  5 
tim  ea,  que  honorem  domus  et  cuiuslnVt  magistrorum  coneernunt,  alicui  penitus 
extra  domum  referat  sive  per  aliquem  alium  dingte  vel  indirecte  procuret  revelare, 
quod  si  eciam  quis  magistrorum,  quod  absit.  hoc  statu  tu  tu  transgressus  fuerit, 
dummodo  hoc  probatum  fuerit  vel  alias  clare  constiterit,  idem  veniet  in  formu, 
sicud  introductor  mulieris  suspecte  ad  collegium  vel  ludens  ad  taxilins  in  eodem  10 
puniendus. 

Item  quod  si,  quod  absit,  rixe  vel  discordic  alique  inter  magistros  fuerint  exorte, 
eidein  magistri  sie  discordantes  stare  teneantur  dirtamini  prepositi  et  ceterorum 
magistrorum  de  collegio  et,  si  prejKwitus  absens  esset,  debeant  stare  in  dictamine 
eius  vicesgerentis  et  aliorum  magistrorum,  quod  si  aliquis  magistrorum  huius  con  15 
trarium  fecerit,  subiaceat  pene  et  correecioni  mulierem  suspeetam  introducentis. 

Item  quod  si  quis  collegiatomm  in  factis  discordie  velit  esse  elamorosus,  ita 
quod  suo  confratri  nullo  modo  parcere  dignaretur,  quod  tune  prepositus,  si  saltem 
presens  fuerit  vel  eius  vicegerens,  si  saltem  presens  fuerit,  expediens  eidem  videa- 
tur  et  uni  et  alteri  silencium  habeftt  imponere,  qui  si  obedire  rennuerit  ad  20 
primum  mandatum,  in  sui  penam  per  tres  dies  careat  poreione,  si  vero  nee  ad 
secundum  ol>edierit,  per  totam  eadem  careat  septimanam,  si  autem  nee  ad  tercium, 
]>repositus  cum  ceteris  collegiatis  de  pena  et  eius  coreceione  sufficienti  infra 
biduum  deliberare  teneatur  vel  saltem  sie  unius  correeeio  ceteris  eedat  in 
exemplum.  25 

Item  sieud  nullus  magistrorum  contra  alium  vel  alios  rixas  vel  diseordias 
quoque  modo  movere  debeat,  ita  nee  aliquis  contra  quemeunque  vel  quoseunque 
aliorum  de  collegio  querere  studeat  nee  verlx>  aut  facto  prelwat  oecasionem  eommo- 
vendi  irritan<li  et  vexandi  quodque  eciam  nullus  alteri  detrahat  direetc  vel  in- 
directe,  quod  si  secus  fecerit,  poetquam  hoc  constiterit,  subiaceat  oomoofolri  et  80 
pene  secundum  dietamen  prepositi  et  aliorum  magistrorum  infligende. 

Item  quod  nullus  magistrorum  collegiatorum  in  die  et  presertim  tempore 
noeturno  quamvis  faciat  insoleneiam  transitu  clamore  eantu  pulsu  vel  quovis 
alio  motlo  strepitum  ac  tumultum  in  distraccionem  et  impedimentum  ceteronmi 
magistrorum  aut  alieuius  eorum  nee  frequentet  commessaciones,  preeipue  cum  :<r» 
scolaribus  indchito  tempore  intrantihus  et  exeuntibus,  currentibus  et  recurrentibus 
hine  inde,  quodque  eciam  nullus  magistrorum  sc  ingemt  coquine  et  eam  frequentet 
sine  causa  racionabili  preter  prepositum  septimanalem  vel  domus  et  maxime  tem- 
pore preparacionis  et  decoecionis  cilmriorum  et  presertim  isto  teuq>orc  nullus 
faciat  cum  famulis  et  servitoribus  in  eoquina  clamores  inportune,  quod  si  quis  40 
fecerit  et  desistere  non  curaverit,  pro  quolibet  excessu  sequente  die  sua  privetur 
poreione  et  [si]  utique  huiusmodi  penam  non  curaverit,  tandem  pene  sibi  infli- 
gende per  prepositum  vel  eius  vieegerentem  et  eeteros  collegiatos  teneatur  subiaeere. 

Item  cum  pro  honestate  domus  et  profectu  magistrorum  tarn  bora  prandii 
quam  hora  cene  fiat  leccio  in  biblia,  servetur  silencium,  ne  legens  vel  audiens  45 
clamore  turbetur  vel  distrahatur. 
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Item  quod  quilibet  magistrorum  de  collegio  suatn  sicut  hucusque,  ut  in 
pluribus  deductum  est,  respiciat  septimanam  et  fine  eiusdem  computum  suum 
preposito  domus  et  ceteris  magistris  vel  saltem  uui  vel  duobus  cum  ipso  presen- 
tibusreddat  indilate,  quodque  dirigat  famulum  communem  in  emendis  et  expo 
6  nendis  iuxta  temporis  qualitatem,  sie  qu<xl  domus  et  magistri  ultra  soütam 
bursam  et  consuetam  non  graventur,  quod  si  quis  in  hoc  negligentcr  se  habuerit, 
pene  per  prepositum  domus  et  ceteros  magistros  Blibiaceat  in  rügende  et  presertim, 
si  nimis  irracionabiliter  ultra  consuetam  bursam  exposuerit,  ipse  ad  solvendum 
superexcrescens  teneatur. 

10  Item  quod  ])repositus  talis  receptam  bursam  non  ad  usum  suum  exjnmat, 
sed  dumtaxat  pro  utilitate  domus  et  magistrorum. 

Item  si  aliquo  tempore  propter  defeetum  pecuniarum  pro  hu  reis  omnium 
magistrorum  a  preposito  domus  ministrandorum  contingeret  ,  magistros  singulos 
de  propriis  ponere  bursas,  nullus  sub  pena  earencie  medic  burso  ultra  triduum 

16  tardet  eas  ponere,  ne  prepositus  septimanalis  ob  hoc  deficiat  in  providendo. 

Item  si  aliquis  magistrorum  aliquam  mulierem  suspectam  introduceret  \vl 
alium,  quantum  in  ipso  esset,  introdueere  permitteret  vel  per  aüum  seu  alh»s  quovis 
quesito  eolore  introduci  proeuraret,  postquam  h<»c  constaret,  prima  vice  in  um» 
floreno  Renensi,  sivunda  vice  in  duobus  venire!  irremissibiliter  condcmpnamlus 

20  et  tereia  vice  ab  omnibus  proventibus  eollegii,  seilieet  vino  pane  hursis  lingm* 
igne  et  coquina  per  annum  suspendatur. 

Item  sub  eadem  pena  nullus  magistrorum  infra  septa  eollegii  ludat  pro 
pecuniis  ad  taxillos  nee  alios  ludere  pro  peeuniis  ordinet  vel  procuret,  verum 
qaod  huhis  pro  mensura  vini  in  tabulis  vel  schacis,  dum  modo  riat  in  solacium 

25  magistrorum  et  socictatis  gracia,  nulli  magistrorum  prohilietur. 

Item  quod  ad  hee  similia  penitus  prepositus  domus  pro  temjxire  sit  astrictus. 
ita  etiam  quod  si  cum  ali«juo,  quod  absit,  dfaoordaret  et  discordia  inter  ipsum  et 
alium  seu  alios  eollegiatum  vel  eollegiatos  aliunde  non  potent  sedari,  extune  iusti 
ciam  reeipere  teneatur  a  seniori  collegiato  tune  presente  et  ceteris  magistris,  quos 

30  factum  illud  non  concernit. 

Hec  sunt  puneta  concernencia  magistros  ad  collegium  reeipiendos. 

Primtim,  quod  quilibet  magistcr,  tjui  de  novo  reeipitur  ad  collegium,  iuret, 
qiKxl  statuta  ipsius  eollegii  et  cciam  ex  racionabilibus  motivis  in  futurum  statuenda 
pro  posse  et  nosse  velit  observare,  dolo  et  vara  omnibus  seclusis  et  remotis. 
35         Item  iuret  preposito  eollegii  pro  tempore  in  licitis  et  honestis,  quam  diu 
fuerit  collegiatus,  obedire. 

Item  idem  ad  statim  satisfaciat  preposito  in  quatuor  Horenis  Rcnensibus 
pro  utensilibus  ipsius  eollegii  reformandis  et  emendandis. 

Sequuntur  puneta  concernencia  familiäres  eollegii. 

40  Primuni,  quod  prei>ositus,  cum  eleetus  fuerit  et  officium  assumpserit.  die 
secunda  vel  tercia  post  famulos  eollegii  convocet  et  iidem  in  preseneia  magis- 
trorum bona  ßde  promittant,  quod  eorum  quilibet  tidelis  erit  pre})Osito  et  singulis 
magistris  de  collegio,  quodque  bonum  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  iuxta  totum 
suum  posse  atque  nosse  procurabit  nec  alicui  ipsoriun  detrahere  vel  obloqui  in 

45  domo  vel  extra  quovis  presumat  modo. 
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Item  si  aliqua  perciperet  videret  vel  audiret,  que  tenderent  in  notam  vel 
in  diffamiam  prepositi  vel  alicuius  magistrorum,  ubicumque  lioc  contingeret,  illa 
ad  notieiam  prei*>siti  vol  magistri,  quem  concerneret,  secrete  deferre  tcneatur. 

Item  quod  quililK't  ipsorum  res  sihi  eommissas  fideliter  custodiat,  non  de- 
portet,  non  distrahat  inutilitcr  nee  quoque  modo  disponat  absque  seitu  et  lieeneia  5 
prepositi  existentis  vel  ehis  viees  gerentis  speciali,  item  eeiam,  quod  si  perdat 
utensilia,  ad  restitucionem  ipsorum  condignam  teneatur. 

Item  quod  nullus  ipsorum  suspectam  inducat  midierem !)  nec  sibi  nee  alteri 
nee  eeiam  per  alium  extraneum  pro  sc  vel  pro  alten»  hoc  ipsum  fieri  procuret. 

Item  quod  non  ludat  ad  taxillos,  quod  eeiam  extra  domum  sine  lieeneia  10 
Mit  racionabili  causa  non  dormiat,  quod  si  seeus  faeeret  in  aliquo  predictorum, 
ad  statim  privatum  esset  servieio  atque  stipendio  suo  deservito  in  penam  penitus 
earere  deberet.    Hane  eeiam  penam  prepositus  pro  tempore  statim  tenetur  in- 
fligere,  dolo  et  vara  seelusis  et  ammotis. 

Item  quod  ipse  cocus  debita  hora  et  eonsueta  seeundum  tempora  anni  dis-  16 
ponat,  quod  eibaria  in  coquina  nlagistris  sint  parata,  quod  si  defectus  in  jwirando 
eibum  hora  debita  in  coco  non  staret,  sed  in  preposito  septimanali,  qui  si  ex  negli- 
geneia  vel  tepore  in  provisione  tempestiva  cocum  retardaret,  veniret  secundum 
dietamen  prepositi  domus  et  aliorum  magistrorum  puniendus. 

Item  quod  ipsi  familiäres  tempore  menBe,  antequam  magistri  sc  ad  mensam  20 
|K>nant,  diligenter  hostiam  domus  elaudant  et  presertim  tempore  nocturno,  quod- 
que  diligeneiam  faciant,  quod  debito  tempore  sint  in  domo,  quod  si  non  con- 
tingeret, tunc  ad  beneplacitum  prepositi  in  vino  vel  aliter  veniant  puniendi. 

■ 

Aus  Karlsruhe,  G.  L.  A.  Copialburh  nr.  610  (Pfals.  nr.  48)  f.  92  —  96  in  gleich- 
zeitiger  abschrift.    En  folgen  unmittelbar  die  Htatuten  «Ich  kapitela  tum  h.  geint  25 
von  1418  fchr.  14.  —  •)  Am  rande,  «?c.  xvi:  Millesie«  factum  est. 

■ 

77.  Ludtrig  III.  stijfet  hei  der  kirrhe  zum  h.  geist  in  Heidelberg  ein  dreizehntes 
rnnoniral ,  verleiht  dosseflßc  nn  mag.  Iohann  Plate,  den  er  zugleich  zum  dekan 
ernennt,  und  verfügt  über  die  künftige  dekanatmeahl .    Heidellterg  1418  febr.  10. 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bii  Hine,  des  heiligen  Romischen  30 
riehes  ereztruchses  und  herezog  in  Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  uffinbar  mit 
diesem  brieve.    Als  der  allerdurchluch  tigeste  furste  und  herre,  her  Ruprecht 
Romischer  kunig,  unser  Heiter  herre  und  vater  seliger  gedechtenisse,  bii  sinem  leben 
angefangen  hatte,  die  stiftunge  des  stieftes  zum  heiligen  geiste    zu  Heidelberg  zu 
stiften,  zu  bewidemen  und  zu  seezen  mit  einer  nemelichcr  zale  canonigken  und  36 
vicarien,  und  er  aber  von  gewalt  des  almechtigen  gottes,  ee  er  soliche  stiftunge 
und  ordenunge    vollenbraeht  hatte,  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  ist 
und  wir  auch  von  siner  lievelhenisse  wegen  nach  sinem  tode  den  vorgenanten 
stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  vollenbraeht,  bewiedemet,  beseezet  und 
geordent  haben'  zu  ewigen  ziiten  mit  zwölf  ennonicken,  under  den  einer  ein  40 
dechant  sin  solte,  und  dorezu  auch  mit  zwölf  vicarien,  als  dan  die  saezunge  und 
bewidemesbriefe  dorüber  gemacht  elerlieh  ußwisent,  des  hant  uns  die  doctores 
und  meistere  unsere  Studiums  zu  Heidelberg  furbracht,  trefflichen  erczelet  und 
underwiesen,  das  soliche  ordenunge  nemelichen  von  des  dechans  wegen,  als  der 
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einer  uß  den  vorgenanten  zwölf  eanonigken  sin  solte,  ane  merckelich  schaden 
und  gebrechen  der  universiteten  und  des  Studiums  zu  Heidelberg  nit  besteen  möge 
von  manigerlei  bewegenis.se  wegen,  die  sie  uns  dan  davon  gar  eigentlichen  für 
getragen  und  erczelet  haut.  Wand  nu  des  obgenanten  unsers  lieben  herren  und 
6  vaters  kunig  Ruprechtes  seligen  noch  unser  meinünge  nie  gewesen  und  amli 
noch  hut  bei  tage  nit  unser  meinunge  ist,  die  universiteten  und  studiuni  zu 
Heidellx?rg  mit  erhebunge  und  stiftunge  des  vorgenanten  stieftes  zum  heiligen 
geiste  zu  Heidelberg  zu  sweehen  oder  zu  krencken,  sunder  das  beide  das  Studium 
und  eollegium  ir  iglichs  dem  andern  nach  billichen  und  mugelichen  dingen  be- 

10  holfen  sin  solle  zu  ewigen  ziiten  in  sinem  wesen  zu  behalten  und  dorumh,  uf 
das  die  obgenauten  beide,  das  Studium  und  auch  das  eollegium,  ir  igliches  destela- 
in  sinem  state  und  wesen  verüben  möge,  so  haben  wir  noch  eine  canonicken 
pfrunde  uf  dem  vorgenanten  stieße  des  heiligen  geistes  zu  Heidell>erg  bewiedemri 
und  gemachet  zu  den  zwölfen  canonicken  pfruuden,  die  für  doruf  gemachet  un«l 

IG  bewiedemet  sint,  also  das  derselben  pfrunde  nu  furbas  zu  ewigen  ziiten  driezrhen 
sin  Bollent.  Und  wir  stieften  und  bewiedemen  auch  für  uns,  unsere  erben  uiul 
nachkomen,  pfalezgraven  l>i i  Rine,  dieselben  driezehenste  pfrunde  des  stieftes  zum 
heiligen  geiste  vorgenant  uf  der  pastorien  und  zehenden  zu  Framersheim  in 
Menczer  bistbum  bii  Alczei  gelegen,  das1)  iuspatronatus  und  von  der  hersehaft  VOT 

'20  Scharj »fennecke  uf  uns  und  unser  Pfalcz  komen  und  gefallen  ist,  dieselbe  i«sterif 
und  zehende  wir  ierlichen  achten  als  gut  als  hundert  malter  korns.  Dorezu  gelx-n 
Beeten  und  bewiedemen  wir  auch  vor  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  pfalcz 
graven  bii  Rine,  in  craft  dieses  briefes  zwei  fuder  ewiger  wingulte  uf  unserrn  teil 
des  zehenden  zu  Hoensassenhcini ,  also  das  wir  unsere  erben  und  nachkomen, 

25  pfalezgraven  bii  Rin,  einen8)  iglichen  canonicken,  der  dan  zu  ziiten  diesellien 
pfrunden  besiezen  und  innehaben  wirdet,  die  vorgenanten  zwei  fuder  wingulte 
eins  iglichen  iares  in  dem  herbest  von  dem  vorgenanten  unserm  zehenden  ta 
Hoensassenheim  gelwn  und  im  die  auch  für  sin  büß  gein  Heidelberg  füren  und 
antwurten  sollen  ane  geverde.    Wir  wollen  auch,  das  der  ersaine  unser  lieber 

30  andechtige  meister  Iohann  Plate,  baccalarius  in  der  heiligen  schritte,  dieselbe 
driezehendeste  pfrunde  uf  dem  stieft  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg  sine  leb- 
tage  besiezen  und  haben  und  dorezu  auch  ein  dechand  desselben  stieftes  sin  löflft 
dorumb  wir  im  auch  für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  pfalezgraven  hü  Ri"1'- 
als  von  derselben  dechani  wegen  drissig  gülden  geltes  ierlicher  gulte  eins  iglichen 

35  iars  uf  sant  Martins  dag  fallende  verschaffen  und  verschriben  in  craft  dises  briefes 
uf  unserm  zolle  zu  Baeherach  ufezuheben,  und  heissen  und  gebieten  auch  HB*« 
zolsehribern  und  zollern,  die  iezunt  zu  Bacherache  sint  oder  die  wir  und  die 
vorgeschrieben  unsere  erben  hernachmals  dohin  seezen  werden,  das  sie  nirlu- 
zu  ewigen  ziiten  dem  obgenauten  meister  Iohann  Platen,  dechan  des  stiefte*  zum 

40  heiligen  geiste  zu  Heidelberg,  oder  wer  dan  zu  ziiten  nach  sinem  tode  dechan 
desselben  stieftes  sin  wirdet,  eins  iglichen  iares  uf  sant  Martins  tag  drissig  guter 
Rinischer  gülden  antwurten  und  bezalen  und  auch  zu  einer  iglichen  ziit  ire 
besiegelten  quitsbriefe  darfur  nemen  sollen,  uns  die  in  irer  rechenunge  furezu 
bringen,  doruf  wir  sie  auch  derselben  drissig  gülden  gülte  eins   iglichen  wr* 

45  genezliehen  qwiit  ledig  und  lois  sagen.  Dorezu  sollen  und  wollen  auch  wir,  unsere 
erben  und  nachkomen,  pfalezgraven  bii  Rine,  dem  obgenanten  meister  lohans  PlatHi 
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dechan  des  vorgenanten  stieftes,  oder  wer  dan  nach  ime  dechan  doselbs  sin 

wirdet,  eine  zimlich  behusungc  bestellen,  ußrichten  und  bcczalen,  sinen  «esse  und 

wonunge  dorinnc  zu  haben,  als  dan  einem  dechan  zugeboret  ungeverlieh.  Wir 

wollen  auch,  das  der  obgenant  nieister  Iohann  Plate,  deehan  des  vorgenanten 

stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  Heidelberg,  oder  wer  dan  nach  im  deehan  dosell»  5 

sin  winlet,  ire  stetige  wonunge  zu  Heidell>crg  haben  und  auch  der  dechani  genug 

tun  sollen  t  nach  ußwisunge  der  Statute  und  ordenunge  desselben  stieftes.  Und 

wan  der  vorgenant  meister  Iohan  von  dodes  wegen  verfaren  und  abegangen  und 

die  dechani  ledig  ist,  so  ist  unser  meinunge  und  seezen  und  ordenen  auch  vor  n 

uns,  unser  erl>en  und  naehkomen,  pfalczgraven  bii  Rine,  in  craft  dises  briefs,  das  io 

alsdan  zu  einer  iglichen  ziit,  als  dicke  des  noit  geseheen  winlet,  die  canonicken 

des  vorgenanten  stieftes  zum  heiligen  geiste  zu  HeidelWrg  gewalt  und  macht 

haben  sollent,  einen  andern  deehan  zu  erwelen,  der  auch  uf  das  minste  bacca- 

larius  in  der  heiligen  schrifte  oder  liceneiatus  in  iure  canonico  sii,  welichen  man 

dan  under  den  zweien  allerdf>geliebste  dorezu  hal>en  mag.    Und  wer  es,  das  sie  10 

einen  ußer  den  zwölf  canonicken,  die  vor  dieser  driezehenste  pfrunde  stiftunge 

gewest  sin,  zu  dechan  erwelen  wolten,  das  mogent  sie  tun,  doch  also,  das  der- 

sell>e,  den  sie  also  under  ine  zu  deehan  erwelen,  ein  doctor  und  meister  oder 

al**r  uf  das  minste  ein  baccalarius  der  heiligen  schrifte  oder  liceneiatus  in  iure 

canonico  sii,  und  auch  mit  solichem  nemelichem  gedinge  und  underscheide,  das  20 

dersellje,  den  sie  also  under  ine  zu  dechan  erwelen,  sine  eanoni  und  pfrunde, 

die  er  zuvor  uf  dem  vorgenanten  stieft  gehabet  hat,  mit  iren  zugehorungen 

genczlich  verlasse  resignire  und  ufgebe  und  die  vorgenant  dechani  und  pfrunde 

mit  iren  zugehorungen,  als  die  dan  der  obgenant  meister  Iohann  Plate  besessen 

und  ingehal>et  hat,  an  sich  neeme  und  auch  ein  ganeze  .genügen  doran  habe,  25 

und  das  er  auch  der  dechanie  genczlichen  genug  tun  und  die  auch  verwaren  und 

ußrichten  solle,  nach  dem  als  vorgeschrieben  steet,  ane  alle  gcvenle,  wan  sie  unser 

meinunge  ist,  das  die  dechani  und  die  driezehenste  pfrunde  als  hievor  geschrieben 

steet,  mit  iren  zugehorungen  furbaß  zu  ewigen  ziiten  ungeteilt  und  unverrueket 

bii  einander  verüben  sollen,  ane  allen  intrag  hindernisse  und  geverde,  orkunde  30 

dises  briefes,  versigelt  mit  unsenn  anhangendem  ingesigel.    Datum  Heidelberg 

feria  quinta  i>ost  dominieam  Esto  michi,  anno  domini  millesimo  quadringente- 

simo  deeimo  oetavo. 

Aus  dem  \n-rg.  orur.  Karlsruhe  Ci.  L.  A.:  Pfalx  specialis  nr.  380,  ronvol.  90  mit 
«ej{elre«t  an  perjfamentstrcifcn.  —  »)  So.  —  «j  graven  —  einen,  auf  ra*ur.  35 

78.  IMe  Stiftsherren  der  h.  geistkirrhe  gebt»  sich  und  den  sttftsbeamten  ausführliche 
Statuten.    (Auszug)  1418  Jebr.  14. 

Statuta  per  decanum  eeclesie  saneti  spiritus  pro  tempore  sue  assumpeionis 
iuranda. 

—    —    —  40 
Anno  domini  in.00CC.XViU.,  die  xiiii.  mensis  februarii,  hora  primarum,  statuta 
supraseripta  et  iuramentum  adiunetum  fuerunt  eapitulariter  in  domo  habitaeionis 
venerabiüs  magistri  Nicolai  de  lauwer,  sacre  theologie  professoris,  senioris  canonici 
capituü  regaüs  eeclesie  saneti  Spiritus  in  Heidelberg,  deliberata  et  coneorditer  nemine 
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discrepante  oonclusa,  presentibus  ibidem  dicto  magistro  Nicoiao,  magistro  Henrico 
de  Hoenberg  et  magistro  Conrado  de  Susato  in  theologia,  dominifl  Iobanne  de  Noet, 
Nieolao  de  Bettenberg  et  Dietmare)  Treyse  de  Fritzlaria  in  saeris  canonibus, 
magistro  Wilbelmo  vicario  ecclesie  saneti  Petri  et  magistro  Iobanne  de  Franck 
6  fordia,  in  cadem  sacra  tbeologin  professoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria 
doetorc  in  medieina,  magistro  Nieolao  de  Fulda  et  magistro  Gerbardo  Brant  in 
dieta  sacra  tbeologia  baccalariis,  tunc  canonici*  capitularibus  dicte  eeclcsie  super 
premissis  capitulariter  congregati. 

Sequuntur  statuta  et  iuramenta  canonieorum. 
10  —    —  — 

Sequuntur  iuramenta  et  statuta  per  custodem  pro  tempore  facienda  et  m 
vanda,  in  quantum  ipsam  eustodiam  concernunt. 

Sequuntur  iuramenta  et  statuta  vicariorum  et  ministrantium. 
15  -    -  - 

Sequuntur  iuramentum  et  statuta  vicarii  ecclesie  saneti  Petri  extra  mur.* 
opidi  Heidelberg. 

» 

Sequitur  iuramentum  campanarii. 
20  —    —  — 

Premissa  statuta  et  iuramentum  campanarii  anno  die  et  mense  quibus  supra. 
bora  vesperomm  vel  quasi,  in  domo  habitacionis  venerabilis  domini  Iohannes 
de  Noet  decretorum  doctoris  deliberata  fuerunt  et  capitulariter  oonclusa,  presentibus 
magistro  Nicolno  de  Iauwer,  magistro  Conrado  de  Susato,  Iobanne  de  Franck 
25  fordia  et  Wilhelmo  vicario  saneti  Petri  ac  Nieolao  de  Rettenberg,  Dyetmaro  df 
Fritzlaria,  in  sacris  canonibus  doctoribus,  magistro  Wilhelmo  de  Davantria,  ma- 
giatro  Nicoiao  de  Fulda  et  magistro  Gerbardo  de  Davantria  etc.,  canonicis  capi 
tularibus  dicte  ecclesie. 

Sequuntur  statuta  concementia  cborales  sive  panenses  ecclesie  saneti  spiritu?. 
SO  —    —  — 

Sequuntur  statuta  genoralia  ab  omnibus  eborum  pro  officio  divino  visitan- 
tibus  [observandaj. 

• 

Statuta  ad  presencias. 

35  —    —  — 

Item  pro  felici  conservacionc  studii  Heidelbergcnsis  et  ne  in  eo  aliqua 
comtnittatur  negligencia  vel  alias  huiusmodi  Studium  tepescat,  domini  canonici 
ecclesie  regalis  saneti  spiritus  privativ  diebus  de  rigor«  saltim,  nisi  quando  comoue 
poterint,  ad  inten'ssendum  eboro  non  sint  astricti,  sie  tarnen,  quod  tunc,  cum  ab- 

40  sentes  fuerint,  wirebunt  preseneiis  et  distribucionibus  eottidianis,  nisi  forsan  ip»e 
canonicus  doctor  vel  ma«ist«'r  boris  consuetis  neu  per  facultatem  intmduetis  vel 
deputatis  vel  a  prineipio  ordinarii1)  seu  alias  electis  absque  fraude  non  imitativ 
in  cathedra  legeret  disputaret  rej>etcret  vel  alium  actum  scolasticum  exereeret 
aut  predicator  verbum  d«'i  proponeret  vel  vicarius  perpetuus  ecclesie  saneti  Petn 

45  in  propria  persona  i)arrochiales  actus  necessario  exereeret,  quibus  casibus  pretati 
canonici  gaudere  debcant  pereepeione  earundem  distribueionum,  quomodo  iHw 
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sibi  de  iure  del>entur  ex  integro,  ac  si  huiusinodi  divinis  officiis  presencialiter 
interfuissent,  prout  eeiam  de  isto  in  literis  apostolicis  cavetur  per  expressum  etc. 

Item  si  quis  forsan  canonicus  magister  vel  doetor  propter  presencias  deser- 
viendas  leeciones  sua«  seu  alium  actum  scolasticum  sibi  pro  illo  tempore  incum 
bentem  in  quacumque  foret  facultate  negligeret  vel  omitteret  et  cliorum  protunc  6 
visitaret,  in  illo  casu  presenciis  nedum  illa  vice,  sed  et  duabus  sequcntibus,  quas 
presens  extra  horam  sue  leccionis  seu  alterius  actus  seolastiei  deserviret,  omnino 
carebit  nec  eas  sibi  dari  quoquomodo  postulabit.  —  —  — 

Anno  domini  m.  cccc.  xviii.,  die  mense  hora  et  locis,  quibus  immediate  supra, 
presentibus  prefatis  dominis  canonici*  capitularibus  et  approbantibus  coneorditer,  10 
premissa  omnia  et  singula  deliberata  fuerunt  et  conclusa,  nemine  discrepante. 

Aus  gleichzeitiger  abschritt  in  Karlsruhe  Ii.  L.  A.  Copialbuchcr  nr.  616  (Pfalz  nr.  48) 
f.  96  —  105.  —  >)  Nämlich  des  magnus  Ordinarius  oder  de»  zu  lesenden  buche«. 

79.  Artistenfakultät  besvhliesst  über  die  ejumensrhmäuse  und  Uber  die  reveptionsgebühr 
ausicärfiger  banalarien.     141V  aug.  14.  15 

In  profesto  assumpcionis  virginis  gloriose  facta  congregacione  plena  magistro- 
rum  de  facultate  arcium  per  iuramentum  eondusum  erat  coneorditer  ') 

Item  eodem  anno  in  eadem  congregacione  decretum  eciam  erat  coneorditer, 
quod  expedito  complete  examine  seu  temptamine  baccalariandi  vel  licenciandi 
pro  temjjore  neminem  invitabimt  per  se  nec  per  alios  inviUiri  procurabunt  ad  20 
balneum  vel  ad  convivium  immediate  post  balneum,  nisi  tantum  decanum  et 
suos  contemptatores,  attento  eciani  illo,  quod  in  Ullibus  conviviis  multum  ex- 
cessivis  et  habundantibus  paiqieres  nimium  aggnivantur. 

Item  tertio,  quod  quilibet  baccalarius  alterius  universitatis  superveniens,  ante- 
quam  reeipiatur  ad  facultatem  arcium,  faciat  ])edello  revereneiam  in  <piarUi  parte  25 
unius  floreni  Rinensis,  sioud  magister  alterius  universiUitis.    [De  magistcrio  alterius 
universitatis  habetur  quarto  folio  immediate  precedenti  in  secundo  decanatu  ma- 
gistri  Nyeolai  de  Fulda.]8) 

Aus  Acta  fac.  art.  I,  48v.  —  ')  Ks  folgt  da«  in  die  oben  gedruckte  Sammlung  der 
ältesten  artisten  Statuten  (s.  o.  nr.  23,  s.  43,  je.  35)  aufgenommene  Statut  aus  dem  30 
dekanate  loh.  Platen  s.  -  *)  Vgl.  ibid.  f.  44*  aus  dem  iare  1417. 

80.  Vereinbarung  zwischen  Universität   und  biirgersehu/t  Uber  die  behandlung  von 
klagen.  (14201) 

Item1)  were  auch,  daz  ein  burger  an  einen  studenten  zu  sprechen  oder  zu 
clagen  bette,  so  sal  er  in  vor  dem  reetor  anclagen  und  der  reetor  sal  die  zwen  35 
burgermeister  dar/u  nemen  und  die  partie  gein  einander  verboren  und  si  in  der 
gutlichkeit  nach  gelcgenhcit  der  sache  mit  einander  übertrage!»  und  vereinen,  ob 
si  mögen.  Mochte  is  aber  nit  gesin,  so  sol  si  der  reetor  mit  einem  rechU-n  ent- 
scheiden, als  sich  gebüret. 

Item  bette  aber  ein  studente  an  einen  burger  zu  sprechen  oder  zu  clagen,  40 
so  sal  er  in  vor  den  burgermeister  anclagen  und  die  burgermeister  sollent  den 
reetor  und  noch  einen  oder  zwene  erber  meister  zu  in  nemen  und  die  parthien 
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gcin  einander  verhören  und  si  in  der  gütlichen  mit  einander  übertragen  und 
vereinen,  ob  ei  mögen.  Mochte  deß  aber  nit  gcsein,  so  sollen  t  si  die  burger- 
meister  mit  dem  rechten  entscheiden,  als  sieh  gebüret. 

Auh  <lem  Copiall'Ui  lie  f.  120  hinter  einer  rektorataurk.  von  1420,  april  8.  und  an- 
6  scheinend  von  deraeltien  hand  und  vor  einem  transHUmpt  von  1421.  —  ')  Also 

fragment. 

M.  Dietrich  Bogel,  dompropst  zu  Worms   und  kanzler  der  Universität,  bestellt  ge- 
nannte zu  seinen  Vertretern  bei  pronwtionen.     Worms  1420  nov.  19. 

Venerabiiibus  et  illuminatis  viris  dominis  rectori  doctoribus  magistris  et  seola- 

10  ribus  universitatis  studii  Heidelbergensis  Wormatiencis  dioeesis  neeuon  !  univereis 
aliis  presentes  littenis  inspecturis.  Theodericus  Bogel,  prcjKwitus  ecclesie  Worin a- 
tiensis  et  eiusdem  universitatis  canccllarius  a  seile  aj>ostolica  speeialiter  et  prin- 
cipaliter  deputatus,  salutein  in  doniino  sempiternam.  Cum  variis  nostris  et  alio- 
runi  negoeiis  —  — ut  tenemur,  venerabilibus  viris  dominis  Nicoiao  Magni 

15  de  lauwer,  Heinrico  de  Homburg,  Conrado  de  Susato,  [ohanni  de  Franekfurdia, 
[ohanni  Plate  de  Frideberg.  sacre  theologie  professoribus  et  in  artibus  magist  ris, 
ac  dominis  Iohanni  de  Noet,  Üitmaro  Treise  sacrorum  eanonum  doctoribus,  (ier- 
hardo  de  Hoenkirehen  alias  de  Hamboreh  magistro  in  medieinis  et  in  artibus. 
neenon  decano  facultatis  artiuui,  «jui  est  vel  pro  tempore  fuerit,       —  ad  liccn- 

20  eiandum  seu  gradum  liecneie  eonferendum  per  presentes  plenaHe  coumiitli- 

inus  viees  nnstras.  donec  eus  ad  nos  duxerimus  revoeandas.   Proviso  niehilomimiS 
'  appendendum.    Datuni  Wormaeie  in  curia  habitaeionis  nostre  anno  domini 
mUlestmo  quadringentesimo  vicesimo,  indietione  tertia  dcciina,  pontificatus  sanetis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  provideneia  |mpe 

25  quinti  anno  suo  tereio,  «He  Martis  deeitna  nona  mensis  novembris. 

Aus  dem  ori«.:  sehr.  II,  3,  nr.  14«.  Vom  liege!  nur  noch  die  rothseidene  schnür. 
-  ')  Wörtlich  wie  1407  mftn  0.,  s.  o.  nr.  »»2. 

82.  Luduig  III.  schenkt  seine  theologischen,  inristmhen  und  med u mischen  hkcher 
dem  heil,  geist-stifte  und  regelt  ihre  bmutzung.     1421  aug.  10. 

30  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  pfaltzgrave  bi  Jtine  -  —  Setzen  auch  und 
orden  mit  kraft  dis  briefs,  der  alle  unser  bueher,  die  unser  sin,  in  den  drien 
faeulteteii  der  heiligen  schritt,  der  rechten  beul  in  geistliehen  und  keiserliehen 
rechten  und  in  der  are/.ni,  usgenommen  allein  die  gros  biM,  die  mit  der  gn>ssen 
textur  in  einem  buch  gantz  ist  ane  den  salter,  die  wir  mit  uns  von  Parise  us 

35  Frankenrich  brachten,  die  anderen  alle  nach  unserem  dodo  dem  vorgenanten 
stift  zu  dem  heiligen  geist  zugehoren  und  sin  eigen  sin  sollen  und  in  die  libe- 
reien  zu  demselben  stift  gehören t  gelegt  sollen  werden  und  auch  zu  ewigen  zitten 
darin  verüben,  also  das  alle  personell  des  obgenannten  stifts  und  aueh  die  meistcr 
und  Studenten  unsers  Studiums  zu  Heidelberg  derselben  bucher  geniessen  und  ge- 

40  brachen  und  darin  studiren  mögent  in  der  libereien,  wan  sie  des  gelanget,  zu 
ewigen  zitten.  Wer  es  aber,  das  dechan  und  capitel  geraden  und  gut  duchtc, 
derselben  bueher  ein  teile  eins  oder  mee  den  personen  des  vorgenanten  stiften 
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oder  Studiums  usser  der  liberci  zu  lihen,  so  sollen  sie  der  einem  erkentnisbrief 
von  den  neramen,  den  sie  soliehe  bucher  üben  wurden,  und  es  auch  sunst  also 
wol  versehen,  das  der  bucher  keins  verlorn  werde.  Auch  so  haben  wir  den 
hochgel*>renen  forsten,  unserm  lieben  son ,  hertzog  Ruprecht  und  sinen  erben, 
pfaltzgraven  bi  Kine,  das  recht  an  den  selben  buchern  behalten,  das  er  und  sin  5 
erben,  also  dick  der  not  gescheen  wirdet,  das  sie  derselben  buclier  eins  oder 
mee  bedorffen,  das  sie  dan  die  selben,  der  sie  also  bedorfTen  werden,  usscr  der 
liberieu  nemmen  mögen  und  die  nutzen,  als  lang  in  der  not  wirt  sin,  und  wan 
sie  der  nit  nie  Iwdorflen,  so  sollen  sie  dieselben  buchene  widder  in  die  lil>ereien 
des  obgen.  Stiftes  antwortten,  doch  also  das  sie  der  keins  über  ein  gantz  iare  bi  10 

ine  behalten  sollen,  an  geverde.  Und  des  zu  Urkunde  etc.  1421  uf  den 

sondag  sant  Laurentii  dag  des  heiligen  nmrteres  dag. 

Au«  orig.  in  Karlsruhe  G.  L.  A.:  Pfals  apec.  nr.  988  conv.  80  mit  sitzet. 

83.  Statuten  der  Universität,  von  dem  rektor  in  öffentlicher  rede  zusammengestellt. 
1421  aug.  28.  15 

Jnprimis  autem  convenit  unuin  omnium  nostruni  fidele  collegium  et  equalem 
colliganciam  existere  noflqne  esse  eomites,  confratres,  socios  studiorum  i>ariter  ac 
voluntatum,  huic  ahne  universitati  iuratos  uno  gremio  contineri.    Hinc  exhortor 
caritates  vestras  et  mando  omnibus  et  singulis  doetoribus  licenciatis  baccalariis 
nec  non  cunetis  bursarum  rectoribus  ac  ceteris  suppositis  prefate  universitatis  20 
Student«*  in  expensis  tenentibus,  quod  nullus  vestruni  legat  coram  non  intitulatis 
nec  exercieiis  suis  interesse  permittat  neque  in  bursa  teneat  quovisniodo  aut  foveat 
in  expensis  sub  pena  unius  rloreni  irremissibiliter  solvendi.    Nec  quidem  innia- 
triculatum  esse  sufficit,  nisi  que  ad  vitain  scolasticam  pertinent,  faciat;  quo  enim 
paeto  studü  privilegiis  gaudebit,  qui  non  totus  diligenter  circa  Studium  versatur.  25 
(iuare  voluit  bec  ijwa  alma  mater,  quod  nullus  reputatur  Scolaris  universitatis  pre- 
fate  nec  ipsius  privilegiis  gaudebit  neque  defendatur  ab  ea  aut  pmtegatur,  nisi 
singulis  ebdomadis  legibilibus  ad  minus  duas  vcl  tres  audiat  fideliter  lecciones  in 
aliqua  facultatum  a  doetore  vel  magistro  in  ea  facultate  birretato  sine  fraude,  alioquin 
Scolaris  minime  reputetur,  exclusis  tarnen  legitimus  impedimentis.  Nunc  de  religione  30 
divina  iUi  constitutum  est,  ne  deineeps  aliqua  persona  nostre  universitatis,  euitiscun- 
<me  gradus  stntus  <*>ndieionia  aut  eminencie  existat,  per sacra  membra  Christi,  beate 
Marie  aut  sanetorum  aut  alias  quovismodo  enormiter  iurare  seu  pocius  blasphemare 
presumat,  cum  huiusmodi  blasphemie  preeipue  contra  divinum  preeeptum  neenon 
contra  utriusque  legis  tarn  canonice  quam  civilis  instituta  ac  etiam  contra  morales  pro-  35 
bibiciones  fieri  in  dubie  perhibeantur,  sub  pena  duarum  libraruni  cere  irremissibiliter 
persolvendaruni.  qunciens  quis  iurando  excessit.  Si  vero,  quod  absit,  persona  aliqua 
huiusmodi  iuramenta  scu  pocius  blasphcmias  continuare  reperta  foerit,  illa  gravius 
iuxta  dictamen  nostruni  et  secundum  qualitatem  excessus  veniet  punienda.  Pen- 
sate,  precor,  si  non  hec  constitucio  laude  singulari  dignissima  est,  quam  a  patri-  40 
bus  nostris  aeeeptam  ita  conservarc  et  tuen  nos  decet.    Quidnam  abhominalius 
im»,  ut  aiunt,  innaturalius  cogitari  j>otemt,  quam  rem  celesti  cultu  dignam,  «pia 
nulla  unquam  fuit  apud  patres  uostros  vel  prestancior  vel  aeeepeior,  hanc  ij>sam 
vilissimis  blasphemie  verbis  irreverenter  aut  indecenter  tractare.    Et  quia  paulo 
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ante  promisi  et  id  ipsum  nunc  presencia  vestra  exspectat,  ut  brevis  sim,  parebo 
libens  maxime,  quia  quam  plurinia  statuta  nunc  scquencia  sementinam  originem 
duxcre  ex  decr.  Clerici  arma  et  c.  Clerici  ottieia,  Ex.  de  vi  et  ho.  de.  et  ('lern, 
e.  ti.  et  aliis  pluribus  concorditer,  uV)i  recurrat,  cui  latius  videtur  et  ium  longam 
5  oracioneni  fastidium  ingens  et  temporis  brcvitas  interpellat.  Et  hoc  omnibüs 
cbire  eonstet,  quod  Scolaris  inboneste  vivens  non  debet  gaudere  privilegio  C. 
de  curiosis  et  stacionariis,  Agentes  in  rebus.  Iddreo  exbortor  et  breviter,  ut  de- 
centi  incedatis  habitu,  secundum  imiuseuiusque  honorificenciam  convenit 
et  virus  scolasticos  deeet,  nee  scissuras  a  latere  habcatis  moribusque  sitis  conpnsiti 
10  ac  adornati. 

Item  quatenus  nullus  vestrum  de  die  arma  deferat  necque  per  pmteas  cum 
armis  corizando  vel  alias  vagando,  sub  pena  amissionis  armorum  et  peeunaria  ad 
dictamen  universitatis  moderanda. 

Item  nullus  vestrum  de  noete  arma  deferat.  sub  pena  amissionis  armorum 
15  et  unius  Hören i. 

Item  nullus  vestrum  scolis  dimieancium  interesse  seu  exercicio  eorundem  se 
submittere  presumat  nee  artein  dimicatoriam  ad  docendum  alios  vel  inducendum 
ad  buiusmodi  artein  quovismodo  attemptet  exerecre,  sub  pena  duorum  flurenorum 
et  pena  maiori,  quam  universitas  duxerit  statuendam. 
20  Item  nullus  vestrum  post  pulsum  eampane  sine  lutninc  ineedat  vel  cum 
lumine  sub  inanicis  seu  paliis  oeculto  aut  facie  teeta  aut  larvata  ihv  dann  »rem 
faciat  vel  tumultus,  sub  pena  unius  floreni. 

Item  nullus  vestrum  ludat  a<l  taxillos  per  se  vel  per  alium.  direete  vel  in 
directe,  quovis  quesito  eolore,  sub  pena  unius  floreni. 
25  Ceterum  nullus  presumat  probicere  lapides  in  furo  public«»  aut  alibi  in  civi- 
täte,  ubi  faciliter  jx>ssent  rLxe  aut  contenciones  intcr  vos  et  laicos  oriri,  pretcrea 
nullus  audeat  insolencias  vel  turbaeioiics  in  nocumentuin  hominibus  utriusque 
sex  us  movere. 

Item  quod  nullus  vestrum  presumat  ingredi  vineas  pro  reeipiendw  ibidem 
30  botris  vel  eciam  alia  loca,  in  quibus  fruetus  crementa  reeipiunt. 

Item  nullus  vestrum  per  se  vel  alium  presumat  capere  vel  captioni  interesse 
avium  vel  avicularum  quarumeunque  speeiarum  per  quodeunque  genus  capoioiiis, 
sub  pena  unius  floreni  et  eonfiscacionis  avium. 

Item  nullus  vestrum  mumm  civitatis  buius  de  noete  ascendat  nullusque 
35  presumat  aliquod  attemptare  in  j»ortis  aut  pontibus  buius  opidi,  viddieet  frangendo 
destruendo  aut  quods  alio  modo  nec  de  die  neque  de  noete,  per  ho  vel  per  alium, 
iocose  vel  seriöse,  sub  pena  unius  floreni. 

Insuper  mandamus,  quatenus  nullus  vestrum  de  die  vel  de  noete  murum 
illius  opidi  ab  intra  sive  ab  extra  transeendere  presumat  seu  quandolibet  attemp 
40  tet  in  futurum.    Quod  si  quis  fecerit,  extunc  ipso  facto  sit  exclusus  a  conson  io 
scolarium  nostre  universitatis  et  j»rivilegiis  eorundem  privatus  et  tocius  proteecionis 
nostre  universitatis  auxilio  enudatus. 

Aus  Ann.  univ.  II.  !*,  wo  die  v.»ni  rektor  Ott«,  de  La]>i«le  Lei  «ler  vorgmbritb*** 
Verkündigung  der  Htatuten  gehaltene  red«-  stellt,    Kr  meint  rückHirhtlicl»  «ler  ftta 
45  tuten,  dass  es  genügen  werde  *breviori  <|iio  potero  ea  stilo  tra<lerv». 
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84.  Rektor  verkündigt  die  von  der  Universität  am  9.  angenommenen  Vorschriften  gegen 
nächtliches  itmherschivärmen.    1421  ort.  12. 

Item  eonelusum  est  hm:  j>cr  universitatem,  eonvocatis  regentibus  et  non 
regentibus  j»er  iuramentum,  die  ottobris  ix.: 

Vobis  omnibus  et  singulis  nofitre  universitatis  suppositis  ad  precavendum  5 
sinistras  suspiciones  nccnon  futura  mala,  quo  verisimiliter  sub  specie  studc'ncium 
committi  possent,  distrietc  preeipiendo  niandanius,  quatinus  nullus  vestrum  jiost 
pulsuni  eampane  vini  sine  lumine  neqiie  cum  armis  nee  cum  lumine  sub  manieis 
uut  paliis  aut  alias  quovismodo  occulto  sive  velato  aut  cum  veslitu  indeeenti  vel 
laicali  veste  aut  bipartita  contra  modum  eonsuetum  aut  larvatus  vel  abseondito  10 
vultu  ince<lere  neque  tumultus  molestaciones  vel  iniurias  cuiquam  facere  vel  in- 
ferre  presumat,  sub  pena  unius  floreni,  ammksionis  armorum  et  vestium,  si  in 
veste  laicali  inventus  fuerit. 

Insuper  districeius  preeipiendo  niandanius,  quatinus  nullus  vestrum  jjost 
detimam  horam  de  nocte  sine  racionabili  et  legittima  causa  in  publico  fori  aut  16 
platearum  remanere  seu  divagari  presumat.  Si  quis  vero,  quod  absit.  j>ost  huius- 
nuxli  horam  aut  in  vestitu  laicali,  ut  premittitur,  ineedens  vel  divagans  peri- 
culuni  aliquod  seu  difTortimium  passus  fuerit,  suis  stabil  perieuk)  et  fortune. 
Hortamur  eciani  ningistros  bursarum  rectores  et  niehilominus  niandanius  eis  sub 
debito  iuramenti,  ut  hortentur  seolares  suos,  quatinus  niehil  premissorum  attemp-  20 
tare  velint,  sed  studiose  alwque  aliqua  insolencia  in  studio  commorari.  Datum 
anno  douiini  m.ec^xxi.,  die  xii.  mensis  octobris,  nostri  reetoratus  sub  sigillo. 

Au«  Ann.  univ.  II,  lüv. 

85.  Universität  beschwert  sich  beim  kurfürsten   über  getodithäfigkeiten   seiner  leute 
gegen  ihre  angehlirigen.    1422  iidi  5.  26 

Allergnedigste  furste  und  herre.  Uwer  gnaden  innige  und  demüdige  doehtcr 
universitas,  samenunge  der  lerer  meister  und  Studenten  gemeinlich,  elaget  dersell)en 
uwer  fürstlichen  gnaden  die  große  smaicheit  unrecht  und  gewalt,  die  ir  gescheen 
ist  von  den  uwern  und  uß  uweren  gnaden  marstall  uf  dunrstag  den  achten  dag 
nach  unsers  herrn  lichams  dag  naich  dem  naehteßen  imib  die  ziit,  als  man  30 
salve  lüt. 

Zu1)  dem  ersten  mail,  daz  sie  mit  gewapenter  hant  geharnest  in  panezer 
mit  gleven  spießen  und  s werten  und  geladen  armbrusten  und  mit  steinen  haben 
gemacht  einen  uflauf  über  Studenten  in  der  bursen  des  erbern  meister  Heinrichs 
in  der  Iudengaßen  und  darin  mit  steinen  geworfen  und  mit  armbrusten  geschoßen  36 
zu  den  finstern  in  die  kainern. 

Item  darnaieh  darin  gelaufen  und  die  Studenten  g«  •sucht  geiaget,  naich  in 
g«-schoßen,  etwaz  vil  kammern  ufgestoißen  getreden  und  zubrechen  und  daz  ire 
daruß  genommen  und  daz  dieselbe  Studenten  kume  entfl«tgen  und  sic  h  verbürgen 
in  ander  lüde  büß,  wie  sie  mochten.  >° 

Itcrn  iH'sunder  in  derselben  Studenten  beekers  und  irs  naiehbur  büß  drieben 
sie  denselben  frevel  und  suchten  dainnc  Studenten  und  wolden  sie  alle  doit  haben 
und  K'sunder  einen  erben»  geistlichen  moneh  baccalarius  in  iure  canonico,  der 
sich  mit  groißen  nüden  in  ein  kammern  vor  in  enthielt. 
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Item  tluz  sie  ufeutliehen  sageten  in  der  galten,  du  sie  liel>er  erslagen  und 
doden  wolden  Studenten  und  paffen  dnn  die  Hussen  und  gleubten,  daz  sie  nie 
lones  davon  netten. 

Item  daz  iivr  einer  sprach  zu  deine  erbern  meister  Iolmn  Franekfort,  wer  er 
5  nit  hofegesinde,  er  Wohle  in  zu  erste  und  mit  den  andern  doden ,  und  auch 
darnaieh  sprach,  er  Wolde  der  Studenten  ie  noch  sesse  oder  achte  erschiessen. 

Aus  Ann.  univ.  II,  14v,  aufgestellt  iuli  4-  und  in  einer  uudienz  am  5.  vorgelegt. 
Die  fortsetzung  fehlt,  weil  das  folgende  hlatt  ausgeschnitten  ist.   Auf  fol.  16  folgen 
die  von  den  kurfürRtJiehen  kommissarien  in  einer  Versammlung  der  Universität 
10  in  dieser  sache  getroffenen  anordnungen,  ferner  erlasse  der  Universität  vom 

12.  iuli  u.  8.  w.,  endlich  hriefwechsel  der  univ.  mit  dem  kommissar  ritter  Schwarz 
Reinhart  von  .Sickingen.  —  •)  Am  rande  die  namen  der  schuldigen. 

86.  Rektor  lädt  zu  einer  gedächtnimnesse  für  Marsilius  von  Ingen  ein.  1422  ang.  IS. 

Reetor  universitatis  studii  Heidelbergensis. 

16  Hortatur  omnes  doctores  magist  ros  nobiles  lieeneiatos  l>aeealarios  eeterosqne 
scolares  omnes  diete  nostre  universitatis.  quatenus  proxima  sexta  feria  hora  octava 
eonveniant  in  ecclesia  saneti  spiritus  et  misse  intersint  ibidem  deeantande, 
ofterentes  in  eadem  pro  anima  sanete  memorie  magist ri  Marczilii  de  Ingen  saere 
pagine  professoris  eximii  atque  eiusdem  nostre  universitatis  iniciatoris  et  tnagni 

20  benefaetoris.  Datum  anno  dorn  in  i  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  secundo. 
die  deeima  octava  mensis  augusti.  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  univ.  II,  18. 

87.  Verbot  des  besuch*  der  kirchreihen  und  des  Rolfaji  in  Handschtchshcim.    142  3 
nun  2<J. 

25  Reetor  doctores  et  magistri  universitatis  studii  Heidelbergensis. 

Significant  et  intimant  omnibus  suppositis  .    Similiter  quo«!  nullus 

sine  speeiali  lieencia  reetoris  visitare  attemptet  dedicaeiones  in  quibuseunque  opidis 
aut  villis  unico  miliari  ab  isto  loco  per  circumfereneia  disüintibus  neque  in  se- 
cunda  feria  in  rogacionibus  Rolloß  in  Henczusebeitn  sub  pena  priori1).    Dat.  anno 
30  domini  m.  cccc.  xxiii..  mensis  maii  die  xxix.,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  II.  2h.    Vgl.  fol.  11.  -  •)  Nämlich  der  exelusion. 

88.  Ludwig  III.  präsentirt  den  mag.  Otto  de  Lapide  den:  dr.  auf  die  kirche  in 
Freimersheim.    Heidelberg  1427  märz  26. 

Ludovieus  etc.  veiierabili  viro  domino  preposito  ecelesie  Maguntinensis  aut 
35  eins  oflieiali  sahitcm  cum  favore.  Ad  eeelesiam  beate  Marie  virginis  ville  Frey 
mersbeim  Maguntinensis  düx-esis  vacantem  ad  presens  per  mortem  sou  Hlterutu 
resignacionem  quondam  domini  Johannis  de  Heppenheim,  ultimi  dum  vixit  eins 
dem  ecelesie  jH.sscssi.ris,  cuius  ecelesie  ius  patronatus  seu  ins  presentandi  ad  nos 
ut  comitem  palatinum  Reni  de  iure  dinoscitur  pertinerc,  honorabilem  et  egregium 
40  magistrum  Ottoncm  de  Lapide  deeretorum  doctorem,  clericum  Wormaciensis  dio 
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ce*is,  fidelem  nostrum  dilectum,  in  dei  nomine  in  hiis  scriptis  presentamus,  una 
cum  eo  et  pro  eo  supplicantes ,  quatenus  eundem  magistrum  Ottonem  de  dicta 
ecclesia  investire  dignemini,  mandantes  sibi  de  fructibus  redditibus  et  obven- 
cionibus  singulis  et  universis  integraliter  responderi,  adhibitis  eirea  liec  solempni- 
taiibus  debitis  et  eonsuetis,  harum  testiruonio  literarum  sigilli  nostri  appenHione  5 
rol>orataruin.  Datum  Heidelberg  vicesima  sexta  mensis  marcii,  anno  domini 
m.  cece.  vicesimo  septimo. 

Au«  Karlsruhe  G.  L.  A.:  Copialh.  nr.  468  fol.  141». 

89.  Artistenfakultät  ergänzt  die  bestimmungen  für  die  Zulassung  zum  baccalariats- 
eramen.    1427.  10 

Sequuntur  statuta  de  iuramentis  in  promoeione  baccalarian- 
doruni  observandis,  antequam  reeipiantur  ad  examen  in  ten- 
tainen. 

[fem  statuit  dicta  facultas  —  —  respondis.se1). 

Item  quilibet  eorum  iurabit,  quod  i|>se  steterit  —  —  audieione*).  15 
Item  quilibet  baeealariandus  ad  minus  ante  gradum  lwiccalariatus  debet  stare 

ad  annum  in  exercieiis  et  hoc  in  loiea,  inagistrandus  vero  ad  minus  ultra  istum 

annuni  debet  stare  ad  unum  annum  in  phisiea. 

Item  quilibet  promovendus  -    —  libri  totalis3). 

Item  ut  seolan*  magis  diseiplinari  valeant,  ordinavit  dicta  facultas,  quod  20 
quilil>et  srolaris  in  Interim»  promovendus  ad  maius  audiat  tres  leeciones  in  «He 
pro  forma  cum  diligentia,  qua  potent. 

Item  quod  quilibet  sie  promovendus  habeat  cedula*  suas  de  exercieiis  a 
magistris  suis,  sieud  et  de  leccionibus,  quodque  doceat  se  fuLs.se  diligentem  per 
testimonium  magistri  aut  magistrorum  Huorum  in  istis  exercieiis,  similiter  et  in  25 
disputacionibus  ordinariis. 

Aus  Acte  fac.  art.  I,  231  von  «1er  im  iahre  1427  f.  ß«  vorkommenden  Hehr  schönen 
hand.  —  ')  VgL  oben  s.  34,  8-  30.  Die  bestimmungen  s.  34,  31  —  40  sind  hier 
fortgelassen.  —  »)  Vgl.  s.  34,  41  hier  DOCfa  ohne  den  rueatz:  cum  ilimidio.  — 
s)  Vgl.  s.  34,  44-  35,  10.  30 

90.  Artistenfakultät  bestimmt  dir  für  die  Zulassung  zum  lirentüttenexamen  erforderlichen 
studknnaeheeise.   (1430  —  1438.) 

Sequuntur  iuramenta  volencium  intrare  temptamen  pro  licencia 
in  artibus. 

Prinio  statuit  ipsa  facultas,  voluit  et  ordinavit  —  —  nominatim1).  35 

Item  iurabunt,  quod  ultra  eosdem  et  specialiter  in  loiea  audiverint  insolu 
bilia  et  obligatoria,  ut  statutum  fuit  in  deeanatu  magistri  Nicolai  de  Waebenbeim*). 

Item  quo  ad  libros  physiee,  iurabunt,  quod  ultra  eos*dem  prenominatos  audi- 
verint  tres  libroe  de  cclo  privilegiato3). 

Item  iurabunt,  se  audivis.se  libros  jK.litieorum  Arist.»telis,  item  yeonomicorum  40 
Aristotelis,  item  latitudines  formarum  et  librum  de  pro|x)rcionibus,  ut  statutum 
fuit  in  deeanatu  magistri  Mathie  de  Wyla*). 
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Item  iurabunt,  se  audivisse  aliquos  distinctos  libros  —  —  feriatis*). 

Item  quilibet  predictorum  iurabit  prius  tacta  circa  iuramcnta  baecalarian- 
dorum,  videlicct  quod  ad  minus  ad  unum  annum  stctissct  in  pbysiea  in  exer- 
cieiis  —  —  ordinariis6). 

6  Aus  Acta  fac.  art.  I,  230v.    Die  redaktion  geschah,  weil  Nie.  von  AVaehenheiin 

als  dekan  erwähnt  ist,  nach  14:10  un<l,  da  in  einer  randbcnierkung  schon  auf  den 
ilekanat  des  loh.  Hatzbach  bezug  genommen  wird,  vor  1438.  Dieselbe  hand  ist 
unter  dein  dekane  Petrus  Kirchberg  1 435  nachweisbar.  —  »)  Wie  olien  s.  38,  8-11. 
—  ■)  Vgl.  b.  38,  25.  —  »)  Wie  s.  38,  12—22.  —  «)  Vgl.  s.  38,  23.  —  »)  Wie  n.  38. 
10  27-30.    Der  satz  z.  31-  34  fehlt  hier.   —  •)  Mit  unbedeutenden  stilistischen 

iinderungen  wie  ».  38,  35—41. 

91.   Universität  empfängt  und  billigt  die  recht fertigung  des  mag.  Heinrieh  von  Mun 
singen,  dr.  in  med.,  gegen  die  besrhuldigung,  dnss  durch  seine  schuld  ein  student 
am  Schädelbruche  gestorben  sei.     14H0  od.  15.  16. 

15  Nota  quod  deeima  quinta  die  mensis  octobris  vencrabilis  dominus  doetnr  in 
medicina  magister  Heinrieus  de  Münsingen,  facta  sibi  eonvoeacione  domiuoruni 
doctorum  et  magistrorum  ad  mandatum  illustris  prineipis  domini  ducis  Ludwici, 
sc  sufticienter  seriptis  excusavit  coram  nostra  ujuversitate  sie  congregata,  (|U«x.l 
DOn  ex  culpa  vel  negligeneia  neque  ex  ap|>osieione  inedicinc  sue  quidam  olim 

20  studens  nostcr  Stepbanus  de  Rotwila  nominatua1)  vita  funetue  s*it,  sed  ex  vulnerc 
capitis  cum  fractura  cranei  penetrante  usque  ad  eerebrum  sibi  Ulato  per  nobile? 
quosdam  de  Erlcnkeim  in  opido  Laudenburg.    Et  seripturc  tonor,  quam  dictus 
magister  Heinrieus  tunc  produxit  pro  sui  oxpurgacione,  sequitur  et  est  talu«: 
«Quod  fractura  cranei  penetrans  usque  ad  eerebrum  mortalis  sit,  oslenditur 

25  primo  tosthnonio  modernorum  cvrugioorum.  Unde  Lanfraucus  intcr  modenwfl 
autenticus  cyrugieus  in  cyrugia  sua,  tractatu  2.,  capitulo  de  vulneribus  capitis, 
sie  dixit  introdueendo  in  boc  auetoritatem  Galeni:  *  Fractura  cranei  ab  alinrum 
ossium  fracturis  in  periculis  diversificatur  propter  accidencia,  que  fracturam  ipsani 
cranei  multociens  comitantur.»  Et  subiungit:  «Nec  est  nee  fuit,  qui  aeoidentibus 

30  Ulis  et  periculis  et  maxime,  cum  in  prineipio  eerebrum  motum  fuit,  possit  Sem- 
per oeeurrcre,  quin  suj>crveniant  et  eger,  quantumeumque  Ixmum  habuerit  medi 
cum,  moriatur.*    Et  anumerando  huiusmodi  mala  accidencia,  que  superveniunt 
in  fractura  cranei,  dieit,  quod  sunt  vomitus,  constipacio,  ventris  fluxus,  oculorum 
obliquitas  seu  stmWitas  unius  oculi,  lacrimacio  fortis,  omnium  virtutum  debili- 

35  tas  aut  alteracio,  et  subdit:  « Hiis  signis  supervenientibus  vel  pluribus  eger  sine 
dubio  morietur  et  maxime,  si  perserverant ,  et  maxime,  si  pluribus  diebus  eger 
fuit  in  Itona  disj>osicione  et  postea  mala  supervenerint  accidencia»,  quia  dieit  in 
eodem  capitulo,  quod  j>otest  craneum  multociens  esse  fractum  absque  e<>,  quod 
ullam  lesionem  eerebrum    in  ipso  prineipio  paciatur,  sed  postea  patitur  sej«- 

40  lesionem.  Et  (Jwido  in  cyrugia  sua  allegando  Rogerium  dieit,  quod  in  fractura 
cranei  perieula  et  dicta  accidencia  mala  expectantur  usque  ad  centum  dies  et 
secundum  aliquos  ad  40,  quia  talis  est  ultimus  tertuinus  acutarum  egritudinum, 
et  secundum  quatuor  magistros  ad  25,  qui  est  communis  terminus  acutanini. 
Veniunt  autem  buitismodi  accidencia  jtotissime  in  plenilunio,  quia  secundum  R»>ge 

45  rium  plenilunium  maxime  contrarium  est  fracturc  cranei  etc.    Quam  difficilis 


Digitized  by  Google 


1430  OCT.  15.  IC. 


125 


eciam  curacionis  sit  fractura  cranei,  ipse  Lanfrancus  de  se  ipso  testimonium  dando 
in  prealleeato  capitulo  subiunxit.  quod  *etsi  multi  per  dei  misericordiam  in 
fractura  cranei  per  ine  sint  eurati,  multi  tarnen  eciam  cum  omnibus  eautehs 
meis  in  manibus  meis  sunt  defuneti»  etc. 

In  banc  sentenciam  Lanfranci  coincidit  Gwido  in  cyrugia  sua,  ubi  sie  in-  5 
quit:  «Fractura  cranei  est  j>erieulosa  aput  omnes;  preterea  incisio  cerebri  et 
panniculorum  eins  enrrujKiio  aut  lesio  est  mortalis  sceundum  Ypo[eratem] ,  nisi 
fuerit  parva»,  efsubdit:  «et  ideo  aecideneia  mala  in  fractura  cranei,  vidolicet 
febris  acuta  tremor  Spasmus  alienacio  sincopis  abseisio  voeis  egressio  tenebrositas 
et  rubedo  ac  strabositas  oculorum,  sunt  timorosa  et  mortalia,  preeipue  si  mane-  lü 
ant  et  non  remittantur. »  Et  consimilem  sentenciam  i*>nunt  Brünns,  Rogerius, 
Rolandus,  Wilbelmus  de  Placencia  et  alii  multi  in  cyrugiis  suis,  quorum  verba 
Weitare  propter  brevitatem  dimitto,  quia  in  senteneia  inter  cos  nulla  est  diversitas. 

Ex  istis  allegatis  infero  primo,  quod  desipiencia  scu  alienacio  mentis,  vomi- 
tus  colericus,  febris  cum  rigore  et  reliqua  aecideneia,  que  apparnerunt  in  pleni-  15 
lunio  preterito  in  studente  Stepbano  vulnerato  defuneto,  proveniebant  ex  fractura 
cranei;  patet  ex  dictis,  quia  buiusmodi  aecideneia  sequuntur  fraeturam  cranei, 
et  nec  est  fuit,  qui  buiusmodi  aeeidentibus  posset  Semper  (xcurrere,  quin  super- 
veniant,  quantumeumque  medieiis  fnerit  bonus,  preeipue  ubi  eoneurrat  regiminis 
inalieia  etc.  20 

Infero  2.,  quod  non  inconveniebat  dicta  aecideneia  i*>st  prineipium  percus- 
sionis  scu  vulneris  cum  fnictura  cranei  provenire  et  non  statim  in  prineipio  ap- 
parere;  patet  ex  dictis,  quia  buiusmodi  aecideneia  in  fractura  cranei  expeetantnr 
usque  ad  centum  dies  et  usque  ad  40. 

Infero  3.,  quod  dictis  aeeidentibus  in  eo  apparentibus  meionabilitor  mors  25 
suWquekitur;  patet  ex  dictis,  quia  buiusmodi  aeeidentibus  supervenientibus  vel 
pluribus  eger  moritur,  videlieet  plurimum. 

Infero  4.  ex  omnibus  biis,  quod  mors  sua  reducenda  est  in  fraeturam  cranei 
et  sua  aecideneia  mortalia  atque  maliciam  ipsius  regiminis  et  non  in  medieamenta 
per  me  applicata;  patet  satis  ex  dictis,  quia  fractura  cranei  in  se  est  mortalis.  30 
Et  patet,  quia  medieamenta  per  me  exbibita  fucrunt  oleum  roseum,  unguentum 
de  gummi  elemi,  quod  exirnie  laudat  Coneiliator  in  fractura  cranei  in  doctrina 
sna  181,  et  unum  emplastrum  capitale  sujkt  unguento  de  berbis  capitalibns, 
quo  utuntur  cyrugiei  moderni.  Omnia  autein  ista,  si  fractura  cranei  in  se  non 
fuisset  mortalis,  demonstrantibus  hoc  suis  malis  aeeidentibus,  plus  fuissent  ad  86 
conservaeionem  sue  vite  quam  ad  eius  interempeionem. 

Prohatur  eciam  testimo'nio  et  seriptis  autenticis  antiquorum  meilieorum, 
vulnus  buius  defuneti  fuisse  in  se  et  ex  se  mortale,  arguendo  sie  sylogistiee: 
Quicumque  est  vnlneratns  in  cerebro  aut  panniculis  eius,  illins  vulnus  in  sc  est 
mortale.    IUe  defunetus  fuit  vulneratus  in  eerebn>  aut  panniculis  eius,  ergo  ipsius  40 
vulnus  fuit  in  se  mortale.    Consequencia*)  evidens.    Maior  pmlwitur  per  illum 
afforismum  Yjx>[eratisJ  sexte  |>articule  afforismorum :  vesieam  ineidere3)  aut  cere 
brum  aut  cor  aut  dyafragina  aut  renes  aut  intestinorum  aliquod  gracilium  ant 
ventrem  aut  epar  mortale  est.   Et  pmbatur  eciam  maior  per  commentum  (ialeni 
eius<lem  allbrismi,  ubi  (Galenits  sie  inquit:  «Qui  ergo  dieunt  incisionem  magnam  45 
et  perforatam  esse  mortalem,  verum  dieunt.    Si  enim  j>ertingit  ad  ventriculos 
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cerebri,  procul  dubio  est  mortale.»  Seil  minor,  videlieet  quod  ille  defunetus  vul- 
neratus  fuit  in  eerebro  aut  pannieulis  eius,  probatur  sie;  quia  habllit  desipien- 
ciam  seu  alienac ionein  mentis,  ut  multis  constat,  cum  reliquis  aeeidentibus  mor 
talibus  supra  anumeratis,  ergo  pereussio  neu  vulmiH  suum  j>ervenit  usque  ud 
5  esseneiam  cerebri  seu  j>anniculoruni  eius.  Liquet  consequeneia  per  (ialenum 
in  commento  illius  afforismi  7.  particule  afforismorum  «in  plaga  vel  pereusKionc 
in  eapite  Stupor  et  desipieneia  malum»,  ubi  Galenus  dieit,  quod  per  dcsipieneiani 
aut  stuporem  in  vulnere  capitis  neeesse  est  intelligi,  quod  preeussio  venit  usque 
ad  esseneiam  cerebri.    Item  in  commento  illius  aflbrismi  eiusdem  particule  «in 

10  ossium  fractura  desipieneia,  si  in  vaeuum  aeeeperit,  malum»,  dieit,  <iu<m1  ille 
afforismus  non  fuit  Ypo[eratis]  seil  Zcnonis,  qui  falsa  detruneavit  afibrisinos  Ypo- 
eratis  eredens.  quod  ad  simplicem  fracturam  eranei  possit  sequi  desipieneia. 
Contra  ergo  Zenonem  dieit,  quod  nemo  ex  vulnere  eranei  desipit,  nisi  perciiSM<> 
usque  ad  pellieulas  eerebri  pertingat.  Si  ergo  si  pro1)  quia  defunetus  ille  desipie- 

15  bat  ex  vulnere  capitis,  sequi lur  probaeio  minnris,  quod  vulnus  suum  cum  frcu 
tum  usque  ad  pellieulas  eerebri  aut  eius  essenciam  pertingebat,  et  ex  consequenti 
sequitur,  quod  vulnus  suum  in  se  fuit  mortale,  quod  fuit  probandum.    Et  ppv 
batur  eeiam  minor  auetoritate  Avii{enne],  jiartieula  3.,  capitulo  de  plaga  et  in 
cisione  capitis,  ubi  dieit:  «Cum  ergo  incisio  pervenit  ad  eerebrum,  apparent  fehri- 

20  et  vomitus  colere  et  non  est  ex  eis,  qui  sanatur,  nisi  raro. »  Constat  nutem. 
quod  in  eo  apparuerunt  febris  et  vomitus  colere,  ergo  vulnus  suum  jiervenit 
usque  ad  eerebrum.  Posset  conformiter  probari  minor  pi-r  Avie.  7.  collig.,  Haly 
abatem  nono  pmetiee,  Albueasim  in  2.  libro  et  |K»r  alios  antiquiores.  qui  onin-.» 
concorditer  sensere,  quod  predictis  aeeidentibus  in  fraetura  eranei  apparentibu* 

25  signifieatur  nocumentum  ex  vulnere  pervenisse  usque  ad  eerebrum. 

Ex  biis  omnibus  liquet,  illum  falsum  dixisse,  ipii  domino  susurrabat,  nu-U 
cinas  per  mc  exhihitas  causam  mortis  illius  defuneti  fuisse. 

Liquet  secundo,  remocionem  s    .  .  larum5)  seu  parcium  ossis  in  genenu-iont* 
saniei  a  craneo  separatorum  per  me  factam  non  prebuisse  morti  illius  aliqu<*l 

30  fomentum,  sieut  aliqui  false  opinantur,  seil  poeius  impedimentuni;  patet,  quia 
Lanfraneus  Gwido  Rogerius  Brunus  et  verisimiuter  omnes  eyrugiei  moderni  et 
antiqui  preeipiunt,  s  .  .  .  las  et  frusta  ossis  a  craneo  separata  renioveri.  ut  in 
preallegatis  eapitulis  ex  eorum  inteneione  eolligitur.  Ynin  in  fraetura  eranei 
simplici  penetrante,  qualü  fuit  fraetura  erand  illius  defuneti,  preeipiunt  fieri 

35  remocionem  ossis  sani  et  elargaeionem  vulneris  cum  trepano  raspatorio  et  rtliquis 
instrumentis  eyrugicalibus,  quam  tarnen  remocionem  et  iueisionem  ex  coiisilie 
amicorum  meorum  propter  eius  inswetudinem  in  illis  partibus  dimisi,  quia  neu 
eertificat  operantem  de  iura,  ut  dieit  Lanfraneus  in  eapitulo  supra  allegato  de 
fraetura  eranei  et  Coneiliator  in  doctrina   LS  1  initio:     quandoque  eque  sequi 

40  tur  mors». 

Hiis  omnibus  addo  tanquam  j>er  veridicas  personas  probandum.  ntinquaiu 
per  me  prefatum  vulnus  fuisse  consolidatum  et  postea  per  seecionem  renovatuni. 
Pro  probacione  illius  refero  ad  magistruin  Erharduni  de  Tuwingen  et  alios  stu 
d*'utes,  qui  vulnus  in  noete,  qua  huiusmodi  accideneia  mala  supervenerunt,  vidt- 
45  runt.  Licet  enim  in  lateribus  vulneris  caro  exereverit,  que  vulnus  propter  eius 
parvitatem  in  latitudine  aliqualiter  tegebat,  nibilominus  per  eandem  carneiu  sanier 
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a  vulnere  effluebat.  Et  quo*!  eandem  earnem  removi,  feei  propter  removero 
8  .  .  .  las»,  sietiti  et  prius  eam  semel  removi,  quando  de  Laudenburg  ad  illum 
kMSUtn  venit.  Non  enim  potest  eyrugieus  Semper  peneracionem  carnis  prohibere 
in  vulneribus  cranei,  ubi  os  tanto  temj>ore,  quia  ad  minus  32  diebus  secundum 
Gwidonem  et  alias  cyrupicos,  debet  stare  apertum.  Refero  eeiam  me  ad  servi-  6 
torein  meum,  qui  requiratur  per  iuramentum  ad  dieendum,  utrum  non  pluries 
et  jduries  sibi  commiserim  vulnus  illud  cum  fraetura  cranei  teuere  apertum,  si 
contingeret  eum  quandoque  propter  varias  occupaciones  meas  illum  vulneratum 
ligare  aut  respicere.  De  nliis  autem  quatuor  vulneribus  non  penetrantibus  commisi, 
quod  ea  consolidaret,  sicut  factum  fuit  etc.  Si  autem  ipse  defunetus  dixit,  quod  io 
per  me  aut  famulum  fuit  distruetus,  quod  nunquam  audivi,  sed  alii  b<>c  referunt, 
tunc  loquebatur  tanquam  non  intelligens  gravitatem  vulueris  aut  ex  alienacione 
menti*  hoc  dixit,  sicut  et  multa  reliqua  miranda  et  ini|)ossibiUa  pronunciavit, 
pnmt  seit  magister  Iobannes  de  Idenburg  et  alii,  qui  fucrunt  presentes  tempore 
sue  desipiencie  etc.»  16 

Quibus  literis  et  scriptis  auditis  ipsa  Universität«  causam  predictam  ac  testet}, 
(Jims  dictus  magister  Heinrieus  causa  in  predieta  produeere  vellet  examinandos, 
eommisit  venerabilibus  dominis  et  magistris  (terhardo  Brand  in  theologia  doctori 
et  [in]  medicina  lieenciato,  ( terhardo  de  Ilonkircb  in  medicina  doctori,  lobanni 
Drmvinper  arcium  magistro  et  in  medicina  baeealario,  eum  quibus  ego  magister  20 
Otto  de  I^pide  rector  die  sedeeima  eiusdem  mensis  reeepi  et  diligenter  examinavi 
testes  tunc  produetos,  quorum  attestaciones  hie  sequuntur. 

Primus  testis  mapister  Cunradus  Degen  de  Memmingen  deposuit,  quod  in 
prima  lipatura  magister  Heinrieus  dixit,  qu<»d  ambo  essent  letaliter  vulnerati,  licet 
aliqui  essent  ex  buiusmodi  vulneribus  eciam  curati,  et  quod  suasit  et  iussit  26 
amlx*  conti teri. 

Testis  secundus  plebanus  in  Werda,  baecalarius  iuris  canonici,  dixit  et  de|x> 
suit ,  quod  audivit  in  prima  ligatura  a  magistro  Heinrieo  vulnus  Stepbani  fore 
mortale,  plures  tarnen  similibus  vulneribus  salvatos,  et  quod  Stepbanus  multum 
\x?ne  et  boneste  deberet  se  regere.  30 

Testis  tercius  magister  Erhardus  de  Tuwingen  dixit,  quomodo  pluries  et 
pluries  magister  Heinrieus  in  I^iudenburg  dixit,  quod  vulnus  Stepbani  esset  letale 
vulnus.  Item  deposuit  valde  clare  de  aexidentibus,  que  incidit  Stepbanus,  scilicet 
de  febre  eum  rigore,  de  desipieneia,  vomitu  eolerieo,  de  tremore,  de  <Mudo  straboso. 
Item  deposuit,  quod  Stepbanus  non  bene  rexit  se,  sed  vigilando  usque  ad  horain  35 
undeeimam  noctis  potacionibus  tntendebat  et  semel  una  noetc  eum  soeiis  per 
platte«  vagabatur.  Et  super  dixit,  quod  vellet  iurare,  quod  magister  Heinrieus 
non  fuit  causa  mortis  Stephan i,  sicut  ipse  vidit. 

Testis  quartus,  scilicet  Cunradus  de  (Junnnerinpen,  de|»osuit,  sicut  magister 
Erhardus,  excepto  de  accideute  vomitus.    Item  dixit,  quomodo  cantavit  et  clama-  40 
vit  cum  soeiis. 

Testis  quintus  mapister  Albertus  Mulhuser  deposuit,  quod  non  vidit  eum  in 
I Sudenburg  vulneratum,  sed  alias  deposuit  ut  maxister  Erhardus,  excepto  vomitu 
et  tremore.  Item  dejKjsuit  de  eantu  et  quomodo  audivit,  quod  eeiam  visitavit  muliercs. 

Testis  sextus,  scilicet  Iobannes  de  Baeherach,  dixit  ut  plebanus  in  Werda.  46 
Item  dixit  hoc,  quod  vidit  (x-uluni  strabosum  et  audivit  eum  sepe  cantantem. 
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Testis  septimufl  Iohannes  de  Bregancia  dixit,  quod  audivit  a  magistro  Heforicd 
valde  clare,  sicut  deposuit  magister  Cunradus  Degen.  Item  deposuit  de  dwipieiu -h 
et  stralioso  oculo.    Item  audivit  de  noctivagacione  et  aeecssu  ad  mulierc*. 

Testis  octavus  Iohannes  Rentzlin  de  Wingarten  deposuit  de  hiis,  que  ainlivi' 
5  a  magistro  Heinrico  in  Laudenburg,  ut  pIchanus  in  Werda.    Item  dcjM>suit  J- 
desipiencia  et  strabore  et  quod  audivit  de  noetivagaeione  et  jtotu  vini. 

Testis  nonus  Iohannes.  de  Aspcrg  deposuit  de  hiis,  «jue  audivit  a  magbtr* 
Heinrico  in  Laudenburg,  ut  pIchanus  in  Werda.  et  singula  per  prccedentes  dqm 
sita  non  vidit,  eed  audivit  a  sociis  etc. 
10  Testis  decimus  Martinus  Degenhart  de  Augusta  non  fuit  in  prima  ligatur 
in  I^audcnburg,  quia  ivit  pro  magistro  Heinrico  Heydelbergnm.  l>eix*;uit  tanit-r, 
quod  sepe  audivit  a  magistro  Heinrieo,  quod  vulnus  esset  mortale  et  quod  kn- 
deberet  se  regere  ete. 

Testis  undeeimus  Ioliannes  Elegast  fuit  secum  in  infirmitate  et  deptMiit 
15  quod  audivit  a  Stephano  defuncto  in  plenilunio,  quando  supervenerunt  sibi  u<vi 
dcncia  mala,  seilieet  vomitus  etc.,  quod  recognovit,  si  obedivisset  preeeptis  niagi-tr: 
Heinriei  et  non  ivisset  vagatum,  quod  dieta  accidencia  non  i n eu r rissen t.  Item 
deposuit,  quomodo  de  nocte  exivit  hospieium  vagando  per  plateas  eum  sorii.-. 
iteni  qiiom<Klo  bibit  vinum  Alsatieum  et  alia  vina;  item  quod  audivit  de  am*;: 
20  ipsius  ad  midieres;  item  deposuit  de  singulis  aeeidentibus  supradietis,  sciliift 
vomitu  febre  ete.,  que  attestantur  fraeturam  penetrasse  usque  ad  eerebmni  et 
pannieulos  eins  etc. 

Supradictis  autem  attestacionibus  et  testihus  diligenter  conseriptis  et  exami- 
natis,  retulimus  ea  et  introduximus  in  supradietn  universitate  ad  hoe  itenu» 
25  congregata.    Prefata  autem  universiuis  post  audieionem  et  plenam  rclaeionem  tum 
factum  deputavit  venerabilem  m:\gistrum  lohannem  Plate  sacre  theologie  pn»f<> 
sorcm,  quod  una  eum  me  reetore  aeeedercmus  preseneiam  illustris  principi.«  doniini 
nostri  dueis  Ludwici  etc.  et  illa  supradieta  elare  rcferremus  et  exi*>nerenms  w 
serenitati  pro  exeusaeione  venerabilis  tnagistri  Heinriei  Munsinger  doetoris  prefef! 
30  quod- et  ita  actum  et  factum  fuit.    Et  de  hoc  dictus  prineeps  valde  gratulal«alur 
et  plene  gavisus  fuit  ete. 

Aus  Ann.  II,  85  —  hier  bei  tiein  Verluste  aller  alteren  medicinif»chen  »kv»  4''1 
einzigen  zetignisH  für  die  in  Heidelberg  gehandhabte  inedicinische  niethoJe  »"f 
genommen.  —  ')  Wohl  der  im  Hemmer  1429  inscribirte  Steph.  Minner  de  W***" 
35  —  *)  9"a,  e.  —  »)  ineisam,  c.  —  *)  Si  ergo  ü  pro,  c.,  ohne  zwcifel  ton&>  - 

6)  r«|»rl.,  c,  elK-nso  weiter  unten.    SequeHtrieula?    Srhoeninezcl  liest:  w><jtie?ani-'n- 

92,  König  Sigismund  fordert  die  miirersim  zur  besehiehmy  des  Basier  c»t»tU 
Pineenza  14'il  fehr.  IV. 

Ilonorabiles  devoti,  sineere  dilecti.  Desideravimus  diu  ferventibus  <*u»IUI' 
40  ut  sacrosanete  sinodi  universalis  maturius  eelebrnretur  conventio;  nulluni  Wfl" 
convenientius  presidium  putavimus  inveniri,  quo  saneta  mater  ecclesi»  *  ^ 
extremis  horrendisuiie  periculifl  iam  undique  imminentihus  tueretur1',  I1<Hiu' 
conatus  hereticorum  opprimi,  catholicorum  innres  in  melius  reforman  aui 
universe  Christ ianitatis  felieiua  geri  sperabantur,  donec  almus  coi-dium 


Digitized  by 


Googj 


1431  APRIL  II. 


1-29 


smam  ccclesiam  in  eius  nomine  generali  concilio  congregatam  clementius  visitaret, 
ubi  summa  Christianorum  ingenia  duce  spiritu  saneto  pariter  convenirent,  uni- 
versis  langworihus  medelam  salutarem  dari*  existimavimus.    Et  quam  quam  hec 
crelebracio  plurimis  impedimentorum  generihus  liinc  et  illinc  exortis  usque  qua- 
«jue  expleri  non  potuit  nee  aliqua  frequentiori  eelebritate  parari,  euin  iam  deo  5 
volente  expectata  .sunt  temporft,  quibttt  in  civitate  nostra  Basiliensi  sinodus  eelebra- 
tur,  unica  quidem  [est]  spes  nostra  Christianeque  rei  publice  vepres  vieioruni  dante 
«lomino  evulsum  iri*),  ad  quod  quidem  eoncilium  omnem  operam  adhibuimus 
manutenendum  et  preservandum.  Quem  ad  modum  tempore  Constantiensis  eon- 
<-ilii  operam  nostram  conflavimus,  ubi  vetus  seisma,  quod  nimium  ccclesiam  dei  10 
afflixerat,  extirpatum  fuit,  ita  e{  nunc  lal>oramus,  ut  grex  dominicus  antea  misere 
divisus,  qui  nostris  laboribus,  ut  speramus,  in  unius  pastoris  obedientiam  eonvenit, 
nostra  itenita  diligeneia  ita  suecedat,  ut  in  ipso  Basiliensi  concilio  ipsius  sanetis- 
simi  et  uniti  gregis  reformatio  subsequatur.    Et  quamquam  eadem  sacrosaneta 
sinodus  auetore  domino  continue  prosecuta  fuerit  auetaqne  prelatis  et  viris  doe-  15 
tissimis  deliberatumque  sit  ibidem  debere  tractare  super  extirpatione  hcresum, 
refonnatione  nuiruni  et  pace  inter  Christindeies  procuranda,  ita  ut  indubie  cecle- 
siam  dei  in  bona*  eondiciones  reducendam  arbitratum  sit,  tarnen  dominus  noster 
summus  pontifex  per  bullas  aj>ostolicas  idem  eoncilium  novitcr  publicavit  dissolvi 
et  ad  unum  annum  cum  dimidio  ad  Bononiam  prorogari,  de  quo  stupefacti  mox  20 
una  cum  saerosaneto  concilio  multiplicatos  nuntios  nostms  ad  sanetitatem  suam 
transmisimus  requirentes  et  adbortantes  eandem,  quatinus  huiusmodi  publicatio- 
nem  protinus  revocare  et  eidem  concilio  vellet  paternos  ministrare  favores,  quoniam 
dissoluto  eo  populus  fidelis  collaberetur  totaliter  in  subversionein  et  respuhliea 
Christiana,  que  proeb  dolor  iam  tenui  pendet  in  philo,  totalem  sortiretur  ruinam.  26 
Et  speramus  indubie,  quod  dum  ea<lem  sanetitas  avisjimenta  et  persuasioncs, 
qnas  eidem  transmisimus,  persenciet,  propositum  suum  mutabit  et  impendet  eidem 
concilio  fomentum  et  favoris  reme<lia,  cum  nil  sanetius  nilque  saluhrius  ad  suc- 
currendum  periculis  imminentibufl  possit  exquiri,  quam  concilialem  ipsam  com 
gregationem  fovere  et  promovere.    Cttl  cciam  concilio  assistemus  et  id  manu-  30 
tenebimus,  cum  ipsum,  ut  nobis  scripsit  dis]>ositum  sit  et  sc  fixerit  nulla  occasione 
reife  dissolvi.    Rogamus  ergo  et  adhortamur  von  in  domino  nostro  Ihesu  Christo, 
cuius  res  egitur,  ut  ad  stabilimentum  ipsius  concilii  partes  vestras  apjionerc  et 
sie  quantum  in  Vobis  est  operari  velitis,  ut  continuaretur,  mittendo  illuc  quanto- 
cius  solemnes  vestros  oratores  faciendoque  ea,  que  vobis  videntur  in  hoc  per-  36 
grandi  negocio  oportuna.    In  eo  enim  perficietis  rem  profecto  divinam  et  nobis 
facietis  complacenciam  multum  gratam.    Datum  Plaeentie  die  xix.  februarii.  reg- 
norum  nostro  anno  Hungarie  etc.  xlw,  Romanorum  xxii.  et  Höhende  xii. 

Ad  mandatum  domini  regis 

Caspar  tfligk.  40 
Auh  Ann.  II,  97.  —  ')  eccl.  »epe  ah  ...  .  teneretur,  c  —  *)  euubticn,  c 

93.  Die  ambassiatoren  der  Pariser  unirersiitit  Iteim  rannte  ersuche»  die  Universität 
Heidelberg  um  schleunige  absendung  ihrer  gesandten.    Basel  (Nil)  april  12. 

Egregiis  et  doctissimis  viris  dominis,  rectori  doetoribus  et  magistris  ceterisque 
de  univereitate  Heidelbergensi,  amicis  nostris  carissimis,  vestri  Dyo.  de  Sabrenays,  45 
VtaMMm,  Urkundenbuch  I  s> 
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E.  Camueti,  G.  Curardi,  U.  Amici  et  cetcri  alme  universitatis  studii  Parisiensi? 
ad  sacrum  generale  concilium  ambassiatores.  Zclus  orthodoxe  fidei  not»  incitat. 
immo  Caritas  Christi  nos  eompcllit,  domine  reetor  vos*que  egregii  doetorcs  ac 
magistri,  iuxta  vires  nostras  ad  erroruin  extirpationem  necnon  ad  morum  Christi 
6  fidelium  nunc  temporis  pro  dolor  niniiuni  lapsoruni  reformationem  lal)orare. 
Quis  enim  fidelis  non  doleat,  Christi  tunicani  inconsutilem  per  variu«  errow, 
utpote  Hussistarum  illam  heresim  arniatam,  turpiter  disruptaiu?  quis  ceterum 
non  ingemiscat,  tu  tarnen  Christi  ac  proxitnorum  caritatem  In  pectorc  gerat, 
dissolutos  nedum  secularium,  verum  et  regularium  mores,  qui  eeterorum  exem 

10  plaria  esse  debuerant,  ita  ut  verifieetur  illud  propheticum:  «Sicut  populus  itfl  et 
sacerdos»;  et  «utinam  non  corruptior  sacerdos  quam  populus*,  pro  quorum  reint^ 
graciono  et  toeius  status  ccelesiastiei  in  melius  reformatione  recte  censuerunt  ptlllü 
nostri  in  generalihus  siuodis  Constantiensi  Papiensi  et  Senensi  generale  eoneiliuin 
isto  tempore  Ilasilee  eelehrnndum,  sane  existimantes  communes  et  grandes  morfatM, 

15  qui  et  ingenti  mediana  indigeant,  ut1)  qui  pmvincialibus  sinodis  parere  recusant 
generali  Christifidelium  decreto  subesse  cogantur.  Eya  propter*),  reverendi  d»<etorv.« 
et  magistri,  sineeras  afl'eetiones  vestras,  quas  pro  ecclesie  unione  compertas  habe 
mus,  hortamur  in  domino  et  per  viscem  Christi  ac  sue  immaculate  sponse  ul> 
sivmmus,  quatenus  ad  dictum  generale  concilium  quantocius  legatos  v<*tros  trau> 

20  mittere  non  omittatis.    In  hoc  n  quidetn  obsequium  domino  prestabitis  am|» 
tissimum,  sie  nempe  wientifieum  vestrum  lumen,  quod  non  decet  sub  unxlio  h\\ 
super  candelahrum  poni,  ad  illustrationem  fidei  et  sanetorum  morum  rcctaiu 
incessionem   fruetuose  splendeseere   facietis.     Bono  demum  animo  estote 
quihusvis  auditis  ah  hoc  saneto  propwito  cito  moveamini  cerciorati,  quod  Mfir 

25  est  disj>ositio  pro  dieti  ooncilü  celehratione,  cum  iam  aliqui  episcopi  et  abl«t*f 
eomparuerint  et  ad  ipsum  eelehnindum  se  presentaverint.  Pretorea  serenissiniu« 
rex  Homanorum  cum  legato  ai>ostolico,  ut  a  fidedignis  audivimus,  piOftf  haw 
civitatem  assunt,  gereutes  sinceram  pro  dicti  concilii  celehratione  voluntaten,  et 
iam  presentes  adessent,  si  amplior  copia  prelatorum  et  legatorum  universitatum 

30  affuisset.    Idcirco  vestros  legatos,  ohnixius  supplicamus,  celerrinie  huc  destiimte 
atque  tamquam  honi  milites  Christi  mumm  firmum3)  pro  defensione  sue  spin^- 
vm  ipso«  exhihete.    Sic  enim  talentum  vohis  creditum  domino  duplicatum  re]««rt:i 
hitis  uberrimum,  sanete  matri  ecclesie  salutifere  deservietis  ac  vitam  pronwre 
hhnini  sempiternam,  quam  sanetarum  inentium  illustrator  Spiritus  de  siipen»'* 

35  «mferre  dignetur.    Scriptum  Ba-silee  duodeeima  aprilis. 

Aus  Ann.  II,  89*.  _  i)  indi^er«'  et,  c.  —  »)  So.  —  »)  tiamini,  «\ 

*M.  Das  Baseler  ronril  sehreibt  der  Universität  Uber  die  Verhandlungen  mit  den  B<>)»n<i> 
und  uiinsrht  die  abordnitng  einiger  dovtmen.     1432  ayril  4. 

Sacrosaneta  generalis  sinodus  Basiliensis  in  spiritn  saneto  legitime  eonün^tta 
40  universalem  eeelesiam  representans,  egregiis  et  cireumspectis  viris  reetori  doetorilHf 
magistris  eeteris<pie  snlwlitis  et  memhris  studii  Heidclliergensis  Worina«  iei^i- 
diocesis  sa  Inte m  el  omnipotentis  dei  benedietionem.  Satis  denique  divulgutatu 
esse  apud  vos  et  omnem  Cliristianorum  religionem  estimamus,  sacram  haue  sinnduai 
in  hftC  Basilie  civitate  auetoritate  KUperni  nimiinis  congregatam  existere  pro  rw* 
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ecclesie  et  omnium  ortodoxorura  promovendis  et  aliis  bene  gerendis,  pro  veprium 
hereticarum  maxime  Bohemicarutn  cradicacione  de  finibus  fidelium,  morum  de- 
formium  in  cunctis  statibus  emendatione  proque  bellicarum  eladium,  a  quibus 
oninimoda  calamitas  originem  ducit,  sedncione,  quibus  nil  dignius  et  fideübus  salu- 
brius  afferri  valet,  pro  quibus  ex  talento  sapientie  vestris  prospieacibus  intelli  5 
genciis  de  supernis  credito  vo8  erodimus  pro  viribus  benivolos  et  obnoxios  esse. 
Hec  quippe  arduisshna  causa  cunotos  Christianorum  status  concernens  nos  bic  ex 
omni  nacione  in  vinculo  caritatis  oongregavit,  que  eciatn  cum  aliis  incumbentibus 
rite  per  generalia  eoneilia  a  spiritu  sancto  dimta  optimc  perfici  pwsunt.  Quam 
obrem,  si  quis  zelum  dei  in  corde  gerat,   si  quis  salutem  animarum  atque  10 
eommunem  omnium  profeetum  et  utilitatem  (juerat,  mox  saerum  bw  eoncilium 
ampliare  et  pnunovere  tenetur  oius  sacris  determinacionibus  inherendo  et,  quiequid 
eidein  contrarium  repugnans  aut  preiudicwle  eognoverit,  possetenus  impedire  et 
tollere  et  ab  aliis,  ut  auferatur,  viribus  totis  decet  proeurare,  presertim  cum  here- 
ticos  de  Bobemia  ad  hoc  saerum  eoncilium  pro  ipsorum  instruetione  et  informatione  15 
per  nostras  litoras  et  oraton-s  voeavorimus,  ipsi  quoque  Bobemi  predietis  nostris 
oratoribus  in  Nurenberga  existentibus  omnino  volle  suos  huc  destinare  ambaxia 
tores  pridie  reseripserint,  ex  quorum  adventu  in  spiritu  sancto  merito  sperandum 
est,  qiuKl  audita  instruetione  et  informatione  buius  sanete  sinodi  ad  viam  eonver- 
tentur  veritatis  et  unitatis.    Vos  itaque  pugillos  Christi  et  fidei  eatholice  zelatores  20 
pro  dei  honore  et  nostre  rectissime  fidei  illibatiotie  RC  pro  omnium  fidelium  salute 
obsecramus  et  exbortamur  per  viscera  misericonlie  dei  nostri,  quatinus  ad  |>or- 
tandum  in  premissis  nobisoum  onus  super  laudabile  et  suave  iugum  domini 
huiusmodi,  quantocius  poteritis,  aliquos  solemnes  doctores  et  viros  in  divina  et 
bumana  lege  peritos  nobiscum  saltem  per  tres  vel  iiiior  menses  permausuros  ad  25 
tarn  necessarium  omni  Christianitati  opus  ac  commodum  destinare  velitis.  Si  quod 
forsitan  impedimentum  celebrationis  et  felicis  sueoessus  buius  sacri  concilii  per- 
ceperitis,  vüs  omnibus  rej>ellere  curetis  et  tarn  sanetissimo  pmposito  nullus  vos 
deterreat  per  epistolam  vocem  vel  alium  modum  qualitercumque,  quoniam  in  bac 
stabilitate  firmiter  intendimus  permanere.  Rogamus,  ut  barum  literarum  tenorem,  80 
ubi  visum  fuerit  expediro,  publicari  faeiatis,  ut  viri  literati  et  bono  publico  affecti, 
audientes  tantum  fidei  profectutn  in  ianuis  eonsistore,  ad  illum  promovendum 
libencius  sc  accingant.    Quod  si  forsitan  nonnullos  huc  venire  cupientes  inopia 
expensarum  retrabi  contingat,   reverendi  patres  domini  opiscopi  et  alii  prelati 
hic  eonstituti,  cognoscentes  facultates  ecclesie  in  nulla  re  laudabilius  (juatn  pro  35 
fidei  et  eoelesie  defensionc  posse  distribui,  paratos  se  offerunt  per  tenqms  pre- 
dictum  magistros  et  doctores  paupoivs  huc  vonturos  propriis  sumptibus  sustentare. 
Datum  die  quarte  aprilis  anno  etc.  xxxii.,  sub  ßigillo  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Phililx-rti  episeopi  Constanciensis  provincie  Rothomagensis,  quo  de  pre- 
senti  utimur.     *  40 

Iacobus  de  Loysi  domini  cardinalis  sooretarius. 

Au«  Ann.  II,  »7>. 
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Oi>.  Artistenfakultät  nimmt  nach  den  antrügen  einer  von  ihr  sej)t.  30.  eingesetzten 
Deputation  eine  reihe  statutarischer  hestimmungen  an.     1434  ort.  21. 

Anno  m.  ecee.  xxxiiii.  mensis  septembris  die  ultima,  que  fuit  dies  saneti 
Icronimi,  facta  congrcgaeione  magistrorum  per  iuramentum  ad  delil»eranduni  super 
6  quibusdam  punetis  bonuni  faeultatis  eoncernentibus.  Primus  punetus  fuit  de 
quodam  bacealario  —  —  .  Secundu*  punetus  fuit  de  libris  ordinarie  eleetis  in- 
cipiendLs,  videlieet  quando  aliquis  magistrorum,  qui  pro  suo  ordinario  elegit  aliquem 
librum  de  libris  bvemalibus,  tencretur  illum  ineipere.  Et  motivum  deeani  super 
illo  puncto  fuit,  quia  annis  preteritis  aliqui  de  istis  libris  fuerunt  nimis  tarde 

in  incepti,  i>rineipaliter  ethycorum  et  metha[phisi]ea,  ita  quod  baeealarii  et  audi 
entes  fuerunt  negleeti  in  audiendo  alios  libros  et  eciam  alii  magistri  per  Ihm- 
fuerunt  retardati,  quod   non  potuerunt  debito  tempore  finire  ordinarios  su«»>. 
Tereius  punetus  fuit  de  taxaeione  pastus  istorum  duorum  librorum  secunduin 
bone  fortune  et  libri  propm-ionem,  quia  pastus  istorum  librorum  prius  non  fuit 

l")  nee  est  taxatus  per  facultatem.    Quartus  punetus  fuit  de  restriccionibus  promo 
vendorum,  videlieet  an  in  futurum  promovendi  debeant  plus  restringi  et  princi 
palitcr  tali  scandalosa  restrieeione,  sieut  anno  presenti  factum  fuit  cum  aliquil»u> 
magistrandis,  vel  an  amplius  debeat  pn>eedi  secunduin  rigorem  statu  ti,  sHliuel 
dignos  adniittendo  et  indignos  simplieiter  refutatldo,   ita  quod  amplius  nullus 

•20  restringatur.  Kt  quia  dominus  dux  specialiter  petivit,  quod  facultas  vellet  videre 
de  remedio  ojM>rtuno,  qucnl  promovendi  amplius  non  sie  restringerentur.  iden 
decanus  proj>osuit  illum  punctum. 

Kt  facultas  protunc  niebil  deliberavit  super  illis  punetis    propter  diversa 
et  racionabilia  motiva,  set  protunc  deputavit  eertos  magistms  infra  scriptos,  quibus 

25  eciam  dedit  plenam  auetoritatem  et  potestatem  ad  deliberanduin  super  istis  punetis, 
yramo  non  solum  super  istis  propositis,  set  super  omnibus  aliis  adbuc  proponendis, 
que  neeessario  sunt  reformanda  et  que  sunt  pro  bonore  et  incremento  ipsius  facul- 
tatis,  que  decanus  protunc  eciam  intendebat  proposuisse,  ita  quod  isti  magistri 
post  Ihm:  tempore  o|>ortuno  debent  ista  puncto  proposita  et  eciam  alia  proj>onenda 

30  cum  matura  deliberacione  masticare,  et  quidquid  magistri  isti  dictaverint  et  eon- 
eluscrint  in  omnibus  istis  punetis,  facultas  vult  habere  ratum.  Et  isti  sunt 
magistri,  qui  deputati  fuerunt  ad  deeanum:  magister  Conradus  de  Landova,  m. 
Emicho  de  deilnbußen  bacc.  s.  tbeol.;  m.  Johannes  Kronfuß  de  Arnberg»  et  m. 
lobannes  de  Mecblinea  baeealarii  formati  s.  tbeol.;  m.  GeoriUB  [de]  Waltdurcn, 

:$ö  in.  lobannes  [de]  Brucbsella,  m.  Heinricus  de  Limpurg,  m.  lobannes  Leomberg 
baeealarii  in  theologia;  m.  Conradus  Transfelt,  in.  lobannes  (iuß.  m.  lobannes 
Rybysen,  in.  Conradus  Degen  baeealarii  sacrorum  eanonum;  in.  Petrus  Stieb,  in. 
Conradus  Winter,  in.  Stepbanus  Weinheimer,  in.  ArnoldttS  de  R<Mlperg,  m. 
Rudolfus  de  Halbs. 

40  Item  jMist  Ihm-  dominica  proxima  sequenti  [<M-t.  ?>.]  et  feria  2.  proxima  se- 
quenti,  (pie  fuit  dies  saneti  Fnincisci  loet.  4.],  et.sabatho  proxinio  sequenti,  qui 
fuit  dies  saneti  Dvonisii  [oet  !>.],  illis  tribus  diebus  conv<H'atis  per  iurameiitum 
magistris  illis  deputatis  in  eollegio  artistarum  ad  delilM-randum  super  istis  punetis: 
Kt  primo  de  primo  puncto,  videlieet  de  isto  bacealario  —  —  . 

45  De  secundo  puncto,  videlieet  de  libris  bvemalibus  ineipiendis,  conclusum 
est  per  moduni  ordinacionis,  quod  quüibet  magister.  qui  elegit  pro  ordinario  suo 
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aliquem  de  istis  libris  hyemalibus,  videlieet  ethicorum,  methaphisicam ,  phisi- 
corum,  veterem  artem  aut  sumulas  Petri  Hispani,  debet  illam  infra  quindenam 
post  Dyonisii  incipere,  ytumo  non  solum  inciporo  et  legere  unuin  tractatum  vel 
duos  vel  eciam  unum  libruin  pareialem  et  jtost  hoc  suspendere  leceionem  suain 
ad  tempus,  set  debet  leceionem  suam  ineeptam  absque  interrupeione  continuare,  5 
tlolo  et  fraude  seclusis.  Si  autem  aliquis  magistrarum  seeus  faeeret,  ita  quod 
infra  ist  um  terminum  leceionem  suam  non  inciperet  nec  ineeptam  continuaret, 
talis  magister  eo  faeto  debet  esse  privatum  libro  suo  et  facultas  ad  statin]  debet 
assignare  huiusmodi  librum  ad  legendum  alteri  magistro,  quem  videbit  esse  ydo- 
neuin  ad  huiusmodi  leeturam.  10 

Item  projxjsitum  fuit  unum  punctum,  utrum  exjicdiat  pro  lx>no  et  bonore 
facultatis,  quod  magistri  iuniores  legant  istos  libras  hyemales,  videlieet  ethicorum, 
methaphisicam,  phisicorum,  veterem  artem  aut  sumulas  Petri  Hispani.  Super 
feto  puncto  conclusum  est  conconliter  et  deeretum  per  modum  ordinacionis,  quod 
amplius  nullus  magister,  qui  nondum  complevit  biennium  suum  ix>st  mngisterium  15 
hic  in  isto  studio,  debet  eligere  aliquem  de  istis  prenotatis  Ubris  et  hoc  propter 
inultipUcia  et  varia  motiva,  que  ibi  tacta  fuerunt  per  niagistros. 

Item  praposituni  fuit  unum  punctum,  utrum  expcdiat  pro  bono  et  bonore 
facultatis,  quod  magistri,  qui  nondum  expleverunt  biennium  corum  post  magiste- 
rium,  intrent  ad  consilium  facultatis.  Super  isto  puncto  conclusum  fuit  concor  20 
diter  et  deeretum  per  modum  ordinacionis  propter  racionabilia  motiva,  quo  tacta 
fuerunt,  quod  amplius  nullus  magister,  qui  nondum  complevit  biennium  suum 
|K»st  magisterium  per  regenciam  hie  in  isto  studio,  dcWt  int  rare  nec  eciam  vocari 
ad  consilium  facultatis,  set  tales  magistri  solum  dehent  vocari  ad  electioneni  novi 
ordinarii,  ut  censentur  regentes,  et  ista  ordinaeio  in  futurum  debet  Semper  legi  26 
istis  petentibus  admitti  ad  reeipiendum  insignia  magistralia. 

De  tercio  puncto  in  prineipio  projxisito,  videlieet  de  pastu  de  istis  duobus 
libris  seeundum  hone  fortune  et  [libri]  proporcionem,  conclusum  est  conconliter, 
quod  de  quolibet  istorum  debet  dari  unus  solidus  denariorum. 

Item  concorditer,  nemine  discrepante,  conclusum  fuit  et  deeretum  per  modum  30 
ordinacionis,  quod  de  cetera  in  convocacionibus  facultatis  nullus  magistrarum  alium 
clamoribus  aut  verbis  opprobriosis  aut  contumeliosis  et  iniuriosis  perturbet  nee 
contra  alium  insurgat  nec;  in  votis  dandis  nullus  alium  minis  aut  contumeliis  aut 
verbis  iniuriosis  vexare  presumat,  set  pocius  quilibet  vocem  suam  in  loco  suo 
discrete  exprimat,  cum  ex  talibus  clamoribus  et  verbis  iniuriosis  et  contumeliosis  35 
discordie  et  turbaciones  et  rixe  sepe  vise  sunt  oriri  inter  magistras,  et  si  aliquis 
magistrarum  secus  faeeret,  quod  tunc  talis  magister  eo  facto  debet  esse  susjhmisus 
a  regencia  per  mensem.    Set  si  aliquis  magistrarum  ita  enormiter  insurgeret 
contra  alium  verbis  vel  factis,  ita  quod  excessus  esset  gravis  et  enormis,  tunc 
talis  magister  debet  eciam  graviori  jiena  puniri  et  illa  pena,  qua  debet  puniri,  40 
delut  stare  in  dictaminc  decani  et  quatuor  magistrorum  »eniorum,  qui  pratune 
erunt  in  eonvoeacione  facultatis,  vel  si  placuerit  toti  facultati,  potest  talem  magis- 
trum,  qui  sie  excessit,  punire.    Kt  si  ali(piis  u»agistn)rum ,  qui  propter  talem 
excessum  suspenderetur  a  regencia,  pratune  aliquem  librum  ordinarie  legeret,  talis 
magister  debet  tempore  isto,  <juo  est  suspensus,  substitucre  unum  alium  magistrum,  45 
qui  pro  eo  legat  et  continuet  leceionem  suam,  ne  audientes  negligantur. 
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Item  concorditer,  nemine  discrepante,  decretum  fuit  per  modum  ordinacionis 
et  statuti,  quod  de  cetero  quilibet  magister,  visitare  volens  disputacionem  ordi- 
nariam,  debet  esse  indutus  habitu  suo  magistrali,  ita  quod  amplius  nullus  debet 
tninsiro  ad  disputacionem  ordinariam  .sine  habitu,  et  principaliter  nullus  debet 

6  transire  in  brevi  tuniea  et  cum  deca  sua  in  latere  propter  honorem  facultatis  et 
eciam  magistralis  dignitatis. 

Item  ut  ]x>ssit  haberi  differentia  inter  magistrum  et  seolarem,  conclusum  fuit 
concorditer  per  modum  exhortacionis,  quod  de  cetero  quilibet  magister  ad  honorem 
sui,  facultatis  et  tocius  universitatis  debet  transire  et  incedere  in  veste  decenti, 

10  ita  quod  de  cetero  nullus  magistrorum  debet  transire  et  incedere  in  brevi  tunica 
cum  quatuor  cissuris,  et  principaliter  de  cetero  nullus  debet  deferrc  decam  vel 
pugionem  in  latere  suo,  quia  hoc  est  contra  honorem  facultatis  et  eciam  magis- 
tralis  dignitatis,  et  specialiter  nullus  magistrorum  debet  transire  in  brevi  tunica 
cum  quatuor  cissuris  et  cum  deea1)  sua  in  latere  ad  actus  publicos,  ad  seolas, 

15  in  quacunque  eciam  facultate  fiant,  et  principaliter  ad  convocaciones  tarn  facul- 
tatis quam  eciam  universitatis. 

Item  conclusum  fuit  concorditer  per  modum  ordinacionis,  quod  decanus  debet 
requirere  omnes  magist ros  et  eciam  baccalarios,  quod  quilibet  eorum  habeat  habi- 
tum  proprium,  secundum  quod  a  prineipio  promocionis  sue  iuraverit,  nec  decanus 

20  de  cetero  cum  aliquo  debet  dispensare  super  isto,  nisi  esset  ita  pauper,  quod  non 
ponet  comparare:  tunc  potent  et  alias  non. 

Item  propositum  fuit  unum  punctum  de  visitaeione  disputaeionum  ordina 
riarum  tarn  quo  ad  magistros  baccalarios  et  scolarcs.    Placuit  magistris  protunc 
concorditer,  quod  quo  ad  istum  punctum  servaretur  antiquum  statutum  desuper 

25  factum,  scilicet  de  negligentibua  huiusmodi  disputaciones,  et  specialiter  conclusum 
erat,  quod  deeanua  de  cetero  debet  exigere  penam  a  baeealariis  non  visitantibus 
huiusmodi  disputaciones. 

Item  concorditer,  nemine  discrepantc,  conclusum  fuit  et  statutum,  quod  de 
cetero  quililwt  promovendus  in  artihus,  quando  petit  licenciam  determinandi,  debet 

30  iurare,  si  habet  aliquos  invitare  et  vult  aliquos  invitare,  quod  principaliter  debet 
invitare  decanum  facultatis  arcium  et  suos  quatuor  temptatores  et  hoc  propter 
racionabilia  motiva,  que  tacta  fuerunt,  et  specialiter,  quia  illud  virtualiter  com- 
prehenditur  in  predicto  iuramento,  quod  iurant,  quod  non  vehnt  permittere  ali- 
quam  inhonestatem  in  actu  eorum,  quia  si  aliquis  secus  faceret,  permitteret 

85  magna m  inhonestatem. 

I)e  quarto  puncto  in  prineipio  proposito,  scilicet  de  restriecionibus  protuo- 
vendorum,  ad  presens  nichil  fuit  conclusum,  quia  pro  isto  puncto  tot  erant  pro 
una  parte  fere,  quot  pro  alia  parte  responsa*). 

Item  post  hoc  in  die  undeeim  milium  virginum  [oct.  21.]  facta  plena  con- 
40  vocacione  facultatis  per  iuramentum  ad  referendum  et  ad  proponendum  ista  con- 
clusa  et  ordinata  per  magistros  de] »utatos,  facultas  protunc  omnia  ista  ratifieavit 
et  roboravit. 

Aus  Acta  fae.  art.  I,  7«v_80.  —  ')  Hier  von  anderer  hand  in  «dega»  corrigirt.  — 
»)  Eh  blieb  also  in  bezug  auf  die  Zurückstellung  solcher  von  der  promoüon,  welche 
45  beim  promotionstentamen  nicht  ausreichend  befunden  waren,  l»ei  den  beschlossen 

von  1405  ian.,  ibid.  f.  25,  auf  welche  am  rande  verwiesen  ist: 

i 
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Utrum  expediat  pro  bono  et  honore  facultatis,  quod  aliqui  seolarium  vcl  baeca- 
lariortim  cum  tanta  restriceione  admittantur,  quod  post  eorum  admissionem  ad 
gradum  vel  vix  vel  in  multo  tempore  ultra  annuin  non  acco<lant  ad  gradum 
recipiendum?  Pro  isto  puncto  responsum  est  negative  simpliciter  per  facultatem, 
sicud  «tat.  b 

Quod  si  (jui  restringantur  in  futurum  ultra  tempus  illius  decanatus,  an  ex- 
pediat  hüiusmodi  wrtriceioncs  sequenti  decano  inmediate  manifestare,  ut  ipse,  si 
casus  se  ofTerret,  poMet  facultatem  de  singulis  et  presertim  de  eonim  restriccione 
plenius  informare  facultatem?  Pro  isto  responsum  est  per  facultatem  affirmative, 
sicud  stat.  10 

iMi.  Genannte  versöhnen  sich  mit  dem  vater  eines  von  ihnen  erschlagenen  HeUlellterger 
studenfen,  indem  sie  die  von  ihm  und  der  Universität  verlangte  busse  auf  sich 
nehmen.    Heidelberg  1436  nov.  HO. 

Wir  diese  hernachgeschriebene  mit  namen  Hans  Mathis  Metzlers  son,  Peter 
(Mainau  und  Hans  Henekmantel  lx'kennen  offen  mit  diesem  brief.  Als  wir  umb  15 
soliehc  getat  und  geschieht,  die  dan  vor  ziiden  an  dem  ersamen  Gerlach  von 
Andernach  studenteu  zu  Heidelberg,  als  der  eins  nachts  of  der  gaßen  daselbst 
crslagen  und  leider  iemerlich  von  dem  leben  zu  dem  tode  l»mcht  worden  ist,  in 
Ungnade  unserns  gnedigen  hern  herezog  Ludwigs,  siner  herschaft  und  des  Studiums 
zu  Heidellierg  swerhehen  gefallen  und  darum b  des  obgenanten  unßerns  gne<ligen  20 
hern  herezog  Ludwigs  lande  und  gebitte  und  besunder  der  stat  Heidelberg  ver- 
wiesen sint  und  nu  zusehen  den  ersamen  dem  rector  den  doctorn  meistern  und 
Studenten  des  obgenanten  Studiums  zu  Heidell>erg  und  dem  ersamen  Wilhelm  von 
Sinthofen  burger  zu  Andernach,  des  obgenant  Gerlachs  seligen  vatter,  an  einem  und 
uns  an  dem  andern  deile  gutlich  berette  beteidingt  und  ubertragen  ist,  mit  willen  25 
um!  verhencknissc  des  obgenanten  unserns  gnedigen  heren  herezog  Ludwigs  und 
der  herschaft,  also  daz  wir  des  obgenanten  Gerlachs  seligen  sele,  der  der  almechtig 
got  barmherezig  sine  wolle,  etlich  hülfe  mit  messen  vigilien  und  andern  seligen 
und  hilflichen  wercken  tun  und  darzu  uns  dem  obgenanten  studio  und  egenantem 
Wilhelm,  vatter  des  obgenanten  Gerlachs,  verschriben  sollen  in  der  maiß,  als  30 
hernach  geschriben  stet.    Mit  namen  com  ersten  verschrien  wir  uns  dem  ege- 
nanten  Wilhelm  etc.  in  aller  der  maßen,  als  der  zettel  inhelt.  der  zusehen  dem 
itzgenanten  Wilhelm  und  uns  begriffen  ist,  den  wir  auch  williclichen  ofgenommen 
haben,  dem  also  nachzugene,  der  do  lotet  in  maißen,  als  hernach  geschrien  stet  : 
«Ez  ist  zu  wißen,  daz  zu  Andernach  verteidingt  ist  als  von  des  totslages  wegen  35 
(ierlachs  seligen  Wilhelms  son  von  Sinckhofcn1)  und  den  drien  obgenanten,  die 
darbi  hant  heftig  gewest  sint  zu  Heidelberg.    In  dem  ersten  sal  man  im  bare 
in  tots  geleise  ofsetzen  Ixifen  erden  mit  einem  leiten  eins  crueifixe  und  sal  ein 
selemesse  tun  sengen  in  einer  kirehen,  die  die  universitet  vor  sieh  nimt;  alle 
dar  sollen  die  dri  kommen  mit  linen  leßin  cleidern  bis  of  ir  fuße  und  all  da  40 
stan  bloß  haupts  und  barfuß  und  niellieh  in  siner  hende  hüben  ein  wechsin 
kercz  haltende  ein  halb  phunt  brinnende,  darin  opferphennige  gestochen,  und 
Hollent  mit  in  bringen  funftzig  ir  frunde,  die  mit  in  opfern  sollen  und  »lie  gantzen 
nieswe  uß  da  verüben.  Und  als  dan  bescheen  ist  daz  begeneknis«e,  so  sollen  sie 
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von  stunt  vergadert  haben  hundert  armer  menschen,  der  sie  iglichem  geben 
sollen  ein  wißbrot,  daz  eins  phennigs  wert  si,  unde  ir  eide  vor  der  univereitet 
tun.  als  daz  gewonlich  ist.  Fuert  nie  sollen  sie  bestellen  eine  ewige  selemesse 
allerwogeneliehen  of  den  fritag  zu  tunde  in  einer  kirelien,  die  der  universiteten 

5  bevellichen  ist,  vor  (Jerlachs  seligen  sele  und  siner  eitern.  Fürte  ine  sollen  sie 
dri  bedeferte  vor  die  sele  leisten  zu  gesinnen  der  universitet,  eine  zu  unser  frauwen 
zu  den  Einsiddeln,  die  ander  zu  Aehe  zu  unßer  Üben  frauwen  und  die  dritten 
zu  Velezenach  zu  dem  heiigen  binde.  Blibent  die  vorgenanten  dri  bi  dieser  be- 
redunge,  so  sal  man  diese  notteln  mit  einer  versiegelten  missiven  zu  Andernach 

10  Wilhelm  vorgenant  schicken.  Actum  sub  anno  domini  etc.  xxxvi.,  sabbato  potst 
festum  beati  Iacobi  apostoli,  in  ambitu  fratrum  minorum  Andernace.»  Und  sint 
dem  mal,  daz  egenanter  Wilhelm  in  dem  vorgesehriben  zettel  etliche  artickel  be- 
vollen  hat  der  universiteten,  die  furter  baß  zu  ercleren  und  zu  entscheiden,  und 
zum  ersten  daselbest  ludet,  daz  die  universitet  sal  ein  kirchen  erwelen,  da  der 

15  tot  begangen  werde,  für  daz  hat  erweit  die  universitet  die  kirche  des  heiligen 
geistes  und  des  heiligen  cruczis  altare.  und  als  da  lutet.  daz  sie  sollen  bestellen  ein 
ewige  selemesse  alle  woehen  zu  tun  of  den  fritag  in  einer  kirchen,  die  der  uni- 
versiteten dan  bevellieh  ist.  für  (ierlaehs  seliger  sele  und  siner  eitern,  darzu  hat 
erwelet  die  universitet  die  itzgenant  kirchen  und  sant  Niclas  altare,  also  daz 

20  durch  einen  iglichen  dcssell>en  altars  caplan,  der  zu  ziiten  ist,  gelesen  werden 
solle  die  vorgenant  messe  in  maßen,  als  berurt  ist.  Und  solliehs  zu  enden  um! 
zu  vollen  bringen,  so  sollen  sie  dri  obgenantcn  gcWn  hundert  phunt  heller  an 
bereitem  gelde.  fünf  phunt  heller  ierlichs  ewigs  gelts  mit  willen  und  wiüen 
der  obgeschribcn  universitet  zu  Hcidelbeig  keufen,  alz  daz  ein  brief,  der  daruln-r 

•25  enlle  gemacht  werden  zusehen  dem  caplan  und  der  universitet,  solichs  klcr- 
licher  inhalt  und  ußwise.  Und  alsedan  daselbest  in  dem  zettel  ludet,  daz  sie 
sollen  clri  bedeferte  dun  etc.  zu  gesinne  der  universitet,  da  wil  die  universitet, 
daz  die  liedefert  geschehen  zusehen  hie  und  sant  Iohanstag  des  teufers  als  er 
gclx>rn   wart  neehst  kummet,   und  die  tun  mit  semlichen  bistenden  erkunde 

30  unde  kuntschaft,  daz  der  vorgenant  Wilhelm  und  menglich  versteen  unde 
gewißen  mögen,  daz  soliche  walleferte  vollenbracht  worden  sint  in  der  maß,  als 
vorberurt  ist.  Nach  solicher  verschribunge,  die  da  gescheen  ist  gegen  dem 
obgenantcn  Wilhelm,  und  nach  solicher  gnade,  die  uns  geschehen  ist  von  der 
obgenantcn  universitet  der  pene  halp,  in  die  wir  gefallen  sint  nach  lutte  der  friheit 

36  der  egenanten  universiteten,  verschrieben  wir  uns  die  vorgenanten  dri  vorter  nie 
gegen  der  obgenantcn  universiteten  in  maßen,  als  hernachgeschrieben  stet.  Besunder 
so  sollen  und  wollen  wir  of  einen  sonnentax,  der  uns  von  der  univereitet  be- 
nennet wirt,  in  linen  cleidern  geen  von  der  stat,  do  der  totschlacke  gescheen  ist, 
für  die  kirchen  zu  dem  heiligen  geist  und  darnach  für  dem  wihewaßer  hin  umb 

40  die  kirchen  zu  dem  heiligen  geist  und  unser  iglicher  salle  haben  ein  brinnende 
kercz  von  einem  punt  wahs  in  siner  hant  und  also  in  der  processien  gene  in 
die  obgenantcn  kirchen  vor  den  fronealtar  und  alda  kniende  mit  den  brinnenden 
kerezen  sprechen  den  pater  noster  und  den  ave  Maria  und  alsdan  die  kerezen  of 
den  altar  opfern  und  die  andern  zwene,  die  bi  solicher  tat  gewesen  und  nit  zu- 

45  gegen  sint,  auch  mit  irem  namen  offinliehe  nennen  und  solliehs  alles  sal  in  trien 
oder  viere  tagen,  nachdem  wir  widder  gein  Heidelberg  in  die  stat  kommen  sint, 
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durch  uns  geschehen  und  follenbracht  und  nit  Verzügen  werden,  ane  aJle  geverde. 
Und  »int  dem  male,  daz  wir  solich  obegesch  rieben  büß  nit  geenden  noch  vollen- 
bringen  mögen,  ez  si  dan,  daz  wir  von  dem  bann,  darin  wir  gevallen  sint,  ab- 
solvert  sint,  so  redt  die  universitet.  daz  wir  sollen  zuvor,  und  e  wir  in  die  stat 
gein  Heidelberg  kommen,  solich  obgerurt  Sachen  vollenbringen  geen  und  uns  von  5 
solichem  bände,  darin  wir  dan  kommen  sint,  deshalb  daz  der  obgcnant  Gerlach 
ein  gewichter  accollit  gewest  ist,  absolvern  laßen  und  solicher  unser  absolucien 
ein  gleiplich  und  schriftlich  orkunde  bringen,  darin  zu  erste  an  berrurt  si  die 
geschieht  und  getat,  wie  die  dan  gescheen  und  an  ir  selbst  ist,  und  darnach  die 
absolucien,  die  alßdan  dem  dechant  zu  dem  heiligen  geist  oder  dem  pherrer  zu  10 
ul>ergeben,  daz  die  erkennen  und  sehen  mögen,  daz  wir  absolvert  »int.  Wir 
sollen  auch,  so  goliehs,  als  obgerurt  ist,  dorch  uns  vpllenbnwht  und  geendet  ist, 
zu  rinnt  kommen  vor  die  obgenanten  universitet  und  mit  demutigem  fliße  gnade 
an  derselben  universiteten  bitten  und  alsdan  in  gegenwirtikeit  der  universi- 
teten  sweren  in  maßen,  als  hernach  geschrielx-n  steet.  Mit  nammen,  daz  wir  15 
wieder  die  obgenant  universitet  oder  ire  gelidder,  die  dan  ie  zu  ziitten  zu  Heidel- 
berg und  in  der  universiteten  friheit  und  schirm  sint,  furbaß  nimmerme  durch 
uns  noch  iemant  anders  getun  sollen  noch  wollen,  ane  alle  geverde  und  argeliste, 
und  von  der  wich  wegen  furter  me  kein  anspräche  an  die  universiteten  füren 
sollen  noch  wollen  durch  uns  seil«*  noch  niemant  von  unser  wegen  in  debeine  20 
wise,  an  alle  geverde.  Soliehes  eitle»  wir  in  auch  ein  versiegelt  Urkunde  under 
eins  treulichen  manne»  ingcsicgel  in  der  besten  forme  geben  sollen  und  wollen. 
Alle»  wie  hiefure  geschrieben  stet,  gereden  und  versprachen  wir  mit  guten  truwen 
an  eine*  reihten  eides  stat  getruweliehen  veste  ste<le  und  unverbruchcnlich  zu 
halten,  zu  follenfuren  und  zu  tundc  und  darwieder  nit  zu  suchen  noch  zu  tun  noch  26 
auch  gehaffen  getan  wcnlen  durch  uns  seil*  noch  niemant  von  unsern  wegen, 
heimlich  oder  oflenlich,  in  debeine  wise,  alle  geverde  und  argclist  gentzlich  uß- 
geseheiden.  Und  des  alles  zu  warem  orkunde,  diewile  wir  einiger  ingesiegel  nit 
enhaben,  »o  haben  wir  gebeten  den  vesten  Conrat  Büchfelder  Schultheiß  zu  Heidel- 
lH*rg,  unsern  lieben  iunckern,  daz  er  sin  eigen  ingesiegel  vor  uns  an  diesen  briff*  30 
drucken  wolle,  uns  alles  obegeseb rieben  darmit  zu  besagen.  Des  ich  Conrat  Büeh- 
feldere  sehulteiß  itzgenant  mich  erken  getan  hau  umb  flißiger  bette  willen  der 
obegesch  rieben,  doeh  mir  ane  schaden.  (Jel>en  of  saut  Andres  des  heiigen  zwölf- 
iKjtten  tag,  anno  domini  m.  ecec.  xxxvi.  etc. 

Aus  Ann.  II,  133.  -  ')  So.  35 

97.  Artistenfakultät  bestimmt  ihn  rjcbrnnrh  der  amtxtracht.    1437  iuli  H8. 

Die  vicesima  secunda  monsis  iulii  magistri  seniores  facultatis  areium  sub 
jwna,  qua  diligerent  bonum  facultatis,  convoeati  di versa  in  eadem  faeultate  areium 
exorbitaneia  i>ondenintes,  presertim  magistros  pluriinos  inordinate  se  regere  in- 
decenterque,  non  ut  dignitatem  decet  magistralem ,  incedere  nec  diligenter  dis-  40 
putare  rninusque  diligenter  legere  ac  disputaeione»  ordinarias  sine  magistndihus 
habitibu»  visitare,  quihus  omnibus  facultatis  statuta  nequaquam  servarentur  illcsa, 
que  eciam  et  singula  ad  magnam  facultatis  ignomiuiam  et  non  modiemn  eins 
dem  cedere  dinoscuntur  decrementuin,  —  hinc  prefati  magistri  tamquam  pii 
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patres  decentem  eonsiderantes,  magistrorum  statum  ac  ordinatum  eorundem  regimen 
ad  magnam  facultatis,  quin  inio  et  magistrorum,  cedere  gloriam  neenon  ad  magnum 
scolarium  sepe  nominate  facultatis  profectum,  presupposita  priorum  statutorum 
facultatis  diligenti  observancia.  ordinaverunt ,  l>ono  statu  facultatis  id  exigente, 
5  subsequencia  et  postea  die  viccsima  octava  mensis  qua  supra  magistris  omnibus 
de  facultatis  consilio  convoeatis  preposita  fuerunt  per  seniores  prius  concepta  et 
super  hiis  inductione  per  omnes  facta  placuit  omnibus  infrascripta  ordinacio: 

Item  ordinavit  facultas,  ut  deineeps  futuris  temporibus  singulis  annis  tem- 
pore eleecionis  magni  ordinarii  quivis  magister  in  proprio  compareret  habitu  in 

10  eodemque  suum  eligeret  ordinarium  per  ipsum  legendum  sub  pena  carencie  elec- 
cionis ordinarii  ac  non  regende  per  futurum  annum,  dolo  tarnen  et  fraude  in 
hiis  eessantibus,  nullusque  magister  in  eadem  facultate  legere  presumeret  habitu 
carens  proprio,  sub  ]>cna  non  rcgencie  prenominata. 

Item  secundo  placuit  et  ordinavit  dicta  facultas,  ut  nullus  magistrorum  visitare 

15  presumat  disputaeiemes  ordinarias  sine  habitu  magistrali  imo  nee  aliunde  sine 
deeenti  veste.  Similiter  eongregaeionibus  facultatis  nullus  intersit  alwque  deeenti 
habitu,  videlicct  talari  scissuris  carente  a  lateribus.  !<i  quis  autem  hiis  contra- 
venerit,  ipso  facto  per  tres  menses  haue  tnmsgressionem  immediate  sequentes  a 
regencia  sit  snspensus  et  sit  eciam  per  idem  tempus  a  congregacionibus  facultatis 

20  omnimode  exclusus. 

Aus  Ai  tu  fac.  art.  I.  87. 

98.  UnUvrsUHt  netzt  eine  Ordnung  fest  für  die  Itenützumj  der  nun  kiirfiirsten  Lndieiy  III. 
vermachten  biieher  und  für  den  eintritt  in  die  hihliothek.     NAH  der.  18. 

Nos  Iobannes  Ryl)cisen  de  Bruchsella,  arcium  magister,  saerorum  canonum 

2:>  baccalarius,  rector  totaque  universitas  studii  Heidelbergensis  universis  et  singulis, 
ad  quos  presentes  litere  i>ervenerint,  salutem  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Cum  ad 
gloriam  dei  universitatisque  prefate  inerementum  et  suppositorum  eiusdem  utili 
tatem  illustris  prineeps  et  dominus,  dominus  Ludovicus  comes  palatinus  Reni, 
saeri  Romani  imperii  archidapifer,  princei>s  elector  et  Bavarie  dux,  felicis  recor- 

30  dacionis,  dum  adhuc  in  humanis  ageret,  saluti  suc  intendens  merita  procunm', 
nonnullos  libros,  quos  apud  sc  in  testudine  quadam  castri  sui  in  Heidelberga 
e  multis  locis,  in  theologia  videlicct  iure  canonico  et  civili  ac  medicina  et  astnv 
nomia,  magnis  impensis  recollegerat,  ipsi  universitati  prefate  et  prel)endatis  ecelesie 
saneti  Spiritus  legavit  et  causa   mortis  donavit  et  assignavit,   prout  litteris  et 

35  codicillis  desuper  confectis  clarius  eomprehenditur,  quos  quidem  librt»s  illustris 
prineeps  et  dominus,  dominus  Otto  comes  palatinus  Reni,  Bavarie  dux  et  tutor 
illustris  prineipis  domini  Ludovici  comitis  palatini  Reni,  sacri  Romani  imperii 
archidapiferi,  prineipis  clectoris  et  Bavarie  ducis,  prefati  domini  ducis  Ludovici 
fdii,  post  obitum  ipsius  domini  ducis  Ludovici  recolende  memoric  iuxta  ordi- 

40  naeionem  et  dispnsieionem  eins  nobis  rectori  et  universitati  prediete  gracioee  tradi 
dit  et  dedit  eosdeni  rejxmendos  eustodiendo«  ipsisque  utendos,  prout  littera  nostra') 
desuper  confecta  et  sigillis  munita,  in  qua  libri  prefati  seriatim  sj>ecificati  et 
titulis  suis  annotati  sunt,  laeius  declarat,  nosque  volentes,  ut  ultima  voluntas  et 
ordinacio  prefati  domini  ducis  Ludovici  pie  recordic  pro  parte  ipsorum  librormn 
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per  eum  concepta  et  ordinata,  ut  premittitur,  exacte  observetur  pereoneque  uni- 
vereitatis  prefate  se  od  gloriom  dei  et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eisdem 
ut>erius  etlificent  et  informent  et  nichilominus  in  tuta  custodia  illesi  et  incon- 
cussi  apud  Universitäten*  et  eeclesiam  sancti  Spiritus  Heidelbergensem  perpetuo 
remaneant,  nioduin  reservandi  eosdem  atque  tutandi  in  custodia  seu  libraria  uni-  6 
versitatis  prefate  facta  et  fienda  sie  decrevimus  perpetuo  observandum. 

Quod  videlicet  ad  librariam  seu  testudinem,  ad  quam  libri  prefati  pn>  tem- 
pore repositi  et  conelusi  existunt,  claves  habeant  et  diligenter  custodiant  rector 
universitatis,  septem  doctores  stipendiati,  scilicet  tres  theologi,  tres  iuriste,  unus 
medieus.  decanus  regalis  ecclesie  saneti  spiritus,  decanus  faeultatis  areium,  ple-  io 
banus  et  predicator  opidi  Heidelbergensis  et  alii  doctores,  si  qui  in  universitatc 
prefata  domicilium  babentes  et  claves  huiusmodi  habere  voluerint,  sex  niagistri 
<le  collegio  artistarum  et  ceteri  magistri  prebendati  racione  univereitatis  prefate. 

Quodque  suprascripti  onines  et  singuli,  quibus  claves  traduntur,  ut  prefertur, 
l»ona  fide  promittant  et  eorporale  prestent  saemmentum  *),  quod  diligentem  cus-  16 
todiain  facient  et  habebunt  circa  libros  prefatos,  dum  ingressi  fucrint  librariam. 

Et  cum  eos  aut  aliquem  predictorum  ad  dictos  libros  aecederc  contigerit  et 
cum  eis  aut  aliquo  cor  um  aliquis  vel  aliqui  non  iurati  et  dictas  claves  non 
habentes  aecesserit  vel  accesserint,  extunc  ipse  iuratus,  cum  quo  tiilis  vel  tales 
non  iumti  ad  librariam  aecedunt,  diligentem  considcracioncm  et  oculum  ad  illum  20 
vel  illos  habeat,  ne  libros  aut  aliquem  ex  eis  distrahant  aut  quomodolibet  oflen- 
ilant,  nec  iuratus  dictam  librariam  exeat  aut  recedat,  nisi  prius  non  iuratus  vel 
non  iurati  exierint,  et  post  sc  et  illos  librariam  diligenter  reeludat  et  conscret. 

Et  quod  nullus  iuratorum,  ut  prefertur,  clavem  alicui  alteri  persoue  non 
iurate  eommunieet  aut  coneedat.  25 

Cumque  dictam  librariam  aliquis  ex  predictis  iuratis  intraverit,  statim  eam 
post  se  recludere  nec  eam  apertam  stare  permittat,  fraude  et  dolo  in  premissis 
et  quolibet  preniissorum  scvlusis. 

Insuper  iuramentum  sub  forma  predicta  prestari  volumus  rectori  universi- 
tatis  prefate  pro  tempore  existenti  tociens,  quociens  contigerit  aliquem  ex  pre-  80 
dietis  de  novo  assumi,  in  presencia  quatuor  personarum  iuratarum  de  quatuor 
facultatibus,  qua*  tociens,  quociens  oportunum  fucrit,  per  rectorem  ad  videndum 
prestari  iuramentum  volumus  convoeari. 

Et  quod  prefata  ordinacio  ac  omnia  et  singula,  ut  prefertur.  inconeussa  et 
firma  jKTpetuo  remaneant,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  bona  fide  promitti-  35 
riius  et  s|>ondemus,  quod  prefatos  libros  omnes  et  singulos  in  dicta  libraria  con- 
clusos  et  eatenus,  uti  prefertur,  assceumtos  et  cust«>ditos  servare  et  peqietuo 
remanere  nec  quemquam  ex  eis  cuique  bomini  extra  librariam  universitatis  pre- 
fate eommodare  volumus,  nisi  eomitihus  palatinis  pro  tempore  existentibus,  modo 
tarnen  et  condicione.  ut  in  littera  universitafis  memorata,  in  qua  ipsi  libri  suis  40 
titulis  eonscripti  sunt,  specialius  eontinetur,  dolo  et  fraude  in  omnibus  predictis 
jwnitus  exclusis. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  nostrorum  rectoratus  et  univer 
sitatia  prefate,  venerabilis  magistri  lohannis  de  Franckfordia,  sacre  tbeoKigie  doetoris, 
decani  et  nomine  faeultatis  eiusdem,  e<>  quod  eadem  facultas  de  presenti  sigillum  45 
proprium  non  habet,  faeultatis  iuridiee,  venerabilis  niagistri  Cierhardi  de  Hon- 
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kirehen  in  medicina  doctoris,  decani  et  nomine  facultatis  eiusdem,  eo  quod  eadem 
facultas  similiter  proprio  sigillo  de  presenti  caret,  et  facultatis  artistarum  sigillo- 
rum  feeimus  apjiensione  comiminiri.  Datum  Heidelberp  decima  octava  die  mensis 
deeembris,  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo. 

5  Aus  t'opialbuch  d.  univ.  f.  80v.    Die  abaatze  sind  zur  besseren  Übersicht  ein- 

geführt -  ')  1438  dec.  18.  ibid.  f.  75  sq.  gedruckt  in  Acta  Palat.  I,  400    420.  - 
*'i  Was  1mm  Uautz  I,  2H0  anm.  21  als  eidesforniel  steht,  ist  eben  dieser  passus 
«ler  bibliotheksordnung.  Die  forrael  deseides  lautete  wenigstens  1444  (Ann.  II.  200  : 
Ego  N.  iuro  lideliter  intrare  et  exire  liberariam.    Item  nulluni  introducere  in 

10  eandem,  quem  scivero  de  intidelitate  suspeetum,  et  si  quem  vel  quos  mecum  intrv 

«luxero,  non  exire  ante  cum  vel  eos,  nisi  alium  iuratum  liberarie  in  locum  uieum 
substituerim.  Insuper  post  me  liberariam  diligenter  recludam  et  conserabo.  Nee 
eommunicabo  aut  concedam  clavem  vel  rlaves  alieui  alteri  persone  non  iurate, 
fraude  et  dolo  in  premissis  seclusis,  sie  nie  denn  adiuvet  et  saneti  eiua.»  Sie 

15  hatte  bis  1451  (Ann.  III,  3  und  1»>)  folgenden  zusatz  erhalten:  (Item  si  contin- 

geret  me  ab  hoc  studio  discedere  animo  non  redeundi  aut  si  animo  redeundi, 
dum  tarnen  per  annum  me  absentare  intendam,  clavem  seu  claves  ad  omnes 
lü.rarias  universitatis  pertinentos  rectori  universitatis  pro  tempore  existenti  ante 
recessmn  meum  realiter  et  cum  eüectu  tradam  et  assignabo.  fraude  etc.»    Ks  folj.n 

20  im  Copialhuchc  ein  vielleicht  von  den  rektoren  selbst  aufgestelltes  Verzeichnis« 

derer,  welche  den  cid  geleistet  und  die  Schlüssel  zur  bibliothek  erhalten  hatten. 


99.  Mei  idirte  itniversit(ifsstalnien  von  14  41  mit.  14. 

t 

Secuntur')  statuta  super  excessibus  corrigendis  per  totani  uni- 
26  versitatem  conclusa   et  approbata   et  ordinata   anno  domini 

m.  cccc,  xli.,  xiiii.2)  ianuarii  in  ruetoratu  magistri  Iohannis  Er 
nesti,  sacre  theologie  baccalarii,  perquemlibet  rectorem  futuris 
temporibus  pronuncianda. 
In  primis  statuit  alma  mater  nostra  universitas,  quod  nulluni  eius  suppositum 
ao  j>ost  pulsum  campane  vini8)  de  nocte  incedat  per  plateas  sine  lumine  sive  cum 
lutnine  sub  manicis  palliig  aut  alias  qualitercumque  occultato,  sub  pena  unius 
lloreni. 

Item*)  quod  nulluni  eiusdem  universitatis  suppositum  ])resumat  neque  de 
die  neque  de  nocte  cum  armis  ineedere,  sub  pena  duorum  llorenorum  et  con- 
35  fiscacionis  arniorum. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  faeie  larvata  seu  alias  in  habitu  in- 
decenti  ineedere  presumat  aut  clamores  insultum  vel  insolencias  faciat,  sub  pena 
duorum  rlorenorum  et  nlia  pena  graviori  per  universitatem  dictanda. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  nocte  alium  invadere  aut,  qualis  vel  cuius 
40  condicionis  existnt,  extorquere  presumat,  sub  pena  quatuor  rlorenorum.  Verum 
si  enormitas  excessus  vel  eiusdem  frequens  reitemcio  maiorem  penam,  puta  ex- 
clusionis  inipcrjietuuni  vel  ad  tempus,  aut  aliam  gravem  penam  exegerit,  in  pre- 
missis excessibus  in  prefatis  statutis  prenarratis,  illam  vult  per  rectorem  inHigi 
iuxta  eiusdem  universitatis  dictamen. 
45  Item  quod  nullus  officiales  custodes  aut  vigiles  istius  loci  invadere  presumat, 
sub  pena  exelusionis  vel  alterius  gravis  pene  per  universitatem  inrligende. 
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Item  quod  nullus  post  decimam  horam  dt»  nocte  sine  racionabili  et  legitima 
causa  in  publico  foro  aut  plateis  remanere  aut  divagari  presumat,  sub  pena  duoruni 
florenorum.  Si  quis  autem,  quod  absit,  post  huiusmodi  horam  incedens  in  vestitu 
laieali  vel  peregrino  inventus  fuerit  aut  aliquetn  exeessutn  perpetraverit,  si  aliquod 
perieulum  passus  fuerit,  suo  periculo  stabit.  r, 

Item  statuit,  quod  nullus  manifestus  vel  publicum  leno  seu  errabundus  de 
nocte,  fractor  hostiorum,  raptor  mulieruni  seu  alias  de  gravi  crimine  convictus 
^audeat  privilegiig  eiusdeni  universitatis,  sed  ipso  facto  sit  exutus  eisdein. 

Item  statuit,  quod  quilibet  rector  universitatis,  tribus  doctoribus  de  superio- 
ribus  faeultatibus  una  cum  decano  facultatis  areinm  et  duobus  senioribus  magis-  lo 
tri«*  sibi  assoeiatis,  ad  minus  semel  in  suo  rectonitu  teneatur  per  iurameutnm 
suuin  singularum  bursarum  rectores  convocare  et  diligenter  ab  ipsis,  lide  data  l<»eo 
iuramenti,  inquirere  de  statu  omnium  suorum  bursalium  aut  eorum  visitaneium 
exereicium  et,  si  visuni  fuerit  prefatis  dtH'toribus  et  magistris  a!i(|Uos  ex  biis 
soolaribus  dorn  u  neu  las  inbabitare  susj>ertas,  statim  mandet  rector  universitatis  16 
eindt-m  scolaribus,  ut  huiusmodi  dimittant  domus  susi>ectas  et  bumim  vel  aliqu(Ml 
honestum  bospicium  intrent,  sub  pena  trium  florenorum.    Kt  si  Scolaris  sie  requi- 
situs  ad  hoc  nequit  induei,  sit  ipso  facto  inabilis  ad  omnem  proinocionem  in 
«licta  universitate.    Si  vero,  quod  absit,  aliqui  visi  fuerint  banc  penam  v.  risimi 
liter  non  ourart',  prwedetur  contra  cos  ad  exclusionem.  20 

Item  statuit,  quod  deeanus  facultatis  areium  et  tempUitores  pro  gradu  lmcca- 
lariatus  vel  licencie  electi  temjKtre  intitulacionis  scolarium  ad  temptamen  eorundem 
diligenter  inquirant  a  singulis  intitulandis,  ubi  babitaverint  aut  babitent  seu 
moram  trabant.  Et  si  compertum  fuerit,  quod  in  domo  privata  extra  bursam 
per  aliquem  honestum  magistrum  non  recta,  talem  nequaquam  intitulent,  nisi  25 
prius  discusso  per  deputatos  seu  deputandos  per  dictam  universitatem,  an  talis 
domus  suspecta  censeatur,  quo  reperto  talis  a  promocione  instanti  tempore  retar- 
tletur  et  inducatur,  ut  illam  dimittat  et  bursam  vel  aliam  bonestam  domum  intret, 
si  promocionem  aliquam  tempore  futuro  et  congruenti  assequi  voluerit. 

Item  statuit,  quod  ad  minus  unus  prineipalium  reetorum  burse  dormiat  de  30 
nocte  in  ipsa  bursa  pro  diseiplina  eorreetione  custotlia  quiete  scolarium  conser- 
vanda  neenon  post  pulsutn  campane  vini  de  iuM»te  ostia  burse  sue  diligenter 
obseret,  ne  aliquod  perieulum  in  bursis  existentibus  vel  aliis  eontingat.  Quod  si 
secus  actum  fuerit  et  excessus  tle  bursa  ]>erpetratus  fuerit,  ipse  tune  penam  duornm 
florenorum  ineurrat  aut  maiorein  iuxta  quantitatem  negligencie  et  excessus  per  3.'» 
universitatem  imponendam. 

Item  statuit,  qutxl  nulluni  dicte  universitatis  sup]>ositum  lihellum  fainosum 
seriliat  dictet  publicet  aut  ad  hoc  eonsilium  favorem  aut  auxilium  prestet;  quod 
si  seeus  contigerit  a  quoquam  dicte  universitatis  supposito,  eo  ipso  sit  omnibus 
privilegiis  dicte  universitatis  privatim;  et  voluit  nichilominus,  quod  rector  uni-  40 
vorsitatis  statim  hoc  denunciet  iudici  eompetenti  et  petat  eundem  pena  iuris  eon- 
dempnari. 

Item  hortatur  dicta  universitär»  singulos  sue  iurisdietioni  subieetos,  quod  si 
»■ontingat  aliquem  libellum  famosum  in  quocumque  loon  inwnire,  ut  statim  eum 
oorrumpat  aut  igni  tradat  nec  eundem  alieui  publicet  aut  ostendat,  si  penam  40 
iuris  et  universitatis  evadere  velit. 
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Aus  a)  Ann.  II,  f.  166v  wohl  von  der  hand  des  rektors.  Am  Schlüsse  f.  168*  heisst 
es,  das«  die  14.  ian.  angenommenen  Statuten  «ad  principium  huius  libri»  geschrieben 
werden  sollten,  was  denn  auch  geschehen  ist;  am  16.  ian.  fand  die  publication 
statt.  b)  ibid.  f.  2  von  einer  scbreiberhand.  —  ')  Secuntur  —  pronuncianda,  nur 
in  b.  —  ')  xii.,  b.  —  •)  «So  auch  in  der  publicationsrede  di*s  mag.  Radulphus  de 
Zelandia  1448  iuli  14.:  cod.  Palat.  lat.  nr.  454  f.  376,  und  nicht  wie  in  iüngeren 
abschriften:  «campane  universitatis».  —  *)  Statuit,  quod,  b. 

IL 

Secuntur  al in  statuta  cum  premissis  pronuncianda. 
10        Unde  roater  nostra  aniversitas  merito  venerenda,  ut  quorundam  seilieet  diaci- 
pulorum  eohen-eatur  audaeia  tutaque  sit  inter  i\m»  hnprobos  studiosoruni  et  paci- 
hVorum  innoeencia  et  in  ipaia  improbis  formidato  supplieio  rcfrenetur  noeendi 
facultas,  legen  et  statuta  infr.iscripta  statuit  et  onlinavit. 

Statuit,  ne  aliquis  vestruni  eonspiraciones  colligaciones  aut  divisiones  supi*»- 
15  sitorum  nostre  universitatis  inire  vel  facere  presunmt,  aub  pena  prestiti  iuramenti 
et  exelusionis. 

Statuit,  ut  nullus  studencium  cedulas  reetoris,  decanorum  facultatum  aut 
magiatrorum  in  aliqua  facultate  regencium  ante  tempus  dehitum  deponat,  siib 
debito  obediencie. 

20         Nullus  noctivagus  aut  brigator  seu  turbator  aut  quisquuin  aliter  in  dicto 
studio  Hoidelbcrgensi  pro  studente  defendatur,  nisi  lecciones  aliquas  ebdomadatim 
audiat  a  eerto  tnagistro  vel  magistris  certis,  nisi  ipsa  universitas  ex  motivis  raciona 
bilibus  decreverit  talem  pro  studente  reputari,  quod  tanien  stabit  in  benepiacho 
universitatis1),  proutsic  unutn  antiquuni  statutum  moderatuni  erat  anno  domini  29. 

26         Statuit  et  onlinavit,  ut  nullus  magistrorum  locum  habcns  in  collegio  magis 
trorum  artium  et  cum  boc  ab  ista  universitate  beneficiatus  bursam  regere  presumat. 

Ad  obviandum  excessibus  scolarium  et  bursas  regencium  statuit  et  ordinavit 
dicta  universitas  ante  tempora,  quod  si  quis  Scolari«  puniretur  a  rectoribus  burse 
alicuius  de  meritis  suis  exigentibus,  si  tunc  ille  Scolaris  aliam  bursam  velit  in- 

30  grali,  poterit  magister  suus  conqueri  universitatis  rectori,  qui  una  cum  decano 
facultatis  arcium  et  duobus  magistris  senioribus  eiusdem  facultatis  habebunt  dis- 
cemere  de  causa,  an  racionabilis  sit,  propter  quam  rector  burse  illum  scolarorn 
punivit  seu  licenciavit.  Et  si  sie,  tunc  nullus  alter  magister  reeipere  dehet  illum 
scolarem  ad  bursam  suam  aut  exercicium  sine  voluntate  prioris  regentis;  sin 

35  autem  causa  sit  irracionabilis,  tunc  Keitum  sit  illi  Scolari  in»  ad  aliam  bursnin 
preter  voluntatem  magistri  sui  prioris. 

Statuit  universitas  et  firmiter  observare  voluit,  quod  de  cetero  nullus  regen- 
cium bursam  aut  alter  magister  directe  vel  indirecte  per  sc  vel  alium  indueat 
aut  indueere  presumat  quovismodo  sub  pena  non  regencie  aliquem  seolarcin  alterius 

40  magistri  bursam  regentis  ad  intrandum  suam  bursam.  Et,  quod  absit,  si  contra 
aliquem  magistromm  regencium  bursam  eontrarium  probarotur,  videlicet  qu«xl 
alitpiomodo  laborasset  ad  extraccionem  persone  vel  persoiiarum  de  bursa  alterius 
magistri,  quod  tunc  ipso  facto  ex  sentencia  tocius  universitatis  sit  suspensus  a 
regencia  burse  iuxta  decretum  universitatis.    Demumque  Scolaris  sie  exiens  bursaui 

45  alterius  magistri  propter  correctionem  et  aliam  ingrediens  spe  promocionis  in 
qualibet  facultate  carebit,  nisi  satisfaciat  universitati  et  bursam  regenti. 


< 
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Declaracio  istius  Statut  i  facta  fuit  anno  domini  etc.  xxxii,  isto  modo  vide- 
licet:  Statuimus  precipiendo,  ut  nemo  deineeps,  cuiuscumque  Status  aut  condi- 
cionis  fuerit,  bursam,  in  qua  octo  dieruni  spacio  exercicium  visitavit  aut  inhabi- 
tavit,  aliain  intrando  vel  alibi  exercicium  visitando,  ex  quacumque  causa  aliquo 
modo  exire  vel  dimittere  presumat,  nisi  petita  Hcencia  reetoris  eiusdem.    Qui  6 
quidem  rectores  si  racionabili  causa  eis  exposita  licenciam  huiusmodi  denegaverint, 
volumus,  quod  rector  Universität is  infra  tres  dies  a  die,  qua  requisitus  fuerit, 
computandas  de  consensu  trium  doctonim  de  tribus  facultatibus  per  ipsum  eli- 
gondorum  ac  decani  faeultatis  arcium  aut  maioris  partis  eorundem,  si  causam 
nllegatam  coram  eis  et  probatam  racionabilem  iudicaverint ,  licentiam  intrandi  lü 
aliam  bursam  auctoritate  nostra  eonredere  teneantur;  si  quis  autem  contra  baue 
nostram  constitueionem  aliam  bursam  intrare  aut  alibi  exercicium  ordinarium 
visitaro  attemptaverit,  ipso  facto  infamie  notam  ineurrat  ac  ad  (luemcumque  gradum 
reeipiendum  in  qualibet  facultate  sine  sjx'  disj>onsacionis,  quam  tarnen  nobis  reser- 
vamus,  per  biennium  ex  n<»stm  sentencia  ipso  facto  sit  inabilis,  ita  quod,  si  de  Iii 
facto  promotus  fuerit,  bic  et  ubique  loeorum  ex  sentencia  nostra  pn>  non  pro 
moto  bal>eatur.    Quod  quidem  biennium  currero  volumus  a  die,  qua  bursam 
dimissam  reintraverit. 

Item  statuit,  quod  nullus  vestrum  ludat  ad  taxillos  per  se  vel  alium  quovia- 
Diodo,  sub  pena  unius  Moroni  et  omnium  lucratorum,  nec  ludentes  in  domo  teneat  20 
aut  foveat. 

Statuit  universitär ,  quod  nullus  doctorum  magistrorum  licenciatorum  seil 
Uiccalariorum  legat  coram  non  intitulatis  in  matricula  universitatis  nostro  aut 
com  in  eis  exereeat  seu  in  bursa  vel  domo  teneat  aut  in  expensis  foveat  seienter, 
sub  petM  unius  floreni.  2ü 

Statuit,  quod  nullus  doctoruin  magistrorum  vel  aliud  quodeumque  suppo- 
situm  diete  universitatis  in  bursa  vel  domo  aut  camera  teneat  per  nostram  uni 
ven*itatoin  exclusum  vel  exclusos  nec  eum  vel  eos  ad  actus  suos  scolastieos  ad- 
mittat  ante  ipsius  vel  ipsorum  reeonciliaoioncm  sollempnem,  sub  ]>ena  per  uni- 
versitatem  infligenda.  30 

Statuit,  quatinus  nullus  suppositorum  nostrorum  spaciari  vel  deambulare 
circa  Castrum  domini  ducis  aut  eius  fossata  aut  supra  muros  buius  opidi  presumat, 
ad  evitandam  exploraoionis  suspicionem  et  ad  plura  alia  mala  removenda. 

Statuit,  ut  nullus  diete  universitatis  Scolaris  intret  vineas  vel  ortos  euius- 
eumque  eo  invito  aut  alicui  in  vinis  l>otris  pomis  piris  nueibus  idiisve  terro  :$& 
rn-soeiitibus  fructibus  dampnum  inferat  quovismodo,  sub  pena  unius  floreni  et 
sub  jH'na  jtarti  lese  facienda  juI  dictamen  Inmi  viri. 

Statuit,  quod  nulluni  diete  universiuitis  supj>ositum  per  se  vel  alium  ea|>ore 
presumat  avieulas  aut  avea  quarumeumque  Bpecierum  aut  CRpciODi  earum  intersit, 
sub  |K«na  unius  floreni  et  eonfiscaci<mis  avium.  40 

Ne  dampnabilis  usus  elavium  adulterinarum  vulgari  sermone  dietberieb 
api^lbitarum  in  nostre  iurisdiecioni  subiectis  ulteriufl  propagotur,  statuimus  d ist  riete 
sub  pena  sex  florenorum  universitati  reotori  et  denunciatori  seu  aoeusaturi  appli- 
candorum  neenou  per  iununentuin  nostro  reetori  prestitum  precipiendo,  ut  nullus 
deineeps  clave  supradieta  utatur  aut  aliquo  modo  penes  se  aut  in  sua  potestate  46 
liabeat,  requirentes  rectorem  nostrum,  ut  quemeumque  constiterit  contra  baue 
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Constitutionen!  venisse,  ad  valvas  ecclesiarum.  quanto  eieius  poterit.  publice  sub 
sigillo  BU1  reetoratus  Btatutum  universitatis  nostre  per  iuramentum  prcstitum  illum 
violasse  declaret  pcnatnque  pecuniariatn  ab  eodem  extorqucre  procura! 

Statuit,  ut  nulla  persona  nostre  universitatis  per  Sacra  meinbra  Christi,  beate 
5  Marie  aut  sanetorum  aut  alias  ipiovismodo  enortniter  iurare  vel  poeius  blasphe- 
mare  presumat.  sub  pena  duaruin  librarom  coro  irremissibiliter  persolvendarum. 

Statuit,  ut  nulliiB  presumat  proiaere  lapidem  in  foro  public«)  aut  alibi  in 
hoc  opido,  ubi  facilitcr  possent  rix»»  aut  oontenciones  inter  vos  et  laieos  vel  eciani 
inter  vosmet  ipsos  oriri. 
10  Statuit,  ut  nullus  vestrum  niuruni  huius  opidi  aseendat  nullusque  presumat 
aliquid  atteinptare  in  portis  aut  pontibus  eiusdem,  frangendo  scindendo  aut  alio 
modo,  iiHHwe  vel  seriöse,  sub  pena  unius  tloreni. 

Statuit.  qiuwl  nullus  de  die  vel  de  noete  niuruin  huius  opidi  ab  intra  vel  ab 
extra  transcendere  presmnat,  sub  pena  exelusionis  ipso  facto. 
15  Statuit  universitär,  »piatinus  nullus  studeneium  sine  special i  licencia  rectori« 
attemptet  visitare  dedicftcioitea  in  quibuscuinque  opidis  aut  villis  unico  miliari  ab 
isto  loeo  per  circumfereneiain  distantihus  neqiie  seeitnda  feria  rogaeionum*)  Roeleyß 
in  Hentzeshcim,  sub  pena  exelusionis  aut  alterius  graVis  pene  per  Universitäten» 
inHigende. 

20  Statuit,  ut  nulluni  nostroruin  suppositoruin  scolis  diinicanciiun  interesse  seu 
exercieio  corundein  se  submittere  presumat  nec  aliquem  indueat  ad  docendum 
vel  discendum  huiusmodi  artein  ipiovismodo,  cum  nuilta  pericula  vidimus  ind« 
oriri,  sub  pena  unius  floreni. 

AHR  Ann.  II,  3v  von  derselben  schn-iberhand,  welche  die  Statuten  von  1441  ian.  14. 
25  geschrieben  hat,  und  vor  Bolchen  von  144*2.       l)  In  den  von  mag.  Hadulphus  de 

Zelandia  alias  Bruxella,  lic.  in  theol.,  als  n-kh>r  1448  iuJJ  14.  verlesenen  Statuten 
ist  hinzugesetzt:  *ad  quos  rector  pro  tempore  OCttlutn  haben-  atque  contra  talen 
etiani  ad  alias  pena*  proeedere  et  providere  potent  et  debebit.»  Cod.  Palat.  Jat. 
nr.  451,  f.  :1T7.    -  *)  rogac.  von  anderer  band  zugesetzt. 

30  HL 

Primo  cuilibet,  cuiuscumque  facultatis  fuerit,  iniungo  per  iunimentum.  ut 
iuxta  statuta  alme  matris  mee  BUUm  debitum  exequatur  et  faciat  in  legendo 
disputando  aliisve  actibus  sihi  ineuinhentibus  neenon  in  censum  solvendo.  si  quem 
ex  parte  rem  in  universitatis  solvere  obligatur. 
85  Seeundo  quenilÜH-t  vestrum  per  iuramentum  prcstitum  requiro,  ne  iniuriam 
aut  offensam  sibi  illatam  aut  factam  animo  saltim  deliberato  per  se  vel  alium, 
direete  vel  indireete,  publice  vel  oeeulte  vendicet,  sed  poeius  m-toris  pro  tempore 
existentis  otficium  imploret;  nullus  enim  in  causa  propria  BUi  ipsius  poteet  esse 
bonos  iudex. 

40  Statuit  et  ordinavit  [universitas  nostra}1),  quod  nullus  magistrorum  loeum 
habens  in  cotlegio  magistrorum  arcium  et  cum  hoc  ab  ista  universitate  bene 
ticiatus  bursam  regere  presumat. 

Statuit  universitas  nostra,  quod  pcdcllus  eiusdem  sine  rertoris  aut  universi 
tatis  licencia  nulla  noeeium  extra  opidum  Hei<lelbergense  sit,  sub  pena  privacionis 

45  sui  officii  ipso  facto. 


Digitized  by  Google 


1442. 


145 


Insuper  statuit,  ut  quodlibet  universitatis  nostre  suppositum  in  qualibet 
angaria  infra  octo  dies  teneatur  solvere  bedello  ad  minus  quatuor  denarios  usuales 
seu  commune*,  sub  pcna  citacionis,  non  promocionis  vel  alia  pona  per  reetorem 
non  facientibus  iniungenda. 

EU'ndorther  f.  6v  von  derselben  schreiberhand.  —  ')  univ.  nostra,  fehlt.  Der  5 
ganxe  aatz  steht  schon  vorher,  h.  o.  s.  142,  25. 

100.  Universität  ergänzt  und  ändert  die  älteren  Statuten,  namentlich  in  betreff  der 
exercitien  und  bursen.    1442  (iuni  23. —  >«/»  2.). 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  secundo 
conehiMa  sunt   infrascripta  statuta   in   reetoratu  magistri  Io  io 
hnnnis  de  Spiro  in  decretis  lieenciati  etc. 

Item  quod  nullus  magistrorum  sive  studentium  presumat  visitare  lech&S 
publica*  et  ordinarias  presertim  diebus  legibilibus  et  maxinie,  ubi  laiei  conveniunt, 
sub  pcna  medii  floreni  et  notaeionis  de  ipsis  per  universitatem  in  singulis  pro- 
nuM'ionibuH  fiende.  15 

Item  quod  nullus  presumat  de  die  vel  de  nocte  tencre  zechas  vel  sedere  seu 
emmnorari  per  noctem  vel  alias  aliquantulum  diu  in  prostibulo  seu  lupanari,  sub 
pena  floreni  et  sub  pcna,  quod  tales  per  universitatem  deelarati  habebunt  [ur]  pro 
publicis  lenonibus,  et  ut  tales  puniri  [debeant]  secundum  statuta  prius  contra 
tales  facta1).  20 

Item  de  choreis  circa  carnisprivium  vel  alio  tempore  anni  per  studentes  in 
publieo  non  faciendis  et  inhoneste  non  incedendis,  faciebus  larvatis,  et  hastiludiis 
non  fiendis  reetor  pro  tempore  Semper  sub  gravibus  penis  providere  debebit  et 
posse  habebit. 

Item  quod  omnes  studentes  teneantur  audire  qualibet  septimana  leetiones  25 
saltem  aliquas.   Alias  preter  statuta  contra  tales  prius  promulgata,  que  volumus 
in  suo  robore  pennanere,  universitas  contra  ipsos  procedere  intendit,  prout  ex- 
pediie  videbitur,  et  rector  pro  tempore  contra  illos  sub  debito  officii  sui  providere 
tenebitur. 

Item  quod  quicumque  noluerit  iurare  requisitus  per  reetorem  pro  dicenda  30 
veritate  super  excessibus  studentium  vel  alia  causa  vel  arrestatus  recesserit,  quod 
reetor  ipso  facto  universitati  ad  excludendum  eum  denunciare  poterit  et  debebit*). 

Item3)  vult  universitas  in  finem,  quod  de  cetero  scolares  liberi  sint  ad  audien- 
dum  exercicia  et  eo  fruetiosius  studere  ac  proficere  possint  ac  eciam  maior  intcr 
inagistros  et  supposita  eiusdem  universitatis  maneat  tranquillitas,  quod  scolares  35 
possint  audire  exercicia  a  quocumque  magistro  sive  in  quacumque  bursa  et  quando- 
eumque  voluerint.  Et  eciam  quod  Scolaris,  qui  audivit  exercicium  in  una  bursa, 
libere  possit  postea  exercicia  audire  in  alia  bursa,  non  olwdantibus  statutis  sive 
eonsuetudinibus  universitatis  prius  in  contrarium  habitis  vel  editis  quibuseumque. 

Item  ne  huiusmodi  libertas  per  queiucunque  qiiovismodo  turbetur,  volumus,  40 
qutxl  nullus  magistrorum  per  se  vel  alium  seu  alios  directe  vel  indirecte,  publice 
vel  occulte  aliquem  seolarem,  qui  prius  in  aliqua  bursa  exercicium  audivit,  ex 
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ea  attrahat  vel  alliciat  aut  rector  burse  scolarem,  qui  in  bursa  sua  exercicium 
audivit,  ne  ad  aliam  bursam  transeat,  impedire  presumat  verlm  vel  facto,  vide- 
licet  mini.s  illieitis  et  sinistris,  promissionibus,  dispromocionibus  seu  alio  quovis 
queeito  Dolore.  Et  quod  omnes  rcctores  hursarum  nunc  regentes  et  quilibet  corum 
5  ad  requisicionem  Universitatis  ita  servare  iurent  ac  eeiam  omnes  et  singuli  assu- 
mendi  rectores  bursarum,  antequam  assumantur,  prius  id  ipsum  servare  iurabunt, 
dolo  et  fraude  seclusis. 

Item  et  ne  propter  huiusmodi  libertateni  scolares  assumant  niaiorem  auda- 
ciam,  quin  poeius  pertinaciam  excedendi,  pro  eo,  quod  si  in  una  bursa  racione 

10  exocssuum  suorum  per  magistros  suos  corrigerentur,  ad  aliain  bursam  transirc 
Vellen t,  volumus,  quod  si  aliquem  scolarem  propterea  bursam  suam  exire  et  aliam 
tntrare  eontingat,  quia  a  magist  ro  vel  magistris  suis  pro  suis  exeessibus  digne 
eorrigatur  vel  quia  per  alios  magistros  a  bursa,  quam  inhabitavit,  attraetus  vel 
allectus  fuerit,  rector  vel  rcctores  burse  dimisse  id  ipsum  rectori  universitatis  pro 

lb  temj>ore  [et]  huiusmodi  causam  exitus  illius  Scolaris  proponere  et  dicere  |»ossunt 
et  dcbent,  et,  si  ista  vel  aliquod  ex  eis  conun  eodem  rectore  et  aliis  dt>ctorihus 
et  magistris  non  suspoctis,  quoe  idem  rector  ad  sc  duxerit  assumendos,  proliata 
fuorint,  quod  tunc  idem  rector  possit  eosdem  magistros  sie  attrahentes  et  alli 
eientes  ac  eeiam  scolares  sie  ]»ropter  correcciones  eorum  ad  alias  bursas  transeuntes 

20  seeundum  antiqua  statuta  universitatis  et  alias  per  suspensiones  seu  alias  penas 
arbitrarias,  seeundum  quod  expedire  videbitnr,  corrigere  et  punire. 

Vult4)  insuper  ipsa  universitas,  quod  si  aliquem  scolarem,  qui  per  menseni 
ad  minus  in  domo  unius  burse  babitavit  et  stetit,  exire  et  in  alia  bursa  exer- 
cicium  audire  contingat,  quod  idem  Scolaris  teneatur  et  obligatus  sit  reetoribu^ 

25  vel  rectori  prime  burse  dimisse  solvere  censum  pro  dimidio  anno  ipsum  pn>  parte 
sua  seeundum  eonsuetudinem  bursa  nun  eontingentein. 

Item  quod  de  cetero  nullus  ineipiat  regere  bursam  neque  (pio<l  aliquis  assu- 
matur  per  nunc  regentes  ad  eonregendum,  nisi  illi  fuerit  approbatus  et  electus 
l>er  universitatem,  qui  sie  approbatus  iurabit,  de  quibus  universitas  disponet, 

30  quod  iurare  debebit,  seeundum  ordinaciones  desuper  faetas. 

Item  quod  in  qualil>et  bursa  tenqM>re  mense  in  prandio  et  in  eena  ad  minus 
sit  unus  magister  de  regentibus  bursam  et  eeiam  quod  in  bieme  in  qualibet 
bursa  vel  alia  domo  eonventa  per  rcctores  bursai  um,  in  qua  bursalcs  eommuniter 
dormiuilt  vel  vivunt,  unus  regencium  bursam  mancat  a  tempore  cene  et  in  csUUe 

:{.->  a  pulsu  campane  villi  per  integram  noctem,  sub  pena  duoruni  florenoruin  pro 
medietatc  applicanda  universitati  et  pro  alia  medietate  rectori  pro  tcnq»orc.  Kt 
si,  quod  absit,  reperiretur,  quod  aliquis  ex  seolaribus,  qui  fuit  in  eena  in  bursa, 
postea  fecerit  aliquem  excessum  et  quotl  illa  nocte  nullus  magistrorum  regonciuiu 
fuerit  in  bursa,  quod  tunc  universitas  contra  illum  magistrum  burse,  quem  onlo 

•10  tetiirit  illa  nocte  in  bursa  manendi  vel  qui  ad  hoc  deputatus  fuit  per  socio«  suos, 
seeundum  exigenciam  negoeii  ad  penain  privacionis  vel  susj>ensionis  regencie  j.ro- 
cedet,  BCCttndum  quod  expedire  videbitnr.  Premissa  eeiam  volumus  observari  dk 
aliis  magistris  nostre  universitatis,  qui  secum  habent  socios  eommuniter  viventM, 
de  qui  hu*  ex  lesumpeionihus  vel  alia  causa  [erudicionis  et  diseipline]'')  de  predieta 

4.'»  causa  expensarum  emolimenta  reeipiunt. 

Item*)  quod  de  eetero  in  nulla  bursa  vel  extra  bursam  per  hursales  hal>eantur 
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exercicia  alia  BCU  rewimix'iones,  quam  unum  exorcicium  generale  et  uiuim  pri- 
vatum, quo<l<jue  nullu?  Scolaris  artetur  per  minas  vel  dispnunoeiones  vel  aliquo 
alio  modo,  ut  audiat  anilto  ista.  Horn  quod,  qui  audivcrit  generale  solum,  det 
per  aiinum  taut  um  tres  Horenos;  qui  audiverit  privatum  tun  tum,  tantundem  det; 
qui  audiverit  ambo  simul,  det  quinque  Horenos  per  aunum.  Specialia  tarnen  6 
pro  baccalariandis  et  magistrandis  fieri  possunt,  ita  quod  pro  baccalariandis  non 
reeipiant  plus  quam  Horenum  et  quartam  partem  floreni,  pro  magistnmdis  duos 
Horenos,  et  hm*  ab  Ulis,  qui  libere  audire  voluerint  et  qui  per  nulluni  eoaretati 
sint  minis  vel  alio  modo,  ita  tarnen,  quod  cjui  eodem  tempore  audire  voluerit 
privatum  exereicium  cum  exereieio  pro  biuralariandis,  non  plus  nisi  de  uno  illorum  io 
l>ro  nita  persolvat. 

Item  quod  de  eetero  singulis  festis  eollegii.  (jue  non  sunt  fest«  fori,  eciam 
singulis  vigiliis  festivitatum  et  singulis  sahhat  is  -  demptis  vigiliis  quatuor  tnaio 
nun  festivitatum,  eorjK>ris  Christi,  omnium  festivitatum  gloriose  virginis  Marie, 
omniuni  sanetorum,  Iohannis  baptiste,  dedieaeionis  ecclesie  saneti  Spiritus,  Katerine  15 
et  epiphanie  et  festis  quatuor  doetorum  et  diebus,  quibus  fuerint  disputationes 
«»nlinarie  in  artibus  tiant  exercicia  generalia,  ita  tarnen,  quod  per  tempus 
quotlil>eti  non  tiant. 

Item  quod  omnia  ista  exercicia  aut  eciam  lecciones  vel  resumpeiones  non 
tiant  infra  disputacionem  cuiuseumque  doctoris  de  faeultatibus  superioribus  vel  20 
infra  disputacionem  ordinariam  facultatis  arcium  nee  infra  eollacionem  aliquam 
in  theologia. 

Item  quod  et  de  eetero  nullus  magister  direete  vel  indireete  reeipere  debeat 
vel  presumat  a  seolaribus,  quos  tempore  leeture  alieuius  libri  in  sua  resunqwione 
vel  exereieio  habet,  pastum  de  quoeumque  libro,  quem  duxerit  legendum.  25 

Aus  Ann.  II,  3  von  anderer  band  als  die  Statuten  von  1441  ian.  12.  und  in  die 
von  letzteren  offen  gelassenen  stellen  eingetragen,  mit  vielen  spateren  Bemerkungen 
am  rande,  welche  sich  auf  abanderungen  hei  der  puhlikation  durch  andere  rek- 
toren  beziehen.  Sie  wurden  erstmals  iuli  2.  verlesen,  cf.  Ann.  II,  177.  —  ')  Bei 
mag.  Radulph  («.  vorher)  1448:  «lenonihus  derlarentur  quodque  suhiaceaint  pene  30 
superius  contra  tales  capitulo  sive  gtatuto  septimo  dedarate  (g.  ohen  1441  ian.  14). 
—  *)  Bei  Kadulph  folgen  von  hier  an  andere  Statuten,  s.  n,  1448  iuli  14.  — 
*)  Von  derselben  band  mit  Verweisung  fortgesetzt  f.  5.  —  «)  Ebenso  f.  5v. 
*)  Von  anderer  band.  -  •)  Ebenso  f.  1*'. 

101.  Universitiit  macht  auf  verlangen  des  kmfürsten  vorschlüge  zu  ihrer  reformation.  1444.  36 

Anno  etc.  xliiii.,  sieud  illustr.  prineeps  dominus  noster  graeiosus  iam  sepe 
ilesideravit,  quatenus  universitiLs  reformaeionem  coneiperet  et  dominaeioni  sue 
«  «stenderet,  liabitis  diversis  propter  lux*  convoeacionibus  universitatis  et  facultatum, 
tandem  universitas  pro  reformacione  generali  et  facultates  tres,  scilieet  theologiea 
iuridiea  et  artistiea,  singule  pro  reformacione  earundem  infra  scripta  domino  prin-  40 
eipi  presentanda  coneluserunt,  quo  scripta  sunt  in  sexterno  in  (ine  huius  libri 
ligatn  et  ineipiunt  sie:  «Item  videtur  bonum,  quod  ordinetur»,  sub  tali  signo  0 ') 

f»J  Item*)  videtur  bonum,  quod  ordinetur,  ut  Septem  dwtores  ordinarias 
lecturas  habentes  et  collegiati  canonici  in  ecclesia  saneti  Spiritus  non  lucrentur 
preseneias  in  anniversariis  et  aliis  oftieiis  defunetorum,  nisi  tenq^ore,  quo  huius-  4h 
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modi  offieia  peragantur,  fuerint  tunc  in  capitulo  indicto,  exceptio  anniversariU 
et  oftieiis  regis  et  regine,  prineipum  et  episeoporum  et  exequiis  septimis  vieesi 
mis  et  trieeshnis  doetorum  et  prelatorum  et  personarum  nobiliuni  et  notabilium. 
in  quibufl  ipsi  luerari  poterint.  Et  ne  per  buiusruodi  ordi naciitnem  nimiutu 
5  graventur,  rogetur  deeanus  et  eapitnluni,  ut  ipsi  ordinäre  velint.  quod  in  nrom 
pensam  dietarum  preseneiarmn  aliquid  babeant,  pro  quo  in  eertis  festivitatibu.» 
preeipuis  interesse  hal>eant  divinis  ofüciis,  et  in  illis  id  ipaum  lucrentur.  ut  d<x-- 
torcs  et  magistri  eo  diligencius  possint  vacare  studiis. 

Item  videtur  lx)iiuin,  quod  statuatur,  ut  nullus  per  se  vel  aliuin  dirwte 

10  vel  indireete  aput  quaineiunque  personani  instet  vel  roget  pro  promoeione  sua 
ad  aliquod  Ixrneficium  speetans  ad  presentaeionem  vel  nominaeionem  univem- 
tatis  vel  collegiuni,  antequam  illud  benefieium  vel  collegium  realiter  vaeet.  Et 
si  contrarium  feeerit,  sit  inabilis  ad  illud  beneficiurn  vel  eollegiuni  optinemhnn. 
Item  si  contra  aliquem  tempore  vacaeionis  pro  huiusmodi  beneficio  instant!  fuerit 

15  suspicio,  quod  ante  vaeacionem  pro  illo  instetit  sive  aliquem  rogavit,  teneatur 
ille,  antequam  ad  provisionern  seil  disposicionem  illius  beneficii  procedat  ur,  t»o  <!<• 
hoc  purgare  per  proprium  iuramentum,  alias  nullo  modo  nominetur. 

Item  si  eitatus  per  reetorem  vel  vieereetorem  pro  tempore  ecssante  legittiiuo 
impedimento  non  eomparuerit  in  termino  sibi  prefixo,  prima  viee  puniatur  in 

20  uno  solido  denariorum  et  seeunda  viee  in  tribus  solidis  denariorum,  pro  niedietatc 
fisco  et  pro  alia  medietate  reetori  applieandis. 

Si  arrestatus  per  reetorem  sub  iuramento  durante  arrestaeionc  sine  lioencifl 
reetoris  reeesserit,  simpliciter  vel  ad  eertutn  tempus  exeludatur.  Idem  sem-tur 
de  eitato  per  iuramentum,  si  legittimo  impedimento  eessante  in  termino  sibi 

25  statuto  non  eomparuerit ,  nisi  rector  et  universitas  ex  eausa  racionahili  penaoi 
aliam  duxerint  imponendam. 

Eeiam  ad  instaneiam  alieuius  partis  rector  non  citabit  aliquod  supposituni 
universitatis  per  iuramentum,  nisi  premissis  duabus  citacionibus  simplieibu«,  nisi 
de  consilio  trium  doetorum  sive  magistrorutn  seniorum  et  ipsorum  eonsensu  aliu<l 

30  visum  fuerit  faciendum,  fraude  et  dolo  cxclusis. 

Nullus  doetorum  magistrorutn  vel  studencium  sine  consensu  univerritatk 
eontra  doctorem  magistrum  vel  seolarem  querelam  domino  duci  aut  (•onsiiiarwV 
suis  aut  alieui  ex  eis  per  se  vel  per  alium  direete  vel  indireete  faeiat,  (tfd  enn- 
troversiam  seu  differenciam  dedueat  ad  iudicium  reetoris  vel  eonservatori*  aut 

35  eins,  cui  eommiserat  viees  suas,  sub  pena  per  universitatem  dietanda  seeunduin 
qualitatein  execssus  et  negoeii.    Similiter  nec  aliquod  suppositum  faeiat  querrfnm 
domino  etc.  de  universitate  vel  facultatc,  Red  controversiain  dedueat  eorani  <on 
servatore  aut  deputando  ab  ipso  aut  eoram  universitate,  ubi  eontrover-ia  concer 
nit  faeultatem  aliquam. 

40  Item  videtur  esse  bommi  pro  utilitate  universitatis  et  suppositoruiu  ein-, 
quod  esset  aliquis  vel  aliqui  subeonservator  vel  sul>eonservalores  in  Universität'', 
et  eeiam,  quod  provideatur  eirea  eonservatorem  et  subeonservatoretn ,  •  | n< »•  1  nen 
graventur  persone  ultra  taxata  salaria,  «pie  praetieentur  eirea  illos  per  univer-i 
tatem.    Et  tiat  Inina  delilwracio  in  universitate,  quis  sit  subeonservator. 

45  Item  vellet  universitas,  «pjod  baberet  Privilegium,  quod  oinnes  studente?  et 
volentes  Ine  studere  gaudeant  et  possint  gaudero  privilejiüs  de  j^reipiendis  frueti- 
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bus  in  abseneia,  et  quod  eciam  pastorcs  sie  curati  sie  libere  cum  pereepeione 
fruetuum  absque  alia  licencia  ordinarii  possin  t  hie  studere  et  quod  dominus  ad 
hoc  auxilietur. 

Item  de  promoeionibns  fiendis  quo  ad  beneficia  universitatis  vacancia  praeti- 
cetur  antiquum  statutum  in  meliori  forma.    Et  Fi  habeatur  suspieio  de  aliquo,  5 
quod  tune  purget  se  per  iuramentum,  ut  in  avisacione  de  benefkiis,  antequam 
vaeant  etc. 

Item  videtur  bonum,  quod  nullus  presentaretur  ad  aliquod  benefieium  uni- 
versitär incorjionitum ,  nisi  nominatus  esset  per  maiorem  vel  saniorem  partem 
universitatis  seeundum  tenorem  bulle,  sie  quod  quo  ad  maioritatem  numerus  10 
nominanciutn  illum,  qui  debet  presentari,  exeedat  medietatem  eorum,  qui  sunt  in 
convocaeione  oongregati. 

Item3)  quod  quilibet  reetor  pro  tempore  se  honeste  regat  in  ineessu,  in 
vestibus,  cum  famulis  et  aliis  et,  si  velit  extra  festa  prineipalia  intrare  aliqUtt 
ecclesias  in  Heidelberg,  sit  saneti  spiritua  vel  alias,  quod  sibi  prius  jht  pedellum  15 
vel  alium  famulum  provideat  ad  honorem  universitatis  et  proprium  de  looo 
honesto  et,  si  opus  fuerit,  super  boe  Bat  verbum  prelatis  eapitulis  vel  prioribus 
i Ilarum  eeelesiarum  et  presertim,  quod  pönal  se  in  superioribus  loeis,  qui  digni- 
tati  et  honori  tanto  eongruant. 

Item  de  vieereetoratu ,  quod  de  eetero  omnes  doetores  magistri  seolares  et  20 
singula  supjwisita  universitatis  teneantur  obedire  in  singulis  vieereetori,  omnino 
nicut  nvtori,  et  eciam,  quod  in  singulis  aetibus,  ubi  reetor  habet  interesse  ut 
reetor,  talis  honor  impendatur  vieereetori  sieut  reetori;   alias  autem  honoretur 
«•um  nomine  vieereetoratu»,  ita  tarnen,  quod   reetor,  si  verisimile  habet  al>esse 
nltra  o«  to  dies,  quod  tune  nun  eonstituat  vieereetorem  nisi  de  eonsilio  et  consensu  25 
(Uiorum   vel  trium  doctorum  de  iluabus  faeultatibus  superioribus  et  decani  vel 
duorum  magistrorum  de  senioribus  faeultatis  areium.    Kt  eeiam,  quod  tune  viee- 
rector  teneatur  promittere  domino  reetori,  se  esse  obligatum  ad  omnia  et  singula, 
Bleut  et  ip«c  ut  reetor  obligatio  existit.    [Et ')  eeiam  quod  nullus  eonstituatur 
vicereetor,  nisi  prius  fuerit  reetor.]    Et  quod  de  eetero  intitulandi  in  matrieula  30 
in  iunimento  eorum  iurabunt  ol>edienciam  vieereetori  sieut  reetori. 

Item  de  arrestaeionibus,  quod  quilibet  reetor  pro  tempore  attendat,  ne  fraus 
conimiUatur  et  ne  nimis  seolares  graventur. 

Item  ex  parte  domorum  videant  doetores  faeultatuin  superiorum,  si  pos«int 
eoneordare,  et  tune  deferant  mentem  eorum  ad  universitatem.  Sin  autem  videat  35 
uuiversitas,  quid  expediat  j>ro  universitate,  maiorj  numero  plaeet,  quod  fiat  appli- 
esu'io  domorum  leeturis  et  quod  illa  divisio  fiat  sine  preiudieio  universitatis  et 
quod  dtMtores  videant,  quod  possint  eoneordare  de  divisione;  tune  deferant  ad 
universitatem. 

Item  quod  in  singulis  proeessionibus  at<iue  festis,  in  quibus  reetor  haU-t  40 
interesse,  doetores5)  et  magistri  honeste  inivdant  insequentes  reetorem  et  quod 
reetor  teneatur  extorquere  penas  non  visitaneium  missas  universitatis. 

Quia  cedit  in  inagnum   detrimentum  universitatis  et  eins  diminueionem, 
quod  in  ij»sa  non  legitur  ins  civil«-  et  quod  tantum  unus  doctor,  qui  conti  DUO 
legit,  est  in  faeultate  medieine,  rogetur  dominus,  ut  eonsilio  suo  et  auxilio  eoope-  45 
rari  dignetur,  quod  halx'antur  duo  doetores  vel  doetor  et  licenciatus.  qui  ius 
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civile  legan t ,  similiter  quod  habeatur  adhue  unus  doctor,  qui  legat  continuo  in 
medicina,  et  quod  eerte  ecelesie  parrochiales  in  terris  suis  situate,  quarum 
ipse  habet  presentaeionem  aut  eeiam  alius,  univereitati  ineorporentur,  ut  medi- 
antibus  huiusmodi  ecelesiarum  redditibus  doctoribus  predictis  providori  poreit  de 
5  stipendio  congruenti  et  onera  ineumbencia  melius  supportari. 

Item  quod  dignetur  eooperari  eonsilio  et  auxilio,  quod  univereitati  ineorpo- 
rentur certe  prehende  iuxta  informaeionem  certorum  ad  hoc  negoeium  per  uni- 
versitatem deputatorum. 

Item  quod  dignetur  coo]X'rari  eonsilio  et  auxilio,  quod  quatuor  viearie  ex 
10  vicariis  ecelesie  saneti  spiritus  erigantur  in  totidem  canonicatus,  ita  quod  pos- 
sessores  ipsorum  tempore")  habeant  legere  in  diversis  facultatibus  [iuxta7)  ordi- 
nacionem  Universität is  et  faciant  ea,  que]  iuxta  earundem  vicariarum  institueionem 
obligati  sunt,  sed  sint  ab  onere  ehori  ]>ostea  ipsis  apposito  aliqualiter  ut  alii 
canonici  liberatL 

15  Item  rogetur  dominus,  ut  in  substitucionibus  personarum  ad  collegium  halx-re 
dignetur  respectum  ad  apeiores  sive  ydoniorcs  ex  seuioribus  magistris,  qui  in  h<»e 
studio  diueius  lal>orarunt,  et  illos  pre  eeteris  aliis  temporibus  suis  ad  eollegium 
presentare. 

Item  rogetur  dominus,  ut  dignetur  dare  consensum,  quod  ex  libraria  eeclesie 

20  saneti  spiritus  iK>ssint  doctoribus  et  magist ris  aecommodari  libri  ad  exscribeudum 
iuxta  ordinaeionem  per  universitatem  de  eonsilio  suo  faciendam. 

Item  de  vigilibus  civitatis  vellet  universitär,  quod  per  dominum  provideretur, 
quod  studeutes  per  cos  non  gravarentur,  maxime  quod  prepoueretur  eis  unus 
honest  us  vel  quod  obligarentur  per  tuiamenta  vel  convenienciori  modo  wl  Benra- 

25  retur  modus  antiquus. 

Quia  Universität i  detrahitur  per  hoc,  quod  congruü  temporibus  non  rei»eri- 
tur  copia  vietualium  et  presertim  earnium  et  vinorum,  rogetur  dominus,  quod 
desuper  provideat  cum  efteetu,  ut  in  lux-  loeo  temporibtti  eongruis  reperiantur 
eanies  et  vina  ad  suflieienciam  pro  studentibus. 

30  Item  rogat  universitas  dominum,  quod  mandet  udvocato  et  sculteto,  quod  si 
aliquis  iniurietur  supposito  universitatis  et  universitas  vel  supposita  eiusdem  retur 
rant  ad  illos  vel  alterum  ipsorum,  quod  faeiat  iustieiam  et  puniat  iniuriantem 
sceundum  tenoreni  privilegii  nobis  coneessi  et  quod  illa  pena  appliectur  pro 
domino  xxx,  pro  advoeato  x,  pro  sculteto  sex,  pro  magistris  eivium  sex,  pro 

35  servis  tres,  pro  consen'aeione  librarie  quinque. 

Quia  grave  est  hiis,  qui  ad  haue  universitatem  causa  studii  veniunt,  qui  ab 
ea  recedunt  et  qui  in  ipro  morantur,  pro  rebus  suis  libere  addueendis  vel  ab- 
dueendis  iuxta  Privilegium  desuper  eoneessum  Semper  recurrere  ad  dominum  pro 
litera  ad  theolonarios  suos  obtinenda,  rogetur  dominus,  ut  desuper  provideat  et 

40  eciam  circa  dominum  ducem  Ottonein  et  alios,  mandando  oftieialibus  mis  theo 
lonariis,  ut  libere  n-s  et  personas  studencium,  qualescumque  fuerint,  qua*  pro 
usu  ipsorum  et  non  negoeiaeionis  causa  deferunt,  duci  permittant,  facta  ipsis  (ide 
de  premissis  per  iuramentum  studentis,  familiaris  sui  vel  ipsas  dedueentis  aut 
per  literam  rectoris. 
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Responsio  theologice  facultatis  in  materia  reformacionis. 

Item  facultas  quolibet  die  legibili  horo  consueta  Iectionem  doetoralem  fiori 
ordinaMt.  modcramine  facultatis  ex  causa  racionabili  et  legittima  salvo. 

Item  facultas  vacancias  aliter  ordinabit  aut  tempus  antea  senatum  abbre- 
viando  vel  frequeneius  loeo  lectionum  in  eisdcni  disputando. 

Item  ex  ordinacione  facultatis  doctores  et  baeealarii  eiusdcm  suas  eollaciones 
communicabunt,  nedum  universitati,  sed  eciam  euilibet  persone  easilem  desideranti. 

Item  sicut  antiqua  eontinet  facultatis  ordinacio.  quemlibct  doetoreni,  sinii- 
liter  et  ba«valarium,  unam  dcbere  facere  eollaeionem  ad  Universitäten!  somcl  in 
anno  saltem,  legittimo  non  obstante  impedimento,  ita  et  iam  de  eetero  manu-  10 
tenebit,   ita  tarnen,    quod  doctores  principalia,   quantum  possibile  ert,  assu- 
mant  festa. 

Item  ipsa  facultas  diligenter  in  ea  studentes  et  dignos  iuxta  consuetudines 
et  ordinaciones  hucusque  introductas  promovebit,  nisi  ex  racionaltili  et  legittima 
causa  aliquid  moderandum  veniret.  15 

Item  ad  visitandum  actus  facultatis  ipsa  doctores  ex  eertis  motivis  mm  astrin 
git;  volentem  tarnen  doctorem  visitare  eciam  non  probiM  neque  probiberu  in 
futurum  intendit. 

» 

Deeanus  et  facultas  iuridica  studii  Heidelbergensi  s. 

Ut  scolares  in  preelarissima  iuris  sciencia  et  facultate  nostra  fructu«>sius  profi-  30 
eere,  ad  studentum  ardencius  invitari,  sieque  facultas  ijwa  laudcm  cx  ipsis 
imüorem  et  ipsi  in  ea  promoeionuni  titulos  affectuosius  expectare  eonsequiqix' 
l»ossint,   volumus  ea,  que  subsequuntur,  per  nos  et  nostros  in  facultate  nostra 
Kiiceessores  regentes  inviolabiliter  observari. 

In  primix,  (piod  lecciones,  studio  maturo  previo,  cum  diligencia  legantur  et  ar» 
liant  quodque  legentes  ea,  que  circa  textum  glosas  et  dfK'tores  ad  contrarietates 
tollendas  et  difficultates  solvendas  neeessaria  sunt,  declarent  et,  ut  miuori  tedio 
plura  brevi  tempore  audiri  possin  t,  inutilia  et  sui)erflua  resecent  et  dimittant. 

Item  quod  doetor  quilibet  ad  horam  integram  legat  et,  si  post  lectionem 
suam  aliquis  seolarium  vel  scolares  aliqui  ex  biis,  que  leeta  sunt,  diffieultate*  30 
liabuerint  et  dubia  ooneeperint,  doctor  illos  cum  niansuetudino  pacientcr  audiat 
et  dubia  ac  difficultates  buiusmodi  eo  tune8)  vel,  dum  legem  aut  eanonem  plenius 
pcrsj»icere  velit,  in  leetione  sequenti  solvat  et  enodet. 

Item  et  ut  scolares  in  antea  maiori  diligencia  lecciones  audiant  dignique  promo- 
vcantur  et  indigni  retardentur,  volumus,  quod  legentes  scolares  suos,  qui  in  studendo,  3f> 
lecciones  audiendo  et  dubia  movendo  diligenciam  faciunt,  attente  «iwidereilt  et 
eosdem  favoribus  et  promoeionibus  amplectantur  et  bonorent;  cos  autem,  qui  lecciones 
hscolas  et  studia  negligunt  nee  continue  lecciones  audiunt  nee  diligenciam  studio 
adbilwrit,  liene  notent  neque  «-osdem  jiostca  faciliter  ad  promoeiones  admittant,  ml 
ij»sos  in  peuam  negligencie  diueius  et  diligencius  studerc  faciant  et  pennittant.  W 

Item  volumus,  quod  de  cetero  nullus  ad  examen  pro  lieeneia  in  fandtotr 
nostra  adipiscenda  presentetur.  nisi  prius  lectunnn  sibi  iuxta  ordinaeioneH  facul- 
tatis assignatajn  cum  diligencia  eompleverit  et  alieuius  decretalw  vel  mnonis  rej*- 
ticionem  vel  questionis  per  aliquem  ex  doctoribus  disputate   rcsj»ousionein  in 
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scolis  nostris  fecerit  publicam  et  solempnem,  ut  sie  in  scieneiis  et  moribus  lucu- 
lenciuB  probari  et  ydoneus  reputari  possit. 

Item  quod  neque  aliquis  tali  licenciatus  nec  eciam  baccalariatus  gradu  in 
facultate  nostra  honoretur,  nisi  priüfi  cum  diligentia  in  iure  lecciones  doctorum 
5  omnium  audierit  et  studuerit  ad  tanta  tempora,  secundum  quod  prius  in  facultate 
nostra  per  salubria  statuta  provisum  existit,  nisi  ex  racionabili  causa  per  faeul- 
tatem  nostram  alicui  tempus  statutum  huiusmodi  abbreviatum  fuerit. 

Item  quoniam  deprehendimus  scolares  tempore  promocionum  in  expensis 
gravibus  speeierum  et  aliis  gravari,  volumus  in  antea,  quod  tempore  baccalariatus 
10  species  in  communi  non  dentur  et  in  promocionibus  expense  moderate  fiant, 
quas  promovendi  commode  sustinere  possint,  nec  in  collectis  et  aliis  graventur 
neque  aliquid  ab  eis  extorqueatur,  nisi  id,  quod  secundum  antiqua  statuta  et 
antiquam  consuetudinem  facultatis  nostre  dari  et  fieri  eonsuevit,  omnibus  aliis 
faciütatis  nostre  statutis,  quatinus  predictis  non  obviant,  in  suo  robore  duraturis. 

15  Avisamenta  in  causa  reformacionis  facultatis  arcium. 

Primo  quod  nullus  magistrorum  de  cetero  deferat  publice  pallium  ab  uno 
latere  totaliter  ajK.'rtuiu  nec  tunicani  brevem  vel  longam  citni  quatuor  seissuris 
nec  tunicam  longam  vel  brevem  circa  dyafragma  ad  modum  vestium  rotheromm 
complicatam  nec  quaseunique  vestes  dignitati  magistrali  derogat!  tes  neque  eciam 
20  decam  sive  pugioneni,  quod  si  secus  qttis  fecerit  et  semel  a  decano  nionitus  non 
destiterit,  ipso  facto  a  regencia  [et]  ab  omnibus  libertatibus  facultatis  ad  annum 
sit  suspensus. 

Item  voluit  facultas,  quod  quilibet  magister,  volens  censeri  regens  et  lagern 
in  facultate  arcium,  ordinarium  suum  neenon  librum  aut  libros,  quemeumque 

26  aut  quoseumque  leger*'  presumpserit ,  debito  tempore  ineipiat  legat  et  finiat 
boneeteque  et  deoenter  in  cathedra  legendo  sc  gerat  et  habeat,  eosdemque  legat 
secundum  commune»  titulos  magistrorum  cum  commento,  et  presertim  libros 
habentes  figums  magistri  absque  figuris  non  legant,  quodque  textus  prius  domi 
diligetiter  inspiciant  et  incorporent  eosdemque  legant  exponendo,  secundum  quod 

30  expositores  conimuniter  exponunt,  et  scolaribus  possetenus  declarent  et  de  verl»o 
ad  verbuin  intelligibiliter  ]>ronuncient,  quodque  non  legant  ad  penuam,  quod  si 
secus  factum  fuerit  et  per  famani  minorem  aut  alias  ad  aures  decani  pervenerit, 
quod  idem  decanus  diligentem  inquisicionem  aput  audientes  aut  alibi,  ubicumque 
poteet,  faciat  et,  si  sie  eompertum  fuerit,  quod  eo  facto  pastu  sit  privatus,  cuius 

35  tercia  pars  oedat  decano  et  residuum  facultati. 

Item  voluit,  quod  magistri  continuent  lecciones  ad  minus  ad  tempus  unius 
bore,  qua  finita  volentes  legere  hora  sequenti  non  impediant 

Item  voluit,  quod  omnes  libri  hyemales,  scilicet  methaphysica,  ethiconim  et 
metbeororum,  quo  ad  baccalarios,  physicorum,  BUmmule  Petri  Hispani  et  vetus 

40  ars,  quo  ad  scolares,  indilate  infra  quindetiam  post  Dyonisii  festum  ineipiantur 
.  diligenterque  continuentur  et  a  magistris,  qui  eosdem  j)ro  ordinario  elegerint, 
absque  interrupeione  temporis  continuentur.    Si  autem  aliquis  magistrorum  sccilh 
beeret,  ita  quod  infra  istum  terminum  leccionem  suam  non  ineiperet  nec  in- 
ceptam  continuaret,  talis  magister  in  penam  eo  facto  debet  esse  privatus  libro 

46  suo.    Et  facultas  ad  statim  debet  assignare  huiusmodi  librum  legendum  alten 
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magistro,  quem  videbit  esse  ydoneum  ad  huiiismodi  lecturam,  habebitque  dccanus 
pro  tempore  penara  talem,  convocata  facultate,  per  iuramentum  exequi. 

Item  voluit,  quod  libri  ethicorum  a  dieta  inoepOKHM  legantur  absque  inter- 
vallo  usque  ad  festum  Iohannis  baptiste  ad  minus  et  methaphysica  et  physieorum 
usque  ad  festum  Georii,  vetus  ars  et  summule  Petri  Hispani  usque  ad  festum  5 
Gregorii  ad  minus,  item  metheororum  usque  ad  festum  eonversionis  Pauli  ad 
nünus,  sab  pena  privacionis  eo  faeto  tocius  emolimenti,  cuius  tercia  pars  cedat 
decano  et  residuum  facultati. 

Item  voluit,  quod  methaphysica  et  physieorum  legantur  de  mane  hora  sexta, 
summule  Petri  Hispane  et  metbeororum  bora  nona,  vetus  are  et  ethicorum  hora  10 
xii.,  sub  pena  priori. 

Item  voluit,  quod  de  cetoro,  finito  libro  veteris  artis,  infra  oetavam  indilate 
sub  pena  privacionis  et  assignacionis  aliis  magistris  incipiatur  über  priorum,  et 
finitis  summulis  inohoetnr  sub  eadem  pena  über  de  anima,  et  finito  pbysicorum 
incipiatur  thopicorum,  sie  tarnen,  quod  in  die  scolares  non  audiant  nec  magistri  15 
legant  plures  lectiones  non  ooincidentes  tribus.  Quo  ad  bacealarios  auteln  l>ost 
metheororum  modo  pretücto  inehoetur  polüticorum,  post  methaphysieam  parva 
naturalia  et  postea  aüi,  modo  quo  supra,  sub  |>ena  priori. 

Item  voluit,  quod  si  duo  vel  plures  magistri  habeant   unum  übrtim  ex 
electione.  quod  tunc  talcs  inter  se  disponere  teneantur,  quod  ad  minus  unus  ex  20 
eis  ineipiat  et  finiat  modo  predicto,  quod  si  per  eos  factum  non  fuerit,  omnes 
ut  supra  lectione  eiusdem  sint  privati. 

Item  voluit,  quod  libri  in  legende  absque  racionabili  causa  non  dividantur, 
i«ic  quod  si  duo  vel  plures  magistri  habeant  unum  librum,  [quod9)  unus  legal 
unam  partem  alter  aliam,  neque  si  duo  haberent  unum  librum,]  quod  tales  con-  26 
cordent  inter  se,  quod  unus  eorum  eundem  legeret  et  alter  ab  eodem  eertam 
tmmniam  pecunie  absque  suo  labore  aut  eciam  certum  numerum  audiencium  aut 
quodeumque  aliud  emolimontum  reeipiat;  a  nulle  magistro  sub  pena  iuramenti 
tiat,  sed  unusquisque  suum  legat  vel  dimittat  absque  questu  ordinarium. 

Item  voluit  facultas,  quod  quo  ad  audiciones  librorum  omnes  scolares  sint  30 
liberi,  sie  scilicet,  quod  nullus  magister  aliquem  seolarem  publice  vel  oeculte, 
directe  vel  indirecte,  ad  audiendum  librum  inducat  ab  illo  magistro,  ita  quod 
non  al)  aüo  nec  quovis  modo  aliquem  ipsorum  ab  audicione  leccionis  aücuius 
magistri  retrahat  vel  retardet,  sibi  vel  alteri  audientes  reservando,  quod  .si  secus 
factum  fuerit,  talis  magister  eo  facto  sit  suspensus  a  regencia  ad  annum,  quam  35 
jH'iiain  decanus  per  iuramentum  ad  statin»,  triam  non  requisitus,  tencatur  exeqttL 

Item  voluit,  quod  si  quis  gcolnrium  a  quocumque  eciam  magistro  consiüum 
de  audicione  leccionis  quesierit,  quod  tunc  idem  magister  consiüum  sibi  tale  dare 
teneatur,  quod  audiat  ab  illo,  a  quo  putat  se  plus  pisse  proficere,  sub  pena  priori. 

Item  voluit  facultas,  quod  bacealarii  et  scolares  tem]>ore  intitulacionis  ad  40 
temptamen  vel  examen  sub  iuramento  reeitare  teneantur  numerum  leccionum 
\*-r  ipsos  neglectamm,  ita  quod,  si  quis  scolarium  sine  causis  legittimis  -  quas 
quiülK-t  talis  de  lectionibus  |>er  cum  neglectis  tcnqiore  intitulacionis  temptatorihus 
teneatur  reserare  —  in  altere  istorum  librorum,  scilicet  ethicorum  methaphysica 
et  physieorum.  neglexissct  ultra  xii.  lectiones,  in  vetere  arte  ultni  octo,  in  sum-  45 
mulis  Petri  Hispani  ultra  tot,  [in  priorum10;  ultra  tot,  in  de  anima  ultra  tot,] 
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in  parvis  naturalibus  ultra  tot,  in  metheororum  ultra  tot.  in  polliticomni  ultra 
tot.  in  altero  illorum,  scilicet  parvis  logicalibus,  eonsequcnciis,  posteriorum,  tbopi- 
oorum,  elencorum,  de  generacione,  Donato  ultra  sex,  item  in  spera,  in  insolubilibus 
et  obligatoriis  ultra  quatuor,  in  phisionomia,  yeonomicorum,  in  pmporcionibus,  lati- 
5  tudinibus  fonnaruni  ultra  duA8,  quod  cum  nullo  talium  temptatores  nec  habeant 
nee  debcant  dispensare.  Vult  insuper,  quod  qui  in  audicionc  librorum  taliter  se 
gesserint,  quod  non  fuerunt  a  prineipio  leetionis  magistri11)  aut  prope  usque  ad 
finem  vel  qui  proiecerunt  tempore  leetionum  cum  lapillis  aut  alias  insolenoias 
commiserunt,  quod  lectiones  illas,  in  quibus  prefata  perpetmverunt,  in  DUmerum 

10  leetionum  neglectarum  eomputare  teneantur. 

Item  voluit,  quod  ai  stipendiati  vel  benefieiati  racione  regeneie  aut  eorum 
aliquis  duas  disputaeiones  immediate  se  sequentes  non  visitaverint  et  arguerint, 
quod  talis  aut  tales  ante  proximam  disputacionem  immediate  sequentem  teneatur 
aut  teneantur  deeano  tantam.  peeunie  summam  presentare,  quantum  in  duabus 

15  disputaeionibus  per  eum  vel  eos  negleetis  reeepisset  vel  reeepissent,  quam  quideni 
peeuniam  deeanus  teneatur  reeipere  et  in  disputaeione  immediate  sequenti  um 
gistris  arguentibus  cum  taxa  deputata  distribucre.  Si  autem  magister  talis  j>re- 
dietam  penam  ineurrens  modo  prefato  presentare  neglexerit.  ipso  facto  penam 
medii  Horeni  ineurral.  quam  penam  deeanus  per  iuramentum  extorquere  teneatur. 

20  cuius  una  medietas  sibi  cedat,  residua  vero  inier  arguentes  in  pmxima  disputa 
eione  per  decanuni  distribuatur,  fraude  tarnen  et  dolo  cessantibug. 

Item  vult,  quod  in  qualibet  disputaeione  tres  solidi  denariorum  modo  pro- 
fato  distribuantur. 

Item  voluit,  quod  hlliU8modi  disputaeiones  ordinarie  tempore  byemali  inei- 
26  piantur  boni  sexta  et  tcnqiore  estivali  bora  quinta  absque  notabili  dilatura") 
quodque  deeanus  j>ersc>nalitcr  easdem  visitet  et  in  estatc  ab  bora  septima  et  in 
liieme  ab  hora  octava  usque  ad  tinein  per  iuramentum,  nisi  causa  legittima 
(»bstiterit,  permaneat  Quodque  idem  deeanus  easdem,  quo  ad  tempus,  pro|H»si- 
cionem  argumentoruin  et  cetera  singula,  iuxta  discretionem  siuun  regat,  in  cuius 
30  occupacionis  relevamen  duplices  presencie  sibi  deputentur. 

Vult  insuper  et  hortatur  dicta  facultas  singulos  magistros,  quod  titulos  in 
materia  fecundos  disputent  utque  magistri  disputantes  ad  hoc  se  disj>onant.  ut 
presertitn  argumenta  per  cos  pro  sopbistis  addueta  pro  erudicionc  scolariuni  solvant 
Item  voluit,  quod  die  Uta,  in  qua  fit  disputacio  ordinaria,  nulluB  in  faeultate 
.15  nostra  legat,  sub  pena  medü  floreni,  cuius  una  medietas  cetlat  deeano,  residua 
vero  facultati,  quodque  deeanus  cum  nullo  ad  legendium  illa  die  dis]>ensur»» 
habeat. 

Item  voluit,  quod  quilibet  maxister  sub  pena  n<»n  regeneie  in  online  suo 
ordinarie  disputet  nec  atiquem  alium  in  loeuni  suum  absque  causa  legittima 
«o  substituat. 

Item  voluit,  quod  magistri  babentes  exereicia  aut  resumpeioncs  illa  die,  qua 
disputacio  celebratur  ordinaria,  illas  vel  illa  postponcre  teneantur  usque  ad  boram 
seeundam  post  pnmdium  in  finem.  ut  scolarcs  ad  illas  vel  illa  melius  sc  dispon»>re 
et  disputacionem  ordinariam  diligencius  visitare  possint,  sub  pena  unius  lloreni. 
45  Item  voluit,  quod  quilibet  baccalarius  ud  magisterium  in  n<»stra  faeultate 
promovendus  ante  promoeionem  suam  ad  minus  ad  visitandum  disputacionem 
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Ordinarien  in  habitu  vigesies  sit  obligatio  quodque  ibidem  maneat  a  proposieione 
questionum  usque  ad  finem,  nisi  legittima  causa  obstiterit,  quodque  tempore 
ndmissionis  ad  tempuimen  illas  se  iuret  complesse;  alioquin,  si  non  eompleverit, 
quod  temptatores  seeum  pro  eisdem  dispensare  non  debcant  neque  babeant.  Et 
idem  vult  observari  per  seolares  ad  baccalariatum  in  artibus  promovendos,  sie  6 
tarnen,  quod  tales  assint  prope  prineipium  disputaeionis  et  maneant  usque  ad 
finem,  nisi  legittima  causa  obstiterit. 

Item  voluit,  quod  magistri  habentes  seolares  tempore  disputaeionis  vel  actuum, 
<pie  vel  qui  in  superioribus  facultatibus  fiunt,  suos  exhortentur  scolares,  ut  eosdem 
vel  easdem  ad  honorem  universitatis  visitent,  similiter  et  disputacionem  de  quo-  10 
Übet,  quodque  decanus  tempore  publicacionis '  statutorum  teneatur  publicare  sco- 
laribus,  quod  quo  ad  sie  visitantes  et  non  visitantes  oculum  in  pmmocionibus 
facultas  habere  velit. 

Item  voluit,  quod  de  cetero  tempus  disputaeionis  de  <juolil>et  propter  temporis 
«jualitatem  mutetur,  sie  quod  in  crastino  Bartholomei  fiat  eiusdem  actus  ineepeio  15 
et  per  quindenam,  ut  moris  est,  eontinuetur  u),  et  quod*  disputaturus  de  quolil>et 
in  vigilia  epiphanie  eligatur. 

Item  voluit,  quod  ad  respondendum  in  predieto  actu  omnes  lxmeficiati  et 
stipendiati  in  universitate  racion"  regencie  sub  pena  medii  floreni  sint  obligati, 
quodque  omnes,  sive  sint  beneficiati  vel  stipendiati  modo  predieto  sivo  non,  qui  20 
non  responderint.  nulluni  illorum  lihmrum,  scilicet  physicorum,  veterem  artem, 
Hummulas,  de  anima,  prioruni,  thopicorum,  in  deocioue  ordinarii  proxima  eligere 
pOBWnt,  attento  quod  libri  prefati  uberiorea  sunt  in  pastu,  ex  quo  et  magistri  ut 
in  plurimum  ad  tales  anhelant, 

Item  voluit,  quod  disputator  de  quolibet  in  distribueione  titulorum  oculum  -jf» 
habcat  ad  qualitates  magistrorum,  ne  propter  materiam  qualitati  eorundem  in]n;rti- 
nenteni  iidem  a  rusponsione  retrahantur. 

Item  voluit,  quotl  temptatores  de  cetero  teneantur  in  loeacione  pn>motorum 
diligentem  halbere  considemeionem  et  oculum  ad  noetivagos  lusores  discolos  briga- 
torcs  scandalosos,  magistris  irreverenciam  exhibentes,  in  vestibus  more  rutherorum  30 
seu  alias  inmorigenite  se  gereutes,  presertim  ad  baecalarios,  ad  turlmtores  paeis 
et  presertim  ad  QloB,  qui  propter  exeessus  suos  pluries  in  conspeetu  rectoris 
iudicialiter  romparucrunt  vel  qui  domo»  suspectas,  puta  prost ibulum  aliave  looa 
in  honesta,  suspectasque  midieres  frequeiitcr  visitare  consueverunt,  ita  quod  predicti 
temptatores  tales  omnes  honestis  et  discretis  jtostponant  eosque  proj)e  finem  vel  35 
ad  finem  locent.    Kt  si  exeessus  alieuius  promoveri  volenti«  enormis  foret,  quod 
talem  tempore  intitulacionis  a  temptamine  per  iuramentum  retardare  teneantur 
quixlque  temptatores  de  qualitatc  promovendorum  unte  intitulaoionem  vel  ad- 
inisf<i»»neni  ad  temptamen  informarionem  caperc  et  querere  obligentur.    Et  si  quifl 
esset  scolarium,  qui  propter  retardaeionem  vel  malam  locacionem  magistris  tempta-  40 
tyribus  seu  non  teinptatorihus  imtHmeret  minas  aut  verlas  iniuriosis  et  oontu- 
ineliosis  aut  factis  publice  vel  oeeulte  eosdem  aftieeret  ircr  se  vel  alium,  direete 
vel  indireete,  quod  talis  spe  promoeionis  in  nostni  faeultate  ad  biennium  jM»st 
complecionem  temporis  statuti  carebit,  nisi  de  tali  iniuria  et  verlioruin  oppro- 
briosa  irrogacione  facultatem  et  magistrum  talem  de  bona  eorundum  voluntate  45 
contentaret. 
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Voluit  insuper,  quod  temptatores  vice  versa  tempore  locaeionis  oeulum  hubeant 
ad  dispositos  et  morigeratos. 

Item  voluit,   quod  in  omnibus  supraseriptis  statutis  sive  ordinaeionibus 
deeanus  pro  temjwre  per  suum  iuramentum  in  singuüs  et  presertim  in  penalibus 
5  execucionem  faeere  debeat  et  teneatur  et  quod  id  idem  quilibet  deeanus  in 
'    presencia  tocius  faeultatis,  antequam  ad  officium  decanatus  assumatur,  publice  iuret. 
Cum  protestacione,  quod  maneat  ius  aput  facultatem  et  salvum  Bit  eidem 
immutare  addere  diminuere  uut  alias  quomodoeumque  ordinäre. 

Responsum14)  faeultatis  arcium  super  avisamentis  in  causa 
10  reformacionis. 

Primo  providit  facultas  ipsa,  ut  singule  lectiones  diligcnter  et  a  magistris 
legantur  et  a  scolaribus  audiantur. 

Item  de  tenqtore,  quo  incboandi  sunt  libri,  et  modo  et  horis  legendi  et 
modo  fmiendi,  quo  ad  tempus.  provisum  est. 
15         Item  de  disputaeione  ordinaria,  quo  ad  eius  inehoacionem  ac  tocius  dispu- 
taciouis  deduecionem,  tarn  quo  ad  presidentem  quam  quo  ad  magistros  et  sco- 
lares  candem  visitantes,  provisum  est. 

Item  providit  facultas,  ut  honesti  et  digni  promoveantur. 

Item  qu< k1  scolares  a  magistris  eorum  exhortentur  visitare  disputaeioncs  et 
20  actus  in  superioribus  facultatibus  liendos.  similiter  disputacioneni  de  quolÜHt. 

Item  de  magistrorum  regimine  provisum  est. 

Item  de  disputacione  quotlibetica  providit,  quo  ad  disputantes  resjiondente.s 
et  tempus. 

Cum  protestacione  quod  maneat  ius  aput  facultatem  et  salvum  sit  eidern 
25  immutare  addere  diminuere  aut  alias  quomodoeumque  ordinäre. 

Au«  Ann.  II,  lö:i  un<l  250  -255.  und  zwar  '  Anno  nigno  f.  IM  \<>n  einer  band, 
welche  auch  an  dem  von  einem  anderen  schreiber  herrührenden  texte  ")  f.  250  *|. 
an  verschiedenen  «teilen  jfcbexHert  und  ergänzt  hat.  Sie  fügt  dazu  •)  aui  ninde: 
«Iste  pum-tus  nun  fuit  domino  presentatu»  ex  dcliheracione  certorum  doetorum  et 

30  inagiMtrnrum,  set  conclusus  est  per  totam  Universitäten!,  ijuod  servari  debeut*  and 

hat  *)  Et  —  rertor  am  rande  eingeschaltet.  —  *)  CrsprOnglich:  proi-ewdonibus 
festorum  et  aliis  doctorcs.  —  «)  tpor,  v.  ■  ')  iuxta  »jue,  von  der  bessernden  band 
am  runde.  —  »)  So,  «cl.  tempore.  —  *}  quod  —  lihnim,  und  —  "')  in  priorum  —  tot, 
am  rande.  —  ")  ma^istri,  im  texte  von  der  bessernden  band  eingeschaltet.  — 

86  '*)  dra,  e.  —  ,s)  eontinuatus,  e.       '»)  l>as  folgende  vielleielit  untwort  auf  die  vom 

bofe  gekommenen  bemerkunj;cn  vgl.  Ann.  II,  HWy.  zu  ii,ri.n  vorschlagen. 

102.   Verordnung  Uber  das  /erhalten  der  Studenten  nährend  der  hnehzeit  des  kurßirsten. 
1445  inni  11. 

Nos  rector  ac  tota  universitas  studii  Heidclbergeiud« 
40  Mandamus  singulis  nostre  tmiversitatis  suppositis,  cuiuscumque  fuerint  status 
aut  condicionis,  quatenus  biis  diebus  nupeiarum  domini  nostri  dueis  deeent»  r 
atque  boneste  tarn  de  die  quam  de  nocte  incedunt,  nullas  faciendo  iusoleneias, 
sub  penis  prius  stat litis  ae  maioribus  et  pravioribus  per  universitatem  infligendis, 
quodque  nullus  domum  coree  pro  tunc  ascendere  presumat  et  presertim  contra 
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voluntatem  curtodum,  sub  pena  quatuor  florenorum.  Quod  si  secus  quis  feeerit, 
aliquam  violeneiam  custodibus  aut  alicui  alten  inferendo,  eontal  talem  iuxta 
qunlitatem  delicti  ad  ampliores  et  fonnidabiliores  jinwlemuii  penas. 

Insular  mandanius,  quatenus  nullus  vestrum,  niaximc  prefatis  diebus,  domum 
]»ul>licam  seu  hq»anar  nee  de  die  neque  de  nocte  intrare  vel  circa  cara  spaciari  6 
preeumat,  sub  pena  exclusionis.     Datum  anno  domini  in.  eccc.  quadragerimo 
«jtiinto,  die  undtrirna  mensig  iunii,  nostri  rcctoratus  sub  sigillo. 

Aus  Ann.  II,  20iv. 

10:{.   Verordnung™  gegen  nächtliches  ausgehen,  Uber  Hie  aufnähme  zugereister  und  da* 

verhalten  hei  brand füllen  und  außtu/en.     1447  april  24.  10 

Nos  Bartbolonicus  de  Herkcnroyc  deeretorum  doetor,  rector  universitatis  studii 
HeidcbVrgensis,  de  consilio  et  consensu  venerabilium  doetoruin  et  magist  rnrum 
in  congregaeione  ad  hoc  per  iuramentuni  facta  ex  matura  deliberaeione  prebabita 
mandanius  et  districte  precipimus  omnibus  et  singulis  dominis  doetoribus  magis- 
tris  nobilibus  liceneiatis  bacealariis  ac  ccteris  nostris  et  dictc  universitatb»  Hup-  15 
positis.  quatenus  de  cetero  quilibct  vestrum  tmi^re,  «jno  pukibitur  cainpana 
vini,  aut  statini  post,  sit  in  hospieio  neu  in  domo,  quam  inliabitat,  et  quod  ibidem 
reinaneat  usque  ad  bonim  quartam  de  mane,  ita  quod  nullo  modo  eam  exeat 
nisi  ob  causam  nceessariam  et  tunc  cum  lumine,  facie  patenti,  solus  aut  cum 
uno  famulo  aut  socio  dumtaxat,  (piiete  et  absque  aliquo  clamore,  et  negoeio,  pro  20 
<juo  novit,  expedito  sine  mora  ad  bospieium  suum  revertatur. 

Item  quia  plures  in  boc  opido  transeunt  et  transire  solent  sub  forma  studen- 
cium,  qui  tarnen  studentes  non  sunt,  mandanius  et  districte  precipimus  ut  supra, 
quatenus  quilibet  vestrum,  si  intcrrogatus  fuerit  de  nomine  aut  bospicio  huo  per 
aliquem  ex  magistris  civium  aut  alium,  qui  prefuit  officio  publica  vel  regimini  25 
aut  eeiam  vigilic  in  boc  opido,  quod  ad  statim  sine  aliqua  eontradietione  aut 
inurmuracione  se  et  bospieium  aut  domum,  quam  pro  tunc  inbabitaverit,  cum 
pace  et  mansuotudine  nominet  et,  si  illc  hoc  pecierit,  ad  statim  cum  eo  vel  solus 
iuxta  fonnam  peticionis  a«l  domum  habitackmb  nostre  veniat  et  ibidem  se  nobi« 
presentet.  80 

Item  ut  nulla  suspieio  contra  aliquem  vestrum  oriatur  aut  aliquis  periculuni 
ex  societate  vel  reeeptaeione  ineurrat,  preeipimus  ut  supra,  quatenus  nullus  vestrum 
nliquem  extraneum  seu  de  novo  ad  bune  locum  venieutem  ad  domum  suam  aut 
cameram  vel  expensas  aut  soeietatem  reeipiat  sin««  sei  tu  et  eonsensu  nostro. 

Item  ad  tollendam  omnem  suspicionem  niali  mandanius  et  precipimus  ut  tfi 
supra,  quatenttft,  si  contingat  incendium  tieri  extra  domum,  quam  inliabitat,  et 
dira  vicinas  r«4  aliquam  turbaeionem  aut  insultum  in  he»-  opido,  quilibet  ingre 
diatur  bospieium  suum  seu  domum,  quam  tunc  inbabitat,  et  quod  tinq»ore  in 
cendii  vel  turbacionis  seu  insultus  buiusmodi  in  radem  al*que  m  quod !)  «-gre 
diatur  eandern  -in»*  causa  raeionabili  et  ih  <-.  -saria.  nisi  ad  exeundum  per  uiagMrum  40 
civium  aut  alium.  qui  prefuerit  public»  officio  seu  n-gimini  buius  opidi,  fu*-rit 
inti  rjM-lbtus  aut  nostrum  :ul  b<»c  habu*-rit  con*ensum.    (Vrtificantes,  quod  si  ali- 
quis veslruiii  premissis  aut  aliipn»  pn-missorum  directe  vel  indin-cte  eontravenerit, 
ultra  [MtfUu.  quam  transirrediendo  preeeptum  nostrum  ineurret,  subiacebit  \km 
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per  nos  et  Universitäten)  iuxta  mensuram  excessus  dictandc  ac  penis  per  statuta 
ciusdem  impoaitifl  et  im}>onendis.    Dat.  anno  domini  in.  ocec.  xlvii.,  mensis  aprilis 

*  •  •  •  •  ■ 

die  xxnu. 

Aus  Ann.  II,  210.  -  ')  So.    Man  erwartet:  in  eadem  maneat  neque. 

5  104.  Statuten,  ans  der  publikationsrede  des  rektors  mag.  Radulphus  de  Zelandia  alias 
Bruxella.    1448  iuli  14. 

 Item  quod  si  citatus  per  rectorem  aut  vicereetorem  pro  tempore,  legi- 

tinio  cessante  impedimento,  non  eonipamerit  in  termino  prefixo,  prima  vice  punia- 
tur  in  uno  solido  denarioruni,  seeunda  autem  vice  in  tribus  solidis  denarionnn, 
10  fiaoo  et  rectori  universitatis  applieandis. 

[tem  quod  in  absentia  rectoris  singula  universitatis  supposita  vieerectori  obe 
dire  teneantur  nt  rectori. 

Item  in  singulis  proccssionihua  et  fcstis,  quibus  rector  interesse  habet,  singuli 
doctores  et  magistri  eeteraque  nostre  universitatis  eruppoflita  honcste  incedant  et 
15  sese  inibi  representent  quodque  a  nun  visitantibus  huiusmodi  missas  universitatis 
ciusdem  rector  extorquere  teneatur  et  recipere  penas. 

Kursus  quod  nulla  exercitia  nulleque  lcetiones  aut  resumptiones  ßaill  infni 
disputationem  euiuseumque  doetoris  ae  magistri  de  faenltate  superiori,  idem  de 
ordinaria  dispntatione  faeultatis  artium,  idemque  tenqiore  et  hora  scrmonum 
20  quidem  et  eollationum  in  faenltate  theologica. 

Sunt  preterea  nonnulla  statuta  alia  bonum  et  utilitatem  rnagistrorum  bursas 
regen  ti  um  eorundcmquo  Bcholarium  coneernentia,  que  ad  presens  rationabilibus 
ex  causis,  preserthn  quin  in  nova  sunt  fabriea,  diiximus  omittenda1);  publica- 
bimus  tarnen  ea  fatis  desupcr  dantibus  suis  pro  eerto  tenqvore  et  hora. 

25  Aus  cod.  Palat.  lat.  nr.  454,  f.  378.    Mag.  KadulphiiH  Hess  bei  Heiner  Publikation, 

welcher  «Ii«»  Statuten  von  1441  (s.  o.  nr.  95>)  r.u  gründe  gelegt  Bind,  doch  in  viel- 
facher Veränderung  durch  auslasHungcn  und  Umstellungen,  diesen  die  des  Iohannes 
de  Spira  von  1442  ;>.  o.  nr.  100),  aber  nur  hin  «um  Schlüsse  des  ersten  theiles 
folgen  und  knüpfte  hieran  die  obigen,  welche  auf  den  reforinationsvorsehlageii 

30  von  H44  beruhen.  --  *)  Ks  scheinen  die  auf  die  bursen  bezüglichen  Satzungen 

von  1441  (s.  o.  nr.  W  II.,  gemeint  zu  sein,  da  Kadulph  si»-  hei  ilieser  puMikation 
ausliess. 

105.   Universität  setzt  die  eidlichen  Verpflichtungen  des  rektors  fest  (v.  1450?). 

Statuimus,  quod  reetor  sie,  ut  premittitur,  eleetus  sub  pena  viginti  ttore- 
35  noruni  Kinensium,  iH>stqunin  sibi  de  sua  electione  eonstiterit,  infra  diem  naturalem 
solempnitatibuH  debitis  et  eonsuetis  teneatur  officium  aeeeptare,  insuper  et  iurare, 
quod  tideliter  iuxta  totum  jmsse  et  nosse  suum  ad  honorem  et  utilitatem  tocius 
universitatis  singularunique  facultatum  suum  officium  exereebit  sine  fraude  et 
dolo.  quodque  nichil  attenqdabit  in  preiudieium  alieuius  faeultatis  direete  vel 
40  indircetc,  publice  vel  oeculte,  quodque  quam  übet  facultatem  manutenebit  pro 
viribus  in  pleno  suo  iure,  quodque  ad  bonum  statum  et  inerementum  tocius 
universitatis  et  singularum  facultatum  tota  qua  jlotest  diligeneia  oj>eraui  impendei. 


■  _ 
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quodquc  privilegin  libertates  et  emunitates  atque  statuta  dicti  studii  pro  eo  et 

ringpÜB  suis  suppositis  illesas  et  illesa,  quantum  poterit,  faciet  observari. 

Item  ut  infra  mensem  proxime  sequentem  finem  sui  rectoratus  de  receptis 

et  expositis  in  officio  suo  plenum  reddat  eomputum  et  indilate  satisfaeiat. 

Item  ut  infra  mensem  libros  universitatis  fideliter  visitet.  6 
Item  ut  infra  mensem  pronunciet  universitatis  nostre  statuta  singulls  sup- 

ixmitis  ad  hm«  per  iuramentum  convoeatis. 

Item1)  quod  in  reetoratu  suo  a  reetoribus  bursarum  et  aliis  magistris  dili- 
gentem  inqitisitionem  faeiat  de  statu  seolarium  eorundem  exercicia  visitancium 
iuxta  tenorem  statuti  desuper  eonfecti,  et  buiusmodi  inquisitinncm  facere  del>et  10 
infra  primos  duos  menses  inmediate  suam  eleetionem  sequentes,  ut  continetur 
in  rectoratu  magist  ri  Kyliani8). 

Am  Ann.  III,  1.  —  ')  Das  folgemle  von  tlcruclben  band  nachträglich  sugttBetxt. 
-  «)  Xürnlich  1453  cf.  il>.  f.  21». 

UM».  Universität  und  artistenfakulUit  einige»  sieh  über  die  gegenseitigen  dieustleistungen  15 
ihrer  pedelle.    1450  inni  20. 

Inprimis  quod  pedellus  univorsitatis  et  pedellus  faeultatis  areium  quolibct 
tempore  equaliter  dividant  angariales  obvenientes  a  suppositis  prediete  faeultatis 
artistice,  (juos  eciam  eommuui  lal>ore  eolligere  debent1). 

Item  quod  horum  intuitu  pedellus  universitatis  pro  bonore  faeultatis  areium  20 
teneatur  se  presentare  ad  quosliM  actus  generales  eius  faeultatis,  quos  rector  et 
doctores  aliaram  facultatum  per  eOTUm  personales  preseneias  eonsweverunt  hono- 
rare,  et  quod  intersit  eisdem  actibus  cum  baculo  vel  eerto  signo  ut  pedellus,  nisi 
pro  eodem  temj>or«  cum  rectore  vel  in  faetis  universitatis  legitime  sit  impeditus; 
et  sunt  actus  buiusmodi,  videlicet  disputacio  quotlibeti  in  suo  principio  et  in  25 
finc  eius;  item  actus  lieenciaturc,  seilieet  dum  confertur  lieencia  in  artibus  exami- 
natis  pro  gradu  magistern8);  item  in  festo  sanete  Katberine  virginis  et  martiris 
in  primis  vesperis  et  de  mane5)  in  missa  sollemni. 

Item  pedellus  faeultatis  areium  teneatur  pro  revercncia  et  bonore  universitatis 
nostre  sc  presentare  et  ut  pedellus  cum  eerto  signo  seil  baculo  j>cdellatus  interesse  30 
in  omnibus  actibus  solleinnibus  ipsius  universitatis.  videlicet  in  pronuneiaeione 
statutorum,  in  missis  universitatis,  in  sermonibus*)  et  oollacionibus,  in  accessu 
ad  principem  et  dominum  nostrum  scu  alienum,  si  nliquetn  talem  per  rectorem 
vel  vicerectorem  et  universitatem  vel  doctores  eontingeret  reeipi  vel  sibi  reveren- 
eiam  pubücam  ßeri*);  eciam  quam  diu  alie  facultates  su}>eri<>res  retinent  pedellum  35 
universitatis  pro  jK-dello  suarum  facultatum,  tunc  in  doetoratu  et  lieeneia  aliarum 
facultatum  pedellus  faeultatis  areium  eciam  teneatur  sc  presentare  et  ut  peilellus 
cum  eerto  signo,  ut  supra  expressum  »st,  interesse B). 

Item  quod  predieti  pedelli  iurabunt  premissa  fideliter  et  sine  fraude  H  dolo 
servare;  ita  ad  statin)  in  preseneia  universitatis  predieti  duo  pedelli  ista  supra  40 
onliuata  et  apunetuata  iuraverunt  ad  saneta  dei  ewangelin. 

Ex  j»ost  plaeuit  universitati  et  conelusum  fuit  coneorditer,  quod  cuifibet  alteri 
faeultati,  seilieet  tbeologice  iuridiCc  et  medieinali.  pateat  liU  rtas  et  facultas,  quem- 
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cumque  voluerint,  sibi  eligere  et  reeipere  proprium  pedellum  pro  sua  facultate,  ita 
tarnen,  quod  si  aliqua  Harum  elegerit  proprium  pedellum,  iste  idem  eeiam  tcncatur 
equaliter  dividerc  angariales  obvenientes  a  suppositis  eiusdem  faeultatis  cum 
pedello  universitatis  pro  tempore  et  quod  iidera  pedelli  universitatis  et  eins  alteriu? 
5  facultatis  vieissim  sint  obligati  et  teneantur  se  presentare  ad  actus  universitatis 
et  eius  facultatis,  cuius  ipse  pedellus  est,  ut  superius  de  pedellis  universitatis  et 
facultatis  areium  est  speeificatum. 

Item  quod  suprascripta  avisata  coneordata  et  apunetuata  durare  debent  a  festo 
nativitatis  saneti  Iohannis  baptiste  proxime  venturo  usque  ad  tres  annos  proxime 
10  sequentes  et  tunc  deineeps,  nisi  ex  tunc  Universität!  vel  alieui  faeultati  pn>  suo 
interesse  videatur  aliud  faciendum  et  eo  easu  extunc  ins  suum  reservatum  sit  et 
universitati  et  euilibet  faeultati,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  singulis  premissis 
penitus  seclusis. 

Aus  a)  Ann.  II,  231.  —  b)  Acta  fac.  art.  II,  187  mit  folgenden  abweirhungen: 
15  •)  IraprinÜH  —  debent,  fohlt  b.  -»  «)  gcDket  —  magitit.,  fehlt  b.   —  s)  de  mane. 

fehlt  I).  —  4)  in  sennon.,  fehlt  b.  —  R)  publieam  exhiberi ,  niwi  pro  tum*  com 
derano  aut  facultate  artium  enset  legittime  impeditus,  b.  —  °)  apparere,  b.  Im 
folgenden  gestaltet  die  artistcnfakultat  ihr  Statut  ganz  selbständig,  h.  u. 

107.  Artistenfakultät  stellt  die  besonderen  pflichten  ihres  pedells  fest.   (1450  iuni  20.) 

20         Puncta  eoneernentia  bedellum  universitatis  quo  ad  facultatem  artium. 
Inprimis  quod  bedellus  universitatis  pro  bonore  faeultatis  —  — l). 

Puncta  quo  ad  bedellum  facultatis. 

Item  bedellus  facultatis  teneatur  pro  revereiieia  et  bonore  universitatis   V). 

Item  quo  ad  nostrum  bedellum  placuit  specialiter  magistris  de  facultate 

25  artium,  quod  in  omnibus  actibus  supradictis,  si  specialiter  non  sit  ex  parte  decani 
aut  faeultatis  impeditus,  dummodo  tarnen  deeanus  aut  vicedecanus  cisdem  intersit, 
[se  presentetj  cum  baceulo  faeultatis,  quodque  in  missis  universitatis  ad  oblacionern 
idem  bedellus  primo  cum  bedello  universitatis  precedat  reetorem,  deinde  sjxvia- 
liter  in  online  decani  eundem  precedat  decanum,  in  die  vero  Katberine  virginis 

30  ambo  simul  bedelli  ad  oblacionern  decanum  conducant,  in  aliis  autem  prooes- 
sionibus  et  actibus,  ubi  bedellus  interesse  obligatur  facultatis,  ambo  preeedant 
reetorem,  quodque  baculo  universitatis  utatur  facultas  eo,  quo  et  prius  modo  in 
singulis  fungebatur. 

Item  per  iuramentum  noster  bedellus  omni  die  visitare  velit  decanum  pro 

35  tempore  aut  vicedecanum  nec  reeedet  per  noctem  extra  illum  locutn  sine  decani 
licentia  data  et  obtenta  habebitque  in  bonore  singulos  magistros  et  in  actibus, 
quibus  ipse  interesse  habet,  cos  diligenter  respiciat  onlinemque  eis,  si  oportununi 
fuerit,  manifestabit  et  ostendet  nec  sine  expressa  decani  aut  facultatis  lieentia 
aliipiem  locet,  ymo  et,  si  aliquis  locum  sibi  non  debitum  oecupet,  si  per  decanum 

40  aut  facultatem  iussus  fuerit,  eundem  publice  avisare  babebit,  ut  locum  sibi  supra 
alios  indebitum  non  usurpet,  eritque  fidel  is  faeultati  artium  et,  si  que  secreta 
facultatem  eoneernentia  ad  eum  pervenerint,  nulla  publieabit. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  187  —  im  engsten  zusammenhange  mit  «lein  gleichzeitigen 
univ.  Statut,  s.  vorher.  —  ')  Wie  im  letzleren,  mit  den  kleinen  dort  bemerkten 
45  abweirhungen. 
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108.  JriÜV/blaftlf  f^iatmü  -K*  ;mtk"^>tn^  jf»«*-'.<s*r  n**£r««*tjr*.     t4M  tfi». 

Staturt  et  in\i' »labüiter  olwrvari  voiuit  arvium  facultas  tu  tunin,  ut  Hhri 
mah«ft?  nvii-Ki  cum  pmvideucia  et  a^juo  m»ra  atü<  cum  Ii  heb  avl  legcudum 
onlint-ntur.  qi>*l  deineeps  «iutfiilis  anuis  Ump»re  niaiiui  ordinarii  devanus  pro 
1011)1**0?  tSfrfeiuf  indueere  h;d»eat  aute  nomiuacioncm  euiiwumquc  Uhri,  hu  sint  & 
nliqui  magistri.  iuxta  tarnen  f>»nn;iui  Statut)  desujter  hahiti.  ibilm  et  idonoi,  qui 
h<"**  lihms..  scihVet  ethicoruni  et  methaphisic  \  liln-re  aut  vigore  statuti  sitniliter 
desuiter  Kal»iti  eligere  velint.    Quod  si  nullus  reperiatttt,  plaeuit  protuue  cidetn 
facultati.  quod  de  cetera  sti]>endiati         WncnViatt  raetone  regenoio  delvant  et 
teneaittur  legere  pn-dietm  lihn»s  taliter.  quod  iam  senior  inter  stqtcndiaUts  legat  |0 
ethicorum  et  senior  stipendiatus  j*ist  eiun  legat  uiethaphisicain.    Kt  convenientcr 
Hat  r-ingulis  anni>,  qiiousque  numerus  predictorum  fuerit  terminatus,  quo  luttlo 
herum  senior  inter  predietos  modu  premisso  reiniipint   tuv  tali  magistro,  sicut 
prefertur,  Stipendiat«»  seu  benefioiato  meione  euiuscumque  preoodentts  statuti  ipsa 
facultas  habebif  de  libero  providere  ordinario.    Kt  si,  quod  ahsit.  alupiis  stipon  \i% 
diatorum,  quem  ut  premittitur  ordo  tetigerit.  fttiquen)  de  predictis  lihris  legere 
recusaverit  nee  aliquem  faeultati  plaivnteiu  in  sui  hteutn  substituorit,  quod  extune 
idein  magister  ad  quatuor  florenos  nomine  pene  infni  (ptindeitam  indilate  decano 
nomine  facultatis  pro  tempore  existenti  ad  dandum  et  prcscntanduin  sit  realiter 
ohligatus.    Quod  si  qiiodliltet  predietorum  facero  renuerit,  alt  omnihtis  actihurt  et  ao 
lihertatibus  faeultatis  eo  facto  sit  suspensus 

Aus  Acta  fao.  art.  II,  18. 

109.  Friedrichs  I.  unicersitäisrefontuitiuu.     Hcithlhatj  /  /  V.'  mai  HU. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  pfalozgrave  liii  Kino  etc.     und  lioreay  Iii 
Beiern,  bekennen  und  tun  kunt  offen  Ifaaro  mit  diesem  briet    Als  die  durch  36 
luchtigen  und  hoch  gehonten  fursten  her  Kuprceht  der  eist,  unser  alter  vetjer, 
her  Ruprecht  der  elter,  unser  untne,  her  Kupreclit  Komischer  konig,  unser  au 
herre,  her  Ludwig,  unser  vatter  und  hemm,  und  her  Ludwig  unser  bindet,  alle 
seliger  gedechtnisse  von  unsern  heiligen  vettern  den  liebsten  und  dem  heiliget) 
stule  zu  Korne  ein  frii  und  gemein  schule  und  studium  zu  Heidelberg  xu  hau  30 
lolx'lich  herworben  und  herbracht  und  zu  solichem  studio  und  das  zu  hatitlnihcn 
große  liebe  gehabt  haben,  und  wir  von  angeborner  gutdc  uu«l  innerlicher  begirde 
geneiget  sin  in  die  fußstap|tcn  derselben  unser  voraltern  zu  dretten,  iren  guten 
willen  und  meinunge  nochzukummen  und  die  zu  volleiifuren  und  Is-minder,  da« 
bii  unsern  ziiten  da«scll»e  unser  Studium  dem  allincohtigeii  gute  zu  IoIm-,  der  3r. 
heiligen  kirchen  zu  eren  und  unserm  ('ristliehen  glauttcn  zu  Hterekimg  au  pfirMOliefi 
lere  kunsten  eren  und  wilden  genieret  werde  und  xunotne,  so  i*t  unser  meiuung 
und  wille  umh  besserunge  willen  de**M»lben  unsers  studium«,  in  unweit  hernach 
geschriben  steet. 

Zum  ersten  von  der  herna«  h  pejehriben  pfrundc.  die  dem  oligenanti  n  lltiwrui  40 
studio  ingelibt  und  ine«»qM»rirt  sin.  und  (h^dlx-u  stiidium*  huser  w«-gi-n,  da« 
mit  denselben  hinfure,  so  er-t  die  «nh-r  ir  einlitcils  nun  h^liy  werden.  al»o  ge- 
halten werden  -dk.    Nemlieh  das  huti.  da  ieezunt  nei-K-r  Iohaiw  Werek  inne 
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wonet,  das  do  stoßet  einsiit  an  da«  huß,  da  meister  Nichts  Wachenheim  inne 
wonet,  hinfure  eini  iegliehen  doctor  in  der  heiligen  gesehrieft,  der  die  lceture  han 
wirdet,  die  ieezunt  meister  Hans  Wenek  in  derselben  faeultet  hat,  und  das  huß. 
da  ieezunt  meister  Nielas  von  Wachenheini  inne  wonet,  das  do  stoßet  einsiit  an 
5  meister  Iohans  Wencken  huß  und  andersiit  an  das  huß  zum  Hirczhorn,  eim 
iegliehen  doetor  in  der  heiligen  geschrift,  dem  die  leetur  wirdet,  die  ieezunt  der- 
selbe meister  Nielaus  Wachenheim  hat,  und  das  huß  an  unser  lieben  fmuwen 
Capellen,  darinne  man  fornen  in  derselben  Capellen  hoif  ingeet,  da  ieezunt  meister 
Hans  von  Mechel  doctor  in  der  heiligen  geschrieft  inne  wonet,  hirifur,  so  da* 

10  auch  ledig  wirt,  meister  Rudolf  vom  Bruchsei  und  eim  iegliehen  doetor  in  der 
heiligen  geschrieft,  dem  die  leetur,  die  er  ieezunt  hnt,  nach  ime  wirdet,  verüben 
und  werden  sollcnt.  l  ud  sollent  dieselben  doctores,  die  dieselben  drii  lecturen 
in  der  heiligen  geschrieft  han  und  gewinnen,  diese  drii  pfrundc  haben,  so  die 
ledig  werden,  nemlich  die  pfrunde  in  dem  merern  stiefte  zu  Worin ß,  die  ieezunt 

15  doctor  Bartholomen  hat,  die  pfrunde  zu  sant  German  ußwendig  Spier,  die  ieezunt 
meister  Iohans  Wenek  hat,  und  die  pfrunde  zu  Wimpfen  im  tale,  die  ieezunt 
doctor  Iohans  Guldenkopf  unser  eanezler  hat,  doch  also,  das  zu  ieglieher  ziit,  so 
derselben  driier  pfrunde  eine  ledig  wirt,  ieder  eheste  doctor  an  der  leetur  in  der 
heiligen  gesehrieft  die  wale  habe,  ob  er  die  pfrunde  nemen  wolle,  die  ledig  wirt, 

20  das  ime  dan  die  werde,  und  das  darnach  der  eltste  doctor  die  pfrunde  nein«', 
ob  er  wil,  die  der  eltste  gelassen  hat,  und  die  sine,  die  er  leßt,  dem  iungsten  an 
der  lecture  werde. 

Item  das  allewegen  hinfure  die  drii  doctores,  die  leeturen  haben  in  geist- 
lichen rechten,  nemlich  der  doctor,  der  da  lißt  ordinarie  in  den  decretalihus  d»s 

•-'.->  morgens,  die  pfrunde  im  merern  stiefte  zu  Spier,  die  ieezunt  meister  Hans  von 
Mechlin  hat,  und  das  eekhuße  oben  an  der  Iudengassen,  da  ieezunt  doctor  Cunrat 
Degen  innewonet,  haben  Kol,  und  der  doctor,  der  da  lißt  ordinarie  im  decret. 
sol  han  die  pfrunde  zu  saut  German  ußwendig  Spier,  die  ieezunt  der  obgnant 
meister  Cunrat  Degen  hat,  und  darezu  das  huß  unden  am  eollegio,  darinne  ieezunt 

80  doctor  Iohans  Wildenhercze  wonet,  und  der  doctor,  der  da  ließt  ordinarie  in  nuwen 
rechten,  das  ist  zu  Latin  in  novis  iuribus,  sol  han  und  behalten  der  pfrunde  eine 
zu  sant  Endreß  zu  Wormß,  die  ieezunt  der  obgnant  meister  Niclaus  von  Wochen- 
heim und  meister  Cunrat  Gummeringcr  haben,  und  das  huß  am  eck  fornen  in 
der  Augustinern  gasßen,  da  ieezunt  der  ol>gnant  doetor  Bartholomen?  inwonet. 

85  Item  und  das  hinfur  ein  ieglieher  doctor  in  der  arezenei,  das  ist  in  medi- 
cinis,  der  die  leetur  in  medieinis  hat  und  darin  ordinarie  ließt,  die  ein  pfrunde 
zu  Wimpfen  und  das  huß  bii  den  barfussen,  die  ieezunt  der  doetor  in  medieinis 
der  ordinarius  bat,  haben  und  ime  die  verüben  sollen  und  das  auch  alle  obgemelt 
doctores  die  buser,  die  ine  nach  in  halt  dieser  unser  ordenung  zugeordent  sin  und 

40  werden,  in  wescliehem  und  geburlichem  buwe  halten  sollen. 

Iedoch  so  ist  unser  meinunge  und  wille  nit,  das  die  doctores  und  meister, 
die  ieezunt  von  dem  obgnanten  unserm  studio  pfrunde  oder  husere  halten,  die- 
selben ire  pfrunde  oder  husere  schuldig  oder  pflichtig  sollen  sin  von  dieser 
ordenunge  wegen  zu  übergeben,  sunder  das  sie  die,  alßlange  sie  in  dem  obgnanten 

45  unserm  studio  sin,  Inhalten  mögen. 

Item  und  als  etliche  dootorc*  ieezunt  in  dem  obgnanten  unserm  studio  sin. 
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die  lecturen  han  und  ord inArie  lesen  und  dnch  der  oligemelten  pfrunde  kein 
haben,  die  ine  herin  zugeordent  sin,  da  ist  unser  meinunge  und  wille,  das  den 
die  andern  unsere  Studiums  pfrunde,  so  die  ledig  werden,  geluhen  werden  sollen, 
biß  das  ine  die  pfrunde  werden,  die  ine  herinnc  zugeordent  sin. 

Item  und  das  hinfure  die  universitet  des  obgnanten  unsere  studiumß  und  6 
ire  saehen  dester  fridelicher  und  forderlicher  ußgerieht  werden,  so  ist  unser 
meinunge  und  wille,  das  im  furbaß  von  der  facultet  artium,  das  ist  der  friien 
kunst,  nit  mee  dau  der  deehan  derselben  facultet  und  vier  meister  ußer  zwolffen 
den  eldesten  derselben  facultet,  die  dieselbe  facultet  dargibt,  zu  derselben  universitet 
rat  beruffunge  und  eonvoeacie  geen  und  des  rats,  das  ist  de  consilio,  derselben  10 
universitet  sin  sollen,  also  das  allein  der  rector  die  doctores  der  andern  obern 
facultet  und  die  ol)gemelten  deehan  und  vier  meister  von  der  facultet  der  frien 
kunste  des  rats  derselben  universitet  sin  und  alle  dereell>en  universitet  Sachen 
handeln  und  die  ußzurichtcu  macht  haben  sollen. 

Item  und  als  unser  voraltern  das  obgnante  unser  Studium  als»»  beworben  15 
haben  und  ine  das  gegonnet  und  gegeben  ist,  dos  man  in  demselben  unscrm 
studio  in  allen  kunsten,  die  von  der  heiligen  kirchen  nit  verbottcn  sin,  lesen 
leren  und  lernen  möge  und  of  das  dasselbe  unser  Studium  in  künftigen  ziiten 
in  kunsten  und  an  personell  destermee  zuneme,  so  ist  unser  meinunge  und  wille, 
das  hinfure  in  der  facultet  und  kunste  der  friien  kunst,  die  man  nennet  zu  20 
I^atine  facultatem  artium,  ein  ieglicher  meister  derselben  kunste,  der  hie  ist  oder 
herkummet,  lesen  und  leren  und  ein  ieglicher  schuler  hören  und  lernen  möge, 
was  er  wil,  das  von  der  heiligen  kirchen  nit  verbottcn  ist,  es  sii  der  nuwen  oder 
der  alten  wege,  das  man  nennet  zu  Latine  viam  modernorum  oder  antüjuorum, 
und  das  man  auch  ein  ieglichen  darin,  der  des  wirdig  und  darezu  togelich  ist,  25 
zu  baocalarien  und  zu  meister  mache   und  promovir.     Und  was  Statut  oder 
ordenung  darwidder  durch  die  universitet  unserß  obgnanten  Studiums  oder  die 
facultet  in  den  friien  kunsten  gemacht  geschril>en  oder  geseczt  weren,  die  sollen 
gancz  abegetan  werden,  abesin  und  furbaß  nime  gescheen.    Und  wollen  auch,  das 
die,  die  also  von  denselben  zweien  wegen  sin,  fruntlich  und  zuchtlich  ieglicher  30 
in  sinem  wege  lese,  lere,  wandel  und  ir  keiner  den  andern  oder  des  andern  weg 
lere  cxler  kunste   mit  wercken  geberden  oder  Worten  heimlich  oder  öffentlich 
understee  zu  verachten,  zu  gmehen  oder  zu  sehenden,  als  liebe  ime  sii  unser 
hulde  zu  han  und  unser  Ungnade  zu  vermeiden.    Dan  ob  iemants  herwider  ust 
undereteen  wurde,  weiten  wir  darezu  tun  lassen,  das  ein  ieglicher  versteen  mochte,  35 
uns  das  nit  liebe  were.    Und  of  das  dieselben  dester  fridelicher  bii  ein  in  unserm 
studio  gesin  und  ieglicher  in  sine  wege  geleren  und  gelerncn  moege,  so  ist  unser 
iiicinung  und  will«',  das  der  rector  die  doctores  und  meister,  die  nuwe.  als  vor- 
ge?Khril>en  steet,  hinfure  die  universitet  unsere  obgnanten  Studiums  regiren  und 
de*  rats  derselben  universitet  sin  werden,  ein  ordenunge  fumeinen  und  begriffen,  40 
wie  es  zusehen  denselben  von  den  zweien  wegen  modernorum  und  antiquorum 
und   mit  der  promoeien  der,   die  dan   in  ieglichen)  wege  promoviret  werden 

wollen,  gehalten  werden  solle,  solich  begrill*  an  uns  zu  bringen,  die  forter  zu 

fc-  — *  ■  ■ 
oesieugen. 

Item  so  ist  unser  meinunge  und  wille,  das  hinfure  in  dem  eollegio,  das  45 
unwr  voraltern  gestieft  und  wir  zu  lihen  haben,  sollen  sin  sehß  personen,  uemlich 

Ii« 
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vier  meiste,  «lie  in  der  faeultet  der  heiligen  sehrieft  studirn,  lernen  und  in  keiner 
ander  beultet,  alßlangc  sie  darin  sin,  letzen  hören  oder  promovirt  werden  un«l 
die  doch  in  der  faeultet  artinni  lesen  und  regiron  sollen,  und  einer  lieenciat  oder 
boccalarius  in  legibus,  das  ist  in  weltlichen  rechten,  der  auch  in  legibus  lese  und 
5  die  pfrunde  zu  Moßbaeh  habe,  so  die  ledig  wirt,  und  ein  lieenciat  oder  Imccalarius 
in  niedieinis,  das  ist  in  der  arezenii,  der  in  derselben  faeultet  der  arezenii  lese 
und  darezu  auch  die  pfrunde  zu  saut  Paulus  zu  Wormß  habe,  80  die  ledig  wirt; 
und  das  ein  ieglicher,  der  in  dasselbe  collegium  nuwe  furbaß  ofgenonunen  wirt, 
gel>e  in  sinem  ingange  funfzehen  gülden,  damit  man  das  büß  desselben  collegiums 
10  gebessern  und  in  buwe  gehalten  möge,  und  das  auch  dasselbe  gelte  daran  ver- 
buwet  und  in  kein  andern  weg  angelegt  werde. 

Item  und  das  nuwe  hinfure  nach  abcgang  eins  ieglichen  d«»etors  in  «1er 
heiligen  geschrieft,  der  ein  lecture  hat,  dem.  der  an  sine  stat  zu  der  leeture 
erwelet  wirt  und  kumpt,  nit  mee  von  dem  stipendio  und  der  lecture  werden 
15  solle,  dan  iares  hundert  gülden  und  darezu  die  pfrunde,  die  ime  nach  inhalt 
dieser  unser  ordenunge  meinunge  und  willen  zu  bescheiden  ist. 

Item  uml  so  solle  in  dem  obgnanten  unserm  studio  nuwe  hinfure  sin  ein 
doetor  in  weltlichen  rechten,  den  die,  die  nuwe  hinfure  des  rats  der  obgnanten 
universitet,  als  vorgeschrihen  steet,  sin  werden,  erwelen  sollen,  der  allen  tag.  so 
20  man  lesen  solle,  des  morgens  ordinarie  lese  ein  leteze  in  legibus  und  habe  die 
ander  pfrunde  zu  sant  Kndreß  zu  Wormß  und  die  feile  einer  pfrunde  von  der 
Nuwenstat,  zu  dieser  ziit  here  in  das  Studium  dienende,  und  darezu  drissig  guldeu 
von  der  kirchen  zu  Luden  eins  ieglichen  iares. 

Item  das  ane  die  letezen,  die  die  andern  doetores  in  der  heiligen  geschrieft. 
26  die  nit  lecturen  haben,  lesen,  darezu  allen  tage,  die  nit  heilige  tage  siu,  ein  leteze 
in  der  heiligen  geschrieft  gelesen  werde  durch  der  driier  doetor  einen,  die  in  der 
faeultet  derselben  heiligen  gesehrieft  lectums  und  stipendia  hau. 

Item  und  das  die  meister  und  schuler,  die  in  der  heiligen  gesehrieft  studiren 
und  promoviret  werden,  nit  verbunden  sin  sollen  ieglicher  ein  eigen  meister  oder 
:i0  doetor  zu  nemen,  sunder  das  sie  alle  gemein  sin. 

Item  das  die  doetores  und  meister  in  der  heiligen  geschrift  ire  vacaeiones 
nit  lenger  halten  dan  in  diebus  eanieularibus,  das  ist  in  den  hundßtagen;  «loch 
als  man  iares  in  der  faeultet  der  frien  kunste  das  quotlibet  disputiret,  «las  «lie 
selben  doetores  in  der  heilig«'n  sehrieft  alßdan  auch  nit  lesen  dorfen. 
:15         Item  uml  «las  ein  ieglicher  doetor  in  der  heiligen  schlieft,  der  ein  leeture 
und  Stipendium  hat,  des  iares  zum  minsten  eins  «lisputire  und  ein  ooUacien  tuwe. 

Item  das  ein  ieglicher  doetor  in  iure,  der  ein  lecture  und  Stipendium  hat.  «les 
iares  zum  minsten  eins  disputire  oder  repetire. 

Item  das  ein  iegliche  faeultet  nuwe  furbaß  eins  ieglichen  iure»  rechen  ui  ige 
40  tun  s«>l  dem  rector  und  amiern,  die  nuwe  hinfure  «les  rats  uml  de  consilm  der 
vorgeni«  lt«  n  universitet  sin  s«tllen,  von  allem  «lern,  das  in  dasselbe  faeultet  bißher 
gefallen  ist  und  sie  ingenommen  uml  ußgelwn  han  uml  hinfure  gefallen  wirt. 

It<'in  das  hinfur  «lie,  die  baeealarien  «nler  lävnciaten  werden  in  geistlichen 
oder  weltlichen  rechten,  in  solicher  ir  promotien  von  den  «loctorn,  die  do  regiren 
45  in  «h'nsellwn  faeulteten,  mit  eollceten  und  sust  anderm   nit  l>esweret  wenlen 
sollen,  darof  ein  ieglicher  rector  zu  ziit«'U  und  die  d«xtor  und  meister  der  andern 
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fiiQultet.  die  des  rats  der  universitet  hinfur  sin  werden,  ein  ofsehens  han  und 
solieh  heswerunge  nit  gestatten  sollen. 

Item  das  die  doctor  und  meister,  die  von  unserm  studio  lecturen  Stipendien 
und  pfrunde  haben,  davon  sie  prliehtig  sin  zu  lesen,  und  aueh  die  collegiaten 
über  drii  tage  aneinander  nit  uß  Heidelberg  sin  sollen  ane  erlaube  eins  reetors  5 
zu  ziiten,  und  Wolt  ein  solieher  über  vierezehen  tage  an  einander  uß  sin,  das 
sol  er  nit  thun  ane  erlaube  eins  reetors,  und  der,  die  des  rats  der  vorgeinelten 
universitet  nuwe  furbaß  sin  sollen  und  werden. 

Item  als  da  oben  in  ehn  artiekel  geseezt  ist,  das  dem  doetor,  der  in  legibus 
lesen  wirdet,  werden  solle  mit  anderm  aueh  iares  die  feile  einer  pfrunde  zur  10 
Nuwenstat  und  drissig  gülden  von  der  kirehen  zu  Luden,  und  dan  auch  in  eim 
andern  artiekel  da  oben  steet,  das  eim  doetor  in  der  heiligen  gesehrieft,  dem 
nuwe  hinfure  ein  leeture  wirdet,  nit  mee  dan  hundert  gülden  werden  sollen, 
also  das  an  denselben  lecturen  von  ieglieher  zweinezig  gülden  abegeen  werden, 
da  ist  unser  meinunge  und  wille,  wan  derselben  leetur  in  der  heiligen  sehriefte  15 
ein  ledig  wirt,  so  sollen  die  zweinezig  gülden,  die  daran  abegeen,  dem  legisten 
werden,  der  alßdan  nit  mee  dan  zehcn  gülden  von  der  kirehen  zu  Luden  han 
Bolle;  alßlange  biß  aber  zweinezig  gülden  an  denselben  lecturen  in  der  heiligen 
sehrieft  abegeen.  s<»  soll  er  dan  dieselben  zweinezig  gülden  auch  han  und  ime 
dan  von  der  kirehen  zu  Luden  nüst  mee  werden.  20 

Diß  unser  meinunge  will«:  und  ordenunge  wollen  wir  stete  vesle  und  im- 
verbroehlich  gehalten  und  darwidder  nit  getan  noch  gesucht  werden  heimlich 
<*ler  öffentlich  in  dhein  weg,  alle  geverde  und  argcliste  herinne  genc/.lich  uß- 
gescheiden.  l'nd  d«'s  7.11  orkunde,  so  haben  wir  unser  ingesiegel  thun  heneken 
an  diesen  brief.  Datum  Heidelberg  feria  se<'Unda  festi  penthecostes,  anno  a  25 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  seeundo. 

Auh  orig.  der  Hei<l.  univ.-bibl.:  mhr.  II,  4,  nr.  4,  0  |>erK.-bI.  gr.  f«»l.  in  bnchform. 
Ihm  tüegel,  «las  einst  un  dicken  blauen  und  weissen  seidcnm-linnren  hing,  fehlt  ietzt. 


110.  Universität  verbietet  die  polemik  zwischen  den  Vertretern  der  alten  mul  neuen 

ruhtuny.    (1468  sejd.  16.)  30 

Reetor  universitatis  studii  Hcidelliergenwis. 
Vobis  omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppositis  districte  inbibemus, 
ne  ali«juis  vie  antiquorum  aut  vie  modernorum  aut  auetoribus  alterius  earum 
alieubi  iniuriose  detrahat  vel  aliqua,  «pie  in  vituperium  alterius  viarum  predietarum 
aut  auetorum  suorum  vergere  possint,  eontumeliose  proferat,  sub  pona  per  nos  35 
iuxta  qualitatcm  exeessus  imponenda.  Simili  modo  prohibemua,  ne  aliquis  vcrl>o 
vel  facto  impediat  seolares,  quominus  libere  audire  et  frequentare  possint  leetiones 
vel  disputacioncs  cuiusliln  t  magistri  de  faeultate  existentis,  sit  de  via  antiquorum 
vel  modernorum.    Datum  anno  etc.  nostri  rectoratus  sub  sigill«). 

Aus  Ann.  III,  8v.    Das  «latuin  ergiebt  sich  au«  «b  in  beschlusse  «ler  eongregatäjn.  40 
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111.  Universität  stellt  mit  Zustimmung  des  kurfürsfen  Friedrieh  und  des  bischo/s 
Reinhard  von  Worms  für  das  collegium  saneti  Dionysii  eine  Ordnung  auf. 
1452  dec.  19. 

Nos  Iohannes  Pruezenbaeh,  in  saera  theologia  lict  rieiatus,  rector  ae  tota  uni- 
5  versitas  studii  Heidelbergen  sis  Wormaciensis  dioeesis  universis  et  singulis  presen- 
tium  inspectoribus  notum  faeimus  jkt  easdem ,  quod  cum  duduni  venerabilis 
dominus  Colinus  etc.  domum  |  suam  Heidclberge  in  via  prope  Augustinenses 
circa  puteum  fontis  in  oppositum  curie  [advocati  ibidem  coljlocatam  ad  usum  stu- 
dentium  et  seolarium  pauperum  pro  anime  sue  remedio  ac  in  augmentum  dicti 

10  studii  legaverit  atque  sueeessu  temporis  '  egregii  magistri  Gerhardus  de  Hohen- 
kireh  felicis  memorie  medicine  doetor,  de  post  Io[hannes  de  Leonberg]  saere  theo- 
logie  professor  ac  demum  Friderieus  Steinbock,  artium  magister  et  dicte  medicine 
bacealarius  neenon  eeclesie  beate  Marie  Nove  [civitatis  Spirensis  dioeesis  decanus, 
de  bonis  sibi  a  deo  collatis  piis  moti  aflectibus  pro  su[stentatione  seolarium  et 

16  perjsonarum  in  dicta  domo  eolloeandorum  ac  fundatione  collegii  in  eadem  domo 
sub  vocabulo  collegii  saneti  Dyonisü  erigendi  pro  suorum  ac  progenitorum  et 
benefactornm  ipsorum  animarum  salute  exuberanter  donaverint  et  contribucrint, 
nosque  accurate  [circa  statum  dicti  nostri]  Btudii  ac  famam,  ut  personis  suecres- 
cat  et  persone  ipse  in  seientiis  et  honoribus  incrementa  suseipiant,  sedula  mente 

20  intendamus,  hin«  de  conniventia  seitu  et  voluntate  illustrissimi  prineipis,  domini 
nostri  metuendissimi ,  domini  Friderici  [comitis  palatini  Rem]  Bavarieque  ducis 
ac  reverendi  in  Christo  patris,  domini  Reinhardi  episeopi  Womuuiensis,  domini 
nostri  honorandi,  matura  deliberacione  prehabita,  pro  incremento  eonservacione 
et  honesto  statu  prefati  collegii  personarumque  eiusdem  et  ad  honorem  et  aug 

26  mentuin  [dicti  nostri  studii  ojrdinavimus  statuimus  et  feeimus  sieque  ordinamus 
statuimus  et  faeimus  per  presentes. 

Inprimis  quod  in  prefato  collegii  saneti  Dyonisü  ponantur  et  maneant  sex 
scolares  aecrescentibusque  in  dies  faeultatibus  rerum  eiusdem  collegii  superaddan- 
tur  et  illis  sex  magistri  [in  artibus,]  qui  et  in  eadem  domo  maneant,  prout  hec 

30  singula  clarius  in  subseriptis  speeifieata  ponuntur. 

Item  quod,  postquam  in  antea  vacuerit  locus  eiusdem  collegii,  si  magister 
in  artibus  Dum  tenuit  et  ad  eundem  ut  magister  intravit,  in  locum  eiusdem  alius 
magister,  s[in  autem  scohmjs  eundem  locum  tenuit,  alius  Scolaris  in  illius  locum 
eurrogetur. 

35  Item  quod  vacaute  loco  Scolaris,  hoc  est  illius.  qui  assumptus  fuit  Scolaris,  convo- 
centur  per  seniorem  magistrum  ex  rectoribus  bursarum  iidem  rectores  bursanun  et 
rectoros  scolarium  sive  bachantrie  et  conven[iant  infra  qjuindenam  a  die  vacacionis  et 
per  iuramentum  eligant  quatuor  baccalarios  aut  seolares  in  artibus,  quos  credunt  magis 
idoneos,  quoad  ingenium  cloquenciam  et  Studium,  ex  quibus  quatuor  sie  per  iuramen- 

40  tum  electis  rector  universitatis  et  decani  sive  quatuor  seniores  (piatuor  facultatum  eius- 
dem studii  infra  quindenam,  quo  cicius  id  fieri  poterit,  eligant  unum  et  sie  eligere  tene- 
anturet  eleetus  per  <*osdem  vel  maiorem  partem  eorum  ad  locum  vacantem  instituatur. 

Item  quod  vaeante  loco  magistri  dicti  collegii  ad  locum  illius  eligatuf  alius 
magister  [per]  doctores  et  decanum  facultatis  artium,  adiuneto  eidem  decano  senior*- 

46  magistro  eiusdem  facultatis  artium.  qui  teneantur  haue  electionem  facere  infra 
quindenam  a  noticia  et  die  vacacionis  eiusdem. 
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Item  quod  [sij  assumendua  ad  dictum  collegium,  sive  magister  sive  [seolaris, 
sit  paujper,  ita  videlieet  quod  non  habeat  annuatim  ultra  duodecim  florenos  Re- 
nenses nndceumque  provenientes,  et  si  aliquem  ex  aasumptis  adipisei  vel  habere 
eontigerit  annuatim  viginti  florenos  vel  valorcm  eorum,  quod  ex  tunc  talis  infra 
quindenam  dictum  collegium  [exire  tenjeatur  per  iuramentum  et  alius  iuxta  5 
modlim  premissiim  in  loeum  ciusdem  surrogetur. 

Item  (juod  assumptus  ad  prefatum  collegium  tenebitur,  iusto  cessante  itnpe- 
diniento,  accij>ere  gradum,  ad  quem  dispositus  est,  infra  mensem,  postquam  j)er 
[tmpradictos  dominos  deeanos  vell  quatuor  seniores  premissarum  quatuor  faeul- 
tatum  vel  maiorem  partem  eorum  admonitus  fuerit;  alioquin  eodem  mense  elapso  10 
loeo  suo  in  dicto  collegio  privari  debet  et  ex  eodem  eollegio  removeri,  quorum- 
euinque  contradiccione  et  favorosa  dispensaeionc  [non  obstantibus;  ad  cuiusj  quidem 
gradus  dignitatem  attenta  pauj>ertate  promoveri  debebit  in  quacumque  facultate 
sive  artium  medicine  iuris  vel  theologie  absque  omni  gravamine  aut  quacumque 
jiecuniaria  exsolucione  cuiuscumque  promotoris  magistri  vel  doctoris,  doctorum  15 
vel  mnfgitttrorum  de]  Ulli  facultate,  libere  gratis  et  pure  propter  deuin,  nisi  is 
promovendus  in  et  de  sui  legalitate  l)  aliquid  pro  BOlempnitate  sua  sponte  expo- 
nere  voluerit. 

Item  quod  Scolaris,  nt  premittitur,  assumptus  mauere  poterit  in  predicto 
collegio  usque  ad  adcjxionem  gra[clus  magistcrii]  in  artibus  et  etiam  j>ost  niagis-  20 
teriurn,  si  studere  deliberaverit  in  theologia,  per  decem,  si  in  iure,  jmt  sex  et, 
rf  in  medicinis,  etiam  per  sex  annos,  et  idem  de  magistris  ad  predictum  col- 
legium assumendis. 

Item  quod  quilibet  Scolaris  assumptus  et  [assujmendus  ad  dictum  collegium 
tenealur  esse  diligens  in  audiendis  et  visitandis  lectionibus  disputationibus  et  25 
exercieiis  in  artibus  et,  postquam  aliquis  talium  ad  magisterium  in  artibus  fuerit  pro- 
niotus,  et  etiam  quilibet  magister  in  eodem  collegio  assumptus,  [teneatur]  diligenter 
audire  oimiw  talionis  ordinarias,  visitare  dieputaciones  eollationes  et  repeticioncs 
et  arguere  in  hiis  disputationibus,  in  quibus  ad  studendum  fuerit  deputatus. 

Item  quod  si  aliquem  scolarium  ciusdem  collegii  ad  magisterium  in  artibus  30 
promoveri  [et  sibi]  de  aliquo  beneficio,  quod  aeeeptabit,  provideri  vel  ij)eum  in  rec- 
torem  alieuius  burse  studii  eiusdem  assumi  continget,  ille  statim  idem  collegium 
exire  et  dimitterc  teneatur;  quod  et  de  actu  magistris  ad  dictum  collegium  88SU- 
inen<lis  intelligi  volumus  et  servari. 

Item  quod  ab  eisdem  collegiatis  singulis  diebus  tarn  hom  prandii  quam  cene  35 
dicantur  benedieite  ac  gratie  animis  devot  is  et  modestis,  dicendo  post  gratias 
]tf*almum  «miserere  mei»  cum  versiculo  et  collectam  «deus,  euius  misericordie 
non  est  numerus»  etc.,  animarum  sie  omnium  dicti  collegii  iniciatorum  promo- 
torum  [contribuentium]  et  benefaetorum  memoriam  fidelem  agendo. 

Item  quod  sinpulis  diebus  circa  inicium  prandii  et  cene  \n  r  unum  ex  eis-  40 
dem  collegiatis  legatur  tractim  et  intelligibiliter  unum  capitulum  in  biblia,  »in- 
gulis  diligenter  animadvertentibus. 

Item  quod  singuli  eorum  [tenoantllr]  singulas  visitare  disputacioiKW  ordinarias 
facultatis  artium   vel  ad  minus  alternatis  vieibus  et  respondere  quolibet  anno 
in  quotlibetis,  si  magister  est  vel  in  magistrum  fuerit  promotus,  quamdiu  in  45 
dicta  domo  et  collegio  permanserit.    Et  quod  quilibet  talium  teneatur  legere 
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ordinarium  suum  in  facultate  artium,  sie  tarnen,  quod  si  aliquis  eoruni  ad  sub- 
terfugiendum  labores  in  facultate  artinm  parvum  elegerit  ordinarium,  utputa 
tractatum  proportionum  latitudinum  forinanun  alienacionuni  vel  restrictionuw 
ete.,  quod  idora  magister  posterius  leget  Boecdum  de  eonsolaeione  ph[ilosopbie,j  theo- 
5  ricam  planetarum,  Euclidem  aut  aliurn  librutu  in  [arijsmetriea l)  inusica  geometria 
vel  ostronomia  pregnanteni l)  et  artinm  faeultati  pmeentem  pro  gloria  facultatis  et 
etiam  universitatis  honore,  ut  ne  soluin  singulares  sed  etiain  generale*  cleri«i 
efticiantur.  Ita  autem  [  legen  tes  sive  studjentes  nullatenus  presumant  .studere  aut 
dogmatisare  seientias  vel  artes  inbibitas,  puta  nigromantiam  cum  suis  speciebus 

10  diabolieis  sive  artein  notoriain,  beresibus  aut  heresiarehis  Lnherendo  vel  eoruni 
vanas  doetrinas  defensando,  public«  vel  oeculte,  <|U(»vis  [quesito  eolore,  su]b  jhmki 
eieetionis  ipso  facto  de  sej)edicto  collegio,  eo  tamen  adiecto  moderamine,  quod  magister 
in  eademdomo  existentes,  quead  studendum  in  facultate  iuris  deputati  fuerint,  quoad 
huiusinodi  disputaciones  ae  leetiones  non  ainplius  astrieti  sint,  quam  quod  suu« 

15  legant  [ordinarios  in  dictaj  artium  facultate  et  quod  respondeant  omnea  in  quettlibetia. 
Item  quod  inter  magistros  ad  dictum  collegium  assuinendos  tercia  pars  eorundem 
studeat  in  theologia,  alia  tercia  in  iure  et  reliqua  tercia  in  medieina.   Et  si  oJiquis 
premissorum  (per  provisores  eiusdem  domus]  ab  universitate  deputatos  avisatus. 
ut  in  aliqiia  facultatum  superiorum  studeat,  rennueret  et  reeusaret,  sie  recusans 

20  a  collegio  predieto  illico  ammoveatur  et  alius  in  locum  illius  imponatur. 

Item  quod  sie  in  dicta  domo  instituendi  et  ins[tituti  absque  insolentiis  sint 
seqiu;  mutuo]  verbo  vel  facto  iniurioso  non  gravent  aut  molestent,  sed  fraterna- 
liter  pacirice  mansuete  invicem  eonvivant  et  preeipue  quo  ad  se  et  quo  ad  alios. 
presertim  quo  ad  propriam  familiam  et  vieinos,  bonestam  et  s<-ola#ticam  vilani 

25  ducant;  et  [si  a  quoquam  premissorum  contrarium]  fuerit  compertum  et  is  moni- 
tus  non  destiterit,  per  predictos  provisores  deputatos  iuxta  qualitatem  delicti  et  ex- 
ceaatia  oondigne  emendentur1). 

Item  quod  prefati  collegiati  mulieres  suspeetas  intra  dictam  domutn  ncqua 
quam  ducant  sub  pena  [realis  et  effectualia  emendc  ipsis]  et  eorum  cuilibet,  qui 

30  culpabilis  fuerit,  per  provisores  eiusdem  domus  deputatos  infligende. 

Item  quod  preficiatur  eidem  domui  quolibet  tempore  per  provisores  eiusdem 
unus  rector,  qui  quatuor  decanis  vel  (piatuor  senioribus  [predietaruni  facultatuni 
corrwraliter]  iurabit  ad  saneta  dei  evangelia,  iuxta  jiosse  suum  utilia  eiusdem 
collegii  procurare  et  inutüia  pretermittere,  res  etiam  eiusdem  collegii  ad  eomtv 

35  dum  illius  et  utilitatem  bona  fielt;  custodire  et  salvarc,  inventariumque  de  rebus 
ad  dictum  collegium  pertinentibus  ffacere],  insuper  et  sue  administrationis  nitio- 
nein  singulis  annis  infra  octavas  beati  lobannis  baptiste  prefatis  decauw  vel 
senioribus  facultatum  pro  tunc  in  Heidelberg  presentibus  faeere  cum  integra  reai- 
duorum  assignatione. 

40  Item  si  aliquem  scolarium  vel  magistrorum  in  dieto  collegio  j>onendorum  ad 
pinguiorem  fortunam  pervenire  eontinget,  quod  illc  iuxta  rationem  oonseiemieque 
sue  motum  lx-neficia  in  dieto  collegio  reeepta  recognoseat  et  pro  eiusdem  ernv 
servaeione  et  augmento  de  Um\*  sibi  a  deo  oollatis  iuxta  sue  eonseieneic  fdi*- 
tarnen  contrijbuat 

46  Item  quod  in  eodem  collegio  permaneant  utensilia  inibi  donata  vel  legala 
et  leganda  sive  donanda,  tot  quot  pro  ]>ersonis  eiusdem  fuerint  neeessaria  et  opor- 
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tuna;  si  quc  autem  sunt  aut  erunt  superflua,  illa  in  aliam  tlicti  collegii  utili- 
tatem  converti  debebunt. 

Item  quod  omnea  et  singuli  ad  premissum  collegium  assumendi  iurabunt  qua- 
tuor  decanis  seu  quatuor  senioribus  predictarum  facultatum  studii  fidelitcr  observare 
baue  nostram  ordinaeionem  et  hec  statuta  ac  etiam  per  nos  vel  sueeessores  nostros  5 
in  antea  circa  idein  collegium  et  personas  eiusdem  ordinanda  et  statuenda ,  qua- 
tenus  illa  quemlibet  eorum  eoneernunt. 

Item  quod  rcrum  facultates  dieti  collegii  in  futurum  nunquam  se  ultra  ex- 
tendere  aut  excedere  debent,  quam  quod  cuilibet  personarum  dictum  collegium 
inbabitantium  ad  maius  corresjHindeat  summa  annua  viginti  quinquc  Horenorum  10 
Renensium  et  tantum  pro  coco  et  famulo.  Et  si  quid  de  predietis  faeultatibus 
in  futurum  ultra  predictam  summam  cuilibet,  ut  dictum  est,  debitam  residuum 
esset  aut  foret,  lux*  pro  lectura  seu  doctoribus  in  medieina  legentibus  aut  potius 
lecturis  a<l  dejxwitum  reservabitur,  donec  et  quousque  de  hiis  superexcrescentiis 
provideri  potcrit,  quod  tn-s  sint  doctoros  legentes  sedule  in  medicina,  quorum  16 
unus  legat  Avicennam,  seeundus  Ypocratem  et  tereius  Gal[ienum")],  quibus  de  eU- 
dein  excrescentiia  provideatur,  salvo  tarnen,  quod  de  eisdem  excresccntiis  et  residuo 
domui  predicti  collegii,  quantum  ad  fabricam  eiusdem,  provisio  neeessaria  reservetur. 

Item  quod  omnia  et  singula  anteseripta  puncta  atque  coneepta  ad  un[guem 
eterjnaliter  et  continuo  inviolabiliter  omnino  serventur  integre  et  illesa  cum  omni  20 
rigore  et  manutenentia  firmiter  stabilita,  quaeumque  dispensatione  aut  alia  [callida 
et  subtili  adinveneione]  euiuscumque  vel  quorumeumque  contra  predicta  aut  eorum 
aliquod  obtenta  [non  obstante,]  quod  nisi  talitcr  et  ut  supra  per  omnia  [|»'rpetue] 
observatum  fuerit,  permittimus  et  tolleramus,  quod  antedicti  magistri  Frideriri  Stcin- 
l»oek  summa  quadringentorum  florenorum,  quam  idem  magister  predieto  donavit  col-  26 
legio,  un[a  cum]  omnibus  literis  nobis  [ab  eixlem]  prescntatis  de  et  super  eisdem  Höre- 
ms sive  redditibus  annuatim  dicto  collegio  resjMjndcntibus  confcctis  plenarie  abs- 
que  omni  contradiccione  seu  quavis  alia  involucione  ad  alia  pietatLs  loca,  pn>ut  in 
litera  aut  teatamcnto  >>er  eundem  magistrum  [conficienda  et]  sigillanda  vel  condenda, 
confecta  et  sigillata  vel  condita,  clarius  continetur,  realiter  et  cum  efleetu  cum  30 
omni  iuris  plenitudine  devolvatur,  dolo  et  fraude  penitus  in  singulis  seclusis. 

Item  quod  omnia  et  singula  ad  pre[missum  collegium  eontribujta  et  contri- 
buenda  veniant  ad  communem  usum  et  utilitatem  omnium  et  singulormu  idem 
collegium  inbabitantium  et  in  eo  assumendorum,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et 
singulis  premissi»  penitus  seclusis.  36 

In  quorum  omnium  [evidens  robur  et  testimonium]  sigillum  universitatis 
nostre  magnum  presentibus  duximus  appendendum.    Et  pro  borum  maiori  sub- 
sistentia  et  firmitate  cxoravimus  supnidictos  dominos  nostms,  illustrissimum  prin- 
cipem  dominum  ducem  Fridericum  et  reverendum  in  Cbristo  'patrem  dominum 
Keinbardum  episcopum,  ut]  suprascriptis  omnibus  et  singulis  benivoleneiani  ipso-  40 
nun  ]»ariter  et  assensum  impertiri  necnon  presentes  sigillorum  suorum  apjxinsione 
firmare  dignentur.    Et  nos  dei  gratia  Fridericus  comes  palatinus  Reni  etc.  Ba 
varieque  dux  et  Reinbardus  episcopus  [Wormaciensis  prefati]  reeognoscimus  per 
preaentes,  quod  premis.sa  omnia  de  certa  scientia  asscnsu  et  benivolencia  nostris 
congesta  sunt  et  processerunt.     Hinc  ob  prefatorum  venerabilium  dominorum,  46 
fidelium  et  devotorum  nostrorum,  nobis  sincere  dilectorum,  reitoris  et  universi- 
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tatis  [petitionem]  presentes  literas  etiam  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione 
eommuniri.  Nos  etiam  Fridericui  predietus  comes  palatinus  Reni  etc.  promittimus 
et  spondemus  pro  nobis  et  omnibus  nostris  successoribus,  quanturn  in  nobis  erit, 
ubicumque  et  quocienBcumque  [oportunum]  fuerit  aut  neeessarium,  otnnia  et  singula 
ö  prescripta  manutenere  et,  ut  omnino  inviolabiliter  conserventur  et  illesa  pennaneant, 
hee  ipsa  defcnsare  in  eorumque  immutationcm  nunquam  conscntire.  Datum 
Heidelberg  tereia  feria  post  brate  Lucie  Virginia,  [anno  dojmini  niillesimo  qua- 
dringentcsirno  quinqtiagesimo  sccundo. 

Aus  orig.  der  Heid.  univ.-bibl. :  sehr.  II,  4,  nr.  3.    Das  pergament  ist  in  der  mitte 
10  vollständig  vermodert  und  zerrissen,  die  schritt  durchgehend!*  verblasst;  die  drei 

Siegel  fehlen  ietzt.  Die  lücken  des  textes  sind  ergttnzt  nach  dem  Copialbnch 
(cod.  Heid.  358,  59)  f.  88-95V.  Die  absiit«e  sind  rur  besseren  (Ibereicht  eingeführt. 
')  So,  or.  —  »)  So,  Cop. 

112.  Staftitenrcriaktion  von  1451  ian.  5.  mit  Zusätzen  zu  derselben  umt  altitntterungen. 

16  Secuntur  statuta  Universität  is  studii  Heidelbergen sis,  que  ipsa 

universitas  decrevit  publice  in  reetoratu  ruiuslibet  rectoris  pro- 
nunciari  et  ab  omnibus  suis  suppositis  inviolabiliter  observari. 

Inprimis  statuit  atque  decrcvit,  quod  nulluni  eius  supposituni  ]x>st  pulsum 
campane  vini  de  noete  ineedat  per  plateas  sin«»  lumine  apparenti  et  lueenti  sub 
20  pena  unius  floreni. 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  noete  cum  armis  —  —  . 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  noete  faeie  larvata  —  —  . 

Item  quod  nullus  de  die  vel  de  noete  qucmeunque  invaderu         —  gab 
pena  iiii.  florenorum  et  maiori  per  eandem  universitatem  seeundum  qualitateni 
25  cxeessus  infligenda. 

Item  quod  nullus  oflieiales  —  —  . 

Item  quod  nullus  \x*t  deeimam  boram  —  —  . 

Item  quod  nullus  manifestus  vel  publicus  leno  —  —  . 

Item  quod  nullus  Scolaris  domunculas  inbabitet  suspectas,  sed  in  bursis  seil 
30  bonestis  bospieiis,  sub  pena  tri  um  florenorum,  et  eontumacia  eorum  crescentt*  et 
durante  cresrat  et  pena,  videlicet  inabilitaeionis  ad  quamcumque  proinocioneni  et 
taudem  exelusionis. 

Item  quod  nullus  libellum  famosum,  1km' est  famealterius  detraetorium,  . 

Item  quod  quililM't,  qui  talem  libellum  —  —  . 
35         Item  quod  nullus  conspiraeiones  eolligaciones  —  —  . 

[Item1)  statuit  universitas,  quod  nullus  magistrorum,  cuiuseumque  vie  fuerit, 
audeat  seu  presumat  in  iniuriam  aut  eontumeliam  alterius  doetrine  vel  persone 
verbis  vel  facti«  publice  aut  private  prorumpere  aut  alias  maebinari  et  prescrthn 
in  disputacionibus  seolastieis,  seil  onines  ac  singuli  tales  pie  conversentur  et  solis 
40  seolastieis  verbis  utantur  aut  improbando  falsitatem  inqM>ssibilitatem  inpmbabili 
tatem  aut  non  verisimilitudinem,  verba  ermrem  beresim  vesaniam  aut  stultam  opi 
nionem  sonancia  aut  alias  piarum  aurium  ofl'ensiva  omittendo,  sub  pena  suspen- 
sionis  a  regencia  per  nienscm  aut  maiore  per  universitatem  dietanda  iuxta  excessus 
qualitatem,  et  simile  aput  scolares  teneatur  sub  pena  non  oonsequende  promocionis 
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proxinie  instantia,  quin  immo  sub  pena  maiori  eciam  per  universitatem  dictanda, 
si  qualitas  exoessus  id  exegerit,] 

Item*)  quod  nullus  eedulas  actus  seu  lecciones  nostre  universitatis  seu  in 
quacumque  facultate  fiendos  intimantes  ante  tempus  debitum  sub  obedicnoic 
debito  deponcrc  audeat.  5 

[Item3)  mandamus  quatenus  nullus  vestrum  eedulas  actus  scu  lecciones  nostre 
universitatis  seu  in  quacumque  facultate  fiendos  intimantes  ante  finem  summe 
misse  in  illa  ecclesia,  ubi  intimacio  fiet,  decantande  deponat,  sub  pena  duarum 
librarum  cere  irremissibiliter  persolvendarum.] 

Item  quod  nullus  pro  studente  deffendatur,  qui  non  ebdomadatim  aliquas  10 
lecciones  audire  curaverit,  nisi  universitas  ipsa  decerneret  talem  pro  studente  deffen- 
dendum,  ad  quos  rector  pro  tempore  oculum  babere  et  contra  cos  eciam  ad  alias 
penas  procedere  et  providere  det>et  atque  potest. 

Item  quod  nullus  ludat  i>cr  se  vel  alium  ad  taxillos  . 

Item  quod  nullus  graduatorum  scienter  coram  non  intitulato  studente,  qui  1& 
tarnen  sub  forma  studentis  hic  manet,  . 

Item  quod  nullus  doctorum  —  —  teneat  vel  ad  actus  scolsistieos  reeipiat 
vel  admittat  a  nostn>  consoreio  et  nostris  privilegiis  exclusum  et  sollempniter  non 
reconciliatum  —  —  . 

Item  —  — ,  quod  nullus  spaciari  —  —  .  20 

Item  quod  nullus  murum  buius  opidi       —  . 

Item  quod  nullus  de  die  sive  de  nocte  eundem  murum  —  . 

Item  quod  nullus  intret  vineas  vel  ortos  alterius,  c*>  ignorantc  vel  In  Tito, 
aut  in  illis  dampna  inferat,  sub  pena  unius  rloreni  et  dampni  resarciendi. 

Item  quod  nullus  capere  presumat  aviculas  aves  seu  feras  quarunicumquc  25 
speeierum  —  —  . 

Item  quod  nullus  utatur  clave  adulterina,  dietherieb  vulgariter  dicta,  aut 
penes  se  teneat,  sub  pena  sex  florenoruni  eidem  Universität  i  rectori  et  denunciatori 
applicandorum. 

Item  quod  nulluni  nostre  universitatis  suppositum  per  sacra  menbra  30 
Christi  . 

Item  quod  nullus  vestrum  presumat  proieere  lapidem  —  —-  sub  ]>ena  gravi 
per  ipsam  universitatem  infligenda. 

Item  quod  nullus  sine  licencia  rectoris  visitet  dedicacionem  —  —  . 

Item  quod  nullus  scolis  dimieancium  —  —  .  36 

Item  quod  nullus  presumat  visitare  eeehas  - —  — . 

Item  quod  nullus  in  loco  publieo,  hoc  est  prostibulo  seu  lupanari,  presumat 
de  die  vel  de  nocte  teuere  zeebas  vel  illis  ibi  interesse  aut  inibi  per  noetem  vel 
aliquamdiu  sedere  commorari  vel  permanere,  sub  pena  unius  rloreni  et  timore, 
quod  pro  publicis  lenonibus  declarentur  atque  pene  contra  tales  supra  i)romulgate,  40 
[que4)  fuit  et  est,  quod  talis  nostre  universitatis  privilegiis  non  gaudeat,  sed  ipso 
facto  exutus  sit  eisdem.] 

Item  quod  supposita  nostre  uniwrsitatis  ehoreas  publieas  vel  hii>tiludiu  eirea 
rarnisprivium  vel  alio  tempore  non  faciant,  sub  formidabilibus  penis  talibus  per 
rectorem  pro  tempore  infligendis.  46 

Item  quod  nullus  per  rectorem  vel  vicerectorem  requisitus  et  iuesus  pro 
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diccnda  veritate  super  excessibus  studencium  vel  alia  causa  iurare  recusct  nee 
aliquis  in  arrestacione  poaitUB  recedat,  Bllb  pena  quod  rector  talcm  recusantem 
ve]  reeedentem  universitati  ad  excludendum  cum  denunciare  potent  et  dcbebit. 

Item5)  quod  si  eitatus  . 

5         Item  quod  in  absencia  reetoris  . 

Item  quod  in  singulis  processionibus  . 

Item6)  quod  in  qualibet  bursa  —  —  proeedet  et  procedere  intendet. 

[Item7)  statuit  universitär  mnter  nostra,  matura  prehabita  deliberaeicme, 
ut  nullus  de  cetero  ad  eandem  universitatem  intituletur  et  ad  iuramenta  per 
10  intitulandos  prestari  solita  reeipiatur  et  admittatur  ante  decimum  quartum  annum 
eompletum,  nisi  Bit  quod  reetori  pro  tenq>ore  una  cum  decanis  quatuor  faeul- 
tatum  racione  discreeionis  ae  alterius  quulitatis  iuvenis  intitulandi  aliud  videatur 
expedire.] 

[Item8)  statuit  universitas,  ut  nullus  regencium  in  cadem  universitate  ac 
15  quacumque  facultatum  eiusdem  scolarem  quemcumpue ,  qui  sub  regimine  ac 
disciplina  reetoris  scolarium  bachantrie  per  triduum  fuerit,  eidem  abstrahat  ac 
ad  se  allieiat  per  se  vel  per  alium,  sub  pena  non  regende  in  eadem  universitate 
aut  aliqua  facultate  eiusdem,  quam  eo  ipso  ineiirrct  contravcniens,  et  id  ipeuni 
servabit  regen*  baehantriam  quoad  quoscumque  seolares  sub  diseiplina  ac  exercicio 
20  regencium  de  universitate  nostni  jxr  triduum  existentes,  sub  predicta  non  regeneie 
pena,  quam  et  ipse  contravcniens  ipso  facti»  ineurret] 

Prcnotata  publice  in  scolis  pronuncientur  et  sequencia  obmittantur. 

De  übertäte  scolarium  et.  de  pena  illius,  qui  absquo  racionabili 
causa  dimittit  unam  bursam  et  intrat  aliam. 
26         Item  quud  seolares  sint  liberi  ad  audiendum  exercicia,  a  quocumque  magistro 
sive  in  quacumque  bursa  voluerint.    Et  si  in  una  bursa  prius,  nichilominus 
p<»stea  in  alia  libere  exercicia  audire  possint. 

Item  quod  si  aliquem  scolarem  ex  bac  causa,  que  sequitur,  bursam,  in  qua 
prius  fuit,  exire  et  aliam  intmre  contingat  —  —  . 
30         Item  quod  Scolaris  unam  bursain  exiens  et  aliam  intrans,  si  in  prima  stetit 
j>er  mensem,  ad  minus  teneatur  —  —  . 

Placuit,  quod  prcnotata  decanus  facultatis  arcium  pronuneiaret  seola- 
ribus  cum  aliis,  que  ipse  prnnunciat. 

Sequencia  respiciunt  rectorcs  bursarum.   IMacuit,  quod  cuilibet, 
35  cum  de  novo  assumitur  in  universitate,  legerentur  et  quod  isla 

habere t  iurare. 

Item  quod  nullus  magistrorum  de  novo  ineipiat  regere  bursam  —  —  . 
Item  quod  nullus  mapist r« »nun  per  se  vel  alium  vel  alios  directe  vel  in- 
directe,  publice  vel  mvulte,  aliquem  scolarem  in  aliqua  bursa  existentem  vel 
40  exercicium  audientem  extra  illam  attrabat  —  —  . 

Item  (piod  de  cetero  per  regentes  bursa«  non  babeantur  exercicia  alia  seu 
resunqM'ioncs  -    —  aml»o  ista  etc.    Item  possunt  in  bursis  per  bursales  rieri 
exercicia  specialia  pro  baccalariandis  et  magistrandis    -  —  pro  rata  persolvat. 
Item  quod  Scolaris,  qui  audivit  solum  generale  exercicium  —  —  det  quin 
45  que  florenos. 
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Item  quod  nullus  magistrorum  direetc  vel  in  direkte  reeipere  debeat  vel 
preeumat  jMiftum  —  —  . 

Item  quod  de  cetero  singulis  festis  eollegii  —  —  . 

Iteiu  quod  nulla  exereieia  nee  cciain  alique  lecciones  vel  resumpeiones  . 

Aus  Ann.  III,  28  —  '27.  Daiiie.su  redaktion  wetontlkh  den  alteren  redaktionell  von  5 
1441  und  1442  >.nr.9i>.  100 .  in  einigen  punkten  auch  der  von  1448  iuli  14.  (s.o.  nr.  104) 
folgt,  wenn  auch  in  etwa«  veränderter  fassung  und  Ordnung,  und  bei  Hautz  II, 
391 — 396  erträglich  gedruckt  ist,  werden  hier  nur  diejenigen  satze  gegeben,  welche 
sachliche  zusatze  oder  iinderungen  oder  eine  erheblich  abweichende  fassung  auf- 
weisen. —  «;  Zusatz  am  rande.  —  »)  Durchstrichen.  —  *}  Am  rande  für  den  ge-  10 
striciienen  absatz.  —  *j  Das  folgende  am  rande.  —  v;  Die  drei  nächsten  abaiUze 
entstammen  den  Btatuten  von  1448  iuli  14.  —  ö)  Dieser  absatz  stellt  zwar  erst 
f.  2fiv,  ist  aber  hierher  venviesen  mit  der  bemerkung  '  hoc  per  rectorem  univer- 
sitatis  legatur  cum  aliis».  —  ;)  Zusatz  am  rande,  mit  «non  legatur ».  —  *)  Ebenso, 
mit  «legi  jioterit».  15 

HS»  Artistenfakultät  stellt  die  bedingungen  fest,  unter  treleheu  die  büeher  aus  ihrer 
bibliothek  verliehen  werden  dürfen.    14*4  sqd.  12. 

Statutuni  liberarii  fncultatis  arcium,   quod   per  iuramentum 
habebit  observare. 

Dedma  ii.  die  s*cptembris  per  deputatos  a  famltate  areium  concorditer  fuit  20 
conelusuni. 

1.  Si  aliquis  über  in  inferiori  liberaria  faeultatis  areium  ad  minus  duplex 
baberetur,  potent  eum  magistro  huius  universitatis  et  nulli  alteri  acomodare  teni- 
]>ore  leccionis  ordinarii  aut  alias  ad  mensem  vel  duos,  non  tarnen  ad  usum  diu- 
tunuun,  seil  ad  reserihondum  vel  aliud  aliumle  videndum.  96 

2.  Si  Uber  solum  semel  babeatur,  poterit  eum  »-oneedere  magistris  nostre 
universitatis  ad  tan  tum  teinpus,  in  quo  verisimiliter  rescribi  posset,  et  non  ultra 
et  su|»er  hoc  diligentcr  oonspieiat. 

3.  Nulluni  librum  «lebet  acomodare  extra  universitateni  sine  eonsensu  tocius 
facultatis,  de  quo  et  magistrum  ueomodantem  habehit  avisare,  ne  librum  ita  30 
aeomodatum  extra  eandem  transtnittat ;  quod  si  hccuh  factum  fuerit,  ab  ingrerou 
lilierarie  ad  annum  suspendatur. 

4.  Super  omnibus  pmlietis  caueionein  sutlteientem  ac  librum  tanti  valoris, 
quanti  est  über  concessus,  singuli  i nagist ri  ipsi  liberario  prestabunt  eum  proprie 
man tis  recognieione  per  tempus  usus  libri  aput  eundem  liberarium  renianente  etc.  36 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  27. 

114.  Artistenfakultät  besehliesst   über  die  priifung  der ieu igen ,   trelehe   t  un   der  via 
mttdernorum  zur  via  antiguorum  oder  umgekehrt  übergehen.     14-iö  iuli  24. 

Conelusuni  fuit,  quod  Scolaris  transiens  de  via  in  viam  debet  habere  omnia, 
que  requiruntur  ad  graduni,  ad  quem  anhebt,  iuxta  modum  illius  vie,  in  qua  40 
vult  pnimovcri.    Videlieet  Scolaris  tmnsien»  de  via  modernorum  ad  viam  anti 
quorum,  si  voluerit  promoveri  in  eadeni,  «lebet  omnia  audire  in  leccionibus  et 
exercieiis  aut  examinibus,  ut  modus  est  nntiquoruni,  ac  si  nunquam  audisset 
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unum  in  via  modernorum,  ita  quod  formalia  vie  modernnruin  non  suffragcntur 
nee  in  lectionibus  not-  exerciciis  nee  in  tempore  volentibus  promoveri  in  via  anti- 
quorum.  [Idcm]  servandum  est,  si  quis  transiret  de  via  antiquorum  a<l  viam 
modernorum  et  ad  1km-  est  statutum.  (jnod  facultas  vult  fiimutn  teuere,  quod 
5  etiani  est  per  universitatem  eonelusum,  in  quo  si  quis  [dubijtaret,  haberent  etiam 
universitatem  requirere  et  non  tantum  faeultatem.  Item  fuit  conelusum,  quod  non 
esset  dispensandum  cum  quodam  baecalario,  qui  petivit  dispensationem  super  boc, 
quia  volens  promoveri  in  via  antiquorum  solum  audivit  libros  phLsieorutn  et  de 
anima  pro  parte,  licet  audiverit  omnes  libros  ....  [secundumj  forniam  et  moduin 
10  vie  modernorum. 

Aus  Acta  fae.  art.  II,  2«v. 

115.  Radulphus  de  Zelandia  rektor  Interpret  irt  bei  seiner  Verlesung  der  Statuten  den 
ersten  aisatz  derselben.    145t>  iiini  27. 

Ab  hoc  statuta1)  nequaquam  excipiuntur  hü,  si  qui  sunt  ut  dieitur  Student*1« 
16  et  nostre  incorj>oratixuniversitati,  qui  dt'  nocte  aut  iw>tiiiH  circa  aut  ultra  medium 
quandoque  noctis  hovisare  dicuntur  aliis  masculini  ac  verius  feminei  sexus  homi 
nibus  cum  lutinis  aliisve  organis  et  musieis  instrumentis.  Hoc  autein  pro  hüs 
dictum  est  universis,  qui  extra  sanetam  et  sanam  universitatis  nostre  mentein 
sinistre  et  ad  proprie  voluntatis  libitum  boc  primum  ahne  universitatis  nostre 
20  interpretantur  statutum,  quod  plane  et  simpliciter  negative  dicit,  quod  nulluni 
eiusdem  universitatis  suppositum  post  pulsum  campane  vini  de  nocte  incedat  per 
platcas  absque  lumine,  non  dieitur  lunari  vel  astrali,  quin  eerte  lumine  nianufaeto 
seil  artificiali,  nee  oceultato,  sed  aj>parenti  et  lucenti,  sub  pena  unius  floreni. 

Aus  eo.l.  Palat.  lat.  nr.  454,  f.  382*.  in  «1er  rede  f.  378v  ff.)  .les  fUdlllphlU  de 
25  Zelandia,  art.  mag.  et  in  sacra  tlieol.  prof.,  bei  dem  antritte  seine«  dritten  rek 

torats.  —  ')  Niimlich  «lern  ersten  der  reiiaktion  von  1454  ian.  6..  welcher  das 
nachtliche  ausgehen  ohne  licht  verbietet,  h.  o.  nr.  112. 

116.  Die  kurfürstliche  kanzlei  (heilt  der  Universität  mit,  wie  weit  der  kurßirst  die 
immunität  der  Studenten  und  zum  h.  geist  stijte  gehörenden  priester  gelten  fassen 

30  wolle.     1458  mürz  9. 

—  —  Unsen*  gnedigen  berren  des  pfaltzgravcn  meinunge  ist,  das  Studenten, 
priester  und  ander  personen  des  heiligen  geistz  in  Heidelberg  wonhaftig,  die  ligende 
gutere  haben  oder  kaufen,  die  vormaels  bete  und  sture  geben  haben,  das  sie  die- 
selben bete  und  sture  noeb  forter  geben  sollen,  so  ferne  sie  mit1)  geben  legcgelt 

35  ungelt  oder  melegelt. 

Item  das  alle  Studenten,  priester  oder  andere  auch  in  den  stielt  des  heiligen 
geists  geborig,  die  da  wine  sebencken  oder  inet1)  massen  oder  halben  massen  u  ins 
iren  naebbern  Studenten  priestern  «»der  andern  ußer  iren  husern  geben,  den  si 
kauft  bau,  auch  orten  halten  oder  in  orten  win  gebene1)  geben,  das  dieselben  zu 

40  stunt*)  leggelt  ungelt  und  melegelt  geben  sollen  von  allen  dem,  daez  sie  niessen 
und  brachen. 

Aus  Ann.  III,  5üv.  Arn  '.».  märz  wurde  in  der  univ.  Versammlung  Iwseldotwen,  dieae 
mitthcilung  den  ungehörigen  bekannt  zu  mürben.    -  >)  So.  e.  -  \  Undeutlich. 
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ffer  erercitien.    1458  april  9. 


Notificant  omnibus  et  nin^ulis  iam  dicte  facultatis  seolaribus,  quatenus  omncs 
et  singuli  de  cetero  leetiones  pro  bacealariatu  aut  licencia  audituri  in  artibus  ab  5 
boc  nostre  insinuacionis  die  computando  Bimul  cum  eisdem  lectionibus  audire 
tenentur  excrcicium  generale  eiusdem  libri,  in  quo  lectiones  audiunt,  sub  pena 
retardacionis  indispensabiliter  non  parcntibus  infligende.  Datum  anno  domini 
millesimo  quadringentcsimo  quinquagesimo  oetavo,  nona  die  mensis  aprilis,  sub 
sigillo  luwtri  decanatus  presentibus  adimpresso.  10 

Aus  Acta  far.  art.  II,  40. 

11H.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geist  in  Heidelberg  errichten  an  ihrer  kirrhe  auj 
trunsrh  des  kurfürsten  zirei  neue  praebenden ,  hauptsächlich  für  solche  filtere 
canoniker,  irclche  ihrer  Verpflichtung  am  Studium  zu  lehren  enthoben  zu  werden 
wünschen.     Heidelberg  1459  dec.  8.  15 

Conradus  de  (iummeringen  d  cra  n us  totumque  capitulum  regalis  ceclesie  saneti 
Spiritus  opidi  Heidell>ergensis,  Wormatiensis  diocesis,  universis  notum  facimufl 
per  presentes,  quod  illustrissimus  dominus  Fridcrieus  com  es  palatinus  Iteni,  sacri 
Komani  imperii  arebidapifer,  prineeps  eleetor  et  Bavarie  dux,  dominus  noster 
metuendissimus,  |j  provide  attendens.  grave  esse  canonieis  obtinentibns  in  dieta  20 
regali  eeelesia  prebendas,  quibus  lecture  ordinarie  in  tbeologia  vel  in  iure  canonieo 
sunt  annexe,  usque  a<l  extremum  tempns  vite  sue  apud  dictas  proben  das  in 
eontinuis  laboribus  scolasticis  mauere  id  ipsumque  universitati  generalis  studii  sui 
ad  buiusmodi  lectums  viros  fortes  et  infatigabiles  exigenti  minus  expediens,  in 
(Iktorum  eanonieorum  presentium  et  futurorum  eonsolationem  ae  relevamen  atque  25 
fttioam  studii  sui  predieti  eonservacionem  a  nobis  desideravit  ac  seriosius  peeiit, 
ut  de  meliori  viearia  diete  regalis  ceclesie  saneti  »Spiritus  satis  per  dei  gratiam  in 
vicariis  babundantis,  vi<lelicet  viearia  altaris  sanete  Marie  Magdalene  nune  in  dieta 
regali  ecclesia  per  mortem  l>one  memorie  magist ri  Conradi  de  Landoia  in  sacra 
tbeologia  licentiati  vaeante,  et  de  eapellania  seu  altari  sanete  erncis  in  capella  30 
l>eate  Marie  virginis  dieti  opidi  sito  duos  eanonieatus  et  totidem  prebendas  pro 
duobus  canonieis  imperpetuum  ad  illos  assumendis,  quorum  primus  pro  corpore 
prel>ende  sue  fnictus  et  redditus  viearie  predicti  altaris  seu  predieto  altari  sanete 
Marie  Magdalene  et  secundus  pro  eor|K>re  prebende  sue  fruetus  et  redditus  capcl- 
lanie  seu  altari  predieto  sanete  erucis  dudnm  deputatos  balwant,  in  dieta  regali  36 
coclesia  saneti  Spiritus  auetoritate  aj>ostolica  nobis  in  bae  parte  eoneessa  erigeremus 
ae  statueremus,  de  eonsensu  tarnen  universitatis  dieti  studii  et  vicarii  |>er|>etui 
parroebialis  ceclesie  saneti  l'etri  opidi  predicti,  ad  quos  presentaeio  dien*  capellanie 
s«-u  altaris  säurte  erucis  eommuniter  et  ad  Universitäten,  presentaeio  diete  viearie 
altaris  sanete  Marie  Magdalene  s|>ectare  noseuntur,  ut  deineeps  predieti  canonici  40 
antiquiores  leeturas  ordinarias  in  tbeologia  vel  iure  canonieo  racione  predictarum 
preliendarum  suarum  obtinentes  gmdatim  dictas  duas  prebendas,  quotiens  eas 
simul  vel  successive  vaeare  eontigerit,  si  prebendas  suas  predietas  et  alia,  que  ab 
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umvcrsitate  dicti  studii  hal>cnt,  diniittcre  voluerint,  libere  infra  sex  dies  a  tem- 
pore, quo  in  dicto  opido  dictarum  prebendarum  vacaeio  nota  fuerit,  optare  poamot 
et  qtiod,  nullo  eorum  modo  premisso  per  sc  vel  procuratorem  ad  hoc  constitutum 
optante,  universitär  predicti  studii  ad  primos  ac  universitas  et  vicarius  perpetuus 
5  parrwhialis  ecelesie  saneti  Petri  ad  uecundos  canoniealus  et  pn-tanda*  aliquem  ex 
reliquis  doctoribus  in  dicto  studio  in  tbeologia  vel  in  alten»  iurium  legentem,  si 
ad  huiusmodi  eiinonicatum  et  prelK'ndam,  cum  vaeaverit,  se  presentari  petat,  vel, 
nullo  eoruni  id  petente,  aliquem  ex  magistris  regentibus  in  faeultate  artium  licen- 
tiatum  in  theologia  vel  in  altero  iurium  ipsorum  iudicio  dispositum  pro  lectura 

10  ordinaria  in  altera  predictarum  faeultatum  theologie  vel  iuris  digne  obtinenda  vel, 
huiusmodi  lieentiato  deficientc,  alium  magistruin,  ut  premittitur,  in  faeultate 
artium  regentem  constitutum  in  sacerdotio  vel  saltem,  qui  infra  aunum  posrit  et 
velit  ad  saeerdotium  promoveri,  presentare  teneantur;  neenon  qiuxl  predicti 
duo  canonici  debeant  apud  dictam  regalem  eeelesiam  saneti  Spiritus  personaliter 

in  residere  et  presentes  esse,  ita  quod  si  ultra  quatuor  septimanas  pro  negotii* 
propriis  eorum,  cum  causa  subfuerit  et  petierint,  simul  vel  successive  sibi  in- 
dulgendas  ultra  uiumi  diem  absque  lieentia  nostra  deeani  et  eapituli  se  ab- 
sentaverint,  fruetus  et  redditus  prebendarum  suarum  pro  ill<»  dir  vel  illis  diebus, 
quibus  sie  per  annum  nbsentes  fuerint,  quorum  dierum  signaciouem  sulxuistos 

20  dicte  regalis  ecelesie,  deputato  sibi  pro  lal>oribns  suis  eompetenti  solario1),  sub 
iuramento  per  ipsum  super  hoc  prestando  facere  tenebitur,  ipso  facto  perdant,  in 
fine  anni  iuxta  ratam  dictorum  dierum  fabrice  predicte  regalis  ecelesie  applieandos; 
quodque  inter  dietos  duos  eanonicos  et  viearios  predicte  regalis  ecelesie,  quo  ad 
presentias  ordinarias  reeipiendas  iam  constitutas  vel  in  futurum  ordinandas,  nulla 

25  babeatur  difl'erentia,  hoc  excepto,  quod  eanonicis,  qui  dimissis  lecturis  suis  pre 
dietas  prehendas  optaverint,  dabuntur  presentie  huiusmodi,  cum  interfuerint  mits^e 
vel  vesperis.  etsi  illo  die  non  fuerint  in  matutinis.    Item  quod  uterque  dictorum 
canonicorum  pro  tempore,  quo  prebendam   eonsecutUS  fuerit,   ultra  commune 
iuramentum  canonicorum  predictam  personalem  residentiam  iurare  teneatur  et, 

30  si  non  fuerit  tunc  temporis  sacerdos,  quod  infra  annum  immediate  uequentem 
cessante  impedimento  legittimo  se  faciet  ad  saeerdotium  promoveri  et  quod  missas, 
ad  quas  tenetur  vigore  prime  institucionis  benetieii  sui  seu  ordinacionis  predicte 
regalis  ecelesie  saneti  Spiritus,  super  altari  i  1  Ii  deputato  fideliier  celebrabit  vel  jht 
alium  de  ecclesia  vel  etiam  extraneum  quo  ad  altare  sanete  crueis  sie  faciet  celebrari. 

35  Item  quod  canonicatum  et  prebendam  predicte«  non  perniutabit  absque  eonsensu 
nostro  nee  etiam  illos  j>cr  viam  simplieis  renunciacionis  dimittet  nisi  in  i  lanibus 
nostris.  Item  quod  contra  premissa  vel  aliqiKnl  premissorum  nichil  impetrabit  nee 
impetratis  vel  concessis  eeiam  motu  proprio  Etomani  pontificis  contra  ea  aut  aliquod 
eorum  utetur.    Desideravit  etiam  dictUS  dominus  noster,  quod  magister  Wilbchnus 

40  de  Walstat  baccalarius  in  tbeologia,  ad  vicariam  predictam  altaris  sanete  Marie  Magda- 
lena nuper  per  Universitäten)  predicti  studii  nominatus  et  nobis  novissimc  presi  ntatus, 
ad  predietos  prinios  canonicatum  et  prebendam  et  magister  Scbastianus,  rector  predicti 
altaris  sanete  erweis,  licentiatus  in  theologia,  ad  seeundos  assumantur  et  reeipiantur. 
Noö  igitur  decanus  et  eapitulum  predicti  pium  et  meritorium  predicti  dorn  in  i  nostri 

45  metuendissimi  desiderium  contemplantes,  peticioni  sue  in  premissis  satisfaeiendo, 
de  predietis  duabus  vicaria  altaris  sanete  Marie  Magdalene  et  eapellania  ;*ancte 
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erweis,  aeeedente  quoad  eapellaninm  seu  altare  sanete  erucis  assensu  reverendi 
I  ..Ii  ris  domini  Reinhardi  episoopi  Wormatiensis  et  venerabilis  domini  Iohannis  de 
Vestenberg  prepositi  ecelesie  collegiate  saneti  Ciriaei  extra  in  uro»  Wormatienses, 
huiusmodi  l»enefieium  pleno  iure  regali  eoclesie  nostre  saneti  Spiritus  eoncedentium 
seu  nobis  subicientium,  duos  eanonicatus  et  prebendas,  salvo  tarnen  in  omnibus  5 
iure  parrochialis  ecelesie  saneti  Petri,  in  dieta  eeclcsia  regali  saneti  Spiritus, 
auetoritate  apostoliea  qua  fungimur  in  hac  parte,  in  nomine  domini  i>er  presentes 
erigimus  ac  eanonici»  ad  eos  assumptis  seu  assumendis  primo  fruetus  et  redditus, 
super  quibus  dieta  vicaria  sanete  Marie  Magdalene,  et  seeundo  fruetus  et  redditus, 
super  quibus  predicta  cai>ellania  seu  altare  sanete  crucis  sunt  dotate,  pro  eor-  io 
poribus  prebendarum  suarum  deputamus  et  stallum  in  choro  et  loeum  in  eapitulo 
sub  predieatore  semper  et  pro  nune  post  magistros  de  collegio  seeundum  tempus 
leeepeionis  sue  assignainus  habendos;  statuentes  de  consensu  universitatis  dicti 
studii  et  viearii  perpetui  parrochialis  ecelesie  saneti  Petri,  quod  antiquiores  canonici, 
racione  j)rebendarum  suarum  predictarum  ordinaria»  leeturas  in  faeultatibus  predictis  15 
theologie  et  iuris  canonici  obtinentes,  nunc  vel  qui  in  futurum  obtinebunt,  modo 
et  fonna  premissis  libere,  quocienseumque  vaeaverint,  stallo  in  choro  et  loeo  in 
eapitulo,  quo»  tunc  tenqwris  habuerint,  eis  reservatis,  gradatim  optare  possint 
quodque  nullo  eorum  sie  optante  infra  sex  dies  predictos  universitas  et  vicarius 
perpetuus  parrochialis  ecelesie  saneti  Petri  predicti  ad  secundos  canonicatum  et  20 
prebendam  ac  universitas  ad  primos  aliquem  ex  reliquis  doctoribu8  in  tbeologia 
vel  iure,  si  ad  illos  se  presentari  petierit,  vel,  nullo  eorum  hoc  petente,  aliquem 
ex  magistris  regentibus  in  facultate  artium  licentiatum  in  tbeologia  vel  altero 
iurium  dispositum,  ut  premittitur,  vel,  illo  deficiente,  alium  magistrum  in  dieta 
facultate  artium  regentein,  in  sacerdotio  constitutum  vel  qui  infra  annum  in  26 
saeerdotem  ordinari  possit  et  velit.  presentare  teneantur.    Reliqua  vero  sub  modo 
et  forma  preseriptis,  prout  petitur,  eadem  auetoritate  statuimus  atque  predictos 
magistros  Wilhelmum  ad  primos  canonicatum  et  prebendam  et  Sebastianum  ad 
secundos  in  eanonieos  assutnimus,  ipsis  tempore  congruo  stallum  in  choro  et 
loeum  in  eapitulo  assignaturi.    In  quorum  omnium  et  singulorum  robur  et  evidens  30 
testimonium  dominus  noster  metuendissimus  predictus  a<l  humilem  rogatum 
nostrum  iussit  has  literas  nostras  sigilli  iUustrissime  dominaeionis  sue  appensione 
muniri.   Que  nos  Fridericus  prineeps  predictus  sie,  ut  prefertur,  facta  vi  presentium 
recognoseimus  et  ad  prefatum  effectum  rector  et  universitas  predicti  sigillum 
universitatis  etiam  ad  preces  nostras  et  nos  sigillum  nostrum  capitulare  manda-  36 
vimus  eisdem  appendi.    Datum  Heidelberg  die  Lüne  tercia  mensis  deeembris, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  nono. 

Aua  dem  orig.  der  Heid,  univ.  bib!.:  achr.  II,  4,  nr.  8.  Per  die  beaiegelung  er. 
wähnende  satx:  Que  nos  etc.  und  die  «iatirunp  zwar  von  derselben  hund,  aber 
in  schwaraerer  tinte.    Alle  sie^el  fehlen  ieUt.  -  ')  So.  40 


119.  Universität  yiebt  auf  wünsch  des  Kurfürsten  ihren  angehörigen  Weisungen  für  ihr 
verhalten  während  der  kriegsieit,    1400  mar  18. 

Convocatis  et  existentibus  suppositis  in  scolis  superioribus  artistarum  ego 
proposui  deliberata,  premissa  parva  arengula,  in  qua  dixi  causas,  quare 

i. 
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statuta  sint  facta.  Et  priraum,  quod  reotor  et  universitär  ad  tollendas  hoc  tempore 
litis  et  gwcrrarum  suspiciones  et  perieula  distriete  precipieado  niandamus  omnibus 
et  singulis  nostre  [universitatis]  suppositis,  (iiiatenus  nullus  sub  aliqua  porta 
huius  opidi  similiter  et  circa  clausuram  repagulorum  stet  vel  moram  faeiat, 
5  maxime  quando  nuncii  aut  alii  extranei  intromitti  desiderant,  sed  si  vult  exire, 
dirocte  pertranseat  custodesque  ibidem  nec  verbo  nec  facto  molestet  seu  impediat, 
sub  pena  exclusionis  in  perpetuum  vel  ad  tempus,  secundum  quod  dictavcrit 
universitas. 

Item  quod  nullus  exeundo  per  pontem  Nex-cari  transeat  deelinando  ad  siuis- 

10  tram  ultra  Rotpüchel,  deelinando  vero  ad  dextram  ultra  fluvium  Darspach  vul 
gariter  [dictum] ')  nec  ascendat  montem  Omnium  sanetorum  nec  ad  silvain  eiusdom 
montis;  exeundo  vero  per  portam  superiorem  ultra  primum  tugurium  laterum 
Dec  retro  sanetum  Iacobum  ascendat,  ita  ut  in  directa  via  non  possit  videri; 
exeundo  vero  per  portam  inferiorem  non  transeat  ultra  antiquum  fossatum  et 

15  deelinando  versus  sinistram  non  transeat  retro  sanetum  Petrum,  videlicet  ultra 
repagulum  versus  Lindenprunn  collocatum;  polest  tarnen  ire  usque  ad  fontem 
Merczberg,  ita  quod  ultra  non  ascendat,  sub  pena  exclusionis  vel  recessus  ad 
tempus  vel  in  perpetuum,  secundum  quod  videbitur  universitati  expedirc. 

Item  sub  eadem  pena  nullus  cum  alio  vel  aliis  halxiat  collacioncm  ex  j>arte 

20  parciarum8)  contendencium,  ex  qua  possint  rixe  et  vexaeiones  oriri,  nec  verbo 
nec  facto  de  huiusmodi  contencionibus  seu  rixiH  sc  intromittat.  In  premissis 
tarnen  statutis  excipiuntur  beneficiati  ab  universitate  aut  ab  aliis  in  hoc  loco, 
qui  predictis  non  astringuntur. 

Item  mandamus,  quod  nullus  in  prostibulo  seu  hq»anari  atque  in  aliis 

25  habitacionibus  suspectarum  mulierum,  similiter  in  foro  balneis  taWrnis  aut  aliis 
conventiculis  eo  tempore,  quo  ritheri  vel  alii  soldati  seu  Stipendiat!  convenire 
solent,  moram  faciat,  ne  ex  hoc  aliquod  periculum  ineurrat,  in  singulis  premisMs 
dolo  et  fraude  seclusis. 

Ista  tarnen  omnia  premissa  nulluni  diueius  ligant,  nisi  usque  ad  tinem 

30  temporis  gwcrrarum  modo  currencium,  seilicet  nunc  pre  manibus  existencium3). 

Aus  Ann.  III,  73.  Das  »latuin  ergiebt  sirh  aus  der  einlfulung  zur  Versammlung. 
—  ')  Kehlt,  c.  —  ')  So.  —  •,)  oxistentilms,  e. 

120.  Artistenfakultät  verpflichtet  ihre  mifglieder,  vorläufig  nur  über  die  zu  den  pro- 
motionen  erforderlichen  biieher  zu  lesen  und  die  einmal  geu-ählU  Vorlesung  nicht 
35  ohne  triftigen  grund  auszusetzen  oder  zu  xpiit  zu  beginnen.     1161  oct.  5. 

Quinta  die  mensis  oetobris  eonvocatis  magistris  de  eonsilio  facultatis  arcium 
per  iurainentum  per  ine  magistrum  Petrum  de  Blaubiren  pro  tun«  vieedevauuni, 
fuit  eonelusum  ad  pmham,  ut  eleeeio  ordinarii  sive  librorum  ordinarie  b'gendorum 
non  illudatur,  quatenus  nemo  magistrorum  eligat  alium  quam  pro  forma  ad 
40  gradum  requisitum  librum.  Qursl  si  aliquis,  quod  alwit,  magistrorum,  qui  librum 
elegerit  solus  legere,  eundem  pretermiserit  aut,  si  cum  aliis  coneurrerit,  ahsque 
racionabili  causa  ordinarie,  ut  ad  minus  unus  legat,  pretermiserit  aut  congrun 
statuto  tempore  non  inchoaverit,  penam  flort<ni  ipso  facto  ineurrat,  Quod  si 
ex  racionabili  causa  librum  tal<m  legere  omiserit,  ad  octo  dies  ante  tempus,  quo 
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librum  inchoare  tenetur,  sub  eadem  intimet  pena  decano  facultatis,  qui  una  cum 
quibusdam  senioribus  quatuor  vel  quinque  de  causa  deliberet;  quod  si  eam 
racionabilem  inveniant,  communiter  de  leccione  istius  libri  disponant,  quod  si 
irracionabilis  ab  eis  iudicetur,  euni  adeo  inducant,  ut  per  se  legat,  quod  si  facere 
renuerit,  iterum  j>enam  subeat,  quam  et  deeanus  sub  pena  iuramenti  exequi  6 
teneatur,  dolo  et  fraude  cessantibus.  Hec  autem  pena  cedat  legeuti,  quam  deeanus 
cum  prefatis  magistris  aut  cum  tota,  si  placet,  faeultate  disposuerit. 

Aus  Acta  fac.  art.  n,  51. 

121.  Universität  lässt  ihre  angehurigen  getrisse  kriegsartücel  beschwören.    1462  UM. 

Weleber  von  ingescriben  gelidern  der  universitet  und  den,  die  under  eins  10 
rertors  gehorsam  gehorent,  in  Heidelberg  verüben  wil  in  disen  kriegsleufen,  sol 
dein  reetor  an  unsers  gnedigen  herren  bertzog  Friderichs  des  pfaltzgraven  stat  in 
biwe*<en  etlicher  siner  gnaden  rete  zu  den  heiligen  sweren,  [das  er]  siner  gnaden 
schaden,  wo  er  den  wisse  oder  erfar,  getruwliehen  warnen  und  frommen  und  bestes 
werben  wolle  und  das  er  die  zeit  diser  kriecbsleuf  disem  schloß  und  der  stat  Hcidel-  15 
berg  keinen  schaden  zufügen,  darzu  helfen  oder  raten  wolle,  sunder  den  warnen  und 
darfur  sin  nach  sinem  vermögen  ungeverliehen.  Und  obe  diß  schloß  oder  stat 
Heidelberg,  da  got  für  sin  wolle,  benotiget  wurde,  die  zit  er  hie  innen  were,  das 
er  dan  noch  sinem  besten  vermugen  die  wolle  helfen  entechutten  und  weren  und 
getruwliehen  thun,  warzu  er  nach  schickunge  siner  personen  geordent  und  be-  20 
scheiden  wirdet  durch  einen  rector  und  die  ime  in  den  leufen  von  wegen  unsers 
gnedigen  herren  zubescheiden  werden,  und  auch  das  er  kein  botsehaft  von  hinnen 
enbieten  oder  schriben  sol,  die  kriegsleuf  antreffen,  und  o\ye  ime  von  ußwendig 
enbotten  oder  geschriben  wurd  etwas,  das  dise  kriegsleuf  antreffen,  in  welcher 
maß  das  gesin  m(K*ht,  das  er  das  uf  stunde  dem  rector  zu  wissen  thun  wolle.  25 
Und  obe  er  in  der  zit  dieser  kriegsleuf,  ee  dan  die  geendet,  ußer  dieser  stat 
Heidelberg  kommen  wurde,  das  er  dan  gelegenheit  diß  sehloß  und  stat  Heidel- 
berg, auch  rustung  der  were  und  schickunge  der  leute  und  was  er  davon  gemerek 
bette,  verswigen  und  in  keinen  wege  offen  oder  melden  wolle.  Obe  auch  ir  einer 
oder  mee  einichen  Studenten,  er  weren  wenig  oder  vil,  westen  oder  hernach  erfarn  30 
wurden,  der  oder  die  disen  vorgemelten  punckten  nit  gloht  oder  gesworen  hetten 
oder  diesen  gesworen  eid  nit  hüten  in  einem  oder  mee  punckten,  das  der  oder 
dieselben  den  oder  dieselben  Studenten  dem  rector  oder  der  zweier  einem,  [die] 
ime  zubescheiden  werden,  melden  sagen  und  furbringen  sollen,  herinnc  alle  geverde 
ußgescheiden.  Eß  sol  auch  dieser  eidt,  welcher  den  alß  obgesehriben  thut,  nit  35 
lenger  binden,  dan  biß  zu  ußganek  und  ende  diser  kriegsleuf,  die  itzung  fur- 
handen  sin,  on  geverde.  Item  das  der  rector  allen  den,  die  disen  eidt  nit  sweren 
wollen,  von  stund t  bi  irem  eidte  gebiete  nit  von  hinnen  zu  kommen,  si  haben 
dan  zuvor  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworen  den  obgeseriben  punekten,  das 
er  gelegenheit  des  schloß  etc.  40 

Aus  Ann.  III,  86^.    Vorher  j?eht  eine  aufieichnunjf  vom  14.,  es  folgt  eine  solche 
vom  31.  ianuar. 
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122.  Instruktion  für  Johann   von   Ladenburg   bei  dessen  Sendung  an   den  jxipst. 
(1462  mfirz  2.) 

Avisanda  aput  summum  pontificem  ex  parte  universitatis  et 
ecclesie  renalis  sancti  spiritus  Heidelbergensis. 

5  Primo  reeommendetur  universitas  sanctissimo  domioo  nostro  tamquam  filia 
obedientissima,  imo  quod  a  tempore  fundaeionis  et  ereccionis  ciusdem  usque  in 
hos  dies  cuiuscumque  scismatis  neutralitatis  aut  dissensionum  tempore  numquam 
diseesserit  ab  obediencia  sedis  apostolice,  sed  Semper  eidem  ae  summo  jiontifiei 
adheserit. 

10  Ad  illud  corroboraiHlum  referatur,  quod  tempore  neutralitatis  proxime,  que 
inter  Eugenium  papam  ae  cum,  qui  Felix  dicebatur,  et  coneilium  Rasiiiense  erat, 
universitas  adheserit  summo  pontifici  domino  Eugenio  inelinaveritque  illo  tempore 
pro  suo  possc  dominum  ducem  Ludwieum  pie  memorie,  fratrem  domini  nostri 
domini  Frideriei  etc.,  adherere  eidem,  etsi  multa  et  varia,  ut  coneilio  ndhereret, 

15  prefato  domino  Lndwieo  promissa  fuerint  ae  is,  qui  Felix  dicebatur,  eius  soccr 
esset,  quodque  adberencia  prefati  domini  Ludwici  etc.,  quam  domino  Eugenio 
fecit,  non  absquc  universitatis  suggestione  multos  alios  ad  eidem  adherendum 
allexit  et  attraxit. 

Item  si  universitas  et  capitulum  ecelesie  regalis  sancti  Spiritus  aput  s.  d.  n. 

20  delata  essent,  quod  ex  corum  consilio  vel  persua^ione  dominus  dux  Fridcrieus. 
fomi's  palatinus,  princeps  eleetor  etc.,  domino  de  Ysenburg  adhesisset  ac  adhereivt, 
cxcusentur,  quia  revera  quidquid  per  dominum  ducom  Friderieum  ete.  attenqv 
tatum  est  in  rebus  illis,  universitate  inconsulta  inoonsultoquc  capitulo  ecclesie 
sancti  Spiritus  prefato,  ipsis  neque  consilium  nw  auxilium  prebentibus,  ivt  actum. 

25  Item  si  universitas  consulta  fuisset  aut  capitulum  consultum,  consuluissent 
poeius  eidem  domino  Friderieo  etc.  de  adherendo  domino  de  Nassauw  vel  ad 
minus  ad  sc  neutralem  nec  i  1 11  nec  alteri  adherendo  tenendum. 

Item  quod  universitas  sie  et  capitulum  adhuc  hodie  se  offerunt  ad  cooperandum 
et  agendum  pro  posse  ad  vias  et  me<lia  quecumque,  ut  hee  dissensiones  ac  eontro- 

30  versie,  que  modo  ecclesie  Maguntine  occasione  vertuntur,  tollantur. 

Item  quotl  doctores  universitatem  regentes  pro  maiori  parte  sencs  sunt,  non 
alia  stipendia  neque  redditus  aliquos  quam  raeione  regencie  in  universitate  hal>entes, 
quibus  si  destituerentur  aut  privarentur,  ad  infeliciter  mendicandum  heu  com- 
pellerentur;  ut  hee  animad vertat  sanetitas  sua  et  non  faeile  procedat  ad  eosdem 
ad  quorundam  illis  insidiancium  ac  contra  eos  machinancium  instanciam  ac 
suggestionem  privandum  ac  destituendum  l>eneficiis,  que  in  ecclesiis  cathedralibus 
et  aliis  racione  regencie  universitatis  obtinent,  cum  in  omnibus,  que  hanun 
dissensionum  occasione  aguntur  et  attemptantur,  universitatis  eiusdem  persone 
culpabiles  non  sint. 

4(i  Item  eordi  capiat  s.  d.  n.,  (juod  si  universitatem,  ex  cuius  plantacione  et 
viris  sollempnibus1),  qui  in  ea  plantati  ereeti  sunt  et  creverunt,  in  eeclesia  katholiea 
multa  pietatis  ae  fruetifera  opera  acta  sunt,  dissolvi  ac  disgregari  contingeret,  quod 
i])sa  faeile  reeolligenda  ac  congregauda  non  foret, 

Item  quod  ecclesia  regalis  sancti  Spiritus  Heidelbergensis  a  prefati  domini 

45  ducis  Frideriei  comitis  palatini  etc.  aseendentibus  et  progenitoribus  fuudata  dotata 
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ac  conservata  est  ac  adhuc  hodie  per  eundem  dominum  ducem  Fridericum  edi- 
fieatur  et  conservatur  et  omnes  proventus  et  redditus  eiusdem  in  iam  dicti  *)  ducis 
Friderici  eomitis  palatini  territorio  ac  dominio  cedunt1)  ac  eonstituti  sunt,  et 
adeo,  quod  si  in  minimo  adversarentur  aut  contra vcnirent  menti  eiusdem  domini 
diieis  Friderici  pereone  eiusdem  ecelcsie,  de  quarura  numero  fere  omnes  doctores  5 
Universitäten!  regentes  sunt,  ad  statim  ecelesia  et  eiusdem  persone  onmibus  suis 
redditibus  et  proventibus  per  se  volentes  privari  possent. 

Item  ad  excusandum  inobedienciam  circa  processus  emanatos  aut  emanandos 
liabeatur  memoria  protestacionis  cum  appellacione  annexa. 

Item  videtur  expedire  universitati,  ut  habeatur  accessus  ad  cardinalem  tituli  io 
sancti  Petri  dominum  Nicolauni  de  Cusa  et  ad  magistrum  Rudolfum  de  Rudeßhem 
decanum  Wonnaciensem  et  alios,  qui  putantur  favere  universitati  et  universitatis 
;tlumpni  sunt  ac  subiecti5),  oreturque  aput  eos,  ut  memorcs  sint  beneficiorum 
ab  universitate  receptorum  et  eorum,  que  egit  universitas  et  doctores  eius  in 
Franckfordia.  15 

Aus  Ann.  III.  91.    Die  beglaubigung  Ladenburgs  ib.  f.  90  ist  von  1462  märz  2. 
—  ')  So,  —  D  iam  domini,  c.  —  *)  Bub",  c. 


123.  Päpstliche  kommismre  setzen  die  Universität  auf  grund  der  eingerückten  vollmacht 
Pius  II.  von  NtiH  sej)t.  .5.  in  ihre  rechte  wieder  ein.    Worms  146i  märz  15. 

Honofriuti  dei  et  a|>ostolice  scdis  graeia  episcopus  Tricarieensis,  sanctissimi  20 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Pii  divina  providencia  pape  secuudi 
referendarius,  et  Petrus  Ferrici  decretorum     doctor,  eiusdem  domini  papc  cappel- 
lanus  ipeiusque  sacri  pallacii  apostolici  causarum  auditor,  in  Germanie  partibus  et 
prescrtim  provincia  Maguntina  nuncii  oratores  et  commksarii  ab  eodem  sanctis- 

simo  domino  nostro  papa  pretextu  certarum  literarum  [  nobis  in  25 

facto  et  ...  .  insignis  ecclesie  Maguntinensis  iussu  et  mandato  eiusdem  prcsenta- 
tarum  ad  infraseripta  specialiter  deputati,  universis  et  singulis  presentes  nostras 
literas  visuris  salutem  in  domino  et  presentibus  fidem  indubiam  adhibere  . 

....  ajxjstolicas  supradictas  bullatas  s  integras,  nun  viciatas,  non  caneel- 

latas  neque  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspieione  30 
carentcs  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepimus  tenoris  infrascripti  —  — *). 
Quarum  quidem  literarum  apostolicarum  vigore  coram  nobis  in  notariorum  nos- 
trorum  atque  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum 
presencia  constitutis  egregiis  et  eircumspectis  viris  dominis  Conrado  Degen  de  [Mem- 
mingen]  et  Petro  Swan  de  Wippina  decretorum  doctoribus,  universitatis  Heidel-  35 

lx?rgensis  procuratoribus  ad  infra  constitutis,  de  quorum  procuracionis  man- 

dato  per  literas  sigillo  rectoratus  predicte  universitatis  sigillata«  constat,  et  cxposito 
per  eosdem  procuratores,  quod  licet  eadem  universitas  et  eiusdem  BUppoeita  ab  excom- 
[municationc  ctaliis]  censuris  et  penis  occasione  non  pfaritijono  mandatorum  ajMwtoli- 
corum  in  causa  nuper  habitanun  d[iscordia]rum  de  et  super  ecelesia  Maguntinensi  40 
contra  ipsam  et  eius  supposita  latis  una  cum  illustri  principe  et  domino,  domino 
Frederico  comite  palatino  Reni,  sacri  Romani  imperii  archidapifero,  principe 
electore  ac  Bavarie  duce,  absoluti  restituti  rehabilitati  ac  cum  ipsa  univereitate  et 


Digitized  by  Google 


182 


llf.4  MÄRZ  15. 


Hingulis  memoria  et  personis  eiusdem  super  irregularitate  contracta  dispensatum 
existat,  [sicut]  instrumentis  publieis  desuper .  .  .  eonfectis  sigülisque  nostris  munitis 
contineatur,  tarnen  ulwrius  universitati  predicte  consulere  desiderantes  utque  ipsa 
universitas  eontra  omnes  processus  privaciones  revocaciones  aut  suspensiones  privi- 

5  legiorum  ....  adversus  eandem  restituatur  omnesque  huiusmodi  processus 

tollantur  ipsaque  universitär  in  pristinum  ac  eum  statum,  in  quo,  antequara 
[predijcti  processus  contra  eam  emanarent,  erat  et  fuit,  reponatur,  videlicet  quod 
omnibus  et  singulis  fas  sit  in  studio  dicte  universitatis  commorari,  magisterii  aut 
doctoratus  vel  alium  graduin  suseipere,  quodque  illis,  quibus  alii  magistri  et 

10  doctores  ....  aut  aliis  universitatibus  legittinie  promoti  et  doctorati  gaudere  con- 
sueverunt  et  .  .  .  .,  privilegiis  gaudere  possint  et  valeant,  omnesque  et  singuli  a 
tempore  emanaeionis  processuum  predictorum  promoti  ac  graduati  pro  promotis 
ac  graduatis  habeantur  ac  eiusdem  universitatis  privilegiis  gaudeant,  non  obstan- 
tibus  quibuseumque  processibus  contra  eandem  emanatis,  ipsaque  membra  et 

16  supjxraita  dicte  universitatis,  quibus  ab  eadem  sede  apostolica  cuiuscumque  naüire 
privilegia  seu  indulgeneie  concesaa  sunt,  eciam  si  plenarie  aut  alie  remissiones  ad 
bencficia  ecelesiastiea  [alias]  incompatibilia  insimul  obtinenda  seu  super  etatis  vel 
natalium  defectibus  aut  alie  quecumque  dispensaciones  de  fructibus  beneficioruni 
suorum  in  absencia  vel  alias  precipiendis  seu  testandi  legitime  aut  altarium  por 

20  tatilium  eoncessiones  seu  quevis  alia  similia  vel  dissimilia  indulta  et  litere  aposto 
lice  cuiuscunique  eontinentie  et  effectus  fuerint,  eisdem  privilegiis  indulgeneii* 
literis  necnon  ecclesiasticis  quibuseumque  dignitatibus  ]*>rsonatibus  administm- 
eionibus  ofliciis  aliisve  beneficiis  ecclesiasticis  secularibus  et  regularibus,  que  in 
titulum  et  commendam  obtinuerint,  uti  et  gaudere  |>ossint  et  valeant,  quod  ihm 

26  ipsos  ad  id  restituere  et  ad  alia  obtinenda  ac  ad  perhibendum  testimoniuni  et 
atl  testihVandum  et  ad  alios  actus  legitimos  faciendum  rehabilitare  omnemque 
Infamie  maculam  sive  notam  ab  eis  seu  qualibet  ipsorum  premissorum  occasione 
contractam  al>olere  dignaremur,  nobis  humilitcr  supplicarunt.  Nos  igitur  Honofrius 
episcopus  et  Petrus  Ferrici  orum  etc.  prefati  attendentes,  quod  iuste 

30  deprecantibus  non  est  denegandus  assensus,  cupientesque  precibus  predictis  annuere, 
universitatem  Heidelbergensem  predictam  omniaque  membra  et  supposita  ac  singulas 
pereonas  eiusdem  ad  omnia  et  singula  predicta  ac  in  pristinum  et  eum  statum, 
in  quo,  antequam  processus  seu  mandata  apostolica  in  huiusmodi  causa  contra 
eandem  et  eins  sup}x>sita  emanarent,  erant  et  fuerunt,  auetoritate  apostolica 

35  predicta  restituendum  tollendum  reponendum  rebabilitandum  et  infamiam  pre- 
dictam  abolendum  duximus,  restituimus  tollimus  reponimus  rehabilitamus  et  abo- 
lemus  per  presentes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
premissorum  presentes  literas  sive  presens  publicum  instrumental»  exinde  fieri 
et  per  notarios  publieos  nostrosque  et  huiusmodi  negocii  coram  nohis  scribas 

40  infrascriptos  sul>scribi  et  publicari  mandavimus  nostrorumque  sigillorum  iussitmis 
et  feeimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  in  civitate  Wonnaciensi  in 
domibus  nostre  resideneie  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  sexagesirno  quarto,  indictione  duodeeima,  die  vero  Iovis  quintadeeima 
mensis  marcii,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri.  domini 

45  Pii  divina  providencia  pape  secundi  prefati,  anno  sexto,  presentibus  ibidem  vene- 
rabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Laenstein,  decano  ecclesie  Wormaciensis,  et 
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Germano  de  StrampLs  priore  prioratus  de  Sanerduno  ....  diocesis'),  utriusque 
iuris  baccalario,  testibus  fidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

S.    Et  ego  Iohannes  Tzcp  alias  Leehnich,  elerieus  Coloniensis,  publicus 
apostoliea  et  imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

S.  Et  ego  Bernard m  Hin rickinck  de  Dulniania,  elerieus  Monasteriensis  dio-  6 
eesis,  publieus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Aus  dem  orig.  der  Heid.  univ.-bibL:  sehr.  II,  4,  nr.  10.  Die  schritt  int  stellen- 
weise sehr  verblichen;  die  siege!  abgefallen.  —  ')  Es  folgt  die  bulle  Pius  II.  von 
1463  sept.  5.,  ungenau  gedruckt  bei  Kremer,  gesch.  Friedr.  I.,  urk.  s.  327,  nr.  113. 
—  *)  Die  letzten  namen  unsicher.  10 

124.  ArtisttnfaktdtiU  beschliesst  über  die  einrichtung  der  Vorlesungen  und  über  die 
düseiplin  in  denselben.    1466  itdi  15. 

In  die  divisionis  apostolorum ,  facta  eongregacione  magistrorum  de  facultate 
artium  per  iuramentuni  ad  audiendum  coneepta  per  deputatos,  eonelusum  est, 
«piod  magistri  legentes  formaliter  hos  libros,  scilieet  veterem  artem,  libros  nove  15 
logice  ac  übrum  phisicorum,  ad  minus  quo  ad  primos  duos  libros  sie  legant,  ut 
quilibet  .Scolaris  eontinuacionem  brevem  signare  valeat  neenon  eundem1)  inter- 
lineariter  glosare  possit.  Id  ipsum  fiat  per  legentes  pro  bacealariis,  presertim 
quo  ad  libros  in  bursis  excercendos,  scilicet  de  celo  et  mundo,  de  generaeione 
et  eorru|>eione  et  de  anima,  sub  jkmki  privaeionis  pastus.  Similiter  quod  Scolaris2)  20 
in  predictorum  librorum  leccionibus  quilihet  sibi  textum  ]>roprium  disponat,  quem 
si  scribere  sciat,  gloset;  si  vero  scribere  nesciat,  alias  diligentcr  advertat,  sie  qiuxl 
clamoribus  aut  insoleneiis  magistrum  aut  magistros  aut  scolares  non  afficiat  vel 
impediat,  nec  aliquis  quemqiiam  beanorum  ad  cantandum  salve  conpellat  aut 
cum  stercoribus  proieiat,  sub  pena  retartlacionis.  25 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  64.  —  »)  8a  —  »)  «colares,  c. 

125.  Artistenfakultät  stellt  die  verjtßichtungen  ihres  jxdcils  genauer  fest.  (Naeh  1466.) 

Primo  ]>cdellu8  facultatis  tenetur  pro  bonore  et  reverencia  universitatis  se 
presentare  —  —  . 

Item  quo  ad  nostrum  jH-dellum  placuit  s]>eeialiter  -  —  .  30 
Item  i>er  iuramentuni  noster  pedellus  —  — *)  . 

Item  omni  angaria  mundare  debet  cameram  libcrarie  inferioris,  simul  et 
mundare  libros  et  pulpeta  et  fenestras  aperire  et  claudere  secundum  exigentiam 
tcinporis  neenon  teetoria,  quotiens  fuerit  oportunum,  sub  pena  carentie  angarialium  8). 

Item  plaeet,  (piod  pedellus  singulis  annis  in  vigilia  Petri  et  Pauli  aj>osto-  35 
lorum  eonqiareat  apud  facultatem,  petens  denuo  assumi  ab  enden»  ad  suum 
officium. 

Item  plaeet,  [quod]  pedellus  magistris  temptatoribus  rtdeliter  ministret  per  se 
qwum  et  nullam  mulierem,  sive  uxorem  propriam,  aneillam  sive  quameunque 
aliara,  permittat  eo  tempore  vel  eireiter,  quo  magistri  il)i  conveniunt,  jiseendere  vel  40 
scolas  inhabitare. 

Propter  incommoda  multa,  que  huc  usque  tempore  cene  orta  sunt  ,  phieet, 
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quod  hec  eadem  cena  omnino  depoiiatur  et  pro  ea  quilibet  temptandus  exponat 
tres  albos  equaliter  inter  decanum  magistros  ternptatores  et  pedellum  dividendos. 

Placet  insuper  ad  vitandum  inmoderatas  expensas,  quod  tempore  examinis 
locacionis  et  presentaeionis  magistrandorum  pedellus  malvasetium  et  zuckarum 
6  presentet  ad  manus  decani  vel  unius  temptatoris  ab  eis  electi,  qui  post  hac 
singula  teneatur  ordinäre,  secundum  quod  expedire  videbitur. 

Vult  etiam  facultas,  quod  pedellus  tempore  disputacionis  de  quolibet  dili- 
gentius  res  eius  advertat  quodque  panes  aut  caseos  non  seissos  vel  integres  aut 
alia  edibilia  pervigili  cura  et  studio  levet  atque  in  diem  futurum  reservet;  alia 
10  autem  degustata  vel  quomodolibet  fracta  aut  scissa  non  volumus  usui  suo  sub- 
trahere.    Idem  de  vino  intelligi  volumus. 

Placet  demum,  quod  equaliter  se  habeat  pedellus  ad  bursas  omnes  et  magistros 
et  quamlibet  bursam  pro  totis  viribus  studeat  promovere,  nullam  etiam  presumat 
impedire  vel  retardare  quovis  modo  vel  colore. 
16  Item  redditus  emptos  a  facultate  sibi  in  scriptis  presentandos  fideliter  eolligere 
velit  eosque  collectos  non  per  na  item  penes  so  teneat,  sed  ad  statim  decano  pre- 
sentet, utensiliaque  facultatis  sibi  commissa,  empta  hic  conscripta  et  emenda. 
diligenter  eonservet,  de  amissis  quoque,  nisi  sint  vetustate  et  usu  consumpta, 
rationem  reddat, 

20  Aus  Acta  fac.  art.  III.  12  -  geHihrieben  1501,  verfaßt  nach  1466.  -    ')  Wie  oht>n 

1450  iuni  20.  -  »)  1466  dec.  10.  beschlossen,  cf.  Acta  fac.  art.  II.  64 

126.  Theoloyische  fakultät  bcschliesst  Uber  die  Ordnung  und  die  Zeitdauer,  in  welcher  die 
heiligen  Schriften  gelesen  »erden  sollen.    1469  iuli  20. 

Ordo  legendi  libros  biblie  per  doctores   theologie,  conclusus 
26  per  faeultatem  tbeologieam  desuper  eongregatam  anno  domini 

etc.  lxviiii.  die  xx.  iulii. 

Quia  fundamentum  fidoi  katholice  religionisque  Christiane  in  textibus  sacre 
scripture  canonum.  videlieet  biblie,  consistere  dinoseitur  ideoque  pro  danda  quali- 
cumque  oeeasione  magistris  ac  scolaribus  facultatis  theologice  ferventius  completius 

30  ac  perfectius  in  eisdem  studendi  et  ixrtissime  in  hiis,  qui  noscuntur  esse  princi- 
paliores  eeteris,  dicta  facultas  theologica,  matura  desuper  deliberacione  prehabita, 
statuit  decrevit  et  ordinavit,  quatenus  de  cetero  inter  magistros  eiusdem  sub- 
scriptus  teneatur  ordo  libros  biblie  legendi,  ut  auditores  ex  audientia  lectionum 
maiorem  consequantur  fructum. 

35  Item  quod  tres  doctores  ordinarii  in  theologia  stipendiati  nunc  existentes 
et  pariformiter  eorum  successores  sie  in  legendo  procedant  atque  procedere  tene- 
antur,  videlieet  quod  dumtaxat  unus  eorum  legat  ewangelia,  finiendo  ea  in  duo- 
deeim  annis;  alter  vero  eorum  legal  epistolas  Pauli  atque  cauonicas  cum  apoca- 
lypse,  finiendo  in  tottidem  annis,  videlieet  xii. ;  tercius  vero  ipsorum  legat  libros 

40  Moysi  sive  penthatecum ')  aut  prophetas  maiores  et  minores,  similiter  eosdem 
finiendo  in  tot  annis,  videlieet  xii. 

Item  si  superfuerit  vel  superfuerint  ultra  predictos  tres  magistros  unus  vel 
plures  magister  vel  niagistri  in  theologia,  volens  vel  volentes  eoneurrere  cum  istis 
tribus  in  legendo,  tunc  primus  inter  tales  legere  debet  in  veteri  testamento  libros 
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Moysi,  si  saltem  non  leguntur  actu  ab  aliquo  de  tribus  ordinariis  predietis. 
Quod  si  sie,  legat  tunc  prophetas  maiores  et  minores,  finiendo  eosdem  in 
xii.  annis;  in  eventum  autem,  quo  superfuerit  quintus,  legat  j>salterium  in  tot 
annis,  videliect  xii.  Si  vero  superfuerit  sextus,  legat  libros  lob  et  sapientiales 
in  tottidem  annis.  Omnia  predieta  intelliguntur,  quod  libri  predieti  debeant  5 
legi  in  xii.  annis  absque  tarnen  fara;  possent  tarnen  eciam  legi  infra  xii.  annos 
sive  citra. 

Rursus  statuit  dieta  facultas  pro  eoruni  successoribus,  quatenus  sequens  ad 
leeturani  alieuius  .  illoruni  triuin  ordinarioruni  per  mortem  aut  liberam  resigna- 
tionem  vacantem  assumptus  teneatur  legere  librum  illum,  quem  predecessor  suus  10 
legit  et  legere  tenebatur,  eciam  si  prius  alium  librum  habuerit  pre  manibus; 
ineipiendo  legere  ab  initio  eundem,  si  saltem  per  anteeessorem  suum  ille  finitus 
fuerit,  alias  vero  oontinuando  a  loco,  ubi  preeedens  dimiserat,  us<pie  in  finem 
procedendo,  sie  quod  iuxta  bonum  computum  |>er  anteeessorem  suum  et  eum, 
legittimo  cessante  impedimento,  quod  facultas  tale  deereverit,  libri  illi'  huic  lecture  16 
assignati  totaliter  legantur  in  xii.  annis  vel  citra.  Vult  preterea  facultas  ipsa,  quod 
inter  ooneurrentes  doetores  cum  ordinariis  doctoribus,  quo  ad  libros  ipsis  supra 
asgignatos,  in  legendo  similis  teneatur  ordo,  videlicet  ineipiendo,  ubi  antecessor 
dimiserat,  quodque  computando  tempus  suum  et  antecessoris  in  unum  in  xii. 
annis  tiniantur  vel  citra.  20 

Item  in  eventum,  quo  unus  illorum  trium  ordinariorum  libros  sibi  assignatos 
in  diclo  termino  xii.  annorum  finivisset,  placet  tunc  facultati  predicte,  quod 
Kilvum  sit  sibi  vel  ineipere  eosdem,  si  voluerit,  vel  quod  j>ossit  cum  aliquo 
illorum  trium  ordinariorum,  qui  eciam  siuun  finivit  lcctunim,  eonnnutare,  iüi 
qiuxl  alter  legeret  illum  vel  illos  librum  vel  libros,  quem  vel  quos  ille  prius  26 
legit,  i|>se  vero  alium  vel  alios,  quem  vel  quos  alter  dimisit.  Huiusmodi  [com- 
mutatio]  jM»test*)  fieri  inter  doctores  cum  istis  in  legendo  eoneurrentes,  salvo  tarnen 
isto,  quod  onlo  legendi  libros  predictos  nullatenus  violctur.  Hec  tarnen  oomrnu- 
tacio  libri  vel  librorum,  tarn  quo  ad  illos  quam  istos,  nullo  modo  fieri  deU-t 
al>sque  sri tu  et  bona  voltffitate  facultatis  theologice  desuper  congregate.  30 

Item  et  ne  reliqui  libri  biblie  omittantur,  cursoribus  in  theologia  assig- 

nentur  8) 

Vult  preterea  facultas  in  tbeologia,  quatenus  in  ipsius  presencia  cuilibet  ad  legen- 
dum  cureum  admisso  ad  statim  post  ipsius  iuramentum  et  lectionem  ceterorum 
ad  eum  speetaneium  libri  in  biblia  utriusque  testamenti,  in  quantum  comniode  35 
|K)terit  fieri,  \ycr  ipsam  pro  cursu  legendi  deputentur,  quo  facto  tunc  cursor  ille 
cum  libris  Ulis  sibi  pro  cursu  suo  legendo  deputatis  ad  librum  diete  facultatis 
scribatur  et  sie  consequentcr  cum  singulis  aliis  pn>eedatur.  Ad  illam  enim  mentem 
wribitur  in  iuramento  eursoris  «in  libris  j>er  facultatem  michi  deputandis»  quod- 
que,  ut  sie  loquendo  fiat  unus  rotulus  continens  de  anno  in  annum  cursorum  40 
libros  ac  senq»er  primo  dentur,  qui  libri  a  singulis  eorum  «int  leete  et  legantur, 
ut  .  .  .  .  inter  eosdem  non  fiat  coneurrencia  et  quod  eis  secundum  ordinem 
libronim  biblie  

Prima  pars  cursus  assignetur  in  veteri  testamento,  seeunda  vero  in  novo, 
in  quantum  fieri  poterit,  et  sie  deineeps  proeedatur,  quousque  singuli  libri  45 
biblie  sint  lecti,  quo  atante  reineipiatur  etc.  et  quod  non  habeatur  oculus,  quid 


Digitized  by  Google 


186 


14(5». 


cuilibet  ipsorum  placeat,  sed  poeius  quid  pro  facultate  magis  honestum  sit  et 
seolis  expediat, 

Au»  Acta  fac.  theo!.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  50.  -  >)  So.  —  l)  Suo  modo  potest,  c. 
—  *)  Iiier  und  im  folgenden  dick  durchstrichen. 

5  127.  Kleider-  und  bursenordnung  1469        mit  abätulerungen  von  1470  iuni  18. 

Deliberata  et  conclusa  per  deputatos  et  per  universitatem  appro- 
bata  et  deinceps  publicata. 

Statuit  et  vult  ipsa  universitär  indecenciam  et  enormitatem  vestium  debere 
a  singulis  suis  suppositis  de  cetero  vitari. 

10  Inprimis  quantum  ad  cappucia,  quod  in  debita  et  honesta  fiant  longitudine 
quodque  eappuciorum  ligatoria  non  infra,  ut  a  quam  plurimis  fieri  solet,  in 
eirculis  appendantur,  sed  iuxta  veterem  usum  nostre  gentis  a  parte  aesuantur 
superiore,  ce«*etque  abusus  ille  noviter  introductus  et  a  rütheris  translatus  ad 
studentes,  quo  solent  anteriorem  partem  cappucii,  que  convolvi  et  complicari 

15  deberet,  capitis  facere  tegumentum,  parte  reliqua,  que  ad  operiendum  deputata 
est,  rethro  cum  magna  turpidine,  suspensa;  sed  fiat  decens  iuxta  eonsuetudinem 
replicacio  capitis» jue  conteccio  per  eam  partem,  que  ad  hoc  est  ordinata. 

De  colleriis  plaeet,  quod  non  fiant,  ut  nunc  videntur,  vix  dimidiata  sed 
eollum  ex  toto  ambiant  et  eireumdent. 

20  De  bombasiis  vero.  quod  tarn  in  pectoralibus  quam  manicis  latera  ooniun 
gantur  ad  vitanda  vel  turpem  illam  nuditatein  vel  ambieiosam  et  intollerabilem 
superbie  ostentaeionem,  que  cum  nullos  deeeat,  presertim  studentibus  est  indecora. 

Tnterdictum  quoque  sit,  ne  de  cetero  pallea  gerantur  a  parte  anteriore  u 
pectoralibus  secundum  seissa  et  aperta,  ad  quam  eandem  prohibicionem  fascieulus 

25  ille  funiculorum,  quacumque  ex  materia  fiant,  quo  pallea  sive  tunieas  connectere 
»olent,  pertinebit. 

In  calceis  quoquo  deeenciam  tenebunt,  precipue  quantum  ad  rostra,  que 
longitudinem  articuli  digitalis  non  excedent;  deinde  eciam  a  inarginibus  calceorum 
in  parte  superiore  deorsum  replicandis  abstinebitur1). 
30  Quod  ri  quis  post  huius  prohibicionis  publicacionem  novam  aliquam  abu- 
sioncm  et  indecenciam  in  Universität is  despectum  cxeogitare  presumeret,  pena 
exclusionis  contra  eum  procedetur,  ut  et  ipse  illiciti  abusus')  vindictam  percipiat 
et  alii,  ne  tale  quid  attempteut,  detcrreantur. 

Pena  vero  abutencium  vestimentis  hec  erit:  primo  dabunt  solidum,  deinde 
36  duplum  sicque  deinceps  duplicetur  usque  ad  sextam  vicem;  tunc  enim  resultabit 
florenus,  quem  dabit  tociens,  (juociens  in  huiusmodi  excessu  fuerit  deprehensus. 

Kxequetur3)  rector  j>enas  per  iuramentum,  denunciabit  jxxlellus  universitatis 
per  iuramentum.    Si  quis  vero,  quod  absit,  pro  huiusmodi  denunciacione  pe- 
dellum  probris  aut  verbcribus  africeret,  animadvertet  in  eum  Universität*  jwnam 
40  exclusionis.    Pen«  mcdietas  una  cedet  rectori,  altera  pedcllo. 

Pro  bursalibus. 

Statuit  insuiH-r  et  vult  ipsa  universitas,  quod  de  cetero  prepositi  et  terciani 
bursales  singulis  septimanis  teneantur  a  singulis  commensalibus  |>oeicionem  ek 
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domidariam  exigere  illanique  ad  nullos  alios  usus  quam  necessariorum  pro  bursa 
procuraCionem  expendcre;  reeusantibus  vero  solvere  hoc  modo  denegabitur  porcio. 
Debent  auteni  prefati  officiales  in  sua  assumpeione  per  rectores  ad  sie  faciendum 
per  iuramentuni  obligari. 

Extra  bursas  vero,  si  qui  studentes  conduetos  apud  se  eommensales  habent,  6 
precium  nulli  expeetabunt  ultra  quartam  anni  per  iuramentuni  quodque  neque 
vinum  neque  eibum  tradant  habundanter  pro  extraordinariis  commessacionibus, 
sub  eadem  iuramenti  obligacione;  hoc  ipsum  provideatur  eirea  laieos  tenentes 
expensas  pro  studentibus4). 

Item  debent  de  cetero  vel  magistri  vel  bursales  vel  eciam  alii,  sub  quorum  10 
cura  studentes  existunt,  subditos  suos  ad  cultum  divinum  diligencius  astringere, 
presertim  quantum  ad  sermones  et  missam  iuxta  ecclesie  constitucionem  audiendos, 
ita  quod  singulis  diebus  celebribus  magister  ebdomidarius  per  se  vel  substitutum, 
premissa  ad  hoc  pulsacione,  una  cum  scolaribus  sermonem  visitet,  sub  pena  unius 
quarte,  quam  tenebitur  per  iuramentum  eciam  non  requisitus  i^rsolvere  rectori;  16 
Scolaris  vero,  quociens  non  eomparuerit,  dabit  tociens  quatuor  denarios  in  com- 
munem  usum  burse  eonvertendos. 

Item  legatur  in  bursis  ad  mensam  faciantque  hoc  seolares  singuli  per  ordinem. 

De  scolaribus  vero  iuris5)  praeticetur  statutum  universitatis,  ut  seilieet  engantur 
habitare  cum  doctore  vel  magistro  aliquo  vel  bacealario  iuris  honesta,  qui  per  20 
iuramentum  obligati  sint  eos  domi  sue  non  tencre,  nisi  lecciones  audiant  eflectua- 
liter  et  cum  fre(iuencia,  qui  eciam,  quantum  in  se  erit,  cohortari  et  provocare 
debent  cos  ad  honestatem  et  divinum  eultum  debituni,  ad  quem  ex  statuta 
ecclesie  oblipati  sunt,  diligenter  prosequendum6). 

Ans  Ann.  III,  145v.  _  i)  1470  iuni  18.  wunh*  liier  eingeschaltet:  «Item  quod  de  25 
cetero  nullus  ineedat  publice  in  via  discaliRatUH,  nisi  indutiifl  fuerit  veste  talari, 
qua  corpus  huuiii  deeenter  sit  coopertum,  sub  pena  unius  floreni  Item  vult  univer- 
sita«  pmlieta,  quo<l  practica  supradictorum  a  rectore  execueioni  nian<letur,  lapso 
mense  po«t  pronunciacionem  statutorum».  —  *)  Aus  «ausus»  von  anderer  band 
eorrigirt.  —  •)  An»  rande  von  anderer  band:  «non  est  approbatuin  boc  per  univer-  30 
sitatem»,  was  sich  doch  wohl  auf  den  gansen  absatz:  «Pena  vero  —  pedello»  be- 
zieht, welcher  1470  ausgelassen  int.  —  *)  ^tatt  der  folgenden  abBittse:  «Item  del>ent 
de  cetero  —  per  ordinem»  heiast  es  1470:  «Item  statuit  et  vult  univeraitas  pmlieta, 
quod  huinsiuodi  poaicioni*  exaecio  Holucio  et  computacio  ineboare  «lebet  ipsa  posi- 
cione  post  festum  Michaelis  proxime  futurum.   lU*ui  punctum  de  audiendis  divinis  35 
committatur  regentibu«,  me  tarnen  quod  el>domodariuB  quadam  (sie)  artetur,  ut 
per  ae  vel  aliiuu  regenteni  tempore  sermonis  de  mane  pulsum  disponat  per  ali- 
quem  <Ie  faniulis,  ut  sie  iuxta  meutern  aaltem  iliiun  puneti  aliquomodo  satistiat*. 
—  »)  1470:  iuris  aut  alteriua  cuiuacunque  rei  «colastice.  —  *)  Am  Schlüsse  des 
paniten  von  iener  «weiten  hand:  «hodie  omnia  premisaa  sunt  limitata  et  moderata,  40 
prout  patebit  infra  in  rcitoratu  immediate  sequente»,  d.  b.  1470. 

12H.   Hochzeihordnung  für  die  ungehörigen  der  Universität.     1472  iuli  19. 

Nos  rector  ac  tota  universitas  studii  [Heydelbergensis]  statuimus  et  ordinavimus, 
quod  de  cetero  in  nupeiis  solempnizandis  s|xtnsus  et  sj»onsa  facultatem  halnrc 
deljeant,  quos  voluerint  invitandi,  sie  tarnen  quod  numerum  trigenarium  non  ex-  45 
eedant,  quo  in  numero  familiam  ad  hoc  neeessariam  exeeptnm  esse  volutnus. 
Nullus  eciam  ex  invitatis  non  sanguine  alteri  coniugum  convinetus  plus  quatuor 
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solidis  obulorum  donabit;  consanguineis  vero  libertas  erit,  quantum  voluerint, 
tribuendi.  Si  quis  autem  sponsus  personarum  multitudinem  pretactum  numerum 
excedentcm  aut  invitaverit  aut  iuvitari  procuraverit  aut  quomodoeumque  habuerit, 
is  pro  qualibet  persona  penani  unius  talenti  Halensium  persolvat;  quisquis  edam 
5  sponsue  a  persona  non  cognata  supra  quatuor  solidos  obulorum  acceperit,  eidem 
pene  subiacebit.  Invitati  quoque  alieni  sanguinis  prenominatam  doni  quantitatem 
excedentes  ad  eandem  penani  erunt  obnoxii  tociens,  quociena  huius  moderacionifl 
fecerint  transgressionem.  Inauper  monemus  omnes  ac  singulos  premissos,  quatenus 
ae  diligenter  a  singulis  excessibus  tarn  diurnis  quam  nocturnis  caveant,  sub  penis 
10  noviter  in  statutia  promulgatis,  quin  imo  maioribus  secundum  qualitatern  et  quanti- 
tatem excessuum  inflipendis,  et  presertim  tempore  isto  absende  predicti  illustrisaimi 
})rincipis  et  domini  nostri,  certificantes  quod  oculum  ad  illos  singulariter  habe- 
bimus,  qui  nostra  in  hiis  non  curaverint  mandata.  Datum  anno  domini  m.  ww. 
lxxii.,  die  xix.  mensis  iulii,  nostri  reetoratua  sub  sigillo. 

16  Aus  Ann.  III,  1(55.  Eingerückt  in  eine  bekanntmachung  de«  rektorw,  welcbe  sagt. 

da«s  diene»  mandat  einem  edikt  de»  kurfürsten  eonform  sei. 

• 

129.  Universität  beschliesst  Uber  die  aufliewahrung  und  benutzung  der  von  dr.  med.  Ger- 
hard von  Hohenkirchen  dem  Dionysianum  vermachten  bücher.     1472  nov.  17. 

Nos  Nicolaus  de  Wachenheim  saere  theologie  professor,  reetor,  totaque  uni 

20  versitas  studii  Heidelbe  rgensis  universis  et  singulis,  ad  quofl  presentes  liiere  pervene- 
rint,  salutein  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Cum  ad  gloriam  dei  Universität isque 
prefate  incremcntuni  et  auppositorum  eiusdem  utilitatem,  presertim  ])ersonaruni 
ad  eollegium  saneti  Dyonisii  jH-rtineneium,  venerabilis  magister  tierhardus  de 
Hobenkircben,  d(K'tor  in  medicinis  felieis  memorie,  dum  adbuc  in  liumanis  ageret, 

'25  salutis  sue  merita  procurare  intendens,  libros  suos  in  theologia  iure  medicina  ac 
artibus  non  modieis  impensis  recollectos  ipsi  universiUiti  prefate  et  spccialiter 
eollegio  pre<licto  ac  jiersonis  eiusdem  lepavit  donavit  et  assignavit1),  prout  in 
testamento  suo  desuper  confecto  clarius  eontinetur,  eosdem  reponendi1)  ac  custo- 
diendi  et  presertim  in  testudine  collegii  dieti  ipsisque  utendi  a  personis  huius- 

30  modi,  qui  libri  in  quodam  registro  pro  istis  facto  et  in  testudine  dieta  in  quodam 
reservaculo  posito  ac  eciam  in  quodam  alio  eorundem  librorum  registn>  penes  reo 
turem  universitatis  dicte  pro  tempore  remanente  seriatim  comprehenduntur,  nos- 
<iue  volentes,  ut  ultima  voluntas  et  onlinacio  prefati  domini  doctoris  Gerhardi 
bone  recordacionis  pro  parte  ipsorum  librorum  per  cum  coneepta  et  ordinata, 

35  ut  prenüttitur,  exaete  observetur  personeque  supradieti  collegii  se  ad  gloriam  dei 
et  ad  ampliandum  cultum  divinum  ex  eisdem  uberius  editicent  et  infonnent  et 
nichilominus  in  tuta  custodia  illesi  et  inconeussi  aput  dictum  collegium  per|>etuo 
remaneant,  modum  reservandi  eosdem  atque  tutandi  in  testudine  dicti  collegii  sie 
deeernimus  perpetuo  observandum : 

40  Quod  videlicet  ad  eandem  testudinem,  ad  quam  libri  prefati  pro  tenq>orc 
repositi  et  conclusi  existunt,  claves  habeant  et  diligenter  custodiant  singuli  eius- 
dem collegii  collegiati. 

Item  reetor  universitatis  prefate  una  cum  duobus  proviaoribus  collegii  prefati 
ad  minus  eemel  in  anno,  presertim  infra  mensem  proxime  festum  Iohannia  baptiste 
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sequentem,  diligonter  visitabunt  eandem  testudinem  cum  libris  eiusdem  ad  pre- 
cavendum  defectus  et  dampna  librorum. 

Item  quod  Semper  iffiUfl  magistrorum  dieti  eollegii  sit  liberarius  seil  custos 
librorum  prcdiete  teetudinis  precipuua  a   provisoribus  eiusdem  oollogii  tociens, 
quociens  oportunum  fuerit,  eligendus,  qui  libros  illos  dictis  visitatoribus  ostendere  5 
habcat  atque  fide  data  loco  iuramenti  promittat,  so  fideliter  literam  istam  serva- 
turum,  absque  tarnen  fara 

Item  quod  singuli  eiusdem  testudinis  libri  ibidem  permaneant  iuxta  ultimam 
voluntatem  quondam  predigni  viri  magistri  Gerbardi  de  Hohenkirchen  prenomi- 
nati  salvate  memoria,  Balvo  tarnen  isto,  quod  si  aliqua  personarum  ad  dietam  io 
testudinem  ingressum  babeneiurn,  prout  supra  annotantur,  indigoret  aliquo  lil»n> 
ex  illis,  ut  sibi  oommuniearetur  per  provisores  dieti  eollegii  ae  provisorein  librorum 
ibidem  ad  reseribendum ,  assignato  tarnen  sibi  tempore  eongruo  pn>  reseripeione 
iuxta  quantitatem  et  magnitudincm  libri,  attonto  (juod  multiplieem  potest  oonfem 
utilitatem  librorum  reseripeio,  16 

Insuper  quod  doctoribus  lieenciatis  et  aliis  magistris  universitatis  preter  per- 
sonas  predictas  eoncedi  jx»ssit  et  del»eat  aliquis  lil>or  ex  illis  ad  resoril>endum, 
ni  saltein  alias  in  universitate  non  invenientur,  salva  tarnen  Büflieienti  eautione, 
de  qua  infra,  et  eongruo  tennino  ad  reseribendum  assignato,  de  quo  supra.  Ko 
eciam  naxleramine  adieeto,  qiuxl  si  aliquis  niagistmrum  in  dicto  eollegio  existeneium  2« 
nliq\iem  librum  leget  aut  cum  legere  eontinget,  euius  libri  textus  doetor  vel  leetura 
«lesuper  ibidem  habetur  aut  habebitUT,  predieti  provisores  eollegii  dieti  ae  provisor 
tostudinis  aliquem  vel  aliquas  librum  vel  libros  ex  illis  textibus  doctoribus  et  lee- 
turis  iuxta  eorum  discrecionem  eommunicare  possint  ad  tempus,  videlicet  unius 
tnensis  duorum  vel  trium  et  ultra,  seeundum  quod  videbitur  prediotis  deputatis  25 
*-x]MHlire.  Idem  fiat,  si  aliquis  dictorum  eollegiatorum  aliquem  actum  disputando 
aut  respondendo  perficere  babcat,  reeepta  tarnen  prius  eaueione  legittima  ab  eodom 
de  restituendo  librum  eundem  vel  libros  eosdem  jK>st  finem  dicti  temporis. 

Pro  eaueione  autem  quilibet  talis,  cui  aliquis  über  vel  aliqui  libri  de  pro- 
dietis  libris  conceditur  vel  conceduntur  ad  reseribendum  disputandum  legendum  30 
vel  respondendum,  provisoribus  predictis  dicti  eollegii  aut  alteri  eorum  promittat, 
se  velle  restituere  libnun  vel  libn»s  sibi  sie  concessum  vel  coneessos  in  tennino 
sibi  prefixo,  vel  ad  minus  bona  fide  lux*  addieat,  quodque  in  tx>na  custodia  ae 
munde  eundem  librum  vel  libms  teneat  ac  eeiam  quolibet  anno,  presertim  infm 
mensein  saneti  Iobannis  baptiste  festum  proxime  sequentem,  dicto  reetori  pro  35 
tcnij)ore  ad  ipsius  requisieionem  ostendat  cedulamque  recognicionis  ab  initio 
coneessionis  ac  eciam  eidein  aut  testudinis  provisori  pro  tunc  temj>ore  ostensionis 
trndat,  si  saltem  talem  librum  adbue  penes  so  babuerit  et  terminus  concessionis 
mm  expiraverit. 

Quodque  supradicte  omnes  et  singule  jxrsone  dicti  eollegii,  quibus  elaves  40 
traduntur,  ut  prefertur,  formt,  quod  ßdelrm  ae  diligentom  custodiam  faciant  et 
habeant  circa  libn»s  prefatos,  dum  ingressi  fuerint  testudinem.  Et  cum  cos  aut 
aliquem  predictorum  ad  dictos  libros  accedere  contigerit  et  cum  eis  vel  aliquo 
eorum  aliquis  vel  aliqui  dictas  claves  nein  haben»  aut  non  halwntes  acecsserit 
vel  aecesserint,  extune  ipse  de  eollegio,  cum  quo  talis  vel  talos,  de  quibus  prefertur,  45 
ad  testudinem  accedit  vel  aeeedunt,  diligentom  eonsideracionem  et  oculum  ad 
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illum  vel  illos  habeat,  ne  librum  vel  libros  vel  aliqucm  ex  eis  distrahat  vel  dis- 
trabant,  offcndat  vel  offendant,  nee  ipse  de  collegio  dictam  liberariam  exeat  aut 
ab  ea  recedat,  nL«i  prius  talis  vel  tales  claves  non  haben»  vel  non  habentes 
exierit  vel  exierint,  et  post  ne  et  illum  vel  illos  testudiuem  diligenter  reeludat 
6  et  conseret.  Et  quod  nullius  de  dieto  collegio,  ut  prefertur,  clavem  alicui  alteri 
pereone  clavem  vel  claves  non  habcnti  communicet  aut  concedat.  Circa  tarnen 
doetores  licenciatos  ac  magistros  in  universitate  fixum  statum  habentes  hunc 
vigorem  ab  eisdem  in  premissis  punctis  observari  nolumus  et  potissime  circa 
rectorem  universitati»  pro  temjx>re  et  decanos  sive  quatuor  seniores  quatuor  faeul- 

10  tatum  ac  duos  dicti  collegii  provisores.  Cumque  dictam  testudinem  aliquis  ex  pre- 
dictis de  collegio  intraverit,  eam  post  se  reeludat  nec  eam  aperte  stare  permittat. 

Item  quod  nullu.s  eorum  claves  habencium  absque  conecssione  ]>revia  per 
illum  vel  illos,  euius  vel  quorum  interest,  aliquem  librum  vel  aliquos  libros  extra 
eandem  testudinem  per  se  vel  alium  exportet  vel  alteri  ad  exportjindum  tradat 

15  Et  si  aliquem  vel  aliquos  de  iiiist  aut  aliis  secus  facienteni  vel  facientes  viderit 
aut  seiverit,  illum  vel  illos  provisoribus  collegii  illius  vel  alteri  eorum  aut  provi- 
sori  testudinis  istius  ad  statim  denunetiet,  quodque  elaves.  ut  premittitur,  dicti« 
provisoribus  collegii  vel  alteri  eorum  aut  provisori  testudinis  restituat,  quam  statim 
eollegiuni  exiverit,  fraude  et  dolo  in  premissis  et  quolibet  premissorutn  seinotis 

20  et  exelusis. 

Insuper  iuramentum  predictum  prestari  volumus  reetori  dicto  pro  tempore 
tociens,  quociens  contigerit  aliquem  ex  predictis  de  novo  assumi,  in  preseneia 
j)ro\isoruni  prefatorum,  quos  tociens,  quociens  oportunum  fuerit,  per  rectorein 
prenominatum  ad  videndum  prestari  iuramentum  volumus  eonvocari. 

25  Et  quod  prefata  ordinacio  ac  omnia  et  singula,  ut  prefertur,  ineoneussa  et 
iirma  perpetuo  remaneant,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  bona  tide  promittimus 
et  sjHMideinus,  quod  prefatos  libros  omnes  et  singulos  in  dieta  testudine  eonelusos 
et  eatenus,  uti  prefertur,  asseeuratos  et  custoditos  servare  et  perpetuo  remanere 
nec  quemquara  ex  eis  cuique  bomini  extra  testudinem  dictam  aecommodare  volumus, 

30  predictis  tarnen  eoncessionis  modis  salvis,  dolo  et  fraude  in  omnibus  predictis 
seclusis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  nostri  rectoratus  sigillo  fecinius 
appensione  muniri.  Datum  Heidelberg  deeima  septima  die  mensis  novembris, 
anno  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  secundo. 

Aus  Copinlbuoh  «1er  univ.  f.  115* ,  ohne  absiiUe.  -  ')  So. 

35  1  30.  Domkapitel  zu  Worms  ermächtigt  den  Konrad  Schenrk  wahrend  des  reales  seines 
biennintm  stall  in  Köln  in  Trier  oder  in  Heidelhenj  :u  studiren.    147'.i  nor.  1 

In  generali  omnium  sanetorum  anno  etc.  7:5  [eapituloj. 
Item  Sehenek  Cunrad  ad  scriptum  ipsius  etc.  obtinuit  licenciam  continuandi 
Studium,  quod  ineeperat  Colonie  et  adbuc  ad  aliquod  tempus  habet  de  duobus 
40  annis,  quod  hoc  idem  tempus  conplere  posset  in  Treveri  aut  Heidclbcrge,  domini 
consenserunt,  ita  tarnen,  quod  quando  contigerit  eum  recedere  a  studio  Coloniemn 
ad  Treverensc  aut  Heidelbergense,  quod  ex  tunc  reeipiat  recognicionem  a  rectore 
universitatis  studii  Coloniensis  de  ineeptione  et  etiam  recessu  a  civitate,  cum 
o]K)rteat  eundem  dominum  Conradum  illud  tempus  a  recessu  civitatis  Coloniensis 
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ad  unum  eorundem  locum  prenominatum  repetere  seu  rursus  supplere  et  eum  hoc 
terapus  ibidem  Treveri  aut  Heidelberge  inhabitare,  quousque  ad  finem  biennii  sui 
cum  supplemento  temporis  et  desupcr  nos  eertificat  et  etc.  In  loeo  Treveri  aut 
Heidelberge  dcbet  esse  astrictus  per  iuramentuni,  sicud  Cblonie  fuerat  astrictus,  et 
illud  personaliter  coram  nobis  in  capitulo  prestitit  in  recessu  de  non  dormiendo  ö 
extra  eivitatem  etc. 

An»  dem  notabilienbuche  sw.  xv.  des  Wormser  domkapitels  f.  5ß  im  Staatsarchive 
Darmstadt  durch  h.  archivdirektor  freih.  Schenk  in  Schweinsberg. 

131.  Dielher  erzbischof  VOM  Mainz  ersucht  die  Universität,  ihm  einige  Iteicährte  theologen 

zu  dem  glaubensexamen  zuzusenden,  welches  er  am  4.  februar  mit  Iohann  von  Wesel  10 
vornehmen  trolle.    Mainz  1479  ian.  17. 

Spectabiii  honorabilibusque  nobis  dilectis  rectori  totique  universitati  studii 
Heidelbergcnsis. 

Dietherus  dei  gracia  archiepiscopus  Maguntinensis  etc.  ac  princcps  elector. 
Salutein.    Cum  sanguis  pereuneium  ex  ore  nostm  requircndus  sit.  summa  nobis  15 
cum  halKMula  est,  no  ovile  domini  in  parte  nobis  credita  quavis  sinamus  macula 
labefactari  et,  si  quid  suspcctum  morbidumve  in  vinea  emerserit,  sarculo  diligencie 
nostre  emendemus  aut  pro  rei  qualitate  evellamus,  ne  ineonsutilern  Cristi  tunicam 
l>uramque  confessionem  dissensionis  Spiritus  divellat  aut  perniciosa  dogmata  frau- 
dulenta  suggestionc  Containment.    Nuj)cr  sane  scripturns  quasdam  a  Iohanne  de  20 
Wesalia  tbeologie  profcssore  eonfectas  lcgimus  habitisque  complurimis  indiciis  et 
racionibuB  non  potuimuß  eas  non  habere  suspectas.    Attingunt  enim  artieulos 
religionis  nostre  et  quidem  ita  mordanter,  ut  Heere  nobis  minime  videatur  sub 
silencio  pertransire.    Cuius  causa  predictum  Iohannem  sub  honesta  mansione 
feeimus  ulteriorem  nostram  expeetare  deliberacionem,  qui  cum  sit  dieendi  et  asse-  25 
verandi  pertinax,  examen  legittimum  sue  confessionis  et  asseverationem  instituere  L 
destinavimus,  ubi  cum  propter  illius  hominis  argucias  opus  sit  viris  divinis  litteris 
instruetis  recteque  et  perite  seneientibus,  quorum  vestra  universitas  plena  habetur, 
unde  voö  singulariter  rogamus  et  zelo  religionis  hortamur,  ut  ad  diem  terciam 
februarii  proximam  aliquos  in  theologia  profeetos  ad  nos  in  civitatem  nostram  30 
Maguntinam  mittatis,  qui  die  sequenti  examini  doetoris  Iohannis  predicti  intersint'), 
quorum  doctrine  pro  confutandis  erroribus  munimenta  et  iuvamen  afterre  possin  t, 
quod  a  vobis  minime  negligendum  omnino  nobis  persuademus,  quo  reddetis  debi- 
tum  professionis  et  confessionis  vestre  pro  gracia  vobis  collata,  et  nobis  eciam 
singulari  in  vos  aflectu  rej>endenduni.    ResjKmsa  tarnen  reddite,  quo  magis  ex  36 
ordine  rem  protKwitum  instituere  valeamus.    Datum  in  eivitate  nostra  Maguntina 
decinia  septima  ianuarii,  anno  eto.  Ixx.  nono. 

Aus  Ann.  III,  208*.  —  ')  int ,  am  rande  von  anderer  hand. 

WZ.  Universität  erklärt  sich  zur  absendung  der  vom  erzbischofe  von  Mainz  geivunsrhtcn 

theologen  bei  eil.     Heidelberg  1479  ian.  23.  40 

Revermdissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Diethero  sedis  Moguntine 
archiepiscoiM)  viv.  prineipi  eleetori,  domino  nostro  quam  graciosissimo.  Post  humilem 
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recommendacionem.  T.cgimus  litteras  paternitatis  vestre,  sanctissimc  presul,  quibus 
desiderium  adiuvandc  rclligionis  Christiane  spinasque  et  errores  procul  ex  ea  |x?llendi 
claruit,  que  res  tarn  nobifl  grata  lnudil>us<iue  digna  quam  magnam  inprimis  fovere 
iustieiam  et  robur  fidei  nostrc  prestare  vi«i  est,  quippe  cum  magnificencia  vestra 
5  felici  gubemamine  vehementer  commendanda  sit,  hae  tarnen  opera,  qua  sponse 
Christi  ineontaminate  protervos  hosten  debellare  studet,  admirabilem  preeipue 
meretur  honorem,  decus  immensum,  gloriam  sempiternam.  Et«  nullis  unquam 
vestre  paternitatis  arfectibus,  quibus  nos  respondere  fragilitas  non  negat,  non  mnx 
satisfaeere  deereverimus,  huic  tanien  peticinni  tum  sancte  tum  j>erutili  propter 

10  deeora  merita  et  ceclesie  fructum,  optatos  transmittendo  viros,  adquiesccre  pollice- 
mur  nee  in  hae  re  solum,  verum  eeiam  in  omni  negocio,  quod  dominacioni  vestre 
gratum,  nobis  autem  non  impossibile  senscrimus,  vestra  nos  maie-itas  paratissimos 
Semper  experietur.  Valeat  celsitudo  vestra,  pontifex  inclite,  quam  in  fausto 
eeclesie  sue  regimine  salvam  et  incolumem  tueatur  omnij)otentis  elemeneia.  Ex 

15  opido  Heideiberg  xxiii.  die  mensis  ianuarii,  annodomini  m.  eecc.  septuagesimo  nono. 

Reetor  ac  universitas  tota  studii  Heidell)ergensis. 

Ans  Ann.  III,  209.  Man  schickte  Nicolai«  von  Wachenhehn,  Iixloktift  Airhmann 
von  Kahv  un<I  Herwich  von  Amsterdam. 

133.  Kurfürst  bestimmt  nach  langen  Streitigkeiten,  teer  »He  freiheit  der  Universität  ge 
20  »iessen  soll,  verbietet  ihren  angehangen  uein  auszuschenken  und  /reimte  um  geld 

zu  beherbergen,  bestätigt  aber  ihre  freiheit  vom  ungeld  uml  iregegeld.    1479  nov. 

—  Item  reetor  und  gliedder  des  studiums  zu  Heidelberg  sollen  sich  nit 
beladen  noeh  in  ir  friheit  ziehen  iemant  anders,  dan  die  ir  friheit  von  unsern 
altern  gcgeWn  bestimpt  und  hegrift,  mit  namen  meister,  Studenten,  derselben 

26  diencr,  pedellen,  Übciarier,  staeionirer,  permenter,  sehriber,  illuminirer  und  ander 
un<l  iglieh  zum  Studium  geboren.  Welcher  aber  witer  handelte,  dan  die  friheit 
inhelt,  so  der  dem  reetor  furbracht  wurd  und  offenbar  were  oder  sieh  warlieh 
erfind,  so  sol  der  reetor  ine  straffen  OD  alles  verziehen  nach  gelegenheit  der  saeh. 
so  oft  das  geschieht,  also  das  solch  straf  dem  oder  den,  die  durch  die  saeh  geletzt 

30  und  geschedigt  wem,  nach  erkenntenisse  des  rectors  zugestelt  werd,  darumb  auch 
«lem  reetor  und  universitet  ir  straf  vorbehalten  sin  sol. 

Item  die  priesterschaft  uf  dem  stift  und  ander  priestere  auch  des  Studiums 
gliedder,  die  sich  heimlich  winsehancks  zu  Heidelberg  bi  tag  oder  nacht  gebruchen 
mit  der  maß  umb  gelt,  den  sie  nit  verungelten,  dieselben  sollen  gestraft  werden 

35  mit  ernst  durch  im  ohern  reetor  oder  dechan,  so  dick  das  geschieht,  also  wan 
das  offenbare  oder  warlich  bezugt  wirt  vorm  reetor  oder  dechan,  under  welchen 
dan  die  person  gebort.  Darzu  so  wollen  wir  alle  die  burger,  burgerin,  inwoner, 
ir  knecht  und  nxvde,  über  die  wir  zu  gebieten  hau,  straffen  lassen  ernstlich 
strenglich  und  onablcßlieh,  die  des  selben  wins  bi  ine  also  holen  oder  holen  lassen, 

40  als  dick  das  geschieht,  umb  zehen  gülden,  und  der  es  am  gut  nit  vermagk,  am 
lib  nach  nothirft. 

Item  die  priesterschaft  zu  Heidelberg  und  des  Studiums  gliedder  daselbst, 
auch  ir  zugewanten  und  ander,  die  friheit  für  das  ungelt  han  und  bruchen,  sollen 
nit  gastung  oder  herberg  halten  reisiger  kauflut  oder  ander  der  glich  in  gastunge 
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wisc,  also  das  man  befind  einen,  [der]  futter  und  mal  bezalt  neme  etc.  Welcher 
aber  das  uberfare,  also  oft  das  geschech,  sol  ein  halb  fuder  wins  verungelten  zu 
aller  maß,  alß  het  er  es  zum  zapfen  ußgeschenckt.  Darzu  sol  dem  rector  und 
dechan,  under  welchem  dan  der  ist,  der  die  pene  verfallen  hat,  sin  straf  auch 
vorbehalten  sin.  r> 

Item  sollen  die  priesterschaft  des  stifts  und  die  vom  studio  weggelte  und 
zolls  zu  Heidelberg,  auch  sust  in  unserm  land  und  gebieten,  auch  die  kerch,  die 
sie  oder  das  ire  füren,  erlassen  bliben  nach  lut  ir  fribeit,  es  wer  dan,  [daß]  die- 
sell>en  furlut  ichte  kaurlichs  ine  sell>s  oder  andern  unfrien  dabi  ufgeladeu  betten, 
in  hinin  oder  hinuß  faren,  davon  sollen  die  selben  thun  als  ander,  die  des.  nit  10 
gefriet  sin  etc. 

Au»  Ann.  III,  213v. 

134.  Rektor  verbietet  narhtigallen  zu  Janyen  und  aus  den  ictildern  maien  zu  holen. 
1480  april  2!i. 

Rector  universitatis  studii  Heidelbergensis.  15 
Vobis  omnibus  et  singulis  nostre  universitatis  suppositis  districte  precipiendo 
mandamus,  <juatenus  nullus  vestrum  de  cetero  capere  presumat  philomenas1)  in 
cirruitu  vel  in  quoeumque  loco  huius  oppidi  et  presertim  prope  Castrum  illus- 
trissimi  principis  nostri,  sub  pena  iam  dudum  per  universitatem,  unius  seilicet 
floreni  confiscacionisque  eaptarum,  contra  eapicntes  aviculas  statuta  ac  graviori  per  20 
eandem  dictanda  et  irremissibiliter  persolvenda. 

Preterea  ad  precavendum  futura  perieula  et  mala,  que  verisimiliter  hoc  tem- 
pore evenire  possent,  eodem  modo  rigorose  prohibemus,  quatenus  nullus  vestrum 
nttemptet  cedere  vel  secare  frondes  seu  ramos  «maiios»  vulgariter  nuncupatos, 
silvas  per  hoc  devastando  in  preiudicium  et  dampnum  rei  publice  huius  civitatis  26 
et  potissime  in  isto  specialiter  privilegiatas  et  exemptas,  nec  eciam  aliquis  vestrum 
custodes  earundem  silvarum  invadere  aut  verbo  vel  facto  offendere  vel  molestare  ^ 
audcat,  sub  gravi  pena  per  prefatam  universitatem  iuxta  qualitatem  excessus 
statuenda  ac  infligenda  necnon  abs<jue  spe  remissionis  cum  effectu  exigenda. 
Datum  anno  domini  m.  ccec.  Ixxx.,  dominica  lubilate,  que  erat  xxiii.  aprilis,  nostri  80 
rectoratus  sub  sigillo. 

Au«  Ann.  III,  218.       «)  So. 

135.  Artistenfakultät  führt  die  gkichstellung  der  via  antiquorum  und  via  modernorum 
aurh  in  bezug  auf  die  ethica  durch.    1481  sept.  28. 

Voluit  facultas  areium,  statuit  atque  ordinavit,  ut  et  hü  libri  etbieorum,  ut  35 
et  alii  übri,  de  cetero  in  utraque  via  a  magistris  eiusdcm  vie,  qui  biennium  in 
regencia  compleverint,  legi  debeant,  boc  tarnen  specialiter  adieeto,  quod  si  in  una 
viarum  aliquis  magistrorum  ad  eligcndum  prcfatos  libros  abilis  non  inveniretur, 
quod  tunc  eodem  anno  baccalaurei  illius  vie,  in  qua  defecit  magister,  ad  audiendum 
magistrum  de  alia  via  pro  eiusdem  libri  complecione  vigore  huius  statuti  sint  40 
realiter  et  cum  effectu  obligati ;  legantque  hü  duo  inprimis  quisque  pro  via  sua, 
nisi  alter  alteri  ex  gracia  cedere  velit. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  104. 
Winkttmonn.  ürkundenbuch  I  13 
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136.  Artistenfakultät  weigert  sich,  einem  verheirateten  magister  die  leitvng  einer  hnrse 
zu  gestatten  und  gewinnt  für  ihre  Weigerung  die  Unterstützung  der  Universität. 
t482  ort.  14. 

Deeima  quarta  die  oetobris  facta  congregaeione  magistroruni  per  iurumcntum 
:>  ad  audiendum  peticionem  illustrissimi  domiui  principis  nostri.  que  Ullis  fuit, 
«quod  universitär  simul  et  facultas  arcium  vclint  indulgere,  ut  magister  Nicolaus 
uxoratus  possit  regen-  bursas  j>er  biennium;  quod  si  fiat,  velit  maiestas  sua  recog- 
noscerc  et  erga  Universitäten]  et  faeultatem»,  super  qua  ]>cticionc  facta  inatura 
delilientcione  eonelusum  fuit,  quml  quin  ille  casus  fieret  in  detrinientuin  bursaruni 

lü  primo,  dehinc  facultatis  arcium,  postremo  universitatis  oniniunique  facultatum 
preeipue  theologicc,  ideo  non  vellet  eonsentire.  Delilteratum  fuit  preterea,  ut 
facultas  deheret  rogarc  universitatem,  q  unten  us  ipsa  tanquam  pia  mater  vellet 
defendere  filiam  faeultatem  arcium  in  suis  privilegiis  et  consuetudinihus  lauda- 
bilibus  bueusque  introduetis,  que  non  solum  observantur  i ti  illa  universitate,  verum 

15  in  Parisius,  ad  cuius  instar  nostra  exorta  est  universitas,  et  omnibus  aliis  anti- 
quis  universitatibus  tocillfl  Almanie.  Ad  quod  exequendutn  deputati  fuerunt 
magister  Cunradus  Bartal  de  Eschvegia  sacre  pagine  licenciatus,  niagister  Uciurit'us 
Vogt  de  Wangen,  magister  Micbabel  Ilayser  de  Amberga,  saerorum  canonum  licen- 
eiati.    Quod  et  altera  die  factum  est.  prout  conclusum  fuit.  quod  prefati  deputati 

20  deberent  rogare  nomine  facultatis,  qucid  universitas  velit  vocare  prefatum  magis 
trum  Nicolnum,  quatenus  desisteret  ab  illa  impedicione  et  inquietacione;  quod  si 
facere  non  vellet,  quod  ulterius  universitas  vellet  deputare  aliquem  vel  aliqiuw, 
qui  una  cum  quibusdam  personis  a  faeultate  arcium  deputandis  prineipem  am>- 
derent  et  cum  informarent  narrando  gmvamina  et  ineommodo  et  faeultati  et  Ulli- 

2'i  versitati  surgencia  ex  hoc,  expensis  tarnen  facultatis  arcium.    In  quihus  singuli* 
punetis  .universitas  annuit  et  ad  ultimum  exequendum  deputati  sunt  per  univer- 
sitatem egregii  viri  magistri  Pallas  Spangel  de  Novaeivitate  sacre  theologie  d«*tor, 
*      Nicolaus  de  Ensen  utriusque  iuris  doetor. 

Aus  Acta  fsu\  art.  II,  107. 

:10  137.  Die  aus  der  stadt  Elbogen  um  des  gehorsams  gegen  den  papst  willen  von  den 
herren  Schlich  vertriebenen  rufen  die  hülfe  der  Universität  au.    Pilsen  (1487). 

Den  erwurdigen  aebtbarn  und  hoebgelerten  rector  doctorn  und 
der  gantzeu  löblichen  universitet  zu  Heidelberg  etc. 
Erwurdigen  und  achtharu  hochgelcrten  hern  doctorn,  unser  gar  willig  under- 
S6  tenige  dienst,  unser  inniges  gebe!  sint  uwer  hochwurdikeit  mit  hohem  demutigen 
Riß  underteniglich  zuvoran  bereit.    Erwurdigen  hern.  wir  armen  ladt  geistlich 
und  weltlieh  (lagen  allen  uwern  gnaden  unser  gmü  elend  und  verterlxMi,  so  wir 
von  gelK>t  der  beigen  Komischen  kirehen  darzn  kommen  sindt,  daß  wir  behstlichen 
legaten  und  hotten  gehorsam  gewest  sin,  dadurch  wir  in  solch  groß  elend  und 
40  verterben  kommen  sindt,  darum!»  uns  die  hern  Sehlick  mit  im  belegen  widder 
got  und  recht  bi  nacht  und  nebel  gewaltiglich  unbesorgter  sacb  uberstiegen,  uns 
armen  ludt  gefangen  gesteckt  und  geplocht,  unser  hal»e  und  gut,  golt  und  sillwr. 
kilch  und  monstranezen  und  alle  eleinoth  genomen,  uns  armen  ludt  geistlich  und 
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Weltlich  in  «laß  bitter  elend  vertrieben,  haben  wir  uns  gemüwet  in  daß  xiiii.  iar, 
liabstlich  und  weltlich  angcruft,  biß  wir  zu  recht  kommen  sin,  haben  von  zweien 
unsern  beigen  vattern  bebsten  unser  gerechtikeit  erlangt,  durch  daß  beige  gotlich 
npubt  biß  llf  anruftung  weltlicher  haut,  ruften  wir  uwer  hochwurdikeit  und  gnaden 
tili,  als  unser  gunstige  gnedigen  hern  umb  bull"  radt  und  bistandt,  als  liebhaber  6 
der  beigen  gerechtikeit  gotes  uns  in  unsem  notten  zu  hulf  kommen,  und  uwer 
bochwildikcit  wol  dem  erbern  vesten  Lorenczen  Heimseh,  unserm  volmechtigen 
proeurator,  zeiger  diß  briefs,  gnediglieh  muntlich  sels  zu  verhorunge  ime  glauben 
und  getruwen  uf  ien  setzen,  als  wir  armen  ludt  geistlieh  und  weltlich  alle  per- 
sönlich gegenwurtig  wem,  und  sich  uwer  hochwurdikeit  gutwillig  erzeigen  gein  10 
disein  unserm  proeurator  und  den  Ion  von  gut  d<*m  ahnechtigen  nemen,  wollen 
«ir  alle  got  den  almechtigen  vor  uwer  aller  gnaden  lang 'leben  gluck  und  selic- 
keit  hie  uf  erden  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  nummer  vergeßen.  Datum 
Pilien  in  Behem. 

Wir  armen  elenden  geistlich  und  weltlich  ußgetriebene  ludt  durch  unrechten  15 
gewalt  uß  der  konglichen  stat  Einbogen  in  Behem  gelegen. 

Aus  Ann.  III,  278v. 

138.  Artistenfakultät  giebt  dem  von  der  Universität  zur  Verhandlung  mit  dem  domprepst 
von   Worms  über  den  viceawecllariat  abgeordneten  dr.  Pallas  Spangel  eine  Zu- 
sammenstellung der    bei    ihren  promotionen   dem  kanzler  oder  seinem  Vertreter  20 
zustehenden  rechte  mit.    1  iS(J  tau.  XS. 

Quarta  feria  ante  festum  purificacionis  Marie  dominus  doctor  Pallas,  volens 
s<-  reeiperc  versus  Wormaeiam  in  causa  vicccanccllariatus  iuxta  dictaincu  univer. 
sitatis,  peciit  informari  a  decano  facultatis  areium  de  consuetudinibus  observatis 
in  promocionibus   magistrandorum,    ut  eo  melius  posset  informare  dominum  26 
prrjKJsitum  ecclesie  Wormaeiensis.    Et  cum  consilio  seniorum  pro  informaeioiie 
<Udi  sibi  puneta  subsequeneia. 

Decanus  omni  anno  bis,  semel  pro  via  antiquorum  et  semel  pro  via  moder- 
norum,  tenetur  per  iuratnentum  omnes  niagistros  facultatis  consilium  constituentes 
ei.nv.Hnre,  an  expe<liat  aperirc  temptainen  pro  baccalaureis  se  volentibus  temp-  30 
tamini  pro  lieencia  in  artibus  submittere. 

Item  decanus  pro  tempore  in  die  purificacionis  beate  Marie  Virginia  et  in 
die  exaltacionis  sanete  crucis  tenetur  in  valvis  ecclesie  publice  insinuare  baeea- 
laurei*  ternptamini  se  submittere  volentibus  aperciones  temptaminis,  temptatorum 
eltttorum  deputacionem,  locum  et  horam  deputatas  pro  eisdem  actibus.  35 

Item  temptandi  per  decanum  aliosque  temptatores  admissi  tenentur  iurare 
statuta  pro  talibus  eonfecta  et  observata. 

Item  decanus  et  electi  temptatores  per  facultatem.  postquam  temptatu«  fuerit 
baeealaureus,  eum  vel  reprobare  et  ab  examine  excludere  vel  tanquain  abilem  et 
Uloneuin  ad  examen  pro  lieencia  approbare  et  adtnittcre  tenentur  per  iununenta  40 
'•ennn. 

Item  in  omnibus  actibus  supradictis  nullus  temptandorum  quiequam  tenetur 
«lare  exponere  vel  aliquid  largiri  decano  vel  temptatoribus,  sed  facultas  arcium 
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136.  Artistenfakultät  weigert  sich,  einem  verheiratheten  niagister  die  leifuug  einer  burse 
zu  gestatten  und  gewinnt  für  ihre  Weigerung  die  Unterstützung  der  Universität. 
U82  ort.  14. 

Decima  quarta  <  1  i«"  octobrisj  facta  eongregaeione  magistrnrum  per  iuramentum 
5  ad  audiendum  peticionem  illustrissimi  domini  principis  nostri,  que  talis  fuit, 
«quod  universitas  simul  et  facultas  areium  velint  indulgere,  ut  magister  Nicolaus 
UXoratus  possit  regere  bursas  |>er  bienuium;  quod  si  fiat,  velit  maiestas  sua  recog- 
noscere  et  erga  universitatom  et  faeultatcm»,  super  <jua  peticionc  facta  matura 
delilieracionc  couclusum  fuit,  quod  quia  ille  casus  fieret  in  detrimentum  bursarutn 

io  pritno,  dchinc  faeultatis  areium,  postremo  Universität is  omniumque  facultatum 
preeipue  theologiee,  ideo  non  vellet  eonsentire.  Dcliheratum  fuit  j>reterea.  ut 
facultas  deberet  rogare  Universitäten),  quatentis  ipsui  tanquam  pia  mater  vellet 
defeudere  liliam  facultatein  areium  in  suis  privilegiis  et  eonsuetudinibu*  lauda- 
hilibus  hueusque  introduetis,  que  non  solum  ohservantur  in  illa  universitate,  verum 

16  in  l'arisius,  ad  cuius  instar  nostra  exnrta  est  universitas,  et  Omnibus  aliis  anti- 
qtiis  universitatibus  tocius  Almanie.    Ad  quod  exequetidum  deputati  fuerunt 
magister  Cunrndus  Bartal  de  Esehvegia  sacre  pagine  licenciatus,  magister  Heinrkuis 
Vogt  de  Wangen,  inagister  Miebabel  Rayser  de  Amberga,  saerorum  eanonum  luvn 
ciati.   Quod  et  altera  die  factum  est,  prout  couclusum  fuit,  quod  prefati  deputati 

20  deberent  rogare  nomine  fae  ultatis,  quod  universitas  velit  voeare  prefatum  magis- 
trum  Nicolaum.  quatenu?  desisteret  ab  illa  impedicione  et  inquietaeione;  quod  si 
faeere  non  vellet,  quod  ulterius  universitas  vellet  deputare  ali<jueni  vel  aliquot, 
qui  una  cum  quibusdam  personis  a  faeultate  areium  deputandis  prineipem  aeoe- 
derent  et  cum  informarent  narr.indo  gravamina  et  ineomntoda  et  facultati  et  uni 

25  versitati  surgeneia  ex  hoc,  expensis  tarnen  faeultatis  areium.  In  quibus  singulis 
pum  tis  universitas  annuit  et  ad  ultimum  exequenduni  deputati  sunt  per  Univer- 
sitäten] egregii  viri  magistri  Pallas  Spangel  de  Novaeivitate  sacre  tbeologie  doctor, 
Nicolaus  de  Elisen  utriusque  iuris  doctor« 

Aus  Acta  far\  art.  IT,  107. 


:{(»  137.  Dm  nus  der  studt  Elbogeu  um  des  gehorsam»  gegen  den  jmpst  willen  von  den 
herreu  Schlick  vertriebenen  rufen  die  hülfe  der  universitiit  an.     Pilsen  (1487), 

Den  erwurdigen  achtbarn  und  hoehgelerten  rector  doetorn  und 
der  gantzen  loblichen  universitet  zu  Heidelberg  etc. 
Erwurdigen  und  achtbarn  hoebgelerten  hern  doetoni,  unser  gar  willig  ui 
36  teiiige  dienst,  unser  inniges  geU-l  -int  uvver  linehwurdikril  mit  bobein 
llili  underteniglieh  zu  voran  hrivii      Kru  unli<:'-ii  Ixtii.  wir  armen  Indl  ; 
und  weltlich  elagen  allen  uweru  l: i i;o b -n  nn-.  r  L'i<>l.i  «-b-rul  und  vertwlieii, 
von  gelxit  derbelgen  Römisch«  n  kin  In  n  dar/u  kommm  -indt,  daLi  wir  l»el»stl 
legaten  und  l«>tten  gehorsam  -in,  dadun*li  uii   in  noleli 

40  verterlien  kommen  sindt,  darum''  uns  die  hern  Sehliek  inil 
got  und  recht  bi  nacht  und  i f -1  •<  1  rlich  uuheisorgt« 

armen  halt  gefangen  gesteckt  und 


kili  h  und  monstranc/.i  n  und  alle  <  1 


etionjeu, 


I4R9  IA.V  W. 

1  JJf) 


««kfitt  in  *iÜ  bitter  elend  vortrieben,  haben  wir  uns  gemüwet  in  daß  xiiii  jar 
btttte  smd  weltlich  aufruft,  biß  wir  zu  recht  kommen  sin,  haben  von  zweien 
un*ni  http*  Ottern  beteten  unser  gem  htik.  it  erlangt,  durch  daß  neige  ™>tHch 
wil  ffi  Bt  anrutfung  weltlicher  haut,  ruffen  wir  uwer  hochwurdikeit  und  gnaden 
an.  lfc  un*-r  eun^tige  gnedigen  hern  umb  hulf  radt  und  biatandt,  als  liebhaber  r, 
Jer  l^L-en  gereehtikeit  gotea  uns  in  unseru  notten  zu  hulf  kommen,  und  UWOr 
bi.L«inükeit  wol  dem  erbern  vesten  Lorenczen  Heimseh,  unserm  volmochti  en 
fwunior.  ztiger  diß  briefs.  gnediglich  muntlich  sei*  zu  verhorunge  ime  glauben 
um]  ^innren  uf  ien  setzen,  als  wir  armen  ludt  geistlich  und  weltlieh  alle  ie 
-.dich  gegenwurtip  wem,  und  sich  uwer  hochwurdikeit  gutwillig  erzeigen  geh,  10 

unserm  procurator  und  den  l«»n  von  got  (fem  almochtigen  ncmen  wolle 
wir  all»  got  den  almechtigen  vor  uwer  aller  gnaden  langleben  gluck  und  selic 
kät  hie  uf  erden  bitten  und  dort  im  ewigen  leben  nummer  vergaßen  Datum 
filzen  in  Behem. 

Wir  armen  elenden  geistlich  und  weltlieh  ußgetriebene  ludt  dun  h  unrechten  IG 
gewalt  uß  der  konglichen  stat  Klnl*>gen  in  Behem  gelegen. 

Aus  Ana.  III,  278*. 


US  Arli*Unfakult;it  gUbi  dem  von  der  Universität  2ur  Verhandlung  mit  dem  dompropst 
von  Worms  über  den  victmnrellaruit  abgeordneten  dr.  Pallas  Spanyel  eine  zu- 
mmmenttrllung  der   bei   ihren  emotionen  dem  Kanzler  otler  seinem  Vertreter  20 
zustehenden  rechte  mit.    14 SU  um.  28. 

(Junta  feria  ante  festum  purificacionis  Marie  dominum  dort,,,-  pa]i;ls  VmJ 
-  Mi|K-re  versus  Wormaciaiu  in  caiusa  vieocamellariatn-  mxta  dictam.  i,  unive' 
mi*,  pvciit  informari  a  deeano  facultatis  arcium  d-  e. .nsiietudinibu.s  oUtttjH 

in  {immocionibus  magist randoru in,  ut  en  melius  |  t  uifon^tT 

VH^itun»  eeclcMe  Wormaciensis.    Et  cum  consüio  — »jpg 
«Wi  nh\  j»uncta  subsequeneia. 

Dreanus  omni  anno  bis.  semel  pro  via  anti-juorum  et  semel  pro  via  m^l-r 
•n^«U.  u-netur  per  iuramentum  omnes  magistms  facultatis  onsilium  cmistitucnte* 

an  ex,*diat  aperire  temptamcn  pro  U.x-alaureis  se  volentihu*  temp-  » 
Umuii  j.n>  licencia  in  artibus  submittere. 

lktn  decanus  pro  teuere  in  die  puriricacionis  beate  Marie  virdnis  et  in 
<t*  BMÜ  sanete  crucis  tenetar  in  valvis  ^lesie  publice  iiwinuare  tat»- 
^Imptar.un.  se  submittere  volentibus  aperciones  temptaminis.  temptalorum 

■•u.  ionem.  locum  et  horani  deputataa  pro  eifern  actibu*.  W 
Ii  per  decanum  aliosque  temptatores  admi-i  tenentur  iumre 
■  )ii!'"-ta  ei  obsenatn 


"inj.;.  •  .  - 


■  tatem.  postqUAtn  temptatus  fuerit 
•  v  luden»  vel  taiejuani  abilem  et 
untere  tenentur  per  iuramen»  40 


a>im 


fiari  'i 


I 


-  temptan durum  quieouaiu  tern^' 
üptatorjbus  «ed  foculuu!  *~ 


ivtn» 
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disponit  refectionem  pro  temptatoribus,  nec  in  prefatis  eaneellarius  vel  vices 
gerens  habet  interesse  disponerc  vel  ordinäre  quicquam. 

Item  facta  conclusione  pro  temptatis  admissis  baccalaureis  ad  exainen  pro 
licencia  caneellarium  reipicicns  vel  vices  gerentem,  vocantur  prefati  examinandi 
6  et  presentantur  cancellario  vel  vices  eins  gercnti  per  decanum  vel  seniorein  tempta- 
torem  cum  eeteris  temptatoribus,  qüi  humiliter  rogatur  per  unum  ex  hiis,  decanum 
scilicet  vel  seniorem  temptatorem,  Ut  examen  pro  eis  ad  lieenciam  aperire  digne- 
tur,  locum  et  horam  examinis  pro  eis  statuat  et  deputet,  qui  recusare  non  eon- 
suevit;  seil  ^eractis  hiis  j>er  eundem  caneellarium  aut  viees  eius  gerentem,  ofrertur 

10  sibi  mensura  vini  Malvaseti  cum  libra  de  zuckaro  confectis  ab  examinandis. 

Item  presentibus  presentacioni  apercioni  locorum  et  borarum  deputacioni 
datur  refectio  pro  honore  cancellarii  aut  vices  eius  gerentis  ab  eisdem  examinandi». 

Item  eaneellarius  vel  vices  gerens  tenetur  adesse  examini  cum  deputatis 
examinatorihus,  qui  babet  tantum  refectionem  exilem  in  caseo  jMine  et  forte 

15  duabus  aut  tribus  mensuris  vini  omni  die  ab  examinandis  secundum  observan- 
ciam  facultatis,  qui  nec  hal>ent  imbursare  pecuniam  pro  refectione  exponenda 
propter  honorem  actus  et  cancellarii. 

Item  finito  et  concluso  examine  admittuntur  idonei  ad  lieenciam,  qui  et 
vocantur  ad  locacionem  per  caneellarium  vel  vices  eius  gerentem. 

20  Item  loeacione  per  pedelluin  publicata  coram  cancellario  temptatoribus  et 
aliis  vocatis  interesse  volentibus,  decanus  cum  tetuptatoribns  vel  senior  temptator 
suplicat  cancellario  vel  vieegerenti  reverenter,  quatenus  baccalaureis  admissis  vocatis 
et  locatis  tempore  congruo,  auetoritate  sibi  commissa,  publice  in  scolis  artistarum 
lieenciam  dignetur  impartiri,  qui  eaneellarius  non  eonsuevit  denegare,  sed  depu- 

26  tare  bonim  tempus  et  materiam  determinandam  etc.;  quibus  faetis  admissi  et 
locati  otterunt  cancellario  iterum  unam  mensuram  Malvasatici  vini  cum  librn 
de  zuckaro  confectis. 

■ — ^        Item  tempore  statuto  pro  licencia  danda  adesse  debent  omnes  doctores  et 
nuigisui  j.r^'im.  quibus  habent  dare  solemne  prandium,  quod  voeatur  prandiuin 
30  Aristotelis. 

Item  nihil  plus  dant  cancellario  nec  aliis. 

Item  quilibet  licenciandus  delwt  et  tenetur  nominare  magistrum,  qui  sibi 
conferat  birretum,  quem  i*>stea  non  potest  dimittere  vel  preterire  iuxta  statuta 
facultatis  arcium  et  iuramenta  cancellario  prestita. 
35        Item  non  cogitur  illum  vel  alium  eligere  et  nominare,  sed  Hl>ere  nominat. 
quem  vult. 

Item  hiis  attentis  petit  facultas  arcium  lumiillime,  ut  prefatus  dominus 
eaneellarius  velit  oommittere  vices  eius  decano  facultatis  arcium,  qui  hx'o  BUI 
huiusmodi  expediat,  qui  et  zelo  facultatis  arcium  habebit  facere  et  id  oneris  per- 
40  ficere,  seilieit  examen  regen»,  ]iran<lium  Aristotelis  disjxmere  et  eiusdem  compu- 
tacionem  solucionem  et  satisfactionem  nec  non  reeomtnendaeionem  et  arengam 
fiendam  in  lieeneiatura  examinatorum  coram  universitate  procurare. 

Aus  Acta  fac.  art.  II,  130v. 
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i  •  >.».   Lnuertfuar  oe*innes.st,  ine  e*  i  ran  renn  de)  gegen h  (trugen  pesi  mit  den  ouisen, 
vorkmngen,  jyromotwnen  u.  s.  n\  gehalten  werden  solle.    1490  iuni  25. 

In  die  proxima  post  festum  Iohannis  baptiste  universitate  ad  peticionem 
regentium  bursas  per  iuramentum  congregata,  propter  pestilentiam  80  tunc  reg- 
nantem  data  est  licentia  universalis  usque  ad  revoc&tionem  sub  modo  et  forma,  5 
qui  sequuntur. 

Primum  concessum  fuit  regentibus  bursas,  quod(  reeipere  se  possint  ad  quevis 
low  eis  plaeita  et  eonvenientia  pro  se  et  suis  scholiiribus,  in  quibus  et- legere  et 
exercere  regereque  possent,  hacsi  in  universitate  presentes  esscnt.  Et  «  qui  ex 
parte  suarum  eeelesiarum,  quicumque  sint,  in  universitate  nostni  eomplere  hal>eant  10 
et  teneantur,  hanc  compleeionem  |>erficere  poterunt  cum  illisjcisdem  regentibus, 
ubicuuique  fuerint,  hacsi  hic  in  loco  presentes  essent. 

De  vicerectore  vero  placuit  universitate,  quod  in  qualibet  bursarum  senior 
in  regencia  vice«  rectoris  et  plenariam  in  loco,  ubi  bursam  tenet,  habeat  potes- 
tntetn,  ita  videlicet,  quod  eciam  novos  supervenientes  studentes  possit  conseril>ere  15 
eisque  iuranienta  universitati  in  intitulacione  fieri  soliüi  prestare,  ita  tarnen  quod 
tempore  revocaeionis  noinina  illorum  una  cum  pecunia  pro  intitulacione  recepta 
universitatis  rectori  presentet.  In  absentia  autem  vicerectoris  circa  quamlibet 
bursam  concessa  erat  eiusdem  autoritas  post  eundem  regenti  seniori. 

Petiverunt  insuiwr  bursarum  rectores,  quod  hoc  pestifero  tenqxjre  possint  et  20 
pro  baccalariato  et  magisterio  habere  temptamina  extra  universitatem.  Super 
quo  conclusit  universitas,  qiuxl  si  tempore  predictorum  temptaminum  dominis 
temptatoribus  racione  pestilentie  immineat  periculum,  quod  possint  in  locis  sibi 
convenientibus  illa  habere,  ita  tarnen  quod  temptatores  hoc  in  loco  eligantur, 
sive  absentes  sint  sive  presentes,  omnesque  promociones  seu  determinaciones  25 
similiter  in  et  non  extra  Heidelbergam  (ubi  et  non  alibi  est  universitas  Heidel- 
bergensis)  flaut. 

Hac  occasione  eoncessum  fuit  magistris  de  via  moderna,  quod  tempus  elec- 
tionis  temptatorum  pro  baccalariato  pro  tunc  appropinquans ')  fuit  aliquot  diebus 
antieipatum,  et  magistris  temptatoribus  clectis  temptaverunt  extra  universitatem,  80 
videlicet  Laudenburge. 

Petivit  postea  magister  quidam  alius,  magister  videlicet  Daniel  Zancekenrud  *) 
de  Memmingis,  qui  non  erat  alieuius  burse  regens,  autoritatem  legendi  et  exer- 
cendi  formaliter  extra  universitatem  in  loco  sibi  convenienti.  Cui  eciam  autoritas 
illa  concessa  fuit  sub  hac  condicione,  quod  per  iuramentum  suum  nulluni  ad  35 
se  reeipiat  alieuius  burse  nostre  universitatis  sup|>ositum ;  sed  si  extra  eandem 
novos  aliquos  acquirere  |>ossit  scholares,  quod  Ulis  jKjssit  formaliter  legere  et 
exereere.  Et  fuit  pro  tunc  motivum  universitatis  istud,  quia  si  quilibet  indiffe- 
renter tempore  pestis  possit  ex  quacumque  bursa  reeipere  scholares,  non  ]>oss«'nt 
magistri  regentes  extra  universitatem  suas  in  esse  conservare  bursas.  40 

Aua  Ann.  III,  303v.    -  ')  appropin»|uante,  e.  —  »)  Nach  Ann.  III,  348  heiwHt  er 
Zanggenried. 
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140.  Rektor  nuihnt  von  (lern  fragen  des  hutes  der  laien  und  von  dem  besuche  der 
trirthshäuser  ab.    1491  rnärz  25. 

Rector  universitatis  studii  Heidelbergensis. 

Ad  aarei  nostrns  perlatum  est,  nonnullos  ex  nohis  subiectis  pluriinum 
5  exorbitare  in  vestibus  contra  dlsciplinam  scolasticam  et  priscum  observatuinque 
huius  achademie  studentium .  morem  usque  adeo,  ut  instar  laicorum  imo  lenonuin 
pileati  in  plateis  non  erubogcant  incedere,  quosdam  vero  lurronuni  more  puhlicas 
visitare  tabernas,  ilji  Ievitatibus  ae  conviviis  operam  dando.  Quo  cum  Studenten 
bonos  minime  deccant,  nostri  quoque  sit  oftieii  discaliis  totalibus  obviare,  hortamur 

10  et  per  nostre  Universität^  decus  et  honorem  obtestamur  vos  ornnes  dominos 
diK  tores  licenciatos^qbilus  magistros  ac  omnia  nostre  dieionis  xuppumita,  quatinus 
extra  casum  abitus  ab  hoc  opido  aut  aditus  ad  ipsum  pileos  deineeps  deferre  non 
presumatis  vitetisque  tabernaruni  publicarutn  Visitationen  aut  ludis  comniessa- 
cionibus  aliisve  levitatibus  ibi  vaeaudo  in  iacturam  profectus  rerum  et  clare  faine 

15  vestre.  Oontemptores  autem  paterne  nostre  avisacionis  huiusmodi  j>ost  hac  pn» 
excessibuH  illis  pellendia  gravibus  et  iustis  penis  multisve  aflicere  decrevimus. 
Datum  sub  rcetoratus  nostri  sigillo  vieesima  quinta  tnarcii,  anno  xc.  primo. 

Aus  Ann.  III,  306*. 

141.  Philipp  kurfurst  an  die  Universität  aus  anlass  der  Streitigkeiten  iregen  des  birrets. 
20           der  session  u.  s.  ir.    Heidelberg  1197  aug.  16. 

Von  gottes  gnaden  Philips  pfaltzgrave  bii  Kino,  ertzdruchseß  und  kurtirst  vir.. 
unsern  grüß  zuvor.  Wirdiger  und  ersamen  lieben  getruwen.  Nachdem  wir  ver- 
minen, das  sich  under  euch  etwas  irrung  und  uneinigkait  halten  alß  von  birrett 
session  und  derglichen,  welliche  irrung  und  uneinigkaiten  uns  uit  liep  sindt,  so 
426  ist  unser  ernstlich  meinungen  und  begern,  das  ir  in  sollichen  in  ruen  sten,  wan 
wir  wollen  uns  der  ding  zu  verhöre  und  gietlichem  vertrag  uuderwinden  und  daß 
als  auch  zu  erstre  unser  gelegenheit  firdem,  und  in  sollichem  wollent  euch  be- 
wisen,  alß  wir  zu  euch  Zuversicht  haben.  Daran  thundt  ir  uns  sonder  wo!* 
gefallen,  wir  gen  euch  auch  gnediclich  bedencken  wollen.  Datum  Heidelbergk 
30  uf  mittwoch  nach  assumptionis  Marie,  anno  etc.  xcvii. 

Aus  Ann.  III,  361. 

14**.  Universität  verbietet  allen  nicht  promovirten  Scholaren  das  tragen  der  birrette.  mit 
ausnähme  derer  in  höhereil  kirchlichen  Stellungen  oder  weihen.    1197  dec.  8. 

Rector  ac  tota  universitas  studii  Heidelbergensis. 

35  Ad  evitandum  futura  pericula  et  seandala,  quae  verisimiliter  hac  tempestato 
evenire  possent,  rlistricte  preeipiendo  mandamus  omnibus  et  singulis  quarum- 
cumque  facultatum  seolaribus  in  superioribus  facultatibus  non  promotis,  ne  ali 
quis  eorum  birretum  de  cetero  publice  deferre  presumat,  sub  pena  duoruin  Höre 
norum  irremissibiliter  persolvendorum,  illustribus  prelatis  cathedralium  ecclesiarum 

40  canonicis  prespiteris  et  clericis  in  maioribus  ordinibus  constitutis  dumtaxat  ex- 
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ceptis,  nisi  univereitaw  ex  causa  cum  aliquo  taliuui  duxerit  dispensandum.  I>atum 
sub  rectoratus  sigillo  anno  et«  xcvii.,  die  conceptionis  beate  virginis. 

Auh  Ann.  III,  366v. 

143.  Pkilijtp  kurförst  verlangt    von   der   Universität    rcchnungslegung.  Heidelberg 

1497  der.  30.  -y  5 

Von  gots  gnaden  Philips  pfaltzgrave  hü  Rine,  ertalruchaea  und  kurthis/''  etc., 
«len  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getreuwen  -dem  recior  und  mn  veraltet 
unters  Studiums  zu  Heidelberg.  Unsern  grus  zuvor.  Wirtfigen  und  ersamen 
lieben  getreuwen.  NÖchdem  die  bull  Martini  der  efwtion  Äsers  Studiums  hie 
zu  Heidelberg  under  andenn  inhelt,  das  uns  ierlich  von  <\»S  Universität  sullen  10 
rechnung  bescheen  und,  mus  ubersteet,  mit  unserm  wissen  fürter  in  der  univer- 
ititet  nutz  gekert  werden  soll  etc.,  dem  dan  gut  zit  nit  naehkomen  ist,  begeren 
herumb  mit  sunderm  ernst,  wollent  üch  furderlich  zu  solieher  rechnung  sehicken, 
wan  wir  uch  witer  verkünden  uns  die  zu  thun  und  wie  sich  geburt  darin  zu 
halten;  deß  wollen  wir  uns  zu  uch  verlasßen.  Datum  Heidelberg  uf  sampstag  15 
nach  dem  heiigen  (Vistag,  anno  etc.  xcvii. 

Aus  Ann.  III,  370. 


144.  Philipp  Kurfürst  verweist  der  Universität  scharf  die  ablehnung  der  von  ihm  an- 
geltotenen  entsvheidung  des  birretstreites.    Heidelberg  1 498  ian.  17. 

Von  gots  gnaden  Philips  pfaltzgrave  hi  Rine,  ertzdruehseß  und  kurfurst  etc.  20 
Den  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getreuwen  reetori  und  eonsilio  unser 
utii vertätet  hie  zu  Hcidell>crg.    Unsern  grus  zuvor.    Wirtligen  und  ersamen  lieben 
getreuwen.    Wir  hatten  uf  unser  liegern  die  irrung,  so  sich  helt  der  birret  halben 
zusehen  unsern  lieben  getreuwen  den  meistern  der  frien  kunst  an  einem  und 
den  schulern  der  iuristen  anders  teils,  uns  zu  vertrauwen  und  zu  unsern  banden  25 
zu  stellen,  von  uch  wider  antwort  entpfangen,  in  der  ir  unser  universitet  gemeinen 
nutz,  des  ir  mer  gelegenheit  wissen  dan  wir,  für  ureach  nemen  und  uns  die  saeh 
zu  handen  zu  stellen  abschlahen  etc.    Nun  mochten  wir  gar  wol  geliden,  das 
ein  ieder  also  unser  universitet  gemeinen  nutz  fürdert,  das  nit  mere  in  Worten 
«bin  im  gründe  und  den  wereken  were,  als  wir  hoffen  geschee.    Das  aber  wir  in  30 
unser  universitet  wolfart  rate  und  ansehickung  gesehueht  werden  sollen  und  nienjant 
unser  furnemen,  das  wir  doch,  weiß  got,  nit  anders  dan  miltiglich  und  gut  ge- 
meinen ,  gefallen  wil,  geschieht  villeieht  der  meinung,  als  ob  die  universitet 
gestift  und  gefrit  wer  durch  unser  vorfarn  löblicher  giniechtnis  und  wer  ein  eigen 
regiment  und  gieng  uns  nit  mere  an,  darumb  ir  uns  auch  allein  uwern  schirm-  35 
hern  genent  und  underlassen  haben,  das  wir  der  universitet  patron  und  stifter 
sin,  sunst  konten  wir  io  nit  erdencken,  womit  wir  eß  verschült  betten.    Es  werd 
at»er  unsern  h.ilben  geacht  wie  eß  woll,  so  halten  wir  uns  seU>s  dan  noch  t,  wie  wir 
sin,  das  auch  unser  Studium  uns  dermassen  nit  ußer  handen  gewachsen,  sundern 
noch  hüt  bi  tag  unser  studium  si,  das  wir  auch  nit  mee  zusehen  und,  wo  geirrt  io 
oder  mangel  were,  reformirn  und  das  regiment  der  universitet  zu  besserung  endern 
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setzen  und  entsetzen  sollen  nach  der  gepur  zu  unserm  und  der  Pfaltz  guttem 
und  gemeinem  nutz,  deß  werden  wir  uns  nit  bald  uberstritten  lassen.  Wir  wissen 
auch,  wan  dasselb  unser  Studium  verdürbe  oder  schaden  litte,  das  denen,  so 
davon  gut  Stipendien  und  versehung  haben,  wan  inen  vort  ir  ierlich  nutzung 
6  und  gemelt  stipentlia  hüben,  nit  so  viel  daran  gelegen  ist  als  uns  unsern  erben 
und  furstenthum;  den  unser  fordern  löblicher  gedechtnis  solch  universitet  umb 
genieins  nutz  willen  der  Pfaltz  zu  gut  gestift  haben,  den  auch  der  schaden  am 
allereijäteq  heimwuchs.  Daramb  uns  dermasen  ußzuschliessen  und  nit  mer  dan 
ein  underleidinger  /«in  zu  lassen  etwas  verächtlich  ist,  und  begern  darumb  mit 

10  ernst,  uns  bi  uch  baß  und  wie  billich  zu  achten  und  uns  zu  gefallen  nochmals 
zu  handeln,  damit/ uch  auch,  gefall,  das  wir  die  irrung  mit  den  pirreten  uf  zim- 
lichem  wege  entsc|eid/n,  auch  ir  einen  uß  der  universitet  darzu  tuglich  zu  der 
lectur  in  decretis  verorden ,  der  hinfur  zu  ewigen  ziten  .  .  .  russen  prebend  hab 
und  darumb  lese.    Das  kompt  uns  von  uch,  über  das  die  sach  an  ir  selbs  billich 

16  und  unsers  teils  gantz  milt  und  gut  gemeint  ist,  zu  anderm  gefallen  in  gnaden  zu 
bedencken.  Und  ob  uch  diß  unser  geschrift  etwas  ernstlich  ansehe,  lassent  uch 
nit  befrembden,  nachdem  wir  mercken,  das  uns  bi  uch  nicht*  furtragen  wil. 
Datum  Heidelberg  uf  mitwoch  Anthonii,  anno  etc.  xcviii. 

Ans  Ann.  III,  37lv. 

20  146.  Philipp  kurjürst  fOiflet  die  iuristenburse.    Heidelberg  1498  fehr.  18. 

Wir  Phillips  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bi  Rin,  hertzog  in  Baiern.  des 
hailigen  Römischen  richs  ertzdruchses  und  churfurst,  entpieten  den  hochgelerten 
und  ersamen  unsrn  lieben  getruwn  decano  doctoribus  licentiatis  bacalauris  und 
schuler  der  iuristen  facultet  unser  universitet  hie  zu  Haidelberg  unsern  grus  gnad 

25  und  alles  gut.  So  wir  vor  äugen  han,  auch  betrachten  und  bedenckn,  J!  wie 
wilund  löblicher  gedechtnus  unser  voraltern  onzwivelich  uß  redlichen  tapfern 
ursachn  die  loblich  universitet  hie  zu  Haidelbcrg  ufgericht  gestift  begabt  und  in 
wesen  bracht,  die  selb  universitet  |  auch  von  benanten  unsern  eitern  von  tag 
zu  tag  zunemende  und  ufwachsende  bis  uf  uns  komen  und  nu  under  unserm 

30  als  des  regirendn  fursten  der  pfaltzgraveschaft  schirm  handthab  und  versprach 
ist  und  wir  dan  mermaln  in  unserm  gemut  bctnicht  und  zu  hertzcn  genomen 
den  fruchtbare  nutz,  so  baiden,  gaistlichen  und  weltlichen  Stenden,  durch  die 
schriftgelerten,  die  dan  in  den  universitetten  gepflantzt  und  mit  kunstcn  ufernert, 
in  vil  weg  erzaigt  werden  mag;  auch  wissentlich  ist,  das  durch  kunst  und  lere 

35  nit  allein  der  hailigen  sehrift,  sonder  auch  der  rechten  und  ander  menschlich 
vernonft  «fachtet  und  zu  tugenthaften  erbarn  sitten  gewandelt  und  gekert  wurdet, 
und  dan  der  allmächtig  got  durch  sin  milte  gnad  und  barmherteikait  unser 
vorfarn  und  uns  vor  langer  zit  in  fürstlich  er  und  wurd  erhöhet  und  bisher  miltig- 
lich  gehalten,  auch  ein  tail  sins  volcks  und  ertrichs  zu  regiro  und  zu  besitzen 

40  ingel>en  und  bevnlhen  hat,  des  wir  billich  danekpar  auch  zu  fürstlichem  erlwnn 
uf  rechten  reginient,  so  fordrist  zu  furderung  gotlicher  ere,  auch  huffuug  unser 
und  unser  underthanen,  gaistlichen  und  weltlichen,  gemains  nutz  dienen  mag, 
geflissen  zu  sin  uns  schuldig  erkennen;  wir  dan  auch  gut  wissen  tragen,  das 
durch  die  rechtgelerten  menschen  nit  allein  uns  dem  regirer  zu  unserm  regiment 
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und  furwesung,  sunder  auch  den  underthanen  und  inwonern  unsere  furetenthumbs 
underwisung  und  anzaig  der«iveg  des  rechten  und  geinainen  nutz  geschehen  mag, 
so  haben  wir  da»  loblich  angefangen  werckh  unser  eitern  mit  erhebung  der  uni-  * 
vereitet,  wie  obstat,  in  zitten  unsere  regiment*  und  furwesens,  als  der,  so  in 
nachvolg  unser  eitern  lobwirdigen  fußstapfen  und  brißhaftigen  werkhen  sunder  5 
gnad  und  gunst  zu  allen  gelerten  vom  höchstn  bis  uf  nidereten  grad,  beforab  den 
in  unser  univereitet  hie  zu  Haidelberg,  tregt,  aucl*  mit  unsern  gnaden,  sovil  wir 
"diser  zit  bequemlichait  und  «tat  han,  zu  ergetzen  und  das  loblich  /wesen  der 
univereitet  zu  mern  nit  underlassn  wollen.    Demnach  und  dicwil  w^^inereken 
sehen  und  teglich  horn  und  erfarn,  das  die  schuler  der  iuristen  facultet,  [so  in]1)  io 
unser  univereitet  hie  zu  Haidelberg  sin,  in  baidtfi  gaistlifhen  und  weltlichen 
rechten  flisslich  üben  und  mer  kunst  und  schicklichnit  *i  ^folgen  emssiglichen 
obligen,  und  aber  die  selben  schuler  der  iuristen  bisher  kain  aigen  collegium  oder 
samenthafte  huswonung  gehabt,  sunder  sich  wider   und  für  zeretrewt  und  bi 
andern  luten  ingetan  haben,   das  inen  musam,  schimpflich,  an  studim  und  15 
resumirn  verhinderlich,  auch  irn  eitern  und  denihenen,  so  sie  hie  verlegen,  zu 
erhalten  vil  oostlich  ist,  solichs  alles,  sovil  an  uns  zu  verhütten,  und  damit  die 
facultet  der  iuristen  in  ufwachsends  wesen  kome,  auch  ein  ieder  schuler  dest 
geruglicher  der  lernung  gewarten  und  mit  mindenn  costen,  dau  bisher  geschehen 
ist,  hie  sten  und  bliben  nmgen,  so  haben  wir  als  patron*)  fürst  und  oberher  20 
obgenanter  univereitet  uns  gnadiglich  für  uns  und  unser  erben  begeben  und  zu- 
genagt,  wan  die  gemelten  iuristenschuler  sich  fumn  mit  rat  der  doctorn  und  obeni 
ir  facultet  zusamen  thun  in  huswonung,  das  dan  ein  collegium  sin  und  also 
hinfur  genent  werden  sol,  und  darin  ein  samenthafts  wesen,  gemain  inkauf,  gemain 
tisch  und  wonung  haln-n,  wie  dan  in  den  burschen  der  artisten  ubung  und  ge-  25 
bruch  ist,  das  wir  alsdan  in  und  allen  im  nackkomen  al  die  gnaden  und  frihait, 
so  dan  die  artisten  in  irem  burschen  von  unsern  eitern  haben,  samptlich  und 
sonderlich  geben,  sie  damit  begnaden,  auch  dabi  hanthaben  schützen  und  schirmen.  < 
Und  wollen  in  und  irn  nachkomen,  ietzo  als  dan  und  dan  als  ietz,  und  so  sio 
obgemelter  massen  zusamen  in  ein  collegium  komen,  solich  gnad  und  frihait  in  30 
und  mit  kraft  diß  briefs  gcgelnm  haben,  also,  daß  sie  «ich  dan  zur  zit  solicher 
aller  gnad  und  frihait  vorgemelt  gebruchen,  ulwrhebcn,  erfrewen  und  gemessen 
sollen  und  mugen,  unverhindert  allcrmanigliehs.    Und  als  wir  zwaihundert  guldin 
ierlicher  gult  zwein  legisten,  die  doctores  sin,  und  die  wir  hinfur  in  unser  uni- 
vereitet haben,  und  inen  solich  zwaihundert  guldin,  neinlich  ir  iedem  iars  hundert  35 
gefallen  und  folgen  lassen  wollen,  incorporirt  han  mit  bestet igung  des  erwirdigen 
in   got  vattere   unsere  liel>en  besondern   frund   und  gevatters   hern  Iohansen 
bischove  zu  Wormbs,  nach  besag  der  brief  darüber  usgangen,  inainen  und  wollen 
wir,  das  die  selben  baid  legisten  in  benantem  oollegio  bi  den  schulern  ir  wonung 
haben  und  ir  ieder  des  tags  einmal  in  ime  lesen  und  das  collegium  regirn  soln,  40 
alles  on  der  schuler  schaden  oder  nachtail.    Empfelhen  und  gepieten  dan  daruf 
allen  ieglichen  unsern  amptluten  underthanen  jind  verwantn  unsers  furstenthumbs 
und  sonderlich  zu  HaidelWrg  hie  mit3)  diesem  brief  ernstlich  und  wollen,  das 
sie  samentlich  und  sonderlich  die  oblnmantcn  von  der  iuristen  facultet  bi  egemelten 
frihaiten  bliben  lassend,  sich  darwider  in  kain  weg  erzaigend  oder  Ix'wisend  bi  15 
vermidung  unser  ungnad  und  sweren  straf.    Datum  Haidelberg  under  unsrm 
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anhangenden  ingesigel  uf  sonntag  nach  Valentini,  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentoHimo  nonagesimo  oetavo. 

Ans  dem  perg.-orig.  niit  wohl  erhaltenen]  anhangendem  Hiegel  in  Karlsruhe.  (9.  L.  A. 
Pfalü  »per.  nr.  1092  conv.  93.    Beiliegend  eine  Zusammenstellung  des  zur  ein- 
5  richtungder  burse  nothigen.  Vgl.  aueh  Haut«  II,  408.  —  >)  Kehlt  or.  —  *)  partron,  or. 

3)  hiemit,  or. 

146.  Philipp  kurßirst  beendet  den  birretstreit  zwischen  den  Magister*  der  philosophie 
und  aV«  rechtssjholaren  dadurch,  dem  er  beiden  eine  verschiedene  form  der  birrete 
vorschreibt.    Heidelberg  1198  Jebr.  28. 

10  Philippus  dei  jfraeia  Bajarie  dux,  palatinus  Reni,  archidapifer  et  elector  im- 
perii,  doetoribus  eH^<tfv»laribus  Heidelberge  commorantibus  totique  universitati 
Heidelbergensi  Balutem  et  onme  bonuni.  Quantum  in  sui  amorem  senior  nos 
duxerit  omnium  rernni  eontcmplatrix  et  parens  virtutum  expultrixque  vieioruiu 
philosophia,  satis  sui>erque  apud  omnes  homines  illustre  hoc  urbis  nostre  Heidel 

15  bergensis  et  ubilibet  loeorum  faraa  celebre  testatur  gymnasium,  a  nostris  maiori- 
bufl  partum  et  fundatum,  a  nobis  vero  maxime  conservatum  et  exaltatum.  euins 
ad  splendorem  et  ad  gloriam  senipiternam  non  tantutn  patrocinia  nostra  omni 
tempore  indefessa  eontuliinus,  immo  eeiam  ad  pericula  propulsanda  et  dirimen- 
das  lites  et  simultates  sedandas  elementie  nostre  Studium  et  procerum  nostro- 

20  nun  openun  adhihuimus,  perquam  diligenter  eonsulendo  et  adiuvando,  ne  quid 
unquam  detrimenti  pateretur  tarn  sanetum  philosophie  delubrum  et  divinarum 
humanarumqiie  reruii]  cognieionis  sacrarium.  Consueto  ita<pie  benivolentie  nostre 
more  in  presenti  celelx'rrime  Universität  is  eontroversia  lil>eralis.shne  usi  sumus, 
quo  (ut  fiO  laudis  et  dignitatis  emulaeione  inter  liberalium  artium  studiosissimi* 

25  professores  et  item  optime  institutos  cquitatis  iurisque  diseipulos  vieissim  orta 
est  super  tegumento  capitis,  quod  birrhetum  vocant.  Ea  contentio  cum  ita  gras- 

>  saretur,  ut  ex  utraque  parte  et  afi'eetacionibus  et  insidiis  et  immortalibus  odiis 
in  non  mediocrem  et  periculosissimam  vergere  potuisset  nobilissimi  studii  ruinaiu. 
Uim  gravi  malo  oonati  oecurrere,  dignum  duximus  aule  nostre  consulares  vin>s 

30  sitnul  cum  quibusdam  eins  gymnasii  optirnatibus  preficere,  ut  litis  causam  ultro 
citmque  audirent  et  amharum  partium  consensu  molestam  comiKwerent  alter- 
eacionem.    Cum   igitur  et  intcrvallo  iam  satis  longo   et   labore  arbitratorum 
ingenti  omnis  eontroversia  utrinque  audita  et  prosj>erta  esset  nec  facile  sopiri 
jMKSset,  nos  questionibus  tarn  anilibus  quam  vanis  paeem  reipubliee  et  bononnn 

35  quietem  perturbari  egre  ferentes,  patroni  ac  defensoris,  ergsi  nostram  Universitäten! 
vestigiis  nmiorum  inberendo,  fungimur  [officio]  et  adversis  inter  sc  partibu?  super 
indumento  capitis,  quod  Birrhetum  vocant,  pacem  mandamus.  cum  quadam  tem- 
perantia  et  modo  tribuentes  singulis  suum  atque  proprium  honorem.  Cur  enini 
magno  et  exrellenti  ingenio  viri,  qui  totis  fere  vite  temporibus  remotarum  ab 

40  oculis  reruin  investigaeionem  sibi  vendicarunt  et  natura  earumque  rerum,  qiie 
supra  natunun  sunt,  interpretaeionem  assiduis  vigiliis  et  sudoribus  adepti  sunt, 
non  iis  preferantur,  qni  eiusmodi  laborem  arduum  et  profundum  segnitia  vecordia 
seu  negligentia  fugorunt?  Quare  placuit,  quatenus  liberalium  artium  magistri, 
quos  unius  ardor  veritatis  ad  exaetissimam  optimarum  speculacionum  miliciam 

45  coegit,  nullis  obstantibus,  parta  sibi  gloria  fruantur,  ut  soli  possint  rotunda  et 
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doctoralia  birrheta  gestare  instar  eorum,  qui  adepto  magistratu  et  conseeuta 
studiorum  victoria  tanquam  triumphali  diadematc  coronantur.    Sed  nec  ab  M 
capitis  ornamento  excludcre  duximus  ceterorum  ordinum  doetores,  ut  ecelesiarum 
canonicos  aut  quoslibet  in  maioribua  saeris  ordinibus  «mstitutns,  neque  cos,  qui 
ob  singulare  meritum  nobilitatem  seu  dignitatem  iudicio  reetoris  consiliariorumque  5 
liK-ati  sunt,  a  quibus  tamen  alio  quodam  insigni,  qnod  <-aputium  nominatur, 
subducto  serieo  aut  vario  istis  nequaquam  permissd,  quasi  solius  lil>erali.s  philo- 
sophiae  singulari  gcstamine,  optimamm  artium  eriulitissinii  magistri  pro  gradus 
sui  preeminentia  seeernuntur.    Nulla  est  enini  preclarior  sapientia,  lvujlu  eciam, 
que  sit  subliiniori  maiestate  illustranda  ex  universis  quam  dux  veritatis  ipsa  10 
liberalis  philosophia,  que  propter  se  solam  diseitur,  nullius  externi  appetens  sed 
ipeius  seiende  tantuin  finibus  contenta.   Quanquam  autem  Ifgum  iurisque  scientia 
non  sit  mediocri  honoris  premio  illustranda,  illiun  tarnen  scholares  merito  eensentur 
artium  magistris  longe  inferiore«,  unde  nee  ipsis  rotundo  et  doetorali  stemmate 
ornandos  iudieavimus,  sed  tantum  ob  capitis  vitandam  nuditatem,  que  lalniriosis  15 
stucliis  multa  sejH-  incommoda  solet  afferre,  neeessarium  eis  tegumentum  eoneedere 
duximus  a  magistrali  birrheto  valde  diversum.    Sed  ut  onera  lihrorum,  quibus 
sejM»  et  multis  et  magnis  uti  coguntur,  commodius  ferre  possin t,  *ea  eaputia  inde 
minus  impediti,  omnibus  iuris  legumque  doetis  instar  aulieorum  et  nobilium 
nostrorum  birrbeta,  nullo  eis  iure  debita,  sed  de  nostra  singularumque  facultatum  20 
speciali  graeia,  trihuimus  subter  replieata,  que  admodum  eminentia  rcplieaeionc 
quadam  a  rotundis  diflerant,  nigri  tantum  Colons,  quo  magis  summo  suo  labore 
enitantur  (pa>tidie  tantum  insudarc  iuribus,  ut  tandem  pro  merite  laudis  premio 
iure  proprio  et  sua  possint  auetoritate  rotunda  birrbeta  deferre.    liaeealarii  vero 
iuris,  eeiam  si  artium  magistri  non  fuerint,  tamen  cum  in  publieis  nostre  uni-  '2h 
versitatis  acribus  inter  eosdem  sua  loca  eommunesque  eonsessus  de  eonsuctudine 
prescripta  teneant,  quadam  observantia  et  sj>eciali  favore  impetraverunt,  ut  pro 
inorum  suorum  honestate  et  vitc  modestia  ]>ossint  rotundis  simul  et  nigris  birr-  , 
betis  uti,  quatenus  benivolentior  inter  artium  et  legOm  iurisque  seholares  perse" 
veret  animorum  coniunctio,  cum  se  in  illorum  honorem  nulla  obligaeione,  sed  30 
amicicia  meminerint  reeeptos.  Omnes  igitur  et  singuli,  quo«  lux;  eoncernit  negotium, 
prescnti  publico  decreto  per  nos  raeionabilibus  et  iustis  de  eausis  ad  pacis  et  trau- 
quillitatis  confirmacionem  edito  reverenter  obediant,  cuius  relwlles  ultioni  et 
vindicte  reetoris  consiliariorumque  subicimus,  qui  condignam  tcmerariis  ausibus 
jwmam  infligant.    In  quo  si  negligentes  reperti  fuerint,  nos  ipsi  de  prineipali  35 
nostra  eminentia  defensionis  et  patronatus  iure  freti  ad  eiuseemodi  negligentiam 
puniendam  proeedemus.    Dat.  sub  secreti  nostri  si^illo  in  arce  nostra  Heidel- 
bergensi  fpridieV]  kal.  martias,  anno  domin i  millesimo  quadringcntesimo  nona- 
gesimo  oetavo. 

Decano  facti  Hat  in  iuridice.  40 

An«  Ann.  III,  379. 

147.  Philipp  kurfürst  heaujtragt  die  iurintenfakultf'if,  für  das  iuristencoUegium.  trehhes 
er  gründet,  Statuten  zu  entwerfen.    Heidelberg  HUR  märz  H. 

Von  gotes  gnaden  Philips  pfaltzgravu  bi  Rinc,  ertzdruchßeß  un<l  kurfurst  etc. 
Untern  grüß  zuvor.    HochgeWenen  und  ersamen  lieben  getruwen.    Wir  haben  45 
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in  betrachtung,  wie  die  iuristen  zii  gemeinem  nutz,  auch  zu  erhaltung  ordenung 
und  wesen  der  regiment  und  in  vil  fruchtbar  weg«  teglich  gebracht  werden  und 
nutz  sin  mugen,  furgenommen  hie  zu  Heidelberg  der  iuristen  schuler,  so  unser 
Universität  hie  besuchen,  ein  oollegium,  dar  in  sie,  und  welchem  das  gelogen  sin 
5  wil,  ir  wonung  haben  mugen,  ufzuriehten  und  da«  mit  zweien  doctorn,  so  legisten 
sin,  teglich  lesen  und  dem  collegio  vor  sin  sollen,  zu  versehen,  als  wir  dan  dar 
über  ein  schriftlieh  erkantnis  under  unserm  anhangendem  ingesigel  ufgetieht  haben, 
die  wir  ueb  hie  mit  zu  senden  und  ubergeben.  Begern  dar  uf  an  ueh,  ir  wollent 
also  ueh  vt5ns  eollegiums  underziehen,  das  anrichten  und  gebrachen,  wie  dun 

10  benant  unser  verschribung  das  anzeigt  und  sich  notturftiglieh  erheischen  wirdet, 
auch  umb  merer  liestendigjnt  willen  Statuten  und  ordenung,  wie  dan  in  der 
artisten  burßen  sint .Gegriffen  und  ufrichten,  doch  uns,  ee  die  selben  entlich  be- 
sehlissen  und  zu  gebrachen  furgeben  werden,  die  zu  senden,  damit  wir  uns 
zuvor  dar  in  ersehen  und  unser  tneinung,  und  wes  sich  nach  notturft  erfordern 

1.5  wirt,  dur  in  auch  furgeben  mugen.  Dan  was  zu  hantbabung  soliehs  eollegiums 
sich  unsern  hall»  und  uf  inhalt  benanter  unser  verschribung  geburn  wirt.  dem 
wollen  wir  nit  mangel  lassen,  doch  so  fer  die  ihennen,  so  von  der  iuristen  facultet 
und  in  bemelts  collegium  zugehörig  sint,  sich  inhalt  unßer  ufrichtung  auch  d«*r 
Statuten,  so  gemacht  werden,  und  sust  geburlich  halten.   Datum  Heidel»»erg  dinstags 

20  nach  Invocavit,  anno  etc.  xcviii. 

Den  hochgelerten  und  ersamen  unsern  lieben  getruwen  decano 
doetoribus  licentiatis  baccalariis  und  schulern  der  iuristen  facultet 
unsers  Studiums  zu  Heidelberg. 

Aiih  Ann.  III,  .180  mit  der  bemerkung:    (opia  literaruni  erectiuni«  novi  «^»llfnü 
25  iuriataruni  repoHita  invenitur  in  capnula  literarum  iinivernitatiH».    Es  inl  «lie  ur 

künde  vom  18.  febr.  (m.  o.  nr.  145)  gemeint. 

148.  Alexander  VI.  genehmigt  die  vom  kurfürsten  geiciinschte  Umwandlung  der  treniy 
nützlichen  lectura  drtreti  in  eine  lectura  decretalium.    Rom  liU8  april  19. 

Alexander  papa  sextus. 

30  Dilecte  lili,  salutem  et  ajx>stolicam  Iwnedictionem.  Exponi  nobis  feeisti.  qucxl 
in  universitate  studii  generalis  Heidelbergensis  Wormatiensis  diocesis,  in  tuo  tem- 
porali  dominio  constituta,  tres  turtum  doctores  ad  lecturam  iuris  canonici  deputati 
sunt,  quorum  unus  decretum,  alius  decretales,  alius  vero  Sextum  legit,  quodque 
scolares  eiusdem  universitatis  desiderant,  ut  omissa  lectione  decreti,  que  parum 

85  utilis  est,  duo  doctores  ex  tribus  j)redictis  decretales  legant,  unus  videlieet  ante 
et  alter  vero  post  prandium,  quare  pro  parte  tua  nobis  supplieatum  humiliter 
fuit,  ut  licenciam  desuper  concedere  aliasque  in  premissis  oportune  providere  de 
benignitate  apostoliea  dignaremur.  Noe  huiusmodi  supplicationibus  inclinati.  rectori 
eiusdem  universitatis  et  aliis,  ad  quos  sj>ectat,  ut  lectorem  ad  lecturam  decreti 

10  deputatum  ad  legendam  lectionem  decretalium  jwyst  prandium  deputarc  valeant, 
apostoliea  auetoritate  tenore  presencium  concedimus,  ita  ut  due  lectiones  decre- 
talium in  dicta  universitate  legantur.  non  oljstantibus  constitucionibus  et  ordi- 
nationibus  ai>ostolieis  ac  dicte  universitatis  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel 
quavis  fimiitate  alia  roboratis  statutis  et  consuetudinibus  neenon  privilegiis  et 
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indultis  dicte  univereitati  coneessis  ceterisque  contrariis  quäbuscumque.  Datum 
Rome  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo  piseatoris  die  xix.  aprilis,  m.ecec.  lxxxxviii., 
pontifieatus  nostri  anno  vi. 

Auh  Ann.  III,  385  mit  der  adreKHe:  «Diletto  filio,  nobili  viro  Philippo  couiiti  Pala- 
tino Kisni,  h.  K.  inip.  principi  eleetori».  5 

149.  Philipp  kurßirst  bestellt  den  rlekan  und  die  Ordinarien  der  misten  zu  Mitgliedern 
des  hofgerichts  und  ordnet  ihre  betheiligung  an  den  geschaffen  deudben.  Heitlel 
berg  1498  iuni  6. 

Von  gots  gnaden  Philip«  pfaltzgrave  hi  Rheine,  ertzdruehßes  und  kurfurst  etc. 
Unsern  grus  zuvor.    W  iniiger  ersamer,  lieben  getreuwen,  nachdem  wir  mit  euwer,  10 
dootor  Nielasen,  nit  und  gutwilligen  l»eladen  us  guten  hewegliehen  Ursachen,  got 
zu  loh,  dorn  re<  hten  zu  uicrerm  furgang,  uns  selhs,  gemeinem  nutz  und  den  unsern 
zu  gut,  ein  neuwe  ordenung  furgenomen  haben,  so  wichen  an  unsern  hof  zu 
recht  gesetzt  sein,  der  seihen  acta  unsern  gelerten  reihen  der  universitet  zuzu- 
schicken, also  das  ider,  die  so  im  zugeschickt  worden,  mit  allem  furtmg  eigentlich  15 
ergründen,  ire  recht  dar  uf  ersehen,  die  seihen  mit  irm  nitslag  in  gesehrift  setzen 
und  dan  vor  den  tagen  der  ußspruche  ir,  doctor  Nielas,  als  deehant  der  faeultet, 
sie  all  zum  tagen,  so  ir  festa  Iovis  oder  sunst  vacantz  hal>ent,  zu  euch  beruftet, 
tla  ider  casum  siner  wichen,  war  uf  die  sten,  sin  ufgezeichet  und  ersehen,  recht 
und  ratslag  euch  furhringen  und  erzelen  und  ir  euch  dan  alle  ob  die  recht  sich  20 
sins  angebens  leutern  und  us  denselben  der  sententz  vereinen  sollen t.  also  das  in 
angesetzten  reehttagen  ider  siner  sach  und  endbas  vereinten  Spruchs  uf  das  knrtzt 
der  notturft  mog  berichten  ander  unser  richter  und  weltlich  rete,  der  urteil  zu 
liesehlussen  und  vereinen,  damit  nieman  unrecht  geschee.    Witer  s<»  haben  wir 
euch  allen  in  unser  hofgericht  beschriben  lassen  us  ob  erzelten  Ursachen  und  da-  25 
mit  die  legenten  sich  auch  in  pnictie  ersehen  und  destmer  geursacht  werden,  fliß 
zu  thon,  und  doch  nit  der  meinung,  das  ir  alle,  der  deehen  und  ordinarii  in 
decretis,  novorum  iurium,  eodicis  und  institutionum,  stets  mit  einander  sitzend, 
sunder  das  hinfur  zu  Zeiten  der  hofgericht  die,  so  vor  essens  lesen,  nemlich  in 
codice  und  deeretis,  nach  mittag  sitzen  und  die  andern,  als  deehen  und  die  in  30 
novis  iuribus  und  institutis  lesen,  vor  essens  sitzen,  also  das  zu  ider  zit  derselben 
fünf  zu  wenigsten  zwen  oder  dri  und  zu  ziten  der  vacantz  alle  sitzend.    Das  biten 
und  begeren  wir  mit  gantzem  ernst,  wollent  also  anschicken,  das  es  hinfur  Mißlich 
geachee  und  euch  hir  in  erzeigen,  als  die  wir  achten  und  darfur  halten,  uns, 
unserm  furstenthum,  gemeiner  universitet  und  der  unsern  ere  und  nutz  zu  funlern  35 
geneigt,  des  ir  hi  got  sunder  belonung  entpfahen  werdent  on  zwifel.    Darzu  wollen 
wir  es  mit  l>esserung  und  funlerung  unser  universitet  und  allen  iglichs  sonder 
person  der  maß  gnediglich  erkennen  und  l>edeneken,  das  ir  uns  darob  gefallens 
hon  befinden  solt,  und  wollen  uns  des  auch  also  zu  euch  verloss.n.    Dat.  Heidel 
berg  uf  mittwoeh  den  letalen  püngsten  feier,  anno  etc.  lxxxxviii.  40 
Den  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getreuwen  meister  Adam 
Themar  lieepciaten,  rectori,  und  doctor  Niclais  von  Euweßheim, 
dechan  der  iuristen  faeultet  unser  universitet  hie  zu  Heidelberg  etc. 
Aus  Ann.  III,  381. 
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150.  Die  Dominikaner  ersuchen  in  ihrem  streite  mit  den  Minoriten  über  die  >nl>e- 
/eckte  empjiingniss  Mariae  die  Universität  um  Verwendung  beim  j/apste  und  dem 
kardinal-protektor  des  ordens.    (1502  aug.) 

Magnifice  vigilantissime  ac  dignissime  domine  rector,  celeberriuii  ac  profun- 
5  dissimi  viri,  doetores  licenciati  et  reliqui  almam  hanc  universitatem  Heidelbergensem 
representantes,  doniini  nobis  Kemper  observandissimi,  supplices  vestri  fratres  Petrus 
Syber  eacre  theologie  ac  istius  florentissime  acadeiuie  vestre  professor,  provincialis 
eeterique  ordinis  predieatorum  provincie  Teutonie  sese  humilius  commendatos 
faciunt.    Spectatissimi  viri,  ex  quo  divcrsorum  locoruin  et  civitatum  publicis 

10  cancellis  atque  privatim  in  materia  de  conceptione  gloriase  virginis  a  fratribus 
minoribus  et  quibusdam  aliis  rcligiosis  et  secularibus  clericis  citra  iustieiam  et 
omnem  equitatem,  non  absque  gravi  proh  dolor  scandalo,  sumus  falso  de  heresi 
ot  irreverencia  beatisiiime  Semper  virginis  infamati,  in  dies  quoque  magis  magisque 
infamemur,  eum  tarnen  notorium  sit,  nos  esse  scmperque  fuisse  eiusdem  inte- 

IG  merate  virginis  precones  ae  commendatores  speciales,  niehilominus  mordaees  ac 
invectivi  scrmones,  famosi  libelli,  scandalosa  cartnina  adversum  nos  palam  con 
cionantur  componuntur  eduntur.    Quas  quidem  et  alias  iniurias  complures  ri 
(ut  iuste  et  cum  veritatc  i><>ssemus)  in  publica  ecclcsie  cathedra  refelleremus, 
j>acis  et  unitatis  in  multis  Ciermanie  locis  turbacionem,  ]>opuli  scandalum,  dei 

20  offensam  et  vestraruin  paternitatum  ac  aliorum  indignationem  baud  immeritam 
vereremur.  Humiliter  itaque  vobis  supplicant  qui  supra  fratres,  quatinus  oh 
gloriose  virginis  reverenciam,  pacis  communis  et  ordinis  nostri  amorein,  ad  summum 
|K)ntincem  preces  fundatis,  ut  sanetitas  sua  in  prefata  eonce|K'ioni8  deipare 
virginis  materia  propter  dicta  wandala  tollenda  maioraque  formidanda  provideat, 

25  partibus  sileneium  imponendo  aliisve  o|>ortunis  remediis  usque  ad  clariorem  sedis 
apostolice  determinationem  oecurrendo.  Quemadmodum  enim  hactenuf  ordinis 
nostri  fratres,  ita  et  nos  animo  promptissimo  apostolice  determinacioni  ac  iussis 
obtemperare  nequaquam  repudiamus  nec  unquam  repudiaturi  sumus.  Non  minus 
orant  qui  supra  fratres  paternitatem  omnium  vestram,  ut  reverendissimo  in  Christo 

30  i«itri  et  domino,  domino  Oliverio  Sabinensi  episcojx)  cardinali,  Neapolitano  dicto, 
ordinis  nostri  protectori,  hac  de  re  similiter  scribi  curet;  etenim  paternitas  sua 
reverendissima  hoc  negocium  promovere  novit  optimc.  In  hiis  faciat  dignatio 
vestra  pro  animo,  quem  ipsam  in  eommunem  omnium  et  maxime  religiosorum 
paeem  gcrere  eonlidimus,  quam  vestram  omnium  dominationem  ut  altissimua 

35  conservet  incolumem,  iugiter  orabimus. 

Auh  Ann.  III,  42(1.  —  Km  int  dahei  hemerkt,  daHH  die  Universität  dem  papRt  dem 
^emiiss  geHehriel>en  hat,  mit  dem  zuaatz:  <  Quod  sumniUH  pontifex  per  suara  saneti 
tatem  dignetur  pruvidere,  quod  scandala  tollantur  et  pax  inter  fratres  utriiwque 
ordinin  tarn  fratrum  predieaU>rum  quam  minorum  reformetur- ,  und  entsprechend 
40  an  OliveriiiH.    V«l.  unten  hd.  II  EU  1501  iuni  15.  fT. 

151.  Thomas  Drach  sagt  die  Privilegien  der  Universität  auf.     1503  (iuni). 

Domino  Danieli,  j>edello  universitatis  Heidelbergensis. 
Salute  premissa.    Liel>er  domine  Daniel.    Ich  lag  uch  wissen,  das  ich  min 
privilegia  ulsage  hie  mit  disem   brief  und  miner  eigen  hantechrift,  das  gebt 
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domino  rectori  zu  verstan,  wan  ich  bin  darumb  nit  uß  Heidell  »erg,  das  ich  im 
nit  gerecht  wol  werden,  dan  ich  hab  sonst  zu  handeln,  da«  mir  hefter  anligt, 
dan  derselbig  handel.  So  ich  aber  ietzt  widder  gein  Heidelberg  komme,  bedunckt 
dan  den  wurt,  das  ich  im  etwas  zu  thun  si,  wil  ich  im  gerecht  werden  an  ort 
und  enden,  da  mirs  gehurt.    Datum  etc.  Thomas  Draeh.  5 

Aus  Ann.  III,  443. 


152.  Buchhätuller  iler  Universität,   welche  durch  kurfürstliehe  diener  ihres  bucher- 
vorraths  beraubt  worden  sind,  bitten  um  schütz.    Frankfurt  1504  sejtt.  19. 

Erwurdiger,  würdigen  und  hochgelerten  gunstigen  liel>en  hern.  Uwern  wurden 
sien  zuvor  unser  gutwillige  gcflissene  dinste.    Euwer  erwurde  und  wirden  ist  kunt  10 
lieh,  wie  wir  gemelter  universitet  verwant  und  uns  dersclbigen  universitet  frihung 
als  lil>crarii  und  zufurer  der  bucher  lang  zit  gefrauwet  und  gebracht  halx-n  und 
soliche  büchcr  unserm  gnedigsten  hern  zu  eren,  der  universitet  und  allen  facul- 
teten  derselben  zu  nutze  und  gute,  allcrzit  ab  und  zugcfuit  und  sonderlich  acht 
gehabt,  bequemliche  materiell  dahin  zu  bringen.    Hal»en  auch  itzunden  etliche  10 
fasß  bucher  abwechseln  wollen,  ander  materie  an  die  stat  zu  bringen,  und  sonder- 
lichen zwei  fasß,  so  wir  itzt  zu  Meilitz  haben,  in  willen  gewesen,  gein  Heidelberg 
zu  Aren.    Aber  das  unangesehen,  so  haben  etliche  unsers  gnedigsten  hern  diener 
und  sonderlieh  unsers  berichts  Melchior  Hecht  itzt  vergangner  Frankfurter  messe 
zwei  fasß  und  ein  bellin  bucher,  so  wir  verordent  betten  abzuwechseln  und  ander  20 
nachmals  an  die  stat  zu  füren,  als  wir  uwers  wissens  aller  zit  gethan  halten,  gein 
Franckfurt  zu  füren,  uf  dem  wege  enweltigt  wider  alle  recht  und  billicheit,  und 
des  ungesettiget  unser  verschlossen  behusung  und  zinßbare  wonung  gewaltiglich 
thun  öffnen  und  et  lieh  fasß  bueber  darusß  in  das  rathuß  füren  lassen,  alles  zu 
Abbruche  egemelter  universitet  loblicher  frihunge  und  herkomen,  ungezwiffelt  die  25 
entwerer  des  gar  kein  geheisß,  auch  gemelter  unser  gnedigster  her  des  kein  wissens 
habe.   Heruf  und  in  eraft  solicher  frihunge  ist  unser  flissig  !>ete  an  die  gedachten 
euwer  ernwurde  und  wurden,  rector  und  universitet,  als  unser  gunstige  lieben 
hern,  uns  bi  solichen  frihungen  Inhalt  und  nach  vermögen  der  gedachten  uni- 
versitet Statuten  zu  hanthabeii  glich  andern  universiteten,  und  gegen  gemeltem  30 
unsenn  gnedigsten  hern  zu  verschallen,  das  sin  fürstlich  gnad  uns  unser  hat>e 
und  gut  von  solicher  thetter  unbillichen  mißhandlung  retten  und  widder  in  unser 
verzinßte  gewarsame  und  wonung  gnediglieh  komen  lasß.    Wir  erfordern  auch 
die  egemelten  euwer  ernwurde  und  wurden  des  Hissiglich  und  mit  gantzem  ernst 
alß  gefrihete  fterson  und  glidder  gemelter  universitet,  ungezwitTelt,  uwer  wurden  35 
werden  des  muglichen  Hiß  ankeren  gegen  gemelten  unserm  gnedigsten  heren  und 
uns  desihenen,  so  gehandelt  wurt,  so  erst  mit  bringer  diß  briefs  ein  schriftliche 
antwort  zuschicken,  uns  des  wissen  zu  halten,  wollen  wir  sampt  unsem  guten 
gundern  und  frunden  aller  zit  zu  beschulden  mit  hohem  vlis  verdienen.  Geben 
zu  Franckfurt,  donnerstag  nach  exaltacionis  crucis  1504.  40 
Euwere  diener  Johannes  Riemann, 

Andre  (irindelhart  liberarii. 

Mih  Ann.  IV,  33v. 
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153.  Hermann  von  Xettss  med.  dr.  verträgt  sich  mit  den  btirgtrmcisttrn  von  Heidelberg 
in  betreff'  der  aufsieht  über  die  aussätzigen  in  der  stadt.    1508  aug.  27. 

Anno  quo  KUpra,  xxvii.  mensis  augusti,  in  eollegio  artistarum  comparuerunt 
coram  nie  Iodoco  Brechtel  de  Horbach,  rectore,  et  subscriptis  ad  subseriptam  com 
6  cordiam  et  eonventioneni  faeiendam  miehi  condeputatis  venerabilis  et  egregius 
vir  magister  Hermannus  de  Nussia,  medieinarum  doctor  et  Ordinarius  facultati> 
medicinae,  ae  Valentinus  Rhyßhoflen  et  Valentinus  Bock,  burgemagistri  huius 
opidi  Heidelberg,  ad  eoncordandum  et  conveniendum  de  salario  prestando  niediou 
pro  examinibus  tuispectorum  de  lepra  et  fuit  conventum  cum  doctorc  Hermanno, 

10  quod  si  ad  instantia™  seil  petitionem  consulatus  Heidelbergensis  futuris  tempo 
ribus  ipse  doctor  Hermannus  examinaverit  eivem  Heidelbergensem  de  lepra  su 
spectum,  qui  sub  seultheto  et  eonsulatu  huius  opidi  existat,  et  cum  eundem 
iudieaverit,  quod  extune  ipse  eonsulatu»  huius  opidi  doetori  Hermanno  pro  salari«» 
persolvat  umim  florenuin  et  quartam  eius  partein  rasori  in  examine  presenti.  Si 

15  vero  huiusmodi  civem  sub  seultheto  et  eonsulatu  huius  opidi  existentem  im 
mimdum  iudieaverit  aut  aliquem  alium  examinaverit,  qui  privilegiatus  sit  atque 
seultheto  et  eonsulatui  huius  opidi  minime  subiectus,  quod  tunc  potent  ab  hü 
reeipere  salarium  pro  examine  iuxta  antiquam  et  diu  oltservatam  consuetudinem. 
Aetii  sunt  hec  presentibus  nie  Iodoeo  Brechtel  rectore  pro  tunc  et  venorabilibu^ 

20  et  egregiis  dominis  Nicola« )  Morsunger  ex  Kuweßhem  inferiori,  Theodorico  Lynck 
ex  Monsungen,  Adam  Wernheri  ex  Themar,  Utriusque  iuris  doctoribus,  ex  parte 
supradieti  domini  doctoris  Hermanni  ad  lux-  deputatis,  pro  parte  vero  magistroruin 
civiam  presenti  fuerunt  validus  Zeysolf  de  Adelßhem,  prefectus  huius  opidi 
Heidelberg,  Hanß  Berghemer  lantseriha. 

25  Ans  Ann.  IV,  73*. 

154.  Statut  über  die  besirhtignng  der  nniversitätshiuser  durch  den  rektor.  15tX 
(märz-  iuni). 

Ordinacio  visitaeionis  domorum  universitatis  per  rectorem  pro 
tempore  per  iuramentum  visitandarum. 
30        Item  voluit  universitär,  ut  singulis  annis  intra  quatuordeeim  dies  post  festutn 
pasce  reetor  pro  tenqiore  per  iuramentum  ad  visitandas  domos  universitatis  sit 
obligatus  (h>  modo,  ut  infra. 

Item  in  eadem  visitacione  sint  presentes  dominus  rector  pro  tempore,  ita  et 
dominus  decanus  faeultatis  arcium  una  cum  proximo  post  eundem  deeanuni  in 
36  consilio  universitatis  existenti,  insuper  pedellus  ipse  universitatis  sit  obstrictiH 
eum  duobus  artifieibus  ad  hoc  deputatis. 

Item  quod  artifiees  per  iuramentum  astringantur  ad  visitaeionem  domorum, 
ut  sin»*  dolo  et  fraude,  que  necessitas  exigat  sive  in  teeto  parietibus  liinitibu* 
stillicidiis  atque  latrina,  tideliter  conspiciant,  eonspeeta  aperiant  nee  |>otuiu  in  domo 
40  visitati  eapiant,  ut  sie  omnis  tollatur  suspieio. 

De  salario  dando  duobus  artifieibus  placuit,  ut  Utrique  singulis  annis  de  h'sco 
universitatis  rector  pro  tempore  aureuni  persolvat  atque  tempore  visitaeionis  siugulis 
quinque  solidos  Hallenses  >)  per  diem  sit  obligatus,  eciamsi  ad  horam  dumtaxat 
eos  visitare  contingat. 
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Item  tempus  visitacionis  a  rectore  per  pedellum  est  ante  biduum  visitandis 
intimandum,  ne  jkt  ignoranciam  se  excusare  possint. 

Item  pedellus  universitatis  in  visitacione  assit,  fideliter  eonsignans  per  arti- 
fices  et  alios  dictata  eaque  in  librum  universitatis  conscribat,  cui  pro  laboribus 
datur  quarta  pars  floreni.  5 

Item  quod,  si  visitatus  neglexerit  aut  parvipenderit  atque  anno  revoluto  non 
panierit  iussibus  reetoris  cum  condeputatis,  pene  subiaeebit  per  Universitäten) 
dictande,  eciam  salvo  iure  successoris,  si  eodem  anno  eundem  decedere  contigerit; 
qui  autem  j)arebit,  omnis  querela  et  actio  pretextu  conservande  domttfl  contra 
ijwum  cessabit.  10 

Item  in  eadem  sessione  conclusum  est,  quod  visitentur  edes  subseripte,  vide- 
licet  scolc  neu  auditoria  theologorum  iuristarum  ac  medicine  collegii  doctorum 
nrdinariorum,  trium  thmlogorum,  domus  ordinarii  in  deeretalibus  decreti,  si  quam 
habuerit  domum  a  facultate  iuris,  domus  ordinarii  legentis  in  novis  iuribus  et 
ordinarii  phisici  ex  opj>osito  monasterii  minorum  et  domus,  quam  nunc  possidet  15 
dominus  licenciatus  Iobannes  Linck. 

Au»  Ann.  IV,  162    163.  -    l)  So. 


155.  Rektor  verbietet  de»  auf  enthalt  bei  der  alten  bürg  auf  dem  Gaisberg  und  den 
unfug  beim  baden  am  oberen  mühlenwehr.     1513  iani  5. 

Veridiea  relatione  ad  nos  pervenit,  quosdam  ex  nostris  circa  fossata  et  arcem  20 
illustrissimi  prineipis  nostri  idque  preeipue  circum  antiquam  arcem  in  Monte 
caprino  sitam  divagari,  secantes  ibidem  frondes  s»u  thyrsns,  ubi  ex  statu  to  uni- 
versitatis id  attentare  probibentur.    Preterea  magna  maturitatc  et  serio  conquestum 
est  nobis,  certos  ex  vobis  in  Neccaro  ad  supremum  tnolcndinum  illustrissimi  prin- 
eipis nostri  lavari  seu  balneare,  diseurrentes  ibidem  in  aggere  ex  lapidibus  colleeto  25 
et  duabus  sepibus  circumsepto,  vulga riter  of  dem  werr,  lapides  deiieiendo,  sepem 
utrinque  frangendo  et  tumulum  aque  coequando,  tri  aqua  versus  molendinum 
dueta  rotas  molares  minus  movere  seu  vertere  queat.   Quare  distriete  preeipiendo 
mandanius,  ne  qui.spiam  ex  vobis  de  cetero  circa  predictam  arcem  vagari  ac 
frondes  secare  vel  circa  molendinum  prefatum  balneare  presumat,  sub  pena  gravi  30 
secundum  excessus  quantitatem  inlligenda.   Si  autem  aliquis  vestrum  hoc  nostrum 
mandatum  eontempserit,  suo  periculo,  si  quod  ineurrit,  stabil.    Sub  nostri  recto- 
ratus  sigillo. 

km  Ann  IV,  179. 

156.  Universität  beschliesst  Zusätze  zu  den  alten  diseiplinargesetzen.    1516  aug.  8.  85 

G.  feria  ante  Laurencii  facta  eonvocatione  universitatis  per  iuramentum  ad 
ooncludendum  in  punetis  reformationein  scolarium  concernmtibus,  eonclusum  est, 
quod  Cria  statuta  prius  inter  alia  in  libro  statutorum  signata1  essen  t  amplianda 
et  in  fine  aliorum  statutorum  pro  maiori  memorie  impressione  legenda  et  per 
reetorem  pro  tempore  promulganda.  40 

Primum  ita  est  ampliatum.  Cum  dicat  «Item  quod  nullus  de  die  vel  de 
noete  facie  larvata  aut  alias  in  babitu  indecenti»,  additum  est  «nec  vestibus  vir- 

H'inkttwutnn,  l'rkuudenbuch  1  14 
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gatis  et  partitis  aut  caligis  intercisis  aut  tunicis  super  humeros  iniectis  incedere 
presumat»  etc. 

Secunduni  ita  est  ampliatum.    Cum  dicat  »Item  quod  nullus  de  die  vel  de 
uocte  cum  armis»,  additum  est  «patentibus  aut  aliis  armis  inhonestis  puta  globi* 
6  vel  cuiuseumque  speeiei  missilibus  incedat  sub  pena»  etc. 

Tertium  ita  est  ampliatum.  Cum  dicat  «Item  quod  nullus  i>ost  decimam 
horam  de  uoete  sine  rationabili  causa  in  publieo  foro  aut  plateis  remanere  seu 
divagari  presumat  sub  pena  duorum  Horenorum.  Si  quis  autem,  quod  absit,  post 
huiusmodi  horam  in  vestitu  layeali  aut  peregrino  incesserit  aut  aliquem  excessuni 
10  perpetraverit,  suo  periculo,  si  quod  ineurrit,  stabit»,  additum  est  «similiter  qui 
in  tumultu  aut  seditione  ubilibet  orta  aeelamationem  sive  adhortationem  pacis  a 
quoeumque  presenti  factam  non  anhnadverterit  utpote  ceptu  mox  desistendo,  suo 
perieulo,  etiam  si  crudelis  more  bestie  tractetur,  stabit.  Qui  vero  paruerit,  suo 
presentabitur  iudiei  examinandus.  Simile  apud  laycos  ex  Serenissimi  principe 
15  nostri  edicto  servabitur.» 

Difiereliatur  autem  leetio  statutorum  usque  ad  diem  I^aurencii  martiris.  in 
quo  eomparebant  dominus  caneellarius  Florentius  de  Feningen,  miles  auratus 
Hnnß  de  Syekingen  et  lantscriba,  quorum  caneellarius  ine  eessante  a  statutoruin 
lectione  etiam  materna  lingua  eandem  declaravit  mentem. 

20  Aus  Ann.  IV,  232.  —  ')  1441  ian.  14.  h.  o.  nr.  99,  1. 

157.  Ludtria  V.  kurfürst  Itisst  durch  den  kanzler  der  vorbeschiedenen  Universität  die 
bei  ihr  eingerissenen  missbränche  vorhalten.     IUI 8  mai  25, 

Min  gnedigster  her  pfaltzgrave  Ludwig  churfurst  etc.  bab  ir  entschuldigung 
und  anders,  wie  und  welcber  masßen  si  meister  Micbeln1)  zur  Uvtur  oodici* 

25  nominiret  und  geweit  betten,  gebort  etc.,  die  sin  fürstlich  gnade  vor  iren  werdt 
berugen  lies  etc.,  und  s.  f.  g.  inen  nit  wollen  bergen,  wie  si  dan  der  zit  vernommen 
betten,  onnot  zu  erholen  etc.,  das  sinen  gnaden  nit  liebers  auch  ergetzliehers  het 
begegnen  mögen,  dan  das  die  ding,  so  s.  f.  g.  voreiteren  geordent,  loblieh  bedacht 
herlangt  und  gemacht,  das  selbig  nit  allein  in  wessen  blieb,  sunder  auch  bi  einen 

30  f.  g.  in  wolfart  und  ufnemmen  wuchs,  wie  sin  f.  g.  alle  weg,  was  der  universitet 
dcrselbigen  glieder  zu  ufnemmen  und  gutem  fett  dienen  möge,  zu  furderen  ge- 
neigt gewest  etc.,  welches  dan  s.  f.  g.  sinen  gnaden  und  dero  furstenthumb  nit 
vor  das.  cleincst  kleinat  geacht  und  unzwiflels  gewest,  sie  solten  derglich  auch 
gethon  und  den  breiß  und  das  lob  vor  anderen  behalten  haben  etc.    So  es  aber 

35  s.  f.  g.  im  lichte  besehe,  so  befunde  s.  f.  g.  anders.  Und  nemlich,  so  weren  etwas* 
irrung  zvitracht  Widerwillen  neid  und  haß  under  inen  etc.,  das  dan  nit  wenig  zu 
einer  Zerrüttung  tler  universitet  dienen  wer  ete.  Und  wil  das  s.  f.  g.  am  aller  be- 
schwerlichsten, das  si  sich  in  electionibus  und  andren  gescheften  der  universitet 
partilich  hielten  und  bewegen  ließen  etc.,  das  die  lecturen  einsteils  gestimmelt 

40  und  in  tlie  gefell  derselbigen  kein  insehena  betten,  ließen  die  abgen  ete.  Die 
heußer,  so  der  universitet  zustunden,  Hessen  sie  verfallen,  semmelten  kein  gelt  etc., 
bauten  nit  etc.,  detten  oder  nemen  auch  kein  geburlich  reehnung  in  der  univer- 
sitet oder  in  eollegio  etc.,  Hessen  die  ouotlibeta  dur  andre  person  geschehen, 
hielten  die  nit  selbs,  Monten  die  zu  disputieren  etc..  underliessen  auch  die  dispu 
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taciones,  also  wan  eine  so  geschehen,  dar  nach  sechs  nit  etc.,  uberschritten  die 
Statuten  und  ordenung  durch  pfaltzgrave  Friderieh  etc.  gegolten,  auch  hi  dem 
stule  zu  Rome  mit  grosser  muhe  arl>eit  und  darlegen  hcrlangt  etc.  Was  zu  der 
person  und  nit  zu  nutz  der  universitet  reichen  mocht,  wurde  herfur  gezogen  etc. 
Befulhe  auch  einer  dem  andern  sein  stim  in  unnotirftigen  und  nit  geburlichen  5 
sachen  wider  alle  hillichkeit,  also  das  einer  zu  ziten  vier  stim  het  etc.  Mechten 
liinder  s.  f.  g.  new  Statuten  und  gesetze  bei  der  weilen,  weiter  dan  in  ir  macht 
were,  nit  allein  der  universitet,  sonder  auch  seinen  gnaden,  dero  furetenthumb  und 
verwanten  zu  nachteil  etc.,  verbunden  die  personen  seinen  fürstlichen  gnaden,  dero 
underthanen  und  verwanten  von  irem  furnemen  oder  handlung  nichs  zu  sagen  etc.  io 

Und  wie  wole  s.  f.  g.  solliehs  bißher  mit  ungedult  hingelassen,  ist  doch 
s.  f.  g.  alwegen  der  hofnung  gewest,  sie  solten  solüchs  aligestellt  haben  etc.  Die- 
weil  aber  das  bißher  nit  bescheen  wer,  seiner  gnaden  hoffmeister  und  cantzler 
l>evolhen,  mit  inen  der  lectur  halb  codieis  zu  reden,  wie  sie  vernommen  hetten  etc. 
onnot  zu  erwiddern.  Und  wie  wole  sie  der  selbig  rede  etwas  lwschwerlieh  zu  15 
^emut  gezogen,  doch  unbedacht  dcssclbigcn  in  abwesen  s.  f.  g.  zurwale  gegrieffen  etc. 
und  wie  zu  inen  geschickt  und  es  weiter  ergangen,  betten  sie  gut  wissen,  onnot 
zu  erzelen  etc.,  wellichs  sein  gnad  siel«  zu  inen  als  den  hoehgelerten  und  ver- 
stendigen  gantz  kein«  weg»  versehen  etc.  Was  sein  gnad  gefallen«  oder  lust  darus 
gehaben  oder  entpfahen  moeht,  kunten  sie  wole,  wo  sie  under  inen  nit  erstopt,  20 
ermessen  etc.  und  wole  gut  ursach  gehabt  den  ernst  herin  furzuwenden,  aber 
underlossen  etc.  Wer  seiner  gnaden  ernstlieh  meinung  und  V>evelch,  den  neidt 
und  haß  under  inen  abzustellen  etc.,  die  newen  Statuten  und  constituciones,  seinen 
gnaden  gemeinen  nutz  und  der  universitet  zuwidder  ufgerieht,  abzuthun,  die 
|>ersonen  des  eidts,  damit  sie  verstriekt,  nichts  von  iren  handlungen  oder  dem  25 
sie  ordiniren  zu  sagen,  zu  erledigen  etc.,  sclbs  insehens  hatten,  gut  ordnung  gesetze 
und  wesen  furnemen,  die  seinen  gnaden,  dem  furstenthumb  uncl  der  universitet, 
auch  dero  glieder  zu  nutz  reichen  mögen  etc.  So  wol  sein  gnad,  wie  sie  inen 
sell>s  nit  helfen  kunten,  statlieh  darzu  verordnen  raten  und  helfen,  damit  die 
universitet  bei  iren  herkommen  und  weseu  bleiben  mog  etc.  Wo  das  nit  gesehee,  30 
wurd  seine  gnade  verursacht  zu  thun,  wie  pfaltzgroff  Friderieh  gethon,  als  sein 
gnod  .schuldig  und  billich  etc.  Und  dweil  sie  meistcr  Micheln1)  widder  die  con- 
stitutz  nominirt  und  erweit,  der  den  gradurn  nit  het.  den  zu  gedachter  lectur 
codicis  nit  kommen  zu  lossen,  sonder  dweil  keiner  in  der  universitet  alhie  mocht 
erwelt  werden,  in  andere  freml>de  universitet  nach  eim  geschickten  zu  schicken,  35 
wolt  sich  s.  f.  g.  zu  inen,  wie  billich,  versehen  etc. 

Au«  Ann.  IV,  252—253.  Es  folgen  die  aufzeichnungen  Ülver  die  weiteren  Ver- 
handlung in  dieser  such»-.  —  Michael  Weinmar  von  Lindenfels,  vjd.  bd.  II  tu 
1518  mai  25. 

158.  Artistenfakultät  verbietet  die  Verhandlung  von  Unanständigkeiten  in  den  quodUbet-  40 
disputathnen      151S  aug.  24. 

Deeanus  faeultatis  artium  studii  Heidelbergensis. 
Districte  preeipiendo  mandamus  hononibilibus  magistris  baccalaureis  atque 
reliquis  eiusdem  faeultatis  nostre  alumnis,  quatenus  nullus  eorum  de  cetero  in 
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disputacione  quodlibetica  iam  imminenti  responsurus  proponat  vel  in  medium 
adducat,  prout  sepenumero  pupcrioribus  annis  proposito  fuere,  questiones  minus 
principalcs,  que  et  faeetic  aut  sales  appellari  consuevere,  turpos  admodum  lascivas 
atquo  impudentes,  que  suis  illecebria  religiosos  et  insontem  iuventutem  omni» 
5  voncrci  impctus  ignoram  aut  quoscumque  alioa  ad  lasciviam  vel  inconcessam 
venerem  quoque.  illicera  aut  provocare  poorint,  sub  gravissima  pena  per  facultatem 
euique  transgressori  infligenda.  Datuni  anno  millesimo  quingentesimo  decimu 
oetavo,  vicesima  quarta  augusti,  nostri  decanatus  sub  sigillo 

Aus  Acta  fa»\  art.  III,  85. 

10  150.  Eid  der  Scholaren  beim  eint  ritte  in  ein  contubernium.    J519  iuli  16. 

Puneta  iurandii  a  sobolaribus  aliquod  contubernium  primum  ingredientibus, 
per  universitatem  post  multam  regentium  bursas  efÜagitationem  legaliter  atquo 
autentiee  eomprobata 

Primo  l)ona  Tide  loco  iuramenti  promittetis,  quod  contra  regen  tos  buius 

15  contubernii  nullatenus  insurgere  attentabitis,  sed  liorum  informationell!  et  direc- 
tionem  paeienter  audire  velitis,  in  lieitis  et  bonestis  eis  semper  obtemperaml«  • 
Secundo  quod  nullas  cnuspirationcs  aut  logcs8)  contra  regentcs  buius  oontu- 
bernii  aut  in  preiudieium  universitatis  vel  personarum  ciusdcm,  ut  et  reetori 
iurare  habebitis,  faeiatis  faciendisque  nullatenus  intereese  velitis. 

20        Tcrtio  quoil  eommunitatem  buius  contubernii  in  suis  atenrilibufl  atquo  domuin 
ipsam  et  babitationem  vestnim  in  strueturis  Heins  fenestris  fornacibus  et  aliis 
non  ledatis  nee  quovis  alio  modo  gravetis,  verum  easu,  quo  de  utensilibus  seris 
fenestris  aut  aliis  strueturis  quiequam  leseritis  eorruperitis  aut  maliciose  depra 
vaveritis.  quod  tunc  famulos,  ad  denuiutiationcm  talium  iuramento  prestito  obli 

25  gatos,  vel  alium  quemeunque  sebolarium  vos  regentibus  denunetiantes  nequaquam 
molestare  nee  verbis  nee  faetis  nec  per  vos  nec  per  alium  velitis  nee  presumatis, 
sed  absque  contradictione  et  vindieandi  animo  sie  per  vos  lesa  fracta  aut  depra* 
vata  illieo  expensis  vestris  resnrtiatis. 

Quarto  quod  non  velitis  discedere  animo  non  redeundi  alwquo  favore  ab  ali- 

30  quo  regentium  eontul>ernii  obtento,  verum  si  disoesscritis  et  quibusdani  non  satis- 
feecritis,  videlieet  magistris  j»ro  suis  lat>oribua,  preposito,  terciaiio,  quod  super 
eodetn  debito  ad  vocationem  regentium  contubernii  eonqmrere  per  vos  vel  aliutu 
velitis  et  predietis  satisfacere  cum  effectu,  ]>ropriis  quoque  expensis. 

[Coniplaeitum  est  preterea.  ut  singulis  quartariis  anni  preposito  et  tereiano 

35  ab  omnibus  satisfiat  prompta  peeunia  vel  idoneo  (ideiu.ssore  et,  quem  moncat 
Ordinarius  regens  aliquot  ante  soptimanis,  qui  saeramento  astrietus  cum  omnibus 
rationeiM  faciat  debitorum.j *) 

Aus  j0  Ann.  IV,  310,  -  I.  Statuta  bursae  realiuiu:  n*l  Heid.  358,52«'  f.  llv  - 
')  Di*-  Überschrift  lautet  in  I»:  Statuta  j.er  Universitäten]  decreta  ml  inuHam  tna 
40  j;istroruni  petitioueni  omnibus  tliscipulis  contuhernioruui  iuramla.       ■   So  in  »; 

«Ii  legas  —  ligaH?  aut  talia,  b.  —  »)  Complacitum  —  debitorutn,  nur  in  b. 
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160.  Artistenfakultät  besehlüsst,  auf  ihre  kosten  eine  neue  Übersetzung  des  Aristoteles 
zu  veranstalten.    1520  sept.  15. 

—  Protoren,  Ulis  omnibus  expeditis,  cum  scitu  et  suggestiono  soniorum 
facultati  deeanus  hunc  in  modum  de  studiorum  emendationo  et  eommuni  profeotu 
not)  tarn  gymnasii  nostri  publiei  quam  omnium  bonarum  literarum  proposuit:  5 
«  Audivistis  saepe  calumnias  multorum  in  nostram  universitatem  et  in  sophismata 
noetra,  sicut  ipsi  adpellant,  viri  elarissimi.  Nunc,  quia  omnos  universitates  magna 
ox  parte  emendaverunt  stndia  sua  et  aduleseentes  emendata  sequuntur,  vetera 
relinquunt  et  ob  eam  causam  in  tota  Germania  florent,  ego  omnw  v«>s  adhortor 
plurimum  et  admoneo,  ut  labanti  reipublicae  literariae  et  gymnasio  sueeurratis  10 
et  novara  quandam  Aristotelis  tralationem l)  profitoamini,  et  quia  copia  exem- 
plariorum  desit.  transigatis  cum  chalchographo  eommunibus  impensis,  ut  numerum 
exemplariorum  imprimat  et  rogentos  apud  diseipulos  suos  divendant  et  pecuniam 
facultati  restituant.  Jllud  miehi  cum  jkt  sese  longe  pulcherrimum  videatur,  tum 
ctiam  nobis  longe  utilissimum  putari  debet. »  Et  desuper  decretum  et  conelusum  15 
fuit,  ut  celeberrimi  spectatissimique  viri  Martini»  Brechteil  Rorbacensis,  Th«H>- 
baldus  Abascantius  Billieamus,  Joannes  Brentius  Willensis,  Chilianus  (Juttnan 
Weygerßhaymensis  et  Nicolaus  Mayr  de  liera  Argyropoli  tndationeni ')  excuterent 
eamque  curarent  senatui  facultati«  revisendam. 

Au«  Atta  fac.  art.  IJ1,  95*.       ')  So.  20 

Mit.  Ludwig  V.  kurfiirst  will  ungewöhnlich  zahlreich?  und  ungesetzliche  promotionen  in 
der  iuristenfakultät  verhindern.     Worms  1521  april  27. 

Vi »n  gots  gnaden  Ludwig  pfaltzgravu  bei  Rbein,  ertzdruehsses  und  chur- 
furst  etc.  Unsern  grus  zuvor.  Würdigen  und  ersamen  lieben  getreuwen,  wir 
werden  lwricht,  wie  der  iuristen  faeultet  in  ubung  und  willens  sein  sollen,  biß  36 
nechst  montags  ein  groß  summa,  dergleicben  vor  zu  Heidelberg  nie  mber  gebort, 
doctores  zu  promoviren,  under  denen  etlicb,  die  noch  viel  wenigem  dan  dis  Stands 
ires  alters  und  lere  hall>cn  würdig  seien,  auch  widder  Constitution  Statuten  und 
altern  herkomen  unser  voraltern  leblicher  dechtnis  und  der  universitet  gebrauch, 
allein  zu  anzeige  eines  geittigen  eigen  genuß,  der  dan  die  ere  rühm  und  preiß  30 
der  universitet  in  dem  gesucht  werden  sol,  alles  nit  allein  uch  und  gantzer  uni- 
versitet, sonder  auch  uns  und  unsern  furfaren,  die  selbig  universitet  mit  iren 
sweren  darleien  muhe  und  arbeit  gestiftet  und  ufgericht  haben,  auch  dem  gantzen 
furctenthurub  zu  merglicher  schmehe  nachredt  Verachtung  und  schmclerung 
reichende.  Auch  uns  als  ])atron  und  hanthabern  derselbigen  unser  universiteten,  35 
ho  bißher  vor  andern  universiteten  in  gutem  lob  erschollen  und  erwaehssen,  ge- 
lturn wil,  auch  wole  an  und  zustet,  so  viel  möglichen  bei  dem  zu  erhalten  und 
insehens  zu  thun  gehurt,  so  haben  wir  uch  solliehs  nit  unangezeit  mögen  hissen, 
mit  gnediger  l>egor  und  ernstlichem  gesinnen,  ir  wollcnt  der  pillichkeit  insehens 
thun,  die  do  zu  solchem  Staudt  alters  lere  underweisung  und  andere  not t Urft  40 
vermöge  der  gedachten  unserer  voraltern  loblicher  dechtnis  und  der  universiteten 
Statuten  und  Ordnung  gemeß  nit  geschickt  weren  (wie  wol  wir  iemands,  der  zu 
«olliehem  duglichen,  ungern  verhindern  wolten),  nit  promovirn  noch  zulassen, 
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sonder  lieh  der  gedachten  Statuten  und  ordenungen  genieß  halten.  Dan  wo  das 
nit  begehet»,  als  wir  uns  ie  auß  erzelten  Ursachen  nit  versehen,  wurden  wir  ver- 
ursacht, das  hoher  zu  hertzen  zu  faßen  gegen  der  facultüt  oder  den  personell,  so 
sollieh  dinge  üben,  zu  straften  handeln  und  furzunenien,  das  unser  mißfall  go- 
5  spurt  werden  sol,  welliehs  wir  sunst  uch  allen  gliddern  der  universitet  zu  gnad*-n 
lieber  underlassen  und  euwer  guedigster  fürst  patron  und  sehirmher  sein  wollen. 
Datum  Wormbs  uf  samstag  nach  Iubilate,  anno  etc.  xxi. 

Den  wirdigen  und  ersamen  unsern  lieben  getruwen  reetor  und 

universitet  zu  Heidelberg. 

10  Aus  Ann.  IV,  360v.  —  Unten  von  anderer  band:  ^Hie  fuerunt  ]»romoti  Mtleefan 

in  iuriuni  doctores,  altera  post  dominicani  Uantate  anno  iam  snpra,  et  tres  in 
lieeneiatos». 

162.  Iakob  Sturm  äussert  sich  auf  tntnsch  des  Pfälzischen  kanzlcrs  Florentius  ixm 
Venn  innen   Uber  die  reform  des  Heidelberger  Studiums  in   den  artes  und  der 
15  theologie.     Strasburg  1522  iuli  22. 

Salutem  et  eommeiidationein.  Magnifiee  domini  eancellarie.  Literas  dignitatis 
tuae  laeobus  Spiegel,  eui  eas  tradideras,  ex  Spiris  ad  nie  misit  ipseque  elapsis 
aliquot  posthae  diebus  ad  nos  rediens  retulit,  quae  abs  te  aeeeperat,  adieci^.- 
seilicet  prineipem  animum  gvmnasii  in  meliorein  statum  restituendi,  rem  san<- 

20  ut  principe  dignam,  iüi  et  honorilieam  totique  Germaniac,  im«»  ipsi  orbi  Christiano 
jiernecessariain,  ut  ubique  locorum,  quibus  publica  habentur  studia,  idem  riat. 
Atque  utinam  ego  ea  essein  ingenii  dexteritate,  eo  iudicio,  ut  id,  quod  a  ine 
prineipis  nomine  prtit  dignitas  tua,  praestare  possein.  Nihil  esset,  quo  distinerer, 
quin  toto  studio  sununaque  diligentia  anniterer,  quo  et  tibi  et  prineipi  in  tarn 

25  honestissimo  negotio  morem  gererem.  Ut  vero  de  ingenio  meo,  quod  natura 
perquam  exiguum  mihi  contigit,  sileani,  quam  partim  in  hoc  negotio  ]>ossem. 
vel  ex  lux:  coniieies,  quod  per  aliquos  iam  annos,  jM>sthabitis  melioribus  studiis. 
totus  involutus  prineipis  mei  Henriei  negotiis  nihil  minus  euraveriin,  quam  per- 
vestigare,  quo  online  aut  <pia  via  Heidelbergenses  gyninasiarehae  auditorcs  suos 

30  instituerent,  neque  hodie  mihi  constet,  si  qua  in  rc  praepostere  aut  minus  recte 
illie  praeeipiatur,  ita  ut  plane  impudens  essem,  si  quid  de  studio  reforniando 
indiearem,  inscius  ac  expers  omnino.  quo  in  statu  ea  studia  sint.  Et  quamvis 
ante  annos  xviii.,  aetatis  annuni  agens  xii.,  illie  in  granimaticis  et  logieis  in- 
stitutus  sim,  ea  tarnen  partim  memoria  exeiderunt,  partim  in  meliorein  statum 

35  interim  venire  potuerunt.  Quod  si  eo  adhue,  quo  tum  temp>ris,  ordine  res  agitur. 
nihil  est,  qurnl  minus  probem,  quam  pessimal»  hunc  instituendi  morem,  qui 
tum  vulgatissimus  ac  reeeptus  erat,  ita  malus  tarnen,  ut  ad  perdenda  ingenia  a< 
male  locandaa  bonas  horas  dedita  opera  exeogitatus  videri  poterat.  Quippe  legv- 
bantur  tum  Aristotelis  libri,  quos  de  auditu  physiea  ac  reliquis  eloquentissimu» 

40  philosophus  eouseripsit,  ita  tarnen  per  infaustissimum  interpretein  (Jraeee  ac  Latine 
iuxta  indoctum',  ut  neque  is,  qui  legernt,  neque  aliquis  auditorum  intelligent, 
magno  et  jK'euniarum  et  tcinporis  et  ingeniorum  dispendio,  nullo  auditorum  fruetu; 
(piod  nihil  hic  aliud  quaerebatur,  quam  ut  numerato  aere  quis  testimonium  acci 
peret  a  praeleetore  sc  audivisse  seu,  ut  ipsi  tum  vocabant,  complevisse  hos  Aristotelis 


Digitized  by  Google 


1522  ULI  22. 


215 


lihros.    Hunc  igitur,  id  adhuc  dural,  morem  ante  omnia  abolendum  censeo  ac  loco 
istarum  lectionum  constituendos,  qui  in  grammatieis  primum  rudimenta  eiusdem  artis 
ex  optimo  quoque  autore,  quorum  iam  bcneficio  artis  exeussa  est  magna  copia, 
tyrunculis  tradant,  deinde  quoque  pracccptioncs  rhetorieas  ae  reliqua,  quae  ad  lx>ne 
ac  cxpedite  dieendum  oonferunt,  addant;  ilios  quoque,  qui  in  logicis  ae  dialecticis  5 
nlem  faeiant,  non  Tantaretos,  Unisores,  Beredanos  ac  id  genus  sophisticas  feces  per- 
legentes,  sed  vel  Trapesuntium  vel  Rudolphuni  Agrieolam  (euius  eineres  Heidelbergae 
npud  minoritas  fratres  servantur)  aut  aliuni  ex  rhetorieis,  inter  quos  laudari  audio 
Caesarem  quendam  Iulianum.  qui  initia  logieae  elegantius  quam  barlmricus  ille  His- 
panus  tradidit.    Si  qui.«  addendum  Aristotelem  putaverit,  non  displicet,  dummodo  10 
ex  tralatione  Argyro]K>li  vel  Aretini  id  fiat,  non  ex  illa  quam  veterem  vocant, 
ineptissime  balbutiente  interprete.  In  physicis  ac  moralibus  mco  iudicio  non  parum 
eondueent   paraph rasen,   quas  Iacobus  Faber  Stapulensis  edidit.     Ante  omnia 
maxime  neeessarium  puto,  ut  et  eonstituatur,  qui  in  mathematieis  erudiat;  nam  qui 
sc  Septem  artium  magistros  profitentur,  vix  tarnen  una  aut  altera  instituti  reli-  15 
quorum  omnino  rud«"s  et  expertes  sunt,  digni,  qui  ab  omnibus  rideantur,  artes 
nihiloniinus  profitentes,  quarum  ne  prima  rudimenta  gustarunt.    Sit  quoque, 
qui  stipendio  publieo  quotidie  bonom  aliquem  autorem  vel  oratorem  vel  po<;tam 
auctoribus  praelegat.    In  Latine  ac  Graece  doctus  sit,  qui  et  auditoribus  rudimenta 
Graecae  linguae  tradere  possit.  20 

In  re  tbeologiea,  quamvis  nullam  Heidelbergae  lectionem  audiverini,  vereor 
tarnen  illic  quoque  quemadmodum  in  reliquis  Germanicis  uuivcrsitatibus  fieri. 
Vidi  nihil  aliud  doceri  praeter  seholasticos  illos,  quos  vocant  doetores,  qui  jx^t- 
quam  iam  omnes  bona«  literae  ineursionibus  Gothorum  [et]  Vandalorum  peri- 
erant,  per  aliquot  iam  annos  seripserunt,  quique  neglecto  veteri  ac  novo  instru-  25 
mento,  nihil  in  pretio  habuerunt,  quam  unum  magistrum  sententiarum,  curioww 
multas  et  nihil  ad  pietatem  Christianam  faeientes  quaestiones  moventes.  Isti 
ut  in  totum  repudientur  nolumus:  reiiciantur  tarnen  ea  »tudia  in  fratres  minores 
et  praedieatorcs,  qui  suum  Thomam  ac  Scotum  legant  lilwris,  qui  ea  audire 
voluerint,  auditoribus.  Conntituantur  autem  docti  duo  theologi,  <piorum  unus  30 
prophetias  veteris  legis  ac  psalterium  ij>sum,  alter  novum  testamentum  atque 
maxime  Paulinas  epistolas  plenas  illas  divino  spiritu  quotidie  legat,  adducens  ad  id 
Optimum  quemque  ex  veteribus  illis  theologis  Graeeis  ac  Latinis,  Origenem,  Basilium, 
Nazianzenum,  Chrysostomum,  Hieronymum,  Hilarium,  Augustinum  et  caeteros. 

De  medieis  ac  iureconsultis  nihil  est,  quod  annotem,  utriusque  arti*  indoctus,  35 
ad  dominationem  tuam  praesertim  seribens,  qui  in  una  omnium  doctorum  totius 
Germaniae  consensu  ita  excellas,  ut  parem  vix  habeas,  in  altera  quoque  multis 
pnicferendus,  qui  non  parum  temporis  eidem  impenderunt  ediscende. 

Ex  his,  clarissime  domine  caneellarie,  satis  intelliget  dominatio  tua,  quam 
imrum  aptus  sim,  quo  vel  tibi  vel  prineipi  aliquid  in  reformando  studio  opis  40 
afTeram,  et  tarditatc  ingenii  et  ignorantia  carum  rerum,  quae  modo  Heidelbergae  prae- 
cipiantur.  rcmorante.  Itaque  parces  tu  ruditati  hui<'  meae,  <}ui  cum  nihil  adiumcnti 
aflcrre  possetn,  cartam  tarnen  his  nugis  meis,  quae  currente  calamo  exciderunt, 
impleverim,  malen«  inseitiam  meam  tibi  prodere  quam  omnino  nihil  resi>onderc. 

Caeterum  scripsi  nuper,  cum  Caesarwis  mitterem,  mc  proxime  seripturum  ex-  46 
pensas  ea  de  causa  habitas.    Licet  igitur  hie  literae  in  cancellaria  taxatae  non 
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sint,  expensae  tarnen  et  munera  ita  ,  ut  quolibet  ex  ordinariis  .... 

septum  florenis  aureis  constet.    Illam  peeuniani  curabit  doniinatio  tua  ad  me 
oportuno  habito  nuneioperferri.    Et  si  quid  est,  in  quo  dominationi  tuae  obsequi 
potuero,  ero  paratus.    His  valeat  doniinatio  tua,  cui  nie  comniendo.    Ex  Argen- 
5  torato  ipsa  die  divae  Magdalenae  an.  ui.d.xxii. 

D.  t,  obsequentissimus  Iaeobus  Sturm. 

Au«  dem  sehr  schlechten  drucke  bei  (Nebel  und  Mieg)  Monumenta  pietatis  ft 
literaria  virorum  in  re  publica  et  literaria  illuotrium.  Pars  I  (Francof.  ad  Moe- 
nuni  1702.  4°),  p.  276  —  mit  Verbesserung  der  offenbarsten  druck  fehler. 

10  1(>3.  Iakob  Wimpfeling  richtet  an  den  kurfürstlichen  kanzler  dr.  Florentius  von  TV«- 
ninyen  eine  kritik  der  bisherigen  akademischen  lehrmethode  und  Vorschläge  zu 
ihrer  hesser ung  (1522). 

Ad  dominum  Florcneium  de  Vellingen  leguni  doctorem,  eaneellarium  illust- 
rissimi  ducis  Ludo[vieij  cofmitis]  paflatini,  In.  Wim. 

15  Defectam  gymnasiorum,  eorruptelam  iuvenum  et  irreparabilem  iacturam  tem- 
poris  esse  puto,  quod  in  tradenda  grammatica  post  textum  Donati  et  genera 
nominum  ab  illo  omissa  ineuleantur  argumenta  <lubia,  questioncs  et  huiuseeuHxli 
pallee.  pro  quihus  expediret  legi  libellum  d.  Erasmi  de  construetione1)  et  eiusdem 
copiam*).    Seripsi  olim  Isidoneum  de  feeibus  et  quisquiliis  illis  abrugandis. 

20  Utinam  essent,  qui  in  reformando  dialectiec  et  relique  pliilosophie  studio 
modum  preseriberent.  Diabetica  R.  Agricole  niniium  subtilis  est3).  Pro  tironibu* 
aut  exeerpta  de  Aristotele  vel  Petro  Hispano  plus  forte  prodessent.  Similitcr 
margarita  philosophica  Gregorii  Carthusicnsis  et  dialeetiea  Pbilippi  Melanetonis 
et  laeobi  Fabri.    Quid  enim  opus  est  tempus  terere  et  ingenia  eorrumpere  cum 

25  eonyersione  per  wntrapositionem,  cum  cquipolleneiis  modalium  et  valentia4)  reali 
aliisque  obseuritatibus  predicabilium  et  predicamentorum? 

Pro  libris  phisicorum,  quos  absque  omni  fruetu  audiunt  epbebi,  utilius  fotet 
legi  oftieia  Cieeronis,  Valerium  Maximum  aut  Tuscubmas  Q.  Tullii5);  pro  libris 
de  generaeione  eligerem  exameron  Ambrosii.    Librum  de  anima  Aristotelis  non 

30  impn>l)o  et  utile  foret  librum  quoque  de  animalibus  legi. 

Quo  ad  doctrinam  iuris  multi  doetissimi  sepe  detestati  sunt  istam  pronun- 
ciaeioneni  ad  pennas.  Quid  enim  legere  possunt,  quod  non  sit  impressum  in 
Bpacio  centum  annorum?  Isto  modo  legendi  bactenus  observato  ncque  decrctales 
ne<]iie  digesta  finiri  pos.se nt.    Audivi  quondam  in  alio  gymnasio  causa  solaeii 

35  quendam  in  iure  presertim  canonico  exereitatissimum ,  qui  bora  cum  dimidia 
interpretabatur  quattuor  aut  quinque  decretales  bis  verbis  «papa  fuit  consultus 
in  hoc  casu  et  sie  respondit».  Et  idem  lector  elegit  duas  aut  tres  glosas,  quas 
breviter  absolvebat. 

Quantum  ad  theologos  (quos  utinam  rnoveant  opuscula,  que  vobis,  domine 
40  cancellarie,  misi)  non  puto,  quod  se  credant  doctiores  Origene,  Ambrosio,  Criso- 
stonio,  Nazianzeno,  Augustino,  (Jersone,  imo  ipso  Thoma,  cuius  prologum  relegant 
in  primam  eius  partem,  licet  sibi  ipsi  dissimilis  et  sui  ipsius  statin)  oblitus 
questiones  aflerat  ;  quihus  fides  nostra  carere  potest.    Quid  enim  ad  dei  honorem, 
.    animarum  salutem  et  ad  profectum  reipublice  Christiane  conducit  verbosa  dispu- 
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tacio  de  distinctionibus  nocionibus  et  relacionibus  in  divinis,  de  quidditatibus 
essenciis  et  ceteris  infinitis,  que  stulte  ventilantur  in  materia  primi")  sententiarum? 
Ulis  enim  certaminibus  srholasticis  neque  Iudei  neque  Tburce  convertentur  ad 
fidem  Christianam  neque  Christiani  reddentur  devotiores.  Theologos  nostros 
moveat  Gerson  in  quarta  parte,  alphabeto  xviii.  Querant  in  inventario  plura  de  5 
hoc  circa  nomen  theologia.  Moveat  eos  Guilhelmus  Parisiensis  in  divina  rheto- 
rica  c.  xlviii.,  Ioannes  Franeiscus  Picus  in  libro  de  buniana  et  divina  sapientia. 
Moveat  eos,  quod  discipuli  et  auditores  eorum  vix  hactenus  idonei  rej>erti  Munt 
ad  officium  concionatoruin,  de  quo  dolui  et  alii  boni  viri  propterea  gymnasiuin 
nostrum  despexerunt.  Non  audent  nostri  profiteri  Augustin  um  de  doctrina  10 
Christiana,  in  enehiridion,  de  fide  atl  Petrum,  de  diffinicionibus  orthodoxe  fidei 
et  denium  de  civitate  dei.  Et  iunk>res  in  aliis  gymnasiis,  filiabus  nostre  uni- 
versitatis,  audent  istos  libros  publice  profiteri,  irao  et  opera  Diouysii.  Non  desunt 
nostris  ingenia,  si  modo  opera  adesset.  Quodsi  legerent  istos  priscos,  reddercntur 
apciores  ad  orandum  eonim  cardinalibus  et  episcopis,  si  res  poseeret,  ne  male  16 
audirent,  sicut  olim  magne  fame  theologus,  qui  nomine  universitati*  excipiebat 
quendam  cardinalem.  1s  verba  summatim  repeciit  ad  omnia  resi>onden8  et 
subiungens:  tVadatis  et  discatis  melius».  Nescio.  si  stilus  an  argumentum  (fecerat 
enim  mentionem  de  futuro  concilio)  paternitati  sue  displicuerit.  Addo,  quod  per 
negleclum  biblie  et  veterum  doctorum  se|>e  erratuin  fuit  in  allegacionihus.  Magne  20 
fame  theologus  non  potuit  legere  hec  evangeliea  verba  «Me  oportet  minui,  illum 
autem  creseere».  Et  diu  intra  submurmurans  taudcm  me  cubito  pupugit  scis- 
eitans:  «Quonuxlo  legitur  lux:  verbum?»  Puta  minui.  Egregius  doctor  theologie 
alius  palam  in  scbolis  legelwit  torno  pro  torvo.  Alius  in  caneellis  citaliat  primam 
Alexandri  partcm  inquiens  «Alexander  bat  es  wol  betraebt,  do  er  sprach:  Non  26 
sie  formantur,  es  göt  nit  also  zu».  Dum  indignus  universitatis  reetor  essem7), 
impositum  fuit  mihi  onus  loquendi  pio  prineipi  Philippo  et  offerendi  suppliea- 
eionem,  adiunctus<iue  mihi  fuit  pn>fe*sor  theologie.  Brevi  sermone  meo  prehabito 
ad  prineipem,  cum  eius  demeneiam  adire  vellem  in  ipsa  cancellaria  et  suppli- 
cacionem  in  manus  offerre,  clamabat  professor  ille  ad  me:  «Oseulate  prius  litteras».  30 
Attonitus  fui  et  erubui,  sciens  prineipem  Philippum  inepeiam  illam  intellexisse. 

Ex  bis  breviasiniis  forte  utrumque8)  sumi  potest:  directiuneula  resecandi 
superflua  in  tradenda  grammatica  et  philosophia,  imo  et  utroque  iure,  quamvis 
non  debuerim  faleem  mitten?  in  messem  alienam.  Si  theologi  resistent,  viderint, 
ne  deum  offendant,  ne  gymnasio,  imo  et  prineipatui  et  ipsi9)  illustrissimo  ma-  35 
culam  inurant,  cum  aliarum  universitatum  iuniores  theologi  in  eorona  dwtissi- 
morum  eleganter  loqui  et  conciones  facere  videantur,  ipsi  autem  apud  suum 
versorem  et  oopulata10)  marceseunt,  similes  C'olonienpibus,  qui  feces  istas  et  quis- 
quilias  seminarunt,  inqiotentes  ad  vere  iudieandum.  Perit  enim  omne  iudicium, 
quotiens  res  transierit  in  affectum.  40 

Au«  einer  «lern  h.  pnntor  Monrkel*»rg  in  Hamburg  gehrtrini'n,  briefe  etc.  von  und  an 
Wirapfeling  enthaltenden  bandsclirift,  nee.  xvi.  init  —  ')  Int  die  srhrift  «De  rationo 
ntudii  et  instituendi  pueroK  eoninientarii »  gemeint?  —  *)  rDe  dupliii  reruin  ar 
vertiormii  copia  .  —  »)  Atfricola  «l>e  inventione  diabetica».  —  «)  via,  e.  — 
»)  Tuaculane  Q.  Tullii,  c.  -  •)  id.  libri.  -  T)  1481  dec.  20.  -  1482  iuni  22.  -  45 
•)  Die  «weite  Folgerung  fehlt  indessen.  -  •)  ipso,  c.  —  "»)  8o. 
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164.  Iakob  Spiegel  macht  dem  dr.  Florentius  von  Venningen  Vorschläge  zur  reform 
des  Heidelberger  Studiums  (1522). 

Doctoii  Florentio  de  Venningen  legum  professori  illustrissimi  domini  duei?» 
Ludoviei  comitis  palntini  Rheni  Iacobus  Spiepol  legum  doetor.  Salutein. 
6  Studii  Heidelbergensis  reformacio  a  theologis  incipienda  est,  quam  tarnen 
omnium  maxime  oppugnabunt.  Pro  tribus  leeturis,  que  intervallo  hactemis  habite 
sunt,  duo  perieia  linguarum  prestantos  theologi  in  posterum  quottidie  lecturi 
recipiantur.  alter  profiteatur  Mosern  vel  pmphctam,  alter  evangelistam  vel  Paulum; 
seripturam  scriptum  interpreüituri  ad  niorem  veternin  cum  Greeorum  tum  Lati- 

10  norum  auctorum,  resectis  magistrorum  Parisicnsium  opinionibus.  Cum  schola«tici 
theologi  prestare  id  nequeant,  quia  nihil  aliud  a  teneris  annis  quam  sophismata 
ac  ali<piot  e  metaphisicis  enuneiata  didieerint,  eontempta  pmrsus  neeessaria  lingua- 
rum  eognieione,  querendi  sunt,  qui  theologie  abdita  e  scripturis  depromant. 

Ne  prineep.s  tarnen  videatur  quantumvis  male  reeeptum  illud  seholasticum 

15  doeendi  genus  preeeps  exigere,  statuat  cum  fratribus  utriusque  ordinis,  ut  illi 
Thomam,  hi  Seotum  legant,  dum  priores  leeture  habeantur  antesignane.  Atque 
ita  sacrarum  literarum  auditor  uno  trcs  lectioncs  die  audire  poterit.  quas  antoa 
per  oetoadem  non  nisi  raro  audiro  dabatur.  lohannes  Oeeolampadius,  cuius  nomen 
magnuni  est  apud  vere  doetos  et  probos  viros,  cuius  doctrinani  monstrant  libri 

20  aliquot  e  saeris  Greeorum  autorum  libri«  versi  bitine,  vetoris  testamenti  leeture 
preesse  polest;  alteri  Paulus  Phrygio,  qui  ad  neotherieos  utriusque  lingue  eeiam 
eoniungit  notieiam.  Agit  is  nunc  parochum  Slet.statliens.  in.  Uterque  huius  iudieii 
mei  est  ignarus.  Si  illust.  prineeps  eiusmodi  vin»s  rei  theologiee  tradeude  pre- 
l'eeerit,  Heidelborgam  brevi  sebolastieorum  copia  faciet  abundare. 

25  Philosophie  Studium,  quod  a  theologastris  artistieum  dictum  atque  ab  eitlem 
adco  infeetum  est,  ut  hac  tempestate  ingeniosi  adolescentcs  non  aliud  Studium 
eque  fugiant,  eompcndio  quodam  pureque  tradendum  est.  Nequo  in  singulis 
eollegiis  tot  opus  est  amplius  pmfessoribus,  qui  nunc  usque  sebolastieorum  sumj»- 
tibus  sustentati  sunt,  cum  duo  id  queant  eommodius  prestare,  prineipis  emolu- 

30  mento  alendi,  quomm  bic  dialectieam,  ille  philosophiam  naturalem  doceat.  Gram- 
matieos  enim  iam  esse  oportet  et  rudimenta  quoque  dialeetiee  hausisse  vel  e 
seholis  trivialibus  vel  e  pedagogiis  studiorum  generalium,  qui  ad  gradus  baeca- 
laureatus  vel  magistcrii  liberalium  diseipliuarum  adspirant.  Facile  autem  assenoior 
bis,  qui  eensent,  adolescentcs  non  esse  gravandos  audiendis  preleetionibus  ethi- 

35  eoruni  et  politieorum  Aristotelieorum,  quod  sine  preeeptore  faeile  queant  intelligi 
ab  eis.  qui  jxwtice,  oratorie  et  bistorice  cognicioni  operam  impendere,  quas  nisi 
<iuis  premiserit,  ad  quamoumque  aliam  diseiplinam  prorsus  ineptus  erit.  Cq>ortet 
tarnen  adesse  quadruvii  cognieionem  et  numerorum,  cum  ridieula  sit  res,  darum 
dici  quempiam  et  insignem  titulo  septem  arcium   liberalium  et  hune  ijvsum 

40  quadruvii  principia  non  degustasse.  Seio  ego,  quantum  fame  Viennensi  studio 
pejK-rerit  duarum  leeturarum  in  mathematica  a  Maximiliano  institucio. 

Ante  omnia  querendi  sunt,  qui  proliteantur  linguas,  Greeam  inprimis,  qu»*l 
illa  omni  oonveniat  doctrino;  Hebraicam  deinde,  quia  mire  saenirum  littcraruni 
OOgnicioni  subserviat.    Xe<jue  negligcndus  est,  qui  publice  vel  oratorem  vel  histo- 

45  ricum  vel  geographum  protiteatur  Latinum.  Et  Greeam  et  Latinam  leeturam 
unus  obire  potest.    Nieolaus  Gcrbelius  doetor,  qui  nunc  Argentine  agit,  meo 
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iudicio  conducendus  esset.    Vir  est  multe  erudicionis,  inculpate  vite  et  magni 
nominis  apud  externa.    Greea  leetio  matutina,  I-atiiia  vespertina  statuatur. 

Iuris  civilis  leeture  tres  sunt  necessarie.    Prima  iureconsultorum,  eecunda 
Iustiniani  codieis,  tertia  institucionum,  que  adolescentibus  tradende  sunt  alwque 
ambagibus  et  oetentacione,  quam  Italiei  doetores  magis  curarunt  quam  fructum  5 
auditorum.    In  pontifieio  iure  due  sufticiunt  leeture,  decretalium  et  novorum 
Lariam,  qunniam  non  nisi  forenses  tituli  et  materie  doceri  solent. 

Ebendorthcr.    Das  stück  ist  nicht  von  Wimpfdings  hand,  al>er  Spiegel  war 
WimpfelingH  neffe. 

165.  Rektor  verpflichtet  die  ungehörigen  der  Universität  auf  die  für  die  abwesenheit  10 
des  kurfürsten  und  die  dauer  des  krieges  (der  Sickingensrhen  fehde)  getroffenen 
Itestimmungen.    (15X3  iuni  16.—  iuli  8.) 

Wirdigen  hoehgelerten  andeehtigen  ereamen  gunstigen  hern  und  gut  freundt 
und  ir  andere  vermuten  diser  unser  universitet.    Demnach  der  durch leuclit igst 
hochgeborn  fürst  und  her,  her  Ludwig  pfaltzgrave  bei  Rhein,  hertzog  in  Beiern,  16 
des  heiligen  Romischen  reiche  ertzdruchses  und  churfurst  etc..  unser  gnedigster 
her,  sampt  andern  churfursten  und  fureten  zu  handhabung  keiserlicher  maiestat 
und  des  heiligen  reichs  ufgerichten  landtfriden,  auch  zu  beschinnung  seiner  ehur- 
fürstlichen  gnaden  landt  und  leudt  ein  zugk  widder  die  fridbrecher  und  seiner 
rburf.  gn.  angenagte  veinde,  dieselbigen  der  gebur  nach  zu  straffen.  Angenommen  20 
und  aber  in  soliehen  zeiten  die  notturft  erfordert,  das  alle  stet  Hecken  und  ort 
dises  furstenthumbs  vor  betrug  l>ehendigkeit  und  listigkcit  «1er  feinde  mit  grossem 
ernst  und  Heis,  l»esonder  in  abwesen  unsere  gnedigsten  hern,  verwaret  sien,  deß- 
halb  hat>en  sein  ch.  gn.  vor  seiner  eh.  gn.  abreiten  iren  ch.  gn.  statheltern  und 
rethen  befolben,  uns  rector  und  universitet  gnediglich  zu  ermanen,  allen  unsern  25 
gliddern  verwanten  und  uuderthanen  nachfolgende  puneten  zu  eröffnen  und  vestig- 
lich  zu  halten  gebieten. 

Erstlich  dweil  die  recht  und  alle  billicheit  erfordern,  das  dieihenen,  so  in 
einem  furetenthumb  herechaft  (xler  stat  wonen,  dieselbig  oberkeit  für  schaden 
und  nachteü  warnen,  iren  nutze  und  frommen  furdern,  sich  gegen  den  inwonern  30 
aller  freuntschaft  und  gutter  nachburschaft  beflissen  und  halten,  in  nötten  ein 
l>eistant  thun,  so  wollen  und  gebieten  wir,  uß  ietz  angezeigten  unsere  gnedigsten 
hern  l>cfelhe,  euch  allen  und  ieden  unser  und  der  universitet  verwanten  und  zu- 
gehörigen, in  was  Stands  oder  wesens  die  sien,  l>ei  pflichten  und  eiden,  damit  ir 
uns  und  der  universitet  verbunden  seint,  das  ir  alle  sampt  und  sonder  unsern  35 
gnedigsten  hern,  seiner  ch.  gn.  furetenthumb,  dise  stat  Heidelberg,  auch  ander 
semer  ch.  gn.  land  und  leut  mit  trewen  meinen,  iren  nutze  und  frommen  furdern, 
vor  schaiden  und  nachteil,  so  eim  ieden  kunt  und  wissen  sein  wurde,  mit  allem 
möglichen  fleisse  und  ernst  warnen  und  verhütten  and,  so  diser  stat  und  dem 
schlo*  (das  got  verhütte  und  wir  nit  hoffen)  hilf  rettung  und  beistands  not  sein  40 
wurde,  das  ein  ieder  uf  geheisse  und  anweisung  der  olw-rkeit  dieselben  trewlieh 
wol  helfen  beschirmen  und  handhaben. 

Zum  andern,  wa  es  sich  begebe  (da  got  für  sei),  das  man  eins  brands  <xlcr 
fewers  halb  stirmen  wurt,  das  euwer  ieder  in  seiner  hußwonung  oder  buree  bis 
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uf  rectore  oder  seines  stathelters,  so  ieder  zeit  sein  werden,  weitern  befelhe  bleiben, 
und  so  alßdan  einer  oder  mehr  uß  den  bursen  oder  andern  wonungen  durch  ein 
rector  bescheiden  wurden,  dem  fewer  zuzulaufen  und  mit  Wasser  und  anderm 
lesohung  und  rottung  zu  thun,  das  ein  ieder,  alßbald  im  solichs  durcli  ein  regenten 
5  oder  pedellen  angesagt,  on  verzugk  mit  allem  fleisse  und  ernst  deinselbigen  bescheit 
geleben  und  nachkommen  wol,  doch  mit  der  beseheidenheit,  wa  in  eins  Studenten 
herberg  und  behausung  oder  in  seins  nachparn  huse  ein  fewer  ußging,  das  «ler- 
selbig  alßbald  wol  helfen  leschen  und  rettung  thun.  Es  sollen  auch  beide  pedellen 
zu  Zeiten  eins  brandts  oder  sturmbs  alßbald  zu  dem  rector  sich  verfugen  uf  inen 

10  zu  warten,  wa  ein  rector  durch  die  oberkeit  ferner  angesucht  wurde,  sein  des 
rectors  bescheit  zu  erwarten. 

Zum  dritten,  das  keiner  diser  universitet  underthan  bi  gethanem  eide  brief 
hinweg  schicke,  die  von  gegenwurtigen  kriegshendeln  meidung  thuen,  wie  oder 
mit  welcher  gestalt  dis  kriegs  ordnung  angeschickt,  gehandelt,  furgenommen,  vol 

15  bracht  wen«  oder  solt  werden,  dergleichen  brief  on  wissen  eins  rectors  nit  annennnen. 
sonder  wa  einem  soliche  brief  uberantwort,  das  den«  rector  oder  seinem  gewalt 
haber  alßbald  solichs  angezeigt  werdt;  das  auch  von  euwer  keinem  frembde  un 
bekante  gest  ufgcnointnen  oder  enthalten  werden,  in  was  masse  solich  herkomen. 
es  wer  under  der  gestalt  der  geistlichen  munch  priester  weiber  kremer  betler  oder 

20  ander,  in  was  weise  oder  betrug  diß  gescheen,  mancherlei  unrats,  so  beruß  ent- 
springen möcht,  zu  verhütten. 

Zum  Vierden  wollen  und  gebieten  wir  bei  obgenanter  pene  allen  denen,  sn 
sich  in  mitler  zeit  vor  endung  diser  vehde  hinweg  thetten,  das  keiner  vor  ußgang 
dises  kriegs  und  unfridends  von  gelegenheit  diser  stat,  des  sehlos,  des  lantlts 

2."»  <Kler  orter  der  IMaltz,  auch  einiehcrlei  rustung  anschickung  gelegenheit  oder  für 
nemmung  ichts  melden  oder  anzeigen  wöl. 

Zum  fünften,  das  keiner  on  redliche  Ursache  oder  verdechtlieher  weise  nachts 
nach  der  weinglocken  uf  der  gassen  gee,  das  auch  keiner  bei  tag  oder  nacht  gee 
an  die  verdechtliche  ort,  die  gelegenheit  diser  stat,  des  schlos,  des  beschlussen 

30  porten,  in  die  pfleeke,  zu  den  thumen  und  dergleichen  verdechtliche  orter  uß- 
zuspechten,  auch  nit  uf  die  zinnen  diser  stat  [gee],  on  befelhe  der  oberkeit. 

Dises  seint  die  furgelesen  puneten  und  artickel,  die  wir  euch  allen  und  einem 
ietweddern  in  Sonderheit  gepieten,  trewlich  zu  halten,  l)ei  pflichten  und  eiden, 
damit  er  uns  und  der  universitet  verbunden,  auch  bei  hoher  strafte  und  pene 

35  nach  gelegenheit  der  uberfarunge  einem  ietweddern,  so  gemelt  gebot  und  vertat 
uberdret,  ufzulegen. 

An»  Ann.  V,  41*\ 

166.  Die  regenten  der  hursen  bitten  um  bessemng  ihres  salars  und  um  hrrufung  eines 
lehrers  der  Griechischen  spräche.     (1524  ian.  3.) 

40  Maior  profecto  noe  oontuberniorum  regentes  cepit  spes  fortune ')  roeliarb  »tqa« 
florentioris  reipubliee  nostre,  quam  unquam  hactenus,  elarissime  domine  IWU» 
ceterique  universitntis  senatores  consilioet  integritate  prestantissimi,  qoando qnidem 
oportunior  instaurande  reipubliee  nostre  oceasio  oblata  atque  adeo  ad  foelieitatcm 
fenestra,  ut  aiunt,  adperta  esse  videatur.   Illustrissimi  enim  prineipis  nostri  benigna 
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dementia  factum  esse  putamus,  ut  ab  uno  capite  uniusque  hominis  consilio  futura 
.«tudii  nostri  instauratio  in  multonim  capita  et  consilio  et  prudenoia  singulari 
predita  reciderit.    Hinc  est,  quod  nos,  veluti  membra  iampridem  misere  adfeeta 
ndflictave,  a  capitibus  vestris  pristinum  vigorcm  petamus  expcctomusque,  ne  quod 
maxime  timendum  est  omnibus,  in  universitatis  nostre  corpore  futurum  sit*)  5 
reliqui  aut  nicbil  aut  parum,  si  minus,  quam  deceat,  a  suis  capitibus  curentur 
membra.    Hec  vero  sunt,  quo  modo  suplioes  vestris  capitibus  expendenda  delibe- 
randaquc  proj)onimus,  obsecrantes,  cum  primis5)  corporis  vestri  membra  nos  esse 
putetis  ea,  quo  cura  labore  ministerio,  perinde  atque  manus  et  pedes,  studeamus 
corpus  universitatis  quam  potest  fieri  integrum,  *absolutis  fient  salvum.    Iam  10 
vero  ut  membra  ali  paseique  pro  necessitate  cupimus,  quemadmodum  prineipis 
illustrissimi  clemencia  nobis  prospexisse  videtur  in  nupero  declaraeionis  rcforma- 
cionis  libello.    Ibi  enim  cautum  esso  adparet,  ne  qua  fiat  querela.  regencium 
laboribus  esse  succurrendum  idque  eo  pacto,  ut  e  discipulis  annuos  aureos  duos 
haheant  sique  minus  hoc  fuerit,  univcrsitas  aliquid  addat.    Hoc  vero  «aliquid»  15 
nostra  opinione  (meliore  tarnen  salva)  videtur  illustrissimi  prineipis  eaneellarius 
deelarasse  in  prioro  refonnacione,  quando  statuit,  ut  e  fiseo  regentibus  darentur 
aurei  uni  xxiiii.,  alteri  xx.,  dein  accederet  eis  aliquid  ex  diseipulorum  peeunia. 
Hec  ut  sie  esse  credamus4),  inde  ad  fidem  addueimur,  quod  vidcatur  eaneellarius 
aut  nihil  aut  parum  prioris  reformacionis  in  oblata  sua  deelaraeione  inmutaase,  20 
neque  vero  credimus,  dignitates  vestras  tantum  duobus  Ulis  suprascriptis  aureis 
velle  regencium  necessitatibos  subvenire,  cum  id  hactenufl  annuis  quinque  anteis 
(e  pastu  debitis)  fieri  vix  potüerit,  quod  si  minus  hoc  «aliquid  addendum»  inter- 
pretatum  fuerit,  quam  prior  reformatio  expresserit,  actum  esse  de  contul>erniis 
sencietur.    Interim  tarnen  temere  nicbil  egisse  volumus,  se<l  vestre  prudencie  25 
exaetius  hec  trutinanda  offerimus.    Nunc  de  re  domestica  (  })otissima  reformacionis 
jxirte)  dignitates  vestre  ut  deliberent,  obnixius  precamur,  liatque  tandem,  ut  nos 
ini|>ortabi]i  prej*>sitione  et  tercionatus5)  onere  liberemur,  quo<l  tum  fore  speramus, 
si  certa  quedam  solvendi  mcio  prescripta  fuerit,  ut  hnc  illieiantur  ad  prej>ositure 
officium  futuri  oeconomi,  cuius  rei  facilis  est  spes.  [dumjmodo  aliarum  univer-  30 
sitatum  exemplo  generali  edicto  caveatur  de  certa  solueione.    Quod  si  id  fieret, 
paulo  propensiores  nobis  pistores  et  laneos  haberemus  essentque  futuri  alacriores 
promcioresqiie  diseipuli  ad  lux1  subeundum,  si,  quod  postremum  nunc  dignita 
tibus  vestris  eonsultandum  proponimus,  reipublice  expediretur").    Nempe  si  iura 
esset  vobis  de  advoeando  (Jreeo  aliquo;  ad  huius  enim  lingue  Studium  ferme  35 
totus  orbis  tendit  adspiratque.    Hee  sunt,  que  pro  wwtro  in  rempublicam  nostram 
[officio]  tibi  prudentissime  universitati  tainquam  capiti  IK*t*0  oxaetius  perpendenda 
ofrerrimus,  ea  spe  proque  animi  confidencia,  ut  post  tut  tandem  morlx»s  tantasque 
••gritudines  membra  ferme  ad  extremam  tabem  redacta  vigorcm  et  incolumem 
vivacitatem  senciamus,  perinde  atque  olim  Rhomana  respublica  suum  «  xperta  est  40 
Menenium  Agrippam 7)  desolata  deploratissima<|ue  membra  suis  capitibus  hingen  tem. 
Quid?  in  vero  fidimus8)  tuo  presidio,  universitas  doctissima,  quum  ferme  omnia 
in  tua  sint  nunc  posita  manu  a  tuoque  eapite  omnis  reipublice  nostre  salus  pen- 
deat,  tuo  consilio  tuaque  singulari  prudencia  preter  prineipis  nostri  cancellarium, 
virum  Optimum,  et  ipsa  benigna  prineipis  clemencia  uti  fruique  velit.    Macte  45 
strenua  virtute,  vindica  tandem  illustrissimum  prineipem  nostrum  totumque  Pala- 
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tinatum  ab  ea  ignavia,  quam  exteri  impingunt  parum  candide,  quasi  pollicitis 
tantum  palatinus  prineeps  et  domi  et  fori»  distribuere')  soleat  multa,  fori*  que 
per  risum  fipargiintur  de  reformacione  Heidelbergensi.  Seneiant  tandem  illi  tuo 
patroeinio  et  studio  huie  tnigedie  extremum  colophonem  impositum.  Hec  arden- 
5  eius  nomine  quoque  omnium  studiosoruin  petimus  a  te  universitate,  ancora  et 
asilo  nostro  tutissimo.  Tui  impreeamur  a  den  optimo  maximo  piam  et  gnavam 
in  ea  re  prudenciam  singularemque  industriam. 

Dignitatum  vestrarum  studiosisidmi  elientes 
omnium  eontuberniorum  regentcs. 

10  Au»  ganz  korrupter  abschritt  eines  unwifwnden  in  Ann.  V,  47».  —  ')  future,  e. 

*)  saltu,  c.  —  »)  So.  —  *)  tradamua,  e.  —  »)  Amt  des  teit-ianuH,  einsanunlers  der 
beitrttK1*-  —  *)  expe  entur,  e.  —  ')  Arfgippatn,  e.  —  *)  Quid  in  vero,  tMercmur,  r. 
—  »)  roini  t't  f.  «literstere.  e. 

H>7.  Simon  Grynerus  erklärt  sich  bereit,  zur  Griechischen  lectur  mich  die  im  Lateinischen 
15  zu  übernehmen.    (1526  inni  20.) 

Domino  reetori  et  universitati,  viris  egregiis,  salutem.  Utinam  que  mihi  a 
vobis  oblata  est  conditio,  patres  vencrandi,  tarn  faeilis  sit  et  expedita  quam  <'t 
honesta;  sane  multis  miehi  nominibus  gratulari  possem.  Verum  enimvero,  cum 
nulla  alia  sit  diffieilior,  sanetior,  gravior,  impudena  fuero,  si  eam  temere  arripiaiu. 

20  Proinde,  vestro  eonsilio  stetque  cadatque  totum  hoc  negotium,  niehil  hic  ego  miehi 
permittam.  Si  ita  vobis  videtur,  patres,  pos.se  nie  in  utraque  lingua  prefiti 
iuventuti,  aggrediar  aliquantisper  vestro  eonsilio  pro  viribus  meis  obtempenire 
gratificarique  id,  quod  me  propemodum  eogit  mea  neeessitas  et  eris  alieni  mapni- 
tudo,  tum  res  etiam  ipsa.    Credo  enim,  (Jennaniam  nostram  in  pancissimis  adhue 

25  exigere  plenam  meamque  eruditionem,  et  ego  miehi  ipsi  non  paulo  plus  in  Latinis 
quam  (ireeis  litteris  perlegend  is  persuadeo  prestare  posw.  Qua  in  re  vestre  libe- 
ralitatis  erit,  quando  neeesse  est,  omnia  plane  mea  studia  in  graeiam  iuventutis 
iinpendi,  labores  ipsos  aequo  iudieio  aestimare.  Xeque  est,  cur  miehi  in  legendi* 
Ijitinis  litteris  preseribatur,  qtios  potissimum  legam;  non  legam  enim  mea  sponte. 

30  nwi  Optimum  quemque.  Valete  et  rem  diligenter  expendite;  sunt  sane  non  pauei 
apud  vestrum  gymnasium,  quorum  opera  in  utraqne  lingua  uti  i^te^tis,  ut '.)  DOO 
omnino  neeesse  sit,  si  quid  in  me  est  frugis  hone,  laboribus  id  totum  obruere. 

Symon  (irvnerus. 

Aus  Ann.  V,  140.  -  ')  et,  cod. 

35  Eid  der  «superattendentes»  der  bunten,  festgestellt  1527  ort.  8. 

Iurabitis,  quod  diligenter  velitis  eontulx'rnium  vobis  commissum  ml  minus 
in  mense  semel  visitare  ae  huius  regentes  attendere  simul  atque  de  seohustieorum 
diligentia  vita  et  moribus  serutinium  faeere,  pro  iuventute  inibi,  que  sunt  aecom 
modata,  disponere  et  cum  scitu  universitatis  eadem  ordinäre,  quantum  maiori 
40  fruetu  poteritia. 

Item  quod  sitis  de  eonsilio  universitatis. 

Item  quod  audiatis  a  regente  vel  regentibus  bursas  calculum  super  beana- 
libus,  in  quem  usum  pervenerint. 
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Similiter,  si  contingat  vacare  regenciam  in  contubernio  vobis  commisso,  velitis, 
cum  fautoribus  •  •in. «dem  contubernii  magis  idoneum  veraci  iudicio  vestro  eligere 
ex  duobus  aut  tribus  magistris  antea  a  eorregentibus  noininatum  vel  nominatos; 
tleinde  senatui  universitatis  presentari  ad  approbandum  talem  eurabitis. 

Aus  Ann.  V,  187v.  5 

109.  Universität  bestimmt,  wer  zu  den  promotionen  und  den  üblichen  schmäuseu  ein- 
zuladen ist.  1528. 

Quomodo  in  futurum  observari  debeat  cum  invitandis  bomini- 
bus  ad  actus  solennes  et  quis  niodu«  babendus,  nc  illi,  <|ui 
promoventur,  nimiis  expensis  graventur.  10 

Decrevh  universitär  ad  doctoratum  vocandoe  et  rogandos  esse  sequentes  per- 
sona«: Inprimis  prineipem  nostrum  illustrissimum,  magistrum  curic  maiorem  cum 
marscaleo,  prefectum,  scultetum,  landtscrilmm.  Item  invitetur  tota  eancellaria, 
totus  consulatus  buius  oppidi,  omnes  doctorcs  licenciati  et  magistri.  Ad  pnmdium 
et  singulis  sua  munera  more  antiquo  prestentur,  ad  cenam  autem  omnes  doctores  16 
licenciati  et  baccalaurei  de  facultate  promoti  aeeersiri  del>cnt. 

All  lieeneiam  vero  vocari  debent  omnes  doctores,  totus  consulatus,  prefeetus, 
scultetus,  lantseriba,  licenciati  omnes  omnium  facultatum  cum  magistris  omnibus, 
sed  ad  cenam  nemo  vocandus  est,  quia  prandium,  quod  datur  a  licenciatis,  datur 
loeo  refectionis,  que  olim  dabatur  faecatum  et  vinum  Malfa[se]ticum  etc.  exbibendo,  20 
quod  ab  usu  recessit. 

In  baccalaureatu  superiorum  facultatum  invitentur  omnes  doctores  et  licen- 
ciati et  magistri  sebolares  eiusdem  facultatis;  ad  cenam  doctorcs  facultatis,  de  qua 
est  promotus. 

Ad  magisterium  in  artibus  vocari  debent  omnd  doctores,  omnes  licenciati  ac  25 
magistri  cum  prefecto,  sculteto,  duobus  burgimagistris  et  scriba  civitatis;  ad  cenam 
omnes  doctores  atque  regentes,  cum  simul  promovent  contubernia.    De  tax* 
laureatu  in  artibus  infra  patebit. 

Insuper  sciendum,  quod  in  omnibus  supradictis  veniant  invitandi  amfao 
|>eilelli,  et  famuli  doctorum  legentium  vocandi  sunt  ad  cenam  in  doetoratu  tautum  30 
illius  facultatis,  in  qua  sunt  promoti. 

Aus  Ann.  V,  201*  mit  der  Überschrift:  «Invitandi  ml  jjradus  lex*. 

170.  Universität  verlangt  bei  .strafe  die  zuriieklieferung  der  biieher  ihrer  genannten 
bibliotheken.     1528  iuli  26. 

Rector  et  universitas  studii  HeidellM-rgensis.  35 
Reipublice  nostre  CUIB  adigente  et  antiquitus  bene  constituta  eonservnre  et 
nova  etiam  ad  incrernentum  et  utilitatem  studiosorum  quoquom«>do  speetantia 
nmmo  ounatu  per]>etuoque  studio  invenire  et  inquirere  quotidie  laboramus. 
t'eterum  cum  vel  Ihm;  preeipue  neeessarium  esse  putaverhnus,  ut  bibliotliecas  a 
maioribus  nostris  magno  lalxjre  et  expensis  maximis  extruetas  et  completata*  a  40 
situ  et  squalore  vindicemus,  exportatoa  et  propemi»dum  abalienatos  libros  et  auc- 
tores,  quorum  ingens  et  non  contemnenda  copia  apud  nos  in  omni  genere  dis 
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ciplinarum  reperiebatur,  magno  usui  studiosorum  conquircmus  et  ab  iniustis 
poseesBoribua  asseremus.  Proinde  nos  omnibus  et  singulis  nostre  ditioni  subieetis 
precipientes  mandamus  aliosque,  quicunque  denique  sint,  qui  in  nostro  numero 
non  recensentur,  eertiores  faciendo  monemus,  ut  libros,  si  quo»  habeant,  ad  hiblio- 
5  thceas  nostras  sive  universitatis  apud  Scholas  artium  sive  apud  sanctum  Spiritum 
aut  ad  facultatem  artium  et  ad  domum  Dionisianam,  denique  ad  quamcunque 
partem  seu  eollegium  universitatis  nostre  si>ectantes  nobis  rectori  ad  wies  nostras 
infra  quindenam  exhil>eant  et  restituant  quoounque  titulo  possessos,  aub  gravi 
pena  secundum  huius  mandati  nostri  trarfsgressoris  qualitatem  ab  universitate 

10  nostra  dictanda.  Hex;  insuper  cunetis  significantes,  quod  si  quis  post  hoc  tempus 
taleiD  aliquem  librum  ad  nos  pertinentem,  quem  nobis  non  exhibuerit,  quocunque 
modo  penes  se  habere  repertus  fuerit,  quod  tune  talis  tanquam  sacramenti,  quo 
nobis  astrictus  est,  parum  memor,  prefatam  penam  sustinebit,  que  in  contu- 
maeem  etiam  eresect.    Et  [ut]  cum  aliis  non  subditis,  tanquam  male  ttdei  posses- 

15  sores,  imo  tanquam  rem  alienam  invito  domino  contrectantes,  in  iure  a  nostris 
legittimo  modo  pulsentur,  omnibus  nostris  huiusmodi  libros  apud  quoscunque 
quocunque  in  loco  vendicandi  libertatem  cum  condigna  i)raemiorum  remuneratione 
concedentes.  Datum  Heidelberge  dominica  proxirna  post  lacobi  apostoli,  anno 
milh'simo  quingentesimo  vicesimo  octavo. 

20  Aus  Ann.  V,  206.    In  Heidelberg  war  <lie  pest  uusffebrorhen. 

171.  Diener  und  famuli  der  dochreu  und  des  Dhnysianum  bitten  den  stodtschultheiss 
beim  kurßirsten  zu  erwirken,  dass  ihre  armuth  kein  hinderniss  mehr  sei,  sieh 
auch  in  den  drei  höheren  fakultäten  einen  yrnd  zu  eruerben.    (1534  inn.  28 J 

Krenhafter  gunstiger  gebietender  her  schulthaiß.    Wiewol  in  der  eburfurst- 

25  liehen  newen  reformatio!!,  nemlieh  mit  außgedruckten  Worten  verseben  laut  be- 
gelegten ufzeiehniß,  das  der  bursen,  domus  Dionisii,  auch  der  doctorum  diener, 
in  Sonderheit  uß  gnaden  in  betraebtung  irer  armut  und  dienst  gefreiht,  das  sie 
den  regenten  oder  der  faeultet  artium  für  ir  geordnet  gelt  nichts  dan  einen  gülden, 
ad  cathedram  genant,  zugeben  schuldig  sein;  dieweil  aber  solch  freiheit  sich  uf 

30  ander  hoher  faeultet  der  heiligen  geschrift,  iuristerei  und  artznei  mit  ausgetruckten 
Worten  nit  erstreckt,  von  derselben  doetoren  armen  diener  nit  meldt,  derhall>en, 
wiewol  etliche  dersell>en  gnugsam  gelert  und  geschickt,  müssen  sie  irer  armut 
hall>  dahinden  bleiben  und  die  wird  und  gradum,  lieentia[m]  oder  doctorat  nit 
erlangen.    Derhalb  ir  underthenige  demutige  bit  und  flehen,  solch  ir  anligen 

35  unsern  gnedigen  hern  churfursten  und  patron  ufs  underthenigst  anzuzeigen  und 
zu  bitten,  da*  solcher  nbangeregter  punet  und  freiheit  auf1,)  der  armen  burß,  auch 
doctorum  famulos  und  diener  sich  auch  erstreck,  also  so  und  wan  etliche  der- 
selben gelert  geschickt  und  der  hohen  faeultet  gradus  wirdig  erfunden,  mochten 
sich  der  armut  freiheit  auch  erfrewen  und  in  der  heiigen  geschrift  iuristerei  oder 

40  artznei  promovirt  werden.  Solcher  gnedigster  guthat  und  freiheit  wirden  sie  mit 
irer  underthenigster  danckbarkeit  zu  ewigen  tagen  nit  vergessen. 

E.  ernhaft  gantz  willige 

der  doctorum  etc.  diener  und  famuli. 

Au»  Ann.  V,  861.  —  ')  auch,  c. 
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172.  Universität  verfügt .  dass,  wer  student  sein  wolle,  entweder  in  den  öffentlichen 
contubernien  oder  bei  einem  lehret  Wohnung  nehmen  müsse.    1534  der.  14. 

 Mandamus  ntque  preeipimus  quibuseumque  animadversioni  nostre 

Bttbkctiff,  ut  qui  buius  academie  privilegiis  uti  et  in  cadem  nobiscum  scbola  ver- 
sari  volent,  aut  in  publicis  nostris  eontuberniis  aut  foris  nun  nisi  sub  certo  aliquo  6 
dootore  liecnoiato  vel  magistro,  oo  vidcliect  qui  eiusmodi  diseipulos  agnoscat  cura- 
que  ac  moderacione  sua  illorum  aut  mores  rogat  aut  vicia,  dotnicilium  sibi  eom- 
j>arent  et,  quod  ad  vestitum  atque  cultum  attinet,  ita  sese  gerant,  ut  ne,  preter- 
quam  honcstum  ac  studioso  homine  dignum  est,  vestibus  ineisis  aut  deformatis 
utantur.  Quod  si  qui  contraierint  aut  soeus  feoerint,  ii  iam  nunc  seiant,  summa  10 
atque  maxima  severitate  so  nnimadvcrsum  iri. 

Aas  Ann.  V,  378. 

173.  loh.  Ptivonius.  professor  des  codex,  bittet  um  auß>esserung  seines  gehalts.  (1537  ort.) 

Magnifiee  domine-  reetor  vosque  eeteri  viri  prestantissimi.  Quemadinodum 
ego  iam  dudum  ae  sepius  de  tenuitate  salarii  mei  et  quod  edibus  carere  oporteat,  15 
conquestus  sum,  ita  ego  iam  dignitates  vestras  iterum  ac  poetremo  rogo  atque 
obBecro,  uti  perpenM  occasione.  quo  iam  plane  est  vobis  oblata,  mihi  Stipendium 
meum  quadraginta  ad  minus  triginta  fiorenis  augeri  euretis,  prout  nova  refor- 
matio permittit  et  equitas  exigit  necessitudoquc  mea  requirit.    Volo  tunc  mibi 
de  edibus  providere,  quous(|ue  mee  aliquando  extruantur,  volente  deo.    Perpen-  20 
dant  domini,  quod  nulla  alia  spes  ad  altiora  aseendendi  mo  solari  possit  et  ego 
nunc  citra  iactantiam  loqucndo  tredccim  annis  cathedre  iuris  prefui,  tribus  scilicet 
in  institutionibus  et  decem  in  eodice  legens  continue.    Principis  etiam  negotiis 
inservivi  non  sine  sudore  maximo.    Velitis  igitur  me,  qui  aliis  par  sim  in  labo* 
ribus,  eisdem  me  etiam  equare  in  premio  percipiendo,  alias  magna  inequitas  per-  25 
penderetur.    Polliceor  vobis,  si  illud  impetrare  detur,  me  illius  benignitatis  nun- 
quam  fore  immemorem.    Valete  Kemper. 

Dignitatum  vestrarum  (devojtissimus 

Iobannes  Pavonius  u.  i.  doetor,  vcster  collega  et  confrater. 

Aus  Ann.  VI,  126.  30 

174.  Artistenfakultät  bcschlicssf,   wer  zu  den  promotiomsrhmüusen  eingeladen  werden 
dvrf.    1541  febr.  18. 

18.  februarii  senatu  facultatis  artium  per  iuramentum  convoeato  ad  delibe- 
randum,  quo  medio  caveri  possent  ineommoda,  que  ut  plurimum  in  prandiis  et 
coenis  ingruere  solent;  nam  plerique  non  vocati  coneurrunt,  inebriantur,  tandem  35 
elamores  böatus  et  rixas  movere  solent,  unde  non  solum  cxiguae  fortunae  adoles- 
cente«  gravantur,  verum  etiam  aliquando  caedes  et  id  genus  infinita  mala  inde 
veniunt.  Facultas  igitur  in  medium  consulens  nullo  oommodiori  medio  huic  malo 
subveniri  posse  credidit1).  quam  si  apud  candidatos  ea  licentia  quosvis  invitandi 
cocrcoretur.  Voluit  itaque  ac  firmissime  decrevit  facultas,  ut  in  posterum  per  40 
omnes  promotiones  aequaliter  obaervetur,  ne  quisquam  candidatorum  aliquem  vel 

mnktlmann.  Crkundenbuch  I.  15 
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ad  prandium  vel  ad  coenam  vocet,  nisi  sanguine  aut  affinitate  coniunetus  ei  fuerit; 
proinde  singulos  hospites  candidatorurn  suis  nominibus  esse  notandos;  sin  quidam 
minus  invitati  praesentes  fuerint,  ab  illis  hospes  pecuniam  exigat;  ad  hoc  animad- 
vertat  pedellus  facultatis.  Ad  coenam  voeare  possunt  praepositos,  famulos,  pistore? 
5  et  lanios  contuberniorum,  quorum  opera  utuntur  contubernia,  ne  quiequam  de 
noetris  iure  ealumniari  posset. 

Aua  Acta  fae.  art.  III,  168*.  —  l)  ereden»,  e. 

175.  Domkapitel  zu   Wurms  bewilligt  dr.  Xigri  urlaub ,   um  einem  niederländischen 
Lutheraner  in  Heidelberg  zu  opponiren.    1545  der.  13. 

10  Of  pitliehes  ansuchen  d.  Iorgen  Nigri  ordinarn  Heidelbergen>is,  ime  einen 
urlaub  ....  zu  geben  und  inen  pro  presente  zu  halten,  zu  bedenckei),  das  ein 
Lutheraner,  so  aus  dem  Niderlandt,  gen  Heidelberg  konien  und  etliche  themata 
•lisputiren  wil  und  newerungen  tasupringen  vorhat,  er  aber  zur  erhaltung  der 
alten  religion  gern  dabei  sein  und  opponiren  wnlte  etc..  ist  ime  der  urlaub.  wie 

15  liefert,  gegeben,  d(x;b  das  er  das  opfergeldt  zu  verdienen  selbst  allbie  seie,  denen 
newerungen  mit  allem  vleis  zu  opponiren  und  dieselb  zuverkommen1),  auch  die 
disputation  summarie  meinen  herren  verzeiebnet  ubergeben  und,  was  sonsten  inen 
etbwan  deren  von  WimpfTen  halben  anlange,  mein  herren  ieder  zeit  zuv^rgwissern, 
wolliches  er  alßo  zu  dank  angenommen  und  sich  erpotten,  so  lang  er  mog.  vleißijr 

20  halten. 

Aus  dem  über  schola«tici  oder  protokollburh  de»  Wormser  domkapitels  1544 -4*> 
f.  317  im  Staatsarchive  Darmstadt.  —  ')  So. 

176.  Statuten  der  realistenburse.    (Vor  1546.) 

I.  Statuta  a  nostris  subditis,  sub  pena  in  eis  contenta  inviölabiliter 
25  servanda. 

1.  Nullus  arma  offensoria  vel  defensoria  ad  communitatcm  deferat,  sub  pena 
unius  floreni  et  armorum  confiseatione  vel  majori  seciuulum  exeessus  quaütatem 

2.  Nullus  tempore  nocturno  hospites  etiam  quoscumque  ad  conjmunitatem 
ducat,  ne  Iis  aut  rancor  inde  oriatur,  sub  pena  per  dominos  dietanda. 

30         3.  Nullus  personam  suspeetam  quamcumque  tempore  nocturno  libi  associarc 
attentet  aut  ad  bursain  ducat,  sub  penn  exelusionis  ac  dimissionis  hurse. 

4.  Quilibet  auditorum  nostrorum  in  suo  ordine  rcBporamrtiR1)  suam  pofritkniem 
memoriter  reeitare  in  disputationc  sabbatina  teneatur,  sub  pena  unius  albi.  et 
argumenta  similiter,  si  iussus  fuerit,  in  medium  afferat  sub  pena  4  d. 

! '  Qttilibet  crapulas,  eomesationcs ')  noeturnas,  elamores.  insoleiieias  aut  alia 

similia  temjH>re  nocturno  aut  alio  qiiovis  tempore  evitet.  si  omncs  et  singuli  im- 
mediale  visitaeione  peracta  Stratum  arripere  velint;  quilibet  etiam  ante  campanc 
pulsum  et  sub  visitatione  eommunitati  vel  suo,  qui  sibi  debetur.  looo  intersit. 
sub  pena  (>.  denarioruui. 

40         r».  Nullus  alteri  in  suo  studio,  presertim  in  bursa,  sit  impedimento.  imuw 
quilibet  ad  unitatem  et  pacem  deelinet  ac  discordins  climittat  nee  zuaniam  nnlb 
tenu»  inter  alios  seminare  presumat.  sub  pena  ppr  regentes  iniinuxenda. 
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7.  I^atinitatem  quilibet  sub  iugo  nostro  positus  oolcre  studeat  ae  vulgarisa- 
cionem  relinquat  et  postponat,  sub  pena  4  d.,  a  quocumque  reetore  auditur,  offe- 
rendorum. 

8.  Nullus  in  pn>pria  persona  vindieet  molestiam  turbationem  seu  quamcurnque 
iniuriam  sibi3)  illatam,  sed  suos  regentes  in  iudiecs  querat  ac  invocet,  sub  pena  ö 
per  regentes  pro  tempore  dietanda. 

9.  Nullus  respondeat  verbo  aut  facto  molostet  vigiles  tempore  noeturno  in 
phiteis  clamare  solitos,  sub  pena  dimissionis  a  bursa. 

10.  Si  autem  quisquam  hospitem  diumo  tempore  ad  bursam  ac  bursales 
eommestiones2)  citare  velit,  eidem  prius  mores  bursales  indieet,  ut  linguam  ali-  10 
qualiter  in  tabula  mensali  eomprimere  sciat,  Btlb  pena  ut  supra. 

11.  Quia  non  licitum  est,  pbilosophie  studiosos  aliis  quam  librorum  legen- 
dorum  exercicio  vacare  et  id  quidem  in  bursa  potissimum,  idcirco  volumus.  nullum 
subditorum  nostrorum  noetu  exire  bursam,  ne  vel  mutiletur  aut  alias  [turjbetur,  sub 
pena  grandi  per  regentes  dietanda.  [Si4)  vero  quispiam  exire  ob  negotium  cogatur,  15 
exeundo  atque  redeundo  nullos  exerceat  elamores  aut  iubiles,  ne  per  hoc  equites 
aut  nobiles  provooentur.] 

12.  Cum5)  multa  mala  atque  enormia  pericula  ex  solearum  ductione  ema- 
nasse  hactenus  didicerimus,  volumus  atque  preeipimus,  quod  nullus  ex  nostris 
subditis  aliquem  eomutorum  vel  quemeumque  alium  ad  soleas  ducere  attentet,  20 
sub  pena  a  contubernio  nostro  dimissionis.  Si  vero  quis  a  quopiam  vel  verbis 
vel  factis  lacessitus  fuerit.  vindictam  per  se  non  querat,  scd  suis  regentibus  ac 
preceptoribus  vindictam  ab  eo  sumendam  retribuat. 

13.  Si  quandoque  horis  a  leetionibus  ac  studio  vacantibus  ante  buraam 
saltaciones,  lapidum  proieetiones  aut  alia  huiuseemodi  causa  recreationis  cxercitare  25 
voluerint,  aut  sint  Latini  aut  voce  suppressiori  loquantur,  vitantos  omnia  verba 
plaspbemiam  petulantiam  aut  inimicitiam  sonantia  atque  gignentia,  sub  pena  per 
regentes  infligenda,  ut  huiusmodi  clamoribus  aut  levitatibus  rezentes  atque  Stu- 
diosi scolares  non  molestentur. 

14.  Quod  nullus  ante  tinein  lectionis  aut  disputaeionis  bursalis  eommuni-  N 
tatem  egrediatur,  nisi  habita  ardua  ac  legittima  se  evoeante  causa,  de  qua  regens 
presidens  ex  tali  sie  exire  presumenti  sciseitarc  debet,  demptis  famulis  et  burse 

et  ceterorum  in  civitate  commorantium,  qui  exigentibus  famulatuum  suorum 
laboribus  intenlum  ante  tinem  exire  eoguntur. 

15.  Quod  nullus  se  ab  aliquo  exercitio  sibi  ordinarie  visitando  abseiltet,  nisi  86 
rationabilem  sue  absentaeionis  causam  vore  non  mentiendo  allegare  potuerit;  qua 

si  carucrit,  ante  triduum  regenti  i Iii  leetioni  deputato  4  d.  in  prompte  absque 
contradictione  reponat  atque  exolvat,  eommunitatis  peecuni(>  adiciendos. 

16.  Volumus,  quod  si  aliquis  imponentium  vina  vel  panos  aliunde  quam  a 
preposito  vel  terciano  post  cenain  hiemalem  habere  voluerit,  ante  sextam  horam  40 
per  aliquem  famulorum  sibi  appirtari  faciat,  post  eandem  vero  nullus  famulus 
ad  hoc  faeiendum  sit  astrietus  pn>pter  varia  pericula,  quo  tempore  noeturno 
exeuntibus  aeeidere  solent. 

17.  Item  quod  stuba  eommunitatis  lcx-us  est  paeis  studii  silentii,  non  belli 
truffarum  vel  dimicationi«,  volumus  et  stricte  observabimus  ad  quoslibet  indifte-  45 

»5» 


Digitized  by  Google 


228  STATUTEN  DKH  RKA LISTEN Bf BSE. 

renter,  quicumque  se  mutuo  percusserint  in  eadein  stuba,  quucumque  occasione 
data,  oinnes  et  singuli  tales  et  quilibet  in  solidum  punietur  et  dabit  */i  in* 
dispensabiliter  et  sine  misericordia,  nullain  regentibus  penitus  excusationem  ac- 
eepturis  nec  quidem  audituris. 
5  18.  Quod  nullus  res  communitatis,  puta  mensas  mensalia  salina  discos  ollas 
et  alia  huiusniodi,  aut  ledat  aut  destruat,  sub  pena  emptionis  novorum. 

Ii).  Yolumus,  quod  nullus  nostrorinn  commernalium  aor  vel  borC)  aliquana 
portionem  tanquam  insuffieientem  reieiat,  preter7)  legittima  a  regentibus  eonsiderata 
motiva,  nee  aliquis  famulorum  appositam  jx>rtionem  a  reiiciente  iterato  aeeipiat, 
10  aliquam  aliam  exbibiturus.  Si  vero  primani  quis  servare  recusaverit,  alia  neuti- 
quam  exbibeatur.  Ob  id  prqxjsitus  loeo  iuramenti  promittet,  sese  quaslibet  singu- 
lorum  convivarum  portiones  equales  atque  indifferentes  pro  virili  sua,  seelusa  qua 
cumqtie  consideratione  vel  afTectione,  facturuin  atque  distributurum. 

Aus  Statuta  l>urnae  realium:  cod.  Heid.  358,  52''  f  6V— 8.  —  ')  Eine  andere  han  i 
15  setzte  hinzu:  «renpondeat  per  se  et  non  per  aKuin*.  —  *)  So.  —  •)  Von  andetvr 

hand  a  quovis  nci»lariuin».  —  *)  Ehenso  cSi  —  provocentur.*.  —  &;  Der  reat  von 
anderer  hand.  —  •)  So,  wohl  gleich  «maior  vel  minor*.  —  *)  propter,  c. 

II.  Iuramenta  terciani  et  prepositi. 
Tereianus  promittat,  qucxl  vina  pro  bursa  emere  non  attentet,  nisi  priu* 
20  magistris  regentibus  vel  ad  minus  ordinario  pro  tempore  obtulerit  degustanda  et 
quantitatem  precii  recitet,  semperque  de  meliori  vino,  ut  possibile  erit,  dlsponere 
studeat,  considerans  colorem  saporem  et  prestantiam  sive  reeentiam  vini. 

Item  diligenter  cuivis  signet,  quantum  ordinarie  quantumve  extraordinarie 
reeipiat,  quodlibet  sigillatim  annotando,  ita  quod.  si  essent  pauperes  nimium 
25  potantes,  illos  magistris  regentibus  manifestet. 

Item  tereianus  obligatus  sit  ad  im))ortandum  ligna.  si  magister  cum  iusserit, 
nullique  sebolarium  det  vina  tempore  exercieiorum ,  saltem  hiis,  qui  interesse 
haben t,  aut  magistrum  exoreentem  per  hoc  impedientibus. 

Item  nullr  extra  bursam  liabitanti  vel  exereicia  non  visitanti  sine  consensu 
30  regentis  det  vina  nee  etiam  cuique  sive  in  bursa  sive  extra  bursam  nec  tereianus 
nee  prepositus  post  pulflum  eampane  extra  dare  attentent  et  post  cenam  tereianus 
non  det  uni  supra  oetale  vini  sine  consensu  regentis. 

Item  tereianus  semjx'r  in  mense  ab  intra  et  extra  purget  cantharos  magist- 
rorum  ac  omni  die  aqua  pura  feees  emundet,  babeatque  omnia  instrumenta 
:?.*,  officium  suum  concernentia  munda. 

Item  tereianus  et  prejKisitus  visitent  exereicia  et  in  bursa  dormiant  nec  a 
lorn  absque  scito  et  consensu  onlinarii  reeedant,  sub  j>ena  quarte  partis  fforeni 
Item  omnes  et  sinnuli  detraetiones  magistrorum  regentium  vitabunt  et  si  ab 
aliis  infamationes  eorundem  audierint,  hoe  ipsis  magistris  publicent  serventque 
40  omnia  a  magistris  audita  secrete,  que  saltem  odium  aut  raneorem  inter  aliquos 
generari  possent. 

Item  piep« »situs  omni  die  imponentes  diligenter  numeret  ac  prandia  super- 
venientium  assignet,  omnia  rideliter  defaleando.  et  queeumque  emerit  de  com- 
mestibilibus.  secundum  estimationem  ordinarii  burse  vendat. 
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Item1)  prepositus  iurabit,  se  pro  virili  equales  jiortiones  singulis  convivis 
distributurum  nec  alicuius  aut  favore  aut  odio  dispariles  ceteris  reddere. 

Itera  quecumque  prepositus  ad  coquinnm  pro  communitatc  dat,  in  presentia 
coci  mensuret. 

Item*)  dimissuriiB  officium  prepositure  prius  quartali  unius  anni  ante  resignet  r» 
in  manus  regentium,  ut  sibi  de  alio  providerc  poeeint. 

Ebendorther  f.  1.—  ' ;  Von  derselben  band  nach trüj»! ich  eingeschaltet.  —  r' Von  anderer 
band.  —  Etwas  später  ist  der  eid  des  nraepositus  folgendermaßen  gefasst  worden: 

1.  Praepositus  iuret,  quod  vina  pro  bursa  emerc  non  attentet,  nisi  prius 
regentibus  obtulerit  degustanda  et  quantitatem  precii  recitaverit,  itemque  non  10 
vilissima  queque,  sed  medioeria  et  ealubria  comparare1)  studeat,  considerans  dili- 
genter  colorem  saporem  et  prestantiam  recentiamque  vini. 

2.  Iurabit,  quod  vina  oontubemio  sie  vendere  velit,  ut  neque  suum  hierum 
(quod  est  ad  singulas  niensunw  mimnnis  ultra  ratum  precium  emptionis)  augeat 
nec  diseipulorum  bursae  eompendia  aeeidat.  15 

3.  Iuret,  quod  velit  obsonia  pro  fori  conditione  empta  in  tempore  disponere 
eodemque  modo  praepositurae  suae  aestimare,  hoc  est,  ne  plus  lucelli  privati 
hnbuisse  rationem  videatur  quam  promovendi  contubernii.  [Sed  nec  post  mm- 
pane  vini  pulsum  ulli  sive  contubernali  sive  aliis  quid<iuam  extraonlinarie  dabit.]*) 

4.  Iurabit,  quod  velit  diligonter  et  fideliter  sumptus  extraordinarios  (quales  20 
sunt  convivarum  invitationes,  item  panes  aliave  esculenta  extra  ordinem  ab  eodem 
per  commensalcs  aeeepta)  ab  intra  ordinariis  sulnlueere,  itetnqiie  rite  et  fideliter 
utensilibus  ])raepositurae  praeesse. 

5.  Similiter  iuret,  quod  omne  vinum  per  hebdomadam  ebibitum,  non  solu- 
tum,  et  omnes  eibos  panesve  privatim  sumptos,  non  solutos,  singulis  diebus  25 
dominicis  publice  sub  prandio  omnibus  audientibus  vel  ipse  legere  velit  vel  per 
guum  famulum  legi  curet  nec  ad  cuiuscunque  preces  aliquid  reticere  velit. 

6.  Iurabit  ctiam,  quod  transacta  septimana  parat us  esse  velit  ad  subdueendum 
calculum  expositorum  coram  regente,  qui  vel  continenter  vel  ex  ordine  per  eam 
septimanam  mensem  habet,  idque  ita,  ut  per  suum  famulum  diebus  dominicifl  30 
impositionis  summa  cuilibet  commensalium  parieti  aut  schedulae  inseripta  signi- 
ficetur. 

7.  Iurabit,  se  regentibus  adbaesurum  cavendo  et  patrocinandn.  et  si  quando 
vel  regentum  vel  contubernii  aerumnam  oliquom  aut  imminens  danmum  peri- 
culumve  reseiverit,  sedulo  praeveniendo,  id  communieet  Ii 

8.  Si  quando  usu  veniat,  ut  pmepositus  pertaesus  rem  familiärem  administrare 
ampliua  nollet,  prius  ante  quartam  partein  anni  ad  eircumspiciendum  quaeren- 
dumque  alium  praepositum  resignet,  quam  ab  ea  provincia  ÜberetUT,  [regentibus 
quandocumque  velint  ex  racionabili  causa  dimittendi  iure  salvo.]3) 

9.  Rationem  etiam  cum  omnibus  commensalibus,  finita  quarta  anni  parte,  -10 
in  praesentia  regentum  omnium  vel  unius  ad  minimum  faciat,  hora  et  die  ad 
eam  rem  regentum  arbitrio  statuto. 

10.  Dabit  similiter  operam,  ut  morum  honestate  et  vitae  innoeentia  sit  con- 
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tubernio  ornamento  et  commcnsalibus  exemplo,  ncc  sese  indcecntius.  quam  oportet 
oeconomum,  gerat. 

Ebendorther  f.  39.  —  •)  recitaverit  —  comparare,  auf  rasur.  --  »)  .Sed  nec  —  dabit. 
von  derselben  haml  nachträglich  zugesetzt  —  ")  regenübuH  —  salvo,  ebenso. 

5  III.  luramenta  coci. 

Cocus  iuret  tidelitatem  burse  et  regentum  velleque  prevenire  obloquia  regen 
tum,  quantum  sibi  possibile  fuerit;  item  si  que  audiat,  eisdem  publieare.  quam 
primum  potuerit. 

Item  cocus  iuramento  rit  astrictlia,  taxam  carnium  regen ti  querenti  publieare. 
10  quam  quottidie  a  lanio  querat. 

Item  si  viderit  prepositum  tereianum  vel  alium  quid  auferre  vel  panem  vel 
carnes  vel  utensilia,  quod  regentibus  dicat. 

Item  quod  velit  diligenter  ooquere  et  coquinam  custodire,  ne  alius  intret  ad 
auferendum  aliquid,  nee  ipso  quidem  aliis  auferre  pretendat, 
15         Item  iuret  quoque,  quod  post  resignationem  sui  officii  ad  minus  sit  obligatus 
coquere  ad  unum  mensem  vel  quartam  partem  anni. 

Item  omnia  eoquenda  a  preposito  sibi  data  distinetim  eonsignet  atque  onii- 
nario  eomputanti  cum  signatis  assignat. 

Ebendorther  f.  1*.    Auf  dem  titelblatt  ist  noch  bemerkt: 

20  Numerus  scutellarum  burse. 

Item  nonaginta  offales. 

Item  quinquaginta  quinque  poreionum. 

Item  nonaginta  olerum. 

Item  deeetn  salina. 

■>b        Item  xvii.  seissoria. 

Item  septem  seu teile  magne. 

IV.  luramenta  famulorum  burse. 

Primum,  quod  omnes  servitores  burse  iurabunt  tidelitatem  totius  burse  et 
eommunitatis  et  preeipue  regentium,  damnum  burse  in  singuUs  bonis  et  magist- 

30  rorum  fideliter  preeavendo  et  bonum  proeumndo. 

Seeundum,  quod  omnes  unanimiter,  cum  detraetiones  faetas  magist ris  regen- 
tibus  audierint  sive  publice  vel  oceulte  per  se  ipsos  aut  per  alios  pereeperint, 
mox  ipso  facto  rectoribus  burse  oceulte  insinuent  vel  alicui,  qui  familior  putare- 
tur,  conimittant  eisdem  rectoribus  revelandum. 

35  Tertium,  quod  si  aliquis  vestrum  sciat  midierem  quampiam  inhonestam  i>er 
aliquein  esse  introduetam,  quod  alicui  regentium  vel  ordinario  pro  tunc  revelare 
sit  astrietus,  et  similiter.  quod  nemo  vestrum  ludat  quocunque  modo  aut  aliquum 
mulierem  introducat  suspectam. 

Quartum,  si  sunt  oliqui  scbolarcs  vitam  dissolutam  agentes  et  frequenter 

40  domuneulas  suspeetas  visitantes,  ludentes  in  vel  extra  bursam  et  etiam  exercicia 
frequenter  negligentes  vel  extra  bursain  de  nocte  scandentes,  quoseumque  tales 
famuli  omnes  callide  observent  ac  mngistris  regentibus  elam  denuncient. 
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Quintum,  si  aliquis  talium  famulorum  ex  causa  racionabili,  utputa  propter 
suam  negligentiam  vel  lnobediontiam  magistrorum.  exeluderetur,  quod  talis  abs- 
quo  contradietione  et  danino  et  diffamia  regentium  discedat. 

Sextum,  quod  omncs  tales  famuli  eelent  ipsos  seholares  ea,  que  iuravcrint 
ruagistris  regentibus,  ne  seholares  vitent  cos.  5 

Septimum,  quod  omnes  tales  advertant  diligenter  ae  eustodiant  omnia  uten- 
sulia  burse,  BCÜicet  scutellas  ollas  mcnsalia  salina  seras  ac  quecumque  talia,  et 
fractores  eorundcm  magistris  regentibus  tradant. 

Octavum,  quilibet  iurabit  ac  bona  fide  promittet,  ad  quemeumque  statum 
devenerit,  his  suis  inngistris  honorem  et  reverentiam  debitam  velle  irnpendere  10 
nee  his  henefieiis  reeeptis  quovis  modo  ingratum  et  immemorem  so  astendere, 
sed  ad  quemeunque  statum  pervenerit,  baue  nostram  bursam  secundutn  totum 
uosse  et  possc  promovebit. 

Nonum,  quod  velint  his  pauperibus,  qui  intus  sunt,  reliquias  mense  imper- 
tiri  et  non  extraneis  i)auperibus,  postquam  ipsi  famuli  suam  babucrunt  compe-  13 
tentiam,  et  nulla  oMante  invidia  vel  rancore  vel  alio  quovis  modo  cos  privare 
presumant. 

Decimum,  nmnes  nostri  famuli  tenebuntur  et  estatis  et  biemis  tenq>oribus 
rnane  hora  quinta  in  stuba  communitatis  [adesse] '),  ubi  et  a  regen  te  ordinario 
vel  ab  eiusdem  famulo  veritatem  per  iunimentum  prestitum  dicturo  visitari  queri  20 
debent  ac  reperiri,  sub  j>ena,  per  totum  diem  et  in  prandio  et  eena  impositionis 
ac  exolutionis*,  ipsis  tarnen  nicbilominus  communitatis  negotia  sesc  rospicientia 
oxpedituris,  quod  si  quis  multocies  so  absentare  ob  segnieiem  hora  quinta  non 
surgendo  tentaverit,  a  famulatura  bursali  indilate  dimittetur*). 

fvbendorther  f.  2.       '  F»»hlt.       *)  Decimniu  —  dimittetur,  von  zweiter  band,  36 
wahrend  von  derweilen  f.  3    auf  «lein  unteren  rande  steht  die  inhrzuhl  1518} 
noch  folgt: 

Iurabit  ac  bona  fide  promittet  neminis  munerum  proinissione  dandorum 
retractus.  sese  in  singulis  toeius  septimane  prandiis  atque  eenis  diligentia  exa- 
mussimque  numeraturum  atqQC  eonecripturum  imponente*,  qui  affucrint,  bospites  30 
extraneos,  panes  pauperibus  elargitos  atque  famulos  burse  presentes,  quibus  ofti- 
«  iales  nostri  prepositus  tercianus  ac  cocus  connumerari  deliont,  horumque  omnium 
ac  singulorum  inventum  nuim-rum  suo  registro  sceum  Semper  babendo  singulis 
diebus  distinetc  consignet  atque,  quantum  inde  pecuniarum  pro  panibua  abMimptis 
quolibet  die  eonsurgat,  summatim  conscribat  nec  non  ordinario  difbus  dominicis  35 
in  connnunitate  publice  eomputaturo  assirdat,  an  registrum  suum  atque  prejK»siti 
super  Iiis  rebus  factum  eonaonent  ac  quadrent,  consideraturus.    [Uli,  quibus  sue 
poniones  foras  iubente  ordinario  mittuntur,  pro  presentibus  habeantur,  ceterisque, 
qui  assunt,  imponentibus  connumerentur,  de  quo  famulus  informantc  preposito 
edoceatur.] l)  40 
Ebendortlier  f.  3.  -  ')  Uli  -  edoreatur,  am  rand»\ 

V.  Turamenta  magist ri  reeipiendi  ad  pedagogium  vie  realium. 

1.  Ego  N.  iuro,  quod  scbolares  michi  creditos  fideliter  docebo  in  moribus  et 
puerilibus,  lasoivias  quoque  et  scandala  puerorum,  quibus  ex  verbis  vel  acribus 
meis  deteriores  fiant,  pro  posse  declinalx).  « 
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2.  QuckI  docebo  erudimenta  grummatice  ot  logiee  vel  poesis,  que  pro  via  et 
bursa  antiquorum  videbuntur  eondueere. 

3.  Quod  fidelis  ero,  quamdiu  vixero,  vie  et  burse  antiquorum  et  fideliter 
pueros  instituam  iuxta  directionera  presidentis  doctoria  et  regentium  in  eadem 

5  bursa,  [quorum1)  regentium  mala  vera  aut  verisimilia  pro  jjosse  preeavere  conabor." 

4.  Si  Ordinationen)  fieri  contingat  per  doctorem  presidentem  burse  et  eandem 
regentes  pro  pedagogio,  quod  illam  fideliter  observabo. 

5.  Quod  ante  meam  resignationem,  si  nie  re.signare  eontigerit,  presidenti  et 
regentibus  burse  realiuin  in  quarta  anni  parte  insinuam  eandemque  bursam  simi- 

10  liter  et  regentes  eiusdem,  ad  quemcumque  statum  pervenero,  promovere  studebo 
Kemper. 

ß.8)  Quod  non  velim  indueere  seholastieos  bursales  in  edes  meas  ad  potandum 
vel  ludendum,  in  finera,  ut  omnia  inter  regentes  et  nie  pncifiee  agantur. 

7.  Quod  quotidie  tres  vel  quatuor  leetiones  in  persona  propria  diligenter 
15  perficiam. 

8.  Quod  per  quatuor  integros  annos  velim  pedagogium  regere  vel  supra, 
secundum  quod  doetori  presidenti  et  regentibus  utile  visum  fuerit,  vel  breviori 
tempore,  secundum  quod  nie  honesta  rexero. 

\).  Qiuxl  velim  a  seortis  et  suspeetis  personis  oninique  genere  ludi  abstinere 
•20  tbeatraliaque  loca  (nisi  invitatus  honoris  gratia)  vitare. 

Ebendorther  f.  12.  Die  rezenten  der  burse  beschlossen  K>04  ian.  15.  die  schlü.-sel 
zur  bliree  keinem  magister  anzuvertrauen  und  löUT  ian.  13.  keinen  magistor  im 
kollegium  wohnen  zu  lassen,  der  ihnen  nielit  gehorsam  gelobt  hatte.  Ihid.  f.  31*. 
>)  quorum  —  conabor,  von  anderer  hand  zugesetzt.  —  »)  Alles  folgende  von 
25  dritter  hand. 

VI.  Iuranientum  moderatoris  in  schola  realium  seu  pedagogio. 
Priiieijiio  fidein  loeo  iuramenti  promittet,  quod  diseipulos  sue  6dei  et  eure 
commissos  lidelibuB  preeeptis  instituere  et  moribus  eompositis  imbuere  velit. 

2.  Complaeitum  est,  ut  pueris  iain  aliquo  usque  in  literis  melioribus  pro 
:io  gressis  eonsulat  ex  animo,  hoc  est,  ut  non  peqtetuo  seeum  detineat,  sed  aliquando, 
ut  grandeseant  in  diseiplinis,  audiendo  etiam  leetiones  eontubernales,  ut  et  per 
vestram  operam  contubernium  et  von  per  regentum  eommendationem  utrinique 
alumnis  diteseatis. 

,  3.  Fidem  det,  quod  regentibus  non  tantum  ut  superioribus.  sed  et  ut  stu- 
35  diosis  vestre  sehole  in  honestis  admonitionibus  audiat  obtemperando. 

[Quarto.  Quod  velit  admonitus  tertio  per  regentes  super  erim ine  aut  rlagitio 
aliquo  aut  inobedientia  erga  eosdem  desistere;  quod  si  minus  faciat,  tandem  ad 
illorum  iussum  paedagogium  resignare.'1) 

Ultimum.    Quod  si  quando  pertesus  baue  provinciatn  instituendorum  pue 
40  rorum  gereret.  ex  oflieio  et  aequa  integritate  regentibus  resignet,  ut  per  eonsimilem 
morem  et  alius  queat  gratificari  pedagogium  et  prospiei  pedagogio  frequenti  et 
diseipulis  non  negligenter  instituendis. 

Ebendorther  f.  31.  —  '  Quarto  resignare,  aus  einer  das  sachliche  nicht  weiter 
berührenden  Umarbeitung  f.  40. 
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VII.  luramenta  regentibus  pruponenda. 
t.  Iurabunt  primo  et  seeundo  regen  ti  debitarn  et  reverentiam  et  obedientiam 
in  omnibus»,  quae  ipaorum  et  oontuhernü  intersunt. 

2.  Iunbunt,  quod  ftindationem  domini  Petri  Scheibenhardt  pie  defuncti1)  in 
omnibus  suis  punctis  conservare  velint.  5 

3.  Iurabunt,  quod  singulis  septimanis  ad  eonvocationem  senioris  regentis  aut, 
si  is  al>sit,  sequentis  adesse  et  in  commune  eonsulere  et  contubernii  utilitatibus 
prospicere  velint. 

4.  Iurabunt,  quod  interdiu  in  eontubernio  versari  et  disciplinae  diseipulorum 
intendere  animum  velint.  10 

5.  lumbunt,  quod  in  eontul>ernio  dormire  et  eadem,  qua  interdiu,  diligentia 
in  officio  et  disciplina  disripulos  continere  velint,  [denique  ultra  triduum  ab  eodcm 
eontubernio  sine  consensu  rectoris  non  abesse.]8) 

6.  Iurabunt.  quod  disputationihus  publieis  artisticorum  interesse,  sine  fmude 
non  abesse,  sed  argumentari  et  singulis  sabbatbis  aut  opportunifi  diebus  in  suo  15 
online  disputationi  eontuk-rnali  pmeesse  et  singulos  diseipulcw  ad  argumentandum 
compellere  velint. 

7.  Iurabunt,  quod  suis  praeleetionibua  et  muneri  suo  per  sese,  non  alios, 
solida  bora,  non  dimidia,  non  aeeisa,  sine  intermissione,  ita  praesint,  ut  principio 
quoruudam  diseipulorum  ingenia  tentent,  de  studiis  ipsorum  experiantur  neque  20 
quenquam  pro  sc  suffieiant,  nisi  in  eonvocatione  regen  tum,  ipsis  consent  ientibus, 
neque  sine  regentum  consensu  hinc  disccdant. 

8.  Iurabunt,  quod  aestate  et  bieme  a  pulsu   campanae  eontuberuii  fores 
omnes  infra  eoneludi  iubeant,  ipsi  online  aestate  singula  cubieula  pulsen  t  et 
praesentes  absentesve  notent,  bieme  in  publieo  bypoeausto  ex  indice  singulos  25 
pronuneient  et  voecnt,  ut  in  eonvocatione  et  diligentium  et  negligentium  haberi 
queat  ratio. 

9.  Iurabunt,  quod  novo«*  authorcs  sine  consilio  iudicio  et  consensu  aliorum 
regentum,  sive  rhetoras  sive  dialeeticos  sive  oratores  sive  poetas  sive  rerum  natura- 
lium  scriptores,  auditoribus  non  proponant,  superattendentis  quoque  in  ea  re  30 
omsilio  advocato. 

10.  Iurabit  is,  qui  mensum  in  eontubernio  sive  continenter  sive  ex  online 
hal>et,  quod  eoruin,  quae  ad  victum  culinam  et  famulitium  rei  domesticae  ac 
fainiliaris  attinent,  vel  continenter  vel  ordine  rationem  et  curam  habere  velit. 

11.  Iurabit  etiam,  quod  famulos  ad  totius  contubernii  sordes  evcrtendas  3ö 
compellere  et  contubernii  areas  et  eloacas  mundas  conservare  velit. 

12.  Iurabit  praeterea  mensae  et  rei  familiari  praefectus  regen»  sive  conti- 
nenter sive  ex  online,  quod  singulis  dominicis  sub  prandio,  clare  extraordinarios 
tmmptus  vel  ]>raeposito  vel  eius  famulo  pronuneiantc,  audiat  et  profusionem  dis- 
eipulorum coerceat.  40 

13.  Iurabit  tandem.  quod  ad  conciones  et  sacra  nostrae  religionis  primo  pulsu 
campanae,  mox  et  ostiorum  singulorum  pulsu,  per  famulum  communitatis  dis- 
cipulos  exeitare  et  ad  pietatem  capessendam  imbuere  et  impellere  velit. 

14.  Iurabunt  regentes  electi,  quod  in  eontubernio  vitam  honestam  et  magistris 
morum  dignam  agant,  non  liberioribus  et  mollibus  conviviis,  non  libidine  in-  46 
honesta,  non  eonsuetudme  diseipulorum  nimium  familiari  autoritatem  suam  labe* 
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factent  et  discipulorum  disciplinam  corrumpant  nec  pro  magistris  sapientiae  et 
morum  stultitiae  et  scelerum  autore«  et  professores  evadant. 

15.  Iurabunt,  quod  statuta  et  Btatuendo  omnia  per  regentes  et  eos,  quorum 
interest,  velint  inviolabiliter  conservare. 
ö  1H.  Iurabunt  quoque,  quod  si  superiorum  sacramentorum  vel  omnium  vel 
singulorum  eontemptores  vel  violatores  evaserint  et  ter  in  convoeatione  moniti, 
postquam  de  crimine  constat,  Vitium  non  emendaverint.  regen t in  abire  ipsamque 
pro  resignata  ipso  facto  habere  et  loeuni  suceessuro  dare  velint. 

[Ultimo  iurabitis,  si  forte  eontigerit,  vos  contracturos  in   regentia  matri- 
10  monium,  quod  statim  ipso  facto  a  regentia  discedere  locumque  alteri  dare  velitis.]3") 


Iurabit4),  quod  biennium  privatim  discipulos  instituere  velit. 

Iunibit,  quod  contra  praerogativam  dominorum  seniorum  regentium  in  pastus, 
quem  voeant,  dfetributione,  ut  seilicet  primus  de  tota  minervali  summa  ante  dis- 
tributionem  sex.  alter  vero  tres  llorenos  singulo  semestri  aeeipiat,  nihil  moliri  aut 
15  eontradieere  velit, 

Ebendorther  f.  :17.    Diese  Statuten  wurden  1549  nov.  23.,  jedoch  mit  hinzafügung 
<le8  <lio  verheirathiing  eine«  rezenten  betreffenden  punkte«),  auf*  neue  approhüt, 
Vgl  Ann.  VII.  43.  —  1  Scheibenhart  ist  1529  mai  gentorl.cn,  s.  Ann   V,  220. 
*j  (lenicjue  —  abesse,  zusatz  von  anderer  band.  —  ')  l'ltimo     velitis,  zusatz  von 
20  1549  (a.  o.j.  —  ')  I>as  folgende  von  anderer  band.    I»ie  eide  der  Scholaren  iiikI 

«uperattendenten  s.  <>.  zu  1519  iuli  lß.  vnr.  159j  und  1527  ort.  8.   nr.  t<>8\ 

177«  Universität  berichtet  «h  den  hurfUraten  ahn  die  von  Paul  Fagius  entworfene 
HHiversUfita  irJoinuifiun.     lol'i  ort.  I»,  nml  2$. 

1. 

25  Durch  leuchtigster  hochgeborner  churfurst,  gnedigster  herr  und  patron.  E.  churf. 
gnaden  seien  unser  underthenigst  gantz  geneigt  willigste  dienst  allzeit  höchstes 
bereits  fleiß  zuvor.  (Jnedigster  herr,  durch  e.  eh.  g.  cantzler  ist  uns  vorschienen 
donnerstags  nach  Dionisii,  den  vierzehenden  octobris,  ein  sehrieft,  so  sich  in  etlieh 
viel  bletter  erstreckt,  furgenohme  reformation  e.  ch.g.  universitet  beruren,  zukohmen 

30  und  behendigt  worden,  die  haben  zu  ersehen,  welcher  u1kts<-1i rieft  oder  titulus 
«Deli berat io  et  eonsilium  reformation is  faeultatis  artium  ncademiae  Heidelbergensis  >, 
und  underschrib.'n:  «Illustrissiniae  vestrae  clementiae  ODBequentissinuis  l'aulus 
Fagius»,  neben  einer  andern  kurtzern  und  summarienschrieft,  also  anfallende: 
«F(»rma  instauratae  scholae  Heidelbergensis,  quae  aperietur  ealendis  uovembris*. 

35  Solehe  In'ide  schrieften  haben  wir,  so  viel  in  der  eil  bat  bescheen  mögen,  ergehen 
und  verleben.  Und  nachdem  wir  auß  denselbigen  beiden  schrieften  vermerekt. 
welcher  gestalt  herr  Paulus  Fagius  bedacht  e.  ch.  g.  loblieh  herkhomenc  universitet 
(so  viehl  die  leetiones  eins  künftigen  pedagogii  und  faeultatis  artiuru  berurt)  in 
besser  Ordnung  zurichten  sein,  befinden  wir  in  solchem  seinem  furgehenen  fur- 

40  sehlag  allerhandt  beschwerden,  die  wir  dißmals  in  speeie  zu  erzelen  umbgeben. 
dan  solehs  gutter  geraumbter  zeit  bedorfe,  dieweil  auch  e.  eh.  g.  dieser  zeit  mit 
andern  wichtigem  gescheften  beladen,  derhalben  wir  uns  auch  der  kurez  beflie$sen 
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Wollen  doch  hieneben  e.  ch.  g.  in  aller  underthenigkeit  nit  vorhalten,  das  uns  unsere 
geringen  Verstands  nit  rathsam  duneket  sein,  crmelts  Fagii  rathschlag  in  allen 
seinen  puneten  und  articuln  nachzugehen  oder  künftige  reformation  (so  nit  preci- 
pitanter,  sonder  mit  gutter  furbetraohtung  billich  furgenohmen  werden  solle) 
darnach  anzustellen  sein.  6 

Derhalben  bedäucht  un9  nit  unrathsam  sein,  das  e.  ch.  g.  in  solcher  treffen- 
licher wichtiger  Sachen  (daran  e.  ch.  g.  und  deren  furstenthumb,  sonderlich  in 
diesen  geferlichen  schweren  Zeiten,  nit  ein  gerings  gelogen  sein  will)  ermcltc 
Pauli  Fagii  rathschlag,  zuvor  und  ee  derselbig  angenohmen  approbirt  und  Infi 
werek  gericht,  durch  unparteische  und  der  sachen  verstendige  (als  e.  ch.  g.  gelerte  io 
rethe  und  andere,  so  deren  ding  gut  verstandt,  auch  e.  ch.  g.  löblicher  her- 
khomener  universitet  gelegenheit  Wissens  haben  mögen)  auch  ersehen  und  erwegen 
zu  lassen  und  ir  gut  beduncken  und  rathschlag  darunder  zuvornehmen,  dan  wir 
ie  gerne  verhüt  sehen  wolten.  das  nit  gesagt  wurde,  man  hette  billich  die  sache 
anfangs  baß  bedacht.  16 

Es  ist  auch  hieneben  unser  underthenigste  bitt,  e.  eh.  g.  und  dero  löbliche 
rethe  wollen  dis  unser  underthenigs  anzeigen  nit  anderer  gestalt  vornehmen,  dan 
das  wir  darmit  e.  ch.  g.  universitet  wolfart  gern  gefurdert,  auch  zu  künftigem 
nachtheil  und  unradt  vorkhomen  und  verhut  sehen  wolten,  und  gar  nit  der 
njeinung,  das  wir  e.  ch.  g.  reforniation  hiemit  in  einigen  wege  zu  verhindern  bogeren  20 
oder  gesinnet  seien.  Da«  haben  e.  ch.  g.  wir  undert heiligster  wohlmeinung  und 
schuldiger  pflicht  nach,  damit  wir  e.  ch.  g.  und  deren  löblichen  universitet  zu- 
gethan,  nit  verhalten  wollen,  tröstlicher  Zuversicht,  e.  ch.  g.  (die  der  almechtig 
in  glückseligster  regirung  lange  zeit  gnodigst  erhalten  wolle)  werden  ire  wolher- 
khomene  universitet  und  uns  als  deren  angehörigo  in  allen  gnaden  gnediglich  25 
bedencken  und  bcvolhen  sein  lassen.    E.  ch.  g.  underthenigste  etc. 

Au»  Ann.  VI,  42«.    Das  datuiu  ergiehl  sieh  au»  dem  nächsten  schreiben. 


II. 

Durchleuchtigster  hochgelxmier  gnedigster  churfurst,  her  und  patron.  E.  ch.  g. 
haben  wir  nechstverschienens  dienstags  Lucae  evangelistae  in  underthenigster  ge-  30 
horsam  zu  erkennen  geben,  wie  das  uns  für  rathsarn  und  gut  ansehe,  das  zu- 
kunftige e.  ch.  g.  universitet  reforniation  (so  sonder  zweifei  nit  zu  Zerrüttung, 
sonder  zu  l>esserung  ufwachsung  und  wolfart  dcrsolbigon  von  e.  ch.  g.  gnedigst 
furgenohmen)  mit  gutter  Vorbetrachtung  und  zeitigem  rath  angestelt  wurde,  das 
auch  der  rathschlag  Pauli  Fagii,  so  uns  verrückter  tag  zukhomen,  durch  e.  ch.  g.  35 
gelerte  rethe  "und  andere  e.  ch.  g.  zugethan  und  deren  ding  verstendige  zuvor, 
und  ee  demselbigen  volge  besehee.  ersehen  erwegen  und  ferner  berathsohlagt  wurde, 
domit,  wo  einige  besehwerde  oder  mengel  in  solchem  rathschlag  l>efunden,  das 
dicselbigen  gebessert  und  mit  guttein  rath  angestellt  werden  möchten. 

Und  wiewol  wir  auß  ermelter  sehrieften  und  rathschlag  Pauli  Fagii  etliche  40 
nit  geringe  mengel  und  boschwerden  betten  in  s}>eeie  anzuzeigen  gehabt,  iedoeb 
damit  wir  in  causa  propria  nit  möchten  verdechtlich  geacht  werden,  so  haben 
wir  ad  speeiem  zu  gheen  underlassen  und  den  wege  furgesehlagen ,  das  solichs 


Digit 


236 


IM«  OCT.  25. 


besehet'  durch  e.  ch.  g.  rethe  und  andere  verstendigc,  denen  es  als  unparteiischen 
dureh  6.  ch.  g.  bevolhen  werden  möchte. 

Nachdem  aber  dureh  e.  ch.  g.  secretarium  rath  und  diener  dominum  Hupertura 
altera  post  Lucae  cvangelistae  widder  an  uns  gelanget,  e.  ch.  g.  gnedigs  begcren 
5  sein,  das  wir  zum  furderlichsten  innerhalb  drei  oder  vier  tagen,  was  uns  in  ober* 
melta  Pauli  Fagii  rathschlag  beschwerlich  bedäucht,  in  spetie  e.  ch.  g.  anzuzeigen, 
wiewohl  uns  hoehl>eschwerlich  in  solcher  kurtzer  zeit  und  wichtigen  Sachen  alle* 
dasienig,  so  die  notturft  erheischen  thut,  anzuzeigen  und  zu  erzelen.  iedoch 
(domit  e.  ch.  g.  spuren  mögen,  das  wir  ie  geneigt,  e.  ch.  g.  so  viel  uns  immer 

10  muglich  underthenigst  zu  willfarn,)  so  haben  wir  (nit  wie  die  notturft  wol  er- 
fordert, sonder  so  viel  unß  in  solcher  kurzer  zeit  muglich  gewessen)  etliche  mengel 
und  besehwerden,  mit  A  signirt,  so  unsers  bedunekens  auß  angestelter  Ordnung 
und  ratschlag  Pauli  Fagii  mit  der  zeit  erfolgen  möchten,  ufs  kurtzst  begrieffen 
und  verfasset,  welche  wir  e.  ch.  g.  und  deren  löblichen  rethen  weiters  zu  erwegen 

15  underthenigster  gehorsam  hiemit  ubergeben,  trostlicher  hoffnung,  e.  ch.  g.  und 
deren  loblichen  rethe  werden  auß  solchem  unserni  anzeigen  nit  änderst  spuren 
und  befinden,  dan  das  wir  (so  viel  an  unß  und  so  weit  unser  verstand  sich 
erstreckt,)  e.  eh.  g.  wolherkhomener  universitet  wolfart  gern  gefurdert  und  deren 
nachteil  abfal  und  Verkleinerung  gern  verhut  sehen  wolten.  e.  ch.  g.  (die  der 

20  almechtig  zu  wolfart  und  gluckseliger  regirung  deren  furstenthumb  und  underthan 
lange  zeit  in  gesundtheit  und  gottseligkeit  gnedigst  erhalten  wolle)  uns  hiemit 
lindert henigsts  bevelhende.    E.  ch.  g.  etc. 

A. 

Ursachen  und  beschwerden,  das  her  Pauli  Fagii  rathschlag  der 
25  universitet  mehr  zu  nachteil,  dan  zu  nutz  und  wolfart  cler- 

selbigen  kommen  und  reichen  möchte. 

Erstlich,  das  durch  anstellung  furgeschlagens  pedagogii  nit  alleine  facultati 
artium  mereklicher  abbruch,  sonder  auch  den  andern  obern  faculteten  nachteil 
und  Verhinderung  darauß  erwachsen  und  erfolgen  wurden.   Dan  nachdem  solch 

HO  pedagogium  in  vier  underschiedliche  classes  geteilt  werden  und  ein  ied weder 
classis  sein  eigene  preleetores  und  underschiedliche  lectiones  haben  solle,  und  die 
auditores  und  angehenden  iungen  darinne  etlich  viel  iar  verhamm  musten  und 
in  summa,  so  lang  hieß  sie  ornatum  et  summum  genus  dicendi  Latine  erlangten, 
Griechisch  verstunden,  alsdan  sollen  sie  allererst  ad  facultatem  artium  geschickt 

35  werden,  so  volgt  klerlich  darauß,  das  durch  diese  anstellung  eins  künftigen  j>eda- 
gogii  den  eontuberniis  und  facultati  artium  ire  auditores  und  schuler  entzogen, 
auch  widder  ire  und  deren  eitern  wille  und  meinung  in  das  pedagogium  und 
trivialschule  getrungen  und  soviel  iar  und  zeit  darinne  gehalten  wurden,  das 
manchem  armen  sein  vetterlich  erbe  daruf  gehen  wurde,  zuvor  und  ehe  er  mochte 

40  ad  Universitäten)  et  facultatem  artium  komen. 

Ks  wurde  auch  darauß  folgen,  das  die  regen  ten  der  burß,  so  für  die  an 
geenden  Studenten  lesen  solten.  kein  schuler  oder  auditores  haben  mochten,  wie 
sie  dan  algerad,  wie  man  sagt,  auß  den  bursen  genohmen  und  in  das  petlagog 
gewiesen  und  deputirt  werden,    l'nd  weren  als«»  dieselhigen  regentes  eon  tuber- 
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niorum  pro  baecalaureandis  ociosi  und  deren  stipendia  vergebens  angestellet,  oder 
musten  warten,  biß  inen  auß  solchem  imaginario  pedagogio  aller  erst  über  viehl 
iar  solche  schuler  zugeschickt  wurden,  die  zuvor  wie  gemelt  summum  genus 
dicendi  Latine  erlangt  und  Griechisch  verstunden,  welches  sehr  langsam  ge- 
scheen  wurde.  5 

Es  wurden  auch  durch  angestelten  rathschlag  hern  Pauli  Fagii  die  regenten 
sninpt  den  preeeptorn  des  pedagogii  dermassen  mit  arl>eit  der  lection  beladen, 
<las  inen  nit  wohl  muglich  nel>en  solchem  irem  ampt  einicher  obern  facultet  an- 
zuhangen, deren  lectiones  neben  der  regenterei  zu  visitiren,  wie  bishero  bescheen; 
dardurch  dan  die  obern  facultates  auch  in  abgang  mit  der  zeit  wachsen  wurden  10 
und  gantz  ersitzen  zu  sehmelerung  hön  und  spott  der  universitet  und  e.  ch.  g. 
furstenthumb  nit  zu  geringem  nachteil.  Dan  solte  der  regenten  und  preeeptoren 
pedagogii  ampt  und  gescheft  allein  sein  leren  und  nit  auch  lernen  in  den  obersten 
faculteten,  so  musten  ie  die  oberste  facultet  mit  der  zeit  ersitzen  one  iunge  Setz- 
ling. Wie  loblich  aber  das  sein  wurde,  hat  menniglichen  zu  ermessen,  insonder-  15 
lieit.  ob  es  nit  dohin  gericht,  das  gradus,  dignitates,  magisteria  in  den  privilegirten 
Universität ibus  wurden  abgethan  undertruckt  und  zu  Dichte  gemacht. 

Zum  andern,  so  werden  in  oftermeltem  hern  Pauli  Fagii  rathschlag  in  tertia 
et  quarta  classe  solche  dapfere  schwere  treffliche  authores  utriusque  linguae  fur- 
geschlagen  als  in  )>oesi  Vergilius,  Homerus,  Hesiodus,  in  oratoria  Demosthenes,  2o 
Cicero,  Isocrates,  welche  authores  nit  allein  in  ein  pedagog  nit  gehörig  (als  darinne 
prima  iuventus  in  primis  rudimentis  grammaticae  et  dialecticae  instituiren),  sonder 
auch  den  iungen  angehenden  Studenten  zu  wichtig  und  zu  schwer  seindt  und 
billich  vorbehalten  wurden  berumpten  dapfem  professoribus  publicis  Latinae  et 
Graecae  linguae.  wie  dan  in  anderen  berumpten  universitatibusGermaniae  beschicht.  25 
Von  welchen  professoribus  publicis  Latinae  et  Graecae  linguae  in  gemelts  Fagii 
ratschlag  gar  keine  meidung  beschicht,  vielleicht  der  meinung,  auß  einer  gefreiten 
löblich  herkhomenen  universitet  ein  particular-  und  baehanten-  schul  tacite  inzu- 
fuhren.  wie  sich  dan  Anthonius  Schorns  algereidt  boren  lassen,  das  die  pompe 
und  gradus  facultatis  artium  in  kurtzen  iaren  ein  andre  meinung  haben  und  30 
gewinnen  werden,  welchs  wir  nit  anders  deuten  oder  verstehn  künden,  dan  das 
sein  furhaben  dahin  geriecht,  facultatem  artium,  deren  promotion  und  gradus  zu 
verhindern  und  (so  vil  an  imc)  abzuthun.  Weichs  e.  ch.  g.  als  ein  stiefter  patron 
und  handthaber  derselben  sonder  zweifei  verhütten  werden  und  facultatem  artium 
durch  solche  anstellung  furgeschlagens  pedagogii  nit  zerfallen,  sondern  nach  andern  35 
fuglichen  mitlen,  dan  durch  hern  Fagium  furgeben  werden,  trachten  lassen,  damit 
e.  ch.  gn.  loblich  herkhomene  universitet  nit  deformirt,  sonder  reformirt  und  in 
bessern  stand  gericht  werden  möge. 

Zum  dritten,  wo  das  peda^ogium,  wie  furgeben  wurd,  ufgericht  werden  solte, 
so  wurden  alle  schuler  desselbigen  nit  einem  rectorn  und  universitet,  sonder  wie  40 
die  Neckerschuller  allein  irem  pedagogio  underworfen  sein.  Dieweil  nuhn  dieselbigen, 
so  etlich  viel  iar  lang  im  pedagogio  verharren  sollen,  ire  wonung  der  merer  teil 
nit  im  pedagogio,  sonder  wie  vermutlich  hin  und  Widder  in  der  stadt  haben 
wurden,  einer  do,  der  ander  dort,  was  rautwillens  und  unraths  darauß  entsteen 
möchte,  ist  wohl  zu  gedencken  und  abzunehmen.  Sölten  sie  dan  zum  teil  einem  45 
rectori  und  universitet  underworfen  sein  und  zum  teil  nit,  und  also  Studenten, 
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schützen,  baehanten,  reich  und  arm,  edel  und  unedel,  heimische  oder  frembd, 
alle  durcheinander  vermieset  sein,  wurde  ea  ein  grosse  confusion  geberen  und 
zu  mancherlei  gezenck  und  Unfrieden  ursach  geben. 

Und  wer  also  unsers  erachtens  viehl  rathsamer,  das  man  die  N  eckerschul 
6  für  die  armen  frembden  und  heimischen  schuler  und  der  armen  burgerskinder 
wie  herkhomen  pleil>en  und  einem  ersamen  rath  hie  zu  Heidelberg,  wie  bißher 
bescheen,  diesel big  ieder  zeit  mit  einem  duglichen  Schulmeister  versehen  Hesse, 
und  das  derneben  (wie  von  alters  here  ein  iedes  eontubernium  sein  eigen  pedagog 
gehapt,  und  aber  die  contubernia  dieser  zeit  zusamen  in  eins  gezogen  werden 

10  sollen)  das  auch  hinfurt  nit  mehr  drei,  sonder  allein  ein  pedagog  angericht  wurde, 
so  hoch  von  notten  für  dieienigen,  die  in  lateinischer  und  Griechischer  sprach 
ire  prineipia  zu  lernen  begert,  so  lange  biß  sie  zu  den  lectionen  der  facultet  artium 
geschickt  und  deren  veh ig  wurden;  doch  das  die  Teutschen  schulen,  darinne  mau 
allein  pflegt  Teutseh  sehreiben  und  lesen,  auch  rechnen  und  dergleichen  zu  lernen, 

15  nit  hiedurch  abgestelt  wurden. 

Das  auch  dureli  solch  pedagogium  den  magistris  (so  noch  nit  mögen  ein 
renterei  oder  pedagogium  zu  versehen  bekomen  und  doch  geschickt  und  gelert 
etliche  hingen  (doch  in  einer  bestimpten  anzahl,  den  contuberniis  und  andern 
magistris  onbeschwerlich)  von  adel  oder  sonst  erlicher  burger  in  Lateinischer 

20  Griechischer  oder  Hebräischer  sprach  zu  instituiren  anzunehmen  onbenohmen 
wehre,  damit  auch  dieselben  bei  der  Universität  ein  pleibens  haben  möchten,  biß 
sie  weithers  versehen  wurden. 

Zum  vierdten,  wan  einer  solte  in  furgebenem  pedagogio  so  lang  verharren, 
biß  er  durch  alle  vier  classes  kerne  (wie  es  Fagius  novo  et  trivialibus  seholis 

25  insolito  voeabulo  nennet),  baccalaureus  currens  wurde,  ist  zu  besorgen,  das  wenig 
solche  zeit  erwarten,  sonder  trachten  wurden,  wie  sie  ehe  currentes  möchten  werden, 
das  ist  zum  thor  hinauß  ziehen  und  andere  schulen  and  universitates  l>esuchen, 
doselbst  ir  gelt  vorzeren,  da  sie  mit  gleichem  oder  wenigerm  kosten  und  geringer 
zeit  in  seholis  privilegiatis  et  bene  institutis  universitatibus  ires  nViß  und  studiumbs 

30  erliche  zeugnuß  bekhomen  möchten. 

Zum  fünften,  so  seind  die  leetiones,  so  in  contubernio  pro  seholaribus  et 
baccalaureis  ad  baccalaureatum  et  magisterium  in  Hberalibus  artibus  consetpuendu m 
von  den  regen ten  gelesen  werden  sollen,  dermassen  furgeschlagen,  La  furgemalet. 
das  menniglich,  ia  auch  Fagius  sonder  zweifei  selbs  wol  erachten  mage,  das  solche 

36  authores  und  furnemlich  in  Griechischer  und  Hebräischer  sprach,  als  nemlieh 
Aristoteles,  Plato,  Demosthenes,  Hennogenes,  Euclides,  biblia  hebraica  etc.  den 
seholaribus,  so  aller  erst  ire  prineipia  in  Hberalibus  artibus  pro  prima  laurea 
consequenda  erlangen  wollen,  viehl  zu  wichtig  und  über  iren  verstand,  derhalben 
die  regentes  bursanun  sampt  iren  diseipulis  mit  solchen  trefflichen  wichtigen 

40  lectionen  unbillicher  weiß  beschwert  wurden,  sonder  wurden  solche  prelectiones 
billich  (wie  vorgemelt)  vorbehalten  für  die  professores  pubheos  Latinos  et  Grecos. 
wo  man  die  gehaben  möchte,  und  für  dieienigen  auditores,  die  solche  treffliche 
prelectiones  und  professores  cum  utilitate  et  fruetu  hören  möchten. 

Zu  dem,  so  ist  auch  zu  bedencken  und  wol  zu  envegen,  ob  es  nutz  und  gut.  das 

45  lingua  Greca  mehr  dan  Latina  in  facultate  artium  gelesen  und  gepflantzt  wurde. 
Wir  geschweige!!  hie,  mit  was  grossem  kosten  ermelte  bueher  von  den  sehulern 
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und  auditorn  erkauft  und  bekhomen  werden  musten,  mit  welchen  uneosten.  so 
inen  uf  die  bueher  gehn  wurde,  mancher  sich  domit  in  studio  iar  und  tag 
erhalten  möchte. 

Es  wurde  auch  also  ein  heimliche  schctzung  dureh  die  trueker  und  handtirer 
mit  solchen  buchern  uf  e.  ch.  g.  undersessen  geschlagen,  das  welcher  ein  söhn  o 
in  studio  wolt  haben,  der  muste  iar»  20,  30  und  mehr  gülden  seinem  son  für 
bucher  geben,   zuvor  und  ee  er  gradus  magisterii  erlangen  möchte,  die  ime  der 
zeit  wenig  nutz,  als  die  er  gruntlich  noch  nit  verstau  möchte,  und  hette  dessen 
niemand*  mehr  und  bessern  gewinne  dan  die  hantirer  und  druckcr,  so  ausser- 
halb e.  ch.  g.  furstenthumb  hin  und  widder  in  reichsstetten  und  anderßwo  gesessen,  10 
so  dan  auch  manchen  absehewe  machen  wurde,  das  er  seine  sone  und)  solchs 
inerglichen  uncostens  willen  der  bucher  nit  her,  sonder  uf  andere  universitates 
schicken  wurde.  Zu  dem  ist  nit  eim  ieden  gelegen  Grieebisch  oder  Hebmisch  zu 
lernen  oder  anzuhangen;  es  ist  auch  nit  ein  ieder  darzu  gesehickt,  das  er  neben 
der  Lateinischen  sprach  auch  die  Griechisch  oder  Hebräisch  perfecte  lernen  und  16 
hegreifen  möge,  und  werden  mermals  die  ingenia  der  hingen  durch  viele  der  ' 
sprach  mehr  verhindert  und  beschwerdt  dan  gefurdert,  also  das  mancher,  so  beide 
anstehet  zu  lernen,  keine  recht  lernet  noch  begreift. 

Es  werden  auch  viel  dapfere  notwendige  puneten ,  zu  einer  stattlichen  und 
andern  universitatibus  Germaniae  gleichförmigen  reformation  gehörig  und  notwendig,  20 
urnbgangen,  als  bei  dem  pedagog,  wer  denselbigen  pedagogum  und  andere  magistros 
coopenitores  ieder  zeit  anzunehmen  und  zu  bestet t igen  habe,  wie  und  was  gestalt 
derselbig  oder  dieselbigen  einem  reetori  und  universitet  zugethan  sein  solten,  was 
derselbigen  besoldung,  wo  und  von  wem  sie  die  gewert  ig  sein  solten  und  wie  die 
scholares  mit  dem  past  und  leergelt  gehalten  werden,  wem  solch  leergelt  zustan  25 
sollte  etc.  Dergleichen  wurd  auch  circa  facultatem  artium  urnbgangen,  wer  und 
wie  vil  regentes  in  eontubernio  hinfur  sein  sollen,  wer  die  zu  nominiren  und  zu 
confirmiren  haben  soll,  was  deren  stipendia,  wo  sie  deren  gewertig  sein  sollen, 
wie  es  mit  itzigen  regen tcn,  so  per  universitatem  angenohmen  und  approbirt, 
gehalten  werden  Bolle,  wie  es  mit  den  promotionibus  baccaulaureandorum  et  magistran-  30 
dorurn  gehalten  werden  solle,  durch  wehne  und  durch  was  Statuten  facultas  artium 
hinfur  regirt  und  gehandthabt  werden  solle.  Solehe  und  andere  mehr  notwendige 
pnneten  werden  in  mehr  gedaehts  hern  Fagii  ratschlag  urnbgangen  und  nur  ein 
blosse  unmugliche  und  keiner  universitet  Germaniae  gleichförmige  disposition  »1er 
lection  des  zukunftigen  pedagogii  und  des  contubernii  oder  bursen  furgemalet ;  35 
tlerhallien  wir  solche  furgemalte  disposition  bei  unsern  gethanen  pllichteu,  domit 
wir  der  universitet  und  facultati  artium  zugethan  seind,  keines  wegs  wissen  oder 
mögen  approbirn  noch  annemen,  sonder  seind  tröstlicher  hoffnung,  e.  ch.  g. 
wenlen  die  sache  weiters  und  baß,  dan  durch  hern  Fagium  bescheen,  beratschlagen 
und  bedencken  lassen.  40 

Zum  sechsten,  so  ist  auch  zu  bedencken  und  fleissig  zu  erwegen,  ob  es  räthlich 
in  itzigen  schweren  kriegsleufen  zukünftige  reformation  mit  schwerem  kosten 
newer  sti|>endien  furzunehmen,  so  <loch  nit  vermutlich,  das  vor  dem,  und  »•<• 
bestendiger  fried  im  heiligen  Römischen  reich  gemacht  und  angerißht,  die  uni- 
versitet in  medio  amiorum  an  personen  zunehmen  und  sich  meren  werde,  sonder  45 
eh«  abnemen.  dan  es  mögen  studium  phiU*ophieum  et  armorum  nit  wohl  Ihm 
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einander  besten,  sonder  müssen  tlii*  musae  al  wegen  horrido  Marti  entweichen,  wie 
wir  dan  in  der  beierischen  ufruhr  anno  etc.  'iö    befunden  ballen,  do  die  eoie 
tubernia  dermassen  in  abfal  und  mangcl  der  Schüller  komen  seind,   das  aller 
N   dreier  bursen  commensales  ein  zeit  lang  in  einer  bursch  ob  einer  tafl'eln 
ß  sessen  seind. 

Es  kundten  auch  zu  Zeiten  des  friedens  alle  notwendig«'  ding  mit  mehr  bedacht- 
und  zeitlicherem  rath  furgenohmen  und  angestclt  werden,  dan  zu  dieser  geferlicbea 
schweren  zeit,  in  welcher  nit  wohl  etwas  bestendiga  furgenohmen  werden  mflgp 
Und  wo  gleich  e.  eh.  g. ,  mit  ufriehtung  eines  pedagogs  und  verenderung  der 

10  dreier  bursen  in  eine,  gedeehten  zukünftiger  reformatio!»  on  weitern  Verzug  ein 
ingang  zu  machen,  möcht  soliehs  dieser  zeit  mit  ansehickung  der  lection  im 
pedagog  und  in  der  bursch,  voriger  reformation  und  andern  berumpten  uniwr 
siteten  genieß,  und  auch  dermassen  furgenohmen  werden,  das  sieh  dessen  nicinaiidt.«. 
weder  sehuler  regentes  noch  magistri,  zu  beelagen  oder  zu  beschweren  betten. 

15  Und  wo  e.  ch.  g.  hierinne  unsern  fursehlag  zu  boren  gewilligt,  seind  wir 
unbeschwert,  dem  nachzutraehten  und  wege  anzuzeigen,  wie  die  lectiones  in  pedagogi« 
und  in  contubernio  ein  zeit  lang  biß  zu  besserer  ordenung  und  volkomener  refor 
ination  möchten  fruebtbarlich  furgenohmen  werden. 

Das  haben  e.  ch.  g.  wir  schuldiger  pflieht  nach  uf  deren  gnedigs  gesinen 

20  nit  verhalten  Wüllen,  mit  underthenigster  bitt,  e.  eh.  g.  wollen  es  zum  besten 
vereteen  und  deren  univ.crsitct  und  fncultet  artium  gnedigst  bedencken,  dieselbe 
in  gnedigstem  schütz  und  schirm  haben. 
An«  Ann.  VI,  430—43,'). 

178.  Instruktion  für  den  ovronomus  collegium  prhu-ipis.  (lo4H  ff.) 

25  Statuta  et  leges  OCCüllOmi  in  collegio  prineipis,  quae  sc  iuramento  serva 

tuium  promittat. 

1.  Cum  post  deum  omnipotentem,  euius  confessio  verbi  ad  omnes  Christianöe 
pertinet,  proxima  reipublieae  et  parentibus  debeatur  pietas,  in  quorum  ctira  et 
cultu  sicut  vitae  publieae  honestas  consistit,   ita  negleetu  praeeipua  posita  esl 

30  turpitudo,  promittet  oeconomus  assumendus  se  reipublieae  nostrae  Httenuise  sc 
praesertim  collegii  prineipis  commodum  praeeeptorumque  famam  et  honorem  cum 
apud  diseipulos  tum  alibi  perpetuo  curaturum  defensurumque. 

2.  Quare,  ut  tolerabiles  fiant  sumptus,  fide  ae  diligentia  quadain  singulan 
in  vini  opsoniorum  et  quorumvia  aliorum  ad  sustentationem  contubeniü  neees- 

35  sariorum  emptione  opportuna  et  terapestiva  utetur.  Neque  enim  boni  pfttr»' 
familias  ita  quidquam  proprium  est,  quam  temporis  opportun  i  observatio  quae 
dam  diligentior. 

3.  In  harum  tarnen  rermn  procuratione  non  ita  pecuniis  parcet,  ut  vilis-irua 
tantum  et  abiectissima  quaeque  vel  vina  vel  alia  emat.    Cireumspiei*'  MW 

40  vinum,  quotiescunque  opus  fuerit,  medionre  utque  wüubrc,  euius  pretiuni  bona 
fide  professoribus  indicabit,  neque  plus  uuico  nummo  de  qualibct  niciisura  luen 
aeeipiet  pro  lalmrihus  suis  impensis. 

Auh  Statutorum  l>ur*uc  roaliuin  Über:  cod.  Heid.  358,  52 b  f.  04,  von  einer  band 
des  16.  iahrhundertn. 
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179.  Hnushalfutufsordnung  für  die  collegialett  im  rollegium  arti&inrum.    1549  tan.  1H. 

Erstlich  solle  der  focus  im  eollegio  onlenlich  zu  halten  widerumb  angefangen 
werden  auf  ersten  aprilis  nechstkomend,  darauf  in  diu«  eollegiuiu  ein  kochinne 
und  ein  gemeiner  famulus  angenomen,  <lieselben  (und  so  oft  sie  hernach  geändert) 
ahveg  mit  gewonlichen  pflichten  l)eladen  werden,  getreue  dingte  zu  husten  und  5 
dein  eollegio  rathlieh  zu  hausen. 

Zum  andern  soll  die  kochinne  in  der  knehen  und  der  famulus  mit  disch- 
decken  sieh  richten,  alle  tage  morgen tH  zu  9  oder  der  zeit  mich  zu  10  uhern  und 
alienta  zu  5  uhern  bereit  zu  sein,  alßpalde  zu  disch  leutten  und  die  kochinne 
anrichten,  der  probst  oder  seines  abwesens  der  eltiste  collegiat  das  benedicite  10 
sprechen  und  nacheinander  angericht  werden,  das  sich  die  zeit  über  disch  nit 
ulwr  drei  firtail  ainer  stunde  oder  zum  lengsten  nit  über  ein  stund  verziehe. 

Und  sol  morgens  brue  und  flaisch,  gemus  und  flaisch,  abents  brue  und 
Maisch  und  ein  gemues  gekocht,  darnach  al wegen  keß  gegeben  werden,  darzu  am 
sontag  und  dorstag  abents  geprattens  oder  an  stat  desselben  etwas  andere,  und  15 
an  hohen  festen  morgens  auch  gebrattens. 

Wo  aber  zu  seltzamen  Zeiten  frembde  gelerte  gest  zu  inen  kernen,  denen  zu 
ern  mag  der  probst  im  eollegio  den  disch  etwas  reu[ch]licher  besteln,  doch  zim- 
licher  massen,  als  mit  ainer  tracht,  darin  kein  Überfluß  gebraucht  werde. 

Und  so  bald  da«  dischthuch  aufgehept  ist,  soll  das  glas  mit  dem  gratias  M 
ungeverlieh  ein  echtmas  haltend  auf  den  tisch  gesetzt,  der  ander  aufgehept  über- 
plieben  wein  in  den  keller,  du  brot  in  die  speißkamer  gedragen  und  nach  dem 
jrratias  nichts  mer  eingeschenckt  werden.  Wo  al)er  einer  (xler  etlich  oder  alle 
follegiaten  irer  gest  halb  begerten  mer  weins  brot  und  keß,  das  soll  dem  oder 
denselben  gereicht  und  aigentlich  aufgezaichnet  werden,  dem  eollegio  zu  bezaln.  '25 

Zum  dritten  solle  furohin  zum  höchsten  verjxitten  sein,  das  keiner  dem 
andern  in  der  comunitet  des  collegiums  einen  gemeßnen  noch  sonst  ein  bezwang- 
trunck  bringe,  auch  dasselbig  nit  wincken  noch  zaichen  geben,  es  sei  in  welcherlei 
gestalt  das  wolle,  .minder  einen  ietliehen  für  sieh  ongemanet  trineken  lassen.  Und 
so  gest  geladen,  den  solle  auch  kein  gemeßner  tmnck  gebracht  werden;  den  30 
Überfluß  nachthail  und  Unordnung,  so  dem  eollegio  etwan  darauß  ervolgt,  ist 
kunftiglich  abzuschneiden. 

Zum  vierten  sollen  keine  schlaftrunck  undertrunck  und  morgensuppen  in 
der  gemein  und  auf  kosten  des  collegiumbs  furbas  zugelassen,  sonder  in  alweg 
abgestelt  sein.  86 

Zum  fünften  solle  über  die  obgenante  ordenlich  stunden  mit  dem  essen  auf 
keinen  gewart,  auch  keinem  sein  essen  aufgehaben  noch  zu  sein  gemach  geben 
werden,  er  were  dan  auf  dasselbigmal  in  des  collegiums  gescheften  und  konte 
nit  zu  disch  komen,  oder  so  ein  collegiat  im  eollegio  kranck  lege,  denen  soll  ir 
ossen  zimlieher  gehure  onabschlegig  in  ir  gemach  gefolgt  werden.  40 

Zum  sechsten  soll  der  famulus  zu  Winterzeiten  under  dem  nachtessen  das 
eollegium  zusehliessen. 

Zun»  siebenden,  alßhalde  zu  winterzeit  nach  dem  nachtessen  das  gratias  ge- 
truncken  ist,  still  das  eine  licht  auf  dem  disch  außgelescht  und  der  kochin  ge- 
reicht werden,  morgens  das  feuer  damit  anzuzünden,  das  ander  licht  soll  nach-  45 
gends  der  famul  nemen,  die  wein  im  keller  damit  zu  lieleuchten,  es  weren  dan 
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frend>de  au  sehen  liehe  gest  verbanden,  derenhalb  mag  man  sich  richten  nach 
gelegenhait. 

Zum  achten  »oll  in  keinen  wege  gestat  werden,  das  der  collegiaten  aigen 
famuli  (die  sie  etwan  zu  beraitung  irer  pedte  und  stuben  bei  sieh  halten)  im 
5  collegio  in  die  kuchen  speißkamer  <xler  keller  geen,  auf  das  durch  diesellxm  nit 
hinweg  genonien  werde,  davon  sonst  kochin  und  famulus  zu  erhalten  geint. 

Zum  neundten  solle  die  Wochenrechnung  an  einem  ieglichen  sontag  alßbaldt 
nach  dem  morgenessen  in  der  collegiaten  beisein  l>eschehen  und  gehört,  auch 
dieselbig  sum  durch  den  eltisten  ccjllegiaten  undersehrieben  werden. 

10  Zum  zehenden  soll  der  famul  ein  aigen  register  haben,  darin  die  gest  uu<l 
andere  extra,  so  in  ieklichcr  woehen  gehapt  und  genomen  seint,  ordenlieh  an- 
gezaichent  werden;  diu*  soll  er  dan  in  derselben  wochenreehnung  anpringen  ver- 
lesen zusamsummirt  und  dieselbig  sum  in  das  Wochenregister  auch  eingeschrieben 
werden,  und  soll  furter  der  famulus  das  extra  von  den  schuldigen  personell  ein- 

16  pringen  und  dem  probst  uberlieflern,  dagegen  der  probst  des  uberlieferten  gelts 
halb  den  famulum  aigentlich  quittirn,  auf  das  kein  vergeß  noch  irrung  zwischen 
inen  einfalle. 

Zum  ailften  soll  alweg  auf  den  nechsteu  sontag  nach  einer  ieden  fronfa<t 
das  extra  derselbigen  fronfasten  in  ein  sum  summirt  und  aufgeschrieben  werden, 
20  was  auch  desselben  noch  nit  bezalt  were,  der  famulus  nach  verschiener  fronfasten 
von  stund  an  vollendts  ein|)ringen  und,  wie  obstet,  damit  halten,  und  sollen  alle 
collegiaten  bei  verwirckung  irer  stett  im  collegio  verbunden  sein,  ire  genomen 
extra,  und  was  sie  für  ire  gest  schuldig,  zu  einer  ieden  fronfasten  volkonilich 
abzuzaln. 

26  Zum  zwölften,  so  furter  die  collegiaten  durch  resignation  oder  sonst  auß  dem 
collegio  komen,  soln  sie  bei  irem  iuranient  schuldig  sein,  was  sie  dem  collegio 
noch  zu  thuu,  alßbaldt  one  allen  Verzug  oder  waigerunge  zu  bezalu,  und  die  es 
verzögern,  denselbigen  das  irig  nit  gefolgt  noch  wegkzuziehen  gestattet  werden, 
so  lang  biß  das  collegium  vernuegt  ist. 

30  Zum  dreizehenden  soll  künftig  ein  ieder  probst  die  notturftigen  speißwein, 
auch  das  brenholtz  ins  collegium  zu  rechter  zeit  mit  der  andern  collegiaten  für 
wissen  rathlich  einkaufen,  das  sie  «die  umb  ein  recht  gelt  bekomen  und  nit  über- 
teuerst nemen  müssen.  Dasselbig  brenholtz  soll  jedesmal*  in  da«  holtzhaus 
gelegt  werden,  darzu  die  koehin  und  der  famulus  schlussel  haben,  anders  oder 

35  weiter  nit  dan  in  die  kuehen  und  die  gemeine  ainich  stub  im  collegio  zu  ge- 
brauchen. Was  dan  sonst  andere  kauf  antrifft,  soll  zu  einer  ieden  zeit  durch 
den  probst  den  collegiaten  anzaigt  werden,  mit  irm  furwissen  und  guttem  rathe 
zu  handien. 

Zum  viertzehenden  solle  was  künftig  bei  beckern  und  nictzlern  in  das  cd* 
•10  legium  genomen  wurdet,  dasselbig  von  monat  zu  nionat  oder  zum  wenigsten  alle 
fronfasten  entlieh  abbezalt  werden  und  keins  wegs  aufwachsen  lassen. 

Zum  funfzehenden  soll  den  collegiaten  zugelassen  sein,  zu  den  iaren  es  dem 
costen  des  collegii  nutzen  mage,  zwen  oder  drei  costgenger  zu  halten,  doch  daß 
dieselben  an  dieses  ort  bequem,  auch  mit  der  bezalung  costgelts  nit  ungewiß 
45  seien  und  sich  der  Ordnung  des  collegii  genieß  halten,  wie  dan  ein  probst  inen 
dieselbig  zu  ieder  zeit  zuvor  anzaigen  soll. 
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Treulich  und  sonder  geverde. 

Doch  in  dem  allem  ohurfuretlieher  Pfaltze  künftige  anderung  minderung 
merung  und  verpesserung  nach  ieder  zeit  gelegenheit  und  notturft  furbeheltlich. 

Auh  Acta  fac.  art.  III.:  cod.  Heid.  358,  79»,  f.  131— IM». 

180.  Friedrich  II.  kurfiirst  läut  Hie  disputatio  quodWtetica  durch  wechselnde  disjiuta-  ö 
Honen  <ler  artütencolleginten  ersetzen.     1549  miirz  1. 

Nachdem  auf)  allerhand  Ursachen  für  rathsam  angesehen  ist,  die  quodlibe- 
ti<-am  disputationem  furtherhin  zu  underlasscn,  so  hat  aher  unser  gnedigster  herr 
pfaltgrave  ehurfurst  etc.,  damit  die  iugent  dannocht  unversautnpt  in  exercitio 
dehito  angehalten,  sonderlieh  die  iennen,  so  in  das  collegium  prescntirt  seint  oder  in 
künftig  darein  angcnomen  werden,  ir  angefangen  Studium  zu  fruchtbarlichem 
ende  volnfuren  mögen,  auch  zu  demselben  dest  genaigter  verursacht  werden,  diese 
Verordnung  gethan  und  den  collegiaten  auferlegt. 

Nemlich:  dieweil  vor  iarn   iederzeit  einem  aus  den  collegiaten  disputatio 
quodlibetiea  zu  verrichten  l>evolhen  gewest,  das  nun  hienfuro,  so  lang  quodlibetiea  15 
disputatio  also  in  suspenso  pleibt,  an  stat  dersellxMi  ein  ieder.  so  in  das  collegium 
geordent  ist  oder  noch  wurdet  etc..  all«  iar  ein  disputation  in  artistiea  sehola  uf 
eim  sontag  nach  dem  morgenessen  umb  12  uhr  thun  in  seiner  facultet  matc- 
riam  oder  aus  der  philosophis  1er  und  bucher,  deren  gerne«   in  pronunciata 
und  asscrtiones  gezogen,  disputiren  soll,  auch  dessen  solich  ordnung  gehalten  •_>(• 
werden,  da»  einer  nach  dem  andern  alweg  über  zwen  monat  sein  disputation 
volziehe  und  ie  die  eltisten  vorgeen,  also  das  in  das  gantze  iar  t>  disputationes 
von  zweien  monaten   zu  zwaien  monaten  eingethailt  und  ordenlich  volpracht 
werden,  davon  sie  dan  selbs  ir  exercitium  schöpfen,  auch  die  zuhörende  iugent 
ursach  nemen  möge,  sich  furbas  zu  einer  facultet  dest  geliebter  zu  begehen  und  25 
zu  funlern,  daraus  inen  nutzs  und  aufkomen  erfolgen  muge.    Doch  sollichs  biß 
auf  weiter  Veränderung  und  Verbesserung. 

Auh  Acta  fac.  art.  III.:  cod.  Heid.  358,  79«,  f.  135.  Darunter  die  eigenhändige  Im- 
merkung:  «Ist  mir  Arnoldo  Opnnpoeo  r(ectori]  und  praeposito  den  1.  tnartii  annu 
49.  den  hern  collegiaten  voreuhalten  durch  Philippum  Ostringer  aus  bevelch  de»  30 
pmthonotarien  Bastian  Heurings  behandigt  worden.  •  —  In  der  am  lß.  märe  dem 
kurfüraten  überreichten  eingäbe,  [Md.  f.  139,  bemerken  propst  und  collegiaten  Über 
die  disputationen : 

Am  andern,  gnedigster  ehurfurst  und  here,  als  uns  auch  kurtz  verschiener 
zeit  an  stat  quodlibet«  etliche  disj)Utationes  zu  halten  veronlnet,  haben  wir  solliche  35 
onlenung  auch  geburender  reverentz  empfangen  und  verlessen,  und  wiewol  hierin 
zu  bedencken,  welcher  massen  es  mit  den  magistris  argumentantibus  gehalten, 
wer  denselbigen  gelt  und  woher  man  das  gelxm  soll,  auch  ob  sampt  den  magistris 
die  studiosi  argumentirn  und  dergleichen  mehr,  B0  sein  wir  doch  solcher  von 
e.  eh.  g.  gegebner  Ordnung  und  disputationes  zu  halten  underthenigst  genaigt,  40 
in  erwegung,  dieselbigen  nit  zu  geringem  nutz  unser  und. der  auditorn  erspriessen 
mögen,  allein  dabei  underthenigst  bittend,  dhieweil  von  althers  ahn  quodlibetario 
«ein  belonung  aus  der  universitet  seckel  geraicht.  nemlich  [viii.l  <xler  mehr  gülden, 
darumb  er  dan  ungeverlich  uf  vierzehen  dag  lang  disputirt,  auch  zu  dein  in 
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allen  superioribus  facultatibus  preuchlich,  da»  ein  ieder,  ehe  und  zuvor  er  darin 
ain  gradum  erlangt,  ein  repetition  halten  soll  und  muss,  es  wollen  e.  eh.  g.  bei 
bemelter  universitet  gnedigst  verschaffen  lassen,  das  die  viii.  gl.,  so  zuvor  aim 
quodlibetario  zu  belonung  gereicht,  zum  wenigsten  under  uns  collegiaten  (dieweil 

6  die  disputationes  dein  quodlibet  nit  gleich  langwierig)  distribuirt  und  zu  ergetzung 
ains  ieden  gehapten  muhe  und  arbeith  verthailt  mögen  werden.  Und  daneben 
auch,  dhieweil  sich  zudragen,  das  ein  collegiat  vielmals  in  zeit  seine  werenden 
stipendii  disputirn  mag.  das  er  deshalben  der  repetition  zum  gradum  gehörig  und 
deroselbigen  ootften  iberhaben  und  ime  diese  seine  iarüche  disputationes  pro  repe 

10  titione  debita  gerechnet  mögen  werden. 

181.  Universität  ersucht  den  kurfilrsten.  ihr  beim  papste  zur  besserung  ihres  .fiarus  die 
incorporation  erledigter  geistlicher  giiter  zu  encirken.     lo49  mai  18. 

Durehleuchtigster  hochgeborner  churfurst.    E.  churf.  genoden  seind  unsere 
underthenigste  gantz  geneigt  willigste  dinst  alle  zeit  beraitz  vleis  zuvor.  Genedigster 

16  her  und  patron.  Demnoch  weillaud  die  durchleuchtigsten  hochgebornen  der  hoch- 
loblichsten  weidtberumpten  Pfaltz  regirende  churfursten,  c.  ch.  g.  hochlobliclxster 
und  miltester  gedechtnus  voraltern  seligen,  auß  sonderer  hoer  von  gott  genedigster 
begabter  fürstlicher  Vernunft  mit  zeitigem  rathe  und  wolbedachtem  gemudt  ein 
churfurstliche  Stiftung  und  gemeine  freie  schul  alhie  zu  Heidelberg  vor  vieln  iarn 

20  mit  aller  genedigster  bekreftigung  und  auetorisirung  des  babstlichen  stuls  ufgericht. 
auch  mit  vil  genoden  freiheiten  und  ineon*>racion  geistlichen  prebenden  hocer 
und  niderer  stiften  in  und  umbhere  der  churf.  Pfaltz  gelegen  begnodt,  weliehes 
studium  bißheran  in  einem  guthen  weßenlichen  und  erliehen  stand  erhalten  und 
verpliben,  in  dem  vil  hochgelerter  berumpter  menner  geistlich*  und  weltlichs 

25  standts  ufgezogen,  die  in  der  haiigen  geschrift,  geistlich  und  weltlichen  rechten, 
der  artzenei  und  andern  edlen  freien  kunsten  nit  allein  dem  hochloblichsten  der 
Pfaltz  churfursten  thumb  bei  Rein,  sonder  auch  andern  konigen  churfursten  fursten 
hern  Stetten  landen  und  leuthen  nutzlich  furstendig  und  beraidtlich  geweßen  und 
auch  noch,  wie  dan  insonderheit  dieser  zeit  deren  nit  wenig  an  dem  kaiserlichen 

30  und  des  hailigen  Romischen  reichs  Cammergericht  seind  und  erfunden  werden, 
Noehdem  aber,  genedigster  churfurst  und  her,  ungeverlich  inerhalb  dreisig 
iaren  in  Teutscher  nation  nit  allein  etliche  alte  universiteten  an  iren  iarlichen 
einkhomen  hochlich  gemert  und  gebessert,  sunder  auch  etliche  von  newem l)  uf- 
gericht, die  mit  hoen  einkhomen,  reilichen  stipendiis  und  iarlicher  besoldung  der 

35  ordinarien  lectores  und  professores  bedacht  und  versehen  worden,  von  deswegeu 
sich  dan  doselbst  hin  vil  gelerter  und  berumpter  leuth  begeben,  durch  die  den- 
selbigen  universiteten  ein  gn»ser  nam  und  zuzug  der  iungen  studirenden  enstanden. 
so  e.  ch.  g.  hoch  befreiten  alten  universitet  alhie  zu  Heidelbergk,  so  mit  den 
allerersten  und  ältesten  universiteten  in  Theutscher  nacion  ufgericht,  nit  zu  kleiner 

■10  ringerung  und  abbrach  gelangt,  seitemol  dieselbig  irer  iarlichen  geringen  ein- 
khomens  und  professorn  und  lectorn  besoldung  wiegen  nit  allein  soliche  hoe  gelerte 
furtreffliehe  berumpte  leuth  und  mener  nit  bekhomen  noch  zuherpringen,  sonder 
auch  diejenigen,  so  sie  bei  ir  gehapt,  nit  underhalten  mögen  und  von  ir  uf 
bessere  condieiones  zihen  loßen  mußen,  demnoch  ein  ider  l>etiissen  und  genaigt 
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sieh  mit  besoldung  zu  versehen,  damit  er  seinem  stand  gemeß  erhalten,  auch 
seiner  arbait  kunst  und  gesehihcklicheit  crsprißlichen  nutz  und  ergetzlicheit  ge- 
haben, ia  vehig  und  empfenglieh  werden  möge; 

Auß  diesem  zu  l>esorgen,  wo  solliehem  nit  zeitlich  mit  stattlichem  ratht  bc- 
gegnet,  iarlichs  einkhomen  umb  ein  gut  theil  erhoert,  den  ordinariis  lectorihus  r> 
ire  salaria  gebeßert,  das  sie  sich  itzund  in  diesen  gegen wurtigen  schweren  leufen 
und  teuwren  iaren  darmit  betragen  und  außkhomen  mögen,  zuletzst  wenig  bei 
demselben  e.  ch.  g.  universitet  pleiben,  sonder  noch  hoern  und  ließern  ljesoldung 
trachten  und  stellen  wollen,  geschweigen  das  erst  andere  zu  demselben  sich  zu 
begeben,  zu  bewegen  und  ufzupringen  sein  wurden,  welches  dan  dickgedachter  10 
universitet  ihe  lenger  ihe  mher  zu  nachtheil  und  abgang  wurde  gereichen. 

Nhun  seind  wir  in  aller  underthenigster  demutigster,  ia  gante  getroster  und 
unzweifenlicher  hoffnung,  wo  dieser  alten  hochgefreithen  universitet  erzelter  abgang 
an  die  allerheligst  babstliche  heilikeit  in  allerhöchster  demudt  gelangt  und  bracht,  es 
wurden  dieselbig  allergenedigst  erwegen,  ia  zu  hertzen  und  miltestem  gemudt  füren,  15 
da*  demselben  allerseligster  gedechtnus  furfarn  und  pabst  ofgedachte  universitet,  so 
allergenedigst  mit  hoher  befreihung  gegebner  bullen  und  inverleibten  geistlichen 
prebenden  (daruf  dan  diese  gnntze  universitet  gestift  und  fundirt)  begabt  und  betlacht 
auß  allerhaligsten  vaterlieben  gemudt  und  l>cdenekung,  was  auß  solicher  alten  und 
viel  hohen  stiften  wolgelegner  universitet  höchste  fruchtbare  nutzparkait  zu  behaltung  20 
Christlicher  religion,  auch  guther  pollieei  leider  geistlicher  und  weltlicher  steend  er- 
steen  und  ersprißen  möge,  durch  irer  heillikeit  genadenreichen  gewaltsame  nit  weniger 
allergenedigst  geneigt  sein,  dan  aller  hochstgedochte  irer  hallikait  furfarn  und  ge- 
wesende pabst  allerselligster  gedechtnus,  zu  begnaden  und  mit  iarlichem  einkhomen 
gleichermoßen  zu  erhoern,  ia  auch  unsere  alte  habende  und  erlangte  Privilegien  26 
und  bullen  zu  confirmiren,  bevorab  und  seithemol  dieser  zeit  in  e.  ch.  g.  der 
Pfaltz  hochloblichst  churfurstenthumb  vil  erledigter  geistlicher  guter  seind,  so  nit 
poHsessores  habend,  auch  nit  wol  zu  bekhomen  sein  werden,  ia  sollich  guther  und 
iarliehe  gefel  nit  wol  in  beßern  nutz  dan  zu  der  universitet  und  underhaltung 
geschihekter  gelerter  und  gotzfurehtiger  frommer  leuth  (so  die  angehent  blühend  30 
iugendt  zu  rechter  Christlicher  religion  und  gotzfurcht  auch  allen  thugenden  er- 
zeigenden gehorsam  und  guten  kunst  wie  obgemelt  füren,  leiten,  ia  an  und  under 
weißen  mochten)  gewendt  mögen  werden. 

Weil  nhun,  e.  ch.  g.,  wier  des  genedigsten  churf.  und  hochlobliehsten  gemutz, 
ia  gleich  demselben  hochloblichster  gedechtnus  furaltern,  geneigtsein  demselben  36 
univereitet  zunemen  und  aufwachsen  genedigst  zu  befurdern  ganz  getrostlich  ver- 
hoffen, auch  underthenigst  erkhennen,  so  langt  an  dieselbig  unser  gantz  under- 
thenigst  hochfleissigste,  ia  demutigste  und  flelichste  bitt,  oberzelten  demselben  uni- 
versitet hohen  zugestandenen  abgang  und  mangel  an  die  allerhalligst  bapstlich 
halikeit  ufs  allerthemudigst  gelangen  und  furpringen  zu  loßen,  in  höchster  demudt  40 
gantz  flelichst  bittende,  das  ir  hailikeit  sollichen  allerdemutigsten  anzeigenden 
mangel  und  abgang  barmhertziglichen  l>edencken,  ia  zu  hertzen  und  allermiltestem 
gemudt  füren  und  in  moßen  irer  haligkait  furfarn  allerselligster  gedechtnus  auß 
sonderer  in  gott  allerheilligster  vatterheher  guttigkait   dieselbig  allergenedigst 
dumh  seiner  hailigkait  genadenreiche  gewaltsame  bedeneken  begnaden  und  mit  45 
etlichen  iu  e.  ch.  g.  derohoch loblichster  Pfaltz  churfurstenthumb  erledigten  geist- 
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liehen  gutem,  als  obvermeldt,  begaben  und  deren  ineorporiren,  auch  vorig«'  habend« 
Privilegien  und  bullen  confirmiren  und  bestettigen  wollen,  darvon  der  universitet 
iarlich  inkhomen  stattlich  inocht  erhoert  und  gebessert  werden,  darmit  die  pro 
fessores  und  ordinarii  lectores,  als  vorsteet,  in  diesen  harten  schweren  zerenden 
5  iaren,  in  dennen  alle  victualia  und  leibzucht  im  höchsten  kauf,  bei  vilgcdochter 
universitet  bei-  und  underhalten  werden  künden,  durch  weliche  der  universitet 
zugestandener  abgang  widderunib  erstattet,  auch  in  ir  alt  weßen  und  zuzugek  der 
studirenden  gepracht  werden  inocht.  Das  seind  unib  e.  ch.  g.  (die  der  almechtw 
in  seliger  fridtsamer  regirung  langwirig  gefristen  wolle)  wir  in  allerunderthenigkait 
10  zu  verdienen  gantz  geneigt  willig  sein.    E.  ch.  g.  underthenigste  etc. 

Aus  Ann.  VII,  16.  —     höchlich  —  newem,  auf  raaur. 

182.  Rektor  entbietet  die  nniversitätsungehihigen  mit  berufung  auf  den  beschluss  den 
Augsburger  reichsiags  zur  theilnahme  an  der  fronleirhnaimproeession  u.  s.  ir 
1549  iuni  16. 

16  Rector  et  universitas  studii  Heidelbergensis. 

Quoniam  ab  imperatoria  maiestate  in  oomieiis  Augustanis  anno  redemptioni» 
humane  154S.  declaratio  quedam  in  negotio  religionis  Christiane  proposita  et 
publicata  et  ab  omnibus  imperii  ordinibus  reeepta  est,  in  qua  proeessiones  pro 
veteri  more  observandas  esse  statuit,  quare  vobis  omnibus  et  singulis  domini* 

20  doctoribus  licenciatis  nobilibus  magistris  baccalaureis  studentibus,  cuiuscunque 
denique  ordinis  Status  seu  dignitatis  nostre  iurisdictioni  subiectis  districte  pro 
eipiendo  mandamus,  ut  iuxta  tenorem  statutorum  universitatis  die  Iovis  pmxima. 
que  festlim  corporis  Christi  appellatur,  circa  sextam  et  septiinam  horas  ante- 
meridinnas  in  ecclesia  regali  saneti  spiritus  conveniatis  ibique  processioni  vene- 

25  rabili  eucharistie  saeramento  honesto  exeundo  et  redeundo  in  laudem  et  gWiain 
Omnipotentis  dei  sub  pena  legitima  intersitis.  Preterea  ad  aures  nostras  perveuit. 
nonnullos  nostre  iurisdictioni  sulxlitos  eeelesias  (ubi  sacra  tractantur)  ingredi  ntqu»- 
hinc  inde  sine  devocione  deambulantes  rumorem  facientes  neque  ulluin  honorem 
venera bili  saeramento  vel  eucharistie,  cum  a  sacerdote  in  eelebrati(»ne  saerificii 

30  altaris  elevatur,  exhibentes,  idque  cum  maximos  candulo  et  in  contemptuni  tum 
salutaris  oblationis  illius  uniei  sacrificii  Iesu  Christi,  quo  omniuni  salus  oompanita 
est.  cuius  tantumodo  memoria  et  graciarum  actio  habetur,  cum  religionis  n«*tre 
Christiane  tieri  intelleximus.  Jdcirco,  cum  huiusmodi  ab  homine  Christiane  aliena 
esse  det>eant,  vobis  omnibus  et  singulis  nostre  iurisdictioni  suppositi*  mandaimis 

35  ac  prohibemus,  ne  quisquam  in  i)osterum  predicte  Christiane  religioui  neqiie 
eeremoniis  (sine  quibus  non  Holum  religio  coli  non  potest,  verum  eciam  mutation«1 
tumultus  ac  dissencioncs  magno  in  ecclesia  oriri  solent)  resistere  aut  quiequan»  in 
contemptuni  Ogere  vel  iaeere  presumat,  Quod  si  quis  ndversus  senatns  n.^tri 
iussa  et  decreta  (quod  absit)  egerit.  gravissiina  arbitraria  per  senatum  nostnuu 

40  dictanda  pena  mulctabitur.  Dat.  sub  reetoratus  nostri  sigillo  dominica  trinitatts. 
anno  snlutis  millosimo  quingentesimo  quadragesimo  nono. 

Nullus  deponat  ante  finem  summe  misse  sub  statuti  pena. 

Aus  Ann.  VII.  3lv.  —  Rektor  war  Konrail  Dyeni  au«  Heidelberg, 
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183.  Friedrich  IL  Kurfürst  instruirt  seinen  gesandten  an  den  papst  wegen  der  ein- 
Ziehung  gewisser  Klöster  und  Stifter  zum  besten  der  Universität.  (Vor  1550 
miirz  23.) 

Instructio  super  Iiis  negotiis,  quae  nomine  et  ex  parte  nostra 
Friderici  comitis  palatini  Rheni,  ducis  Bavariae,  saeri  Romani  & 
iuiperii  archidapiferi  ac  prineipis  eleetoris,  fidelis  nobis  dilectua 
A  ndreas  Masius  apud  sanetitatem  pontificiani,  dominum  nostrum 
clementissimum,  proponere  declarare  pctere  et  impetrare  debebit. 

Inprimis  poet  devota  sanctitatis  suae  pedum  oscula  nos  illi  humillime  eommen- 
dabit  nostraque  debita  obsequiaac  filialem  obedientiam  illi  et  sanctae  sedi  apo-  10 
stolicae  offeret. 

Deinde  meliori  et  quo  deeet  modo  exponet  causas,  quae  nos  moverunt  ad 
suae  sanctitatis  paternum  invocandum  hoc  tempore  subsidium  clementiam  et 
benignitatem.    Nempe  partim  quam  notissima  sit  omnibus  eius  sanctitatis  prona 
et  bona  voluntas  circa  promovenda  cum  divinarum  tum  humanarum  rerum  studia,  16 
ein  a  deo  illi  tributa  facultas  et  summa  authoritas  lilwmter  subscribunt1)  et  admi- 
nicula  pracbent,  partim  maiorum  et  parentum  nostrorum  multa  illustria  exempla, 
quae  voluti  per  manu«  trndita  et  iure  tanquam  hereditario  ad  nos  devoluta,  ut 
eorum  vestigiis  insistamus,  Semper  nos  adbortantur,  et  urget  nostri  Status  atque 
vocationis  a  divino  nuniine  factae  conditio,  ut  omnem  nostrae  mentis  aciem  totos-  20 
que  conatus  ad  id  dirigamus,  quo  fklei  catbolicae  [documenta]  nostris  temjKiribus 
prospera  capiant  incrementa  et  literarum  studia,  [quibus  illa  sustinentur,  in  meliorem 
statum.]  praesertim  in  gymnasio  Heidelbergensi ,  restituantur  et  corroborentur. 
Siquidem  ad  hoc  omnes  potestates  a  dco  institutas  credimus  et  tanquam  ministros 
divinae  gratiae  ordinatos  existimamus,  ut  castam  puram  et  sinceram  ante  omnia  25 
religionem  conservent.    Quapropter  nihil  nobis  praetermittendum,  imo  omnem 
lapidem  movendum  et  summa  quae«!!!«»  etiam  subeunda  pereuasum  habemUS,  quo 
eandem  tranquillam  et  studia  recte  instituta  patriae  et  sulxlitis  nostris  relinquamus 
et  inde  suboriantur  pietate  humanitatc  et  doctrina  viri  insignes,  quibus  reipu- 
Miete  gubernacula  dirigenda  tuto  comitti  et  concedi  jxissint  80 

Quum  autem  illustrissimi  foelieis  memoriao  praedecessores  parentes  et  maiores 
iHistri,  comites  palatini  Rheni,  sacri  Romani  imperii  archidapiferi  et  prineij»es 
electores,  adeoque  Romanorum  rex  divus  Rupertus  singulari  pietate,  bono  lelo 
et  divina  inspirante  gnitia  permoti,  ad  omnipotentis  dei  honorem  et  promovenda 
liberalium  artium  omniumque  faeultatum  et  inprimis  sacrae  theologiae  studia,  85 
ante  temj»oni  hominum  memoriam  dueentorumque  annorum  spaeium  exeedentia, 
plura  monasteria,  aedes  saeras,  beneficia  et  sacella  fundaverint  instituerint  et 
erexerint,  praesertim  ecelesiam  regalem  in  oppido  nostro  Heidelbergensi  cum  viginti 
quattuo'r  et  pluribus  personis  una  cum  duabus  adhuc  aliis  eollegiatis  ecclesiis, 
quarum  unam  in  Mospach  alteram  in  Nova  eivitate*),  et  in  aree  eiusdem  oppidi  40 
[Heidelbergensis]  capellam  privatam  et  laudabilem,  praeterea  celebrem  et  famige-  « 
ratam  universalis  studii  academiam  cum  «-ompetentibus  professoribus  et  «personis 
magnis  sumptibus  et  non  sine  parvo  bonorum  propriae  camerac  detrimento  et 
diminutione  et  privilegiis  singularibus  donarint  atque  dotaverint,  quae  a  saneti- 
tatis  suae  praedecessoribus  ac  Romanis  imperatoribus  et  regibus  conti rmata  et  4"> 
specialibus  gnitiis  aucUi  fuerunt,  imo  ab  omni  omnium  iurisdictione  exempta  et 
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libera  facta  solique  sanetae  sedi  apostolicae  reservata  sunt  sicque  ultra  duoentorum 
annorum  spatium  dictis  libertatibus  privilegiis  et  execptionibus  residentes  i>ersnnaf 

•    U8ae  sunt  et  adhuc  fmuntur.    l'nde  quam  plurimi  in  omni  gcientiaram  gonere 
viri  spoctabiles  prodierunt,  qui  taiu  eeelesiasticas  quam  seculares  respublicas  pru 
5  dentissimis  suis  eonsiliis  et  doctrinis  magno  cum  illorum  fructu  et  laude  rexere 
et  illustravere,  quorum  etiam  [nunc  hodie]  plures  in  eesareis  et  regüs  regirnini- 
bus  ac  in  iudicio  imperialis  camerae  reperiuntur  et  existunt. 

His  igitur  maiorum  nostroruni  vestigiis  insistere  voleutes  et  ne  minus  officium 
nostrum  fecisse  funetionique  nostrae  satisfecisse  redarguamur,  sed  eorum  beiH 

10  et  pie  facta  pro  virili  imitati  eiise  dieamur,  cupimus  et  desideramus,  aoeedcnte 
suae  snnctitatis  auxilio,  imprimis  ad  dei  gloriam,  bonorum  studiorum  promotionein 
et  iuventutls  rectam  institutionell)  tarn  ewlesiis  quam  gymnaMO  nostro  supra- 
dicto.  Dt  sequitur,  provideri  et  provisum  esse. 

Imprimis  sacellum  in  arce  nostra  Heidelbergensi  cum  sex  suif»  sacerdotibu* 

15  duodeoimque  cantoribus  et  aliis  ministris  reformare  instituimus  et  his  debitam 
provisionem  facere,  ut  iugitcr  ibidem  offieift  divina  i>eragantur  et  dei  laudes  decan- 
tentur,  [proposuimus] 

Seoundo  cum  studia  bonarum  artium  et  eolebris  academia  oppidi  noetri 
Hcidelbcrgensis  a  praedecessoribus  nostris  ad  dei  laudem  et  hominum  [utilitatctn]3) 

20  erecta  et  fundata  fere  evanuerint  et  quasi  deperierint,  causante  rerum  oninium 
caritate,  (piae  eo  evasit,  ut  ordinarii  lectores  ils  stipendiis,  quibus  Ulfa  olitn  pn> 
visum  fuit,  sc  alere  et  sustentare  non  jmssint,  sed  stipendiorum  coacti  oxiguitat»1 
academiam  sivo  universitatem  relinquant  et  aliis  conditionibus  sibi  provideant  — 
Unde  factum,  ut  bona  studia  negleefei  et  eo  vilitatis  et  despectus  devenerint.  ut 

25  pauci  admodum  liberi  ad  caposcondum  ingenii  cultum  a  parentibus  divitibu« 
hue  mittantur,  sed  illis  quoquo  modo  potius  consulunt  et  rüdes  vivere  permittunl 
Contra  vero  in u Horum  praeelara  rept-riuntur  ingenia  et  studii*  aptissima,  sed 
premcnte  inopia  ad  illa  aspirare  nequount,  alii  eadem  necessitate  circunivoati 
incepta  continuare  non  possunt,  sed  magno  dolore  desistere  coguntur.  Quo  fit,  ut 

30  occlesiae  et  monastcria  ob  studiosorum  raritatem  desolata  et  inhabitata  reinaneanl 
nec  reperiantur  in  multis,  qui  religionem  profiteri  statumque  eeelesiasticum  am- 
plccti  velint  —  , 

Iiis  malis  sine  cuiusquam  gravamine  de  nostro  proprio  libenter  subveiiireniUf;. 
sed  camera  et  proventus  nostri  per  praedeeessores  nostros  ecclesiarum  donaüonibus 
35  et  calamitoso  hoc  pracsenti  tempore  eausaque  Romani  iinperii  tot  gravaminibu? 
praessi  et  diminuti  sunt,  ut  sanctum  nostrum  pro])osituni  et  in  pia  causa  bona 
volunta*  suum  etf'ectum  consequi  nequeat. 

Nihilominus  tarnen,  ne  usquam  desimus  pietati,  omnia  exeogitatuus.  qu^ 
modo  j»ossemus  et  studiis  subvenire  et  professoribus  ordinariis  nostrae  universi 
40  tatis  ot  capellae  nostrae  sacerdotibus  cantoribus  et  ministris  [convenientia]4)  stipen<liu. 
et  unde  vivere  possint,  statuere,  cum  sit  mercenarius  dignus  sua  mercede. 

Ad  haec  instituere  vellemus  collegium,  quod  domum  sapientiae  appellant,  in  qua 
sexaginta  vel  octuaginta  pauperes  probi  et  honesti  iuvenes  alerentur,  qui  theo 
logine,  iuri  canonico  et  civili  nec!  non  medicinae  operam  darent,  et  j)ostmodum 
45  partim  reipublicae  inservirent,  partim  ecclesiis  et  monasteriis  restituendi.«  itloiui 
evaderent  et  invenirentur. 
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Ad  quae  omnia,  fncto  calculo  et  facta  oomputatione,  ultra  ea,  quae  nunc 
hahent,  opus  foret  duobus  [vel  tribus]  millibus  ducatorum  annuis,  quae  praestare 
ex  nostra  oaraera  nobis  gravissimum  foret. 

Ceterum  cum  apud  nos  reputaniu.«.  supmdietos  nwlms  praedecessores  comites 
Palatinos  et  imperii  electores  in  terris  suis  nonnulla  monastcria  fundasse,  quorura  5 
iure  hereditario  protectio  ius  patronatus  et  alia  veluti  fadvocatie]  condependentia 
ad  nos  pertinent  et  devoluta  mint  —  Ut  Mint  monastcrium  Mariac  portae  cum 
annexa  sacella  [dicta  Windtspachj,  in  quo  tantum  duae  admodum  senes  per- 
sonae sunt;  item  monasterium  praedicatorum  et  duo  sancti  Augustini  ordinis, 
unum  Heidelbergae  alterum  Altzeiae,  et  domus  sancti  Anthouii  ibidem,  monasterium  10 
Lixen.  [ubi  nulla  eiusdem  ordinis  exstitit  hactenus  persona,]  monasterium  oliser- 
vantium  minorum  in  civitate  [.autern,  monasterium  monialium  sancti  Lamperti 
prope  Novam  civitatem.  quae  omnia  longo  iam  tempore  caruerunt  residentibus 
l>ersonis.    In  solo  praedicatorum  monasterio  duae  [sunt]5)  adeo  senio  confectae, 
ut  offieiis  divinis  praeesse  aut  administrare  nequeant  petantque  quottidie  sibi  de  15 
alio  victu  provideri.    Horum  vero  omnium  proventus  in  paucissimis  ftmdis  con- 
sistit,  unde  substractis  pro  cultura  impensis  parum  admodum  vel  vix  quiequam 
restat.    Vixerunt  autem  hactenus  illorum  personae  ex  elemosynis,  quae  a  pere- 
grinantibus  elargicbantur,  quae  ferme  nunc  defecerunt,  et  haec  pietas  apud  plebem 
ut  plerumque  ncgligitur,  nec  inveniuntur,  qui  monasticam  vitam  in  illis  degere  20 
velint,  ctiam  si  undique  eonquirantur  — . 

Quod  si  gratia  et  permissione  suae  sanetitatis  nobis  liceat,  quiequid  horum 
omnium  monastcriorum  et6)  proventuum  quantumvis  exiguorum  summa  diligentia 
contraheremus  et  in  opus  supradietum,  hoc  est  in  eapellae  nostrae  et  universitatis 
restitutionem,  converteremus,  donec  vel  ad  minus  quousque  ad  hm1  innutritae  et  25 
edoetae  essent  personae,  quae  huiusmodi  monasteriis  sufficero  possent  et  vellent, 
et  imprimis  personis  adhuc  in  illis  existentibus  de  sufficienti  victu  providere  non 
nogligeremus. 

Quapropter  supplicabit  nostro  nomine  humillime  Andreas  Masius  suam  beati- 
tudinem.  ut  praedecessorum  suorum  exemplo  piam  nostram  intentionem  et  pro-  30  ' 
jx«itum  clementer  benigne  et  paterne  adiuvare  et  permittere  [nobis]  velit,  ut 
dictum  est,  huiusmodi  monastcriorum  liberam  administrationem,  ut  illa  nostrae 
eapellae  et  universitati  cum  omnibus  suis  pertinentiis  incorj>onire  et  illorum  ac 
etiam  ecelesiae  [regalis  sancti  Spiritus  Hcidelbcrgensis  et]  in  Mospach  et  in  Nova 
civitate  privilegia  concessioncs  et  exemptiones  a  suis  praedecessoribus  facta»  eon-  35 
rtrmare  et  corroborare  ac  super  hiis  omnibus  et  singulis  debitas  bullas  et  literas 
nobis  dare  et  expediri  facere  dignetur.   Quae  res  ad  gloriam  dei  omnipotentis  et 
suae  religionis  instaurationem  rerumque  publicarum  bonum  et  utilitatem  cedet. 
Et  faciet  sua  sanetita*  nobis  et  omnibus  Palatinis  rem  summe  gratam,  [quam] 
erga  eandem  et  sanetam  sedem  apostolicam  ut  devoti  filii  omni  obedientia  semper  40 
demereri  studebimus  et  continuo  deum  optimum  maximum  orabimus,  ut  illi  suae 
ecelesiae  gubernacula  diulurnc  regere  et  illis  praeesse  concedat. 


Au«  dem  nri*.:  »ehr,  I,  nr.  369,  mit  unters«  hrift  de«  kurfüraten;  auf  dem  um  45 
(K'hldK  die  adrvswe:   -Iu*tructio  domini  Ul.  Frideriti  cumiti«  palatini.  prineipis 
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electoris  etc.  pro  Andrea  Masio  Roraae  —  und  siegelspur.  Eine  zweite  band  hat 
vielfache  Verbesserungen  und  zusätze  angebracht,  welche  hier  durch  klammern 
bezeichnet  sind.  —  ')  So.  —  *)  una  cum  —  eivitatc,  von  der  hand  des  Schreiber« 
am  rande.  —  *)  laudem  c«rr.  utilitatem,  b.  —  ')  eonventia  eorr.  convenientia,  b.  — 
b  »)sunt,  fehlt  orig.  -  «)  esse,  or.  -  Iulius  III.  zeigt  1560  mttrz  23.  an,  das«  er  die 

lK)tschaft  des  Masius  empfangen  habe:  Acta  acad.  Theod.  Palat.  VII,  323. 


184.  Iulius  III.  bevollmächtigt  seinen  nuntius  in  Deutschland,  iler  Universität,  besonders 
zur  fundation  des  sapienzhauses,  und  der  schlosskapelle  zu  Heulelberg  vtrüdtU 
klbster  und  geistliche  giiter  zu  incorporiren.    Rom  1550  npril  SS. 


10  Reverendo     fratri  nostro 

Alloysio  episcopo  Vero- 
nensi1),  nostro  et  sedis  apo- 
Btolicae  nuntio,  et  in  ipsius 
absentiae  reverendo  fratri 

16  nostro  episcopo  Feltcrensi, 

nostro  et  apostolieae  sedis 
nuntio  propodiem  in  Gcr- 
maniam  venture». 

Iulius  papa  tertius.  Reverende frater, 

20  sal utein  et  ajiostolicam  benedietionem. 
Dilectus  filius  noster,  nobilis  Fridericus 
eornes  palatinus,  dux  Bavariae  et  saeri2) 
Rornani  iniperii  elector  etc.,  nobis  inti- 
man  curavit,  quod  universitas  in  urbe 

25  Heydelbergensi  Wormatiensis  episcopa- 
tus,  ubi  moderni  palatini  residentiam 
babere  consueverunt,  per  palat  inos  olim 
ereeta  et  dotata  fuerit,  ex  qua,  ut  quae 
otnnium  artium  professione  tioruit,  non 

30  pauci  viri  excellentes,  ecclesiae  bonoque 
publico  i>erutiles,  progressi  extiterunt. 
postremi  autem  professores  pristinis 
stipendiis  eontenti  amplius  esse  nolue- 
runt,  ideoque  iis  alio  transmigruntibus, 

35  universitas  ex  die  in  diem  inuninuta 
est;  quod  antiqua  etiam  dotatio  capellae 
in  arce  eiusdem  civitatis  per  eosdem 
fundatae,  quae  fertur  prima  in  tota 
Germania  extitisse,  insufficiens  sit  ad 

40  sustentationem  sacerdotum  ae  minist- 
rorum  inibi  divina  officia  administran- 
tium;  atque  ideirco  praedictus  palatinus 
Fridericus  ad  pro|>agationem  studii  atque 
augmentuin  cultus  divini  intentus  sit  et 

45  cupidus,  non  Holum,  ut  praedicta  nti- 


Venerabili     fratri  Aloynio 
episcopo  Veronensi,  nostro 
et  apostolieae  sedis  nuntio. 
et  in  eius  ahsentia  venera 
bili  etiam  fratri  Sebastian«» 
episcopo  Feltrensis\  nostro 
et  eiusdem  sedis  nuntio  pro 
pediem  in  Germaniam  desti 
nando. 

Iulius  papa  tertius.  Venerabiiis  frater, 
salutem  et  apostolicam  benedietionem. 
Cum  sicut  dilectus   filius,   nobilis  vir 
Fridericus  comes  palatinus  Rbeni,  (lux 
Ravariae,  ex  Romani  imperii  electoribib. 
nobis  nuper  exponi  fecit,  Studium  gene 
rale,  quod  in  oppido  de  Heidelberg 
Wormatiensis  dioecesis,  ubi  pro  tempore 
existentes  comites  palatini  Rheni  sedcni 
suam  habere  consueverunt,  per  ip* 
comites  iam  dudum  institutuin  et  dota 
tum  fuit  et  ex  quo,  omni  disciplinarinn 
genere  florente,  non  pauci  tum  ad  ec 
clesiae  tum  ad  reipublicae  gubernnrula 
insignes  viri  hactenus  prodieruut,  nio 
dernis  illius  professoribus  vetcri  stipen- 
diorum  medioeritate   non  content»  et 
propterea  alio  se  conferentibus,  in  diw 
decreseat,  et  vetus  dotatio  capellae  pri- 
vatac  arcis  principalis  eiusdem  oppidi 
per  eosdem  comites  fundatae,  quae  in 
tota  Germaniae  natione  prima  fui**' 
creditur,  ad  manutentioneni  illius  prt*- 
byterorum  et  ministrorum.  qui  <li\nna. 
ut  decet,  celebrare  possint,  minus  <ufli- 
ciat,  et  propterea  dictus  Fridericus  come* 
tarn  pro  propagatione  stu<lii  quam  W 
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pcndia  augeantur,  sed  etiatn  ut  domus 
sapientiae  instituatur  pro  sexaginta  vel 
octoginta  pauperibus  studiosis,  capacibu* 
disciplinae,  gratis  alendis,  item  ut  in  dicta 
capella  sex  pacerdotes  et  duodecim  can- 
tores  cum  aliis  ministris,  qui  divina 
officia  continuo  et  devote  celebrent.  depu- 
tentur  et  constituantur.  Idem  Fridericus 
nobia  humiliter  supplicari  f«M*it,  quatenitt 
poäset  in  ])raedicto  studio  domum  sapien- 
tiae  dictam  pro  sexaginta  vel  octoginta 
pauperibus  adoleseentibus  ad  studia  ido- 
neis  inibi  alendis  ac  suetentandis  in 
|>erpetuum  instituere,  sicut  et  in  prae- 
dicta  capella  sex  sacerdotes  et  duodecim 
cantorcs  cum  aliis  ministris,  qui  divina 
celebrent,  instituere  et  deputare,  atque 
(ad]  horum  omni  um  effectum,  ut  aliquos 
fructus  et  redditus  religiosorum  Iwnoruin 
illi  studio  et  capellae,  prout  dccet,  ap- 
plicari  et  appropriari  et  qunmodocunquc 
provideri.  ex  apostoliea  benignitate  con- 
pentiremus.  Nos  igitur,  utqui  ante 
omnia  et  ex  animo  desidcramus,  quod 
orthodoxa  fides  et  studia.  quae  illain 
augent  et  maxime  conservant,  per  totum 
orbem  una  cum  divino  cultu  augeantur 
et  crescant,  dicti  palatini  Friderici  pro- 
positum  in  domino  eollaudantes  illiusque 
»upplicationi  inclinati,  mandamus  frater- 
nae  dilectioni  tuae,  quam  Mlper  in  Ger- 
maniam  misimus,  [ut]  eos  inprimis,  qui 
ad  ecelesiam  revertuntur,  benigne  reci- 
peres  et  sanctac  ecclesiae  restitucres  tan- 
quam  nuncius  apostolicus,  cui  etiam 
inter  alia  ecclesiastiea  beneficia  saeeu- 
laria  et  regularia,  quae  a  catholicis  rec- 
toribus  tenentur,  cum  consensu  tarnen 
catholicorum  rectorum  aut  citra  ipsorum 
dam n um.  cuicunque  alten  ecclesiastieo 
beneficio  ob  tenuitatem  fructuum  aut 
hospitalibus  iam  erectis  aut  universi- 
tatibu*  seil  scholis  uniendi  anncetendi 
et  incorporandi  sive  aut  fructus  et  red- 
ditus  aut  bcneficiorum  fundos  dividendi 
■Hparaodi  et  dismembrandi,  sieque  divisa 


mento  divini  cultus  cupiat,  nedum  sti- 
pendia  pracdicta  augeri  et  in  eodem 
studio  unam  dominn  rapientiae  nun- 
cupandam  pro  sexaginta  vel  octoginta 
pauperibus  nd  litteras  idoneis,  qui  in  6 
ea  gratis  alantur,  erigi  et  institui,  verum 
etiam   in  capella   praedicta   sex  pres- 
byteroH  et  duodecim  cantorcs  cum  aliis 
ministris  opportunis,  qui  ibidem  divina 
officia  intcnte  et  religiöse  celebrent,  con-  10 
stitui  et  deputari,  idem  Fridericus  oomes 
nobis  humiliter  supplicari  fecit,  ut  in 
loco  studii  huiusmodi   unam  domum 
sapientiam  nuncupandam  pro  sexaginta 
aut   octoginta   pauperibus   ad    litteras  16 
idoneis,  qui  inibi  gratis  nutriantur,  per- 
petuo  erigere  et  instituere  ac  in  dicta 
capella  sex  presbvteros  et  duodecim  can- 
torcs inibi  divina  officia,  ut  praefertur, 
eclebraturos  constituere  et  deputare  ac  20 
ad   effectum    praemissorum  nonnullos 
fructus  redditus  et  proventus  bonorum 
eeelesiasticorum  eidem  studio  et  capellae 
iuxta  rerum   exigentiam   applicare  et 
appropriare  aliis<|ue  ex  praemissis  oj>or-  25 
tune  provider»'  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.    Nos  igitur,  qui  inter  <"etera 
cordis  nostri  desideria  id  inprimis  exop 
tamus,  ut  orthodoxa  «des  et,  ex  quibus 
illa  maxima  fovetur,  litterarum  studia  so 
salubria  ubique  terrarum  cum  divini 
cultus  augmenU)  suseipiant  incrementa, 
pium  ipsius  Friderici  comitis  projxwitum 
plurimum  in  domino eollaudantes,  huius- 
modi supplicationibus  inclinati,  frater-  35 
nitati  tuae,  quae  nuj>er  in  Germaniam 
una  cum  nonnullis  aliis  ad  redeuntes 
[in]  gremium  ecclesiae  lienigne  excipien- 
dum  et  diseiplinam  ecclesiastieam  resti- 
tuendum  apostolieae  urdis  nuntius  desti-  40 
nata  fuit,  quibusque  inter  cetera  quae- 
cumque  beneficia  ecclesiastiea  tain  secu- 
laria  quam  regularia,  et  quae  per  rectores 
catholicos    ]K>s8iderentur,    de  ipsorum 
catholicorum  rectorum  consensu  seu  al«-  45 
quo  eorum  praeiudicio.  cuicunque  alteri 
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separata  ac  dismembrata  bona  ad  alia 
officia  hospitalia  studia  Scholas  aut  loca 
pia  pro  nostro  beneplacito  applicandi  et 
appropriandi,  per  alias  litteras  in  pluml>o 
5  data  est  potestas,  nos  in  hisce  commit- 
timus  et  commendainus  tibi,  si  ita  tibi 
visum  fuerit,  nt  tu  solus  per  te  ipsum  in 
dicto  studio  unam  domum,  quae  sapicntia 
appellabitur,  pro  sexaginta  vel  octoginta 

10  pauperihus  ad  studia  idoneis  et  gratuito 
alendis  instituas;  item  in  dicta  capella 
sex  sacerdotes  et  duodecim  eantores  ad 
divina  officia  administranda  constituas 
ac  deputes  atque  in  effectum  ipsorum 

16  omnium,  prout  res  postularc  videbitur, 
aliquot  monasteria  (non  tarnen  consisto- 
rialia),  domus  et  alia  regularia  l<x-a  viro- 
rum  et  virginum,  ordinum  quoque  men- 
dicantium  et  militarium,  cireum  ea  loca 

20  et  urbes  sita  in  saeculari  palatinatus 
ditione,  omnino  vaeua  et  deserta  ab 
religiosis  sive  ipsorum  abbatibus  et  prae- 
sidentibus,  quae  ab  fautoribus  Lutheranae 
haereseos  oeeupata  sunt  et  quorum  ro- 

25  stauratio  non  facile  sperari  potest,  quorum 
insuper  summa  redituum,  quae  tibi  visa 
fuerit,  modo  non  oxeesserit  duo  milia 
ducatos  annuos,  et  si  tarnen  istud  cum 
abbatum  et  praelatorum  aut  praesiden- 

30  tium  expresso  consensu  fiat,  prae<licto 
studio  et  capellae,  prout  res  postulaverit 
solummodo,  et  pro  tenore  facultatum 
tibi  et  aliis  desuper  concessarum,  ut 
dictum,  unire  annectere  et  incorporare, 

35  aut  eorum  fruetus  et  redditus  censusve 
dividi  separari  et  dismembrari  aut  partem 
eorum  sie  distribui  separari  et  dismem- 
brari ac  il Ii  studio  aut  capellae  in  per- 
petuum  applicari  et  appropriari  respec- 

40  tive  ex  potestate  nostra  eures.  Non 
obstantibus  quibuscunque  aliis  nostris 
constitutionibus,  in  quibus  inter  caetera 
volumus,  ut  ii,  qui  j>etunt  beneficia 
ecclesiastica  aliis  uniri,  teneantur  ex- 

46  presse  indicare  valorem  certum  iuxta 
commuuem   aestimationem ,    ac  etiam 


beneficio  ecclesiastico  ob  eins  fruetuuni 
tenuitatem  aut  hospitali  iam  erecto  vel 
»•rigendo  seu  studio  universali  vel  s»oholis 
litterariis  uniendi  annectendi  et  incorpo- 
randi.  aut  fruetus  redditus  et  proventus 
seu  bona  eorundem  boneficiorum  divi 
dendi  separandi  vel  dismembrandi,  ac 
eorum   sie  divisorum  separatorum  ac 
dismembratorum  partem  aliis  heneficiU 
seu  hospitalibus  vel  studiis  aut  scholis 
seu  piis  locis  arbitrio  vestro  applicandi 
et  appropriandi,  per  alias  sub  plumbn 
confectas  litteras  facultas  concessa  est, 
per  praesentes  eommittimus  et  man- 
damus,  quatenus  si  id  tibi  eonvenire 
videbitur,  solus  per  te  ipsum  in  low 
studii  huiusmodi  unam  domum  sapien- 
tiam  nuneupandam  pro  sexaginta  vel 
octoginta  pauperibus  ad  litteras  idonek 
qui   inibi  gratis  nutriantur,  perpetuu 
erigere  et  instituere,  ac  in  dicta  capella 
sex  presbvteros  et  duodecim  eantores 
inibi  divina  officia,  ut  praefertur,  oele 
braturos  oonstituere  et  deputare,  neenon 
ad  effectum  praemissorum  iuxta  exi- 
gentiam  rerum  huiusmodi  nonnulla  nif> 
nasteria  (non  tarnen  consistorialia)  SC 
domus  et  alia  regularia  loca  tarn  viroruni 
quam  mulierum,  quorumvis  et  mendi 
cantium  ordinum  et  militarium,  in  locis 
oppido  eireumvicinis  et  ditione  temnorali 
com  itat  us  palatini  huiusmodi  eonsistentia, 
quae  aut  penitus  aut  religiosis  omnibus 
praeter  illorum  abbates  seu  alios  illis 
praesidentes  desoluta  vel  a  fautoribuB 
Lutheranae  heresis  oeeupata  existant  et 
quorum  restauratio  de  facili  non  speretur, 
pro  ea,  de  qua  tibi  videbitur,  non  tarnen 
duo    milia  ducatorum    annuatim  ex- 
cedente  summa,  dummodo  quoad  monas- 
teria  domos  et  loca  abbates  aut  alios 
praelatos  seu  praesidentes  habentia  eo- 
rundem  praelatorum  seu  illis  praesi 
dentium  expressus  accedat  ad  hoc  assen- 
sus,  studio  et  capellae  praedictis,  pro 
huiusmodi    rerum   exigentia  duntawt 
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istius  beneficii,  cui  alterum  uniri  petitur, 
alioquiu  unio  sit  nullius  valoris  ac  irrita; 
et  qutxl  in  unionibus  semper  fieri  com- 
niissio  ad  partes  debeat,  et  quidem  ut 
partes,  quibus  intererit,  advocentur,  iuxta 
nuper  habitum  concilium  Lateranense, 
quod  j>erpetuas  fieri  uniones,  exceptis 
causis  iure  permissis  [prohibuit],  omni- 
busque  aliis  constitutionibus,  ordina- 
tionibus  apostolicis,  quin  et  monasterio- 
rum  domuum  et  ordinum,  titulo  licet 
apostolicae  confirmationis  aut  quomodo- 
libet  firmata  fuerint,  statutis  consuetu- 
dinibus  aut  aliis  quibuscunque  in  eon- 
trarium.  Datum  Roniae  ad  sanctuni 
Petrum  sub  annulo  piscatorio,  die  vige- 
sima  quinta  aprilis,  anno  m.d.  1.,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  primo. 

Bio.  ob.  ~. 


atque  iuxta  faoultatum  tibi  et  aliiä  prae- 
dictis  desuper,  ut  praefertur,  concessarutn 
continentiam  et  tenorem,  unire  annec- 
tere  et  incorporare  seu  eorum  fructus 
redditus  et  proventus  aut  bona  dividere  6 
separare  et  dismembrare  ac  eorum  sie 
divisorum  separatorum  et  dismembra- 
torum  partem  eisdem  studio  et  capellae 
perpetuo  applieare  et  appropriare  respec- 
tive  auetoritate  nostra  eures.  Xon  ob-  10 
stantibus  nostra,  jht  quam  inter  alia 
volumus,  quod  petentes  beneficia  eocle- 
siastica  aliis  uniri,  tenerentur  exprimere 
verum  annuum  valorem  secundum  com- 
munem  aestimationem  et  beneficii,  eui  16 
aliud  uniri  peteretur,  alioquin  unio  non 
valeret,  et  Semper  in  unionibus  com- 
missi fieret  ad  partes,  vocatis  quorum 
interest,  et  Lateranensis  eoneilii  novis- 
sime  celebrati  unionc*  perpetuas  nisi  in  20 
casibus  a  iure  permissis  fieri  prohibentis 
ac  aliis  eonstitutionibus  et  ordinationibus 
apostolicis  neenon  monasteriorum  donio- 
ruiu  et  locorum  ac  ordinum  praedictorum 
iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  25 
<(uavis  firmitate  alia  roboratis  statutis 
et  consuetudinibus  eeterisque  contrariis 
quibuscunque.  Datum  Romae  apud 
sanetum  Petrum  sub  annulo  piscatoris, 
die  vngesima  quinta  aprilis,  m.d.l.,  ponti-  30 
ficatus  nostri  anno  primo. 

Bio.  EL  Fulgin. 


Eingerückt  in  die  ineorporationsurkunde  des  Sebastianus  Pighinus  1551  ian.  2. 
(a.  u.\  welche  ebenfalls  im  original  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein  scheint.  In 
ihren  eine  zwiefache  redaktion  bietenden  abschritten  zeigt  aber  auch  der  text  der  35 
papstlichen  vollmacht  so  umfassende,  einigerniassen  auch  das  sachliche  berührende 
abweichungen,  dass  diene  auf  doppelte  ausfertigungen  zurückzuführen  sind.  Der 
text  ist  hier  also  gegeben  nach:  a)  Abschrift  sec.  XVII  in  cod.  Heid.  385,  42 
(kaut.  92)  C.  Damach  der  auszug  bei  WOrdtwein,  monasticon  Wormat.  rnsn.  III,  122. 

—  b)  Druck  bei  Remling,  abteien  und  khtetcr  I,  320—321  nach  beglaubigter  ab-  40 
schrift  im  kreisorchive  in  Speier.  —  ')  Bernensi,  c.  —  »)sancti,  c.  —  »)  Ferentiae,  dr. 

—  Eine  an  zahl  offenbarer  Schreibfehler  des  cod.  Heid,  ist  stillschweigend  gebessert 
worden. 
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185.  Sebastian  Pighinux,  erzbischof  von  Siponto  und  päpstlicher  nuntius,  incorponrl 
auf  grand  der  eingerückten  vollmacht  Iulius  III.  genannte  klöster  und  stißer  dtr 
Universität,  dem  sapienzhause  und  der  schlosskapelle  in  HeideHterg.  Augsburg 
1651  ian.  2. 

6  Sebastianus  Pighinus  dei  et  apostolieae  sedis  gratia  arehiepiscopus  Sipontinus. 
sacri  palatii  apostolici  rotac  Ick'Uhi  tenens,  ad  invietissimum  Carolum  Ronianorum 
caesarein  semper  augustum  nostri  Banetissimi  doniini  lulii  dei  Providentia  papac 
tertii  ae  apostoUcae  sedis  nuncius  cum  potestate  legati  de  latere,  ad  perpetuam 
memoriam. 

10  Matura  apostolieae  sedis  Providentia,  cuius  faeultatibus  immeriti  utinmr, 
ex  certa  experientia  agnoseens,  quod  per  eommunia  studia  auxilio  illius,  a  quo 
omnis  gtatia  promanat,  indocti  evadunt  docti  multisque  artibus  oraati  ad  altiorem 
statum  evehuntur,  fides  etiam  Christiana  roUmitur,  magist  ris  ac  professorilms 
qui  in  academiis  quotidie  biborant,  favorem  suum  et  gratiam  libenter  impertitur. 

15  auxilium  quoque  et  protnotionem  praestat,  quin  et  donis  ae  stipendiis  ad  «a 
exeitare  nun  omittit,  qua[tinusj  apostoliea  benignitate  reereati  tanto  libentiur 
ac  diligentius  arte»  suas  iuvenibus  discipulis  impendant,  bonor  dei  et  fi(l<> 
Christiana  ereseat,  iustitia  plantetur  et  publicum  privatumque  l»>num  priulenttr 
faciliterque  augeatur.    Cum  igitnr  serenissiinus  prineeps  [Friderieusj  eonies  pala- 

20  tinus  ad  Rbenum,  «lux  Bavariae  et  sacri  Romani  imperii  arehitruchsesiu-. 
elector  etc.,  in  forma  BUpplicationis  nobis  proponi  fecit,  quateuus  universitär 
et  Studium  in  urbe  HevdeU)ergensi  Wormatiensis  episcopatus,  ubi  palatini  ml 
Rbenum  sedem  liabere  «olent,  per  Palatinos  olim  fuerit  instrueta  ae  dotata  et  w 
ea  in  oninibus  faeultatibus  docti  viri  ecelesiae  bono  publicoquo  perutil«  pn>- 

25  dierint,  demum  vero  professores  pristinis  stipendiis  non  conU-nti  isthinc  dlws 
serint  et  universitas  plurimum  imminuta  sit  et  quasi  desolata,  sitniliter  antiqua 
fundatio  ßive  dotatio  eapellae  iii  arce  per  eosdem  palatinos.  ertetae,  quae  fertur 
prima  fuisse  totius  (Jermaniae,  insufficiens  sit  ad  sacerdotes  et  ministiw  pn» 
eultu  dei  sustentandos ,  qu<x.irca  praedietus  palatinus  Fridericus,  augmenti  -l" 

:io  diorum  cultusque  divini  cupidus,  vellet  non  Holum  stipendia  augere  et  donium. 
quae  sapientia  appellari  debebit,  ad  sexaginta  vel  oetoginta  pauperes  adoleseente> 
studiis  idoneos  alendos  ae  cdocendos  instituere,  sed  etiam  in  praedirta 
sex  sacerdotes,  duodecim  cantorcs  et  alios  ministros,  qui  divina  oflki*  devote 
j>enigerent,  ordinari;  insuper  ad  istorum  realem  effectum  aliquot  monasteria  «kmws 

35  aliaque  eeclesiastica  regularia  et  saeeularia  bona  indieari  curav[er]it  ac  nonünatii» 
designari:  niminim  sancti  Lamberti  prope  Neustadium  ad  Rbenum  ordinis 
iXmiinici  [virginumj;  monasterium  Dreis  virorum  Praemonstratensis;  Vaydeseh  et 
Dainbacb  Cisterciensis  et  Graftal  sancti  Benedicti  virginum;  Augustini  [inj  Akeia. 
sancti  Dominici  et  sancti  Augustini  in  Heydelberga  ordinum  mendieantiuni;  iteoi 

40  Laxhemense  sancti  Benedicti;  et  Mariae  portae  simul  cum  pertinente  ad  eani 
capella  Windsbach,  ordinis  sancti  Wilhelmi  virurum  monasterium;  et  eollegioni 
sancti  Philij>pi  confessoria  ad  Cellam,  et  sancti  Antbonii  domum  Alzeiae  Hpiremt*. 
Moguntini,  Woniiatiensis  ac  Metensis  episeopatuum.  Quac  monasteria  et  douiu*. 
modo  non  sint  consistorialia ,  sub  saeculari  magistratu  Palatinatus  sita,  jartui) 

45  omnino  nullas  persona«  religiosas  habent  et  pene  collapsa  sunt;  partim  qtiaedam 
funditus  intereunt  ;  alia  vero  ab  nonnullis  paueulis  serviculis  negligeuter  et  Blih 


Digitized  by  Googl : 


1661  IAN.  1. 


255 


rpguntur  et  j>er  eorum  inordinatani  et  omnino  irreligiösem  vitam  ex  redditibus 
aegre  sustentantur.  Praedictus  igitur  Fridericus  palatinus  cupit  illa,  priusquam 
funditus  pereant,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  annexis  universitati,  domui 
sapientiae  et  capellae  respective  applicari  et  iuxta  nostram  voluntatem,  ut  par 
et»t,  adiici  et  inooiporari.  Nos  igitur  vigore  nostrae  legationis  necnon  et  s|>ecialis  5 
reseripti  nostri  sanetissimi  doniini  Iulii  tertii,  ad  instantiam  et  supplicationem 
praedieti  palatini  Friderici  electoris  impetrati  ac  nobis  in  absentia  revercndi  do- 
niini Alloysii  episeopi  Veronensis1)  traditi,  quod  eiusdem  brevis  executionem 
iuxta  tenorem  potestatis  nostrae  ad  oompetentem  effectum,  eeu  decet,  deducere- 
mU0,  nos,  eeu  par  est,  requiri  curavit.  Illius  autem  brevis  copia  sub  annülo  10 
piscatoris,  expedita  sequi tur  et  womit  ita  exterius:  —  — ,  [intus  vero:]  —  —  *). 
Nos  igitur  Sebastianus  archiepiscopus,  nuntius  et  executor  praedictus,  eupientcs 
apostolicis  parere  mandatis  et  praedietum  breve  in  effectum  dedueere,  quia  tarnen 
praenouiinatorum  monaateriorum  locorum  fructuum  et  reddituum  notitiam  non 
aliter,  quam  per  praedieti  palatini  agentis  relationem  habuimus,  ideo  nos  ad  ea  15 
monasteria  et  loca  nostrum  eaneellarium  et  notarium  respective  ordinavimus  et 
direximus  ad  eorum  omuium  pleuam  Cognitionen!  et  ocularem  experientiam 
cupiendam,  simul  et  testium  confessionem  sub  iuramento  exeipiendam  et  exami- 
nandam,  qua  nos  h'deliter  informare  possent;  quando  quidem  nos  ob  alia  gravia 
negotia  in  comitiis  Augustanis  neeessario  peragenda  in  persona  propria  impe-  20 
diebamur.  Itaquc  iuxta  illins  nostri  caneellarii  et  notarii  aoeuratam  relationem, 
locoruin  inspeetionem  et  multorum  testium  sub  iuramento  examinationem  cogno- 
vimus,  quod  praenontinata  et  hie  sequcntia  monasteria  domus  et  partes  (sicut 
postea  ad  longuin  ponetur)  sine  ullis  religiosis,  partim  devastata  et  funditus 
destituta  fuerint  ob  personarum  paiieitatem,  quae  inibi  degebant  et  ob  earuin  25 
malam  et  minime  religiosam  vitani  ad  extremam  paupertatein  pervenerint,  ut 
sese  suarumque  familiam  aegre  ex  redditibus  valuerint  sustentare.  ade»»  ut  nisi 
eitius  suceurratur.  nihil  eertius  futurum  sit,  quam  ut  ea  monasteria  iam  ruinosa 
inter  pauoos  dies  dehcant  annihilari  et  bona  possessionesque,  quae  supcrsunt,  ab 
rusticis  et  aliis  hoe  tem|>orc  religiosorum  hostibus  totalitcr  invadi  et  occupari,  30 
prout  de  faeto  nonnulla  invaserunt  partim  et  census  pensionesque  solvere  detree- 
tarunt  atque  detreetant.  Hisee  omnibus  eonsideratis  et  perspectis  statuimus  ad 
applicationem  et  ineorporationem  proeedere  ae  primum  monastcrium  Dreis«  ordinis 
Praemoustratensium,  [quod]  in  tumultu  rusticorum  funditus  est  destructum;  saneti 
Lamberti  ordinis  saneti  Dominiei  prope  Neustadium ,  in  quo  priorissa  cum  ali-  35 
quibus  sanetimonialibus  degunt,  [quae]  suum  conscnsum  dederunt;  item  Waydess, 
virginum  Cistertiensium,  in  quo  etiatn  priorissa  cum  quatuor  nionialibus,  quae  et 
ipsae  oonsenserunt,  hae  eonditione,  ut  tota  vita  sua  victum  vcstitumque  habeant 
a  monasterio;  item  Dainbach  virginum  Cistertiensium,  ubi  iam  diu  nulla  degit 
monialis;  item  saneti  Philippi  eollrgium  in  Cella,  ubi  aedificia  eanonieorum  et  40 
eapellanorum  adeo  ruinosa  ae  aperta  iaeent,  qui  mons  subsidit3),  ut  metuendum 
sit,  quod  non  diu  subsistere  possint,  nee  quisquam  inibi  habitare  valet  seil  eultum 
divinum  praestare,  canonici  quoque,  paueis  exeeptis,  contra  divina  mandata 
uxoren  de  faeto  duxerunt  et  hi  eonsenserunt;  item  domum  saneti  Antonii  in 
Alzeia,  quae  ante  hae  per  praeeeptorem  gubemari  eonsuevit,  sed  ab  eo  aliisque  45 
omnibus  in  niultis  rebus4)  derelieta  est  totaliter;  quae  omnia  sunt  Spirensis  et 
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Moguntinensis  diocesis  respective;  illorum  omni  um  simul  iuratorum  fructu*. 
census  ac  redditus  confecerint  999  ducatos  de  camera  iuxta  eomuiunem  aesti 
mationem  reddituum  annuorum,  sicuti  nos  per  praedictorum  informationem  et 
testium  assertionem  comperimus,  nec  exeedunt  iam  dictam  summam  cum  omnibus 
5  suis  iuribus  et  pertinentiis  ac  nnnexis:  iHta  omuia  nos  universitati  et  studio 
Heydelbergensi  applieamus  in  augmentum  et  continuationem  eorum  et  ad  raelio- 
rationem  ordinariorum  ac  professorum  stipendiorum. 

Verum  saneti  Augustini  monasterium  Alceiae  ordinis  mendicantium  Mogun 
tinae  diocesis,  [quod]  a  multis  annis  retro  a  monaehis  desertum  ac  ruinosum 

10  est,  et  saneti  Augustini  Heydelbergae,  Wormatiensis  diocesis,  [quod]  similiter 
omnibus  destitutum  monaehis  est  indigetque  nun  parva  reparutione  aedifieiorum, 
Lixheimense  ordinis  saneti  Benedict!,  [quod]  prorsus  ruinosum  est  ac  a  multi> 
retro  annis  non  habitatum  a  monaehis,  neque  hodierno  die  habitari  a  quoquam 
Igtest  ob  infestationem  lemurum5),  et  (irafftal  virginum  saneti  Benedicti  in  epi 

15  scopatu  Metcnsi,  intra  montes  in  sylva  situm,  pervetustum  ac  ruinosum,  [ubi 
servicula  priorissa  cum  aliquot  monialibus  degit,  quae  ante  hac  ita  male  vixeruni 
et  domesticatae  sunt,  ut  vix  aegre  de  reli(juo  sese  aluerint;  istorum  omnium  et 
singulorum  fruetus  census  ac  redditus  confecerint  633  semiducatos  nee  plu* 
iuxta  communem  taxam  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  proventibus:  omne 

20  hoc  domui  sapientiae  ad  sexagiuta  minimum  adolescente*  jMiuperes  studii»  ido- 
neos  gratuito  alendos  applicamus. 

Postea  Mariae  jwrtam  virorum  saneti  Wilhelmi  Moguntiui  episcopatus  cum 
annexa  capella  Windsbach  dicta,  quml  monasterium  in  sylva  situm  et  devastatum 
ac  ruinosum  partim,   partim  collapsum  est,   et  monasterium  saneti  Pominici 

25  [Heydelbergensej,  quod  ab  omnibus  aeditieiis  est  plane  integrum,  una  cum 
ecclesia  bene  ornata,  in  quo  unicus  frater  solus,  quem  priorein  voeant,  et  aliu- 
peregrinus  monachus  habitant,  qui  prior  consensum  praebuit;  istorum  omnium 
re<lditus  et  census  confecerint  350  ducatos  de  camera  annuatim  et  non  supra 
iuxta  communem  aestimationem  una  cum  omnibus  suis  iuribus  et  {x-rtinenuV 

30  et  ea  capellae  arcis  in  sustentationem  sex  saeerdotum  et  duodeciin  cantorum 
aliorumque  inibi  neecssarioruni  ministrorum,  qui  quotidie  divina  officia  mWmp*. 
unimus  annectimus  et  iuoorporamus,  applicamus  et  appropriumus;  verunbuueii 
illis  cum  deeretis  et  eonditionibus  infra  praescriptis ,  sie  ut  in  posteruiu  rocton 
universitatis  permissum  sit  praedictorum  et  decano  collegii  saneti  Spiritus  intra 

35  Heydelbergam  et  in  partem  universitatis  ac  studii  saneti  Lamberti  prope  Neu- 
stadium ad  Rhenum  monasterii  virginum  saneti  Dominici  Spircnsis  epL«coi»tus, 
et  mona<terii  Praemonstratensis  Dreiss,  item  Waydesch  et  Dainlwch  virginum 
t'istertiensium  Moguntini  episcopatus,  ad  haee  eollegiatae  ecclesiac  saneti  Philipp1 
in  Cella  et  saneti  Antonii  domus  in  Aleeia,  olim  per  pmeeeptorem  Moguntnw 

40  ditionis  (regi  solitae];  secundo  decano  nutem  facultatis  artium.  dictae  universitär* 
Heydelbergensis  et  supremo  reetori  domus  saj)ientiae  simul  [cum]  duobuc  il< 
elero  dictae  facultatis  pro  parte  domus  sapientiae  saneti  Augustini  Alceiae  Me- 
guntini  episcopatus  et  saneti  Au^ustiui  Heydelbergae  Wormatiensis  episeopattt* 
et  Lixhcim  [et  Uraffial]  ordinis  saneti  Benedicti  Metensis  episcopatus;  tertio  deiuJ^ 

45  pro  capellae  parte  in  aree  reetori  ac  mngistro  Mariae  portae  saneti  Wilhelmi  or 
dinis  Mogunünae  ditionis  cum  annexa  Capella  Windsbach  dicta  et  Dominik 
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norum  in  Heydelberga  conventus  praedicti  cum  omnibus  suis  iuribus  ac  perti- 
nentiis  universis  ac  singulis  per  se  vel  ]>cr  alium  corporalem  realem  et  actualem 
possessionem  tenore  horum  libere  ac  licitc  acceptare  et  in  perpetuum  retinerc  et 
eorundem  respective  redditus  frtictus  et  census  ad  augmentum  praeclictorum  sti- 
pendiorum,  adolescentum ,  studiosorum,  sacerdotum  et  eantorum  praedictorum  5 
uhu«  ac  sustentationes  impendere  distribuere  ac  partiri,  etiam  sine  dioecesanorum 
aliorumque  locorum  lieentiis  ac  eoncessionibus.  Veruntamen  volumus  mandamus 
et  iniungimus  potestate,  qua  prius,  praedicti*  rectoribus  et  administratoribus, 
ut  hospitale  in  dicta  urbe  fundatum,  quia  loeo  situm  est  angusto,  eivibus  quoque 
et  infirmis  ineommodo,  una  cum  fundata  in  eo  eapella  beatae  virginis  et  cum  10 
tribus  altaristis  ibidem  praebendariis ,  cum  omnibus  iuribus  ad  sustentationem 
ac  fructionem  annectatis  et  connectatis  in  monasterium  sancti  Dominici  ad  id 
idoneum  iucundum  et  ab  habitationibus  instructum  transferatur,  domus  autem 
et  aedificia  istius  interim  aut  vendantur  et  pecuniae  in  utilitatem  universitatis 
vertantur,  aut  ad  ordinariorum  professorum  perpetuam  in  univereitatc  meliorem  16 
habitationem  impendantur  et  adoptari  curentur,  prout  nos  iuxta  tenorem  et  aue- 
toritatem  praedietam  idem  hospitale  una  cum  eapella  cumque  omnibus  ac  singulis 
eius  iuribus  et  pertinentiis  in  dictum  monasterium  sancti  Dominici  transferimus 
et  transportamus.  Sancti  Augustini  monasterium  autem  in  Heydelberga  in  domo 
sapientiae  ad  praedictos  nimirum  sexaginta  studiosos  sustentandos  ac  alendos  20 
perjKJtuum  instituimus  ac  deputamus,  mandantes  rectoribus  et  gubernatoribus, 
ut  idem  monasterium  ad  praedictos  adoleseentos  alendos  adaptare  ad  habitationem 
teneantur,  aedificare  reparare  et  conservare;  item  ut  scholares  omni  tempore  ibi 
futuri  quotidie  teneantur,  mane  et  vesperi  in  dicta  domo  sapientiae  et  in  ecclesia 
ad  laudem  dei  omnipotentis  et  virginis  Mariae  omniumque  sanetorum  aliquantas  26 
preces  ac  hymnos  cantare  ac  in  posterum  perj>ctuo  psallere.  Ad  baec,  quia  ad 
sanetum  I^nil>ertum,  Waydess  et  in  (irafstal  adbuc  aliquot  moniales  degunt, 
victus  vestitus  eaeteraque  necessaria,  ceu  usque  hac,  praebeantur  eis,  simul  etiam, 
ut  in  dictis  monasteriis  omnibus  ac  singulis  aliquot  idonei  et  qualificati  sacer- 
dotes  praeficiantur,  qui  missas  aliaque  <livina  celebrent,  ecclesiae  sacramenta  30 
ministrent  et  verbum  dei  praedictis  religiosis  et  populo,  qui  senqx-r  istic  eon- 
veniet,  ex  vero  fundamento  praedicare  alere  et  conservare  teneantur.  Si  autem 
praedictae  moniales  mortuae  decesserint,  ne  ea  monasteria  piaque  loca  aboleantur, 
in  nihilum  redigantur  inque  oblivionem  veniant,  sed  memoria  monasteriorum 
permaneat,  volumus  et  ex  potestate  praedieta  mandamus,  ut  in  quolibet  eorum  36 
monasteriorum  quatuor  pauperes  scholares  et  unus  eatbolicus  qualiticatus  sacerdos 
designentur  ac  sustententur.  qui  saeerdos  eosdem  sebolares  in  rudinicntis  lx)narum 
litterarum  instruat  ac  doceat  et  ibidem  quibuslibet  bebdomadis,  praesertim 
dominicis  festisque  diebus,  sacrae  missae  officium  celebret  ac  quotidie  in  j>erpetuum 
man  et  vesperi  hymnos  aliasque  devotas  preces  cum  iisdem  iuvenibus  psallere  40 
teneatur,  qui  scholares,  ubi  sufficienter  in  rudimentis  litterarum  instrueti  inveni- 
antur  ad  altiora  idonei,  .lleydelbergae  in  domum  sapientiae  transferantur,  et  in 
locum  eorum  continuo  [aliij  assumantur,  ne  locus  unquam  vacet.  Porro  mona- 
sterium sancti  Augustini  Alceiae  ordinis  mendicantium  Moguntinae  ditionis,  ut- 
pote  undique  ruinosum,  volumus  ac  mandamus,  ceu  prius  pro  potestate,  et  or-  45 
dinamus,  templum  in  capellam  transformari  et  adapt&ri  ac  in  ea  perpetuo  ad 
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minimum  unam  missam  cclebrari  quotidie")  atque  ex  caeteris  partibus  aedifkii 
sebolam  seu  Hospitale  parari.  Sftncti  Antonii  teroplum  vero  eiusdem  urbis 
Aleeiae  quia  sat  eapax  est,  integrum  beueque  ornatum,  et  quia  altaristae  ae 
eapellani  in  parochia  Aleeiae  qtübuslibet  bebdomadis  solent  unam  duas  pluresque 
5  rnissas  et  alia  divina  ollieia  peragere  idenique  bueusque  eontinuarunt,  volumus 
idque  ex  jwtestate,  qua  prius,  inandanius,  ut  facta  teeta 7)  serventur,  eultus 
divinus  et  mlssae  in  posterum  perpetuis  temporibus  continuentur,  domus  ae 
aeditieia,  ceu  prius  atque  modo  sunt,  conserventur  et  sie,  ubi  opus,  meliorentur; 
quin  et  aulae  areae  eubiculaque,  in  quibus  nobile«  et  pcregrini  caeterique  ad- 
10  venae,  subinde  cum  palatinus  ibidem  degit,  bospitautur,  item  et  borrea  penuaria 
ad  vinum  frumentumque  et  alia  bona  domestiea  istbuc  pertinentia  inibi  eoudenda 
volumus  perpetuis  tenq>oribus  conservari.  Insuper,  quia  eoenobium  Mariae  portae 
ordinis  saneti  Wilbelmi,  ditionis  Moguntiuae,  fere  ubique  ruinosum  est,  prae- 
eipimus  et  ex  ]M>testate  qua  prius  volumus,  ut  templum  in  formam  capellae  mutet ur 
15  deque  reliquis  partibus  una  domus  pro  usibus  unius  sacerdotis  ea,tholici  et  quatuor 
scholarium  pauperum  babitatione  aptetur,  qui  saeerdos  eosdem  instruat  agatque 
sieut  supra  onlinatum  est  de  monasteriis  Waydascb  Grafstal  et  sauet i  Lamberti 
atque  statutum.  Quia  autem  monasterium  Dainbach  ordinis  C'istertiensium  Mo- 
guntinac  ditionis  in  solitudine  est  situm  planeque  desertum  ae  ruinosum,  man 

20  damus  et  ex  potestate  qua  prius,  templum  in  formam  capellae  mutari,  in  qua 
vicini  pagi  et  ineolae  consuetas  suas  stationes  in  posterum  perpetuis  tenqwribus 
observent  et  frequentent.  et  saeerdos  eiusdem  capellae  ad  minus  deeimo  quarto 
quoque  die  missam  eelebret.  Coenobium  Dreiss,  quod  in  Hello  rusticorum  fun- 
ditus  devastatum  est  ae  eversum,  velut  Hodie  quoque  cernitur,  ordinamus  pro 

-_>5  potestate  ceu  prius  ac  volumus,  ut  ex  lapidibus  aliisque  parietinis  una  domus 
aedifioetur  in  habitationem  villieorum  et  proventuum  ac  frumenti  asservationem 
atque  ut  eultus  divinus,  qui  in  vieino  pago  per  paroeHum  administrari  eonsuevit. 
COtlBCrvctur,  saeramenta  iuxta  morem  eeclesiae  CHristianae  populo  dispensentur  et 
parochus  de  fructibus  eiusdem  monasterii  sustentetur.    Cum  etiam  collegium 

30  saneti  Pbilippi  in  C'ella,  Moguntini  episcopatus,  item  domieilia  et  babitationes 
eanonicorum  et  eaj>ellanorum  sint  adeo  ruinosa,  ut  a  nemine  tuto  inhabitari 
possin  t  et  eultum  divinum  administrari,  volumus  ex  potestate  qua  prius  ac  or- 
dinamus,  ut  in  paroebia  ibidem  ultra  numerum  ibi  beneficiatorum  insuper  duo 
eapellani  et  duo  altaristae,  qui  missas  ibi  legant,  ofticia  divina  eonsueta  peragunt 

35  ac  diligenter  et  eatHoliee  exequantur,  instituantur  et  Honeste  eis  provideatur  de 
fructibus  redditibus  ac  eensiHus  eollegiatae  eeclesiae,  quo  dicti  altaristae  Hone>te 
vivere  valeant,  et  quidem  nos  iam  de  facto  eadem  altaria  et  capellanias  in  dicta 
parocHia  perpetuis  temporibus  instituimus  et  erigimus,  quin  etiam  tenore  harum 
ex  proventibus  dictis  dotamus,  ista  cum  conditione  tarnen,  mVcanonici  illius  oollegii. 

40  qui  adbuc  vivunt  nec  apostatarunt,  convenienti  provisione  ac  portione,  quo  Honeste 
et  eommode  vivere  valeant,*  ad  dies  vitae  eis  prospiciatur.     Postremo  quia 
monasterium  Lixheimense  ordinis  Cistcrtiensis,  episcopatus   Metensis,  omnino 
ruinosum  est  et  a  multis  annis  fratrem  nullum  HaHuit  incolam  oH  lemures,  sed 
omnes  aufugerunt,  sieque  desertum  Hodie  quoque  iacet,  volumus  ex  potestate  ceu 

45  prius,  ut  id  templum  in  capellam  mutetur  ae  transferatur  et  duo  catHolici  et 
4ualiticati  saeerdotes.  quatuor  insuper  pauperes  scliolares  inibi  alantur  et  susteu- 
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tentur,  qui  saeerdotes,  velut  haetenus  factum,  missam  aliaquc  divina  offieia  ibidem 
laudabiliter  et  diligenter  celebrent  et  scbolares  instruant  seque  gcrnnt  et  agant, 
sicut  de  aliis  monasteriis  fieri  mandnvimus;  caetera  vero  aedificia  ac  partes  man- 
damus  reparari  et  de  eaetero  coiiservari,  quo  rustiei  eoluni  et  villiei  fructus  et 
provcntus  inibi  deponant.    Non  obstantibus  quibuseunque  constitutionibus  aposto-  5 
lieb*,  ordinationibus  et  aliis,  quae  sanctissimus  noster  in  supra  insertis  noluit 
obr^tare  debere  vel  imj>etlire,  sive  aliis  quomodolibet  hisee  eontrariis.    Volum us 
etiam  ex  ]>otestate  qua  prius  et  de  caetero  ordinamus,  quatenus  nullus  in  dieta 
universitate  et  studio  Heydelbergensi  ad  praelegendum  docendum  et  profitendum- 
in  saera  scriptum  possit  admitti  vel  suscipi,  nisi  prius  ante  omnia  idem  professor  10 
in  rectoris  pro  tempore  futuri  manus  solemniter  promiserit,  quod  veram  catholicam 
fidem  ex  vera  cordiali  et  sincera  devotione,  velit  doeere  praelegere  et  profiteri  et 
nullatenus  in  libris  suis  aut  lectionibits  quiequam  oontrarium  regulis  sanctorum 
patrum  temere  sentire  vel  affirmare  aut  iisdem  repugnarc    Qnare  serenissimo 
principi  Friderico  palatino  ad  Rhenum,  electori  etc.,  omnibusque  posteris  suis  15 
perpetuis  temporibus  futuris  tanquam  patronis  fundatoribus  protectoribus  et  eon- 
servatoribus  universitatis  et  studii,  domus  sapientiae  et  eapellae  areis  auctoritate 
praedieta  committimus,  quatenus  ipsi,  [ut]  omnia  et  singida,  sicut  superius  or- 
dinata  sunt,  et  in  omnibus  eorum  ]>artibus  et  partienlaritatibus  provide  ot  cum 
consilio  gerantur  et  fiant  et  perpetuis  temj>oribus  recte  catholiee  ac  pie  obser-  20 
ventur,  superintendant ;  siquidem  suam  ac  posteromm  eius  conscientiam  oneramus 
ac  aggravamus.    Insnper  ex  nunc  decernimus  irritum  ac  invalidum  et  annihila- 
mus,  quidquid  aliter  a  quoquani  in  bisce,  cuiuseunque  Status  sit  et  conditionis, 
scienter  vel  inscienter  unquam  fuerit  attentatum  vel  attentabitur.  Datum  Augustae 
anno  domini  1550.,  quarto  nonas  ianuarii,  pontificatus  sanetissimi  domini  nostri  26 
Itilii  papae  tertii  anno  primo8). 

Seb.  arebiepiscopus  Sipontinus,  nuncius  apostolicus. 
Xicolaus  Diob9). 

Nach  abschrift  sec.  XVII.  in  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C.  Die  unzweifelhaften 
lese-  und  Schreibfehler  dieser  abschrift  sind  stillschweigend  verbessert  worden.  30 
Der  druck  hei  Remling,  abK  ien  und  kb»sler  I,  819  32ß,  nach  beglaubigter  ab- 
schrift  im  kreisarchive  Kpcier,  beruht  auf  einer  im  di etat  durchaus  abweichenden 
ausfertigung,  iBt  übrigens  auch  fehlerhaft.  —  >)  Bernensi,  c.  *)  S.  o.  1560,  april  25. 
nr.  184.  —  »)  So,  c.  —  *)  a  multis  annis  clapsis,  R.  —  *)  propter  certum  spectrum, 
quod  in  eodem  monasterio  auditur,  R.  •)  hebdomathn,  R.  -  ')  sartum  tectum,  R.  36 
•)  Das  citat  in  nr.  188,  191  giebt  die  datirung  vollständiger.       »)  Driel  cler. 

186.  Mandat  gegen  angriffe  auf  die  Wächter,  leichtfertiges  schiessen,  Schamlosigkeiten 
heim  baden  uwl  Verhöhnung  ehrbarer  iungfraiien.    1551  inni  9. 

Rector.  40 
Nae  ferrea  inimicaque  diseiplinae  haec  aetas  est,  qua  tantum  ubique  malo- 
rum  committitur  contra  bonestatem  et  leges  a  nostris  illis,  qui  scbolastici  no- 
minis  umbra  bic  errant.  Fervet  adhuc  illa  atrox  magistratuum  querela  advereus 
e<*»,  qui  e  contubernii  fenestris  vigilum  tnmseuntium  vitne  insidiati  nuper  sunt, 
et  cessavit  nondum  inquirendi  cura  bombardarios,  qui  plumbeas  glandes  iaculati  45 
pridem  intra  muros  sunt,  non  absque  multorum  terrore  et  periculo.    Nunc  vero 
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audimus  quosdam  ex  seholastico  caetu  tarn  esse  etiam  inverecundos,  ut  in  flumine 
Neecari  natantes  foede  laseiviant  et  absque  cinetoriis  nudi  excurrant  iu  ripatn. 
qua  iter  faeiunt  honestae  matronae,  virgines  aliique  honore  afficiendi.  Quod 
«luidcm  ipsum  quia  non  deteatabile  tantum  et  beluinum  est,  sed  et  in  ipaos 
:>  morum  magistros  atque  adeo  in  universae  acadoniiae  nostrae  vituperationeua  re- 
dundat,  signifuamus  nos  in  eam  foeditatem  {>osituros  esse  observatores  et  tali 
deprehensos  notatosque  turpitudine  ita  castigaturos  duriter,  ut  in  excmplum  coeteri 
attentiorc  puhliei  Status*  eonsidemtionc  literatorum  ordini  et  dignitati  poethac 
minus  sint  detracturi.     lam  seiant  et  se  contra  mandatum  dei  et  humanas 

10  quoque  leges  petulanter  ruisse,  qui  autores  sunt  famosae  et  sycophanticae  cuius- 

*  dam  in  puellarum  qunrundam  ignominiam  vulgatae  cantionis.  Saniorea  movere 
nihil  lue  est  neecsse,  quippe  qui  regere  impetus  suos  norint  et  aliquo  tanguntur 
sensu  dolorum,  quibua  et  oflensae  puellae  et  ipsarum  parentes  acerbissimc  con- 
flictantur.    Solas  itaque  illos  serio  pioque  studio  hortamur,  qui  quid  hac  in 

IS  parte  se  erga  proximum  quemque  deeeat,  non  vident  satis,  ut  ab  hoc  lusuuni 
genere  abstineant  nee  decus  esse  putent  ridentium  eireulis  inferre1)  famam  laee 
rantes  sannas  et  multorum  odia  in  bunc  sexum  aetatemque,  cui  honorem  debc- 
mus,  aeeenderc.  Nos,  qui  in  studiorum  bonitate  educamur,  decet  morum  ubiqu» 
emendationem  a  den  petere  et  petulantiae  iniieere  frenos,  potius  quam  cyclopico 

20  contemptu  paenamm  in  publieis  bis  presertim  miserii«  et  dissipationibus  irnni 
dei  in  nos  lieentia  et  perversitate  cumulare.  Die  iunii  ix.,  sub  magistratus 
nostri  sigillo. 

Au»  Ann.  VII,  94v.  —  ('nmittelhar  voran  steht  ein  erlass,  ebenfalls  vom  iuni. 
iler  mit  bezug  auf  eine  verfflgung  des  kurfürsten  ih-n  Htu<liremleii  »las  leiebtfertige 
25  schiensen  untersagt.  —  ')  So. 

187.  Inlius  III.  erhutbt  die  misstattttny  weltlicher  uuirersiftifslehrer  )iiit  kirchliche* 
einkauften.     Rom  1553  npril  12. 

[ulius  papa  III. 

Dileeti  filii,  salutem  et  apostolicaru  henedictionem.  Exponi  nobis  nuper 
30  fecistis,  quod  cum  sul)  tctnporibus  paiiejie  persona  e  eeelesiastieae  in  partibus  i*tis 
haben  possint,  qui  munus  legendi  in  pkrisque  vestrae  universi  tatis  facultatibus, 
ad  qua«  secundum  earum  institutionem  ac  fimdationem  peraonae  ecclesiasticae 
admitti  debent,  obire  velint,  saepenumero  lecturac  in  Hadem  facultatibus  intcr- 
mittantur,  et  ideo  vos  ad  buiusmodi  ineommoda  eorrigenda  eupiatis  leeturas 
:{.")  ipsas  per  seeulares  persona*  idoneas,  ubi  eeelesiastieae  idoneae  non  reperiantur,  fieri 
posse,  nobis  propterea  humilitcr  supplieari  feeistis.  ut  opportunae  ad  hoc  pro- 
visionis  remedium  adhibere  dignareniur.  Nos  igitur,  qui  eiusdem  universitatis 
incrementum  et  propagationem  sinecris  desideramus  affectibus,  vestris  buiusmodi 
et  etiam  dileeti  filii  nobilis  viri  Friderici  comitis  palatini  Rheni,  unius  ex  Romani 
40  imperii  eleetoribus  iatiuflque  oppidi  in  tenqjoralibus  domini,  id  pro  conservatione 
dictae  universitatis  ferventer  exposcentis  supplicationibus  inelinati,  vobis  ut,  vaca- 
tione  quaruneunque  lecturarum  persona«  ecclesiasticas  requirentium  posthac  quando- 
eunque  oceurrente,  si  tunc  personae  eeclesiaaticae  ad  eaa  idoneae  haben  non  po- 
tuevint,  vos  illarum  Wo  laicas  personas  idoneas  ad  buiusmodi  lecturaa,  excepta 
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theologica  duntaxat,  sie  tarne»  quod  caeteris  paribus  eoclesiasticae  secularibus 
praeferantur  et  statim,  quod  ecclesiasticae  personae  reperientur  idoneae,  quae 
huiusmodi  onus  legendi  subiro  volucrint,  ad  huiusmodi  lecturas  assumi  debeant, 
Hurrogare  et  admittere  ac  fructus  redditus  et  proventus  pro  huiusmodi  leeturis 
fundatos  et  deputatos  ac  universitati  ipsi  ad  eum  eflectum  incoqioratos,  ad  hoc  5 
scilicet,  ut  ex  eisdem  sti}>endium  iudicio  vestro  congraum  lectoribus  praefatis  per 
voe  constitui  possit,  ab  bis.  qui  dietos  friu  tus  pereipiunt,  percii>ere  exigere  et 
levare  libere  et  lieite  valeatis,  ita  quod  ob  non  promotioncm  personarum  eocle- 
siastiearum  ad  eiusmodi  lecturas  earundem  loca  quamvis  ceelesiastiea  minime 
devolvi  neque  tanquam  devoluta  ab  aliquibus  impetrari  possint auctoritate  aposto-  io 
lica  tonore  preseneium  de  speciali  gratia  indulgemus  plenanique  et  liberani  lieen- 
tiam  et  facultatem  eoncedimus,  inandantes  quibuslibet.  ad  quos  spectat,  ut  fructus 
redditus  et  proventus  praefatos  vobis  ad  effectum  praemissum  plenarie  et  integre 
ininistrent  et  m  in  ist  rar  i  faciant,  non  obstantibus  prueinissis  ac  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  nec  non  dictae  universitatis  iuramento,  eonfirmatione  15 
apostolica  vel  qua  via  firmitate  alia  roboratis  statuta  et  eonsuetudinibus  eaeterisque 
contrarii8  quibuscunque.  Dat.  Romae  apud  sanetum  Tetrilin  sub  annulo  pisca- 
toris.  die  xii.  aprilis  m.d.lxiii.,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Pau.  Sadoletus  Carpent. 

Auh  dem  ori«.  der  univ.-bibl.:  sehr.  II,  «,  nr.  8.    Auf  der  rückseite  die  adresse:  20 
«Dilectifi  filiis  reetori  et  nftidalibus  universitatis  studii  generitli«  Hnidelberwenais 
WormaciiTirt«  dfocesb*  und  ein  n«*t  des  siegeln.  —  So. 

188.  Rektor  loh.  Wagenman,  die  der  dekane  und  als  mUdeputirter  exekutor  »mg. 
Wendelin  Sprenger,  dekan  zum  h.  geist.  verpachten  auf  grund  der  einräumungs- 
bulle  papst   Iulins  HL  die  stißer  und  stiftsgiiter    von   Zell.  St.   Lambrecht.  26 
Münzta  di  eisen.  Weidaach.  Daimbach  und  das  Antoniterhaus  zu  Alzci  an  Kurfürst 
Friedl  ich  II.  unter  genannten  bedingungen  auf  10  iahre.  Heidvlberg  1Ö53  sipt.  1. 

Wir  diese  naehbenante  Ioban  Wagenman  der  mediein  doctor,  rector  etc.. 
die  vier  deeani  und  gemeine  universitet  des  Studiums  und  magister  Wendelinus 
Sprenger,  deeban  <lcs  königlichen  stifts  zum  hailigen  gaist  alhie  zu  Haidelberg,  30 
als  neben  geflachtem  rector  zu  dieser  sachen  exeentoren  und  administratorn  etc. 
sonderlich  deputirt,  bekennen  öffentlich  und  tbun  kunth  menigliehen  mit  diesem 
brief  für  uns  und  unser  aller  nachkomen. 

Als  itztregierende  bäpstliche  hailigkeit  Julius  des  namens  der  dritte  aus 
vatterlicher  naigung,  so  sein  hailigkeit  zu  befurderunge  nutzlicher  studiorum  und  85 
ptlantzungc  der  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  vleissigs  bitten  sollicitation  und 
erlangunge  des  durchleuchtigstcn  hoehgebornen  fursten  und  hern,  hern  Friderichs 
pfaltzgrafen  bei  Rhein,  hertzogen  in  Baiern,  des  hailigen  Römischen  reichs  ertz- 
truchsses  und  churfursten,  unsers  grindigsten  patronen  landsfursten  und  schirmb 
h«-rn,  zu  lH'sscrunge  dieser  loblichen  i.  eh.  g.  universitet  und  daraus  in  baiden  40 
festlichen  und  weltlichen  regimenten  erspriessenden  auch  gemeinen  nutzes  und 
wolfarth,  itztgedachter  universitet  die  henttchfaeuante  stift  cl.isterlin  und  gaistliche 
guiter,  nemlich  den  stift  Zellen,  die  closter  Münsterdrais,  saneti  Lamperti,  Waidäseh, 
Haimbach  und  das  Anthoniterhaus  zu  Altzei,  so  an  gaistlichait  und  sünst  in  ab- 
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deinen  gewest,  mit  iren  derfern  höven  leuthen,  allen  zu-  utul  eingehörden,  ge- 
beuwen  guttern  nutzungen  gefellcn  rechten  gerechtigkeiten,  auch  ongesondert  der 
begeh werden  diensten  und  Servituten,  so  darauf  steen  und  von  alters  üblich  sindt, 
darüber  dan  ire  hailigkeit  uns  den  rector  univereitatia  und  deeanutn  zum  hailijren 
5  gaist  und  unsere  nachkommen  rectores  und  deehan  zu  exeeutorn  und  administra- 
torn  sonderlich  verordnet,  zu  ewigem  nutz  and  aigenthumb  incorporirt  und 
zugestelt, 

Und  neben  dem  insonderhait  hoehgedaehten  churfursten  unsern  gnedigsten 
herrn,  als  dessen  voreitern  loblichster  dechtnus  dieser  universitet  fundatores  erce- 

10  tores  und  proteetores,  auch  s.  eh.  g.  unser  aller  patron  und  der  ineor]>orirten 
stift  düster  und  guiter  zuvor  schirmbher  und  castenvogt  ist,  über  das  alles  zu 
Superintendenten  gesetzt,  auch  s.  eh.  g.  die  execution  wurcklieh  zu  verfliegen 
und  darob  zu  sein  auferlegt,  wie  dan  ire  bäpstliche  hailigkeit  darüber  ihre  be- 
sondere bullen  geben  und  verfertigen  lassen  haben,  deren  anfang  ist:  t Sebastian« 

15  Pighinus  dei  et  apostolieac  sedis  gratia  archiepiscopus  Sipontinus »  etc.  und  am 
dato  hell:  Datum  Augustae  Vindelicorum  anno  a  nativitate   domini  millesinio 
quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quarto  nonas  ianuarii,  pontificatus  eiusdem 
sanctis.simi  domini  nostri  Iulii  papae  iii.  anno  primo,  presentibus  ibidem  dis 
cretis  viris  Sebastiane  de  Ferrariis  presbitero  et  Lucio  Mentono  clerico.  Astensi« 

20  et  Regicnsis  respeetive  diocesium,  familiaribus  nostris,  testibus  ad  premissa  voeati« 
specialiter  atque  rogatis»,1)  welche  solchs  alles  klarlich  weiter  mit  sich  bringt, 
und  wir  dicselbig  gesehen  gelesen  und  inhalts  verstanden  haben, 

Darauf  auch  s.  eh.  g.  der  bäpst liehen  hailigkeit  zu  obedientzs,  uns  und  der 
universitet  zu  gnaden,  itzo  so  vil  hülf  und  befurderunge  also  baldt  erzaigt  bat. 

26  das  wir  die  wurckliche  possession  des  stift4*  Zelle,  auch  der  clöster  Monsterdmi-, 
saneti  Lamperti,  Waidasch,  Daimbach  und  des  Anthoniter  hauses  zu  Altzci  mit 
allen  ihm  dorfen  höven  leuten  guitem  nutzen  gefellcn  ein-  und  zugehörden  rechten 
freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  nichts  davon  ausgenomen.  ordenlieher  ge 
buirender  weis»-  nach  außweisunge  und  vermuge  angeregter  bäpstlicher  bullen 

30  vorgedaehte  universitet  und  ihre  nachkommen  in  derselben  handt  und  gwalt  vol- 
komlich  erlanget  apprehendirt  und  einbekhommen  haben,  und  nun  derselben  in 
wurcklichem  ordenlichem  inhaben  und  possessione  oder  dergleichen  seiiidt, 
damit  es  zu  scheinbarlichem  aufnemen  dieser  loblichen  universitet  khonimen 
muge,  sie  also  zu  gemessen  und  zu  gebrauchen  haben,  hergegen  die  dienst  und 

35  beschwerden,  so  darauf  steendt,  willig  verrichten  oder  dasselbig  zu  beschehen  ver 
fuegen  soln  und  woln, 

Und  aber  wir  rector  und  decanus  ad  spiritum  sanetum  als  deputirte  execu- 
tores  sampt  gantzer  universitet  betrachtet  haben,  das  in  diesen  beschwerlichen 
leufen  und  Zeiten,  wie  sie  itzo  ein  gute  weile  her  mit  vilen  unrugen  für  äugen 

40  schwebend t,  nicht  allein  gedachter  universitet  zu  kleinem  nutzs  und  unverfäng- 
lich ersehiessen  mücht,  sonder  auch  demselben  und  uns  den  verordenten  admini 
stratorn  fast  ^schwerlich  und  beinahe  unmuglich  fallen  wolte,  die  administration 
und  verwaltunge  derselben  stift  clöster  ein-  und  zugehörender  guiter  freiheiten 
und  gerechtigkeiten   seil»  underhanden    zu  nemen  oder  zu  underwinden,  vil 

45  weniger,  das  wir  sie  zu  regirn,  gepuirlich  und  notwendig  gegen  so  vieln  habenden 
anstossern  zu  verdretten  und  zu  handthaben  wüsten: 
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I>arumb  seindt  wir  notwendig  verursacht  worden  hochgedaehten  tinscrn 
pnedigsten  herrn  und  patronen  underthenigst  hittlich  zu  ersuchen  und  haben  hei 
s.  cb.  g.  ho  viel  erhalten,  das  s.  eh.  g.  der  universitet  und  uns  zu  ferrern  gnaden 
Hich  derhalb  mit  uns  in  handlung  eingelassen,  in  welcher  mit  s.  eh.  g.  wir  einer 
verleihunge  und  loeation  ubereinkhommen  und  uns  verglichen  hahen,  dergestalt  r» 
das  wir  der  rector  universitatis  und  decanus  zum  hailigen  gaist  als  die  verordnete 
executores  und  administratives  etc.  mit  rathe,  gutem  vorwissen,  bewilligen,  auch 
aus  gehais  der  universitet  dieser  zeit  furgesetzten  obem  in  alln  facultaten  etc.. 
in  namen  an  statt  und  von  wegen  derselben,  also  auch  für  uns  und  sie  und 
unser  aller  nachkommen  s.  ch.  g.  und  derselben  erben  sollich  obgedaehte  stift  10 
Zelle,  die  closter  Monsterdrais,  saneti  Lamperti,  Weidesch.  Haimbach  und  das 
Anthoniter  haus  zu  Altzei  mit  allen  im  dorfen  höven  Jeuthen  guitem  nutzen 
gefellen  ein-  und  zugehoningen  rechten  freihaiten  ober-  und  gerechtigkeiten.  auch 
gepeuwen  fcldungen  wone  wasscr  waiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon 
ausgenommen,  wie  <lan  dieselben  alle  und  ide  dieser  löblichen  universitet  von  15 
bajtftlicher  hailigkhait  vermuge  beruirter  bullen  zugestelt  und  incOTporilt  seien, 
also  sament  und  unverschaidenlich  zehen  iar  lang  die  neehsten,  von  dato  dis 
briefs  an  zu  rechnen,  hernach  volgende  verliehen  und  locirt  haben,  thun  dasselbe 
auch  wissentlich  und  wolbedechtlich  hiemit  in  craft  dis  briefs  mit  geding  und 
raassen,  als  austruckenlich  hernach  volgt.  20 

Nemlich  das  s.  ch.  g.  oder  dem  erben  dieselben  itztgcmeltc  stift  closter  und 
gütere  mit  all  und  ieden  irn  ein-  und  zugehorden  nutzungen  rechten  und  ge- 
rechtigkeitrn  die  bemelte  iarzale  aus  als  locirtc  gueter  inhaben,  gepniuehen,  durch 
ire  dhiener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen,  niessen,  auch 
in  beuwelichem  Wesen  erhalten  lassen  und  handhaben  soln,  wie  es  die  notturft  23 
zu  ider  zeit  erfordert,  zu  aufhemmen  der  guiter  dhienen  und  i.  ch.  g.  am  l**sten 
nutzen  mage. 

Hagegen  soln  und  woln  i.  ch.  g.,  als  lange  diese  loeation  und  bestentnus 
weret,  ierlich  und  eins  iden  iars  besonder  zu  zwaien  nachbemelten  zilzeiten  der 
universitet  zu  handen  ires  proeuratoris  fisci,  der  iderzeit  ist.  gegen  der  universitet  30 
gepuirlichcn  quittungen  von   und  ab  den  gefellen  obgemelter  stifte  und  clöster 
an  barem  gelt  raichen  und  uberantworten  lassen  in  montzs  ein  thausent  sechs- 
hundert  und  fünf  und  sechstzig  gülden,  den  gülden  zu  funftzehen  batzen.  Weichs 
zu  ducaten  gerechnet  bringet  neunhundert  neuntzig  und  neun  ducaten,  des  der 
halbe  thail,  nemblich  achthundert  dreissig  dritthalben  gülden,  auf  Matthiae  apo-  SS 
stoli  und  der  ander  halbthail,  das  ist  abennals  achthundert  dreissig  dritthalben 
gülden,  auf  Egidii  ides  iars  gewislich  bezalet,  auch  das  erste  ziel  der  universitet 
gefallen  und  zugestelt  werden  sol  auf  Matthiae  apostoli  ietzt  kommendts  fünf 
zehen  hundert  und  vier  und  funftzigsten  iars. 

Und  damit  wir  auch  der  l>ezalunge  obgemelter  gantzer  sinn  inen  der  thausent  W 
sechshutulert  sechtzig  fünf  gidden  zu  den  bestimpten  zwaien  fristen  alles  und 
ides  iars  so  viel  volkomlieher  und  gewisser  uns  zu  versehen  und  zu  empfangen, 
so  hal)en  i.  ch.  g.  uns  deroselben  summen  auf  den  bemclten  stiften  clostern  und 
andern),  wie  obsteet,  zu  entrichten  nachvolgender  mass  undersehiedlich  verwiesen. 
Und  nemlich  auf  dem  stift  Zelln  fünf  hundert  gülden,  zu  Munsn-rdrais  zwai  45 
hundert  zwantzig  ein  gülden  zehen  batzen,  zun  Anthonitern  zu  Altzei  zwai  hun- 
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dert  iwantzig  ein  gülden  zehen  batzen,  zu  Waidasch  zwei  hundert  zwantzig  ain 
gülden  zehen  batzen.  zu  Bant  Lamprecht  vierhundert  sechstzehen  gülden  zehen 
batzen  und  dann  zu  Haimbach  achtzig  drei  gülden  fünf  batzen,  alles  obvermelter 
werung.  [doch  so  ferre  beruirter  stift  und  closter  etc.  eins  oder  mehr,  ainigeu 
5  iars  und  so  lang  diese  bestentnus  weren  wurdet,  die  itztgemelte  specificirte  under- 
sehidliehe  surnmam  nicht  erraichen  noch  ertragen  wurde,  sol  nichts  weniger  von 
den  andern  stiften  oder  clöstern  etc.  dasienig,  so  an  einem  oder  mehr  ort  mangeln 
wurdt,  erstattet  und  also  ie  ein  incorporirt  stuckh  dem  andern  zu  verrichtunge 
uferlegter  angebüir  stcuwern  und  helfen,  darwider  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben 

10  und  nachkomen  sich  aller  ding  keiner  auszüge  oder  einre<le  behclfen  noch  ge- 
brauchen sollen  oder  wollen. 

Weiters  ist  abgeredt  verglichen  und  bewilliget,  das  i.  ch.  g.  die  closterpersonen, 
wo  sie  in  obgemelten  elöstcrn  noch  vorhanden  und  darein  gehörig  seien,  cum 
victu  et  amictu  zeit  dieser  werenden  location,  dergleichen  die  priester  und  hinge 

15  studiosos,  wo  die  von  bapstlicher  hailigkeit  geordnet  seien,  underhalten  sollen, 
doch  das  s.  ch.  g.  zu  anfang  derselben  underhaltunge  von  uns  und  der  univer- 
sitet  wegen  etlich  wein  frucht  viehe  fleisch  und  dergleichen  notturft  sampt  zim- 
lichem  hausrath  ides  orths  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die  kirchen- 
gebeuw  wo  vonnötten  verorden,  alles  nach  ausweisunge  beruirter  bapstlicher  bullen 

'20  in  gebuirlichen  gang  und  wesen  zu  richten,  so  vil  muglich  und  die  gclegenhait 
erleiden  kan. 

Doch  was  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  also  zu  aufrichtunge  der  kirchen  und 
ander  notwendigen  gebeuwe,  wie  dieselbigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden 
werden,  sol  dasselbig  in  glaubwürdige  register  und  verzaichnus  underschidlich 

26  bracht  und  eins  iden  iars,  was  darin  gebauwt,  ein  register  der  universitet  zugestelt 
werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ihr  endschaft  lauft  und  alsdan  zwusehen 
s.  ch.  g.  oder  dero  erben  der  universitet  und  uns  weiters  nicht  erstreckt  wurde, 
das  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  solliehs  bauweostens  danmals.  was  im  gnaden  zu- 
vor daran  nit  erstattet  were  worden,  von  der  universitet  Iwire  und  unverzügliche 

30  bezalunge  zu  empfahen  haben. 

Dweiln  auch  zu  notturft  der  haushaltunge  erbauwunge  und  crhaltunge  der 
guitere  obgemelter  orten  allerhandt  farnus  hausrath  pferdt  viehe  schiff  und  ge- 
sehirr und  dergleichen  bei  der  handt  zu  haben  und  zu  behalten  notwendig  und 
des  nicht  zu  entperen,  so  ist  disfals  verglichen,  was  an  sollichen  stucken  allen 

35  s.  ch.  g.  iedes  orths  bedürfen  und  liege ni  werden ,  das  s.  ch.  g.  dieselben  in 
anschlag  einer  zimliehen  estimation  und  werdts  von  uns  und  der  universitet 
wegen  mit  aigentlicher  verzaichnus  eins  inventarii.  so  darüber  verfertiget  gevolgt 
und  zugestelt  werden,  die  zu  onvermeidliehen  notturft  zu  gebrauchen  haben,  der- 
gestalt, wan  nach  endung  der  location  s.  ch.  g.  oder  ire  erben  die  künftig  ferrer 

40  nit  annemen  wolten,  das  dan  i.  g.  uns  oder  ungern  nachkommen  und  der  uni- 
versitet dicsellxMi  farnus  pferdt  viehe  schiff  geschirr  und  was  des  mehr  sein 
wurdet,  in  der  anzale  oder  dem  werdt,  wie  wirs  i.  ch.  g.  itzt  volgen  lassen,  neben 
und  mit  den  locirten  guetem  auch  widenimb  zustellen  und  erstatten  sollen. 

Und  diese  location,  wie  sie  ietzt  mit  ihm  conditionen  vermeldet,  auch  hie- 

45  unden  weither  begriefen  ist  und  ausgefuert  wurdet,  solle  nun  auf  beschehene 
tradition.  auch  unser  und  der  universitet  erlangte  apprehension  der  i>ossession  etc.. 
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angheen  und  iren  gewissen  anfang  haben  uf  Egidii  den  ersten  septembris  dieses 
gegenwurtigcn  thausendt  fünfhundert  funftzig  dritten  iars. 

Sie  solle  auch  weren  und  bestehen  von  itztbemeltem  tag  ane,  wie  oligemelt 
zehen  iar  lang,  die  neebsten  darnach  volgende,  und  auf  Egidii  des  künftigen 
thausent  fünfhundert  sechstzig  dritten  iars  widerumb  ausgeen  und  ihr  endschaft  5 
erreicht  haben. 

Und  dweil  aber  aus  allerhandt  l)edencken  zweivcnlich  und  ungewiss,  ob  die 
vorberuirt  summa  der  tausent  sechshundert  sechtzig  fünf  gülden  aus  diesen  stift 
und  clöstern  über  ihr  vortragende  beschwerden,  auch  über  die  underhaltungen, 
so  in  mehrgemelter  bulla  underschidlich  geordent  und  über  der  churfl.  Pfalntzs  10 
darauf  habende  alte  iura  ierlich  zu  erschwingen  daraus  und  darvon  gcraicht 
werden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  gncdigster  her  und  patron 
pfalntzgrave  Friderich  churfurete  etc.  als  conductor  in  dieser  location  die  ersten 
zwei  iare  zu  versuech-iarn  austruckenlich  genommen  und  s.  eh.  g.  und  dero 
erben  vorbehalten,  wo  sie  under  diesen  zwaien  iarn  Ixjfinden,  das  i.  ch.  g.  mug-  16 
lieh  sein  konde,  über  itztgemelte  gravamina  die  thausent  sechshundert  sechszig 
fünf  gülden  der  universitet  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierlich 
zu  verraichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  gnedig  volziehen  und  diese  location 
die  iarzale  aus  in  alwege  bei  iren  kreften  besteen  solle.  Im  fall  aber,  das  sollichs 
dermas  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondern  i.  ch.  g.  nachteil  gereicht  werden  20 
könte.  so  solle  von  s.  ch.  g.  sollichs  in  den  zwaien  iarn  der  universitet,  auch  uns 
verordeuten  executorn  und  administratorn  angezaigt  werden  und  unib  solchen 
abgang  fernere  vergleichung  der  gepuire  beschehen,  die  iden  thail  dreglich  sein, 
damit  diese  location  die  uberigen  iar  hinaus  dannocht  volzogen  werden  muge. 

Es  sollen t  auch  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  die  gantze  zeit  dieser  werenden  25 
location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  eloster  hove  und  andere  guetere  zehenden 
nutzungen  gefelle  und  einkommens,  auch  recht  und  gerechtigkaiten  in  gutem 
bauw  besserunge  und  wesen,  so  viel  muglich,  onabgenglich  erhalten  handhaben 
schützen  und  schirmen  und  dieselben  mit  nichten  weither  beschweren  oder  erb- 
licher weise  weiter  verändern.  30 

Und  dweil  nun  aber  der  churfurstlichen  Pfaltzs  iure  und  dienste,  die  sie 
auf  diesen  locirten  usgeliehenen  und  bestandenen  stift  clostern  höven  und  guetern 
herbracht  hat,  under  dessen  in  werender  location  in  ruegen  steen  bleiben  soln 
und  muissen,  damit  dan  dieselben  nit  in  vcrgeslichait  kommen  oder  der  loblichen 
Pfaltzs  daraus  verlust  erwachsen  muge,  so  soln  sie  in  allewege  s.  ch.  g.  im  erlxm  36 
und  der  Pfaltzs  faiemit  vorbehalten  sein,  als  wir  auch  darüber  mit  gnugsamer 
speeification  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkunt  reversweis  under  unsern  insiegeln,  so 
sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugestelt  haben*). 

Diese  location,  auch  alles  und  ides  so  obgemeldet,  ist  geredden  und  ver- 
sprechen wir  Iohann  Wagen  man  doctor,  der  rector,  und  magister  Wendelinus  40 
Sprenger.  deehan  zum  hailigen  gaiste,  als  deputirte  executores  und  administra- 
tores,  auch  wir  die  vier  decani  und  gantze  universitet  des  studiumbs  zu  Haidel- 
berg für  uns  und  unser  aller  nachkommen  genem  steeth  vest  und  unverbrüch- 
lich zu  haben  und  zu  halten,  die  zu  unserm  thail  getreuwlieh  zu  volziehen,  deren 
zu  geleben  und  in  allerwege  naehzukhomen  one  allen  uszug  weigerunge  oder  *5 
verhindernus. 
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Solte  sich  auch  ainig  irrunge  oder  zwispalt  in  allem  wie  obsteet  zutragen, 
wollen  wir  und  unser  nachkommen  ider  zeit  dasselbig  vor  i.  eh.  g.,  deren  erben 
und  nachkommen  groshofmeister  und  rethen,  uns  dessen  guitlich,  oder  al>er,  wo 
die  guite  nit  volg  haben,  alsdan  an  i.  eh.  g.  hovegericht  und  sunst  niergent* 
5  andere  entlich  und  one  ainige  appellatioo  reduetion  oder  andere  weitleuftigkeit 
entschaiden  lassen. 

Und  wir  soln  und  woln  uns  auch  dagegen   nit  behelfen  noch  furwenden 
ainieherlei  gnade  recht  freihait  Privilegien  oder  anders,  von  gaistlicher  oder  weit 
lieber  oberkait  herruerendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewegnus  gegel>en  wen.- 

10  (Hier  noch  verlangt  wurde,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  das 
dieser  loeation  und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhinderlich  sein  mochte, 
gentzlieh  niehts  ausgenommen,  dan  wir  für  uns  die  universitet  und  unsere  nach 
kommen  uns  des  alles  wissentlich  freiwillig  begehi-n  und  verziegen  haben  und 
thun  das  mit  Graft  dis  briefs  treuwlich  und  sonder  alle  geverde.    Zu  urkhunt 

15  haben  wir,  der  rector  und  universitas,  auch  wir,  die  vier  dechant  theologieae 
iuridieae  mc<licae  et  artisticae  facultatum,  dergleichen  ich  Wendelinus  .Spreuger. 
dechant  zum  hailigen  gaist,  unsere  besondere  rectorat,  der  universitet  und  deeanat 
insiegel  an  diesen  brief  gehangen ,  der  geben  ist  zu  Haidelberg  auf  Egidii  den 
ersten  septembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gebuirt  tausent  fünfhundert 

•20  funftzig  und  drei. 

Au«  dem  <>rig.  «ler  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II.  »>.  nr.  1»,  papier  in  buchform  fol., 
mit  regten  der  6  Hiegel  an  dicken  Manen  und  weissen  Keidennebnttren.  —  ')  1551 
ian.  2.,  «.  o.  nr.  185.  —  *)  Vgl.  die  folgende  Urkunde. 


189.  Rektor  loh.  Wagenman,  die  vier  dtkane  und  als  mitdepntirter  execntnr  mag 

•25  Wendelin  Sprenger,  dekan  zum  h.  geist,  bekennen,  dass  die  Universität  dem  kur 

fiirsten  2451  ß.  an  den  kosten  der  einrtiumnngsbullt  papst  Inline  III.  in  cV 
stimmten  terminen  schuldig  und  zur  leishing  der  landesherrlichen  gerechtsame  von 
Zell,  Münsterdreisen ,  St.  Lambrecht,  Weidaseh,  Daimbaeh  und  dem  Antnniter 
haus  zu  Alzei  pßichtig  sei,  iedoch  so,  duss  diese  irührend  der  datier  der  am  seihen 

30  tage  geschehenen  loeation  ruhen  sollen.     Sie  rrrsprechen  von   ienen   gittern  ohne 

wissen  des  kurfürsten  nichts  zu  veränssem,  rechnung  zu  legen,  die  kirchlich™ 
bedürfnisse  in  denselben  zu  befriedigen,  bei  irrungen  sich  dem  hofgerichi  :n  unter- 
werfen und  alle  reformationen  des  kurfürsten  zur  besserung  des  Studiums  an  der 
Universität  vollziehen  zu  wollen.     Heidelberg  löoH  sept.  I. 

35  Wir  dise  nachbenante  Iohan  Wagenman  der  medicin  doetor,  rector,  «Ii** 
vier  decani  und  gemeine  universitet  des  Studiums  und  niagistcr  Wendalinu.» 
Sprenger,  dechan  des  königlichen  stifts  zum  heiligen  geist  alhie  zu  Heidelberg, 
als  neben  und  sampt  gedachtem  reetorn  für  uns  und  unsere  naclikomen  rectores 
und  dechan  gemelter  universitet  und  stifts  zu  exeeutorn  diser  nachgemelten  Sachen 

40  sunderlich  deputirt  und  verordnet,  bekennen  öffentlich  und  thunt  kunth  meniü 
lieben  mit  diesem  brief  für  uns  und  unsere  nachbauen.   Nachdem  ietzt  regirend. 
bapstliche  heiligkhait  Iulius  des  namens  der  dritt  aus  sunder  vatterlicher  neigung 
so  sein  heiligkhait  zur  befurderung  nutzlicher  studiorum  und  pflantzung  der  g<- 
meinen  wolfart  tragen,  uf  demütig  bitliehs  ansuchen  und  furgewente  vleissige 
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eollioitation  des  durchleuchtigsten  hoehgebornen  fureten  und  hern,  hern  Friderichs 
pfaltzgravcn  bei  Rhein,  hertzogcn  in  Beim,  des  heiligen  Komischen  rheichft  ertz" 
druchsas  und  churfursten  etc.,  unsere  gnedigsten  patronen  landtsfureten  und 
sehirmhern,  zu  merung  und  besserung  diser  löblichen  i.  eh.  g.  univereitet  und 
darin  erwachsender  gelerter  bluender  pereonen,  die  in  beiden  geistlich  und  weit-  5 
liehen  reginienten  und  notturften  dem  gemeinen  nutzs  dienende  zu  wolfart  und 
vilem  gueten  erspriessen  mögen,  welehs  s.  eh.  g.  als  Christlicher  loblicher  ehur- 
und  lantsfurste  in  disem  werck  mit  sunder  begirde  gesucht  und  erlanget,  also 
hochstbemeltc  bapstliche  heiligkhait  diser  universitet  zu  Heidelberg  die  nach- 
benanten  stift  elosterlein  und  geistliche  gueter,  nemlich  den  stift  Zellen,  die  closter  10 
Munsterdraisen,  saneti  Lamjxrti,  Weidesch,  Daimbach  und  das  Antoniter  haus  zu 
Altzei,  so  an  geistlichait  und  sunst  in  abnemen  gewest,  mit  iren  dorfern  hofen 
leuthen  zu-  und  eingehorden  gebewen  guetern  nutzungen  gefellen  rechten  gerech- 
tikhaiten,  auch  darbei  ungesundert  mit  den  besehwerden  dinsten  und  Servituten, 
so  daruf  steen  und  von  altere  üblich  seint,  darulter  dan  irc  heiligkhait  uns  den  16 
rectorem  und  dechan  und  unsere  nachkomen  rectores  und  dechan  zu  executorn 
und  administnitom  deputirt  und  vorordnet,  zu  ewigem  nutz  und  eigenthumb  in- 
eorporirt  gegeben  und  zugestelt, 

Und  nel>en  den»  in  sunderhait  hochgedaehten  unsern  gnedigsten  churfursten 
und  hem,  als  dessen  voreitern  hochloblichcr  seliger  dechtnus  diser  universitet  20 
fundatores  und  erectores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  patron  und  der  inrorj>orirten 
stift  closter  und  geistlicher  gueter  zuvor  castenvogt  erbschutz  und  sehinnher  ist. 
über  das  alles  zu  suj>erintendenten  gesetzt  und  s.  ch.  g.  die  execution  wurcklich 
zu  verfugen  und  darob  zu  sein  mit  l>esunderm  bevclch  ufcrlegt  hat,  wie  dan  irc 
bapstliche  heiligkhait  darüber  irc  besundere  bullam  verfertigen  und  ausgeen  25 
lassen,  deren  anfang  ist:  -'Sebastianus  Pighinus  dei  et  apostolieae  sedis  gratia>  etc. 
und  am  dato  heldot:  'Datum  Augustae  Vindelieorum  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quarto  nonas  iauuarii»  etc.1), 
welche  solches  alles  clarlich  und  ferner  mit  sieh  bringt,  und  wir  dieselbige  auch 
gesehen  gelesen  und  in  halt*  verstanden  etc.,  30 

So  dan  nun  hochgedaehter  churfurst,  unser  gnedigster  patron  lantsfuret 
schirmher  und  zugeordenter  Superintendent,  nit  allein  der  erste  }>edrachter  solli- 
citator  und  furderer  dises  gueten  loblichen  und  heilsamen  wercks  mit  hohem 
vleis  und  muhe,  auch  ufwendung  mereklichs  uncostens  bis  zu  vier  tausent  acht- 
hundert drei  und  sechzig  gülden  neunthalben  batzen,  wie  s.  ch.  g.  uns  ander-  35 
schidlich  und  glaubliche  anzeige  thun  lassen,  solche  begnadung  und  ineorporation, 
auch  darüber  verfertigte  bullam  bei  bepstlich  heiligkhait  erlangt  und  ausgebracht, 
sunder  auch  uf  gegebnen  irer  heiligkhait  bevclch  derselben  zu  geburliehor  obe- 
dientz  s.  ch.  g.  sich  nunmer  der  superintendentz  protection  und  hilf  uns  zu  be- 
weisen miltiglich  und  mit  nit  wenigem  gnaden  beladen,  demnach  auch  also  halde  **0 
uns  zu  wurcklicher  possession  der  incorj>orirtcn  'stifte  closter  und  gueter  (doch 
vorbohcltlich  s.  ch.  g.  gereehtikhaiten  Servituten  und  dinstbarkhoiton,  so  sie  daruf 
haben  etc.)  zu  verhelfen  Iwwilligt  und  darzu  verholfen  haben,  des  der  bapstliehen 
heiligkhait,  auch  i.  ch.  g.  wir  und  alle  unser  nachkomen  billich  zum  hwhsten 
dankbar  sein  sollen  und  wollen,  45 

Und  wiewol  dises,  so  nachgemelt  wurdet,  für  sich  selbst  billich,  auch  zu 
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ieder  zeit  wurcklich  volkhomenlich  und  danckbarlich  ietzo,  und  wan  es  die  not- 
turft  erheist  und  sich  geburt,  kunftiglich  von  uns  und  unsern  nachkomen  oder 
durch  die  verordenten  schafner  und  bevelchshaber  von  ehegemelter  incorporirter 
stift  closter  und  gueter  wegen  williglich  geleistet  und  volnzogen  werden  solle, 
5  Iedoch  zu  merer  erzeigung  unsers  danckbarn  underthenigen  gemuts  trew 
und  liebe,  so  zu  s.  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkomen,  regierenden  churfureten 
in  der  Pfaltz,  wir  und  unsere  naehkomen  billich  tragen  «ollen, 

So  gereden  und  versprechen  wir  obgedachte  rector  universitet  und  dechan 
des  Stifts  zu  Heidelberg  für  uns  und  alle  unser  nachkomen,  insunderhait  auch 

10  die  zu  executorn  und  administratorn  laut  bapstlicher  bulla  geordent  ietzo  in  diseru 
ampt  und  stände  des  rectorats  und  des  stifte  deeanats  seint,  auch  künftig  nach 
uns  daruf  und  darein  komen  und  wachsen  werden,  das  wir  die  universitet  zum 
ersten  und  furnemlieh  hochgedachtem  churfureten,  unserm  patron  und  gnedigsteu 
hern,  oder  s.  ch.  g.  erben  an  vorgemclten  vier  tausent  achthundert  drei  und 

16  sechzig  gülden  neunthalben  batzen  ausgelegter  expens,  so  s.  ch.  g.  zu  erlangung 
diser  bapstlichen  inoorporation  und  bullen  angewendet  hat,  unser  angebure  pro 
rato,  des  ist  zwei  tausent  vierhundert  ein  und  fünfzig  gülden  drei  batzen  drei 
creitzer,  in  barem  gelt  danckbarlich  wider  erlegen  Wzalen  und  erstatten,  also  und 
dergestalt,  das  i.  ch.  g.  die  pension  des  ersten  iars  vermog  ufgerichter  bestentnus*\ 

20  das  ist  tausent  sechshundert  sechzig  fünf  gülden,  in  abgang  unser  ongeburenden 
expens  inbehalten  und  dan  wir  von  dem  uberigen  rest  bemelter  expens,  das  ist 
siebenhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  batzen  drei  creitzer,  i.  ch.  g.  und  deren 
erben  alles  und  iedes  iars  uf  Egidii  dreissig  neun  gülden  funfthalben  batzen  drit- 
halben  pfenning  ierlicher  gult  raichen  sollen  und  wollen,  so  lang  und  viel,  bis 

«25  das  wir  solehs  sibenhundert  achtzig  sechs  gülden  drei  batzen  drei  creitzer  haupt- 
guets  mit  barem  gelt  ablosen  und  ledigen  werden.  Darzu  dan  i.  ch.  g.  für  sieh 
und  ire  erben  uns  dise  weithere  gnade  erzeigt  und  zugelassen,  das  wir  soliche 
hauptsummam  von  iarn  zu  iarn  mit  zwei  oder  dreihundert  oder  mer  gülden  ab- 
ledigen mögen,  so  lang  bis  das  dieselbig  gar  bezalt  und  wir,  auch  unsere  nach 

30  komen,  als  dan  i.  ch.  g.  oder  deren  erben  solicher  expens  und  gult  halb  ferrer 
nicht  verbunden  oder  sehuldig  sein  sollen. 

Ferner  und  zum  andern  soln  und  woln  wir,  die  obgedachte  executores  und 
administratores  vermug  bapstlicher  bullen,  wie  wir  ietzo  undcrschidlich  darin 
benent  und  darzu  geordent  seint,  auch  die  uns  in  den  würden  ampten  und 

35  Stenden  nachfolgen  und  künftig  mit  solicher  execution  und  provision  beladen 
oder  inen  vermug  der  bullen  ufgelegt  ist  und  wurdet,  des  auch  wir  die  univer- 
sitet und  künftig  eingehorender  und  zugewanter  personen  wegen  uns  und'  sie  mit 
verbinden,  hochgedachtem  ehurfursten  und  s.  ch.  g.  erben,  regirenden  lantsfursten 
im  ehurfurstenthumb  der  Pfaltz,  alsbalt  nach  empfangner  possession  ietzo  und 

40  künftig  zu  einer  ieden  erheischenden  zeit  treulich  unabgenglich,  auch  sunder  alle- 
verwidern  sperren  oder  einreden  williglich  und  gern  leisten  oder  durch  die  ge 
ordenten  schafner  und  diener,  die  ieder  zeit  sein  werden,  von  iedem  der  «>)>- 
gedachtem  uns  ineor]K)rirten  stift  cloetem  und  geistlichen  guetern  laisten  und 
ausrichten  lassen  alle  die  frone  atzungen  raisen  landtfrone  steur  hilfgelt  und  der 

45  gleichen  Servituten,  recht  dinstbar-  und  gerechtikaiten,  wie  die  genant  seint  oder 
werden  mögen,  so  die  churf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  elostern  und  geistlichen 


Digitized  by  Googl 


1553  SEPT.  1. 


269 


guetern  und  uf  ieden  lxssunder  von  alters  haben  und  ire  geburen  ist,  es  sei  zu 
tegrlichem  oder  ierlichen  geprauche,  auch  zu  hörzugen,  in  landts  und  wasser  nöt- 
tigeu  gebcwen,  besserung  des  furstcnthumbs,  Strassen,  zu  haltung  fürstlicher  höf, 
in  genieinen  landsteurn  oder  wunderbaren  hilfen  und  dergleichen  zudragenden 
feilen  zu  schimpf  und  ernst,  wie  die  von  alters  üblich  gcwest  und  die  notturft  5 
iederzeit  nach  erfordern  mag,  WM  und  so  oft  i.  eh.  g.  herkomendem  gebrauch 
nach  das  an  uns  gesinnen  lassen  und  zuvor  die  inhaber  derselben  stift  closter 
und  gueter  vor  uns  der  Pfaltz  geleistet  haben  oder  zu  thun  schuldig  gewest  seint, 
alles  in  ewige  zeit  oder  so  lang  und  vil,  bis  bei  i.  ch.  g.  oder  deroselben  erl>en 
und  naehkomen  wir  künftig  bitlich  underthenig  erlangen  mögen,  dieselben  servi-  10 
tuten  und  gerechtikaiten  sann  t  <xlcr  etlich  darunder  in  andere  wege  mit  guetern 
oder  sunst  durch  uns  oder  unsere  naehkomen  abwechslen  abkaufen  oder  vergleichen 
zu  lassen,  Weichs  doch  ieder  zeit  bei  i.  ch.  g.  gefallen  und  wilkure  steen,  so  sie 
auch  in  ein  vergleichung  willigen,  dieselbig  dennas  beschehen  sol,  das  i.  ch.  g. 
oder  deroselben  erlien  und  naehkomen  ein  guet  genügen  darumb  gemacht  wenle.  15 

Doch  nachdem  hoehgedaehtcr  unser  gnedigster  her  und  patron,  pfaltzgraf 
Friderich  churfurst  etc.,  uf  unser  underthenigs  bitten  und  berichten,  das  uns  nit 
wol  muglich  noch  nutzlich  fallen  möge  diser  zeit  vorberurte  der  universitet  in- 
eorporirte  stift  closter  und  gueter  in  unser  selbs  Verwaltung  administration  und 
versehunge  zu  nemen  oder  denselben  vorzusteen,  vilweniger  die  zu  hanthaben  20 
wissen  oder  künden  etc.,  darumb  uns  und  der  universitet  zu  gnaden,  auch  bessenn 
nutz,  mit  uns  in  handlung  eingelassen,  dergestalt  das  mit  b.  ch.  g.  wir  uns  einer 
verleihunge  und  loeation,  auch  eonduetion  und  bestentnus,  in  welcher  i.  eh.  g. 
wir  dieselben  stift  closter  und  gueter  umb  ein  l»enantliche  summa,  der  univer- 
sitet  ierlich  daraus  zu  raichen,  uf  sehen  iar  lang  negst  folgende  locirt  etc.,  be-  25 
dinglich  verglichen  haben,  inmassen  darüber  verschreibungen  ietzt  alsbalde  auf 
jrerieht  und  gegen  »'inander  ubergeben  seint  worden,  deren  datum  steet  zu  Heidel- 
berg uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gehurt 
tausend  fünfhundert  fünfzig  und  drei*), 

So  ist  soligem  nach  insunderhait  auch  zwuschen  s.  ch.  gnaden  und  uns  30 
bedingt  und  bewilligt,  das  die  zeit  aus  solicher  zehenierig  werender  loeation  und 
eonduetion,  dweil  die  Verwaltung  Ururter  incorporirter  stift  closter  und  guetere 
mit  irn  ein-  und  zugehorden  freiheiten  und  gerechtikaiten,  auch  den  Wschwerden, 
so  da  ruf  steendt,  bei  i.  eh.  g.  ist  und  pleibet,  alle  obgemelte  s.  eh.  g.  iura  und 
herpringens,  so  sie  daruf  hat  und  hergebracht,  stilsteen  und  l>erugen  soln,  doch  35 
s.  ch.  g.  und  derselben  erben  in  künftige  zeit  unschedlich;  also  wan  dise  loeation 
und  eonduetion  zu  ir  entschaft  lauft,  als  fer  sie  dan  weiters  nicht  erstreckt  und 
von  iren  gnaden  angenomen  wurde,  das  wir  und  unsere  naehkomen  furter  8.  ch.  g. 
oder  dero  erben  davon  alles  das  guetwillig  leisten  zu  dienen  verordnen  und  voln- 
ziehen  sollen,  so  und  wie  obgemeldet  ist  und  sich  von  diser  stift  closter  und  40 
gueter  wegen  zu  thun  gehurt.  Damit  auch  künftiger  Zeiten  in  leistung  derselben 
destoweniger  ungewishait  oder  misverstants  einfallen  möge  ( wiewol  empfangenem 
bericht  nach  solche  der  Pfaltz  iura  nicht  wole  alle  zur  gnuge  geachtet  oder  spe- 
tiatim  angezeigt  werden  künden),  so  seint  es  doch  merertheils  djse,  wie  hernach 
folget:  18 
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Neinlich  und  zum  ersten,  zu  und  uf  dem  stift  Zell. 

Item  steur  anlag  und  Schätzung  zu  legen,  wie  bei  andern  stiften  und  clostern. 

Item  die  fron  uf  den  stifts  muln  zu  Herxheim,  wie  ein  ieder  muller  daruf 
ime  selbst  fert  mit  eim  wagen  oder  kareh. 
5         Item  einem  amptman  oder  keller  zu  Dirmstein  ist  man  uf  dem  marekt,  .ho 
bei  dem  stift  ierlieh  gehalten  wirt,  ein  abentdrunek  zu  raiehen  schuldig. 

Zum  andern  zu  Munsterdrais,«. 

Item  anlag  steur  atzs  und  fron,  wie  von  alter«  her  beschehen,  ist  dis  closter 
der  Pfaltz  zu  thun  und  zu  laisten  schuldig. 
10         Item  den  wiltbandt  iagens  und  hagens  in  des  closters  weiden. 

Zum  dritten  zu  S.  Lamprecht. 

Item  atzung  Schätzung  anlag  steur  und  was  dem  anhengig. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  über  iar  zu  halten  und,  an  was  ort  man  des 
bedarf,  zu  gebrauchen. 
15         Item  ein  raisig  pfert  in  hornigen. 

Item  fueterung  uf  acht  tag  oder  lenger  für  die  hingen  pfert,  st)  zu  Hilsperg 
ufgefangen  werden,  bis  sie  gewonen,  sampt  den  knechten,  so  derselben  warten. 

Item  zehen  oder  zwelf  ochsen  ierlichs  den  winter  alda  sampt  einem  knecht 
in  fueterung  zu  erhalten. 
2«         Item  stech-  und  rennpfert  zu  schimpf  und  ernst  ieder  zeit  daselbst  zu  holen. 

Item  den  atzs  mit  iegcrn  amptleuthen  und  andern  uf  baiden  des  closters 
hoffen  zu  Danstat  und  Schaurnheim,  darzu  auch  ieder  hof  zwen  hundt  der  Pfaltz 
zu  halten  schuldig. 

Item  atzs  und  fron  uf  des  closters  hof  Geinheim,  welche  atzs  und  fron  ietzt 
26  grave  Ludwig  von  Leiningen  pfantsweis  inhat. 

Item  das  closter  ist  schuldig  der  Pfaltz  alle  iar  ein  lebkuchen  und  zweintzig 
lagein  latwergen  zum  neuen  iar  zu  geben,  dergleichen  in  die  cantzlei  acht  lagein 
latwergen. 

Item  dem  groshofmeister  haushofmeister  marstellern  vitzthumb  landtsch reiben i 
30  und  allen  amptsdienem  zur  Neustat  ein  neu  iar  zu  geben. 

Item  dem  lantschreiber  zu  M infeit  ein  lebkuchen  und  zwo  lagel  latwergen 
und  zwo  gens. 

Dem  vitzthumb  und  lantschreiber  zur  Neustat  iedem  zwo  gens  und  ein 
gallen  weck. 

35  Zum  vierten  zu  und  uf  dem  closter  Waidesch. 

Item  anlag  steur  und  Schätzung. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  durch  das  gantz  iar  schuldig  zu  halten,  den- 
selben alle  tag  zu  Altzei  im  schloss  zu  geprauchen,  sampt  einem  eignen  stal  zu 
Altzei,  uf  des  closters  eosten  futerung,  ausgescheiden  den  zweien  knechten  bei 
40  dem  wagen,  den  ist  Pfaltz  die  eost  schuldig. 

Item  uf  dises  closters  fünf  hoffen  nemlich  Heppenheim  l>ei  Altzei,  Sehaff- 
hausen,  Dintesheim,  Esselbrun  und  Einsheim  ieden  insunderheit  ein  vierspennigen 
wagen,  deren  fünf  zusamen  seint,  die  ieder  zeit,  wan  es  die  notturft  erfordert, 
nichts  ausgenomen,  zu  faren  und  zu  gebrauchen  seint. 
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Item  so  seint  ietzgemeltc  hoffe  schuldig  der  Pfaltz  in  hörzugen  mit  iren 
wägen  mitzuraisen,  ausgeseheiden  der  hof  zu  Einsheim. 

Item  zwei  malter  haberns  und  ein  wagen  hews  den  forstknechten  uf  des 
C loste rs  hof  zu  Wasenbach. 

Item  den  zweien  forstkn echten  zwo  sew  oder  zwei  pfunt  heller,  fünf  malter  6 
korns  und  drei  malter  habern,  auch  iedem  ein  pnr  schlich,  zwen  wagen  hewe 
ierlichs  aus  dem  closter  zu  raiehen. 

Item  renn-  und  steehpfert,  wan  und  welcher  zeit  man  es  erfordert. 

Item  ein  osterlamb  ierlichs  der  Pfalntz  in  das  schlos  zu  Altzei. 

Item  der  Pfalntz  ein  neue  iar  gein  Heidelberg  und  dan  allen  amptsdienern  10 
zu  Altzei  dergleichen  ein  neue  iar. 

Zum  fünften  uf  dem  closter  Haimbach. 
Item  atzs  fron  anlag  steur  und  Schätzung. 

Item  fünf  malter  habern  Creitzenacher  mas,  genant  der  l>ockhal>ern,  ierlichs 
gein  Altzei  der  Pfaltz  zu  liefern.  16 

Item  ein  neue  iar  ierlichs  der  Pfaltz  gein  Heidelberg  zu  schicken,  dergleichen 
den  amptleuten  zu  Altzei  auch  zu  geben. 

Item  den  wiltpant  sampt  iagen  und  hagen  ins  closter  weiden. 

Zum  sechsten  uf  dem  Antoniterhaus  zu  Altzei. 
Item  atzs  Schätzung  anlag  und  steur.  20 
Item  ein  vierspennigen  wagen,  der  da  muge  ein  sieben  ome  wein  berg  und 
«lnl  fueren,  auch  denselben  zu  aller  notturft,  so  lang  man  wil,  zu  gebrauchen. 
Item  zu  schimpf  und  ernst  renn-  und  stechpferdt. 
Item  ein  raiswagcn  mit  aller  zugehore. 

Item  den  sontag-  und  feurtaglichen  imbs,  so  der  Pfalntz  amptsdiener  in  25 
ilisem  closter  gehabt. 

Item  den  atzs  den  waltforstern  mit  iren  pferden  zu  raiehen,  wan  sie  gein 
Altzei  komen,  und  dan  auch  inen  allen  sampt  ierlichs  zwei  malter  korns,  zwei 
malter  haberns  und  ein  wagen  mit  hewe. 

Item  die  fron  uf  des  Antoniterhaus  mul  hei  Altzei  mit  dem  geschir,  wie  der  30 
inuller  daruf  ieder  zeit  selbst  fert,  es  sei  wagen  oder  karch. 

Item  ein  vierspennigen  wagen  uf  des  Antoniterhausses  hüfe  zu  Sehaffhausen, 
densellien,  wohin  man  wil,  der  notturft  nach  zu  gebrauchen. 

Item  uf  bemeltem  hof  zu  geratenen  iarn  acht  malter  korns  und  dan  zu 
ungeratenen  iarn  drei  malter  korns  ins  schlos  gein  Altzei  zu  lifern  etc.  35 

Item  zweintzig  gülden  schirmbgelt  von  bemeltem  hof  ierlichs  fallent. 

Doch  was  hemachmals  über  kurtz  oder  lang  mer  und  fernere  iura,  dan 
hierin  bestimpt,  sich  finden  und  uns  angezeigt  werden,  so  die  churf.  Pfaltz  uf 
ehegemelten  elostern  und  guetern  von  alters  gehabt,  darane  sol  i.  ch.  g.  nicht« 
U'nomen,  sunder  wie  die  andern  obgemelt  ausgedingt  und  in  alle  wege  vorbe-  40 
halten  sein,  auch  uf  irer  gnaden  begere  zu  disen  verzeichnet  und  ufgemerckt 
werden. 

Wir  ol»gemclte  rector  universitet  und  dechan  zun»  heiligen  geist  und  unser 
nachkomen  sollen  und  wollen  auch,  wie  uns  diese  gemelte  iueorporirte  stift  closter 
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und  geistliche  gueter  mit  allen  im  ein  und  zugehorden  einfallenden  rcnten  zinsen 
und  gulten  ictzt  in  |x>ssession  cingeraumpt  worden  oder  in  künftiger  zeit  darzu 
gehorent  gefunden  werden,  also  dabei  pleiben,  deren  benugens  haben,  sunderlieh 
an  i.  ch.  g.  oder  dero  erben  derhalb  nichts  weiter  fordern  oder  begeren,  auch 
5  von  denselben  sament  <xler  besunder  niohts  verandern  vereussern  noch  ieniant 
etwas  davon  zuwenden  one  i.  ch.  g.  vorwissen  und  bewilligen,  uf  das  i.  ch.  g. 
dero  recht  und  Servituten  sovil  bestendiger  und  unabgenglich  daruf  haben  und 
behalten  mögen. 

Es  sollen  auch,  so  und  wan  künftig  nach  endung  der  location  und  conduction 

10  und  s.  eh.  g.  oder  dero  erben  sich  derselben  nit  mer  underziehen  oder  beladen 
wolten,  alsdan  furter  von  den  schafnern  und  kellern,  die  mit  rhat  und  zuthun 
i.  ch.  g.  wir  oder  unser  nachkomen  uf  die  stift  eloster  höf  und  gueter  verordnen 
werden,  irs  innemens  ausgeben«  und  verwaltunge  ierlich  rechnung  i.  ch.  g.  und 
unser  darzu  verordenten  unverhinderlich  zu  rechter  bequemer  zeit  beschehen,  nach 

16  welcher  verhöre,  was  die  notturft  erfordert,  mit  rhat  und  wissen  i.  ch.  g.  bedacht 
und  bevolhen  und  nichts  one  i.  ch.  g.  verhandelt  werden. 

Wir  wolten  auch  sovil  muglich  die  kirchengebew,  priester,  iunge  studiosos 
und  dergleichen  notturft  in  der  bullen  vermeldet,  in  geburlichem  gang  und  wesen 
befurdem  und  richten  helfen,  wie  dasselbige  contractus  loeationis  und  conduetionis 

20  ausweisen  und  uns  vermog  derselben  contrect  zu  thun  geburt,  damit  der  hupst 
liehen  heiligkhait  Verordnung  trewlich  und  muglicher  weis  nachgesetzt  wenle. 

Und  discr  erzeigten  gnadt  und  guethat  halb  Ixpstlicher  heiligkhait  und 
churf.  Pfaltz  uns  in  ewig  zeit  danckbar  erzeigen,  sunderlieh  in  disen  ineorj*»rirten 
stucken  und  wichen  anders  nicht  dan  mit  rhat  und  vorwissen  unsers  patrons 

25  und  gnedigsten  hern  des  ehurfursten  und  s.  ch.  g.  erben  als  bei  der  bulla  ver- 
ordneten Superintendenten  handien,  auch  wider  dieselb  nicht  ein-,  noch  bewegen 
lassen  in  keinen  wege.  Solt  sich  aber  einig  irrung  oder  zwisjvalt  in  allem  ob- 
vermeltem,  so  hierin  auch  in  der  location  conduction  und  revers  der  Servituten 
halb  begriffen,  zutragen,  wollen  wir  und  unsere  nachkomen  jederzeit  dasselbig  vor 

30  i.  ch.  g. ,  deren  erben  oder  nachkomen  groshofmeister  und  rethen  uns  dessen 
guetlich,  oder  aber,  wa  die  guete  nit  volg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hofgericht 
und  sunst  niergents  änderst  entlich  und  one  einige  appcllation  reduetion  oder 
andere  wcitleuftikhait  entscheiden  lassen. 

Weiters  sollen  und  wollen  wir  auch  alle  guete  Ordnungen  und  retbrmation. 

35  so  i.  ch.  g.  oder  dero  erben  zu  merer  fruchtbarer  ufnemung  der  universitet  ietzt 
oder  künftig  furnemen  und  geben  werden,  sovil  die  zugestehe  gueter,  wie  obsteet, 
herum  thut,  diesclbigen  uf  die  lecturen  und  regentereien  nach  gelegenhait  der 
zeit  und  personen  zu  bewenden,  unwaigerlich  annemen,  dieselben  vokiehen  und 
halten,  also  das  denen  nicht  mangel  gelassen,  von  uns  und  unsern  nachkomen 

40  getreulich  gelebt  und  nachgesetzt  werde. 

Und  dis  alles  gereden  und  versprechen  wir  hiemit  in  craft  dis  briefs  für 
uns  und  unsere  nachkomen  unverhinderlich  zu  volziehen,  darwider  nicht  zu  thun 
nach  schaffen  gethon  werden,  und  soln  uns  dagegen  nit  furtragen  einiche  frei- 
halten Privilegien  indultcn  statuta  gewonhaiten  recht  oder  gerechtikhaiten,  die 

45  weren  von  bäpsten  keisern  konigen  chur-  oder  furaten  oder  iemants  anderm  uf 
vorgeende  bit  oder  aus  eigner  Ixnvegnus  gegeben  oder  noch  gegeben  wurden. 
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noch  auch  etwa*  anders,  so  dem  allem  oder  eim  iedon  insunderhait,  so  obge- 
schrihen.  zuwider  sein  moeht,  ietzt  oder  künftig  uns  dagegen  t>esehutzen  oder 
helfen  in  keinen  wege,  dan  wir  uns  des  alles  hiemit  freiwillig  und  wissentlich 
für  uns  und  unsere  nachkomen  begeben  und  verziegen  haben,  treulich  und  sunder 
geverde.  ö 

Des  zu  urkunt  hahen  i.  ch.  g.  wir  disen  unsern  brief  under  mein,  Iohan 
VVagenmans  doctors.  rectors.  besunderm  reetorats,  auch  unser  der  universitet  und 
vier  dechant  theologicae  iuridieae  medicae  et  artisticae  facultatum,  und  mein 
Wendalini  Sprengers,  des  dechants  zum  heiligen  geist,  decanats  anhangenden 
insigeln  gegeben  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar  nach  Christi  geburt  10 
tausent  fünfhundert  fünfzig  und  drei. 

Au»  dem  orip.  d.  Heid,  univ.-bibl.:  wbr.  II,  6,  nr.  10,  papier  in  buchfonn  fol., 
mit  den  th  eil  weis  beschädigten  6  siegeln  an  dicken  blauen  und  weiaaen  seiden- 
arhnuren.  —      1551  ian.  2,  8.  o.  nr.  185.  —  *)  VgJ.  die  Urkunde  vorher. 

190.  Friedrich  II.  nimmt  — -  unter  einrurkung  der  locationsurkunde  der  Universität  vom  15 
glrühf»  t/n}?        du    in   derselben   genannten   \tiftsgiitei    auf  W  Ufo   MI  pocftf, 
Heidelberg  155H  sej>t.  1. 

Wir  Friderich  von  gottes  geuaden  pfaltzgrave  bei  Rhein,  hertzog  in  Baiern, 
des  hailligen  Rhömischen  reich«  ertztrüchssas  und  ehurfurste  etc..  bekennen  und 
thun  kunth  otfenbare  mit  diessem  brieff.  Als  die  ietzt  regierende  bäj  istliche  hail-  20 
ligkeit  Iulius  des  namens  der  dritte  aus  besonder  naigung  auf  demuetig  fleissigs 
unser  bitten  und  erlangungc  etc.  zu  liefunlerung  und  aufncnien  unser  universitet 
zu  Haidelberg,  die  nachlwnente  stieft,  clösterlin  und  gaistliehe  gueter,  nemlich 
Zellen.  Monsterdreis,  Sanct  Lamprecht,  Weydesrh.  Dhcimbach  und  da«  Anthoniter 
hauß  zu  Altzey,  so  an  gaistlichait  und  sonst  in  abnemen  gewest,  die  alle  in  unserm  25 
churfurstenthumb  der  Pfalntz  gelegen,  mit  ea«tenvogthei  und  sonst  uns  under- 
than  und  zugewandt  seint,  mit  iren  dornen  hüfen  gueteni  freiheiten  rechten  ge- 
rechtigk»  iten  nutzungen  gefeilen  rentten  ziensen,  auch  allen  zu-  und  eingehörden, 
dartzu  onabgesöndert  der  beschwerden  und  Servituten,  so  sie  tragen  seindt  etc., 
zu  ewigem  aigenthumb  vatterlich  ineorporirt  und  zugesteh,  auch  den  rectorem  30 
gedachter  un^r  universitet  und  decanum  des  königlichen  stiefts  zum  hailligen 
gaiste  zu  Haidelberg  zu  exeeutorn  und  administratorn  derselU  n  incorporation. 
dartzu  uns  insonderheit  darüber  zu  Superintendenten  gesetzt  und  das  wir  die 
execution  wurcklich  verfliegen  und  darob  sein  sollen,  verordnet  hat,  laut  irer 
l>apstlichen  hailligkeit  bullen  daruW  g'-geUn,  welcher  zu  gehorsame  wir  i<  tzo  35 
verfuegt.  hulf  und  furderung  unsers  fiel«  gethon  halnn,  das  gedachte  unser  uni- 
versitet. auch  an  «tat  und  vonw»-g«  n  derselben  die  vorberurte  rector  und  decanu.« 
als  deputirte  executorcs  und  admini.-tratore*  zu  wurcklicher  erlangung  und  ap- 
prehension  «1er  p*>ss«-ssion  vorbestirnbter  stieft  cl«  ister  guettere  und  irer  ein-  und 
zugehörden  körn*  n.  also  »las  die  universitet  und  sie  derselbigen  nunmer  vor  sich  40 
und  ire  nachkomen  in  ordenlichera  rechtem  warem  besitze  und  inhal»en  seint. 
auch  nach  v-rmoge  angeregter  bullen  onwiderspreehlich  sein  und  bleiben  «ollen. 

So  ne  nun  aber  befunden  und  bei  sich  befrachtet  haben,  da«  in  diesen 
ietzt  *cbw*i*T«len  geschwinden  zeit  und  leuffen  inen  nit  allain  hochbeachwerdtlnh. 
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dartau  der  universitet  zu  kleinem  nutz  fallen  und  erschienen  mächt,  wa  sie  die 
selben  stieft  clöster  und  guetter  selb«  verwalten  versehen  und  regieren  solten, 
sonder  das  noch  mehr  inen  auch  onmüglith  sein  wolt,  genante  stieft  clöster  und 
guetere  mit  iren  ein-  und  zugehörden  zu  ir  erhaltuug  nach  notturft  und  gepure 
5  zu  handthaben, 

Darumb  sie  uns  underthenig  bitlich  ersucht  dieselben  ein  Zeitlang  eonduc 
tionsweiß  von  inen  auf-  und  antzunemen,  die  verwalten,  regirn,  durch  unsere 
ambtleut  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  vor  uns  zu  geniessen. 
hiengegen  derselben  tragende  beschwerden  zu  verrichten,  dabei  nach  notwendigen 

10  dingen  als  conductor  zu  handthaben,  und  das  wir  inen  iarlich  davon  und  daraus 
ein  namhafte  summa  an  barem  gelt  zu  iren  sichern  handen  gewißlich  verraiehen 
wolten,  deren  sie  sich  mit  uns  zimlicher  weise  zu  vergleichen  erbietens,  und  viel 
mehr  und  besser,  weder  da  sie  dieselben  stieft  elöster  und  gueter  selbs  verwalten 
und  regieren  solten,  zu  geniessen  verhoften. 

15  Wiewol  wir  nun  mit  unser  ehurfurstlichen  regierung  und  andern  mergklichen 
gescheften  der  mas  wichtig  dieser  zeit  beladen  seint,  (bis  uns  nit  wol  ratsam  in 
mehrere  unruge  zu  begeben,  iedoch  in  bedencken.  aus  was  guettem  gemuete  und 
Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unsers  churfurstenthumbs  landt  und  leut.  auch 
gemeines  nutze  wolfart,  wir  hievor  diese  incorporation  furnemlich  der  universitet 

20  zu  Haidelberg  zu  aufnemen  muhesam  solieitirt  und  erlangt,  so  haben  wir  solich 
werck  und  die  unsern  nach  muglichen  dingen  ferner  zu  befurdern  uns  ietzt  auch 
nit  beschwern  noch  verwaigern  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachter  unser  uui 
versitet  und  den  deputirten  executorn  und  administratorn  zu  gnaden  in  dieser 
irer  bitte  zu  wilfarn,  und  derhalb  mit  inen  in  handlunge  eingelassen,  aus  welcher 

25  erfolget  ist,  das  wir  und  sie  über  Inmirte  stiefte  clöster  und  guettere  uns  zu  allen 
thailen  einer  location  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  an 
genomcn,  mit  einander  verglieehen  verainigt  eingangen  bewilliget  und  aufgerieht 
haben,  mit  besondern  furgedingen  und  massen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach 
folget: 

30         «Wir  diese  nachbenante  Iohan  Wagenman  —  —  * l). 

Demnach  und  dweiln  aus  sonder  gnedigem  willen  und  naigunge,  st)  zu  be- 
furderung unser  universitet  und  daraus  erspriessender  gemeiner  wolfart  unsers 
churfurstenthumbs  wir  billich  dragen,  die  location  und  Verleihung  der  oft  ge- 
melten  stieft  clöster  und  guettere  mit  irn  ein-  und  zugehörden  durch  uns  aller- 

35  mnssen,  wie  obsteet,  von  den  deputirten  executorn  und  administratorn  und  der 
universitet  angenomen  bewilliget  eingangen  und  bestanden, 

So  gereden  und  versprechen  wir  darauf  bei  unsern  ehurfurstlichen  wurden 
und  dem  wort  der  warheit  vor  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  kraft  diese- 
briefs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  al»geredt  l>ediengt 

40  verglicchen  und  verschrieben  ist,  in  allen  iren  puneten  clausulcn  inhalt  und  K- 
greilTungen  festiglich  nachkomen  mit  iärlicher  raichung  der  verglichenen  j>ension 
zu  der  universitet  fisco,  auch  leistung  der  tragenden  stiefts  und  clöster  l>eschwer 
den,  underhaltung  vorbehaltencr  und  verordenter  personen,  guettem  anschicken, 
auch  erbauunge  der  guetere,  notwendiger  regierung  und  handthabe  und  sonst  in 

45  anderm  allein,  das  dieselbe  location  und  Verleihung  außweiset.  deren  treulich 
fürstlich  und  aufrecht  geleben  und  voltziehen,  auch  dasselbige  zu  bescheen  bei 
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den  unsern  verfuegcn  sollen  und  wollen,  davon  uns  und  unsere  erben  nicht  ab 
wenden  noch  darane  verhindern  oder  dawieder  zu  behelf  rxler  statten  kommen 
tolle  einicherlei  gnade  Privilegium  recht  freiheit  noch  anders  von  gastlicher  oder 
weltlicher  obrigkeit  darrurendt,  so  hievor  auf  bitt  oder  aigner  l>ewegnus  gegeben 
oder  noch  erfolgen,  was  da«  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  mocht,  das  5 
dieser  location  und  derselben  volntziehung  einich  hinderung  immer  geberen  solt 
oder  konte,  nichtzit  außgenomen,  dan  wir  vor  uns  und  unsere  erben  uns  des- 
selben alles  und  iedes  wissentlich  gentzlich  und  frei  begel>en  haben,  thun  das 
auch  mit  craft  dieses  briefs. 

Doch  nach  außgang  solcher  bestentnus  vorl)eheltlich  uns,  unsern  erben  und  10 
unserm  churfurstenthumb  aller  unser  hal>enden  iura  dienst  Servituten  und  gerech- 
tigkeiten,  so  wir  auf  mehrgemelten  »tieft  clostern  und  guetern  hergepracht,  wie 
wir  dieselben  und  wes  wir  sonst  mehr  und  weiters  laut  des  lncationbriefs  auß 
gedingt  und  sie  uns  auch  darüber  ein  sondern  reversbrief  gegeben  haben ,  des 
anfang  ist:  «Wir  diese  nachbenanten  Iohan  Wagenman  der  medicin  doctor,  rector,  lö 
die  vier  decani  und  gemeine  universitet  etc.»,  und  sich  endet.    «Gegeben  uf 
Egidii  den  ersten  septembris,  im  iare  nach  Christi  gehurt  tausent  fünfhundert 
fünfzig  und  drei»*),  alles  treulich  und  sonder  geverde. 

Zu  urkunt  dis  briefs  mit  unserm  anhangenden  ingcsiegcl  versiegelt,  der  geben 
int  zu  Haydelberg  auf  Egidii  den  erstem  septembris.  im  iare  als  man  zalt  nach  20 
Cristi  gehurt  tausent  fünfhundert  fünfzig  und  drei. 

Auh  deiu  orig.  des  kreiwuvhivs  Speier:  t'niv.  Heid.,  Aeta  grneralia,  fasr-  4-  Vmn 
siejfcl  an  blauen  uml  weissen  seidensrhnüren  ein  kleiner  reut.  —  ')  Ks  folgt  du« 
Urkunde  der  Universität  1558  sept.  1.,  s.  o.  nr.  188.  —  r>  Vgl.  ol>en  nr.  189. 

191.  Friedrich  II.  nimmt  —  unter  einrückung  der  locationsnrkunde  der  art'istenfakuWU  25 
vom  gleichen  tage  —  die  ihr  vom  jxipste  Iulius  III.  für  das  mpienzhuua  über- 
wiesenen Augustinerklöster  zu  Alzei  und  Heidelberg  und  die  klnster  Lirheim  und 
Kraßthal  auf  zehn  iahre  in  pacht.  Heidelberg  155H  sejd.  1. 

Wir  Friderich  beken  nen  und  thun  kunth  offenbar  mit  diesem  brief. 

Ak  die  ietztregirende  bapstliche  heiligkeit  Iulius  des  namens  der  dritt  aus  be-  30 
sonder  naigunge  auf  demuttig  fleissigs  unser  bitten  und  erlangunge  etc.  zu 
befurderung  und  aufnemen  unser  Universität  zu  Haidelberg,  sonderlichen  auch 
zu  notwendiger  vatterlicher  versehunge  und  underhaltunge  des  domus  sapientiae 
und  seiner  eingeordenten  personen,  wellichs  wir  in  geflachter  unser  universitet 
ietet  von  newem  erigirn  und  darzu  bis  in  seehtzig  oder  niher  iunge  studirende  35 
personen  für  und  für  erhalten  zu  werden  verordnen  lassen  haben,  die  naehbenente 
«•losterlin  und  gaistliche  guittere.  nemlich  das  Augustinereloster  zu  Altzei,  das 
Augustinercloster  zu  Haidelberg,  die  clöstere  Uxheim  und  Krafftall,  so  an  gaist- 
licheit  und  sonst  in  abnemmen  gewest,  die  alle  in  unserm  churfurstenthumb  der 
PfalnU  gelegen,  mit  castvogtei  und  sonst  uns  underthan  und  zugewant  seint.  mit  40 
iren  dorfen  hoffen  leuten  guittern  nutzungen  gefeilen  freiheiten  rechten  ober-  und 
gprechtigkeiten,  auch  allen  zu   und  eingehorden,  darzu  ongesondert  der  bes.'hwer- 
den  und  Servituten,  so  sie  tragen  seindt  etc.,  zu  ewigem  aigienthumb  vatterlirh 
incorporirt  und  zugestellt,  auch  den  decanum  und  zwei  seniores  facultatis  artistarum 
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dieser  universitet  zu  executorn  und  administretorn  derselben  ineorporation,  darzu 
uns  insonderhait  darüber  zu  Superintendenten  gesetzt,  und  das  wir  die  cxecution 
wurcklich  verfugen  und  darob  sein  sollen  verordnet  hat,  lauth  irer  bapst  liehen 
Heiligkeit  bullen  darüber  gegeben,  welcher  zu  gehorsame  wir  ietzo  verfugt,  hilf  und 
5  furderunge  unsere  fleis  gethan  haben,  das  gedachtes  domus  sapientiae  und  an 
stat  desselben  der  deeanus  und  seniores  facultatis  artistarum  als  deputirte  exe- 
cutores  und  administratores  zu  wircklicher  erlangung  und  apprehension  der  jios- 
session  vorbestimpter  klöster  guittere  und  irer  ein-  und  zugehörden  khommen. 
also  das  domus  sapientiae  und  seine  eingeordente  personen  mit  iren  deputirten 

10  executorn  und  Verwaltern  derselbigen  nunmher  für  sich  und  ire  naehkhommen 
in  ordenlichem  rechtem  warcm  besitz  und  inhaben  seindt,  auch  nach  vennug 
angeregter  bullen  unwieddersprechlich  sein  und  pleil>en  sollen, 

So  sie  nun  aber  befunden  und  l>ei  sich  betrachtet  haben,  das  in  ictzt  schwe- 
lenden geschwinden  zeit  und  leufen  inen  nit  allein  hochbeschwerdlieh ,  darzue 

15  domui  sapientiae  zu  kleinem  nutzs  fallen  und  erschiessen  möcht,  wa  sie  dieselben 
klöster  und  guitter  selbs  verwalten  versehen  und  regirn  solten,  sonder  das  noch 
mher  inen  auch  unmuglich  sein  wolt,  genante  closter  und  guttere  mit  iren  ein 
und  zugehörden,  wie  obgemelt,  zu  ir  erhaltunge  nach  notturft  und  gepure  zu 
handthaben,  dammb  sie  uns  undertheniglieh  bittlich  ersucht,  dieselben  ein  zeit 

20  lang  in  conduetionsweis  von  inen  auf-  und  anzunemmen,  die  verwalten,  regim. 
durch  unsere  auptleuth  und  diener  zu  bestem  nutze  anschicken  zu  lassen,  für 
uns  zu  gemessen,  hiengegen  dersell)en  tragende  lx«sch  werden  zu  verrichten,  dabei 
nach  notwendigen  diengen  als  conduetor  zu  handthaben,  und  das  wir  domui 
sapientiae  ierlich  davon  und  daraus  ein  namhafte  summa  an  barem  gelt  zu  iren 

25  sichern  banden  gewislich  verraiehen  wolten,  deren  sie  sich  mit  uns  zhnlicher 
weise  zu  vergleichen  erbietens,  und  vielmher  und  besser,  weder  da  sie  diesell*u 
klöster  und  gütter  selbs  verwalten  und.  regirn  solten,  zu  geniessen  verhöölen. 

Wiewol  wir  nun  mit  unser  churfurstlichen  regirunge  und  andern  merglichen 
gescheften  derma»  wichtig  dieser  zeit  beladen  seindt,  das  uns  nit  wole  mthsani 

30  in  nierher  unruge  zu  begeben,  iedoch  in  bedencken,  aus  was  guttem  gemutte 
und  Ursachen  zu  befurderung  gemeiner  unsere  churfurstenthumbs  landt  und  leuth, 
auch  gemeines  nutzs  wolfarth,  wir  hievor  diese  erection  domus  sapientiae  zu  mher- 
gemelter  unser  univereitet  zu  Haidelberg  (besserung]  rurgenommen,  auch  die  benirtc 
ineorporation  auf  dasselbig  mhuesam  sollicitirt  und  erlanget,  so  haben  wir,  sollich 

36  werck  und  die  unsern  nach  mugliehen  diengen  ferner  zu  l>efurdern,  uns  ietzt  auch 
nit  beschweren  noch  verwaigern  wollen,  zu  einem  versuch,  gedachtem  haus  der 
sapientzs  und  dessen  deputirten  rectorn  und  Verwaltern  zue  gnaden  in  dieser  irer 
bitte  zu  WÜfaren,  und  derhalb  mit  inen  in  handlunge  eingelassen,  aus  welcher 
erfolget  ist,  das  wir  und  sie  uImt  berurtc  elöster  und  güttere  uns  zu  allen  theiln 

40  einer  location  und  bestendtnus,  die  wir  auf  zehen  iar  lang  von  inen  angenommen, 
mit  einander  verglichen  vereiniget  eingangen  bewilliget  und  aufgericht  haben,  mit 
besondern  furgedingen  und  massen,  als  von  wort  zu  Worten  hernach  volgt: 

«Wir  der  artisten  faciütet  dechan  als  deputirter  obrister  und  wir  die  seniores 
derselben  facultet  zu  Haidelberg,  ime  zugeordente  Verwalter  des  domus  sapientiae. 

45  lK-khennen  öffentlichen  und  thun  kuntb  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns 
und  unsere  nachkhommen,  die  zu  iederzeit  an  unser  stat  wachssen  und  gemeltes 
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domus  sapientiae  reotorcs  administratores  und  verwaltere  sein  worden,  in  namen 
an  stat  und  von  wegen  desselben  donms  sapientiae,  aueh  für  die  personen,  so 
darein  geordent  und  künftig  iederzeiten  darin  wesende  sein  werden. 

Als  ietzt  rcgirende  hapstlichc  lioiligkheit  Julius  des  namens  der  dritte  aus 
vatterliohcr  naigung,  so  sein  heiligkeit  zu  hefurderung  nutzlicher  studiorum  und  f> 
pHantzung  det  gemeinen  wolfart  dragen,  auf  Heissigs  bitten  sollieitation  und  er- 
languug  des  durchleuchtigsten  hoehgepornen  fursten  und  hern,  hern  Friderichs 
pfalntzgraven  bei  Rhein,  hertzogen  in  Beiern,  <lcs  heiligen  Roinischen  reichs  ertz- 
truehssassen  und  churfursten,  unsers  genedigsten  ]>atronen  landsfureten  und  sehirm- 
hern,  zu  besserung  dieser  löblichen  i.  eh.  g.  universitet  und  daraus  in  baiden  gaistlich  10 
und  weltlichen  regiinenten  erspriessenden,  auch  genieinen  nutzes  wolfart,  vorgedach- 
tem domui  sapientiae  (so  s.  eh.  g.  in  berurter  irer  universitet  zu  Haidelberg  von 
newem  zu  erigim  und  darin  zum  wenigsten  in  seehtzigk  iunge  studirende  personen  in 
ewige  zeit  erhalten  zu  werden  furgenommen  etc.)  die  hernachl>enarnbtc  clösterlin  und 
gaistliche  gütter,  nemlich  das  Augustinereloster  zu  Altzei,  das  Augustinercloster  16 
zu  Ilaidelberg,  die  clöster  Lixheim  und  Crafftal,  so  an  geistlicheit  und  sonst  in  ab- 
nemmon  gewesen,  mit  iren  dorfen  hoffen  leuton  allen  zu-  und  eingehörden  gebewen 
guttern  nutzungen  gefellen  rechten gerechtigkeiten,  auch  ongesondert  der  besch werden 
rliensten  und  Servituten,  so  daruf  steen  und  von  alts  üblich  seint,  darüber  dan  ire  hai- 
ligkeit  uns  und  unsere  nachkhommen  dechan  und  seniores  l>erurter  artistonfaeultet  zu  20 
executorn  und  Verwaltern  sonderlich  verordenet,  zu  ewigem  nutzs  und  aigenthumb 
incorporirt  und  zugestellt,  und  neben  dem  insonderheit  hochgedaehton  churfursten, 
unsem  gnedigsten  herron,  als  dessen  voreitern  löblichster  dechtnus  dieser  univer- 
sitet fundatores  oreetoros  und  proteotores,  auch  s.  ch.  g.  unser  aller  patron,  berurts 
domus  sapientiae  em-tor  und  der  incorporirten  clöster  und  gutter  zuvor  schirmher  26 
und  castenvogt  ist,  über  das  alles  zu  Superintendenten  gesetet,  auch  s.  ch.  g.  die 
execution  wurcklich  zu  verfugen  und  darob  zu  Bein  auferlegt,  wie  dan  ir  bäpst- 
liche  heiligkeit  darutx-r  ire  besondere  bullam  got>en  und  verfertigen  lassen  lial>en, 
deren  anfang  ist:  «Sebastianus  Pighinus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  arehiepi- 
scopus  Sipontinus»,  und  am  dato  heitot:  «Datum  Augustae  Vindelieorum  anno  a  30 
nativitate  domini  millesimo  qttingontesimo  quinquagesimo  primo,  quarto  nonas 
ianuarii,  pontificatus  oiusdom  sanetissimi  domini  nostri  lulii  j>apao  iii.  anno  primo, 
presentibus  ibidem  diseretis  viris  Sebastiano  de  Ferniriis  praesbitero  et  Lucio 
Montono  clerico,  Astensis  et  Regionsis  resjMH'tive  diocesium,  familiarihus  nostris, 
testibus  ad  premissa  vocatis  spetialiter  at<|iie  rogatis»,1)  welche  solichs  alles  clar-  35 
lieh  weiter  mit  sich  pringt,  und  wir  dieselbig  gesehen  gelesen  und  inhalts  ver- 
standen haben, 

Darauf  auch  s.  ch.  g.  der  bapstlichen  heiligkeit  zu  obedientzs  uns  und  dem 
haus  der  sapientz  zu  gnaden  ietzo  soviel  hilf  und  befurderung  also  balde  erzeigt 
hat,  das  wir  die  wurckliche  possession  der  clöster  zu  Altzei,  Haidelberg,  Lixheim  40 
und  Crafftal  vorgemelt  mit  allen  iren  dorfen  hoffen  louten  guittern  nutzungen 
gefellen  ein-  und  zugehörden  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkeiten,  nichts 
davon  ausgenommen,  ordenlicher  gopürender  weise  nach  ausweisung  und  vermug 
angeregter  bapstlicher  bullen  für  gedacht  domus  sapientiae  und  dessen  cingeordente 
personen,  auch  ire  nachkhommen,  in  derselben  handt  und  gewalt  volkhomlich  45 
erlanget  apprehendirt  und  einbekhomnicn  haben  und  nun  derselben  in  wurek- 
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liebem  ordenlichem  inhaben  und  ixissessione  oder  dergleichen  seint,  damit  es  zu 
scheinbarlichem  aufnemen  mhergedachter  loblichen  universitet  und  domus  sapien 
tiae  khommen  möge,  nie  also  zu  gemessen  und  zu  geprauehen  hal>en,  hcrgegeu 
die  dienste  und  besehwerden,  so  daruf  steendt,  willig  verrichten  oder  dasselbig 
5  zu  beschehen  verfugen  soln  und  woln, 

Und  aber  wir  decanus  und  seniores  ab*  deputirte  executores  und  administra 
tores  betrachtet  haben,  das  in  diesen  besehwerlichen  leufen  und  Zeiten,  wie  sie 
itzo  ein  glitte  weil  her»  mit  vielen  unrugen  vor  äugen  seh  weben  t ,  nicht  allein 
gedachtem  domui  sapientiae  zu   kleinem  nutzs  und  unverfenglich  ersehicssen 

10  möcht,  sonder  auch  demselben  und  uns  den  vcronlcnten  administratorn  fast  be- 
sehwerlich  und  beinahe  unmuglich  fallen  wolte.  die  administration  und  verwal 
tunge  derselben  elöster  ein-  und  zugehörender  gütter  freiheiten  und  gerechtigkeiten 
selbs  underhanden  zu  nemmen  oder  zu  underwinden,   viel  weniger  das  wir  sie 
zu  regiren  gepurlich  und  notwendig  gegen  so  vielen  habenden'  anstössern  zu  ver- 

15  d retten  und  zu  handthaben  wüsten, 

Darum b  seint  wir  notwendig  verursacht  worden  hoehgedachten  unsern  gene- 
digsten  hern  und  patronen  underthenigst  bitlich  zu  ersuchen,  und  haben  bei 
s.  ch.  g.  so  viel  erhalten,  das  s.  eh.  g.  domui  sapientiae  und  uns  zu  fernem 
gnaden  sich  derhalb  mit  uns  in  handlunge  eingelassen,  in  welcher  mit  ».  ch.  g 

SO  wir  einer  verleihunge  und  location  uberein  khommen  und  uns  verglichen  haben, 
dergestalt  das  wir  deeanus  und  seniores  als  verordente  executores  und  administra 
tores,  denen  auch  die  Verwaltung  des  domus  sapientiae  insonderheit  auferlegt  und 
befolhen  ist,  in  namen  an  stat  und  von  wegen  dcsselbigen,  mit  guttem  l>eiLarht 
rath  und  vorwissen,  für  uns  und  der  sapientzs  eingeordenten  personell,  auch  unser 

26  und  ire  nachkhommen,  s.  ch.  g.  und  demselben  erben  solich  obgedachte  elfter 
zu  Altzei.  Haidelberg,  auch  Uxheim  und  Crafftall  mit  allen  iren  dorfen  höffen 
leuten  guittern  nutzen  gefellen  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober  und 
gerechtigkeiten.  auch  gebewen  feldungen  wone  wasser  waiden  und  andemi  «larzti 
gehörig,  nichts  davon  ausgenommen,  wie  dann  dieselben  alle  und  iede  diesen) 

30  domui  sapientiae  von  bapstlicher  heiligkeit  vennög  berurter  bullen  zugestelt  und 
ineorporirt  seien,  also  sainent  und  unverschaidenlich  zehen  iar  lang,  die  neehsten 
von  dato  dis  briefs  an  zu  rechnen,  hernach  volgende  verliehen  und  Loctrl  haben, 
thun  dasselb  auch  wissentlich  und  wolbedeehtlich  hiemit  in  craft  dis  briefs.  mit 
geding  und  massen  austruckenlich  hernach  volget. 

35  Nemlieh  das  s.  eh.  g.  oder  dero  ert>en  dieselben  ietztgenielte  clöeter  und 
guittere  mit  all  und  ieden  iren  ein-  und  zugehörden  nutzungen  rechten  und  ge- 
rechtigkeiten die  beinelte  iarzale  aus  als  locirte  guitter  inhal)cn,  geprauehen,  durch 
ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen,  niessen,  auch  in 
bewlichem  Wesen  erhalten  lassen  und  handthaben  soln,  wie  es  die  notturft  zu 

40  iederzeit  erfordert,  zu  aufnemmen  der  guitter  dienen  und  i.  ch.  g.  am  l»esten 
nutzen  mag. 

Dagegen  soln  und  woln  i.  ch.  g.,  als  lang  diese  location  und  bestentuus 
weret,  ierlieh  und  eins  ieden  iars  besonder  zu  zweien  nachbemelten  zielzeiten  dem 
haus  der  sapientz  oder  seinem  befelehaber,  so  wir  derhalb  verorduen  und  macht 
43  geben  werden,  der  dann  iederzeit  ist,  gegen  unser  als  verwaltere  und  seiner  des 
befelehhabers  sanienthaften  gepurlichen  quittuiigen  von  und  abe  den  gefellen 
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obgemelter  düster  an  barem  gelt  raichen  und  überantworten  lassen  in  müntze 
dausent  funftzig  und  vier  gülden  dritthalben  batzen,  den  gülden  zu  funftzehen 
faaUen,  welehs  zu  dueaten  gerechnet  bringet  sechshundert  dreissig  dritthalben 
dueaten,  des  der  halbthefl,  neinlich  fünfhundert  zwentzig  sieben  gülden  ein  batzen 
ein  creutzer,  auf  Mathiae '  apostoli ,  und  der  ander  halbtheil,  das  ist  abermals  5 
fünfhundert  zwentzig  rieben  gülden  ein  batzen  ein  creutzer,  auf  Egidii  iedes  iars 
gewislich  bezalet,  auch  das  erst  ziel  der  sapientz  gefaln  und  zugestelt  werden  sol 
auf  Mathiae  apostoli  ietztkhommends  dausent  fünfhundert  funftzig  vierten  iars. 

Und  damit  auch  gemelts  haus  der  sapientzs  und  wir  und  unsere  naehkhom- 
men  an  stat  desselben  der  bezahl  ng  obgerurter  summen  ierlicher  pension  an  ge-  10 
wissen  orten  zu  gewarten  und  zu  empfahen,   so  haben  i.  ch.  g.  mhergedaeht 
sapientz  derselben  summen  uf  den  vcrmelten  vier  clöstern  nachvolgender  gestalt 
verwiesen.    Und  neinlich  zu  und  auf  dem  Augustinercloster  zu  Altzei  ein  hundert 
sehen  gülden  dreitzehenthalben  batzen,  auf  dem  Augustinercloster  zu  Haidelberg 
zweihundert  siebentzig  sieben  gülden  achthalben  batzen,  zu  Lixheim  vierhundert  15 
viertzig  vier  gülden  drithalben  batzen  und  dan  zue  Crafftall  zwei  hundert  zwentzig 
ein  gülden  zehen  batzen,  alles  obgemelter  werung,  mit  dieser  besehaidenheit ,  so 
fer  der  erster  eins  oder  mher  ainigen  iars,  und  so  lang  diese  bestendtnus  weret, 
die  ietztgemelte  speeificirtc  summam  nicht  ertragen  oder  erraichen  wurde,  das 
alsdan  nichts  weniger  von  den  andern  elostern  solcher  mangel  und  abgang  er-  20 
stattet,  und  also  ie  eins  dem  anderen  zu  Verrichtung  der  uferlegten  angepure 
ptewern  und  helfen,  da  wieder  auch  s.  ch.  g.,  deren  erben  und  nachkhommen  sich 
nllerding  keiner  auszug  oder  einrede  behelfen  noch  geprauchen  sollen  oder  wollen. 

Doch  dweil  die  eingeordenten  personen  domus  sapientiae  mit  underhaltung 
nit  so  gantz  reulich  versehen,  ist  verglichen  und  bewilligt,  das  zu  besserm  irem  25 
auskhommen  von  s.  ch.  g.  wegen  in  absehlag  vorberurter  summa  gelts  inen  ier- 
lich ,  da  und  so  fer  sie  es  l>egern  werden ,  auch  etlich  wein  und  frucht  in  zinv 
lichem  anschlag  mitgetheilt  und,  da  es  inen  am  gelegnisten  zu  empfahen,  von 
den  elostern,  so  domui  sapientiae  incorporirt.  oder  aber  sonst  von  churfurstlichem 
hoffe  oder  kästen  zugeordent  werden  solle.  30 

Weiters  ist  abgeredt  verglichen  und  bewilliget,  das  i.  ch.  g.  die  closterpersonen, 
wa  sie  in  obgemelten  clostern  noch  vorhanden  und  darein  gehörig  sein,  cum  victu 
et  amictu  zeit  dieser  werenden  location,  dergleichen  die  priester  und  iunge  stu- 
diosos,  wa  die  von  bapstlicher  heiligkeit  geordent  seien,  underhalten  sollen;  doch 
das  s.  ch.  g.  zu  anfang  derselben  underhaltung  von  uns  an  stat  und  von  wegen  35 
des  domus  sapientiae  etlich  wein  frucht  vihe  fleisch  und  dergleichen  notturft 
sampt  zimlichem  hausrath  iedes  orts  gelassen  werde.  Darzu  sollen  i.  ch.  g.  die 
kirehengebew ,  wa  vonnötten ,  verordnen ,  alles  nach  ausweisung  berurter  bapst- 
licher bullen  in  gepurlichen  gang  und  wesen  zu  richten,  so  viel  muglieh  und  die 
gelegen  heit  erleiden  kan.  40 

Doch  wes  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  also  zu  aufrichtung  der  kirchen  und 
ander  notwendigen  gebew,  wie  di«*selbigen  in  der  bulla  benent,  aufwenden  werden, 
sol  dasselbig  in  glaubwürdige  register  und  verzeichnus  underschiedlich  pracht  und 
eins  ieden  iars,  was  darzu  gebauet,  ein  register  uns  den  deputirten  Verwaltern 
domus  sapientiae  zugestelt  werden,  dergestalt,  so  diese  location  zu  ir  endtschaft  45 
lauft  und  alsdan  zwüsehen  s.  ch.  g.  oder  dero  erben,  dem  haus  der  sapientzs 
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und  uns»  weiters  nicht  erstreckt  wurde,  das  s.  ch.  g.  oder  dcro  erben  solch?  bau- 
costens  damals,  was  im  gnaden  zuvor  daran  nit  erstattet  were  worden,  von  dein 
haus  der  sapientzs  bare  und  unverzügliche  bozalung  zu  einpfahen  haben. 

Pweiln  auch  zu  notturft  <ler  haushaltung,  erbauung  und  erhaltungdcr  güttere  ob- 
5  gemelter  orten  allerhnndt  famus  hausrath  pferdt  viheschif  geschir  und  dergleichen  bei 
der  handt  zu  haben  und  zu  behalten  notwendig  und  des  nicht  zu  empören,  so  ist  dis- 
fals  verglichen,  was  an  solchen  stucken  allen  s.  ch.  g.  iedes  orts  bedürfen  und  begern 
werden,  das  s.  ch.  g.  dieselben  in  Anschlag  einer  zi  in  liehen  aestiination  und  werda  von 
uns  und  der  sapientz  wegen  mit  aigentlicher  verzeichnus  eines  inventarii.  so  darul»er 

10  verfertigt  gefolgt  und  zugestelt  werden,  die  zur  unmeidlichen  notturft  zu  geprauchen 
haben,  dergestalt,  wan  nach  endung  der  location  s.  eh.  g.  oder  ire  erben  die  künftig 
ferrer  nit  annemen  wolten,  das  dan  ire  gnaden  uns  oder  unsern  nachkhomuien 
und  der  sapientzs  dieselben  farnus  pferdt  viehe  schif  geschir,  und  was  des  mher 
sein  wurdet,  in  der  anzale  oder  dem  Werth,  wie  wirs  i.  ch.  g.  ietzt  folgen  lassen, 

15  neben  und  mit  den  Wirten  guttem  auch  widderumb  zustellen  und  erstatten  sollen. 
Und  diese  location,  wie  sie  ietzt  mit  den  conditionen  vermeldet,  auch  hie- 
unden  weiter  begrieffen  ist  und  ausgefurt  wurdet,  solle  nun  auf  besebehene  tna- 
dition,  auch  unser  und  des  domus  sapientiae  erlangte  apprehension  der  possession  etc. 
angeen  und  iren  gewissen  anfang  haben  auf  Egidü  den  ersten  septembris  dieses 

20  gegenwertigen  dausent  fünfhundert  drei  und  fünfzigsten  iars.    Sie  solle  auch 
weren  und  besteen  von  ietzgemeltem  tage  an,  wie  obgemelt,  zehen  iar  lang  die 
nechsten  darnach  volgende,  und  auf  Egidü  des  künftigen  dausent  fünfhundert 
drei  und  sechstzigsten  iars  wiederum!)  ausgeen  und  ir  endtsohaft  erraieht  haben. 
Und  dweil  al)er  aus  allcrhandt  bedencken  zweiffelich  und  ungewiß,  ob  die 

25  vorberurt  summa  der  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben  batzen  aus  diesen 
elöstern  über  ir  vordragende  beschwerden,  auch  über  die  underhaltungen.  so  in 
mhergerurter  bulla  underschiedlioh  geordnet,  und  über  der  churfurstlichen  Pfalntz 
darauf  habende  alte  iura  ierlieb  zu  erschwingen,  daraus  und  darvou  geraicht 
werden  mögen  oder  nit,  so  hat  hochgedachter  unser  genedigster  her  und  patron, 

30  pfalntzgrave  Friderich  churfurste,  als  conduetor  in  dieser  location  die  ersten  zwei 
iar  zu  versuchiaren  austruckenlieh  genommen  und  s.  ch.  g.  und  dero  erben  vor 
behalten,  wa  sie  under  diesen  zweien  iaren  belinden,  das  i.  ch.  g.  möglich  sein 
könde  über  ietzgemelte  gravamina  die  dausent  funftzig  vier  gülden  drithalben 
batzen  dem  dotnui  sapientiae  one  sonders  nachlegen  und  schaden  i.  ch.  g.  ierlichs 

35  zu  verraichen,  das  alsdan  s.  ch.  g.  dasselbig  genedig  volziehen  und  diese  location 
die  iarzale  aus  in  alweg  bei  iren  creften  besteen  solle.  Im  fal  aber  das  solch.* 
dermas  nit  zu  erschwingen  oder  one  besondern  i.  ch.  g.  nachtheil  geraicht  werden 
könte,  so  solle  von  8.  ch.  g.  solchs  in  den  zweien  iaren  uns  den  Verwaltern  an 
stat  des  domus  sapientiae  angezeigt  werden  und  umb  solchen  abgang  fernere  ver- 

40  gleiehung  der  gepure  besehehen,  die  iedem  theil  droglich  sein,  damit  diese  location 
die  ul>erigen  iarc  hinaus  dannocht  volnzogen  werden  möge. 

Im  fal  aber  das  sonderlich  ietzig  schwebender  empörigen  kriegsleuf  oder  sonst 
andere  zufallenden  Ursachen  und  Verhinderungen  halb  aus  dem  clostere  Crafftal 
oder  von  und  abe  desselben  hoffen  güttern  zehenden  gefellen  und  einkhommens 

45  in  diesen  ersten  iaren  kein  nutzs  erlangt  noch  aufgehaben  möchte  werden,  so  sol 
abermals  fernere  vergleichung  und  versehunge  besehehen,  das  churfurstlichen 
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gnaden  darunder  schadlos  gehalten,  und  wes  dadurch  abgangs  entstünde,  mit 
einziehung  oder  ringerung  der  anzal  eingeordenter  personen  de*»  domus  sapientiae 
ein  zeit  lang  erstattet  werden,  so  lang  bis  besserung  erfolgen  niagc. 

Es  sollen  t  auch  8.  eh.  g.-  oder  dero  erben  die  gantze  zeit  dieser  werenden 
location  alle  obvernielter  locirter  dotier  dorf  leuth  hof  und  ander  güttere,  zehenden  5 
nutiungen  gefeilen  und  einkhommens,  auch  recht  und  gerecht igkeiten  in  guttem 
baw  liesserung  und  wegen,  soviel  muglich,  onabgenglieh  erhalten  handthalien 
schützen  und  schirmen  und  dieselbigen  mit  niehten  weiter  beschweren  oder  erb- 
licher weis  weiter  verandern. 

Und  dweil  nun  aber  der  churfurstlichen  Pfalntz  iura  und  dienste,  die  sie  10 
auf  diesen  loeirten  usgeliehenen  und  bestandenen  clöstern  dorfen  leuten  hoffen 
und  guttern  herpracht  hat,  underdessen  in  werender  location  in  rügen  steen  bleiben 
soln  und  müssen,  damit  dan  dieselben  nicht  in  vergessliehkeit  khommen  oder 
der  löblichen  Pfalntzs  verlust  daraus  erwaehssen  möge,  so  soln  sie  in  allewege 
s.  ch.  g.,  iren  erben  und  der  Pfalntzs  hiemit  vorbehalten  sein,  als  wir  auch  15 
darub<'r  mit  genugsanier  speeifieation  i.  ch.  g.  ein  briefliche  urkhundt  reversweis 
under  unser  facultet  insiegel  (doch  derselbigen  und  uns  sonst  in  alle  wege  on- 
sche<llich),  so  sich  mit  dem  dato  dis  briefs  vergleicht,  zugestellt  halien*). 

Diese  location,  auch  alles  und  iedes,  so  obgemeldet  ist,  gereden  und  ver- 
sprechen wir  decanus  und  seniores  der  artisten facultet  als  sonderlich  hierzu  depu-  20 
tirte  obrister  executorn  und  mitverwaltere  in  namen,  an  stat  und  von  wegen  des 
domus'  sapientiae  und  desselben  eingeordenten  i>ersonen,  für  uns  und  sie,  auch 
alle  unser  und  ire  naehkhommen,  genem  steet  vest  und  unverpruchlich  zu  haben 
und  zu  halten,  die  zu  unserm  theil  getrewlich  zu  volnziehen,  deren  zu  geleben 
und  in  alweg  nachzukhommen  one  allen  auszug  Weigerung  oder  verhindernus.  26 
Snlte  sich  aber  einieh  irrung  oder  Zwiespalt  in  allen  obvermeltem,  so  hierin  in 
dieser  location  conduetion  und  Servituten  begrieffen,  zudragen,  wollen  wir  und 
unsere  naehkhommen  iederzeit  dieselbige  vor  i.  ch.  g.  den»  erben  und  naeh- 
khommen groshofmeinster  und  rethen  uns  dessen  gutlich  oder  aber,  wa  die  guitte 
nit  folg  haben,  alsdan  an  i.  ch.  g.  hofgericht  und  sonst  nirgends  anders  endt-  30 
lieh  und  one  einiche  appellation  reduetion  oder  andere  weitleuftigkeit  entschaiden 
lassen. 

Wir  soln  und  woln  uns  auch  d.'igegen  nit  behelfen  noch  funvenden  einicherlei 
gnade  recht  freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  ober- 
keit  herrurendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewegnus  gegeben  were  oder  noch  85 
erlangt  wunle,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben,  das  dieser  location 
und  derselben  volziehunge  zugegen  oder  verhinderlieh  sein  möchte,  gentzlich  nichts 
ausgenommen,  dan  wir  für  uns,  das  domus  sapientiae,  auch  seine  eingeordente 
personen  und  unser  und  ire  naehkhommen  uns  des  alles,  soviel  diesen  contract 
der  location  conduetion  und  der  Pfalntzs  furbehaltne  iura  belangt  etc.,  wissentlich  40 
freiwillig  begeben  und  verziegen  haben,  und  thun  das  mit  traft  dieses  briefs 
trewlich  und  sonder  alle  geverde.    Zu  urkunth  haben  wir  deeanus  als  obrister 
und  die  seniores  obgemelt  mitdeputirte  verwaltere  des  domus  sapientiae  an  stat 
und  von  wegen  dessell>en  mit  vorwissen  bewilligen  und  zulassen  ander  der  artisten 
facultet  eingeleibten  j^ersonen  ietzgedaehter  facultet  ingesiegel  an  diesen  brief  ge-  45 
hangen,  darunder  wir  dan  domum  sapientiae  und  alle  desselben  eingeonlente 
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personen  auf  obgesehriebene  location  nach  inhalt  derselben  verbinden  thun,  doch 
sonst  gedachter  facultet,  auch  uns  und  unsern  nachkhornmen  in  alle  wege  one- 
schcdlich.  Der  geben  ist  zu  Haidelberg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar 
als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  tausent  funfliundert  funftzig  und  drei.» 
5  Demnach  und  dweiln  aus  sonder  gncdigem  willen  und  neigungc,  so  zu  be- 
furderungc  unser  universitet,  auch  dieses  domus  sapientiae  und  daraus  erspriessender 
gemeiner  wolfarth  unser»  churfurstenthunibs  wir  pillich  tragen,  die  location  und 
Verleihung  der  oftgemelten  klöster  und  guittere  mit  iren  ein-  und  zugehorden 
durch  uns  allerinassen,  wie  obsteet,  von  dem  haus  der  sapientz  und  den  depu 

10  tirten  rectorn  und  Verwaltern  derselben  angenommen  bewilliget  und  eingangen 
und  bestanden,  so  gereden  und  versprechen  wir  darauf  bei  unsern  churfuretlichen 
würden  und  dem  wort  der  warheit  für  uns  und  unsere  erben  in  und  mit  craft 
dieses  briefs,  das  wir  und  unsere  erben  derselben  location,  wie  sie  abgeredt  be- 
dingt verglichen  und  verschrieben  ist,  in  aln  iren  puncten  clausulen  inhalt  und 

15  begreiffungen  festiglieh  nachkhornmen,  mit  ierlicher  raichung  der  verglichenen 
pension  zu  banden  des  domus  sapientiae  vorwaltcrc  oder  ires  l>efelehhal>ers,  auch 
laistung  der  clöstere  dragenden  besehwerden,  underhaltung  vorbehaltener  und  ver 
ordenter  personen  in  etlich  derselben  clöstern  etc.,  guttem  anschicken,  auch  er 
bauung  der  guittere,  notwendiger  regierunge  und  handthabe  und  sonst  in  allem 

20  anderm,  das  dieselbe  location  und  verleihunge  ausweiset,  deren  trewlich  fürstlich 
und  aufrecht  geleben  und  volziehen,  auch  dassclbige  zu  beschehen  bei  den  unsern 
verfugen  soln  und  woln,  davon  uns  oder  unsere  erben  nicht  abwenden  noch  daran 
verhindern  oder  dawieder  zu  behelf  oder  statten  khommen  solle  einicherlei  genade 
Privilegium  recht  freiheit  noch  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  oberkeit  dar 

25  rurendt,  so  hievor  auf  bit  oder  aigner  bewegnus  gegeben  oder  noch  erfolgen,  was 
da«  immer  gesein  oder  wie  es  namen  haben  möchte,  das  dieser  location  und  der 
sell>en  volziehunge  einich  hinderung  immer  geperen  solt  oder  köndte,  niehtzit 
usgenomen,  dan  wir  für  uns  und  unsere  erben  uns  desselben  alles  und  iedes 
wissentlich  gentzlich  und  frei  begeben  haben,  thun  das  auch  mit  traft  die-»» 

30  briefs,  doch  vorbehaltlich  uns  unsern  erben  und  unserm  churfurstenthumb  aller 
unser  habenden  iura  dienst  Servituten  und  gerechtigkeiten ,  so  wir  auf  mher- 
gemelten  clöstern  und  güttern  hergepnicht,  wie  wir  dieselben  und  wes  wir  sonst 
mher  und  weiters  lauth  des  locationbriefs  ausßgedingt  und  sie  uns  auch  darüber 
ein  sondern  reversbrief  gegeben  haben,  des  anfang  ist:  «Wir  der  artisten  facultet  * 

35  etc.  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Haidell)erg  uf  Egidii  den  ersten  septem- 
bris,  im  iar  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftzig  und 
drei»,*)  alles  trewlich  und  sonder  geverde,  zu  urkhunt  versiegelt  mit  unserm  an- 
hangenden iusiegel.  Datum  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  im  iar 
als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dausent  fünfhundert  funftzig  und  drei. 

40  Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  6,  nr.  11  —  papier  in  buchfonn  mit 

perKainentumschlag,  fol.  —  Von  der  beBiegelung  mtch  die  dicke  blaue  und  weise«? 
Heidenschnur.  ')  1551  ian.  2.,  s.  o.  nr.  185.  —  »)  Die«er  reverH  Beheint  nicht 
erhalten  zu  Hein. 
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192.  Artistenfakultät  berichtet  dein  kurfärsten  Uber  die  miingel  in  ihrer  Organisation. 
1554  nor.  10. 

Durchleuchteter  hoehgeborner  churfurst.  E.  ch.  g.  sein  unser  underthenigste 
willichste  dinst  zuvor,  (inedigster  her,  als  reetor  univcrsitatis  auß  hallenden 
ln»veleh  iungstversehine  tag  uns  angezeigt  und  l>evolhen,  e.  ch.  g.  die  defeet  6 
und  mengel,  so  nun  etliche  zeit  her  l>ei  der  artistenfacultet  vielfeltig  und  schedlieh 
eingerissen,  schreifliehen  zu  uberreichen,  haben  solichs  e.  eh.  g.  gesincn,  so  un- 
gezwciffelt  zu  wolfart  ufpflantzung  und  notwendiger  erhaltung  der  freien  künste 
genedigst  gemeint,  wir  unsere  theils  mit  gehurrender  referentzs  und  sunderlicher 
ergetzluhkeit  entpfangen,  in  erwegung  der  gnedigsten  hochlohliehsten  neigung,  so  10 
e.  ch.  g.  ihe  und  alwege  aus  angebornen  churfl.  verstand  den  studiis  (welche 
beide  in  kirchlichem  und  weltlichem  regiment  mit  n ichteil  zu  entraten  und  doch 
beider  disser  zeit  in  ein  merklichen  abganck  und  vergehtung  komen)  in  mer  dan 
ein  weg  erzeigt  und  noch  theglichen  mit  sonderm  fleiß  kosten  und  arbeit  genedigst 
Iteweissen,  damit  gemeinen  studiis  und  l)evor  e.  ch.  g.  alt  berumpte  universitet  15 
mit  zeitlichem  rhat  und  viel  gewunster  notwendiger  reformation  ein  mal  ufgeholfen 
und  gelerte  verstendige  leut,  dem  gemeinen  nutz  zu  gut,  darin  uferwachsen  und 
erzogen  werden  mögen.  Hieruf  und  zu  Iw'furderung  disses  hochpreißlichcn  wercks 
nach  unserm  vermögen,  so  ubergehen  e.  ehr.  g.  zu  underthenigster  wilfarrung 
wir  alhie  ein  verzeichnuß  der  defeetuum,  wie  dieselbigen  inhalt  vor  ungeverlichen  20 
iaren  (dan  als  für  dreien  iarren  die  ubersten  faeulteten,  wie  wir  l>crieht  angezeigt 
haln-n,  ist  unser  artistenfacultet  nichst  angezeigt  noch  auch  derselbigen  defeet 
begert  worden)  in  e.  ch.  g.  canselei  von  den  unsern  ul>erreicht  wonlen1)  und 
.-ich  noch  der  handt  ihe  lenger  ihe  schwerlicher  eingereissen  und  derohalben 
reformirens  bedarf.  26 

Nemlich  zum  ersten  ist  furmals  nicht  ubel  bedacht  wonlen,  das  die  secten, 
darauß  uft  unrat  und  ein  schedtliehe  emulation  beidt  under  preeeptorn  linder 
sich  selbs  und  den  diseipuln  erstanden,  durch  zusamenzeihung  der  contubernien 
al>gethan  und  ein  collegium,  wie  bei  dem  meren  theil  der  berumpten  univer- 
siteten  zu  sehen,  ufgerieht  ist  worden.  Dendialben  und  damit  gemelten  unfrucht-  so 
barliehen  sirten  nicht  wider  in  maß,  wie  Ix-schehen,  oder  in  andere  weg  Stadt 
gegel>en  wert,  so  solt  vieleicht  nit  unrathsam  sein,  das  diß  einmal  ufgerieht 
collegium  beleih-  und  bestedigt  werdt,  so  dan,  das  die  lectores  und  regenten,  von 
den  es  geburt,  uf  ider  zeit  in  unser  facultet  vacirende  lecturn  an  allen  atfect  die 
tuglichste  penooen  der  geschicklichkeit,  erliares  wandels  und  wessens  noch  bedacht  35 
und  angenomen  wenlen,  wie  soldis  die  alte  reformation  erheischet. 

Sovil  dan  das  paedagogium  betreffen  ist,  von  welchen  in  vorigem  bedeneken 
auch  meidung  beschehen,  wo  es  ihe  nit  stat  oder  fuglich  mit  nutz  mocht  auf- 
gericht  werden  und  dan  disser  zeit  oft  gantzt  ungelerte  knaben  hieher  geschickt, 
mirdt  von  notten  sein  in  contubernio  der  regenten  lectiones  also  zu  distribuiren  40 
und  verordenen,  das  der  iugent  preeepta  grammaticae  Graecae  et  I^tinae,  desgleichen 
auch  dialecticae  nit  allein  Heißig  tradirt  und  furgelessen,  sondern  auch  mit  den 
auditoribus  ernßlich  repetirt  wurden,  und  dan  in  domo  Dionisiana,  dorin  viel 
iunge  studiosi,  ein  gelerter  magister  verordnet,  der  zu  einer  gelegenen  stundt  inen 
grammaticam  leße  und  fleißig  repetir,  auch  darneben  zu-  und  einsehen»  hab,  domit  46 
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die  Stipendiaten  doheim  zur  lehr,  contubemales  und  andere  leetiones  fleißig  zu 
hörren  angehalten  werden. 

Das  auch  die  mathematische  lection,  on  welche  die  philosophia  onvolkomen 
und  dern  in  facultate  nit  zu  entperren,  contirmirt  und  sampt  der  ethica  und 
5  phisiea  (so  alle  billich  publice  sein  Holten)  uf  gewisse  stundt  verordnet,  nicht  allein 
fleißig  geleaaen,  sonder  auch  die  maß  darin  gehalten  werdt,  das  sie  in  einer 
gewissen  bestimpten  zeit,  wie  in  statutis  facultatis  artium  begriffen,  volendet  wider- 
angefangen und  continuirt  werden. 

Dieweil  auch  bei  etlichen  bevorab.  so  etwa  änderst  in  studio  gestanden,  mer- 

10  malß  ein  merckliche  negligens  unwil  und  undanckbarkeit  gespurt  wurt,  von  wegen 
des  pasts,  so  den  regenten  für  irre  gehapte  muhe  des  leßens  und  regirens  ge- 
ordnet, wiewol  es  ein  gering»  honorarium,  begibt  es  sich  doch,  das  dasselbig  oft 
schwerlich  nicht  on  verseumnis  anderer  mer  notwendiger  gescheft  und  nochtheil. 
so  auß  der  einzelichen  bezallung  ervolgt,  einbracht,  etwa  gar  außpleibt  und  gantz 

15  uf  ein  ungewißes  (wie  in  dißen  enjxirischen  sterblichen  leufen  viel  gesehen  worden1* 
gesteh  were;  derowegen  zu  wünschen,  das  die  contubemales  leetiones  publicae 
gemacht,  der  past  wie  in  andern  vielen  universiteten  abgethan  oder  sunst  durch 
andere  fürtregliche  weg  und  mittel  der  Sachen  gerothen  wirdt. 

Doch  weren  dargegen  und  wie  on  das,  und  sunderlieh  so  der  past  fallen 

20  wurdt,  die  noturft  erforderen  wil,  die  regenten  mit  erbeben  gewissen  salariis,  doran 
bißher  in  dissen  schweren  iaren  grosser  mangel  und  nicht  die  wenigst  ursach  dca 
abnemens  der  universitet  gestanden,  auch  der  gebar  zu  bedenken,  darmit  ido  zeit 
gelerte  preeeptores  in  die  schul  bracht  und  darbei  erhalten  werden  mögen. 

Das  auch  zu  verbieten  allerhandt  unrhat,  so  mermolß  von  denienigen.  die 

26  an  zuehtmeister  und  preeeptores  iros  gefallen»  hin  und  wider  bei  den  burgern 
ire  kost  und  wonung  haben,  etwan  in  grosse  schulden,  ein  unordenlich  leben  er- 
wachsen, auch  on  allen  fleiß  hie  umb  ziehen,  gestift  und  angericht  wurdt,  ein 
zeitigs  einsehen  geschehe,  das  sich  die  iugent  zu  iren  preeeptoribus  halte,  bei  inen 
so  viel  muglich  wone  und  das  ein  ider,  der  gradum  magisterii  nach  nit  erreicht, 

SO  ein  sundern  preeeptorem  erkenne,  von  welchen  er  in  fleissigem  studio  zucht  und 
gehorsam  gehalten,  von  mutwilliger  leichtfertiger  handlung  und  Unzucht  in  der 
gute  oder,  so  die  unverfenglich.  durch  geburliche  straf,  dorzu  der  rector  behilflich 
sein  kan,  abgezogen  werdt,    Und  domit  die  diseipuli  iren  furgesetzten  regenten 
und  sunst  meniglichen  mehrer  gehorsam  und  zucht  erzeigten,  were  ein  noturft, 

36  das  den  regenten  zugelassen  wirdt,  die  contumaces,  so  in  sundern  ströfflich  ex- 
eessen  in  contubernio  ergriffen  wurden,  (wie  etwa  bei  nechtlicher  weil,  so  der 
rector  nit  wul  zu  bemühen,  geschehen)  in  furderen  kerker  biß  uf  fernere  erkantnus 
und  ordenliche  außlossung  des  rectors  zu  behalten. 

Zudem  so  ist  von  nöten,  das  die  öconomei  in  der  bursen,  do  die  regenten 

40  des  holtz  halhen  auch  merglich  beschwerdt  tragen,  auch  recht  angestelt  werdt. 
einen  probst  zu  forderlicher  bezalung  geholfen  und  allein  eine  feine  gute  ordenung 
gereicht  werdt. 

In  promotionihus  und  sunderlieh  im  baculariat  hat  es  den  mangel,  das  die 
promoventen  mit  dem  koste,  so  uf  die  j)randia  und  coenas  gehet,  scher  l>eschwert 
46  werden. 

Desgleichen  in  beiden  gradibus,  auch  sunst  in  facultate  artium,  viel  iura- 
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menta  und  handtrew  an  eids  stadt,  so  zum  thoil  vol  möchten  einzogen  oder  umb- 
gangen  werden,  üblich  und  im  brauch  sein. 

So  solte  auch  billich  schola  artium  zur  zeit  der  leetionen  und  disputationen 
still  und  ruhig  sein  und  das  auditorium  zu  sunderlicher  eher  und  rhum  der 
gantzen  universitet  von  wegen  der  promotion,  so  oft  von  fremtnlen  stadtlichen  5 
leuten  besucht  werden,  etwas  zirlichers  zugericht,  ia  zum  wenigsten  vor  infallendem 
•  regen  und  sehne  so  viel  muglich  verwarft  und  versehen  sein. 

Und  demnach  in  facultate  artium  die  personen  mit  vieler  arbeit  der  examinum, 
convocation,  l>eidt  facultatis  und  universitatis,  dergleichen  consistoriis  und  andern 
zufelligen  gescherten  in  viel  weg  beladen,  dargegen  aber  solcher  vielfeltiger  muhe  10 
nit  allein  kein  oder  gar  geringe  ergetzlikeit  enpfahen,  sunder  müssen  auch  ire 
eigne  studia  und  geschefte  mit  abgang  der  zeit  doruber  verseumen ;  derhalben  sich 
auch  dan  erhelt,  das  thugliche  personen,  so  in  unser  collegium  sollen  genomeu 
werden,  nit  alle  wegen  der  gebur  zu  bekhumen,  auch  die,  so  etwa  vorhanden, 
und  unser  facultet  nit  ubel  ansthen,  dordurch  verursacht  an  anderen  orten  iren  15 
fortheil  und  besser  gelegentheit  zu  ersehen,  were  derohalben  unser  underthönig 
bith,  das  solicher  mit  gnedigem  einsehen  neben  andern  defecten  und  mengein 
auch  bedacht  und,  dieweil  in  letster  reformation  desselbigen  etwas  furgenomen  und 
georfenet,  aber  biß  anher  noch  nit  hat  mögen  in  das  werk  gebracht  werden,  laut 
derselbigen  reformation  <xler  sunst  durch  andere  mittel  und  wege,  beiden  dechant  20 
und  den  andern  disser  facultet  personen  hierin  geholfen  und  die  ergetzlicheiten 
irer  arbeit  und  muhe  etwas  weiter  erstrekt  und  gebessert  möeht  werden 

Was  alx-r  sunst  für  gute  gesatz,  statuta,  lobliche  gebreuch,  ordenung  und 
herkhomen  bei  der  facultet  und  regenten  gefunden,  lossen  wir  beleiben  und  in 
irein  werft  berhuhen,  bitten  auch,  [daß]  dieselbigen,  wie  sie  dan  vor  etlicher  zeit  25 
renovirt  und  in  l>essere  ordenung  gebracht*),  gnediglich  eonrirmirt  werden. 

Disses  sein,  gnedigster  churfürst  und  her,  ungeverlich  die  furnemsten  puneten, 
so  unsers  erachtens  einer  reformation  bedürftig,  e.  eh.  g.  wir  (die  auß  pflichten 
das  aufnemen  und  fruchtbarlich  gedeien  der  artisten  facultet  alß  der  höheren 
faculteten  ein  einigen  Ursprung  und  grundt,  so  viel  an  unß  gelegen,  zu  furdern  30 
schuldig)  auch  hiemit  ubergeben,  unsere  facultet  und  unß  sampt  und  sunders 
derselbigen  e.  eh.  g.,  die  der  almechtig  lange  zeit  in  gesundtheit  und  fridliehem 
regiment  erhalten  wolle,  underthönigst  bevelhende. 

E.  ch.  g.  underthenigste  dechant  und  facultas  artium. 

Au«  Acta  fac.  art  IV.  55  v  -57,  -  ')  Es  werden  die  vorschlüge  von  1545  märe  16.  36 
und  1546  oct.  30.  gemeint  «ein,  vgl.  bd.  II.  -  »)  Durch  Micyllus,  vgl.  bd.  II  tu 
1551 


193.  ZusammetiHtellumi  der  termine  für  die  abrechmng  der  uiiiversitätskassen  (c.  1557). 

Ordo  computationum. 

1.  Rectoris  a  Thome  festo  ad  Thome.  40 

2.  Decani  facultatis  theologiee 

3.  Decani  facultatis  iuris 

ab  ultima  dcccmbris  ad  ultimam  dm-mbrw. 

4.  Decani  facultatis  m<Hiiee 
h.  Decani  facultatis  artium 
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6.  Colleetoris  stipendiatorum  a  prima  marcii  ad  primani  marcii. 

7.  Collectoris  tisci,  primo  de  proventibus  prebendarum  Calstat  et  Günthern), 
secundo  de  antitmis  censibus,  [tertio  altari  sanctae  Barbarae,]  tercio  fquart.» 
de  proventibus  Capelle  Gamundiensis  a  loannis  ad  loannis. 

6      8.  ProcuratoriB  fisci  [veteris]  a  loannis  ad  loannis  [et  novi  a  festo  nataüs  domini 
ad  idem.j 

1).  Collegiatorum  a  loannis  ad  loannis. 

10.  Provisoris  et  collectoris  domus  Dionisii  a  Magdalena  ad  Magdalenas. 

11.  Administratoris  monaaterioli  s.  Augustini  a  loannis  ad  loannis. 

10  Von  einer  in  den  50.  ialiren  vielfach  vorkommenden  liand  im  decke!  der  Ann.  VII. 

Vgl.  dasellist  p.  257v  m  1557  febr.  eine  vollnti4ndijre  abrechnung  der  einzelnen 
kamen.     Nr.  1  —  10  auch  im  deckel  der  Ann.  VI.,  also  1584—4». 

10-4.  Ottheinrich  kurfärst  bimst  den  yrojexsoren  und  den  regenten  der  bursen  ihre  pflirhten 
in  er  inner  ung  bringen.    loöS  iuni  4. 

15  Ottheinrich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,   des  heiigen  Romi 

sehen  reichs  ertzdrochsses  und  ehurfurst,  hertmg  in  niddern  und  oben) 
Beiern  et«-. 

Unser  freuntlich  dienst,  auch  was  wir  lieb»  und  guts  vermögen  und  unsern 
grus  zuvor.    Hochgeliorner  fürst,  freuntlicher  lieber  vetter  und  sone1),  auch  «t 

20  same  hebe  getreuen.  Uns  kumbt  glaublieh  für,  wiewol  sieh  ietzt  ein  zeit  lang 
etliche  studiusen  von  frembden  und  ferren  orten  hiehero  in  unserer  universitet 
begeben,  in  willens  ire  studia  daselbst  zu  prosequiren,  so  sollen  doch  diesell>cn 
studiosi  aus  Ursachen  des  langsamen  unfleissigen  lesens  und  mengel  anderer 
schulubungen ,  so  bei  den  obern  faculteten  sowol  als  den  lindem  sich  ereugen 

25  sollen,  mehreltheils  hinweg  trachten,  wie  auch  irer  etliche  schon  hinzogen  sein, 
das  dan  nicht  allein  umb  der  ferren  unbe<iuemen  reiß  willen  inen  beschwerlich, 
sonder  aueh,  wie  leiehtlich  ZU  erachten,  der  universitet  selbst  zu  geringem  rhum 
und  lob  thut  gelangen.  Demhalben  dan  unser  freuntlichs  gnedigs  gesinnen  und 
begeren,  ewer  liebden  und  ir  wollent  bei  allen  und  ieden  professoribns  aller  facirf- 

SO  teten  mit  sonderm  ernst  verfuegen,  damit  ir  ieder  seiner  get honer  Verpflichtung 
noch  hinfurter  in  seinem  lesen  und  leren  merhern  vleis  funvendt,  zu  den  ge- 
ordenten  tagen  kein  lectiones  underlasse,  dieselbige  auch  dergestalt  volnbringe, 
das  die  auditores  daraus  glitten  frommen  und  nutzen  schaffen  und  sie  die  pro- 
fessores  sellvsten  iren  lob  rhum  und  ehr  neben  aufnemen  unserer  universitet 

35  meren  und  erweitern.  Insonderheit  aber  werden  aueh  e.  1.  und  ir  den  regen ten 
der  bursen  ernstlieh  untersagen,  damit  sie  gleich fals  uf  erinnerung  irer  pflieht 
und  ampt  bedencken,  was  inen  zu  thun  gepurt,  und  damit  sie  darüber  nicht 
dnige  faul  und  hinlesig  seien,  sonder  die  iugent  inen  befolen  mit  stettem  onaufhor- 
liehem  leren  und  lesen,  bevorab  aueh  mit  repetirung  ieder  zeit  gehorter  lectionen. 

40  auf  das  die  iugent  die  preeepta  und  regulas  außwendig  lerne  und  behalte,  sampt 
andern  exereitiis  scholastieis  vieissiglieh  undenveisen  und  gar  nicht**  underlassen, 
so  zu  der  iugent  getreuen  institution  gehöret  und  inen  mIs  geordenten  regen  ton 
und  preeeptorn  wol  anstet,     Das  wollen  zu  e.  1.  und  euch  wir  uns  freuntlich 
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und  gnediglich  verlassen  und  geschieht  uns  daran  angenemb  gut«  gefallen.  Da- 
tuni den  4.  iunii  anno  etc.  lviii. 

Auh  Ann.  VII,  306*.  —  «)  Die  adresse  lautet:  (Dem  hochgebomen  fursten  unserm 
freuntlichen  lieben  vettern  und  sone,  hern  Georg  Hansen  pfaltzgraven  bei  Rhein, 
hertzog  in  Beiern  und  graven  zu  Veldentz  etc.,  rectorn,  auch  würdigen  ersamen  6 
unsern  lieben  getreuen,  gemeinem  rath  unsera  stutHunibs  zu  Heidelberg.» 

195.  Ottheinrich  bestimmt  den  bei  der  aufnähme  in  die  theologische  fakultät  zu  leistendett 
eid.     1558  iuni  4. 

Iuramentum,  ab  eo,   qui  in  collegium   facultatis  theologieae 
reeipitur,  prestandum,  die  4.  iunii,  dum  doctor  Tiiemanus1)  reeipie-  10 
batur,  reetori  et  universitati  ab  illustrissimo  principe  presentatum. 

Primo  iurabit,  quod  apud  rectorem  professus  sit, 

2.  quod  sit  legitime  natus, 

3.  quod  nulla  infamia  notatus  sit, 

4.  quod  decano  facultatis,  in  quibus  honestum  est  ac  licet,  obedire,  facti  1-  15 
tateni  ipsam  et  commodum  eius,  quoad  seiet  ac  potent,  promovere  velit, 

5.  quod  ad  consilium  a  decano  vel  vicem  eius  gereute  accercitus  sententiam 
suam  ac  certam,  ut  quaeque  succurret,  sine  animi  privata  adfeetione  aliqua  dicere. 
eonsiliorum  ac  facultatis  secreta  celare  velit, 

Ii.  quod  denique  doctrinas  suspectas  ac  seditiosas  et  a  Christiana  Hde  ac  20 
religione  eaque  confessione,  quae  Carolo  quinto  inqieratori  anno  supra  millesimum 
quingeutesimum  tricesimo  Augustae  Vindelicorum  exhibita  est.  ntque  eiusdem 
eonfessionis  apologia  alienas  neque  ipse  doeere  aut  spargeie  neque  aliis  docentibus 
consentire  aut  easdem  provehere  tuerique  velit,    Cum  clausula  solenni. 

Au«  Ann.  VII,  304v.  _  i)  Hesshusius.  25 

196.  Ottheinrich  verlangt  von  der  Universität  bericht  über  die  anstellten  zur  errichtung 
eines  hosjntals  aus  dem  legate  des  dr.  Xigri  und  schlägt  die  anstellung  besonderer 
krankeweärter  für  die  universitätsvericandten  vor.    1558  aug.  19. 

Ottheinrich  etc. 

Unser  freundtlich  dienst,  auch  was  wir  liebs  und  guets  alzeit  vermngen  und  30 
unsern  gros  zuvor.  Hoehgeborner  fürst,  frenndtlicher  lieber  vetter  und  söhn,  auch 
würdig  ersamo  liebe  getreuen.    Nachdem  wir  auf  e.  1.  und  euer  hiebevorigs  an 
suchen  und  bitten  freundtlich  und  gnediglich  zugeben  haben,  das  e.  1.  und  ihr 
solchs  strittigs  geldt,  so  weilundt  doctor  Nigri  hinder  ime  ein  Zeitlang  gehapt, 
darnach  aber  hinderlegt  worden  zu  der  universitet  nutz  und  geprauch,  an  ain  35 
gelegne  bequeme  bchaussung  zu  ainem  gemainen  hospital  bewenden  sollent,  und 
dan  sich  gepurth,  das  zu  den  zeiten,  da  man  es  wol  thun  kan  und  einige  un- 
gelegenhaiten  oder  con  tagten  und  kranckhaiten  nieht  furstehn,  solche  furberai 
tungen  anzustellen,  damit  man  sich  in  zutragenden  notfallen  (wie  der  almeehtig 
dieselbig  iederzeit  nach  seinem  gottliehen  willen  Verheugen  thuet)  dest"  l>esser  40 
zu  verwaren  und  den  nottürftigen  hulf  zu  ^weissen  habe,  so  ist  unser  freundt- 
lichs  und  gnedigs  gesinnen  uns  zu  Wichten,  ob  und  was  bis  daher  mit  solchen 
furhabenden  hospital  angericht  worden.    Dan  wo  darin  noch  zur  zeit  kein  an- 
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Stellung  furgenommen,  wer  es  uns  nicht  lieh  und  wolten  alsdan  e.  L  und  euch 
damit  vermant  hahen,  in  selben  mit  vleis  zu  volnfahren,  wie  wir  uns  dessen  zu 
e.  L  und  euch  versehen.  Zum  andern,  dieweil  wir  auch  in  Verfassung  aint-r 
Ordnung  stehn,  des  man  sich  in  sterbleuften  zu  möglicher  verhuetung  und  ah- 
5  Wendung  mehrer  unfals  verhalten  möcht,  welche  Ordnung  hernach  in  gemair. 
unscrm  hofgesinde,  der  universitet  und  der  statt  alhie  solle  mitgethailt  und 
publicirt  werden,  darunder  aber  bedencken,  das  sich  vil  zugetragen,  so  ieiuandt? 
der  universitet  verwant  mit  einer  contagios  kranckhait  begriffen,  derselbig  an 
Wartung  und  cur,  bevorab  wundartzt,  allerhandt  mangel  gespuirt  und  erlitten,  be 

10  sinnen  wir  hierauf,  e.  I  und  ihr  wollent  auch  mit  vleis  naehdencken,  ob  und 
wie  solcher  mangel  in  künftigen  füllen  furkommen  werden  mischt,  und  ob  es  nicht 
ein  weg  sein  wolt,  das  etwan  ein  sonderer  barbirer,  also  auch  andere  personell, 
mit  eim  geringen  warthgelth  ierlichs  besoldet,  die  in  den  not  feilen  und  steril 
leuften  den  universitet  verwanten  aufzuwarten  verpflicht  were.    So  wolle  auch 

16  e.  1.  und  ihr,  der  universitet  verwanten,  bevorab  al>er  denen,  so  haushaltungen 
haben,  gepieten  und  vorschaffen,  damit  sie  die  gassen  und  Strassen  für  ihren 
wonungen  sauber  halten,  dan  sonst  die  burgorschaft  etwo  vil  uf  die  universiut 
verwanten,  als  ob  dieselbige  den  gepotten  nit  gehorsampten,  sich  entschuldigen, 
daraus  dan  volgt,  das  in  gemain  allerhandt  Verunreinigung  in  den  winckeln  und 

20  gassen  gespurth  und  davon  nicht  rhinge  verfels<  hung  des  lufts  zu  besorgen  steth 
Dises  und  anders  mehr,  so  in  zeiten  der  schwerlichen  befieektenden  seuchtn  hei 
der  universitet  nutzlieh  geordnet  werden  moch,  wollen  e.  1.  und  ihr  also  mit  vleir- 
bewegen  und  demnach  auch  zu  unser  cantzlei  deren  guetachten  berichten,  darauf 
mit  gepuerlicher  Verordnung  haben  zu  volnfahren.    Wollen  zu  e.  1.  und  euch 

25  wir  uns  freundtlichen  und  gn.  verstehen  und  seint  e.  1.  und  euch  zu  freundt 
liebem  willen  und  mit  gnaden  wol  genaigt,  Datum  freitags  den  19.  MgOfti 
anno  etc.  lviii. 

A EU  papieren«.:  sehr.  II,  6,  nr.  14.  Auf  der  rüekseite  die  adresse:  wie  vorlv  r 
nr.  194).    I>er  brief  war  mit  oblatensießel  KeschUmsen. 

30  197.  Ottheinrich  kurfürnt  rerfägt  in   seinem  testanwnte  u.  a.  iiher  die  untcrhoit«»r> 
und  Vermehrung  der  von  ihm  gegründeten  bihliothek.  (1589t) 

—  Ferner  etliche  sonderbahre  punkten  unsere  Verlassenschaft  hei  der 
chur  insonderheit  belangend  in  diesem  unserem  letzten  willen  zu  disjwniren,  w 
thuen  wir  uns  erinnern,  daß  wir  die  zeit  unseres  lebens  ein  stattliche  biblmtheck 

35  von  allerlei  büehern  in  der  heil,  schrift  und  anderen  facultaeten,  auch  gu^11 
künsten  historien  und  sprachen,  gesehrieben  und  gedruckt,  mit  hohem  Heiß  mühe 
und  Unkosten  zusammen  gesammelt.  Die  weil  es  dan  ein  reiht  fürstlieh,  »<tfh 
der  kirchen  schulen  der  polieei  regierung  und  gemeinen  nutzen  ein  ganz  nien^ 
lieh  und  nothwendig  werde  ist,  eine  stattliche  ansehnliche  bibliothock,  insonder- 

40  heit  an  denen  orthen,  da  universitaeten  und  hohe  schulen  seind,  zu  haben  und 
auf  die  nachkommen  zu  erhalten,  wie  dan  viel  löbliche  verständige  könige  und 
fürsten  nach  außweiUung  der  historien  sieh  deßen  vor  dieser  zeit  beflißen,  auch 
etliche  noch  befleißen,  so  ist  zum  dreizehenden  unser  gemüth,  endlicher  letzter 
will  und  meinung,  legen  auch  solches  unserm  suecessori  an  der  ehurfürstl. 
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hiermit  auf,  daß  unsere  bibliotheea  mit  aller  ihrer  zugehörde,  wie  wir  sie  ver- 
lassen, auch  das  astronomisch  werk,  so  der  doctor  Imbser1)  uns  machen  soll, 
desgleichen  auch  der  quadrant,  so  wir  selbst  gerissen,  item  die  alchymie  bücher, 
so  unser  seeret.  Hans  Kilian  zu  Neuburg  hat,  laut  der  inventarien,  item  die 
,  bücher  und  instrumenta  so  Wendel  Sprenger  dechant  zu  Heidelberg  von  uns  hat,  :> 
item")  unsere  instrumenta  und  zeug  zu  den  Sonnenuhren,  item  eine  große  eichene 
kochen  mit  geheimen  bächern,  bei  der  churfürstl.  Pfalz  und  also  zu  Heidelberg, 
da  die  universitaet  ist,  beharrlich  und  steetig  gelassen  Und  dazu  von  tag  zu  tag 
mit  Christlichen  heilsamen  auch  sonstigen  künsten.  historien  und  sprachen  nütz- 
lichen und  guten  büchern  gemehret  geschmückt  gezieret,  auch  da  sich3)  eine  10 
sonders  gelehrte  taugliche  person*  in  guter  richtiger  registratur  Ordnung  und 
Weesen  in  einem  sondern  dazu  deputirten  betpiemen  ort  fleissig  für  und  für, 
vermög  der  Ordnung,  welche  wir  aufzurichten  gedenken,  als  ein  besonder  theurer 
schätz  des  churfürstenthums  erhalten  werden  und  diejenige,  so  uns  in  der 
chur  succediren,  auch  ihre  nachkommen  daran  keinen  noth wendigen  kosten  ir, 
spahren. 

Damit  auch  die  nachkommen  und  daß  wir  diese  bibliothecam  anfanglich 
fundirt  und  aufgericht.  unser  mit  dankbahrem  gemüth  im  besten  gedenken,  so 
wollen  wir  die  Verordnung  thun,  daß  in  alle  die  bücher,  welche  iezund  vorhanden 
oder  künftiglich  durch  uns  bei  zeiten  unser»  lebens  zu  gemelter  bibliotheck  ge-  20 
bracht,  unsere  gedruckte  wappen  samt  dem  nahmen  geleimbt  und  verzeichnet 
werden.   (Jleichergestalten  sollen  unsere  nachkommen  und  sueeessoren  an  der  chur 
auch  thun.  damit  man  wiße,  wie  und  welehergestalt  solche  bibliotheea  gemehret 
und  gebeßert  und  was  ein  ieder  die  zeit  seiner  liebden  regierung  darzu  gethan 
hal>e,  und  damit  solches  alles  in  das  werck  gesezH  und  von  tag  zu  tag  sein  25 
fortgang  erreiche  und  aufnehmen,  so  setzen  ordnen  und  wollen  wir,  daß  auf  das 
wenigste  alle  und  iede  Franekfurther  mess  nach  unserm  todt  fünfzig  gülden  zu 
gemelter  bibliotheck  gewendet   und  um  dieselbige  nützliche  bücher  nach  rath 
deren,  welchen  die  Verwaltung  befohlen,  erkauft  and  in  Ordnung  gebracht  werden, 
welche  fünfzig  gülden  wir  also  eine  iede  Franekfurther  mess  für  und  für  dahien  30 
zu  wenden  verschaffen  legiren  und  verordnen,  dieselbige  unverzüglich  und  ewiglich 
dahien  zu  gebrauchen  und  anzulegen,  und  im  fall  sich  zutrüge,  daß  in  einer 
oder  anderer  Franekfurther  nn-ss  solche  fünfzig  gülden  nit  möchten  nützlich  um 
bürher  angewendet,  also  daß  nichts  sonders  vorhanden  oder  ausgangen,  so  sollen 
nichts  destoweniger  dieselbe  fünfzig  gülden  dazu  verordnet  sein  und  verordnet  Sß 
bleiben  und  hernach  zu  einer  andern  Franekfurther  mess  samt  andern,  so  fallig 
ist,  ie  nach  gelegenheit  angewendet  werden,  und  soll  in  solcher  summa  das  ein- 
binderlohn  nit4)  begriffen  sein.    Würden  aber  unsere  erben  und  nachkommen 
an  der  chur  an  erlegung  solcher  fünfzig  gülden  zu  einer  ieden  Franekfurther 
mess,  das  ist  einhundert  gülden  jährliches  einkoinmens  zur  bibliotheea,  säumig  40 
r*W  fahrlässig  sein  und  also  solch  geld  zwo  Franekfurther  messen  nach  einander 
olibeetbnmtef  maßen  zu  entrichten  und  anzuwenden  unterlaßen,  so  wollen  sezen 
und  ordnen  wir,  daß  alsdan  solch  legat  und  geschäft  und  nemlieh  zwei  taußend 
gülden  hauptguths  oder  hundert  gülden  jährlicher  beständiger  zienß,  so  zu  unter 
lialtung  oft  angeregter  bibliotheea  sollen  gereicht  werden,  auch  deren  rechten  und  45 
Gerechtigkeiten  auf  und  an  die  universitaet  zu  Heidell >erg  fallen  und  derselben 

Winkclmann,  Crkuiidonbiich   I.  l<» 
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zustehen,  doch  mit  dem  geding  und  anhang,  daß  benannt«'  universitaet  solch 
geld  vermög  dieser  unserer  Verschaffung,  wo  sie  dasselbig  selbst  zum  besten  thuii 
können,  anlegen,  die  wir  auch  hiermit  dergestalt  wollen  beladen  und  beschwehret, 
auch  daß  sie  sonst  außerhalb  deßen  zu  ieder  zeit  auf  die  verordnete  bibliotheca 
5  ein  fleißig  getreu  aufsehons  und  aufmerckens  haben,  und  wo  sie  einigen  mang*! 
spühren,  unsere  nachkommen  an  der  chur  derselben  nothdürftiglich  erinnern, 
auch  gebührende  beßerung  und  abstellung  begehren,  wie  wir  dan  denselben  hie- 
mit  in  kraft  dieses  unsere  lezten  willens  gnädiglich  und  ernstlich  auflegen.  Wo 
aber  gemelte  universitaet  solch  geld  nit  dermaßen  anlegen  und  diesem  unsenn 

10  geschäft  ein  genügen  thun  würde,  so  soll  alßdan  alles  dasienige,  so  sie  dermaßen 
am  geld  empfangen,  wieder  an  unsern  suocessorem  an  der  chur,  welcher  dieselbig 
zeit  sein  wirdet,  gelangen,  auch  sie  die  universitaet  zu  einem  poenfall  solcher 
ihrer  versäumnus  gedachtem  ehurfürsten  noch  so  viel,  als  sie  empfangen  haben, 
zu  erlegen  und  zu  entrichten,  auch  'folglich  seine  liebden  dasselbig  alles  mit 

15  einander  dergestalt,  wie  oben  vermeldet,  vermög  dieser  unserer  Ordnung  nicht* 
desto  weniger  anzuwenden  pflichtig  und  schuldig  sein.  Leztlich  ordnen  befehlen 
und  wollen  wir,  wo  unser  successoren  oder  nachfolgern  an  der  chur,  deßgleichen 
auch  unsere  universitaet  zu  Heidelberg  an  erhaltung  unserer  verordneten  lil>erei. 
auch  an  Verrichtung  unserer  derhalben  vorgeschriebener  Ordination  säumig  und 

'20  fahrläßig  sein  würden,  wie  wir  dan  uns  zu  ihrer  liebden  und  ihnen  dessen  keines 
weegs  versehen  sollen  noch  wollen,  daß  alsdan  obbestimmte  unsere  liberei  mit 
allen  ihren  an-  und  zugehörigen  stücken  nomine  i>oenae  und  zur  straf  auf  umi 
an  unser  freundlichen  liebden  vettere  und  brudere  herzog  Christophs  zu  Wärtern 
berg  etc.  universitaet  zu  Tübingen  kommen  und  fallen  soll,  welche  wir  auch  nul 

25  solchen  fall  ietzt  als  dan  und  dan  als  iezt  substituiret  und  nachgesetzt  ha)>en 
wollen. 

Damit  auch  bemelte  universitaet  zu  Tübingen  ein  desto  besseres  aufsehen* 
haben  könnte,  ob  unser  Stiftung  und  Ordnung,  so  viel  unsere  liberei  betritt, 
ieder  zeit  würeklich  vollzogen  und  getreulich  gehalten  werde,  so  ist  unser  bitt 

30  befelch  und  meinung,  daß  unsere  testamentarien,  rector  und  regenten  der  uni 
vereitaet  Tübingen,  dieser  unser  Ordination  Stiftung  und  fundation,  unser  liberei 
anlangende,  ein  glaubwürdig  pergamentin  transsumpt  zu  banden  gesteh  werde. 
Ist  auch  an  geflachten  rector  und  regenten  zu  Tübingen  unser  gnädiges  gesinnen 
und  fleißig  ermahnen,  sie  wollen  ein  getreu  superintendenz  und  aufmerckens 

35  haben,  ob  unsere  Verordnung  ieder  zeit  mit  dem  werck  nachgesezt  werde,  sich 
der  angehenckten  poen  halber  darnach  zu  richten  wissen.  Ferners  ist  unser  will 
und  meinung,  wo  unser  liberei  samt  dero  zugeordneten  fällen  aus  al>gchorten 
ureachen  über  kurz  oder  lang  an  die  universitaet  zu  Tübingen  (da  wir  uns  doch 
zu  unserm  successorn  an  der  chur,  auch  unserer  universitaet  zu  Heidelberg  bcs«er 

40  versehen)  kommen  oder  fallen  solt,  daß  sie  alsdan  unserer  Ordination  allerdings 
geleben  und  genugthun  sollen,  altz  unsere  successoren  an  der  chur  und  univer 
sitaet  zu  Heidelberg  zu  thun  schuldig  gewesen.    Im  fall  aber,  daß  die  univer 
sitaet  zu  Tübingen  solch  auch  mangel  lassen  würde,  alsdan  ist  unser  endlicher 
will  und  meinung,  daß  unser  liberei  mit  ihren  iährlichen  gefallen  wiederum  an 

ir>  unsere  successoren  an  der  chur  oder  universitaet  zu  Heidelberg  kommen  und 
fallen  solle. 


igitizea  oy 


Google 


i960  OCT.  19.  ■  291 

Aus  der  abschritt  see.  XVIII.  einen  undati'rten  conceptes  in  Karlsruhe,  <i.  L  A.: 
Pfalz  specialia  oonv.  93,  Heidelberg  39  Universität.   Der  alKlruck  durch  F.  I'.  Wundt 
im  AHg.  LiL  Anzeiger  1798  s.  787  «eigt  mancherlei  kleine  abweichungen  und  au« 
lassungen  und  kann  kaum  nach  jener  Karlsruher  ahschrift  gemacht  sein. 
>)  Kmser,  W.  —  *)  item  —  Sonnenuhren  nach  W.,  fehlt  K.  —  »)  Has  folgende  ist  5 
bei  W.  ebenso  verdorben.  —  «)  mit.  W. 

198.  Rektor  mahnt  zu  angemessenem  bettagen  bei  der  heutigen  disputation  [Uber  das 
abendmahl],  welcher  kurfärst  Friedrieh  IT  f.  mit  seinen  gdsten  beiwohnen  »rill. 
1560  iuni  H. 

Reetor  academiae  Heidelbergensis.  10 

Quanto  nmore  ac  desiderio  illustrissimus  prineeps  Palatinus  elector,  dominus 
nostor  elementiasimus,  ad  voram  religionem  honestissimaque  liternrurn  studia  in 
ecclesiis  ditionis  sitae  et  in  hac  schola  Propaganda  eonservandaque  tencatur,  praeter 
munificentiam  istam  tanto  principe  dignam,  quam  multis  in  academiae  restau 
ratione  argumentis  hactenus  liberalissime  declaravit,  hoc  etiam  non  obscure  testari  lft 
potest,  quod  ad  disputationem,  quae  hodic  in  auditorio  philosophico  novo  de  re 
gravissima  instituetur,  sc  cum  caeteris  prineipibus  eomitibus  baronibus  ac  nobi- 
libus,  qui  propter  nuptias  illustriftgimi  prineipis  Saxonici  loannis  Wilhelmi  magno 
iatn  numero  hic  sunt,  ex  arce  in  scholam  descensurum  constituit,  euius  sane 
celsitudini  pro  tanto  paterno  animo  affectuque  erga  ecelesiam  et  .scholam  non  20 
modo  gratias  agere  et  habere  immortales,  verum  etiam  observantiam  nostram  ac 
rnodestiam  quoeunque  officiorum  genere  candide  deelarare  del>emus.    Ne  quid 
igitur  in  hodierno  oonventu,  qui  celebris  et  frequens  admodum  futurus  est,  pnieter 
rlecorum  et  dignitatem  scholastici  ordinis  nostri  fiat,  omnibus  sedulo  curandum  est. 
Atque  ideireo  omnibus  iurisdictioni  nostrac  subiectis  cum  seholastieis  tum  preeep  16 
toribus,  qui  disputationi  instituendae  interfuturi  sunt,  mandamtis  atque  serio 
pra<>cipimus,  Dt  hone«to  vestitu  ac  studiosos  decenti  habitu,  sine  pileis  armis  aut 
gladiis  propensioribus,  prineipis  electöjis  caeterorumque  adventum  ante  fores  collegii 
expectent,  dominis  eomitibus  baronibus  nobilibus  consiliariis  prineipis  professoribus 
academiae  aliisque  aetate  et  eruditione  reverendis  viris  locum  convenientem  con-  30 
cedant  nee  ante,  quam  prineipes  eonsederint,  in  auditorium  irruant  aut  superiora 
subsellia  vel  fenestras  oecupent  aut  damni  aliquid  iisdem  inferant,  sed  tacite  et 
m ödeste  auscultantes  nemini  verbis  motu  vel  gestibus  molesti  sint,  et  quae  a 
dominis  disputatoribus  proposita  fuerint,  sine  tumultu  strepitu  et  susurrationibus 
commode  ab  omnibus  pereipiantur,  sub  poena,  quam  senatus  gravissimam  statuet  35 
in  cos,  qui  secus,  quam  modestos  ae  studiosos  homines  deeet,  in  hoe  eonventu 
»esc  exhibuerint.    Dat.  sub  tnagistratus  nostri  sigillo,  altera  penteeostes,  die  iii. 
mensis  iunii,  anno  lx. 

Aus  Ann.  VII,  437. 

190.  Statuten  für  die  regenten  des  contubernittm  prineipis.     loßO  ort.  19.  40 

1.  Potissimam  omnino  curam  quiqtie  muneri  offitioque  suo  et  in  d<»ctrina 
et  diäciplina  et  oeconomica  impendunto  nec  accessoria  prineipalibus  antej>onunto 
nee  privata  commoda  publicis  utilitatibus  praeferunto  necque  aliis  simul  provineiis 
aut  conditionibus  praesunto. 

19« 
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2.  Vitam  honestam  et  magistris  moram  dignam  agunto,  conviviis  crapula«1 
libidinibus  ludis  dediti  ne  sunto,  cum  diseipulis  contempiim  abiecteque  ne  w- 
santor,  denique  summa  animi  eontentione  id  clalxaanto,  ut  discipulorum  studia 
et  disciplina  potius  provebantur  quam  corrumpantur.   magisque  sapientiac  et 

5  morum  magistri  quam  stultitiac  et  scelerum  autbores  et  rint  et  habeantur. 

3.  Visitatoribus  inspectoribus  quibusque  oommissa  est  cura  tueudi  collegium 
et  de  vita  regentum  cognoscendi,  omnes,  regenti  autem  primario  aut  ei,  quem 
universitatis  senatus  primarii  loco  esse  velit,  reliqui  debitam  et  reverentiam  et 
obedientiam.  in  quibus  universitatis  collegiique  interfuerit,  praestanto. 

10  4.  Quae  stipendia  vel  nunc  fundata  sunt  (ut  domini  Sebeibenhardi.  doniini 
Weisen,  domini  Xordani.  Rubcaqucnse  etc )  vel  poethac  fundabuntur.  ea.  uti 
ojxjrtet  et  quoad  eis  fieri  potest,  in  omnibus  eapitibus,  quae  pietati  ac  venu- 
religioni  Cbristianae  non  adversantur,  CUStodiunto  ae  conservanto. 

ö.  Singulis  septimanis  ad  convoeationem  primarii  regentis  eiusve,  quem 

15  Senat us  academiae  primarii  loco  esse  voluerit,  adsunto.  in  commune  eonstiluato 
et  collegii  utilitatibus  prospiciunto. 

0.  In  collegio  et  ita  adsunto  et  habitanto,  ut  et  interdiu  disciplinae  <li.-'i 
pulorum  animum  Intendant  et  noetu.  qua  deeet  diligentia,  in  offitio  et  disciplina 
eosdem  coutineant. 

20         7.  Suo  quisque  loco  et  ordine  praescriptarum  singulis  mcrcurii  »'t  sabatliini' 
diebus  exercitationum  discipulorum,  Ulis  disputationum  declamationuni  et  in  alii* 
eorundem  scriptis  emendationum,  bis  in  catecbismo  doctrinae  eoelestis  prael« 
tionum  [offitiumj  diligenter  obeunto. 

8.  A  publicis  facultatis  artium  disputationibus  sine  fniude  ne  absunt*»  ihw 
26  in  iis  oflitium  in  disputando  suum  intermittunto. 

9.  Muneri  quique  suo  in  docendu  non  tarn  interpretando  quam  repetewlo 
pro  discipulorum  utilitate  gnaviter  praesunto,  in  tradendis  praeeeptis  dialeeticL- 
retboricis  grammaticis  a  prolixioribus  annotationibus  dictatis  et  eommentanV 
abstinento.    Sine  rectoris  et  primarii  consensu  peregre  non  absuntu  nee  cjucin 

:10  quam  in  loeum  suum  substituunto. 

10.  Vesperi  a  pulsu  campanae  omnes  fores  collegii  concludi  iuk'nto,  elavcs 
nemini  babitatorum  tradunto  nee  quemquam  post  clausas  fores  intromittutifo 

11.  Clausis  collegii  tbribus  primarius  cum  caeteris  reg.ntibus  riogula  oM- 
cula  pulsato  et  absentes  notato. 

85  12.  Ad  interpretandum  alios  libros,  quam  qui  in  tbrmula  reformationis  sin- 
gulis praescripti  sunt,  nisi  ex  inspectorum  decanique  facultatis  artium  <>oncc?su 
ne  sumunto. 

13.  Eorum,  quae  ad  victum  culinam  et  ministeria  rei  domesticae  pertinent, 
diligentem  curam  et  racionem  babento. 
lü         14.  Mensam  in  collegio  omnes  habento  et  oceupatis  et  absentibus  caeten* 
unus  ad  minimum  Semper  ad  prandium  et  coenam  adesto. 

15.  Farn u los  nisi  iuratos  et  ex  praescripto  legum  academiae  ncc  suseipiuiito 
nee  ferunto  et,  uti  singuli  legibus  iniuncta  faciant,  operam  danto. 

10.  Ut  singulis  diebus  preces  ante  et  post  epulas  babeantur,  UÜve  ex  historii» 
45  vel  sacris  vel  aliis  ad  prandium  et  coenam  recit<*ntur,  curanto. 

17.  De  consensu  rectoris  et  inspectorum  oeeonomum  tidelem  üiduntrium 
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idoneum  curanto  aut,  quoad  idoneus  haheri  possit,  viees  eiusdem  in  administratione 
oeconomiae  ipsi  suheunto. 

18.  Quamdiu  certa  pceunia  a  convietoribus  pro  mensa  non  ponditur,  cum 
nccunomo  singulis  septimanis  rationcs  de  aeceptis  et  expensis  habento  et,  qua 
tide  et  diligentia  singula  ab  eo  administrentur,  diligenter  inspiciunto  et,  ut  legibus  5 
praescriptis  oeconomus  obteniperet,  peragunto. 

19.  Sumptus  a  convietoribus  extni  ordinem  facto*  singulis  diebus  dominicis 
ad  prandium  a  famulo  elara  voce  ex  indiec  expensarum  reeitari,  ut  ab  omnibus 
exaudiatur,  iubento  profusionemquf  in  iis  eonvictorum  pn»  ratione  circumstantiarum, 
quoad  eius  fieri  potest,  coerconto.  10 

20.  Sexto  quoqne  mense  rectori  visitatorihus  inspectolibm  rationes  accep- 
torum  et  expensorum  pro  lectionibus  habitationibus  lignis  initiationibus  aliisque 
huiusmodi  reddunto,  debita  a  diseipulis  mature  exigunto  portioncsque  legibus» 
academiae  definitas  in  fiscum  suumque  quasque  locum  conferunto. 

21.  Cum  totius  aedifieii  tum  singularum  partium  eiusdem,  ut  fornacum  fenest-  16 
ramm  valvarum  ianuarum  serrarum  ete.  curam  cum  primario  gerunto. 

22.  Ne  quin,  a<l  communem  collegii  administratinnem  quae  pertinent,  ut 
ligna  eiusque  generis  alia,  in  suum  usum  eonvertito. 

2H.  Et  campanae  snnitu  et  mox  singulorum  ostiorum  per  famulum  pul.su 
diseipulos  diebus  festis  ad  aacras  eonciones  rcligionisquc  Ohristianac  ceremonias,  20 
aliis  autem  ad  studia  sua  pariter  pietatemque  eolendam  tempestive  excitari  euranto. 

24.  Cum  alia  flagitia  tum  praeaertim  ebrietAtem  ei  blasphemias  iuxta  leges 
pnniunto  eaaque  pncnns  serio  exigunto;  qui  seeus  fecerfnt,  culpam  ipsi  praestanto. 

2.r».  Leges  et  statuta,  quae  ad  discipulorum  studia  et  disciplinam  pertinent, 
«»nline  quisquc  huo.  reetore  inspeetoribus  eaeterisque   rcgontibus  praesentibus,  26 
publice  in  loco  conaucto  diacipulis  omnibus  voeatis  tertio  quoque  mense,  prae- 
missa  brevi  ad  diseipulos  admonitione,  praelegito. 

2<».  Oftitio  fnnctioneque  sua  cessuri  et  acadcmiac  legibus  et  aliorum  pro- 
fessorum  exemplo  ad  minimum  ante  tres  menses  rectori  universitatique  de  dis- 
eeasu  significanto  functionemque  resignanto.  80 

27.  Ha>*  leges  quasque  alias  rector  et  senatus  praeseripserit,  se  servaturum 
quisque  sanete  religioseque  confirmato. 

2H.  Qui  has  leges  violaverit.  ii  negleoti  oftitii  in  eonvocatione  admonentor; 
qui  ter  admoniti  sua  vitin  non  emendaverint.  munere  functioneque  sua  ipso  facto 
excidisse  se  intelligunto  nee  postea.  nisi  plane  de  emendatione  eonstiterit,  reci*  86 
piuntur. 

Au«  Ann.  VIII.  fl. 

200.  Friedrich  UT.  htr/iirst  übernimmt  —  unter  einriicknng  der  gegenurkunde  der 
Universität  rom  gleichen  tage         rou  derselben  Münsterdreisen,   Weidosch  und 
das  Antonitcrhous  zu  Alzei  in  sein  eigeuthum  und  befreit  dagegen  die  der  uni-  40 
versität  nodi  verbleibenden  sfiftsgüter  ton  St.  Lambrecht,  Zell  und  Daimltach  von 
allen  landesherrlichen  leistungen.     Heidelberg  1563  sept.  1. 

Wir  Fridericb  von  gottes  gnaden  pfalntz  grave  bei   Rhein,  deß  heiligen 
Römischen  reichs  ertztruchsaü  und  ehurfurst,  hertzog  in    Beiern  etc.  bekhennrn 
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und  thun  khundt  offenbar  vor  unß,  unsere  erben  und  nachkam  >men.  Als  die 
würdigen  und  ersamen  unsere  liebe  getrewen  rector  und  universitet  unsere  gtu 
diums  alhie  zu  Heidelberg  uf  gepflogene  handlung  und  vorgebende  vergleiehung 
unß,  unsern  erben  und  nachkommen,  ihre  beide  clöster  Monsterdreiß  und  Weideß, 
5  auch  das  Anthoniterhauß  zu  Altzei  mit  allen  iren  dörfem  hoffen  leutten  guettern 
nutzen  gefeilen  ein-  und  zugehörungen  rechten  Freiheiten  ober-  und  gerechtig 
keiten  etc.,  nichts  ausgenommen,  eigen  th  um  blich  übergeben  zugestellt  und  ein- 
geraumbt,  auf  form  maß  und  condition,  wie  hernach  von  Worten  zu  Worten  ge- 
schrieben  stehet:  «Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  licentiati  niagistn 

10  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief 
für  unß  und  unser  aller  nachkhommen.    Als  weilandt  pabst  Iulius  diß  namen.« 
der  dritt  aus  ansuchung  und  erlangung  weilandt  deß  durchleuchtigsten  hoch 
geporncn  Fürsten  und  hem,  hern  Frideriehen  pfaltzgraven  bei  Rhein,  hertzogen 
in  Beiern,  des  heiligen  Romischen  reichs  ertztruchssaßen  und  churfursten  etc.,  üi 

15  h'beii  unsers  gnedigsten  hern  patronen  landtsfursten  und  schirmhern,  zu  besserun^ 
dieser  loblichen  i.  ch.  g.  universitet  und  darauß  in  beiden  geistlichen  und  welt- 
lichen reginienten  crspriossender  auch  gemeinen  nutzes  und  wolfart  itzgedaehter 
universitet  die  hernach  Ix-nante  stift  clösterlin  und  geistliche  guettere,  nemlich 
den  stift  Zell  an  der  Pfrimen,  die  clöster  Monsterdreiß,  sancti  Lani|>erti  hinder 

20  der  Newstadt  an  der  Hardt,  Waideß,  Dernbach  und  das  Anthoniterhauß  zu  AlUei 
mit  iren  dorfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  eingehörenden  gebewen  guetern 
nutzungen  gefellen  rechten  und  gerechtigkeiten.  gjir  nichts  außgenommen,  uns 
und  gemeiner  universitet  zu  ewigem  nutz  und  eigenthuinb  incorporirt  und  dan 
wir  durch  hoehstermelten  pfaltzgrave  Friderichen  churfursten  etc.  hochloblicber 

26  gedeehtnus,  als  nehstermelter  stift  clöster  castenvogt  und  schirmhern,  gepurlicher 
und  ordentlicher  weiß  in  wurckliche  gute  und  ruwige  posseß  oder  dergleichen 
gesetzt  worden  seindt,  auch  lauth  eines  besonderen  durch  Ludwig  Ortenbergers 
notariens  darüber  ufgerichten  instrumenta,  so  anfallet:  In  dem  namen  deß  hern 
amen,  und  sich  endet:  Der  geben  ist  uf  sonntag  den  dritten  septembris  anno  etc. 

80  funftzig  drei,  mit  underschreibung  und  Versieglung  eines  noch  andern  notarien 
Peter  Herxheimers,  dieselbigen  biß  daher  als  rechtmessige  eigenthumbshern  be 
sessen  genutzt  und  genossen  haben  oder  thun  mögen  nach  bestem  unserm  imu, 
liaben  wir  betrachtet,  das  in  diesen  schwerlichen  leufen  und  iaren,  wie  sie  itzo 
ein  gute  zeit  hero  mit  vielen  unrugen  überflüssig  und  unufhorlich  vor  nugen 

35  schweben,  nit  allein  unß  unsern  nachkommen  und  gemeiner  universitet  zu  kleinem 
nutz  erschiessen  möcht,  sonder  auch  deroselben  und  uns  den  administratorn  fast 
beschwerlich  und  beinahe  unmuglich  fallen  wolte,  die  administration  und  Ver- 
waltung derselben  stift  clöster  ein-  und  zugehorendcr  guettcr  freiheite.i  und  ge- 
rechtigkeiten selbst  under  handt  zu  nemen,  zu  regiren  und  gegen  so  vielen  grossen 

40  und  gewaltsamen  anstössern  zu  vertrctten  und  zu  handthaben;  hierumb  wir  gleich 
notwendig  verursacht  worden  hochstgedachten  unsern  gnedigsten  hern  und  patronen 
hochloblicber  gcdechtnus  undcrthenigst  bitlich  zu  ersuchen,  daß  i.  ch.  g.  gemeint- r 
universitet  zu  gutem,  und  damit  gedachte  stift  clöster  und  gucter  desto  nutzlicher 
und  »tätlicher  regirt  und  bei  iren  habenden  nutzungen  und  gefellen.  auch  rechten 

45  und  gerechtigkeiten,  gehandthabt  werden  möchten,  sich  derohalb  mit  unß  2» 
handlung  einer  location  und  conduction  einzulassen,  welches  dan  i.  ch.  g  aU> 
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gnedigst  bewilligt  und  obgedachte  stitt  und  closter  zehen  iar  lang  uf  ein  versuch 
von  uns  umb  gewissen  canonein,  neulich  iärlichs  ein  tausent  sechshundert  sechtzig 
fünf  gülden,  darauß  zu  geben  bestanden,  alles  inhalt  deroselben  location  und  con- 
duction  darüber  ufgericht,  deren  anfang:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz- 
grave  bei  Rhein»  etc.,  und  sich  endet:  «Der  geben  ist  zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  6 
ersten  septembris  ini  iar,  als  man  zalt  nach  Christi  gepurt  tausent  fünfhundert 
funftzig  und  drei»1).    So  aber  nuhnmehr  itzt  uf  Egidii  deß  laufenden  drei  und 
scchtzigsten  iars  ermelt  location  und  conduction  sich  geendet  und  wir  deßwegen 
bei  dem  durch  leuchtigsten  hochgepornen  fursten  und  hern,  hern  Friderichen 
pfaltzgraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Romischen  reich»  ereztruchseßen  und  chur-  10 
fursten,  herezogen  in  Beiern  etc.,  unsern  gnedigsten  hern,  umb  eretreckung  solcher 
conduction  underthenigst  angesucht,  i.  ch.  g.  aber  auß  vielen  furbrachten  erheb- 
lichen Ursachen  solche  stift  closter  und  guetter  in  vorigem  bestandt  zu  behalten 
schwerlich  fallen  wollen,  6onderlich  aber  dieweil  die  Servitutes  und  beschwerden, 
so  die  churfurstlich  Pfaltz  von  alters  uf  ermelten  stift  und  clostern  gehabt,  in  15 
zeit  dieser  bestendtnuß  geruhet  und  eingestelt  gewest,  also  das  die  churf.  Pfaltz 
khein  nutz  darvon  empfangen  hette,  damit  dan  churf.  Pfaltz  an  dero  gerechtig- 
keiten und   nutzungen  nit  lenger  verlustigt  wurde,  khönte  ihr  churfurstliche 
gnaden  solche  bestandtnus  ohne  mercklichen  nachteil  und  schaden  fernere  nit 
prorogiren  oder  uf  sich  behalten,  wolte  also  gedachte  stift  closter  und  guetter  unß  20 
als  den  eigenthumbshern  wiederumb  zu  handt  und  zugestelt  haben  und  darneben 
als  unser  und  gemeiner  universitet  patron  und  conservator  gnedigst  vernemen, 
wie  und  uf  waß  weise  wir  gedachten  vielbestimpte  stift  und  closter  zu  regiren, 
das  dieselbigen  und  dem  angehörige  nutzungen  recht  und  gerechtigkeiten  ohne 
abgang  in  guetem  wesen  erhalten  und  doch  die  iura,  so  die  churf.  Pfaltz  mit  25 
ohngeinessencin  atz  Schätzung  fron  und  andern  beschwerden,  inhalt  einer  besondern 
der  churf.  Pfaltz  hievor  deßwegen  ubergebener  verschrei bung,  deren  anfang:  «Wir 
dieße  nachl>enante  Iohann  Wagenman  der  medicin  doctor,  rector,  die  vier  deeani* 
etc.,  und  sich  endet  :  «Gegel>en  uf  Egidii  den  ersten  septembris  im  iar  nach  Christi 
gepurt  tausent  fünfhundert  funftzig  und  drei»*),  daruf  hette, -wie  von  althere  hero  30 
gelaistet  und  verrichtet,  auch  die  universitet  von  dem  übrigen  notwendig  under- 
haltung  haben  möcht,  und  wir  hierauf  dieser  Bachen  in  versambletem  unterm 
rath  vielmals  nachgetrachtet  und  in  erwegung  deroselben  umbstenden  befunden, 
da  wir  gedachte  stift  closter  und  guetter  selbst  regiren,  in  wesenlichem  bauw  er- 
halten und  die  beschwerden,  so  die  churf.  Pfaltz  daruf  haben  ist,  wircklich  leisten  35 
solten,  daß  wir  nit  allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  eigenthumb  in 
die  lenge  schwerlich  erhalten  wurden,  so  haben  wir  khein  ander  mittel,  dardurch 
universitas  iren  canonem  iärlichs  gewiß  ewiglich  und  ohne  abgang  von  obbenanten 
stift  clostern  und  guttern  empfangen  und  doch  die  churf.  Pfaltz  irer  daruf  habenden 
gerechtigkeiten  vergnügt  werden  möcht,  erdencken  noch  finden  können,  dan  daß  40 
wir  zu  abkauf  oder  ablegung  solcher  grosser  und  ungemessener  beschwerden  i.  ch.  g. 
und  deroselben  erben  und  nachkomen  etliche  der  obbenanten  unser  und  gemeiner 
universitet  closter  und  guetter  aigenthumlich  zustehen  und  einraumpten,  damit 
wir  die  übrigen  hinfuro  ewiglichen  frei  ledig  ohne  alle  beschwernuß  eigenthumblich 
behalten  nutzen  und  niessen  mochten,  deßwegen  hierauf  mit  i.  ch.  g  wir  uns  45 
in  vergleichung  underthenigst  eingelassen  und  nach  vieler  geübten  handlung  mit 
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i.  oh.  g.  uns  dahin  verglichen,  daß  zu  ahkauf  und  hinlegung  aller  iura  und 
diensten,  als  beedt  fron  atzung  raisen  landtfron  steur  hilfgelt  Verehrung  und  der- 
gleichen Servituten,  recht  dienstbar-  und  gcrechtigkeiten .  wie  die  genant  sein 
werden  oder  mögen,  so  die  oltUlf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  clostern  und  gei>l- 
liehen  guettern  und  uf  idein  besonder  von  alters  haben  und  ihr  gepuren  ist,  eli 
sei  zu  täglichen  oder  iärlicheni  geprauche,  auch  in  höerzugen,  in  landts  und 
wasser  nottigen  gepewen,  besserung  des  furstenthumbs,  Strassen,  in  baltung  furst- 
lieber  hoffe,  in  gemeinen  landtsteuren  deß  heiligen  reichs  und  der  fursten  anlagen, 
brandtsehatzungen  oder  sonderbaren  hülfen  und  dergleichen  zutragenden  feilen  zu 

10  schimpf  und  ernst,  wie  die  von  alterß  üblich  gewest  und  die  notturft  ider  z»-it 
Doch  erfordern  mooht,  auch  aller  anderer  gereehtigkeit,  wie  Pfaltz  solches  biß  daher 
daruf  gehabt  und  immer  erdacht  sein  oder  erdacht  werden  kondten,  i.  eh.  z 
demselben  erben  und  nachkommen  wir  eigenthumblich  ubergeben  zustellen  un«l 
einräumen  sollen  die  clöster  Monsterdreiß  Weideß  und  das  Anthoniterhauß  zu 

15  Altzei  mit  allen  iren  dürfern  hoffen  leuthen  guettern  nutzen  gefeilen  ein-  und 
zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gerechtigkln-iten  etc.,  nichts  auß 
genommen;  wölten  hergegen  i.  eh.  g.  für  sich  irc  erben  und  derselben  aller  nach 
kommen  die  übrigen  drei  unß  und  gemeiner  universitet  ineorporirten  stift  und 
clöster,  nemblich  sanet  Philipsen  stift  zu  Zell,  sanet  Lamprecht  und  Dernbach. 

20  sambt  demselben  dorfern  hoffen  leutlicn  guettern  nutzen  gefeilen  ein  und  iu 
gehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gerech tigkeiten,  auch  ge|>ewen  feldungeii 
wonne  wasser  waiden  wählen  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon  außgenomnien. 
aller  obernanten  iura  und  diensten,  die  Pfaltz  biß  daher  daruf  gehabt,  auch  alhr 
anderer  beschwerden,  wie  die  itzt  erdacht  sein  oder  khunftiglichen  erdacht  werden 

25  möchten,  in  ewigkeit  frei  ledig  seien  und  demselben  aller  sicher  machen  und 
halten  etc.,  also  und  dergestalt,  daß  hinfuro  i.  eh.  g.,  derselben  erben  und  nach 
khommen  an  ernanten  stift  und  clöstern,  welche  gemeiner  universitet  aigenthumb 
lieh  verpleiben  sullen,  von  wegen  oberzelter  oder  ilergleiclicn  gereeh tigkeiten  und 
beschwerden  nichts  fordern  sprechen  oder  begeren  solten  oder  wollen,  sondern  du 

80  selbigen  also  von  allen  beschwerden  itzt  gefreite  und  erledigte  stift  und  dosfer 
handthaben  schützen  und  schirmen,  nichts  darwieder  zu  thun  oder  gethon  WW(kB 
verschaffen  oder  zubissen.   Wo  auch  wir,  unsere  nachkommen  oder  gemeine  oni 
versitet  von  imandts,  was  wurden  oder  Staadts  die  weren,  itzt  otler  in  khunftip1" 
Zeiten  einicher  fernere  beschwerung  newerung  oder  forderung  halben  angefochten 

35  wurden,  als  ob  imants  weitter  gt  rechtigkbeit  oder  dienst  uf  ermclten  dreien  *un 
und  clöstern  Zell,  s.  Lamprecht  und  Dernbach  zu  haben  vermeinte,  sollen  und 
wollen  i.  ch.  g.  für  sich  ire  erben  und  nachkommen  unß  unsere  nachkommen 
und  gemeine  universitet  derselbigen  halben  aller  gegen  meniglichen  versprechen 
vertheidingen  vertretten  und  gantz  und  gar  schadloß  halten,  auch  im  fall 

40  oder  ohne  recht  nehstgedaehten  stift  und  clostern  durch  eviction  oder  ander 
mittel  etwaß  entzogen  werden  solt,  dasselbig  ohne  Verzug  der  gepur  genügst 
und  zu  unwnn  unser  nachkommen  und  gemeiner  universitet  gueteni  genügen 
gentzlich  und  genugsam  erstatten.  Doch  soll  auf  densclhigen  fall  die  rechtliehe 
außfurung  in  unser  und  der  universitet  alß  proprietarien  nameu  und  uf  i.  ch  % 

45  verleg  und  kosten  beschehen,  auch  wo  noth  i.  ch.  g.  als  unser  gnedigster  patrou 
unß  deßwegen  gnedigsten  beistandt  leisten.    Weil  dan  solcher  coutract  und  abkaut 
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obbemelter  bescfawerden  unß  unwrn  nachkommen  und  gemeiner  universitet  augen- 
scheinlich nutzet  und  zu  btfiudenmg  und  erhaltung  demselben  sehr  dinstlicli, 
hnU*n  wir  obgedachtc  rector,  der  vier  fneulteten  deeani,  doctores  lieentiati  magistri 
und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  unser  und  gemeiner  universitet  clöster, 
nemlieh  Monsterdreiß  Waideß  und  sanet  Anthonii  hauß  zu  Altzei,  sampt  dem-  5 
seihen  dörfern  hoffen  leuthen  guettern  nutzen  gefeilen  ein-  und  zugehörungen 
reihten  freiheiten  ol>er-  und  gereehtigkeiten,  auch  gcpewen  feldungen  wonne  wasser 
waide  weiden  und  andern  darzu  gehörig,  nichts  davon  außgenommen,  (wie  die 
riehen  und  mit  andern,  nemlieh  Zell,  Dernbach  und  s.  l^ampreeht  vermog  einer 
ineorjjoration,  deren  anfang:  «Selmstianus  Pighinus  dei  et  aj>ostolieae  sedis  gratia»  etc.,  10 
und  am  dato  helt:  «Datum  Augustae  Yindclieorum  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  quingentcsinio  quinquagesimo  primo,  quartononas  ianuarii»3),  von  weylant 
dem  durchleuchtigsten  hoehge|)ornen  forsten  und  hem,  hern  Friderichen  pfaltz- 
graven  bei  Rhein,  hertzog  in  Beiern,  deß  heiligen  Römischen  reichs  ertztruehssüßen 
und  churfursten,  unserni  in  lelwn  gnedigsten  patron  und  der  inoorporilten  stift  16 
und  elöster  zuvor  eastenvogt  erbschutz  und  schirmhern  und  insonderheit  hierzu 
geordnetem  Superintendenten  und  executorn  ol>gcdachter  ineorporation,  uns  und 
gemeiner  universitet  alhie  zu  ihrer  underhaltung  notturft  und  hestendigkeit  ul*r- 
geben  und  wurckliehen  eingeraumht  worden  sein,  auch  unsere  vorfarn  und  wir 
dieselben  bißher  ohne  meniglichs  intrag  rechtinessig  und  geruwiglichen  besessen  20 
und  ingehabt)  auß  bewegliehen  redliehen  ehehaften  Ursachen,  besonderlich  dieweil 
solche  stift  und  closter  uns  etwas  entlegen  und  deß  wegen  gegen  soviel  gewalt- 
samen anstos-ern  zu  verdretten  und  zu  handhal>en  beschwerlich,  auch  über  die 
obermeltc  und  andere  darauf  stehende  besehwerden  ein  besondern  nutz  ferners 
davon  zu  erheben  mißlich,  und  also  und)  unser  nachkommen  augenscheinlichen  26 
Ijessern  nutz  und  frommen  willen,  dem  auch  durehleuchtigsten  hoehgepornen 
furzten  und  hern,  hern  Friderichen  pfaltzgraven  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen 
reichs  ertztruchssaßen  und  churfursten,  hertzogen  in  Beiern  etc.,  unserm  gnedigsten 
patron  und  hern,  mit  zeitigem  vorgehabtem  rath,  wolbedachtem  muth  und  rechter 
wissenheit  gegen  nachlassung  ledigzelung  und  Versicherung  aller  obermelter  iura  30 
und  diensteu,  so  die  churf.  Pfaltz  biß  daher  uf  em leiten  unsern  und  gemeiner 
universitet  stift  und  clostern,  nemlieh  Zell,  Dainbaeh  und  s.  Lamprecht  gehabt 
oder  hal>en  mögen,  inhalt  eines  besondern  deßwegen  unß  ubergebenen  reverßbrief, 
deß  anfang:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  deß  heiligen 
Römischen  reichs  ertztruehssüß  und  churfurst,  hertzog  in  Beiern  etc.  bekhennen  16 
und  thun  kunth  offenbar*  etc..  und  sich  endet:  «Der  gel>en  ist  zu  Heidell>erg  auf 
Kgidii  den  ersten  monathsdag  septembris  nach  (Christi  unsers  licl>en  hern  gepurt 
tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  sechtzigsten  iahr»4),  aigenthumblich  zu- 
gestellt ubergeben  und  geeignet,  stellen  auch  zu,  ubergel>en  und  eigenen  b.  eh.  g. 
und  dero  erben  für  unß  und  unsere  nachkommen  obernante  clöster  Monsterdreiß,  40 
Weideß  und  das  Anthoniterhauß  zu  Altzei  sampt  allen  demselben  dörfern  höfen 
leuten  guettern  nutzen  gefeilen  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober- 
und  gereehtigkeiten,  gar  nichts  außgenommen,  hiemit  und  in  craft  diß  briefs 
wissentlich  ewiglich  und  uuwie<lerrutlieh  mit  volkommener  cession,  abtrettung, 
wurcklicber  leiblicher  tradition  und  allen  gepurenden  solenniteten,  auch  in  bester  45 
form  maß  und  gestalt  sich   nach  Ordnung  der  rechten  landUgewouheiten  und 
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Übungen  gepurt,  am  bestendigsten  geschehen  sol,  sein  khan  oder  mag,  also  da* 
hochstgedachter  unser  gnedigster  her  und  s.  eh.  g.  erben  sollich  obgeschriebei* 
ubergeben«  eloster  und  guetter  mit  obberurten  iren  in-  und  zugehörungen  nuhn 
hinfuro  zu  ewigen  zeiten  besitzen,  eigenthumblieh  inhaben,  nutzen  niessen  und 
3  geprauehen  mögen  mit  allen  iren  gereehtigkeiten  nutzen  und  zugehörungen,  wie 
die  unß  und  gemeiner  universitet  hiebevor  miltigliehen  eingeraumbt,  auch  wir 
und  unsere  vorfarn  dieselben  bjßher  ingehabt  besessen  und  gebraucht  haben  oder 
zu  thun  macht  gehabt  hatten,  nichts  aufgeschlossen,  auch  mit  und  in  solchen 
clöstern  und  guettern  sambt  oder  sonder  alles  dasihenig  zu  thun  und  zu  lassen. 

10  was  wir  hievor  in  und  mit  denselbigen  als  eigenthumbshern  zu  thun  macht 
gehabt  hatten,   unverhindert  unser  nachkommen   und   meniglichs  von  unsert 
wegen.    Doch  daß  i.  eh.  g.,  dero  erben  und  nachkommende  besitzer  ideneit 
dasihenig  darvon  leiste  und  verrichte  oder  zu  beschehen  bevelch  thue  und  verschaff 
das  wir  davon  zu  thun  schuldig  gewest  und  der  inhalt  obangeregter  incorporatini: 

15  mit  sich  bringt,  oder  unß  dessen  iderzeit  gegen  meniglich  versprechen  und  ver 
tretten  an  allen  orten  und  enden,  alles  ohne  unsern  costen  und  schaden.  Wir 
und  unsere  nachkommen  wollen  und  sollen  auch  derohalben  hochstgemelten 
unsern  gnedigsten  hern,  s.  ch.  g.  erben  und  nachkommen  nimmermehr  zu  ewigen 
dagen  ichts  weiters  an  obbestimpten  ubergebenen  clöstern  guettern  und  derselben 

20  zugehordten,  alles  wie  obsteet,  weder  in  noch  ausserhalb  rechtens  fordern  od*r 
gesinnen  und  herwieder  nichts  furnemen  suchen  oder  furwenden,  daß  zu  hinder/mili 
oder  intrag  dieser  cession  und  ubergab  reichen  mag;  dan  wir  verzeihen  und  t* 
geben  unß  und  unsern  nachkommen  deß  alles,  auch  aller  gnaden  freiheiten  in 
dulten  dispensation  absolution  restitution  und  alles  anders,  waß  unß  herwieder 

'25  zu  furstandt  behelf  oder  vortheil  kommen  niöcht,  nichts  hindan  gesetzt,  alle 
getreulich  und  sonder  geverde.  Deß  zu  wahrer  urkhundt  haben  wir  gemeiner 
universitet  groß,  deßgleichen  der  vier  faculteten  insigil  an  diesen  brief  thun  henck-n. 
unß  unser  nachkommen  und  gemeine  universitet  obgesch  rieben  er  ding  damit  W 
bea-igen.    Geben  zu  Heidelberg  auf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  alt 

30  nach  Christi  unsers  lieben  hern  und  seligmacbers  gepurt  tausent  fünfhundert 
sechtzig  und  drei  inr.*    Daß  wir  demnach  und  gegen  obberurter  eigenthuroblich^ 
Übergebung  und  Zustellung  der  berurten  beider  clöster  Munsterdreiß  Weidefl  und 
deß  Anthoniterhauß  zu  Altzei  gedachten  reetorn  und  gemeiner  unser  universitet 
ire  übrige  drei  stift  und  closter,  nein  lieh  s.  Philipsen  stift  zu  Zell,  s.  Lamprecbt 

36  und  Dernbach,  sampt  deroselben  dörfern  hofen  leuthen  guettern  nutzen  gefeilen 
ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheiten  ober-  und  gereehtigkeiten,  auch  gepewen 
feldungen  wonn  wasser  waid*>n  wählen  und  anderm  darzu  gehörig,  aller  iura  sem- 
tuten  und  dinstbarkeiten,  wie  wir  und  unsere  vorfarn,  pfaltzgraven  churfursten  etc. 
seliger  dechtnuß,  die  bißher  daruf  gehabt  und  dieselben  in  obbestimpten 

40  universitet  brief  gesetzt  seindt,  auch  aller  anderer  beschwerden,  wie  die  itzt  erdacht 
sein  oder  khunftiglich  erdacht  werden  mochten,  in  ewigkeit  frei  und  ledig 
freien  und  zelen  sie  dero  ledig  für  unß,  unsere  erben  und  nachkamen,  in  ^ 
mit  craft  diß  briefs,  also  und  dergestalt,  daß  wir  unsere  erben  und  nachkonw" 
an  ernanten  stift  und  clöstern,  welche  gemeiner  unser  universitet  dj^nthuuibhrh 

45  verpleibcn  sollen,  von  wegen  oberzelter  oder  dergleichen  gereehtigkeiten  und  V 
ichwerden  nuhnmehr  hinfurter  nichts  fordern  sprechen  oder  l>egernt  sonder  T» 
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berurte  iUt  gefreit«  und  erledigte  t*tift  und  elöster  gnedigliehen  handhaben  schützen 
und  schirmen,  nichts  dawider  zu  thun  oder  gethon  werden  verschaffen  oder  zu- 
lassen, auch  alleß  anders,  so  der  obgesetzt  und  inserirt  brief  vermag  unser»  theils 
steet,  vest  und  unverbrüchlich  Inisten  und  volnziehen  sollen  und  wollen,  alleß 
getrewlich  und  ohne  alle  geverde.  Dessen  zu  urkhundt  hal>en  wir  unser  insigel 
an  diesen  brief  thun  heneken,  der  geben  ist  zu  Heidelberg  auf  Egidii  den  ersten 
monatsdag  septembris,  nach  Christi  unsere  lieben  hern  geputt  tausent  fünfhundert 
und  im  drei  und  sechzigsten  iahr. 

Au«  dem  orig.:  «ehr.  II,  7,  nr.  9,  perg.  in  buchform  fol.  Vom  siegel  die  dicke 
blaue  und  weisse  seidenschnur.  —  Druck:  -Copia  Instminenti  de  Anno  1563,  10 
darinnen  Pfalts-Graff  Friderieb  Churfürst  —  -  gantzlirh  freyet»  (o.  o.  u.  i.) 
9  s.  fol.  im  kreisarchive  Speier:  lTniv  Heid.,  Acta  gener.  fasc.  1.  Die  ganze 
spatere  financverwaltung  der  Universität  bis  au  den  revolutionskriegen  berubt 
wesentlich  auf  diesem  und  folgendem  vertrage.  ')  S.  o.  nr.  190.  —  »)  S.  o.  nr.  189. 
—  »)  8.  o.  nr.  185.  —  ♦)  Ks  ist  ehen  diese  Urkunde  des  kurfflrsten  gemeint,  welche  15 
gegen  das  original  der  eessionsurkunde  der  Universität  ausgetauscht  worden  sein  wird. 

*20l.  Friedrich  III.  nimmt  —  unter  einrückung  der  gegenurkundt'  der  Universität  vom 
gleichen  tage  —  MM  derselben  Zell,  St.  Lambrecht  und  Daimbavh  auf  34  iahre  in 
pacht.     Heidelbwg  l~)fi$  sqri.  1. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgrave  bei  Rhein,  des  heiligen  Uö-  20 
mischen  reichs  ertztruchsses  und  chur fürst,  hertzog  in  Baiern  etc.,  bekhennen 
und  thun  khundt  allermenig liehs  mit  diesem  brief  für  uns,  all  unser  erben  und 
nachkhommen.   Als  wir  mit  zeittigem  vorgehabtem  rathe,  wolbedachtem  mut  und 
rechter  wissen heit  für  uns,  all  unser  erben  und  nachkhomen,  von  den  würdigen  und 
ersamen  unsern  lieben  getrewen  rectorn  doctorn  licentiaten  magistern  und  regen ten  25 
unserer  universitet  zu  Heidelberg  demselben  und  gemeiner  universitet  hernach  benante 
aigenthumbliche  und  gantz  gefreite  stift  und  clöster,  nemblichen  sanet  Philipsen 
stift  zu  Zell  an  der  Pfrimmen,  das  closter  sanet  Lamprecht  hin  der  der  Newenstat 
an  der  Hart  und  Dernbach  bei  Altzei,   sambt  demselben  ein-  und  zugehörigen 
guttern  nutzen  und  gefellen  dreissig  vier  iar  lang  umb  ein  gewissen  eanonem  30 
bestanden,  alles  nach  außweisung  diß  briefs,  also  wie  hernach  volgt  von  wort  zu 
wort  lautendt:  «Wir  rector,  der  vier  faculteten  decani,  doctores  licentiati  magistri 
und  regenten   der  universitet  zu  Heidelberg   bekhennen  öffentlich  und  thun 
khundt  meniglichen  mit  diesem  brief  für  uns  und  unser  aller  nachkhomen.  Als 
hienach  benannte  stift  und  clösterlin,  so  in  abgang  kommen,  nemblich  der  stift  35 
Zell  an  der  Pfrimmen,  die  closter  Munsterdreiß  am  Dürstberg,  saneti  Lamperti 
hinder  der  Newenstat  an  der  Hart,  Weideß,  Dernbach  und  das  Anthonitcr  haus 
zu  Altzei  mit  ihren  dörfern  höfen  leuten  allen  zu-  und  eingehörenden  gebewen 
gutern  nutzongen  gefellen  rechten  und  gerechtigkheiten ,  gar  nichts  ausgenomen, 
unsern  forfarn  uns  und  gemeiner  universitet  zu  ewigem  nutz  und  aigenthumb,  40 
alles  vermög  einer  besondern  incorporation,  deren  anfang:  «Sebastianus  Pighinus 
dei  et  apostolicae  sedis  gratia»  etc.  und  am  dato:  «Datae  Augustae  Vindelicorum 
anno  a  nativitate  domini  millesimo  quingentesimo  quinquagesimo  primo,  quarto 
nona«  ianuarii»1)  —  incorporirt,  wie  dan  wir  daruf  durch  weilandt  den  durch 
leuchtigsten  hoehgebornen  fureten  und  hern.  hern  Friderichen  pfaltzgraven  bei  45 
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Rhein,  hertzogen  in  Baiern,  des  heiligen  Römischen  reichs  ercztruchsässen  un«l 
ehurfursten  ete.,  in  leben  unsern  gliedigsten  hern  patron  landtsfursten  schirmt» 
hern  und  ehegedachter  stift  und  clöster  zuvor  castenvogt  hochlöblicher  gedecht 
nus,  geburlicher  und  ordentlicher  weise  laut  eines  besondern  durch  Ludwin 
5  Ortenberger  notarien  darüber  ufgerichten  instruments,  so  anfahet:  In  dem  namen 
des  herren  amen,  und  sich  vor  der  subscription  endet  :  Der  geben  ist  uf  sonta? 
den  dritten  septembris  anno  etc.  fünfzig  drei,  mit  underschreibung  und  vereiglune 
eines  noch  andern  notariens  Peter  Herxheimers,  in  würekliche  gute  und  ruwi^v 
posseß  oder  dergleichen,  doch  vorbehalten  der  diensten  recht  und  gereehtigkheiten. 

10  so  i.  ch.  g.  und  die  ehurfurstlieh  Pfaltz  darauf  bette,  gesetzt  worden  sein,  auch 
dieselbigen  biß  daher  als  aigenthumbs  hern  lx'sessen  genutzt  und  genossen  halvn 
oder  thun  mögen  nach  bestem  unserm  nutz,  und  wir  aber  gesehen  und  aup'ii- 
scheinlichen  befunden,  da  die  ehurf.  Pfaltz  die  dienst  recht  und  gereehtigkeitei. 
(so  sie  mit  angemessenem  atz  Schätzungen  und  andern  beseh werden  uf  benenten 

15  stift  clöstern  und  guttern  haben  ist.  und  doch  vcrniög  einer  zehenierigen  zwischen 
hoehermeltem  unserm  gnedigsten  hern  pfaltzgrave  Friderichcn  ehurfursten  et* 
hochlöblicher  gedecht  nua  und  gemeiner  universitet  ufgericht  und  nunmehr  ge- 
endeter location  und  conduetion  angeregte  Servitutes  geruwet  und  eingestelt  gewest 
von  uns  unsern  nachkhommen  und  gemeiner  Universität  erfordern  thette,  (wie 

20  dan  zu  ende  ol »angeregter  zeheniarigen  conduetion  von  uns  begert  worden.)  und 
wir  nicht  desto  weniger  gedachte  stift  und  clöster  in  wesentlichem  baw  erhalten 
regiren  und  gegen  meniglichs  handthaben  und  beschützen  solten,  das  wir  nit 
allein  wenig  nutz  davon,  sonder  auch  das  aigenthumb  in  die  leng  schwerüdi 
erhalten  khonten,  und  wir  auß  vielen  ehaften  bedencken  hierumb  verursacht  ursi 

'25  gemeiner  universitet  künftigen  schaden  und  nachteil  zuvorkhommen  gleichsam 
notwendig  gezwungen  worden,  den  durchleuchtigsten  hoehgel>ornen  fursten  VN 
hern,  hern  Friderichcn  pfaltzgraven  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reich* 
ertztruchsses  und  churfursten,  hertzogen  in  Haiein  etc.,  als  unsern  gneditFten 
liern  patron  und  conservatorn  underthenigst  zu  ersuchen,  das  i.  eh.  g.  zu  n<*>!l 

30  vernerm  nutz  und  wolfarth,  auch  notwendiger  underhaltung  gemeiner  muwnaW 
gnedigst  willigen  wolten,  das  wir  alle  dienst  recht  und  gereehtigkheiten.  akfr>n 
atzungen  raisen  landtfron  beth  stewr  hilfgelt   Verehrung  und  dergleichen  *rv' 
tuten  recht  dienstbar-  und  gereehtigkheiten,  wie  die  genant  sein  oder  wfi*n 
möchten,  so  die  ehurf.  Pfaltz  uf  denselben  stiften  clöstern  und  geistlichen  ewtem 

35  und  uf  idem  besonder  von  alters  haben  und  ihr  geburen  ist,  es  sei  zu  tcglioheni 
oder  ierlichem  gebrauche,  auch  in  höerzugen,  in  landts  und  wasser  nöttigen  p- 
bewen,  besserung  und  erhaltung  des  furstenthumbs,  so  die  ehurf.  Pfaltz  von  alter- 
und biß  daher  uf  erm eitern  stift  und  clöstern  gehabt  und  noch  betten,  i.  ch.  £ 
deroselben  erben  und  nachkhomen  abkhaufen  möchten,  welches  ir  ch.  g.  gemeiner 

40  universitet  zu  gnaden  und  gutem  also  für  sich,  al  i.  ch.  g.  erben  und  nach 
khommen,  gnedigst  gewilligt  und  sich  daruf  mit  uns  in  handlung  eingeU**" 
und  verglichen,  das  wir  als  die  aigenthumbshern  für  uns  unsere  nachkhomen 
und  gemeine  universitet  iren  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkhomen,  für  alle  dien?* 
beschwernus  recht  und  gerechtigkeiten ,  so  die  ehurf.  Pfaltz  biß  daher  und  vwn 

45  alters  uf  vielermelten  stift  und  clöstern  gehabt  oder  noch  haben  möcht,  die 
hachbeuante  clöster,  nemblith  Monsterdreiß  Weideß  und  das  Anthoniterliautf  w 
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Altzei,  mit  iren  dörfern  höfen  leuthen  allen  zu  und  cingehörenden  gebewen 
guettern  nutzungen  gefeilen  rechten  und  gereehtigkheiten,  gar  nicht«  ußgenommen, 
aigcnthumhlich  ubergeben,  würcklich  einräumen  und  cediren  edlten,  wolten  i.  ch.  g. 
horgegen  die  uherigen  drei,  nemhlich  sanct  Lampreeht  Deinbach  und  den  stift 
Zell,  aller  obangcregter  diensten  und  beschwerden,  wie  die  erdacht  sein  oder  er-  5 
dacht  werden  möchten,  für  sich,  i.  ch.  g.  erben  und  nachkhommen  in  ewigkheit 
frei  ledig  zelen  und  halten.  Demnach  nun  wir  die  ermelte  düster  und  gürter, 
nemhlich  Monsterdreiß  Weiden  und  das  Anthoniterhaus  zu  Altzei.  höehtgedach- 
tem  unserm  gnedigsten  ehurfursten  und  hem  angeregter  matten  und  laut  einer 
l>esondern  darüber  ufgerichten  eession,  deren  anfang:  «Wir  rector,  der  vier  faeul-  10 
teten  decani,  doctores  licentiati  magistri  und  regenten  der  universitet  zu  Heidel- 
berg bekhennen  öffentlich  und  thun  khundt*  etc.,  und  sich  endet:  «Geben  zu 
Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalet  nach  Christi  unsres 
lieben  herrn  und  ainigen  seligmaehcrs  gehurt  tausent  fünfhundert  sechtzig  und 
drei  iar>*\  aigentumlich  ubergeben  cedirt  und  wurcklichen  eingeraumbt  haben,  16 
auch  i.  ch.  g.  darauf  die  uherigen  unsere  beide  erlöster,  nemblich  sanet  Lamprecht 
Deinbach  und  den  stift  Zell,  aller  und  ider  diensten  und  besehwerungen  inhalt 
eines  ubergebnen  revers,  der  anfahet:  «Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltz- 
grave  l»ci  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertztruchsses  und  churfurst.  hertzog 
in  Baiern  etc.  bekhennen  und  thun  khundt»  ete.,  und  sieh  endet:  'Der  geben  ist  20 
zu  Heidelberg  uf  Egidii  den  ersten  monatstag  septembris,  nach  Christi  unsers 
lieben  herrn  gebort  tausent  fünfhundert  und  im  drei  und  sechzigsten  iar»3),  frei 
ledig  gezelt  haben,  also  und  dergestalt,  das  i  eh.  g.,  derselben  eilten  und  nach- 
kbommen  an  ermeltem  stift  und  clöstern,  (welche  der  universitet  hinfuro  in  ewig- 
kheit aigen  thun  blich  verbleiben  sollen,)  von  wegen  obangcregter  oder  dergleichen  -5 
gerechtigkheiten  und  besehwerden  nichts  fordern  sprechen  oder  begeren  sollen 
oder  wollen,  auch  dicseltan  also  von  allen  beschwerden  itztgefreite  und  erledigte 
stift  und  clöster  hinfuro  handthaben  schützen  und  schirmen,  nichts  darwider  thun 
oder  gethon  werden  verschaffen  oder  zulassen,  also  das  wir  unsere  nachkhomen 
und  gemeine  universitet  dieselbig  itzt  neehstermelte  stift  und  clöster  als  aigen-  30 
thumhshern  selbst  besitzen  regieren  und  sonst  alles  darmit  thun  und  lassen 
mögen,  als  mit  unsern  und  gemeiner  universitet  aigen  güttern,  unverhindert 
menigklichs.  seindt  wir  gleiehwol  in  bedencken  gestanden,  ob  wir  diesclbige  itzt 
nunmehr  aller  beschwerden  erledigte  clöster  hinfuro  selb»  regiren  wolten.  Da  wir 
aber  betrachtet,  das  diese  beschwerliche  zeit  und  sorgliche  leufte,  welche  nun  ein  35 
gutte  zeit  und  viel  iar  hero  mit  grossen  unrugen  gewehret,  noch  khein  endt 
nemen  wollen,  sonder  sieh  ansehen  lcßt,  als  ob  es  sieh  teglich  heufen  solte,  al.no 
das*,  da  wir  die  administration  gedachter  stift  und  clöster  uf  und  hei  uns  be- 
hielten,  solehs  nicht  allein  uns  gemeiner  universitet  und  den»  nachkhommen  zu 
kleinem  nutz  und  unverfencklich  erschienen  möeht,  sondern  auch  uns  und  unsern  40 
nachkhommen  viel  unruge  und  beschwerden  bringen  wurde,  gedachte  stift  und 
clöster,  sambt  demselben  -'in-  und  zugehörenden  guttern  freiheiten  und  gereehtig- 
keiten.  selbst  ander  handt  zu  nemen,  dieselbigen  regiren,  füren  in  wesentlichem 
l»aw  zu  erhalten  und  gegen  so  vielen  habenden  anstössern  zu  vertretten,  haben 
wir  mit  höchstermeltem  unserm  gnedigsten  churfursten  und  hern  uns  eingelassen  45 
und  seindt  auf  vilfaltige  handlung,  auch  vergleiehung  aller  puneten,  des  baw 
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und  incorporation  costen,  auch  anders  halb,  als  der  vorigen  location  und  ron- 
duction,  auch  reverßbrief  inverleibt  gewest,  einer  andern  newcn  location  mit  ein- 
ander uberciukhommen,  dergestalt  das  wir  rector,  der  vier'faculteten  decani,  doe 
tores  licentiati  mngistri  und  rcgenten  der  universitet  zu  Heidelberg  in  natnen 
5  an  stat  und  von  wegen  derselben,  also  auch  für  uns  sie  und  unser  aller  nach 
kommen,  s.  ch.  g.,  deroselben  erben  und  naebkhommen  solche  obgedachte  unsere 
gefreite  stift  und  clöster,  nemblich  den  stift  Zell  uf  «1er  Pfrimmen,  sanet  Lampncbt 
hinder  der  Xewenstat  an  der  Hart  und  Dernbach  liei  Altzei,  mit  allen  iren  dürfern 
höven  leutten  guttern  nutzen  gefeilen  ein-  und  zugehörungen  rechten  freiheilen 

10  ober-  und  gerech tigkheiten ,  auch  gebewen  veldungen  wohne  wasser  waiden  und 
anderm  darzu  gehörig,  nichts  davon  ausgenomen,  inhalt  der  beforchung  oder  bc 
Schreibung  über  alle  und  ein  iedes  besonder  deßwegen  ordentlich  aufgericht.  wfo 
dan  dieselben  gemeiner  universitet  hiebevor  ordenlicher  weise  aigenthumblit  h 
zugestelt  incorporirt  und  gefreiet  sein,  also  sament  und  unverschaidenlich  dreissip 

15  vier  iar  lang,  die  neehsten  von  dato  diß  briefs  an  zu  rechnen  hernachvolgende. 
verliehen  und  locirt  haben,  thun  dasselbe  auch  wissentlich  und  wolbedcchtlkh 
hiemit  in  craft  dis  briefs  für  uns  und  unsere  nachkhomen  mit  geding  nnd 
massen,  als  außtrucklich  hernach  volget  und  sonst  von  recht«  wegen  geschehen 
köndt  <Kler  rnöcht.    Nemblich  das  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  dieselbe  itzgemelte 

20  clöster  stift  und  güttere  mit  all  und  iden  iren  ein-  und  zugehorenden  nutxungen 
rechten  und  gerechtigkheiten  die  bemelte  iärzal  auß  als  locirt«  gutter  inhaben 
gebrauchen,  durch  ire  diener  verwalten,  versehen,  zum  besten  anschicken,  nutzen, 
niessen,  auch  in  bewlichem  wesen  erhalten  oder,  so  etwas  in  unbaw  gerathen. 
zum  furderlichsten  widerumb  in  baw  bringen  aufrichten  lassen  und  handthaben 

25  sollen,  wie  es  die  notturft  zu  ider  zeit  erfordert  und  zu  aufnemen  der  gebe«-  und 
güttern  dienen  mage.  alles  uf  i.  ch.  g.  und  deroselben  erben  costen  und  one 
unsern  unser  nachkhomen  oder  gemeiner  universitet  nnchteil  schaden  oder  wider 
kheren.  Dargegen  sollen  und  wollen  i.  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkommen, 
alslang  diese  location  und  bestentnus  wereth,  ierlich  und  eins  iden  iars  liesonder 

30  zu  zweien  nachbemclten  zielzeiten  der  universitet  one  allen  iren  costen  und  schaden 
gein  Heidelberg  in  ire  sichere  gewarsam  und  zu  handen  ires  proeuratoris  fisci,  der 
iderzeit  ist,  gegen  der  universitet  geburlichen  quittung  von  und  ab  den  gefeilen  ob- 
gemelter  nunmehr  gefreiter  stift  und  clöster  Zell,  s.  Lamprecht  und  Dfinbach  an 
barem  gelt  raichen  und  uberantworten  lassen  in  gutter  geber  müntz  ein  tausent 

35  fünfhundert  gülden,  den  gülden  zu  funfzehen  batzen  oder  sechtzig  ereutzem  ge- 
rechnet, des  der  halbe  theil,  nemblich  siebenhundert  und  funftzig  gülden,  uf 
Mathie  apostoli  und  der  ander  halbtheil,  nemblich  siebenhundert  und  funftzig 
gülden,  uf  Egidii  des  iars  vor  allen  andern  bemelter  gefell  ausgaben,  in  die  ohur 
fürstliche  cammer  oder  sonst  gehörig,  innerhalb  vierzehen  tagen  one  alle  verhinder- 

40  nus  oder  verzog  gewißlich  bezalt,  auch  das  erste  ziel  der  universitet  gefallen  und 
zugestelt  werden  sol  auf  Mathie  apostoli  itztkhomenden  funfzehenhunderMcn  und 
vier  und  sechzigsten  iars,  oder  aber,  da  etwan  auß  rechtmessigen  erheblichen 
Ursachen  am  barem  gelt  sovil  nit  vorhanden,  mögen  i.  ch.  g.  derselben  gelegen 
heit  und  gefallen  nach  bemelten  canonem  einstheils  mit  fruchten  guls  kaufman- 

45  gut  (ein  malter  khorns  umb  zehen  batzen,  ein  malter  speltz  und)  wehs  liatxeu 
und  ein  malter  habern  umb  sechs  batzen,  ein  fuder  weins  umb  zehen  gülden 
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angeschlagen)  bemeltcr  universitet  obberurter  massen  und  fristen  durch  gedachter 
stiften  und  düster  Schaffnern  und  inscmblern  glieen  Heidelberg  liefern  und  ent- 
richten lassen.    Doch  sol  univcrsitas  icrlichs  über  dreihundert  gülden  werth  an 
fruchten  zu  nemen  nicht  verbunden  sein.    Und  damit  wir  unsere  naehkhomen 
und  universitet  obgemelter  gantzen  summen  der  ein  tausent  fünfhundert  gülden  5 
zu  den  zweien  bestimbten  fristen  alles  und  iedes  iare  sovil  volkomentlicher  und 
gewisser  sein  mögen,  so  haben  i.  ch.  g.   uns  demselben  summen  auf  bemelten 
Stift  und  clöstern,  wie  obsteet,  zu  entrichten,  nachvolgender  maß  underschiedlich 
verwiesen  und  nemblich  uf  den  stift  Zell  sechshundert  gülden,  zu  s.  Lamprecht 
achthundert  und  zu  Dernbach  einhundert  gülden,  alles  obbemelter  werung,  mit  io 
dem  anhang,  so  ferro  berurter  stift  und  clöster  eins  oder  mehr  einigen  iarefrist 
die  itztgemelte  specihYirte  underschiedliche  summen  nicht  erraichen  noch  ertragen 
wurde,  sol  nichts  weniger  von  den  andern  dasihenige,  so  an  einem  oder  mehr 
ort  mangeln  wurde,  erstattet  und  also  ie  ein  stuckh  dem  andern  (zu  Verrichtung 
uferlegter  angebur)  stewrn  und  helfen.    Im  fall  aber  gedachte  gefreite  drei  stuckh,  ]5 
nemblich  Zell  s.  Lamprecht  und  Deinbach,  die  obberurte  summa  der  ein  tausent 
fünfhundert  gülden  an  barem  gelt  oder  guten  fruchten,  als  obstet,  nicht  ertragen 
möchten  oder  khennten,  sol  dcrselbig  rest  von  andern  i.  ch.  g  ,  dem  erben  und 
naehkhomen,  aigenthumbs  gefeilen  güttern  und  einkhomen,  wa  die  auch  und 
uns  am  besten  gelegen,  one  allen  abbruch  seumnus  oder  einigen  eosten  entricht  20 
und  bezalt  werden;  darwider  auch  s.  eh.  g.,  deren  erben  und  nachkomen,  sich 
aller  ding  keiner  außzug  oder  inrede  bei  churfurstlichen  würden  und  dem  wort 
der  warheit  behelfen  noch  gebrauchen  sollen  oder  wollen,  sondern  sol  obl>emelter 
eanon  und  ierliehe  pension  wider  krieg  natu  raub  bnmdt,  des  heiligen  reichs  <»der 
andere  anläge  noch  andere  schatzunge  oder  hilfgelt,  acht  ban  verbieten  ufhalten  25 
noch  keinerlei  ander  geschieht  oder  unfelle  des  ungewitters  oder  sonst,  nie  die 
khomen  möchten,  on  allen  Verzug  hindernis  und  widerstandt  ierlichs  zu  ober- 
nennten fristen  volkomentlich,  wie  obsteet,  entricht  und  bezalt  werden.  Weiters 
ist  abgeredt  verglichen  und  bewilligt,  das  i.  ch.  g.  die  personen,  wa  sie  in  oder 
bei  obbemeltem  stift  und  elostern  noch  vorhanden  und  darin  oder  darzu  gehörig  30 
sein,  cum  victu  et  amictu  zeit  dieser  werender  location  ehrlich  underhalten.  Deß- 
gleichen  sollen  auch  i.  ch.  g.  alles  anders  verrichten  und  laisten,  das  wir  vermög 
der  incorporation  oder  sonst  dem  heiligen  reich  oder  andern  davon  zu  laisten 
schuldig  gewesen  weren,  oder  aber,  da  das  nicht  beschehe  und  wir  gemeine  uni- 
versitet oder  unsere  nachkhommen  deßwegen  oder  einicher  anderer  sach  halben  36 
angefochten  wurden,  gedachte  universitet  und  dero  inverleibte  glider  iderzeit  in 
und  Ausserhalb  rechtens  gegen  meniglichen  an  allen  orten  und  enden,  die  ob- 
bemelte  drei  stift  und  clöster  belangen,  vertretten  und  in  alweg  sehadloß  halten. 
Es  sollen  und  wollen  auch  s.  ch.  g.  oder  dero  erben  und  nachkomen  die  gantze 
zeit  dieser  werenden  location  alle  obvermelter  locirter  stift  und  clöster  gebewe  hof  40 
und  andere  guttere  zehenden  nutzungen  gefel  und  einkommens,  auch  recht  und 
gerechtigkeiten  uf  i.  ch.  g.,  dero  erl>en  und  nachkommen  aigen  costen,  one  der 
universitet  hilf  oder  zuthun,  auch  one  iren  schaden  oder  nachteil,  in  guten  baw 
besserung  und  wesen  unabgenglich  erhalten,  in-  und  außerhalb  rechtens  an  allen 
orten  und  zu  iderzeit  vertretten  handthaben  schützen  und  schirmen  und  dieselben  46 
mit  nichten  beschweren,  oder  einigerlei  weise  one  unser  oder  der  universitet  nach 
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khomen  wissen  und  gutem  willen  verenden)  vercussern  oder  alieniren.  Da  sich 
auch  zutrüge,  das  höchstgedachter  unser  gnedigster  ehurfurst  und  her,  demselben 
erben  und  naehkotnen,  etwa  ein  gebew  groß  oder  klein  in  abgang  kommen  zu 
lassen  oder  ein  solch  gebew  oder  auch  andere  guter  zu  verkaufen  oder  sonst  zu 
5  verendern  gedeckten  (das  doch  one  vorwissen  und  außtruckliche  bewilligung  der 
universitet  kheins  wegs  beschehen  sol),  sollen  die  materialia,  als  ziegel  holtz  stein 
und  anders,  ider  zeit  mit  vorwissen  der  universitet  eintweder  verwart  ufgehaben 
und  zu  einem  andern  obhemeltcr  dreier  stift  und  clöster  gebew  gewendet  od,-r 
zum  besten  verkauft  und  das  darauß  gelößt  gelt,  es  komme  gleich  von  verkauften 

10  gebewen  <xler  andern  guetern  oder  gerechtigkeiten,  auch  abgelösten  gülten ,  od«  r 
was  dergleichen  sein  möeht,  demselbigen  ort,  davon  es  komen,  an  gute  gulten 
oder  sonst  nutzlich  angelegt  werden,  damit  dem  eorpori  nichts  abghee,  sonder, 
sovil  iderzeit  muglich,  dasselbig  gebessert  werde.    Zu  dem  so  wil  und  sol  herbst 
gedachter  unser  gnedigster  churfurst  und  her,  dero  erben  und  nachkomen,  v»r 

15  ausgang  dieser  location  und  von  dato  diß  briefs  gleich  nach  ausgang  vier  und 
dreissig  iaren  der  vilgedachten  dreier  stift  und  clöster  Zell,  s.  Lamprecht  umi 
Deinbach  gütter  nutzungen  gefeilen  recht  und  gerechtigkeiten  von  newem  in 
i.  ch.  g.  costen  beforchen  ernewren  und  glaubwirdig  beschreiben  lassen  und  uns 
unsern  nachkomen  und  gemeiner  universitet  dessen  ein  original  zustellen  und 

20  behandigen.  Und  diese  location,  wie  sie  itzt  mit  iren  eonditionen  vermeldet,  auch 
hieunden  weiter  aufgefurt  wurdt,  sol  nun  hinfuro  angheen  und  iren  gewiss,  n 
anfang  haben  uf  heut  dato  Egidii  den  ersten  septembri«  dieses  gegen  wert  ig«  u 
tausent  fünfhundert  sechzigsten  und  dritten  iars.  Sie  solle  auch  wheren  un-l 
besteh n  von  itzbemeltem  tag  ane,  wie  obbemelt,  dreissig  vier  iar  lang,  die  neehsten 

25  darnach  volgcnde,  und  uf  Egidii  d»*s  künftigen  tausent  fünfhundert  sieben  und 
neuntzigsten  iars  widerumb  ausgheen  und  ihr  endtsehaft  erraicht  halben.  Aach 
wollen  und  sollen  wir  unsere  nachkommen  und  gemeine  universitet  (doch  da- 
dieser  location  in  allen  iren  puneten  und  artickeln  gelebt  und  durchauß  ein  g*v 
nugen  lieschehen  sei)  iren  ch.  g.,  dero  erben  und  nachkomen,  bemelte  drei  stift 

30  und  clöster  in  vorigem  canone  widerumb  uf  ein  newes  vier  und  dreissig  iar  lang! 
vor  iderman  und  meniglichs  verleihen  und  alß<lan  newe  bestellt nusbrief  darubrf 
ufrichten,  doch  uf  vorboschehenc  beforchung  und  ernewerung,  und  also  zu  beMeD 
theilen  furtan  für  und  für  gehalten  werden  sol.    Im  fall  aber  dieser  location  vi>r 
(xler  nach  außgang  <ler  bestimbtm  iam  in  einem  oder  mehr  puneten  und  artiekln 

35  nit  gelebt  wurde  und  Herwegen,  wie  bestentnusreeht  und  gewonheit,  der  univer- 
sitet ire  aigne  gutter  widerumb  heimgefallen,  also  das  wir  oder  unsere  nachkomen 
und  gemeine  universitet  gedachte  unsere  gefreite  stift  und  clöster  sehV  regiren 
wurden,  so  ist  disfals  verglichen  (dieweil  zu  notturft  der  haußhaltung,  erhawung 
und  (Erhaltung  der  guter  obgemelter  orten  allerhandt  farnus  haußrath  pferdt  viech 

40  schifi*  und  geschirr  und  dergleichen  bei  der  handt  zu  haben  und  zu  In  halten  not 
wendig),  das  was  an  wichen  stucken  allen  wir  oder  unsere  nachkomen  ides  ort» 
bedürfen  und  begern  werden,  das  alßdan  s.  eh.  g.  oder  ire  erben  uns  oder  unsern 
nachkommen  dieselbige  farnus  pferdt  viehe  schiff  g  'schirr,  und  was  das  mehr  sein 
wurdt,  in  der  anzmd  und  dem  Werth,  wie  unsere  vorfarn  und  wir  weilandt  dein 

45  durchleuchtigsten  hochgebornen  forsten  und  hern.  hern  Friderichen  pfnltzgravm 
churfurst«'!!  etc.  hochloblichster  gedechtnus,  dieselbigen  laut  darüber  ufgrrichtcn 
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inventarien,  sovil  dessen  alßdan  vorhanden  sein  wurdet,  volgen  hissen.  dieselbigen 
neben  und  mit  den  loeirten  gutern  auch  wideruinb  zustellen  und  ersüitten  sollen 
und  nichts  desto  weniger  solche  stift  und  closter  neben  und  mit  uns  oder  unsern 
nachkomen  als  patron  und  OOnservator  gegen  meniglichen  schützen  schirmen 
handthaben  und  Verthedingen  bei  allen  gemeiner  universitet  privilegiis  und  frei-  .', 
heiten.  auch  dcroselben  guttern  recht  und  gereehtigkeiten,  wie  sie  die  biß  daher 
ruwiglich  gebraucht  haben.    Diese  location,  auch  alle«  und  ides,  so  obbemelt  ist, 
gereden  und  versprechen  wir  rector,  der  vier  faculteten  decani.  dwtores  licenciati 
niagistri  und  regenten  der  universitet  zu  Heidelberg  vor  uns  und  unser  aller 
nachkomen  genemc  stet  vest  und  unverbrüchlich  zu  hal>cn  und  zu  halten,  die  m 
zu  unserm  theil  getrewlich  volnziehen,  deren  zu  gelel>en  und  in  alweg  nachzu 
kennen  one  allen  außzug  Weigerung  oder  verhindernus.     Hierumb  sollen  und 
wollen  wir  uns  auch  dargegen  nit  iH'helfen  noch  furwenden  einicherlei  gnade  recht 
freiheit  Privilegien  oder  anders  von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  herrurendt, 
so  hievor  aus  bitt  oder  aigner  bewegnus  gegel)en  were  oder  noch  erlanget  wurde,  15 
was  das  immer  gesein  oder  wie  cb  namen  haben,  das  dieser  location  und  der- 
selben volnziehunge  zugegen  oder  verhinderlich  sein  möchte,  gentzlich  nichts 
ausgenommen,  »lau  wir  vor  uns,  universitet.  auch  unser  nachkommen,  uns  des 
alles  wissentlich  freiwillig  lx-geben  und  Verzügen  halten,  und  thun  das  mit  cmft 
»Iis  briefs,  getrewlich  und  sonder  alle  geverde.    Zu  urkhundt  haben  wir  rector  20 
und  gantzer  rathe  der  universitet  einhelliglieh  l>emelter  universitet  groß  und  dan 
der  vier  faculteten  insigel  an  diesen  brief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Heidellterg 
uf  Egidii  den  ersten  septembris,  als  man  zalt  nach  Christi  unsers  lieben  hern 
und  erlösen*  geburt  dausent  fünfhundert  sechtzig  und  drei  iar.»    So  gere<len  und 
versprechen  wir  damf  bei  unsern  churfurstlichen  wurden  und  dem  wort  der  25 
warheit  vor  uns,  al  unsere  erben  und  nachkommen,   in  und  mit  craft  dieses 
briefs,  das  wir  und  unsere  erlwn  derselben  location,  wie  sie  alvgemlt  l>edingt  ver- 
glichen und  Iw  schrieben  ist,  in  allen  Iren  puneten  clausuln  inhalt  und  begrcifnngen 
vestiglich  nachkomen,  mit  ierlicher  raichung  des  verglichnen  canonis  oder  jK-nsion 
zu  der  universitet  fisco,  auch  leistung  der  tragenden  stifts  und  closter  I »eschwerden,  30 
imderhaltungen  vorbehaltener  und  verordneter  pei-sonen,  gutem  anschicken  und 
erl»awung  der  gebew  und  guetere,  notwendiger  regierung  schütz  und  handthabe 
und  sonst  in  anderm  allen,  das  dieselbe  location  und  vergleichung  ausweiset, 
deren  trewlich  furstlich  und  ufrichtiglich  geleben  und  volnziehen.  auch  dasselbigc 
zu  beschehen  l>ei  den  unsern  ider  zeit  ernstlich  verfugen  sollen  und  wollen,  da-  35 
von  uns,  unsere  erben  und  nachkommen,  nicht  abwenden  noch  daran  verhindern 
oder  darwider  zu  behelfen  oder  statten  kommen  solle  einicherlei  gnaden  Privi- 
legien recht  freiheit  Zuspruch  noch  gerecht igkeit,  so  unsere  vorfarn  wir  oder  unsere 
erben  zu  l»emeltcn  stift  und  clöstern  gehabt  oder  hal»en  möchten,   noch  anders 
von  geistlicher  oder  weltlicher  obrigkeit  darrurendt.  so  hievor  auf  bitt  (»der  aigner  40 
l>ewegnus  gegeben  oder  noch  ervolgen,  was  das  immer  gesein  oder  wie  es  namen 
I  ml  >ni  möcht,  das  dieser  location  und  derselben  volnziehung  ein  ich  hinderung 
immer  gebereit  solt  oder  khöndtc,  nichts  nicht  ausgenommen;  dan  wir  vor  uns, 
al  unsere  erben   und  nachkhomen  uns  desselben  alles  und  iedes  wissentlich 
gentzlich  und  frei  begel>en  haben,  thun  das  auch  mit  craft  dieses  briefs.  getrew  45 
lieh  und  ono  alle  geverde.    Zu  urkhundt  haben  wir  unser  insigel  hieran  thun 
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hencken.  Geben  und  geschehen  zu  Heidelberg  den  ersten  septembris,  als  man 
zelet  nach  Christi  unsere  lieben  hern  und  seligmachere  geburt  tausent  fünf 
hundert  und  im  drei  und  sechtzigsten  iare. 

Aus  dem  orig.:  sehr.  II,  7,  Dr.  8  —  perg.  in  bnehfonn  fol.    Siegel  in  holicrner 
6  kapsei  an  dirker  blauer  und  weisser  seidenschnur.  —  ')  S.  o.  nr.  185.  -  r>  Ein 

gerückt  in  die  vorstehende  Urkunde.  —  *)  Die  vorige  Urkunde  selbst, 

202.  Artistenfakultät  beklagt  sieh  bei  der  Universität  über  die  sie  beeinträchtigend™ 
neiterungen  des  mag.  Oliver  ius  [Bock]  im  paedagogium.    1566  oct.  14. 

Illustrissimo  prineipi  domino  Christophoro  eomiti  palatino  Rheni,  dun 
10  Bavariae  etc.,  rectori  magnifieentissimo  etc..  ac  caeteris  viris  in  omni 

disoiplinarutn  genere  praestantissimis,  dominis  et  rollegis  nostris  omni 
observantia  eolendissimis,  decanus  et  facultas  arthun  s.  d.  p. 

—  —  Caeterum  negotium  tribus  capitibus  eomprehendi  posse  videtur. 
Priinum  est  de  disputationibus  (non  enim  hoc  loeo  de  exercieüs  contuber 

15  nalibus  dieimus,  quae  neque  institui  possunt  neque  teneri,  siquidem  auditoro* 
primae  classis  paedagogii  ita  alii  parere  opus  habent,  ut  nostris  legibus  sapien* 
tissime  latis  et  haetenus  usurpatis  parere  neque  possint  neque  del)cant):  a  (Iis- 
putationibus  dieimus  ordinariis  magistmrum  Dionysiani  collegii  studiosi  ab  Oliveri» 
avocantur,  quod  non  tantum  contra  amplissimi  huius  senatus  non  ita  pridem  har 

20  ipsa  de  re  factum  decretum  fit,  sed  etiam  contra  facultatis  artium- constitutione 
ac  leges  et  collegii  quoque  Dionysiani  statuta.  Ac  tametsi  admonitus  est  eius 
paedagogii  pmefectus  intellexeritque  senatus  amplissimi  decretum,  tarnen  praeter 
expectationem  nostram  in  proposito  suo  porgit,  ut  paedagogium  non  ad  facultatis 
artium  adeoque  univereitatis  rationes  aeeommodatum,  sed  separatum  et  ab  univor 

25  sitate  alienatum  iure  conqueramur.  Petimus  ergo  reverenter,  ut  superiori  deerd«. 
quod  ad  disputationes  attinet,  stetur  atque  illud  ipsum  decretum  ita  ei  indievtur, 
ut  intelligat  sibi  hoc  ipsum  non  esse  ncgligendum  neque  nullam  universitati  e» 
in  paedagogium  autoritatem. 

Secundum  caput  est  de  paedagogicis  promotionibus,  in  quibus  magnam  inaoju.i 

30  litatem  deprehendimus.    Nullae  fiunt  ex  prima  elasse  ad  publica«  lectiones  trans 
lationes,  imo  ne  sperandae  quidem  ullae  videntur,  siquidem  licebit  unieuique 
suum  in  hac  re  iudicium  ac  sensum  sequi  eaque  in  paedagogio  instituere,  quae 
prae  manibus  iam  haberi  haud  obscure  intelligimus.    Iam,  cum  constet,  paoua 
gogiuni  etiam  a  vobis  eo  eonsilio  institutum,  et  eam  ipsam  ob  rem  academiani 

35  sesquieentum  florenos  annuatim  contrilmere,  nempe  ut  ibi  publicis  pmf(^ionibut< 
diseipuli  et  auditores  praeparentur  et  ut,  quae  ante  in  eontubernio  a  regenti!)»* 
audiebantur  lectiones,  eae  nunc  istic  audiantur:  apparet  omnia  frustra  fieri,  o- 
quidem  etiam  aptos  ad  publicas  audiendas  lectiones  retinere  in  paedagogio  tentat 
Ex  seeundu  classe  (ut  audimus)  in  primam  nullus  integre  est  translatus,  cum 

40  tarnen  ex  tertia  in  secundam  transeuntium  iustus  fuerit  numerus.  Quo  consüw 
illud  fuerit  factum,  ex  antegressis  circumstantiis  et  iis,  quae  sequuntur,  faeile  *t 
intelligere.  Tacemus,  quod  quosdam  privatim  Oliverius  dehortatus  RSt,  ut  W 
baccalaureatus  titulum  ambirent.    Neque  vero  nos  fallit,  et  quanti  Bant  Utat 
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legitimae  progressioncs  omnium  bene  institutarum  scholarum  conscnsu  et  quam 
hodie  cueperint  negligi  ac  fastidiri  etiani  cum  dedeoore  et  liaud  vulgari  huius 
scholae  damno.  Publicis  certe  professoribus  hac  ratione  auditores  non  paruntur, 
quod  tarnen  con  venerat. 

Postremum  caput  est,  quod  ab  illo  tempore,  quo  paedagogium  constitutum  6 
est,  quaedam  factae  sunt  mutationes  in  lectionibus  absque  senatus  huius  am- 
plissimi  <-onsensu.  Etenim  et  numerum  lectionum  auctum  et  novos  autores  in- 
troductos  vobis  nescientibus  audimus.  En  hoc  genere,  ut  et  aliis  enumeratis,  cum 
videantur  fieri,  quae  sie  fiunt,  In  praeiudicium  faeultatis  artium  et  universitatis 
nostrae  ac  professorum,  silentio  ea  praeterire  neque  voluimus  neque  debuimus.  10 

Petimus  itaque  a  celsitudine  et  magnificentia  tua,  illustrissime  prineeps,  et 
vobis  viris  praestantissimis,  ut  vel  certa  aliqua  formula  coneipiatur,  quam  in 
paedagogio  observent,  vel  saltem  ea,  quae  nunc  est,  communi  consensu  approbetur 
vel,  si  approbata  est,  publice  edita  constanter  servetur  neque,  nisi  consentientibus 
vobis,  deineeps  mutetur,  ut  vel  hac  saltem  ratione  facultati  artium  eiusque  pro-  15 
fesssoribus  salva  sua  maneant  iura  et  ille,  quod  post  hoc  sequatur,  habeat.  Quod 
nisi  Hat,  quidem  nun  videmus,  quoniodo  id  impleatur,  quod  promissum  magnificu 
et  liberaliter  fuit  quodque  fieri  etiani  debebat,  nempe  ut  paedagogium  ampli- 
ficandae  publieae  seholae  inserviret  atque  ad  eam  aeeommodaretur.  Atque  haec 
mint  capita,  prineeps  illustrissime  idemque  rector  magnifieentissinte,  viri  clarissimi,  20 
<juae  vobis  hoc  tempore  consideranda  proponere  voluimus,  hac  sola  dueti  inter 
alias  gravissimas  ratione,  ut  seilicet  officio  nostn)  ac  fidei  nostrae  satisfaceremus 
et  ne  nobis  aliquando,  si  quid  detrimenti  inde  aeeideret,  imputari  culpa  posset. 
Quod  sane  praeeavere  ac  leges  dignitatemque  nostram  sarta  tectaque  tueri,  im- 
primis  vestrae  est  cum  sapientiae  tum  humanitatis.  26 

Au«  Acta  fitC.  art.  IV,  86. 

203.  Universität  berichtet  dem  kurfürsten  auf  verlangen  über  die  gegenstände  und  den 
besuch  der  Vorlesungen,  soweit  im  augenblick  solche  bisher  nie  geforderte  auskunft 
erhältlich  ist.    1569  märz  SO. 

Durch Leuohtigstcr  hochgelwrner  churfuret,  e.  churf.  gn.  seindt  unser  under-  30 
thenigste  dienst  zuvor.    (Jnedigster  her  und  patron,  das  e.  ch.  g.  durch  den) 
secretarium  Iohan  Oberlendem  ein  designationem  der  professorum,  irer  namen, 
wa*  und  zu  welcher  zeit  ein  ieder  lese,  und  wie  viel  auditores  er  habe,  zu  e.  ch.  g. 
cantrim  zu  ul)ergeben  unß  anzeigen  und  gnedigst  lievellen  lassen,  das  haben  wir 
underthenigst  gleichwol  mit  beschwertem  gemut  eingenomen  und  verstanden.  35 
Dan  obschon  wir  nit  wissen,  auß  was  ursaehen  solchs  l>eschehen  möchte,  so  Iis 
sichs  doch  bei  uns  ansehen,  das  bei  e.  ch.  g.  wir  villeicht  zu  milt  angeben,  als 
solten  wir  unserem  beruf  hiebevor  nit  treuwlich,  und  wie  sich  gepurt,  außgewart 
und  nochgesetzt  haben,  welelus  do  es  l>eschehen,  langt  an  e.  ch.  g.  unser  under- 
thenigste  pitt,  die  wollen  solchen  gnedigst  nit  stadt  geben,  sonder  uns,  die  wir  40 
mit  warheit  keines  unrleis  bezichtigt  werden  mögen,  entschuldigt  halten,  und  im 
fal  deswegen  fernem  bericht  von  uns  einnemen.    Zu  dem,  das  dis  e.  ch.  g.  gne- 
digstes  begern  neuw  und  bei  der  universitet  gantz  unerhört,  noch  von  uns  oder 
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unsern  vorfarn  unsers  wissens  dergleichen  nihe  begert  worden,  und  hefrerabdet 
uns  das  viel  desto  hoher,  da  kein  professor  sonderlich  in  superinribus  facultatUnu 
ohn  e.  ch.  g.  furwissen  und  gnedigstc  l>e\villigung  angenomen  wurt  und  derselbigen 
wie  auch  anderer  professorn  nanien  profession  und  besoldung  in  unseren  rech 
5  nungen  exprimirt  und  nußgetruekt  und  derwegen  nit  khunden  unbekant  und 
zweifeis  ohn  bei  e.  ch.  g.  cantzlei  zu  finden  sein.  So  ist  in  hingst  uns  zugestelter 
churfl.  refonnation,  deren  wir  unß  bißanhcro  und  noch,  sonderlich  in  den  puneten, 
in  welchen  sie  nit  disputirlich,  genies  verhalten,  austruckliehen  und  wol  versehen, 
was  und  zu  welcher  zeit  ein  ieder  professor  publice  profitirn  und  dociren  solle. 

10  dorauß  leichtlich  ohn  unsere  fernere  anzeig  auch  dis  punetens  halb  bericht  zu 
nemen.    Was  dan  weiters  die  anzal  der  auditorum  beruren  thut,  künden  gleich 
wol  e.  ch.  g.  wir  underthenigst  nit  bergen,  das  hierin  ein  grosse  ungleicheit  sich 
befindet  und  schimahe  alwegen  die  facultatcn  für  anderen  frequentiorn  auditoria 
haben,  die  die  anderen  mit  menge  der  Stipendiaten  übertreffen ;  als  facultas  theo- 

15  logica  hat  viel  Stipendiaten  und  also  auch  mehr  auditores  dan  iuridica,  hingegen 
ubertrift  hirin  diese  facultet  medieoruin  facultateni.  Als*»  gheot  es  aueh  in  in- 
ferioribus  faeultatibus,  das  die  gewönliehen  mehr  auditores  haben,  die  ethieen, 
dialecticen  und  die  linguas,  dan  welche  mathematu  oder  dergleichen  protitirn 
Zu  dem  so  gheet  es,  wie  es  in  publicis  scholis  pflegt  zuzugheen,  das  sich  die 

20  auditoria  itzundt  meren,  l>aldt  wider  abnemen,  noch  dem  viel  oder  wenig  studioecn 
vorhanden,  ab-  oder  zuzihen,  und  do  einem  ieden,  sonderlieh  aber  denen,  so  pro- 
priis  sumptibus  sich  alhie  underhalten,  frei  steet,  dorein  zu  ghen  oder  doraus  zu 
pleiben,  welches  wir  derhall»en  unvermelt  nit  sollen  lassen,  domit  nit  etwan  aus 
mangel  oder  menge  der  auditorn  einem  zu  nochtheil  was  preiudicirlich  und  vor- 

25  grifflich  verhandlet  oder  statuirt  werde. 

Wiewol  nun,  gnedigster  churfürst  und  her,  dem  also,  ihedix-h  so  haben 
e.  cli.  g.  zu  underthenigstem  gehorsam  wir  nit  underlossen,  erclerung  der  begerten 
puneten  halb  von  den  professorn,  so  viel  deren  itzundt  anwesent  sein  (dan  ein.« 
theils  ghen  Franckfurt  in  die  mess  verrcisseO,  zu  vordem,  und  wie  dieselbig  von 

30  einem  ieden  unß  »«gesteh,  hie  unden  verzeichnet  e.  ch.  g.  underthenigst  zu  uU-r- 
senden,  dan  wir  unserer  handtlung  thun  und  lassen  ghar  kein  seheuw  tragen 
und  vermittelst  gotlicher  hilf,  wie  dan  auch  bis  anhero  geschehen,  elcrniaWO  zu 
handien  gedencken,  das  wirs  gegen  e.  ch.  g.,  zuvorderst  aber  gegen  gott  den  all- 
mechtigen  und  sonst  meniglich  mit  guttem  gewissen  trauwen  zu  verantworten,  un<l 

35  thun  e.  ch.  g.  wir  unß  hiemit  in  underthenigkeit  zu  gnaden  bovellen. 

E.  ch.  g.  underthenigste  rector  und  universitet  des  gcneralstudiunil*  alhie. 
Voigt  die  verzeichnus  der  professorn,  irer  namen,  was  und  zu  welcher  «eil 
sie  lesen  und  wie  viel  ein  ieklicher  auditores  habe. 

Faeultatis  theologicae  professores  sunt  tres. 

•10         1.  Doctor  Petrus  Boquinus  novi  testamenti  professor.  hora  nona  iuxta 
epistolam  ad  Ephcsios  hoc  tempore  interpretatur.    Ad  auditores  quod  attinet, 
quia  anxius  non  fuit  de  bis  numerandis,  certo  pronunciare  non  potest.  maxinie 
cum  non  idem  sit  omnis  temporis  numerus.    Quod  si  coniectura  uti  licet,  sunt 
fere  quinque  et  quadraginta  plcrumque. 

45         2.  Ego  subscriptus  vetus  testamentum  protiteor  et  hoc  tempore  librum  loh 
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Interpreter  horn  tertia  pomeridiana,  quam  Semper,  ex  quo  hie  profiteri  coepi. 
servavi.  Meorum  autem  auditorum  numerus  non  est  semper  idem  neque,  quantus 
sit,  iam  propter  multorum  profeetionem  ad  nundinas  cognoscere  possum.  Qui 
rneeum  vivunt  auditores  mei,  dicunt  hoc  anno  se  plerumque  triginta  quatuor 
in  mea  lectione  nuraerasse  et  raro  pauciores  fuisse  quam  triginta.  5 

Immanuel  Tremmellius  vcteris  testamenti  professor. 
3.  Doctor  Hieronymus  Zanchus  abest  in  nundinis. 

Facultas  iuridica  habet  quatuor  professores. 

1.  Caspar  Agrieola  ex  prescripto  legum  docet  hora  prima  pomeridiana;  ver- 
satur  nunc  in  explicatione  tituli  de  appellaeionibus  et  in  secundo  deeretalium,  io 
cui  adiungit,  quae  de  eadem  materia  iure  civili  proponuntur.    Auditores  aliquando 
plures  aliquando  pauciores  habet  numero,  ut  haec  tempora  ferunt,  circiter  octo. 

2.  Ego  Bertholdus  Redlich  professor  codicis  interpretor  titulum  de  legatis 
hora  nona.  Et  quamvis  putidum  sit  de  numero  auditorum  dicere,  tarnen  tot  ni 
fallor,  auditores  habco,  quot  clarissimus  vir  dominus  Nicolaus  Cisnerus  anteeessor  15 
meus  habuit;  utiuam  et  tale  Stipendium  haberem.  Intersunt  cnim  prelectionibus 
ineis,  ut  ex  famulo  meo  intellexi,  plerumque  25  aut  30  plus  minus.  Si  tot  hie 
iuris  stipendiarii  alerentur,  quot,  laus  deo,  theologiae  aluntur,  frequentius  audi- 
torium  iuridica  facultas  haberet.    Nunc  vero,  cum  auditores  nostri  sui  iuris  sint 

et  saepe  per  vices  lectiones  audiant,  aliquando  certe  friget  auditorium  nostrum  et  20 
instar  lunae  «ereseit,  decrescit,  constans  consistere  nescit». 

3.  Nieolaus  Dobbin  pandectarum  professor  hactenus  decimum  octavum  et 
inagnam  decimi  noni  libri  pandectarum  partem,  hoc  est  titulum  de  actionibus 
ompti  ad  decimi  octavi  libri  materiam  pertinentem  interpretatus  est;  posthac 
expKcabh  titulum  de  diversis  regulis  iuris  antiqui.  Auditorium  eius,  prout  est  25 
anni  tempus,  ita  erescit  et  decrescit.  Cum  enim  hora  septima  matutina  doecat, 
plures  aestate  quam  hyeme,  circa  brumani  praescrtim,  auditores  habet,  quamquam 
dei  iK-ncficio  tot  ei  hactenus  operam  dcdcrunt,  quot  bis,  qui  proximis  novem 
annis  in  eo  munere  sunt  versati. 

4.  Petrus  Alostanus  ex  preseripto  legum  docet  institutiones  iuris  civilis  hora  30 
tertia  j>omeridiana;  versatur  nunc  in  titulo  de  servitutis  rusticorum  et  urbanonim 
prediorum.    Auditores  halx-t  interdum  decem,  interdum  quindecim. 

In  medica  faeultate. 

1.  Horn  nona,  que  ad  doeendum  commodissima  est,  seniori  designata  in 
rcfonnatione  est,  scd  cum  dominus  Erastus  quereretur  de  incommoditate  horae  35 
primae,  senior  illi  cessit  sponte  in  primam.  Haec  vero  prima  in  Hippocratica 
arte,  uti  videmus,  hane  senq>er  fortunam  habet,  ut  praeter  tres  aut  quatuor  medi- 
cinae  studiis  addictisshnos  pauci  hoc  tempore  ex  fortuitis  auditores  veniant. 
Curio  finita  pridem  tractatione  de  generibus  morborum  ex  flaleno,  scholac  iam 
proposuit  Hippoeratem  de  m<»rl>orum  signis  prognostieis  et  diagnosticis  hac  hora.  40 

2.  Iloctor  Thoma«  Erastus  alx'st  in  nundinis. 

3.  Sigisinundu-  MelanVhjthon  medicinae  professor  tertius  hora  tertia  |xmieri- 
diana  explicat  Galeni  libros  de  locis  affectis  auditoribus  plus  minus  quinque. 
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Inferiorum  facultatum  sive  artium  professoreg  sunt  sex. 

1.  Ego  Victorinus  Strigclius  professor  etbicus  interpretor  libros  AristoteH*  de 
vita  et  moribus  scriptos  ad  filium  Nieomachum  et  nunc  versor  in  libro  4.  in 
titulo  de  veritate.    Et  quia  praecepta  ac  demonstraciones  ethicae  nec  enarrari  nee 

5  praeeipi  possunt  sine  exemplis  bistoriarum,  anno  superiore,  nempe  maio,  cwpi 
eoniungere  cum  etbicis  primam  partem  chroniei  doniini  Philippi  Melan'ehjthonk 
quam  commentando  et  repetendo  produxi  usque  ad  bistoriam  belli  Pcloponoesiari 
et  ad  sextum  regem  Persarum  Darium  Notbum.  Quod  ad  boram  attinet,  lepo 
bora  seeunda  pomeridiana.  Auditores  habeo  alias  plures  alias  pauciores,  ut  ferunt 
10  tempore  et  oecasiones.  Si  quid  preterea  desideratum  fuerit  in  meis  operfa  Pcnv 
lasticis,  parat us  sum  ad  referendas  rationes  quoeunque  teiiqxirc  et  loco. 

2.  M.  (iuiliclinus  Xylander  iussu  universitatis  Organum,  qu<xl  vooant  Arist»- 
telis,  id  est  veram  et  philosophicam  dissetrndi  rationein  pro  sua  tenuitate  et  habita 
diseipulorum  ratione  publice  docet  atque  tradit  hora  matutina  sexta.    Auditont  m 

15  numerum  nunquam  subduxit  neque  esse  hoc  e  dignitate  publici  professoris  ad 
modum  existimat,  a  quo  frequentia  diseipulorum  neque  iactari  debet  (est  eaini 
boc  invidiosum  et  instabile)  neque  praestrui1)  paucitas.  Praesertim  cum  boni 
magistri  sit,  vocem  in  doeendo  non  numero  sed  rei  aecommodarc  et  noii  quaeren' 
aut  ambire  diseipulns,  sed  qui  auditum  veniunt,  cos  recte  ac  bona  cum  eonseientia 

20  docere.    Interim  ut  res  sunt  et  tempora,  non  habeo,  ut  me  mei  poeiüteat  auditorii 

Xylander  scripsit. 

3.  Hieronymus  Niger  med.  dr.,  physicac  doctrinae  professor,  hactenus  librum 
de  auseultationibus  physicis,  de  ortu  et  interitu,  de  ooelo  item  et  meteoris  sui> 
diseipulis  explieavit  et  reliquoe  quoque,  qui  de  anima  sint  inscripti,  iuxta  refor 

25  mationis  superioribus  annis  tenorem  Universität!  exbibitum.  Post  ferias  paschal* 
deo  ooncedettto  denuo  librum  sef*i  ebtßoiatttc  fwiffi  Aristotelis,  et  qui  de  anima 
sunt,  pro  usu  et  eaptu  auditorum  alternis  viribus  est  explicaturus.  Hora  lectionh 
est  ei  designata  bieme  qitidcm  nona,  aestate  vero  octava  antemeridiana:  diseipul"- 
et  auditorcs  babet  ex  stipendiariis  domus  Dionysianae.  ex  eontubernio  et  fllx* 

30  extra  illa  loea  babitantes  non  numeratos  forte  25,  nunc  plures  paucioresve  pn> 
numem  aeeedentium  bnccalaureorum  (quibus  fere  baec  lectio  designata  esl  ,; 
iterum  diseedentium  ad  gradum  magisterii,  quod  sua  propria  manu  testatum  vull 

4.  M   Hcrmannus  Witikindus  (Jraeearum  literarum  professor  et 

5.  Doctor  Simon  (Irynaeus  matbematum  professor  absunt  in  nundinis. 

35  0.  Lampertus  Ludolfus  Pitbopoeus  linguae  Latinae  professor  interpretatur 
bieme  quidem  octava,  aestate  vero  septima  matutina  libros  Ciceronis  et  hoc  tem 
]x>rc  explicat  alternis  binis  diebus  oratorem  ad  M.  Brutum  et  secundam  ngrariam 
in  Pallium.  Auditorum  suorum  numerum  aceurate  nec  observavit  nee  observar*1 
magnopere  curavit,  ut  qui  iam  rari  iam  frequentes,  ut  fit  in  sebolis  publicis,  adsiut 

40  Si  vero  numerus  sit  exprhnendus.  put.it  auditorcs  saepe  plus  minus  ">0  se  habuiwe 

Au»  Ann.  IX,  ahtli.  2,  36T.  _  i   praertari,  c. 
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204.  Universität  warnt  den  kurfürsten,   auf  der  von  ihm  selbständig  beschlossenen 
anstellung  des  Petrus  Ramus  als  lehrer  der  ethik  zu  bestehen.    1569  nov.  16. 

Purchleuchtigster  hochgel>orncr  churfurst.  E.ch.  g.  seindt  unser  underthenigste 
dienst  höchstes  vleiß  zuvor.  Gnedigster  her  und  patron,  es  haben  e.  ch.  g.  nun 
zu  etzlich  malen  anrnanung  thun  und  hingst  durch  ein  rescriptum  unß  gnedigst  6 
bcvellcn  lassen,  domino  Petro  Ramo  zeit  molstadt  und  besoldung  zu  verordnen, 
domit  er  ein  zeit  lang  alhie  profitiren  mocht,  doch  alles  mit  dieser  dem  rescripto 
zu  endt  einverleipter  clausel:  «hetten  ir  aber  hierin  bedenckens,  mocht  ir  unß 
desselben  veretendigen»,  dorauß  e.  ch.  g.  wir  unser  bedencken  und  beschwernuß 
hierin  underthenigst  widerum  anbracht,  und  wiewol  wir  unß  versehen,  es  solte  10 
die  sach  also  domit  eingestelt  sein  worden,  ihedoch  dieweil  unß  seithero  abermols 
domino  Ramo  gehorter  mossen  furderlich  zu  sein  bevollen  und  er  Ramus  selbs 
bei  dem  decano  der  artisten  facultet,  e.  ch.  g.  mandaten  mit  ime  ins  werck  zu 
richten,  anrnanung  gethon,  als  sollen  e.  ch.  g.  dieser  sachen  halb  vemern  und 
satten  bericht  zu  thun  wir  underthenigst  nit  underlossen.  15 

Und  erstlich  belangent  obangeregt  rescript  tragen  e.  ch.  g.  gnedigst  gut 
Wissens,  das  dasselb  uf  unzeitig  onhalten  etzlicher  unserer  angehörigen  studiosen 
und  discipul,  so  von  e.  ch.  g.  den  hern  Ramum  zum  ethieo  professore  suppli- 
cando  orgert,  alles  hinderruck  und  unß  unwissent,  bei  welchen  sie  es  doch  pillich 
vermög  dieser  e.  ch.  g.  universitet  Statuten  und  Satzungen  zum  ersten  gesucht  20 
haben  solten,  ervolget.  Dorum  inen  hierinnen  solte  gewilfaret  werden,  haben 
e.  ch.  g.  gnedigst  abzunemen,  zu  was  geringerung  und  Verachtung  solehs  unß 
und  gemeiner  universitet,  deren  nutz  und  wolfart  hierin  allein  suchen,  hinfunt 
bei  der  mutwilligen  iugent,  welche  wir  in  allen  tagenden  underrichten  gelernen 
und  regiren  sollen,  und  die  wir  ohne  das  schwerlich  in  gepurlichen  gehorsam  25 
erhalten  mögen,  gereichen  wurde. 

Zum  andern  und  furnemlichen  sollen  e.  eh.  g.  wir  underthenigst  nit  bergen 
(nler  verhalten,  das  dominus  Ramus  ein  sondere  art  und  weiß  hat  zu  leren, 
welche  mit  dem  Aristotele  nit  einstimpt  Wan  aber  diese  universitet  anfenek- 
lirhs,  wie  auch  alle  andere  academiae  in  Teuschlandt  und  gantz  Europa,  der  30 
Aristotelischen  philosophi  als  die  nun  in  die  zwei  tausent  iar  beweret  und  ieder 
zeit  für  die  l>cst  gehalten  worden  und  noch  dofur  gehalten  wurt,  sich  gepraueht, 
wie  dan  auch  derwegen  in  der  churf.  unß  zugestelter  reformation  wol  verschen, 
das  wir  dieselbige  bandtlial)en  und  dobei  verpleiben  sollen,  und  müssen  unsere 
magistri  und  baccalaurei  vermog  gedachter  churf.  reformation  in  iren  promo-  86 
tionibus  sich  verpflichten,  ob  dieser  des  Aristotelis  lehr  zu  halten  und  so  viel 
an  inen  dieselbige  zu  propagiren,  so  haben  e.  ch.  g.  gnedigst  zu  erwegen,  wie 
rumlich  es  unß  ansteen  wurde,  do  wir  in  dieser  alten  bewerten  algemeinen  lehr 
alhie  in  e.  ch.  g.  universitet  neuwerung  einfurcn  lissen  und  unß  ohn  einige  erheb- 
liche Ursachen  von  andern  schulen  und  universiteten  absonderten.  40 

Und  do  es  geschehe,  ist  kein  zweifei,  es  wurden  dorauß  beide  under  den 
praeeeptorn  und  den  discipuln  Uneinigkeit  hader  zanck  faetiones  und  sonsten 
allerhandt  unrath  sich  creugncn,  wie  dan  eben  deßwegen  auch  zu  Pariß  geschehen, 
und  haben  wir  für  kurtzen  iaren  dergleichen  faetiones  und  exempel  alhie  mit 
den  Realisten  und  Nominalisten  <xler  Novisten  gehabt,  welche  kaum  mit  grosser  45 
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muhe  und  arbeit  noch  Ordnung  und  bevelch  churf.  reformntion  endtlich  wiederum 
haben  mögen  ausgerottet  werden. 

So  »vil  sich  zu  deme  auch  gepören,  das  wir  mit  anderen  Universitäten  sonder 
lieh  in  Teuseher  nation  einliellig  und  so  viel  muglieh  in  der  lehr  conformet  sein, 
5  welches  zu  freundtschaft  grosse  furdemuß  bringt  und  vielem  unrath  steuret  und 
abweret. 

Diß  seindt,  gn.  ch.  und  her,  die  furnembste  puneten,  worum  wir  in  des 
hem  Kami  k'gern  (deine  wir  sonsten  mit  guttem  willen  gantz  wol  gewogen!  diti 
mols  nit  zu  willigen  wissen,  wie  dan  auch  derwegen  an  c.  ch.  g.  unser  und»! 

10  thenigstes  pitten,  die  wellen  zu  erhaltung  gepurliches  gehorsams  existimation  und 
authoritet  der  praeeeptorn  bei  der  iugent  und  einigkeit  under  den  prufcssnrn 
und  discipuln,  auch  gutter  freundtschaft  anderer  universiteten  mit  unß,  noch 
ein  weilen  mit  dieser  profession  gnedigst  Stil  steen,  biß  man  sich  etwan  eines 
anderen  tuglichen  und  gelerten  maus  dartzu  erkhundigen  möge,  dieweil  ohne  <\a> 

15  Ramus  nit  speciatim  anzeigt,  das  er  cthieam  profitiren  oder  lesen  welle,  sonder 
in  genere  die  artes,  in  welchen  er  sich  biß  anhero  geubet  habe. 

Do  aber  diß  unser  begem  und  wolmeinung  bei  e.  ch.  g.  ia  nit  Stadt  finden 
solt,  dessen  wir  unß  gleich  wollen  underthenigst  nit  versehen,  so  seindt  wir  die 
ienige  nit,  die  e.  ch.  g.  wir  unß  femers  zu  widersetzen  gedechten,  sonder  müssen 

20  es  geschehen  lassen,  dieweil  es  e.  ch.  g.  also  gelobet.  Do  aber  einiger  unrath 
dorauß  kunftiglich  entsteen  wurde,  pitten  wir  itzundt  unß  alsdan  gnedigst  ent- 
schuldigt zu  halten,  dan  wir  auß  angeregten  Ursachen,  wie  vermeldet,  mit  guttem 
gewissen  weder  unsern  eonsensum  noch  sonsten  rath  und  that  dartzu  gebe» 
khunden  oder  mögen. 

25         Thun  e.  ch.  g.  unß  hie  mit  in  underthenigkeit  bevellen. 

Aus  Ann.  IX,  ahth.  2,  92v  94. 

205.  (Wcermandat.     1572  /ehr.  7. 

Reetor  academiac  Heidelhergensis. 
Interdieimus  omnibus  «  t  singulis  studiosis,  ne  quis  posthae  cum  eis,  qui  in 
SO  careerem  eonieeti  sunt,  garriat,   |>otitet   v[i]numve  eis  subministret ,   ut  wttltl 
haetenus  satis  petulanter  fecerunt.    Qui  contra  faxit,  sciat  se  in  carcereiu  WHU" 
eiendum  parique  jntena  cum  eaptivo  afficiendum.    Dat.  vii  febr.  anno  m  d.lxxii 

Aus  Ann.  IX,  ahth.  2,  207v. 

206.  Friedrich  III.  macht  es  den  mit  gliedern  der  universitdt  zur  pflirht .  auf  *»< 
36          fallende  wählen  zum  kirchenrath  anzunehmen.    Heidelberg  1573  ian.  4. 

Friderich  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf,  churfurst  etc.  Unsern  gunstign 
grüß  zuvor.  Ersame  hochgelerte  liebe  getreuwen,  dieweil  es  an  deme,  das  man  nun 
mehr  die  seniores  verendern  solle,  so  werden  wir  berichtet,  daß  in  electioue 
seniorum  d.  Sigismundus  Melanthon  neben  noch  einem  andern  von  wegen  dieser 
40  jmser  löblichen  universitet  eommuni  consensu  soll  nominirt  sein,  und  daß  vieleicht 
derselbige,  von  wegen  er  etwa  mehr  alß  andere  medici  zu  den  krancken  berußen 
werde,  entschuldigung  furzuwenden  furhabenß.    Dieweil  aber  solchs  bei  unß  kein 
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erhebliche  oder  gnungsamc  ursach  ist,  in  betmehtung  er  oder  andere,  so  mit  ob- 
ligeden  geseheften  behaft,  nit  eben  getmngen  sein,  iedeß  molß  bei  andern  senioribus, 
und  so  oft  sie  ire  eonventus  baben,  zu  erscbeinen,  es  unß  aucli  an  diesem  unserm 
Christlichen  vorhaben  ein  beschwerlichen  eingang,  ia  nit  ein  gering  Verhinderung 
machen  wunle,  du  gedachter  unserer  universitet  personen  frei  stehen  solt,  ein  5 
solchen  beveleh  anzunemen  oder  sich  zu  entschuldigen,  so  gewinnen  wir  an  euch 
gnedigliehen,  im  fal  gedachter  d.  Sigismundus  obgehörtcr  oder  vieleicht  anderer 
gestalt  sich  weite  und  erstehen  zu  entschuldigen,  irs  ime  nit  verstattet  oder  zulasset, 
sonder  viel  mehr  dahin  anweiset,  das  er  zu  solchem  Christlichen  werck  sich  gut- 
willig und  neben  andern  gebrauchen  lasse.  An  dem  thut  ir  unß  ein  angenemes  10 
wolgefallen,  in  gnaden,  deren  wir  euch  wol  geneigt,  zu  erkhennen.  Signatum 
Heidelberg  sontags  den  4.  iamuirii,  anno  etc.  73. 

Au*  Ann.  X,  6. 

2<>7.  Ludteig  VI.  bestimmt,  wie  sich  die  unirersiffttsangehürigen  in  riicksirht  des  be- 

kenntmsses  zu  verhalten  haben  (toHO).  .  16 

Lex  omnium  facultatum  professoribus  et  ministris  communis. 

Verne  religioni  et  j>ietati,  in  vcrl>o  dei  traditae  et  in  Augustana  confessione, 

Schmalealdicis  articulis.  eatecliismo  Lutheri  nostrarunique  cedesiarum  constitutione 

reiwtitae,  oinnes  et  reeepti  et  reeipiendi  nddicti  sunto,  nullam  opinionem  hisce 

rontrariain  vel  privatim  vel  publice  quisqtttm  proponito  projNigato  aut  defendito.  20 

Au»  orig.  der  univ .  -reformatio!!  von  1580  apr.  II.:  cod.  Hehl.  358,  95  f.  G.  In 
demselben  ialire  gemildert: 

Auf  was  weiß  und  gestalt  eh  urfürstliche  Pfaltz  mit  der  universitet  pro- 
fessorn  und  verwandten  möcht  dispensiren. 

L  Lest  ihnen  ch.  gn.  ir  gewissen  frei,  das  sie  für  ire  personell  von  des  25 
herrn  abendmal  bei  sieh  selbst  mögen  halten  und  glauben,  wie  dasselbige  nie 
hotten  und  trauen  zukunftig  für  gottes  richterstuel  zu  verantworten. 

II.  Desgleichen  sol  inen  zuegelassen  sein  und  freistehen  in  den  Hcidel- 
bergisehen  kirchen  das  heilige  abendmal  zu  empfahen  oder  nicht,  doch  dergestalt, 
wau  sie  es  empfahen  wollen,  das  solches  nicht  im  Calvinischen  glauben  oder  auf  30 
Calvinische  weise  geschehe,  sonder  nach  inhalt  der  Heidelbergischen  kirchen 
hievon  lehre  und  glaubensl>ekantnus  und  derwegen  auch  sich  zuvor  bei  den 
kirchendinern*  anzeigen. 

III.  Ausserhalb  der  Pfaltz  an  denen  orten,  do  es  Calvinisch  ist,  sol  inen  mit 
den  Calvinischen  zu  communiciren  [nicht?]  verbotten  sein.  35 

IV.  Ire  personen  betreffendt,  ausgenommen  das  sacrament  des  h.  al>endmals, 
so  ihnen  itztgemelter  gestalt  frei  gelassen  wirdt,  sollen  sie  schuldig  sein  fur- 
nemlich  auf  h.  son-  und  feiertag  als  Christen  in  der  kirchen  mit  andern  die 
predigt  gottes  worts  zue  hören. 

V.  Und  derwegen  auch  ire  eigen  weib  kinder  und  gesinde  dahin  befurdern  40 
und  anhalten,  furncnilieh,  das  sie  in  der  nachmittagpredigt  in  der  kinderlehre 
erscheinen  und  mit  andern  den  catechismum  lernen  und  sich  gefast  machen, 
wan  sie  gefragt  werden,  demselben  genieß  rechenschaft  ires  glaubens  zu  geben. 

VI.  Wan  sie  der  universitet  senatum  halten  und  von  religionssachen  zue 
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reden  furfult,  sollen  sie  ire  rede  und  sententz  also  moderiren,  das  sie  eh.  g.  rcli- 
gion  und  glaubensbekantnus  und  dem  iuraniento  religionis  lihro  statutoruni 
inserirt,  nicht  entgegen  und  zuewieder  laufen. 

VII.  Auch  eben  solcher  ursaeh  halben  sich  befleissen,  mit  den  andern  iren 
5  collegis  und  mit  senatoribus  freundliehe  correspondentz  zu  halten  und,  was  zu  er- 
bauung  und  ausbreitung  dieser  unser  Christlichen  religion  dinstlich,  mögliche» 
vleis  helfen  befordern. 

VTJL  In  ihren  leetionibus  und  disputationibus  dieses  spans  gegen  der  iugendt 
mit  nichten  gedencken,  sondern  von  gott,  seinem  h.  worth  und  dem  von  ihm*« 
10  eingesetzten  und  gestiften  kirehendinst  oder  ministeria  ehrlich  reden. 

IX.  Kein  heimliche  conventus  (xler  zusamenkunft  mit  ihres  glaubens  genossen 
der  religion  halben  machen  oder  halten,  noch  viel  weniger  die  iugendt  und  ein 
faltige  leuth  mit  argumenten  Schriften  büchern  oder  in  ander  wege,  wie  auch  ein 
solches  geschehen  könte,  hindergehen  einnehmen  irrmachen  und  von  unserm 

15  glaubensbekantnus  abwenden. 

X.  Bei  den  hochzeiten  ehelichen  malzeiten  gastereien  und  andern  öffentlichen 
versamlungen  sich  dergleichen  anders  nicht  als  unverweislieh  in  Worten  weiße 
und  gelxrrden  unserer  Christlichen  religion  gleichförmig  beweisen  und  erzeigen 

Aua  Acta  far.  art.  IV,  1 1 1  v  —  eingerückt  xuin  1.  oktoher  in  einen  herieht  de« 
'20  «lekaiiH  loh.  IungniciiiM  Ober  die  reli^ionsänderung. 

208.  Dr.  Iohann  Marbach  berichtet  nach  seiner  Heimkehr  aus  Heidelberg  dem  Strnss 
buryer  rat  he  über  die  einführung  des  Littherthums  in  der  Pfalz  und  besonder» 
über  die  unicersitrifsreform  durch  kurfürst  Ludwig  VI.  (1580  mai  14). 

D.  Marbach  praemisso  titulo:  er  solte  sich  lengest,  als  er  nehertnals  von 

26  Heidelberg  wider  herkomen ,  bei  m.  h.  eingestelt  haben;  er  sei  aber  am  selben 
von  wegen  seiner  leibsschwacheit  und  gewöhnlichen  kranckheit  doran  verhindert 
worden;  weil  es  aber  (Gott  lob  sagt  er)  wider  besser  worden,  hab  ers  lenger  nicht 
einstellen  wollen.  Der  pfaltzgraf  churfürst,  sein  gnedigster  her,  als  er  inen  zu 
Heidelberg  wider  abgefertigt  und  gdst.  erlaubet,  hat  er  ime  gdst.  ufferlegt  un«l 

30  befolhen,  wenn  er  wider  alher  gohn  Straspurg  ankeme,  m.  h.  iren  gdsten  gün 
stigen  und  nochburlichen  grüß,  glitten  und  geneigten  willen  mit  erbiettung  all** 
gutten  anzusagen,  daneben  zu  vermelden,  das  s.  eh.  gn.  sich  gdst.  nnehpurlieh 
und  freundlieh  gegen  m.  h.  bedankt,  das  sie  ime  so  lang  erlaubt  Und  B.  eh  gn 
gegönt,  und  das  ir  eh.  gn.  erbittich  gegen  m.  h.  und  gemeiner  stnt  StisUßUV 

35  in  gleichen  feilen  und  sonsten  hinwider  gdst.  nachpurlich  und  freundlich  ieder 
zeit  zu  vergleichen,  auch  vertier  befolhen  m.  h.  sumaric  zu  berichten,  wes  die  ge- 
scheft  gewesen,  dartzu  ire  ch.  gn.  inen  gebraucht,  darauß  m.  h.  abzunemtn. 
welchermassen  es  ietziger  zeit  mit  der  churf.  Pfaltz  ein  gelegenheit  hab.  und  da* 
m.  h.  ir  ch.  g.  Gott  helffen  danck  sagen  der  bewißenen  guthat  und  gnad  in 

40  irem  churfurstenthumb,  auch  bitten  helffen,  das  er  fürther  zu  dem  angefengkten 
werk  seinen  göttlichen  segen  verleihe,  das  es  zu  guttem  seligen  end  gebracht  und 
außgefürt  werden  mög.  Und  seien  nemlich  der  gescheft  zwei  gewesen,  das  en-i 
het  betroffen  der  gnntzen  kirchen  in  der  churf.  Pfalz  refonnation,  da  ervtlico 
s.  churf.  g.  diße  gnedige  fursehung  gethan,  «las  durchaus  die  kirchen  und  schuh'" 
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in  der  gantz  churf.  Pfaltz,  mit  reinen  gesunden  geschickten  kirchen-  und  schul 
dienern  besetzt  und  versorgt,  daruf  gevolgt  die  kirchen  Visitation  durchaus.  Weil 
aber  die  kirehen  zu  Heidelberg  an  geschickten  leuthen  inangel  gehabt,  weil  die- 
selbig  der  sehauwfalt  ist,   daruf  die  andern  alle  ir  ufsehens  haben,  so  haben 
8.  churf.  g.  sich  dahin  beinuehet.  das  sie  solche  personen  möe.ht  bekemmen,  mit  5 
denen  sie  sonderlich  versehen  sein  möcht.    Diewcil  den  ein  stat  Franckfurt  iren 
prediger  vor  etlichen  monaten  zuvor  seiner  churf.  g.  geluchen  und  derselbig  sich 
allso  gehalten,  das  das  volek  ab  ime  ein  sonder  gefallen  und  die  zerstreüwte 
kirchen  sich  wider  gesamlet,  so  haben  s.  churf.  g.  vast  umb  Martini  inen  Marbachen 
mit  schriftlich  instruetion  an  ein  stat  Franckfurt  und  das  gantz  ministerium  da-  10 
selbst  abgefertigt  mit  inen  zu  handien,  Gott  zu  ehren  und  der  Pfaltz  zum  besten, 
dem  Petro  Patienti  zu  erlauben  in  l)estendigen  dienst  zu  s.  churf.  g.  sich  zu- 
begeben, welches  ein  erb.  rhat  und  ministerium.   nachdem  sie  aller  gelegenheit 
vernommen,  gern  gewilligt.    So  ist  auch  gohn   Heidelberg  liesehriben  worden 
d.  Wilhelm  Zimmerman,  so  zuvor  zu    .    . l)  gepredigt,'  so  dan  Thomas    .    . l)  15 
d.,  so  zu  lena  professor  und  pfarrer  gewesen  und  zu  Erfurt  sich  ietzt  gehalten, 
und  weil  Iaeobus  Schopper  professor  theologie  zu  Hambach  sich  seine  dienst  auch 
Rngrbotten  und  sein  churf.  g.  inen  Marbachen  anderer  gescheft  halben  zu  hertzog 
Hansen  abgefertigt,  auch  ufferlegt  und  befolheu  umb  densell>en  zuwerben,  das  er 
niechte  abkommen,  wie  ime  dan  g.  erlaubt  worden.    Solche  erleuchte  menner  20 
haben  s.  churf.  g.  zur  handt  gepraeht  und  densoll>en  gelertc  helffer  zugeordnet, 
:dso  die  kirch  zum  heiligen  geist  [und]  zu  st.  Peter  in  der  vorstat  angericht;  der 
kirchenrbat  sei  von  drien  t  he«  »logen,  dreien  weltlichen  rhiiten  und  einem  presi 
denten  besetzt;  Petrum  Patienten»  haben  sie  zu  einem  generalsu|)erintendenten 
in  der  gantzen  eburl'.  Pfaltz  verordnet,  so  in  2U  speeialsuperintendentz  abgetheilt,  25 
iedem  seiiu'ii  betzirck  und  anzal  kirchen  undergeben ,  iärlich  zu  visitiren  und 
-vnodos  zuhalten.    Was  sich  zutregt,  das  würt  an  den  genendsuperintendenten 
gebracht,  von  demselben  an  den  kirchenrbat  und,  so  es  wichtig,  an  s.  churf.  g. 
gelangt,  die  dan  den  aussei  dag  zu  geben  habe.    Also  das  die  kirchen  allenthalben 
mit  geschickten  j>crsonen  versehen.  »0 

Das  ander  gescheft  hat  belangt  die  reformatio!)  der  Universität  und  hohen 
schul  zu  Heidelberg,  da  anfangs  s.  churf.  g.  etliche  ire  rhät,  sodan  inen  Mar 
luu  hen  und  seinen  söhn  d.  Philippum  geordnet,  das  alt  statutenbuch  zu  revidiren 
und  schriftlich  zu  verzeichnen,  was  man  bette  können  erachten  diüer  zeit  und 
nach  gelegenheit  der  hohen  schul  und  iugent  am  nutzlichsten  und  uflmuwlich-  36 
Kien.    Nachdem  dasselbig  geschehen,  haben  s-  churf.  g.  dem  universitet-rhat  uf- 
erlegt und  befolheu,  solch  statutenbuch  auch  zu  examinieren  und,  was  sie  für 
defeet  im  buch  und  der  gantzen  accademia  befinden,  zu  verbessern  sein,  auch 
in  Schriften  zu  verfassen.    Als  dißes  geschehen,  ist  us  den  4  faeulteten  ein 
usschutz  gemacht,  der  sampt  den  andern  rhiiten  täglich  in  der  sapientz  zusamen  40 
kommen,  die  alle  puneten  dunhsiehtigt  und  ir  bedencken  zusamen  getragen,  wie 
ein  neüw  statutenbuch  zu  machen.   Da  alles  besehenen,  hat  man  dem  churf.  re- 
lation  gethan,  daruf  der  gantz  rhat  der  universitet  und  andere  rhät,  so  zuvor  der 
machen  beigewont,  uf  das  schloss  erfordert  worden,  da  dan  s.  churf.  g.  sich 
allergnedigst  erclärt  und  resolvirt,  das  sie  es  ir  lassen  gefallen,  und  weil  ir  45 
churf  g   vernommen,  das  fäl  und  mangel  bei  den  professon*n  und  classieis,  das 
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die  besoldungen  zu  gering  Ihm  dißen  schweren  und  theüren  sehten,  und  das  audi 
in  collegiis  fül  und  mängel  und  den  studiosis  handtreiohung  geschehen  müsse, 
halx^n  sie  sieh  gdst.  erelert  und  der  univorsitet  10000  gülden  frei  geschenkt, 
das  ist  iiirlieh  interesse  500  gülden,  daraus  den  professoribus  und  artisten  vn 
5  stipendia  gebessert  werden.  Also  wie  ein  artist  zuvor  gehabt  ierlieh  120  f. 
6  malter  frueht,  1  fuder  wein,  sampt  den  aecidentalibus  promotionum,  so  wün 
ietzt  einer  haben  160  f.,  1  fuder  wein,  12  malter,  ein  freie  behausung  und  sooft 
allerdings  frei  und  unbeschwert.  IX'n  obern  facultatibus  aber,  dweil  sie  Iwss: 
versehen,  haben  s.  ehurf.  g.  auch  ein  additionein  pro  proportione  gethan,  und 

10  ist  keiner  unbegabt  plibben.  Sie  haben  sich  auch  verner  vernemmen  lassen,  * 
künftig  würde  mangel  erscheinen  und  einer  seinen  stand  neissig  und  mit  im 
würde  versehen,  das  sie  ir  milte  handt  verner  wollen  ufthun  und  sich  alk 
gnaden  wollen  erzeigen. 

So  vil  die  studiosos  anlangt,  Indien  sie  zwo  pedagogias  lassen  anrichten,  ein« 

IS  zu  Amberg,  die  ander  zu  Heidelberg.  Die  haben  ire  classes  wie  hie  und  W« 
Iren  preeeptorem,  neben  der  statschulen  und  wer  freinbd  dahin  geschickt  würt 
Uf  ieder  pedagogia  haben  s.  churf.  g.  40  Stipendiaten.  Im  barfüssercloster  fi 
Heidelberg  werden  ierlieh  examina  und  progressiones  gehalten  michaelis  Ulrl 
ostern.    Welche  public!  werden  und  Stipendiaten  seindt,  nimpt  man  in  dk 

20  pientz,  die  werden  in  dem  augustinereloster  erhalten,  darinnen  seind  60,  i: 
zweien  preeeptoren  und  einem  oeeonom  versehen,  die  müssen  zusagen  theologinm 
zu  studiren  und  in  der  Pfaltz  gebrauchen  zu  lassen,  werden  anfangs  Iwccalauni 
darnach  magistri,  studiren  so  lang,  biß  sie  das  alter  bekemmen,  das  sie  tauche: 
zur  kirchen  oder  schulen. 

26  Uber  diße  haben  seine  churf.  g.  in  dem  contubernio  noch  stehen  vom  adel. 
die  iura  studieren,  werden  mit  kosten,  büchern  und  kleidern  erhalten,  künftige 
hof  und  in  der  weltlieben  regierung  zu  dienen. 

Von  altem  her  ist  ein  eollegium,  prineipis  collegium  genannt,  darinnen  s»vIl- 
magistri  erhalten,  2  theologi,  2  iuristen,  ein  medicus  und  1  philosophus  od« 

30  artist.  Das  ist  vor  dißer  zeit  gar  abgangen,  ietzt  aber  verbessert,  also  sovil  hin 
zugethan,  das  2  theologi,  2  iuristen,  2  mediei  und  2  artisten  oder  philosefhi 
sollen  alle  magistri  sein,  die  müssen  ire  studia  continuiren,  mit  denselben  werf« 
der  abgangenen  stat  ersetzt  und  ergentzt. 

Darnach  ist  ein  collegium  Dionisianum,  darinnen  48  Stipendiaten,  so  graffen. 

35  stet,  adel  und  burger  gestift,  dessen  einkommen  uf  3  oder  400  gülden,  thut  iedem 
iiirlieh  15  oder  20  gülden.  Dieweil  aber  solches  zu  diser  zeit  nicht  mag  W 
schiessen,  hal>en  sein  churf.  g.  noch  iärlich  320  gülden  darzu  gethan  und  50  malte: 
frücht,  damit  sie  im  gemein  desto  besser  mögen  underhalten  werden,  l'nd  wr 
wol  denselben  freisteh,  wenn  sie  baeealaurei  oder  nuigistri  werden,  sich  uf 

40  lacultet  zu  begeben,  welche  iedem  gefellig,  theol.  iuris  med.  oder  philos.,  *> 
haben  sie  sie  doch  alle  lassen  examinieren,  ob  sie  in  der  religion  mit  der  Heidel- 
berpischen kirchen  überstimmen,  dieselben  werden  behalten;  welche  aber  nicht 
einig,  so  werden  die  presentanten  oder  die  ius  nominandi  haben,  ersucht  ander? 
dahin  zuschicken  oder  darzustellen. 

46  Verner  ist  es  umb  das  contubemium,  das  ist  die  burse,  zu  thun  gewesen- 
darein  alle  die  ihenen,  so  umb  ir  pfennig  zu  zehren  begehren,  ufgenommen  *wr 


1580  MAI  14.  317 

den.  Weil  den  das  kostgelt  hoch  gestigen,  den  eitern  beschwerlich,  zu  so  hochen 
coeten  ire  kinder  zu  erhalten,  so  hal>en  ire  churf.  g.  ir  milte  handt  auch  uf- 
gethan,  und  weil  ein  alter  hof  darbei  gelegen,  so  dein  bischof  von  Spyr  zustendig 
und  gahr  abgangen,  hal)eu  sie  mit  dem  bischof  gehandlet,  das  er  den  platz 
gegönnt  daruf  zu  bauwen  ad  bursani,  und  hat  der  churf.  1000  gülden  zusteur  5 
geben  an  bauwcosten  und  zur  oeconomia  1000  f.,  desgleichen  iiirlich  100  f.  l>ei 
rechter  zeit  wein  einzukaufTen,  denselben  den  Studenten  darnach  anßzuschcncken, 
und  weil  iahrs  auch  an  der  frucht  gemanglet,  verwilligt  iahrs  200  viertel  frücht 
zu  geben,  50  viertel  zu  schencken,  die  andern  150  viertel  iedes  unib  1  f.  Item 
ierlich  von  Cöln  heruf  mit  der  ehurf.  vehr  Stockfisch,  plateißlin  und  hering  ohn  10 
lohn  und  zoll  heraufzuschaffen,  und  weil  es 'gemanglet  an  einem  frischen  rür- 
brunnen,  damit  die  Studenten  neben  dem  wein  auch  ein  frischen  drunck  wasser 
haben,  verwilligt  lebendig  wasser  in  das  contubernium  zu  bringen. 

Und  nachdem  sein  churf.  g.  sich  dessen  alles  gdst.  erbotten  und  resolvirt, 
«las  statutenbuch  ergentzt,  so  hal>cn  sie  die  gantz  accademiam  uf  das  schloß  zu-  15 
sanimen  erfordert,  das  statutenbuch  selbst  versigelt,  dem  rectori  ubeigeben ,  mit 
zusprechen,  das  er  solte  seines  aids  erinnert  sein,  über  tlißen  buch  die  handt 
zu  haben;  den  andern  professoren  allen  zugesprochen,  ire  dienst  nach  inhalt  deß 
buch«  zu  verrichten.    Und  dieweil  ir  churf.  g.  aus  hochwichtigen  Ursachen  be- 
dacht, das  einigkeit  in  kirch  und  schulen  under  lehrem  und  hörern  gehalten  20 
wird««,  hat  sie  vemer  in  das  statutenbuch  ein  neüwen  legem  und  statutnm  si  tzen 
hissen,  welche  die,  so  künftig  in  kirchen  und  schulen  angenommen  würden, 
vorsprechen  solten,  das  sie  sich  in  religion  und  glaubenssaehen  der  Augspurgischen 
confession,  derselben  apologie,  Sehmalkaldisehen  artikeln,  eatheehismo  Lutheri 
und  andern  Pfeltzischcn  anßgangnen  Ordnungen  solten  gemeß  verhalten*).    Es  25 
seien  aber  (>  der  professoren  gewesen,  die  sich  dcßhalbcn  in  iren  gewüssen  be- 
schwert befunden,  der  churf.  inen  diße  dispensation  ungebotten ,  sie  solten  in 
irem  gewüssen  gegen  gott  frei  sein,  wie  sie  dasselbig  gegen  got  und  am  iüngsten 
tag  getrauwten  zuverantwurten.  aber  solten  versprechen  in  Verrichtung  irer  empter 
Hei  iren  hingen  solch  statutenbuch  nicht  zu  disputiren,  darwider  zu  lehren  oder  30 
sondern  anhang  zumachen,  damit  man  könte  in  einigkeit  bi  einander  pleiben. 
Sie  sich  aber  dessen  beschwert,  wer  wider  ir  gewüssen,  köndtens  nicht  zusagen. 
Pnruf  sich  ir  churf.  g.  verneinen  lassen,  er  begehre  keins  gewüssen  zu  beschweren, 
er  konte  aber  umb  eines  andern  gewüssens  willen  sein  gewüssen  auch  nicht  be- 
schweren, wer  auch  ein  oberkeit,  bette  befeleh  nicht  allein  vermeg  der  andern  35 
tafteln  gutte  policei  anzurichten,  sonder  auch  vermag  der  ersten  die  underthanen 
zu  gottes  erkentnuß  anzuführen;  wüste  kein  ander  religion  den  diße.  darzu  er 
uß  gottes  gnad  kommen,  darin  «-r  auch  begert  selig  zu  werden,  also  bogert  er 
auch  seine  underthanen  anzufüren.     Solten   sich  derhallH'n    mit  dem  rectore 
underrheden,  der  solt  mit  inen  handien;  wolten  sie  verharren,  so  solten  sie  in  40 
ti  monaten  ire  dienst  resigniren  und  umb  andere  ort  umbsehen,  da  sie  geduldet 
würden  und  ire  gewüssen  frei  haben  möchten;  in  der  zeit  wolten  s.  churf.  g. 
ire  platz  mit  andern  personen  ersetzen,  so  das  buch  mit  guttem  gewüssen  können 
halten,  und  sich  s.  churf.  g.  nicht  widersetzen  in  ir  religion. 

Da  sollichs  alles  verriebt,  haben  ir  churf.  g.  ime  wider  gdst.  erlaubt,  zuvor  45 
inen  nicht  wollen  von  sich  lassen.    Das  sei  also  verriebt  worden,  daraus  m.  h. 
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ftbzunemen,  das  tler  churfurst  es  hertzlich  gut  gemeint  mit  der  religion,  kirchm 
und  schulen.  Darumb  gott  zu  bitten,  das  er  ir  churf.  g.  lang  in  solcher  Chriri 
liehen  bekentnus  wöll  erhalten.  Sonsten  haben  sein  churf.  g.  befolhen  in  der 
camercantzlei,  das  m.  h.  ein  danckbrieflin  soltc  zukommen  sein,  aber  weil  im 
6  sich  so  ernstlich  uf  die  badenfart  gerüstet,  mag  es  verplibl>en  sein;  EWettfU 
es  geschickt  werden  oder  nicht;  aber  in  dißer  wochen  sei  ime  ein  schreiben 
an  m.  h.  weisend  zukommen,  sei  keins  kommen,  so  solle  er  dißes  uberliffenj 
wie  ers  darmit  ubergeben.  Ist  verlesen.  Darinnen  daneken  s.  ch.  g.,  das  m.  b 
ime  so  lang  den  dfoctoremj  gegönnt,  begem  inen  des  langen  ausbleiben«  für  en? 

10  schuldigt  zu  halten,  erbeut  dißes  gegen  m.  h.  gnedigst  und  gern  zu  erkennen. 
Erkant:  man  soll  ime  antzeigen,  m.  h.  daneken  umb  das  gnedigst  HKnt- 
hielten,  und  lasse  man  es  sonst  darbei  pleiben,  dan  der  churf.  meldet  in  difieiu 
schreiben  gahr  nicht,  das  der  d.  Marbach  m.  h.  seiner  Verrichtung  relation  oder 
antzeig  thun  werd,  welches  auch  het  können  hienein  gesetzt  werden,  wan  es  im 

15  churf.  l»efelch  gewesen.    Aber  etc. 

Aus  »lern  protokollbuehe  den  Stnissldiryer  rath«  von  1580  mai  14.  im  «lurtipL 
«tadtarchive  durch  dr.  0.  Winekelmann.       '}  Liieke.  —  *)  8.  <>.  nr.  207. 

209.  Universität  antwortet  dem  arfministrator  lohann  Casimir  in  hezug  auf  du  r»* 
ihm  heahsivhtigte  itisputation  Uber  dtU  heilige  ahendmahl.     1584  tn/irz  27. 

20        Gnädigster  fürst  und  herr  etc.    Was  e.  f  j-r.  an  uns  abgeordtnete  räth  gestn> 
tags  in  unser  gemeinen  raths  Versammlung  in  namen  e.  f.  g.  von  wegen  dunl» 
dieselben  verukhter  zeit  publieirten  mandats  und  dan  des  auditorii  philosephiei. 
solehes  zu  vorhabender  disputation  zu  gebrauchen,  uns  der  leng  nach  angezeigt  ' 
das  haben  wir  mit  gebürender  reverentz  underthenig  augehört.    Sollen  demnach 

25  e.  f.  g.  zuwider  antworten,  unsenn  gethonen  erbieten  nach  underthenigst  nicht 
verhalten,  das,  soviel  benandts  mandat  und  deßen  uns  beschehene  insinuatiitt 
nelien  gethaner  weitleftig  anzeig  betreffen  thut,  wir  nichts  liel>ers  sehen,  <k& 
das  in  religion ssachen  ein  gemeiner  fri«lt  und  einigkeit  erhalt«'!!  würdt;  BäntB 
auch  unsers  theils  dahin  gantz  gemeint,  wie  wir  beineben  unseren  angehorigeii 

30  verhoffenlieh  bißhero  gethon,  das  alle  schmälige  antastung  oder  traducirung  ver- 
bleibe  und  underlaßcn  werde,  wie  auch  facultas  theologiea  einiger  lesterung  odvf 
calumnien  mit  nichten  bewust.  sonder  in  allem  die  Wahrheit  auß  grundt  h.  schrift 
vermög  ihres  ampts  iurnments  und  gewißens  zu  zeit  in  lectionibus  publicis  ft^ 
getragen.    Daß  aber  mehr  bemcldt  mandat  wir  approbiren  und  durchauß  M 

35  nemen  oder  auch  den  unsern  solcher  gestalt  insinuirn  sollen,  das  will  uns  viller 
hochhedencklicher  Ursachen  halben  gantz  beschwerlich  fallen,  wie  wir  denn  au<*h 
solches  mandats,  [deßen  etliche]1)  asseverirten  narrata  unserer  confessiou  unp'Di*'''- 
nicht  anzunenunen  gautzlich  besehloßen.  Bitten  deßwegen  e.  f.  g.  undertbenip1 
unser  damit  zu  versehonen,  furnemlicb  dieweil  daßelbige  nicht  auf  die  universal. 

40  sonder  kirchen-  und  sehuldiener  gericht  und  unsere  iuridicam  medieaui  urwl' 
philosophicam  professionem  nichts  sonderliche  angi  bt  und  wir  alle  ohne  da?  »"^ 
unsere  statuta  privilegia  und  herkommen  gelobt  und  geschworen  und  des  unde^ 
thenigsten  verhoffens,  e.  f.  g.  werde  uns  der  gnädigsten  Vertröstung  nach  dorb'' 
schützen  und  einem  ieden  sein  conscientz  und  gewißen  sicher  und  frei  laßf" 
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Was  das  auditorium  philosophicum  anlangt,  bringen  nicht  allein  die  statuta, 
sonder  auch  das  herkommen  mit  sieh,  daÜ  keiner,  der  nicht  membrum  univer- 
sitatis  und  zu  einer  gewißen  facultet  sich  begeben,  ad  legendum  vel  disputandum 
in  publico  auditorio  zugelaßen  werde,  wie  dan  aus  unseren  actis  sich  befrndt,  was 
für  unrath  sich  zugetragen,  da  Petrus  Ramus  in  berürten  auditorio  mit  lesen  sich  5 
einzutringen  understanden ;  auch  doctori  Boquino,  ober  gleich  professor  theologiae 
und  furnemster  disputator  gewesen,  als  er  mit  Stosselio  und  andern  vor  24  iahren 
disputationem  theologicam  angestellt,  von  der  universitet  beschwerdt  worden,  daß 
er  ohn  vorwißen  und  bewilligung  derselben  solche  disputation  in  gedachtem  ort 
anstellet.  10 

Gelanget  demnach  an  e.  f.  g.  unsere  underthenige  bitt,  uns  bei  unsern 
Statuten  und  herkommen  gnädigst  bleiben  zu  laßen,  bevor  auch,  die  weil  kein 
zweifei  zu  machen,  nachdem  diene  disputation  ein  großen  coneursum  haben  wild, 
daß  der  ort  zu  einer  solchen  frequentz  vil  zu  eng  sein  würde  und  also  ein  be- 
sorgliche confusion  erfolgen  mögt©;  als  auch  bei  der  universitet  unerhört  und  15 
bei  menniglich  ein  seltzam  ansehen  haben  würdt,  da  sowol  den  professoribus  als 
den  studiosis  gelwttcn  wird,  die  angcstcltc  disputation  nicht  allein  zu  besuchen, 
sondern  auch  darin  zu  opponirn.  Bitten  derwegen  e.  f.  g.  undeithenigst,  solche 
sachen  wie  herkommen  einem  ieden  frei  zu  laßen.  Wirdt  sich  ein  ieder  sonders 
zweifei  der  gebür  zu  verhalten  wißen,  als  dan  facultas  theologica  dahin  sich  er-  20 
txjtten,  da  solche  disputation  debito  loco  et  pnx'essu  angestellet,  derselben  gut- 
williglich  beizu verharren.  Sollen  e.  f.  g.  wir  kurtzlich  zur  antwort  underthenigst 
nicht  verhalten,  thuen  derselben  uns  zu  gnnden  gehorsanilich  befehlen.  Signatum 
den  27.  martii  anno  84. 

Aus  Acta  fac.  theo).  I.:  00(1. Heid.  358,  61',  f.  56—58.    Das  blatt  int  vor  dem  ein-  25 
binden  schon  beschädigt  gewesen;  «lie  darin  befindlichen  kleinen  Kicken  sind  aus 
Ann.  univ.  XII,  140  ergänzt.    Auch  in  »lein  ausfuhrlichen  berichte  über  die  dispu- 
tation: Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  L.  27.  —  »)  Ergannt  aus  St. 


-10.  Die  akademische  iugend  erklärt  sich  auf  grtind  der  stattgehabten  disjnttation  gegen 

Grj/meus.    Heidelberg  1581  april  11.  30 

Studiosa  iuventus  in  academia  Heidelbergensi  Omnibus  lecturis  salutem. 

Quum  d.  loanues  Iacobus  Grynaeus  j)er  integrum  hoc  octiduum  in  dispu- 
tatione  sua  extravagante  ad  iuditium  nostrum  provoeaverit,  agnoseimus  sane  nos 
veritati  testimonium  delxre  et  rogatos  dissimulare  non  i>osse,  quae  nostra  sit  de 
ipsius  dicteriis  sententia.  Et  quanquam  in  ipso  disputationis  pn>gressu,  cum  aliter  35 
non  beeret,  nutibus  et  strepitu  pedum  testati  simus,  tarnen  cum  crcbris  suis 
isoTCpo^afc  censuram  nostram  efflagitavit,  hoc  etiam  scripto  testatum  faeimus, 
Ioannetn  lacobum  Grynaeum  non  disputatoris  sed  calumniatoris,  non  theologi  se<l 
sophistae  partes  egregie  sustinuisse,  prineipia  philosophica  et  theologica  adaman- 
tina  imprudenter  negasse,  seopum  controversiae  debita  opera  declinasse,  nil  ad  40 
rem  respondissc,  semel  concessa  mox  revocasse,  coelum  et  terram  miseuisse,  ut 
elaberetur,  et  nihil  non  tentasse,  ut  nuper  nataiu  sacramentariam  opinionem 
tueretur,  praeeeptores  nostros  et  ministros  ecclesiae  Heidelbergensis  sinceros  et 
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eonstantes  praeiuditio  suo  gravaret  et  sua  eloquontia  infirmiorct*  in  suam  sententiaw 
pertraberet.  Tantum  autcm  abest,  ut  nos  a  pia  nostra  eonfessione  suis  raucidit- 
declamationibus  dimoverit,  ut  etiam  amplius  in  veritate  conti  rmaverit.  Miranmr 
etiam  bominem  alias  non  indoetum  tarn  leviter  suain  linguam  venaloni  |»n»ti- 
5  tuisse,  novo  exemplo  so  in  academiam  nostrain  intrusisse  et,  quantuiu  in  ipati 
fuit,  privilegiu  nun  tantum  tbeologieae  sed  etiam  philosopbicae  facultatis  hl*, 
factasse.  Sed  mirutu  non  est  apostatam  sui  ordinis  ficri  porseeutoroiu.  Hw 
nostrum  brevc  et  verum  testimonium  i  1  Ii  lax:  tempore  suffieiat.  Qu<»d  restat.  alia- 
puhlieo  scripto  explieabimus.  ut  intelligat  nostram  illi  ccnsuram  non  defuiwe 
10  Heid.  11.  april.  a.  84. 

Aur  «lein  >:l«'irhwitij;eii  ln-rirlit  über  «II*»  disputation  und  ihre  folgt?»,  im  staut* 
arehive  zu  Stuttgart:  KeligionMHarhen  L  27.  Darnach  war  die«  NchriftMück  am 
morgen  naeh  dem  Nehlusse  der  disputatinn  *an%irt.  worden. 

211.  Philipp  Marbach  und  Iakob  Schopper,  durch  den  administrativ  aas  ihm  stellen 
16  entlassen,  danken  der  Universität  für  die  gewährte  Unterstützung  und  bitten  im 

ein  zcugni.ss,  dass  sie  ihres  bekennt nisses  wegen  entlassen  seien,  und  tun  eine  nt> 
schrift  des  disputatinnsprnt»kolls.     (1584  iuli  17.) 

Magnifiee  domine  reetor,  eonsultissiini  elarissimi  ornatissimique  Senatoren  in- 
elytae  academiae  Heidelbergensis.    Domini,  amiei  et  eollegae  hont)nmdi.  de  cala 

20  in i täte  praesenti,  quae  academiam  et  ecclesiam  nostram  premit,  non  est.  quod 
pluribus  apud  m.  t.  et  d.  v.  agamus,  eum  eiusdem  causa  vos  non  minus  ac  nt* 
solieitos  ae  turbatos  seiamus.  Ea  eum  citra  providentiam  divinum  rninimo  W 
nerit,  sie  numinis  divini  bmignitate  modemtam  et  moderandam  confidimus,  n» 
eeclesia  et  aeademia  penitus  opprimatur.    Inter  reliqua  autem,  <|iia<-  solatio Uobt" 

25  sunt,  band  postremum  est,  quod,  «juae  adversus  nos  deereta  sunt,  non  tantum 
vestro  consensu  et  authoritate  approbata  non  sunt,  sed  vestra  etiam  pro  uol»i.- 
intercessione  improbata,  contra  privilegin  et  statuta  academiae  deereta  esse,  «>ui 
nium  suffragiis  publice  est  signitientum.  Pro  quo  benefieio  ut  et  caeteris  liumani 
tatis  et  benovolentiao  ofliciis.  quibus  nos,  dum  vobiseum  hnetenus  vixinms,  äffe- 

30  eistis  plurimis,  et  deo  opt.  max.  atque  d.  v.  aginius  gratias,  quas  p^tinm». 
maximas  »-orumque  memoriam,  vestro  omnium  cum  honore,  nos  sanete  servattm* 
esse  pollicemur.  Quia  vero  deo  sie  permittente  et  illustrissimi  print  ipis  eonsiliariir 
urgentibus,  omni  vestra  intereessione  postposita,  contra  privilegiu  et  statuta  unt 
versitatis  nobis  bine  diseedendum  est,  ut  eieetionis  nostrae  contra  voluntatcia 

35  vestram,  nullam  ob  nostram  culpam,  sed  propter  solius  veritatis  et  religionis  sin- 
eerae  amorem  et  confessionem  commentarium1).  vitae  etiam  atque  officii  adniinisrraü 
nobis  perbibeatis  testimonium  publicum,  bumiliter  petimus.  Deinde  preeanmr 
etiam,  cum  adversurii  de  nuper  babita  disputatione  plurimum  publicis  in  scriptt- 
glorientur,  ut  ea.  quae  mandati  religionis  et  disputationis  causa  utrinque  acta 

40  sunt,  in  actorum  commentarios  referre  vestrumque  liberrimum  de  disputatione 
iudicium  inserere  eiusque  nobis  copias.  ut  loquuntur,  communieare  dignenüoi  et 
eadem  actis  facultatis  nostrae  inscribere  nobis  lieeat.  Quae  beneticia  ut  grata 
mente  Semper  agnoseemus,  ita  vicissim  onme  vobis  Studium  observantiam  et  \w 
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volentiam  deferimus  et  i>olliceniur.    Bene  valeat  in.  t.  et  caeteri  el.  viri  domini 
et  amici  honorandi. 

Philippus  Marbach  ius  d. 
laeobus  Schopperus  d. 

Ebendorther.    Das  datum  aiw  Ann.  XII,  185v.  —  ')  tjniUn,  c.  5 


21*2.  Universum  bittet  den  administrator,  wenigstens  zwei  der  bisherigen  (lutherischen) 
kirchendiener  in  Heidelberg  zu  belassen.    Heidelberg  1584  iuli  27. 

Durchleuehtigster  hochgeborner  fürst,  churf.  Pfaltz  tutor  und  administrator, 
e.  f.  g.  seien  unser  underthänigste  dienst  höchstes  vleiß  zuvor.    Gnädigster  her 
und  patron,  wir  hal)en  mit  besehwertem  gemüth  vernomen,  waß  maßen  e.  f.  g.  10 
die  kirchendiener,  welehe  von  dem  gifliebten  hcrrn  brueder  mildtselligster  gedecht- 
nuß  zu  dem  ministerio  alhero  beruffen  und  demselbigen  bißanhen>  abgewartet, 
nechstversehienen  freitags  beurlauben  und  dimittirn  laßen,  und  derwegen  nit  umb- 
ghen  khünen.  e.  f.  g.  hiemit  zu  ersueehen  und  underthänigst  zu  bitten,  dieweil 
wir  uns  mit  hertzen  und  gemüet  zu  der  lehr  bekhennen,  welche  von  ihnen  ge-  15 
predigt  und  der  gemein  gottes  wort  fürgetragen  worden,  und  uns  gewißens  halb 
gantz  beschwerlich  fallen  will,  da  uns  das  exercitium  der  religion  gentzlich  solle 
Wnomen  werden,  die  wellen  uns  und  unser  armen  weib  und  kindern  so  ein 
gnedigster  und  milder  herr  erscheinen  und  uns  die  kirchendiener,  die  wir  noch 
bißhero  gehabt,  oder  ia  zum  wenigsten  zwen  auß  derselbigen,  die  ihr  ampt  mit  20 
predigen,  reiehung  der  h.  saeramenten  und  besuechung  der  krankhen  mit  Christ- 
licher bescheidenhait  verrichten  mögen,  gnedigst  vergünstigen  und  in  dem  gnedigst 
erwegcn,  da  solches  über  verhofTen  nit  geschehen  solle,  was  für  besehwernuß  nit 
allein  uns  für  unsere  person,  sonder  auch  in  gemein  der  gantzen  universitct,  deren 
aufnemen  und  wolfahrt  e.  f.  g.  als  nit  deß  geringsten  cleinots  der  churf.  Pfaltz  25 
wir  höchlich  angelegen  sein,  nit  zweifei  dohero  zuwachsen  möchte,  dan  zu  dem 
die  gewißen  gantz  frei  und  mit  benennung  deß  offentliehen  exercitii  nit  l>eschwert 
noch  trostloß  gelaßen  werden  sollen.    So  ist  auch  zu  besorgen,  da  das  exercitium 
unserer  religion  gentzlich  eingestellt  verbleiben  solte,  daß  ein  beschwerliche  dissi- 
jtatio  seholae  dahero  erfolgen  und  nicht  leuchtlich  wider  zu  einem  aufnemen  ge-  30 
reichen  wurde.    Derne  nun  zu  begegnen,  wollen  wir  uns  underthenigst  getrösten, 
e.  f.  g.  werden  disen  unsern  supplicieren,  dadurch  wir,  wie  wir  uns  deßen  mit 
unverletzten  gewißen  für  gott  bezeugen,  anders  nichts  suchen,  denn  daß  wir  mit 
einem  gueten  ruwigen  gewißen  unserm  ampt  und  gemeiner  universitet  zu  der- 
selben gedeilichen  ufnemen  getrewlich  wol  vorstehen  mögen,  gnedigst  stat  geben,  35 
wie  wir  dan  noch  als  darumb  gantz  underthenigst  umb  gottes  unser  und  der 
unsern  seelen  heil  und  wolfahrt  willen  gebetten  hal>en  wollen,  mit  dem  under- 
thenigsten  erbitten,  uns  solches  beneficii  also  zu  gebrauchen,  daß  e.  f.  g.  in  werkh 
spüren  sollen,  daß  uns  nichts  höhers  angelegen,  denn  die  ehr  gottes,  ruhe  und 
frid  unserer  gewißen  und  die  wolfahrt  diser  c.  f.  g.  uhralten  weitberiimbten  uni  40 
versitet.  und  wollen  hierauf  gnedigster  wilfariger  antwort  underthenigst  erwarten. 
.Sign.  Heidelbergae  27.  iulii,  anno  84. 

Ebendorther. 

HWmm,  Urkundenbnch.  1.  21 
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213.  Iohann  Casimir  empficlt  die  einschränkung  o<ier  abschaffiung  der  depositionen 
Heidelberg  1585  aug.  IS. 

Iohann  Casimir  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  vormunt  und  der 
churfurstlieh.cn  Pfaltz  administrator,  herzog  in  Bayrn  etc. 

5  Unsern  gunstigen,  auch  gnedigen  grüß  zuvor.  WolgeV>orner ,  würdige  auch 
ersame  liebe  getrewen.  Unß  langt  an,  daß  kurzer  weiln  etliche  freniMe  auß- 
lendische  Studenten  alhie  einkhomen,  welche  sich  der  deposition  alß  in  iren 
vatterlanden,  bei  denen  universiteten  sie  hievor  gewesen,  entweder  ohngewonlich 
und  gar  nit  breuchig  oder  alß  ein  unuuczbar  schawspiel  und  lengst  ahgeschaft 

10  werckh  nit  underwerfen  wollen,  sonder  ehe  wider  von  hinnen  zu  ziehen  gesint 
,  sein  sollen,  bevorab  weil  sie  auch  zum  theil  albereit  solchen  alters  erudition  und 
geschicklikeit  sein,  daß  sie  es  inen  verkleinerlich  achten,  ein  solch  gespei  durch 
iunge  etwa  mehrertheilß  noch  ungelerte  gesellen,  die  sich  gemeinlich  vor  andern 
bei  den  depositionen  finden,  an  inen  üben  zu  lassen.    Nuhn  wenlen  wir  gleich 

15  wol  darneben  berichtet,  obwol  bei  iungster  reformation  solche  dejiositiones  bei  ih  r 
iugent  noch  zur  weilen  zu  lassen  vor  rhatsam  angesehen,  daß  doeb  dem  eingenV 
senen  mißbrauch  zu  wehren  ein  gewisser  modus  furgeschriben,  wie  dieselbe!»  ge 
halten  und  exercirt  sollen  werden,  damit  sie  nit  mehr  zu  grol>en  ungezimmendeii 
sachen  ursach  geben,  alß  zu  glitten  Bitten  Worten  und  geberden  die  studirende 

20  iugent  anreiezen,  so  werde  dwh  solehem  keines  wegß  nachgeseezt,  sonder  thtin 
bei  dergleichen  depositionen  neben  bewerischer  barbarei  auch  unzuchtige  hinV 
rieche  und  andere  grobe  anreiezung  vorlaufen.  Derwegen  und  damit  nit  fremlnlf 
wolgezogene  iugent,  die  albereit  uf  andern  universiteten  gewesen  und  der 
gleichen  Unordnungen  nit  gesehen,  sich  hieroh  ergern  und  alhiesige  univendtet 

25  zu  verlassen  ursach  nemen,  so  bevehlen  wir,  ir  wollet  es  mit  solchen  depoi 
tionibus  dahin  richten,  daß  in  densellwn  ein  solche  discretion  und  Wscheidenheit 
gebraucht  werde,  daß  die  außlendische  frembde  ankhomende  Studenten,  die  auß 
frembden  orten  khomen  oder  albereit  uf  universiteten  gewesen,  der  enden  solche 
det>ositiones  nit  verkhomen  oder  mehr  geübt  werden,  oder  die  ohne  daß  solchen 

30  alters  geschicklikeit  und  erfharung  sein,  daß  sie  damit  alß  einem  lecherlichen 
werck,  so  für  die  noch  hingen  unerfahme  und  grobe  gesellen  gehört,  nit  zu  be- 
schweren, sich  deren  auch  nit  undergeben  wollen,  derselben  erlassen  und  über- 
haben pleiben;  mit  den  andern  lungern  aber  und  denienigen,  so  entweder  in 
diesen  landen  erzogen  oder  von  solchen  orten  khomen,  da  dergleichen  depu?iti<> 

36  nes  noch  im  schwanck  gehen  und  darob  kein  abschewen  tragen,  .wiche  noch  zur 
zeit  allerdingß  gehalten,  wie  in  iungster  reformation  furgeschriben,  und  daWi 
alle  obscaena  und  andere  ungebure  bei  straf  außgelassen  werde.  Waß  al>er  dal) 
gelt  vor  die  deposition  belangt,  im  fall  solchs  zue  gemeiner  noturft  des  rontn 
bernii  deputirt  und  angewendet,  wirdt  sich  keiner  beschweren  dasselbige  zu  er 

40  legen,  kan  auch  also  von  einem  ieden,  ob  er  schon  der  deposition  erlassen,  er 
fordert  eingezogen  und  verrechnet  werden.  Dabeneben  aber  geben  wir  auch  zu 
bedencken,  dieweil  solche  depositiones  bei  vilen  universiteten  nit  mchrgebreuch 
heb  und  sonderlich  bei  mehrertheilß  reformirten  wolangeordneten  schulen  alß  ein 
unnuez  gespött  lengst  abgeschaft  worden,  ob  nit  deßen  alhie  auch  zu  entraten 

45  und  an  deßen  stat  etwan  ein  examen  für  die  ankhomende  iugent  zu  ordnen 
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da  muß  ire  qualification  zu  vernemen,  ob  sie  publica*»  lectione«  mit  ireni  nuczcn 
zu  hören  zugelassen  werden  möchten.  Wollen  wir  unß  uf  ewr  gutachten  ferner 
auch  ercleren,  wollten  wir  euch  gunstig  und  gnedig  nit  bergen,  und  beschicht 
doran  unsere  gefellige  ineinung.   Datum  Heidelberg  den  13.  augusti,  anno  etc.  85. 

I.  Casimir  pfalczgraf  etc.  5 
Aiih  Ada  fac.  art.  IV.  12ö>\    Auch  in  Ann.  univ.  XII,  256. 

214.  Universität  berichtet  dem  administrator  über  den  von  ihr  mit  dem  künftigen 
oekonomen  des  contuberniums  vereinbarten  vertrag.    1587  sejit.  4. 

—  —  —  haben  wir  unß  mit  ime  in  handlung  eingelossen  und  so  weit 
khomen,  daß  er  bewilligt,  solch  oeconomiam  uf  sieli  zu  nehmen  und  dieselbige  io 
uf  sein  Verlust  und  gewin  zu  administriren  und  zuvorderst  die  studiosen,  weicht 
ire  dischl>esuchung  in  der  bursch  haben  wellen,  wöchentlich  umb  14  albus  mit 
darreichung  einer  ieden  persnn  über  die  maltzeit  ein  halb  pfundt  gute  auß 
gebackcnen  nx-kenbroLs  volgender  mossen  abzuspeisen: 

I)eß  sontags  und  donnerstags  zu  mittag  erstlich  ein.  glitte  eingeschnittene  16 
sup,  zum  andern  ein  gemuß  und  darzu  oder  zur  suppen  zwei  oder  drei  pfund 
fleisch;  deß  abente  ein  sup,  zum  zweiten  ein  gcrsten  oder  reiß,  zum  dritten  ein 
gericht  fleisch  mit  negelin  oder  saffran  abgewurtzt, 

Den  montag  dienstag  und  mitwoch  deß  morgenß  und  abents  erstlich  ein 
sup,  darnach  ein  gemuß,  deß  morgens  von  kraut  ruhen  hirshen  erbsen  oder  20 
linsen,  deß  atanu*  von  gersten  halwrmel  reiß  <Kler  milehspeiß,  bim  oder  opj>el, 
cinß  umbß  ander  noch  gelegenheit  der  zeit,  zum  dritten  fleisch,  uf  ein  icde  per 
son  ein  halb  pfund. 

Den  frei  tag  morgenß  ein  erbsup,  darnach  ein  gemuß  wie  voreteet,  zum  dritten 
Stockfisch;  zu  nacht  ein  zwibel  oder  von  habermeel  ein  gebmnte  sup,  darnach  25 
ein  gemuß  alß  voreteet,  zum  dritten  fleisch,  platteißlin  oder  noch  gelegenheit  der 
zeit  hering,  gebratten  oder  gesotten,  an  fleisch  uf  ein  ]>erson  ein  halb  pfund,  an 
platteißlin  uf  ein  disch  7  oder  8  par,  und  uf  ein  jH-rson  ein  hering. 

Den  sambstag  morgenß  sint  suppen  und  gemuß  wie  den  freitag,  zur  dritten 
tracht  aber  sultzen  mit  salbei  sauber  und  reinglich  abgesotten,  deß  nachts  ein  80 
rindmaul,  fuß  oder  sultzen  auß  essig,  darnach  ein  gersten  oder  kern,  zum  dritten 
fleisch  uf  ein  person  ljt  pfund. 

Furß  ander  sol  und  wil  er  sich  befleissen,  daß  er  iederzeit  ein  zimlichen 
vorrath  im  keller  hab  von  gutten  unverfelseliten  landweinen,  solche  den  kost- 
gengern  umb  gepurliche  betzalung  mit  der  maß,  wie  die  biß  anhero  in  contu-  35 
bemio  breuchlich  gewesen  und  gegel>en  worden,  und  in  dem  wert,  wie  er  ge- 
ineinglich  hin  und  wider  in  der  stadt  von  den  gastwurten  geschenckt  wurt,  zu 
verkaufen,  doch  mit  dieser  bescheiden heit,  daß  keinem  über  ein  maltzeit  mehr 
dan  ein  halb  maß  gereicht  werde. 

Zum  dritten  sol  und  wil  er  auch  da«  gesinde  und  sonderlich  zwo  mägd  oder  40 
so  viel  er  deren  bedorfen  wurt,  uf  »einen  kosten  dingen  und  halten  und  belom  n 
und  dan  zweien  oder  dreien  famulen,  die  ime  entgegen  mit  aller  hand  arbeit, 
wie  einem  ieden  sein  ampt  in  Sonderheit  wurt  bestimpt  werden,  gewertig  sein 
sollen,  allein  die  kost  gel>en. 

21« 
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Fernerß  und  zum  vierten  sol  und  wil  er  auch  das  leinvvath  in  die  communiUt 
gehörig  als  brottucher  etc.  reinlich  und  sauber  halten,  uf  seinen  kosten  waschen 
lassen  und  sonnten  alles,  was  zur  haußhaltung  von  nötten,  es  gehe  gleich  aus 
seinem  beutet,  alß  wein  frucht  speck  buttern  dörflcisch  licht  erbsen  linsen  haW 
5  mel  gersten  hirshen  dörfisch  und  dergleichen,  oder  auf  deß  contubernii  kosten 
alß  holtz  und  Utensilien,  zu  seiner  zeit  bestellen  und  mit  nutz  einkaufen. 

Aus  Ann.  XIII,  201. 

215.  «Studioiii  honestarum  artium  et  tingttarum    bitten,  bei  der  beabsichtigten  rrfor 
mation  der  Universität  für  die  errichtung  einer  professur  der  geschickte  soiy 

10  tragen  zu  wollen.    (1588  nov.) 

■4  .  ... 

Cum  haee  inclyta  academia  Heidelbergensis,  magnifice  domine  proreetor 

patrone  in  primis  observande,  nec  dignitate  nec  antiquitate  caeteris  German»«1 

acaderniis  ullo  modo  cedat,  quin  potius  privilegiis  ac  beneficiis  maiorum  lil>erali 

täte  et  bcneficentia  collatis  plerasque  omnes  superet,  ut  electoralis  seholae  non:<n 

15  dignitatemque  merito*  retinere  possit  ac  debeat:  inde  fit,  ut  et  professione  <t 
doctorum  horninum  celebritate  divis  faventibus  auspiciis  adhuc  superiorem  dein 
ceps  et  hoc  praesertim  temjxm*  (quo  de  publicis  academiae  iuxstrae  eoimnodi*  * 
Bolenni  reformatione  prudentissime  dispicitur  et  consultatur)  futurum  auguremur 
omnes,  si  historiarum  professio  aliquandiu  desiderata  pxstliminio  revoeetur,  qua- 

20  annis  abhinc  paucis  singulari  studio  ac  diligentia  venerandi  et  elarissitni  viri 
d.  Iacobi  Grynaei  feliciter  hic  (H>epta  est  et  fructuose  aliquantisper  propagata,  niapn > 
omnium  tum  indigenarum  quam  advenarum  tum  commodo  tum  voluptate.  prr«- 
cipue  vero  exterorum,  qui  simul  omnes  maximopere  ab  amplissimis  huius  sei 
demiae  proceribus,  viris  elarissimis  et  dignissimis,  pracceptoribus  et  patronis  pluri 

25  mum  observandis,  submisse  fiagitant,  ut  hac  quoque  in  parte  per  vos  vekri 
academiae  splendori  et  communi  studiosorum  utiliteüi  benigne  et  benevole  oon*u 
latur.  Neque  enim  dubitari  par  est,  quin  in  aliis,  sed  inprimis  in  Latin»* 
Graeeaeque  linguae  proft-ssionibus  summopere  necessariis  tot  lectissitnis  bonaniw 
artium  et  linguarum  in  hoc  gymnasio  alumnis  melius  nunc  atque  prudentius  in 

30  praesenti  reformatione  a  vobis  prospiciatur,  ut  tandem  aliquis  ex  eloquentu- 
Graeeaeque  literaturae  praelectionibus  fruetus  ad  nos  redundet.  Haec  atque  ctiam 
demissis  votis  ac  preeibus  humillime  obtestantur 

Magnif.  et  ampl.  viris  addictissimi 
Studiosi  honestarum  artium  et  linguarum. 

3R  Aus  Ann.  XIV,  K»v.    Dieses  gesuch  wurde  nov.  22.  im  Senate  verlesen. 

216.  Studiosen  bezeichnen  genauer  ihre  wünsche  in  bezug  auf  die  zu  erriehtendf  f 

schichtsprofessur.    (1588  dec.) 

Magnifice  domine  proreetor  reliquique  amplissimi  et  clarissimi  celeberrinu« 
huius  academiae  proceres.    Assidua  vestra  in  huius  inclytAe  academiae  curationr 
40  et  gubernatione  diligentia,  quam  hactenus  cum  studiorum  imstroruni  utilitnt* 
experti  sumus,  plus  satis  nobis  testatum  facit  benevolum  vestrum  erga  n«  *ni 
mum,  ita  ut  de  eo  neque  dubitaverimus  unquam  nec  adhuc  dubitemus.  Quoniani 
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tarnen  hactenus  historiarum  praelectionem  studiis  nostris  defuiase  videmus  (idque 
summo  cum  dolore  et  detriniento  nostro),  adducti  fuimus  vestra,  quam  hactenus 
experti  sumus,  bencvolentia  et  nostrae  utilitatis  ratione,  ut  illud  a  vobis  ex- 
I>eteremu8  eoque  roagis,  quod  huius  rei  obtinendae  spes  quaedam  nobis  facta 
fuerit  a  magnifico  domino  prorectore,  nonnulliB  e  nobis  huius  rei  gratia  ad  magni-  5 
ficentiam  suam  delegatis.  Verum  ut  consilii  nostri  ratio  vestrae  magnificentiae 
et  aniplitudini  magis  innotescat,  breviter  significandum  duximus,  nos  non  tarn 
privatam  aliquam  historiam  Graecam  aut  Latinam  desiderare  (quippe  quae  pro 
voto  uniuscuiusque  compendiose  et  fuse  sint  exaratao,  ita  ut  in  illis  sine  cortice, 
quod  ahmt,  mediocriter  eniditi  natare  possint),  sed  sbafavpfjv  quandam  generalem  io 
in  sacrarum  et  profanarum  historiarum  cognitionem,  qualem  nobis  nuper  polli- 
citus  est  elarissimus  dominus  Franc.  lunius,  a  magno  studiosorum  numero  ha* 
de  re  interpellatus.  Haec  si  ratio  ineatur,  magno  futura  est  emolumento  omniunx 
facultaturn  studiosis,  maiori  certe,  quam  si  privatim  quid,  quod  privatis  lucu- 
brationibus  comparari  potest,  ex  historiis  Graecis  aut  Latinis  proponatur.  Quanta  15 
profecto  sit  difficultas  in  sacrarum  literarum  cbronologia  et  topographia  et  earum 
cum  profanis  comparatione,  satis  illi  animadverterunt,  qui  onus  illud  suis  viribus 
sunt  aggressi.  Caeterum  de  clar.  d.  d.  Iunio  illud  nobis  pollicebamur  et  adhuc 
[wllicemur,  citra  tarnen  ullius  praeiudicium.  Is  sane,  si  vestra  auctoritate  id 
fuerit  aggressus,  omnium  studiosorum  voto  respondebit,  Haec  summa  est  petitionis  20 
nostrae,  cui  ut  satisfacere  dignemini,  submisse  rogamus.  Nos  vieissim  ol>edientiain 
talem  pollicemur,  qualis  ab  iis  expectanda  est,  qui  magnitudinem  beneficii  ilÜUfl 
aequa  trutina  ponderant. 

Huius  supplicationi  suhseripserunt  45.  studiosi 
Germani,  Galli,  Hungnri,  Angli,  Belgae  etc.  25 

Aus  Ann.  XIV,  57.    Im  senate  dec.  7.  verlesen. 

217.  Universität  zeigt  dem  administrator  an,  dass  sie  dr.  Franc.  lunius  auf  drei 
momtte  Urlaub  gebe,  um  als  theologc  den  bevorstehenden  fehlzug  in  Frankreich 
zu  begleiten.    Heidelberg  1591  iuli  26. 

Gnädigster  her  und  patron.    Welcher  mossen  der  königlichen  maiestet  in  30 
Franckreich  gesantter,  her  vicecomes  Turain, '  unsers  freundlichen  collegae  und 
lieben  getreuwenß  doctoris  Frnneisei  Iunii  uf  drei  monat  lang  sieh  desselbigen  in 
itzt  fursteendem  heerzug  alß  eineß  theologen  zu  gebrauchen  begert,  deß  haben 
wir  auß  den  schreiben,  «eiche  wolermelter  her  vicecomes  deßwegen  so  wol  an 
e.  f.  g.  alß  an  inen  d.  Iunimn  abghceu  lassen,  underthenigst  verstanden.   Wicwol  35 
nun  diß  ir  gn.  begern  unß  gantz  schwerlich  anlangt,  in  envegung  wir  ohn  ge- 
meiner universitet  und  der  Frantzösischen  alhierigen  kirchen  noehtheil  und  schaden 
■da  d.  Iunii  nit  wol  entrathen  khunden,  ihedoch  und  wan  wir  doneben  in  l»e 
trnehtung  nemen  und  es  gewißlich  bei  unß  dofur  haben  und  halten,  daß  er  nit 
furnemlich  zu  dem  ende,  daß  er  allein  in  dem  feldtleger  predige,  sonder  und  40 
vielmehr  dorum,  daß  in  fortpllantzung  unserer  waren  Christlichen  religion  die 
königliche  mniestat,  wan  er  in  Franckreich  anlangt,  sich  seines  raths  und  hilf 
alß  eineß  gelerten  und  alten,  in  gotlicher  schritt  wolerfornen  manß  wider  die 
al)göttische  papisten  gebrauche,  erfordert  werde,  und  dan  nit  zweifeln,  diß  ganU 
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hochwichtig  werek  itzigen  herzugs,  welches  so  viel  chur-  und  fursten  mit  ein 
heiligem  eonsens  zu  befurdern  sieh  keines  kostens  muhe  noch  arl>eit  tauwren 
lassen,  sei  e!)en  umb  dieser  ursaeh  wegen  furgenomen,  mich  unß  erinnern,  «Uli 
uf  solche  und  dergleichen  feil  ihe  bißweilen  den  hern  professorn  sich  ein  zeit 
5  lang  und  bißweilen  uf  viel  monat  sich  zu  solchen  extraordinari  gescherten  ge 
brauchen  zu  lassen  erlaubt  worden,  alß  mögen  wir  unsers  theilß.  und  wofer  e.  f.  e 
dessen  ferner  kein  bedenekenß,  leiden,  daß  wolermeltem  hern  vicecomiti  wilfart 
werde,  doch  also  und  mit  diesem  geding,  daß  i.  g.  dero  selbst  erpitten  noch 
daran  sei,  daß  ermelter  d.  Iunius  noch  verflissung  dreier  monat  dimittirt  und 
10  gewißlieh  ohn  einige  exception  und  außflucht  widerum  alhem  zu  seinen  Ordinarien 
gescheften  hefurdert  und  sicherlich  beleitet  werde,  welches  e.  f.  g.  zu  crleuteruns 
jnnsers  gemuts  wir  in  eil  underthenigst  nit  verhalten  sollen,  dero  unß  domit 
"""imderthenigst  zu  gnoden  befeilende.    Signalum  Heidelberg  den  26.  iulii  a.  91. 

Aus  Ann.  XV,  35. 


16  218.  htristische  fakultät  rechtfertigt  ein  am  2U.  aug.  auf  verlangen  des  kurfürsien 
gefälltes  urteil  gegen  dessen  scharfe  rügen.    Heidelberg  1594  sejd.  10. 

Bei  einem  tomulte  in  Tirschenreuth  (Oberpfalz)  war  1592  der  dortige  hauptnuum 
erschlaget»  worden.  Die  Pfälzische  regierung  aah  die  Ursache  des  aufrührt«  in  hochver 
riUherischen  Umtrieben  und  der  angehliehe  hauptschuldige  HanM  Wnnderlin,  welcher  in 

20  Karlsbad  verhaftet  und  nach  Heidelberg  geschafft  war,  sagte  auf  drohung  mit  der  folter 
in  der  that  aus:  die  Tirschenreuther  «wünschten  ihnen  wol,  daü  herzog  Peichardt  ir  herr 
wäre,  damit  sie  nit  soigen  dorfen,  ealvinkelisch  «u  werden».  Der  mit  dem  urtheile  beauf 
tragte  Heidelherger  rath  verlangt«'  das  gutachten  der  fakultat,  welche  iedoch  unter  «lern 
vorwande,  daß  dr.  Pacius  weggezogen  sei,  1594  aug.  21.  ahlehnte  lind  erst  auf  dk  »ehr 

25  ungnädige  Weisung  des  kurffirsten  ein  »ehr  verclausulirtea  urtheil  aug.  29.  al>gah:  der  ver 
haftete  sollte,  wenn  er  auf  der  folter  hekennen  würde,  aus  anstiftung  gehandelt  zu  hal*"n. 
mit  dem  Schwerte  gerichtet,  sonst  aber  mit  ruthen  gestrichen  und  aus  dem  lande  gewiesen 
werden.  Der  kurfürst  war  iedoch  damit  nicht  zufrieden  und  befahl  der  fakultat  au>r.  3!. 
ein  anderes  urtheil  zu  fastten  «ohn  ansehen  anderer  ding,  die  euch  mochten  fürgepiMei 

30  werden  .  .  .     -Wir  seint  auch  hierunder  entschlossen  ander  mehr  reehtsverstendige  tu  hören. 
Werdet  deshalh  desto  fürsichtiger  zusehen  und  euer  weiter  bedencken  zu  befurderen  vriswn. 
Die  fakultüt  fand  nur  einfachen  todtschlag,  wo  die  regierung  verabredeten  aufruhr  oml 
hochverrath  suchte;  sie  widerlegte  sept.  10.  ilureh  ausführliche  erörterun«  des  rechufallef 
die  letztere  auffassung  und  fügte  zu  ihrer  eigenen  rechtfertigung  folgenden  hinzu. 

35  Wan  dan,  gnedigster  churfurst  und  herr,  wir  die  sachen  also  beschaffen  l*1- 
funden,  als  können  wir  nochmaln  nit  anders  ohne  Verletzung  unseres  gewissen!' 
sprechen,  als  wir  in  vorigem  unserm  sehreiljen  ahn  e.  c.  gn.  stad  trabt  abgaiu^n 
gesprochen  haben;  hetten  auch  nit  gehottet,  das  wir  bei  e.  c.  g.  derniassen  solte» 
angezogen  wenlen,  als  wan  wir  uns  etwas  von  andern  also  furbilden  Hessen,  da-" 

40  wir  «'in  urthel  wider  alle  göttliche  und  weltliche  rechte  o.  c.  g.  zum  prneiudiei«> 
feilen  und  unserer  seclen  heil  und  Seligkeit  zu  Vermeidung  ewiger  straf  nit  beim 
in  acht  haben  solten,  da  wir  doch  nit  weniger  als  andere  zu  eihaltung  e.  c.  K 
bochheit  leib  ehr  und  gut  mit  recht  aufzusetzen  wohl  geneigt.  Prägen  auch 
durchaus  dieser  nieinung  kein  schew,  ob  schon  e.  c.  g.  andere  reehtsgelerhti 

45  mehr  d ruber  zu  raht  zihen  wollen;  mochten  auch  gern  sehen,  das  den  seihen 
hinfuro  dergleichen  sachen  mehr  zugeschickt  und  wir  damit  unserem  beruf  de4" 


Digitized  by  Google 


1695  IULI. 


327 


baß  abzuwarten  verursacht  werden  moechten,  damit  wir  hinfuro  bei  e.  c.  g., 
unserem  gnedigsten  Herren,  nit  dermassen  zur  uugebuer  eingehawen  und  ver- 
leumbt  werden.  Iedoch  müssen  wir  alles  an  seinen  ort  stellen  und  uns  eines 
guten  gewissens  getrösten  mit  underthenigster  bitt,  uns  darüber  nit  zu  beschweren, 
sondern  allsolche  von  uns  geschepfte  meinung  fallen  zu  lassen  und,  wie  bis  ahn-  6 
hero  geschehen,  unßcr  gnedigster  herr  zu  sein  und  pleiben.  Haben  solches  e.  c.  g. 
zur  besserer  nachrichtung  in  underthenigkeit  nit  verhalten  sollen.  Dat.  Heidel 
berg  den  lOten  septembris  a.  94.  , 

E.  c.  g.  underthenigste 

Deeanus  und  andere  professores  der  iuristen  facultet  10 
in  denselben  universal  churf.  studio  daselbsten. 

Aua  dem  orig.  im  kreiaarchive  Amberg:  nr.  31  klOgter,  local.  10,  faae.  26,  ari. 
nr.  1366,  mit  dem  praenentationeveruierke :  «Heid.  11.  aept.  94.»   Aua  den  aktefr 
iat  nicht  eraichtlich,  waa  weiter  in  der  aache  geaehehen. 


219.   Wünsche  tter  Universität  in  bezug  auf  eine  reformatio  der  Statuten.   1595  iuli.  16 

I.  Generalia  et  communia  caputa: 

De  religione  und  glaubenssachen :  Mit  diesem  statuto  seind  die  itz  an- 
wesende professores  zufrieden.  Allein  geben  sie  den  h.  räthcn  zu  bedenckhen, 
ob  es  iederzeit  künftig  in  vocandis  peregrinis  et  claris  professoribus  werde  können 
statt  haben.  20 

De  iurisdietione  rectoris.  Instanduni  esse  pro  antiquo  iure,  quod  est  in  refor- 
matione  Ottonis  electoris,  ut  amplificetur  iurisdietio  rectoris,  quo  possit  academia 
haljere  tutores  in  causa  pupillari  et  iura  tos  proeuratores  in  consistorio. 

II.  De  specialibus  defectibus  cuiuslibet  facultatis. 

1.  Facultatis  theologicae.  25 

De  convocatione  bina  studiosorum  decani  non  gravantur,  modo  semper  studiosi 
vocati  venirent.  Satius  autem  esse  putant,  si  quotannis  lieret  semel  illa  eonvoeatio. 

2.  Facultas  iuridica. 

Nihil  mutet. 

3.  Facultas  medica.  30 
Hegert  handliabung  alles  desjenigen,  so  ad  fac.  med.  in  reformatione  Ottonis 

Henrici  et  Ludoviei  electorum  geschrieben  ist. 

Item  ut  studiosi  medicinac  interdum  ducantur  cum  medieo  in  nosodochium 
ad  visitationes  aegrotantium  et  aliquando  liceat  aperire  eorpora  mortuorum,  qui 
singulari  morlx)  vcl  affectu  aliquo  laborarunt.  35 

Aua  «1er  Zusammenstellung  der  von  den  einzelnen  fakultaten  geäusserten  wünsche 
in  Ann.  XVII,  217-218*.  Der  entwurf  der  artiatenfakuIUlt  iat  vollHtilndiger  in 
ihren  akten  enthalten. 

4.  Defectus  facultatis  artium. 
1.  Munus  decani  non  solis  professoribus,  ut  reformatio  iubet,  sed  omnibus  40 
consiliarÜB  facultatis  artium  esse  eommittendum  iiUjue  propter  morem  antiquitus 
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in  hac  academia  observatum,  quique  etinm  nunc  observetur  in  aliis  acadenük 
et  quia  id  requirant  labores  examinum  et  disputationum  publicarum  —  plun 
enim  quotannis  instituuntur  examina  philosophica,  frequentissime  preterea  habenrar 
disputationes,  quibus  omnibus  praecsse  ex  legibus  deeanum  oportet,  —  tum  etiaiij 
5  quod  ordinis  huius  dignitas  et  ipsa  denique  acquitas  postulare  videatur,  ut  qui 
eiusdem  sunt  senatus  assessores  et  menibra  eademque  sustinent  onera,  ii^ku 
etiain  honoribus  deeorentur. 

2.  Inserendum  esse  capitibus  eeteris  iuramenti  decani,  ut  post  rationes  »Ii* 
canatus  redditas  intra  mensem  unum  acta  deeanatus  exhibeat  senatui  philosopliin 

10  et  ea  ab  eodeni  approbata  statim  libro  actorum  inseribat  novoquc  decano  treibt 

3.  In  paragrapho  und  damit  p.  5  titulo  von  professoribus,  cum  seribitur, 
nominandum  electori  professorem  artium  designatum  ante  confirmationem  senatib 

-*cademici,  in  Ludovici  vero  reformatione  post  confirmationern  factam  a  senatu 
significandum  prineipi,  quis  professor  sit  electus,  nostram  reformationem  ex  refor 
16  matione  Ludovici  corrigcndam  esse,  ne  privilegia  et  iura  nostra  bac  in  parv 
violcntur. 

4.  Cum  nova  reformatio  philosophiae  studiosis  jiotestatem  faciat  liberam  v.-! 
petendi  vel  negligendi  gradum  baccalaureatus.  omnino  bunc  gradum  in  usum 
revoeandum  videri  cum  alias  tum  hasce  ob  rationes:   1.  propter  exemplum  aos 

20  demiarum  aliarum  celebriorumj  2.  quia  examen  in  hoc  gradu  longe  ab  exaiuin«- 
gradus  magisterii  differat.  In  baccalaureatu  enim  exploratur  inprimis  progres.»u« 
factus  in  Unguis  (Jraeea  et  Latina,  in  magisterio  vero  peritia  reruin  ij>saruui,  qQM 
in  diversis  philosophiae  partibus  describuntur ;  3.  quoniam  licet  dispeusari  qu<ai 
hunc  gradum  queat  cum  iis,  qui  nun  vivunt  in  collegio  Casimiriano,  in  alumni* 

26  tarnen  illius  domus  dispensatio  locum  habere  non  possit,  cum  fundationes  su>n 
diorum  et  leges  eollegii  expressis  et  disertis  verbis  reclament;  4.  quia  ipsa  «■ 
perientia  satis  testetur,  quantum  utilitatis  re<leat  ad  studioso«  et  ipsam  acadeuiiäw 
ex  hoc  gradu.  Nam  intra  eertas  studiorum  metas  hac  ratione  contineri  discipul* 
ne  ita  libere  in  suo  curriculo  vagentur,  sed  certas  et  convenientes  lectiones  audiant 

30  quem  ordinem  si  negligunt,  ad  solidam  aliquam  eruditionem  non  facile  eos>  per 
venire. 

ö.  Titulo  von  puneten  in  gemein  et  de  legibus  preeipi,  quae  nec  obeefWt* 
sunt  unquam  nec  observari  i>ossunt  bis  tcmi>oribus,  ut  ne  alibi  habitent  studio1 
((uam  cum  doctoribus,  ut  profiteantur  nomina  sua  apud  deeanum  eollegii  nostri  etc 
35  Haec  igitur  aliaque  his  similia  a  nostris  moribus  abhorrentia  miitanda. 

G.  In  genere  haec  quoque  emendationem  requirere:  1.  male  excludi  NUgU* 
annis  a  consilio  academico  duos  professores  philosophicos  contra  exemplum  aliaru«' 
aeademiarum  et  priscam  consuetudinem  in  hac  academia  observatam;  2.  petonduui 
esse,  ut  qui  carent  propriis  aedibus,  reeipiant  integrum  habitationis  pretiura  aü! 
40  certe  singulis  assignentur  aedes,  ut  fit  in  caetcris  facultatihus,  praesertiui 
philosophis  minima  omnium  stipendia  numerentur;  3.  multa  in  nova  reformatio!-' 
esse  omissa,  quae  cx  Ludovici  aut  etiam  Otthonis  Henrici  reformatione,  ubi  n«<* 
sitas  jiostulat,  compleantur,  ut  est  eaput: 
De  consilio  et  senatu  philosophico. 
40         De  iuramento  consiliariorum  et  examinatorum. 
De  eleetione  decani,  eins  iuramento  et  officio. 
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De  adiunctis  senatoribus. 

Capita  ante  exameu  itemque  ante  locationem  pro|M>nenda  candidatis. 

Item  de  exercitiis  et  disputationibus. 

De  privatis  et  extraordinariis  praeleetionibus. 

De  peregrinis  magistris.  ,  6 

De  fisco  facultatis. 

De  pedello  et  eius  officio,  stipendio  etc. 

Hosee  defeetus  ita  corrigendos  esse,  ut  retulerunt  deputati,  iudicavit  totum 
«•ollegium  philosophicum.  Itaque  haec  capita  fuere  seripto  comprehensa  et  am- 
plissimo  senatui  academico  oblata.  10 

Aus  Acta  fac.  art.  IV,  142*  von  1595  iuli  I.    In  Ann.  XVII,  218*  sin«!  diese 
wünsrhe  anders  rettijfirt.  ^  _ 

220.   Vorschriften  für  die  disputationen  in  der  artistenfakultitt.    1597  iuli  9. 

Decanus  facultatis  artium  studiosis  philosophiae  salutem. 

Cum  in  disputationibus  publicis  bic  nobis  scopus  »it  propositus,  ut  veritatem  15 
thesium  examinemus  et  auditorcs  mutuis  colloquiis  recreemus,  inprimis  duo  vitia 
sunt  eavenda.    l'num  in  eircuitione  et  longis  ambagibus  eonsistit,  proinde  monet 
Aristoteles  Ubro  8.  topicorum  paueis  argumentis  ostendendum  esse  propositum. 
Qui  igitur  munere  opponentis  fungitur,  tria  argumenta  syllogistiee  eonstrueta  pro 
ferat  et  urgeat;  det  etiam  operam,  ne  sermonem  ultni  dimidiam  honun  producat,  20 
i|Uo  plures  oecasionem  hal>eant  contra  theses  disputandi.    Alterum  Vitium  j>ositum 
*-st  in  confuso  sermone  dispntantium.    Idcim>  singuli  distincte  et  diverso  tempore 
l«Kpuantur,  nemo  interfetur  nec  turl>et  alium  loquentem.    De  hisce  putavimus 
studiosos  pbilosopbiae  admonendos  esse  et  spenunus  disputaturos  officium  probe 
facturus,  quo  suos  auditores  cruditionc  instruant  et  cum  oblectatione  dimittant.  25 
Valete.    Proposituin  ex  dccreto  senatus  nostri  philosophici  die  9.  iulii,  anno  1597. 

Au»  Acta  far.  art.  IV,  145. 

2*21.   Friedrich  IV.  kurfiirst  schlägt  eine  andere  leset  zung  und  vertheilung  der  theo- 
logischen lehrfacher  vor.     Heidelberg  1599  mai  HO. 

Friederich  pfaltagraf  bei  Rhein,  von  gottes  gnaden  erztruchseß  und  churfürst.  30 
Ungarn  grueß  zuvor.    Würdige  und  ersamme  liebe  getreue.    Demnach  die 
lcctur  locorum  communium  in  facultate  theologica  l>ei  unserer  universitet  albie 
nun  ein  guete  Zeitlang  nicht  ohne  merckliehen  nachtheil  und  verseummung  der 
*tudirenden  iugent  vaciren  thuet.  haben  wir  uns  biß  anhero  mit  sonderem  vleiß 
angelegen  sein  laßen,  wie  doch  dieselbige  zum  nutzlichsten  und  besten  wiederum!)  35 
rnücht  l>estelt  werden,  und  l>efinden,  obwol  zu  solcher  stell  mehrertheils  ieder  zeit 
fürtrefTliche  gelehrte  theologi  gebraucht  worden,  damit  ein  gewiß  corpus  doctrinae 
verfast  würde,  daß  iedoch  diese  beschwehrlichkeit  dal>ei  furgelofen,  daß  solches 
niemals  absolvirt  und  auch  die  allervleißigsten  profeßores  in  vielen  iahren  wenig 
loci*  zu  ent  gebracht.    Wan  es  dan  bevorab  dieser  zeit,  da  allerlei  secten  und  40 
in  Sonderheit  die  bäbstliehen  und  iesuiterischen  irthumb  sehr  überhand  nehmmen, 
hoch  von  nöhten.  daß  Studium  theologiae  in  reformatis  ecclesiis  plene  tractirt 
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und,  die  sich  darauf  begel)en,  uf  rechte  schriftmesige  phrases  und  ein  gewiß  genus 
dicendi  abgericht  werden,  so  sehen  wir  vor  rohtsnm  an,  weil  in  l<x.is  eommunibu? 
fürnemlich  zweierlei  gehandelt  würt,  erstlich  doctrina  ipsa  und  dan  eontruversa 
dogmata,  daß  auch  zwo  underschiedtliche  persohnen  hinfüro  zu  dieser  profentsion 
6  zu  gebrauchen,  deren  eine  doctrinam  theticam  et  fundamenta  theologiae,  die  ander 
aber,  wie  in  etlichen  furnohmmen  berümpten  universiteten  breuchlich,  allein 
controversias  et  refutationes  errorum  tractire,  darauß  diese  fürtreffliche  nutzbar 
keiten  zu  verhoffen,  daß  den  häpstlichen  und  andern  irthuruben  mehr,  all)  biü 
anhero  beschehen,  gesteuret,  kirchen  und  sehuelen  erbauet,  doctrina  theologiae 

10  ad  usum  oonferirt  und  solche  leuht  wurden  erzogen  werden,  die  man  mit  der 
zeit  in  öffentlichen  eolloquiis  und  Zusammenkünften  nutzlichen  gebrauchen  küni, 
und  setzen  in  keinen  zweivel,  es  werden  auch  viel  frenibde  Studiosi  hierdurch 
bewegt  werden,  von  andern  orten  sich  alher  zu  begeben,  und  unser  universitet 
alhie  ein  sonderlicher  rühm  hierauß  erfolgen.    Damit  nun  dißfalß  die  ferner  not 

15  turft  möge  angeordtnet  werden,  seint  wir  euers  bedenckens  und  gutaehtens  hierüber 
gewertig  und  woltens  auch  zur  nachrichtung  gnediglich  nicht  bergen.  Dat.  Heide] 
berg  den  30.  maii,  anno  etc.  99. 

Aus  Ann.  XX,  77. 

222.  Senat  lehnt  die  vom  kurfürslen  vorgeschlagene  besetzung  und  rertheilunq  iltr 
20  theologischen  lehrfächer  ab.    Heidelberg  1599  iuni  S. 

—  — -  —  Und  liabcn  hierauf  zue  underthenigster  volge  nicht  underlaßen 
sollen,  diese  ganze  sach  in  genungsamme  berahtschlagung  zu  ziehen,  und  demnach 
befunden,  daß  der  schaden  und  nachtheil  gemeiner  universitet  und  der  .«tudirend.  n 
iugent  ein  zeit  lang  hero  fürnemlich  darauß  entstanden,  daß  die  ordentliche  pB> 

25  fcssiones,  so  hiebevor  und  itzo  sonderlich  in  facultate  theologica  vaciren,  nieht 
fürderliehen  wiederumb  ergentzt  wertlen,  ohnangesehen  zu  derselben  etlieh  malen 
von  uns  unverzüglich  auß  wolbedachtem  raht  gelehrte  und  qualifieirte  i>ersohnt!i. 
so  l..-i  der  hand  und  dero  mau  gewiß  sein  möchte,  nominirl  und  fuigeschkgö 
worden.   Derowegen  da  ia  bei  gemeiner  universitet  etwas  zu  bestellen,  ist  sonder 

30  liehen  und  fürnemliehen  dahin  zu  trachten,  wie  die  ordinariae  vacirende  und  in 
iüngster  reformation  bestimpte  professiones  BOWol  in  andern  alß  in  der  tWe 
gischen  facultet  der  gebühr  wiederumb  versehen  und  mit  ihren  stipendiis  erhalten 
werden  möchten,  dardurch  dan  nicht  allein  mehr  auditores  und  studiosi  anVn» 
sich  zue  begeben  und  zu  erkhandtnus  der  Wahrheit  zu  kommen  bewogen,  sondern 

35  auch  gemeiner  universitet  nicht  ein  gering  lob  und  ehr  daraus  entstehen  kent> 
Waß  nun  die  divisionem  tertiae  professionis  facultatis  theologicae,  und  d:di 
zu  derselben  zwo  persohnen  zu  gebrauchen,  anlangen  thuet,  wil  uns  in  der  Wahrheit 
und  uf  verbeßerung  bedunckhen,  daß  ein  solches  auß  vielfaltigen  Ursachen  nicht 
allein  schwerlich  ins  werckh  zu  richten  sei,  sondern  würt  auch  deriennig  zweckli 

40  und  ent,  so  e.  ch.  gn.  ihr  damit  vorgesetzt,  nicht  erreicht  werden  und  der  »tu 
direnden  iugent  der  verhoffte  nutz  nicht  darauß  entstehen  mögen. 

Dann  erstlichen,  so  ist  secunda  professio  in  facultate  theologica  (welche  auch 
über  andcrhalb  iahr  lang  hiebevor  vaciret)  kurtzlichen  allererst  mit  herrn  d.  Pare»'. 
unserm  itzigen  rectore,  bestelt  worden,  welcher  librum  geneseos  ex  veteri  U*W 
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mento  mit  sonderlichem  nutz  hoffnung  und  begirt  der  auditorn,  daß  solche  ex- 
plicatio  außgefürt  und  continuirt  werde,  zu  expliciren  angefangen  und  für  sich 
genohmmen.  Da  nun  er  (wie  wir  vernchmmen)  zu  der  einen  oh  angedeuten  lectur 
alß  controversiarum  und  refutationum  erroruni  solte  gehraucht  werden,  müste 
abermalen  nicht  allein  solche  secunda  professio  wiederumb  hiß  zu  gehürlicher  5 
wiederbestellung  ein  zeit  lang  vaciren,  sondern  würden  die  auditores  dardurch 
turbirt  und  irre  gemacht  und,  waß  sie  bißhero  gehört,  vergeblich  sein,  au  ge- 
schweigen,  daß  itzunt  zwo  tügliche  persohnen  zu  suechen  sein  würden,  daß  «man 
hißhero  schwehrlich  eine  bestellen  mögen  und  daß  auch  künftig  so  oft  eine  stell 
bei  dieser  facultet  (alß  die  ohne  daß  so  leichtlich  nicht  zu  bestellen)  vacirent,  10 
diese  difticultas  iedorzeit  desto  gröser  sein  würde. 

Zum  andern,  dieweil  die  uns  zugestehe  refonnation  vermag,  daß  in  facultate 
theologica  mit  der  Hebraeae  linguae  lectione  nur  vier  professores  sein  sollen, 
deren  drei  in  senatu  sitzen,  und  da  itzo  der  fünfte  dazu  kommen  sollte,  würde 
nicht  allein  der  ordinirten  stunden,  so  under  allen  professoribus  gebürlichen  durch  15 
den  gantzen  tag  außgetheilt,  ein  grose  und  den  profeßorn  sowol  alß  den  auditorn 
besch wehrliche  ungelegenheit  erwachsen,  indem  etliche  Studenten  nicht  ohne 
grosem  nachtheil  etliche  lectiones  philosophiae  vel  linguarum  versaummen  müsten, 
sondern  auch  der  seßion  und  votirung  halben  in  nostro  senatu  neuerungen  und 
allerlei  ungleicheiten  verursachen.  So  will  uns  diser  und  anderer  Ursachen  halben  20 
von  solchem  statuta  reformationis  zu  weichen  dißmals  bedcncklich  fallen. 

Fürs  dritt,  so  ist  e.  eh.  g.  unverborgen,  daß  gemeiner  universitet  fiscus  (umb 
«leßen  verbeßerung  wir  schon  oftermals  bei  e.  eh.  gn.  underthenigst  gebetten  und  noch 
pitten  thun)  dermaßen  erschöpft  und  geringert,  daß,  da  itzo  ein  Zeitlang  nicht  etlicher 
professorum  stipendia  vaciret,  den  all>creit  bestelten  professoribus  ihre  stipendia  nicht  25 
wol  hetten  ex  fisco  können  bezalt  werden,  wie  es  dan  in  der  Wahrheit  künftig  auch 
nicht  geschehen,  es  sei  dann,  daß  wir  die  hauptsumma  (wie  es  alhereit  an  dem 
ist)  angreifen.  Viel  weniger  werden  wir  noch  allererst  andere  neuwe  und  mehr 
professores,  dan  zuvor  sein,  darauß  besolden  können.  Und  aber  gemeiner  univer- 
sitet weder  rühmlich  noch  nutzlich,  daß  praeterito  toto  corpore  personalia  quaedam  30 
et  extraordinaria  additamenta,  ...     -1)  bestendig  sein  kan,  conferirt  werden. 

Den  zweckh  und  das  end  solcher  zertheilter  profeßion  betrefent,  daß  nem- 
lichen  viel  studiosi  hierdurch  alhero  gereizt  und  also  erzogen  werden  könten.  daß 
man  sie  in  öffentlichen  colloquiis  und  Zusammenkünften  wieder  die  adversarios 
zu  gebrauchen  bette,  were  wol  zu  wünschen,  daß  solcher  scopus  also  zu  erlangen.  35 
Eß  ist  aber  nit  zu  vermuhten,  daß  sich  dieienige  studiosi,  so  sich  von  frembden 
orten  alhero  begeben,  siel>en  acht  oder  mehr  iahr  lang  (vor  welcher  zeit  lectio 
eontroversiarum  und  ein  plenum  corpus  doctrinae,  worauf  man  vieleicht  diß  orts 
bedacht,  nicht  absolvirt  und  zum  ent  gebracht  «erden  mag)  alliier  uf  einer  uni- 
versitet allein  ufhalten  und  Iwharren  werden.    Zudem  so  were  es  viel  zu  lang  40 
gewartet,  wan  man  die  refutatiun  errorum  Iesuitarum  und  anderer  secten  allererst 
biß  über  etlich  iahr  post  fin  itain  contmversiarum  lectionem  ufschieben  und  sparen 
wolte,  sondern  daß  ein  solches  geschehe,  ist  itzo  teglich  ein  hohe  notturft  und 
solte  langest  Hellarminus  und  dergleichen  solide  refutirt  worden  sein.    tt>  würt 
auch  von  deniennigen,  so  die  adversarii  refutiren  wollen  und  auf  tagen  colloquiis  46 
und  dergleichen  handtlungen  gebraucht  werden  sollen,  erfordert,  daß  sie  nicht 
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allein  in  locis  theologicis,  sondern  auch  in  omnibus  aliis  partibus  philosophia* 
et  Unguis  wol  versirt  und  mit  anderen  ecclesiis  und  theologis  exteris  eonver-ir 
seien.  Über  daß  ist  außer  allem  zweivel'  und  noch  in  frischer  gedechtnus,  dw 
d.  Hieron.  Zanehius  und  d.  Zacharias  Ursinus  sehlige  wie  auch  andere  berümpfr 
6  theologi  Calvinus,  Martyr,  Bulingerus,  Simlerus,  Beza,  Sadael  mehrertheil»  d?r 
oontroversien  in  ihren  außgangenen  scriptis  und  büchern  dermaßen  tractirt  und 
refutirt,  daß  dieselbige  nicht  beßer  in  publicis  lectionibus  können  tractirt  wenk: 
und  nunmehr  gott  lob  freunden  und  feinden  genug  bewust,  waß  wir  für  ein  CMJM 
doctrinae  oder  für  einen  glauben  von  allen  puneten  Christlicher  religion  in  du 

10  Pfaltz  haben  und  führen,  wie  auch  unsers  erachtens  totum  corpus  doctrinae  oder 
locorum  communium,  wie  sich  gezimet  und  ad  jx>steritatem  tranßferirt  wenla 
soll,  nicht  durch  einen  allein  in  publicis  lectionibus  kan  geleßen  und  zusamma 
gebracht,  sondern  einer  oder  zwoen  persohnen  (die  sonsten  mit  andern  geselierVn 
nicht  beladen,  wie  in  Anglia  und  anderswoh  geschieht)  privatim  zu  tnictiren  und 

15  zu  schreiben  under  banden  gegeben  werden  muß,  wie  auch  allerdings  von  not.-, 
daß  thesis  und  antithesis  eodem  stylo  und  eadem  methodo  gesteh  werdp. 

Damit  aber  die  studirende  iugent  generalem  explicationem  locorum  ivtu 
munium  in  theologia  innerhalb  weniger  iahren  haben  möchte,  so  ist  bei  mehr 
angeregter  tertia  professione  in  iüngster  reformation  schon  albereit  angeordtnet  und 

20  befohlen,  daß  ein  ieder  dazu  Iwstelter  professor  die  doctrinnm  l<x<orum  eommu 
nium  innerhalb  dreien  iahren  soviel  möglich  absolviren  soll,  in  maßen  er  au«!! 
solches,  da  er  in  explicatione  unius  l<x'i  nicht  zue  lang  inhaerirt.  wol  thun  kam 
auch  künftig  demjenigen,  so  dazu  bestelt  würde,  wol  einzubinden  und  zu  befehla 
were,  und  iälirlich  drüber  wie  auch  üImt  andere  lectiones  inspectio  gehalten  weri  ri 

26  mag,  daß  die  autores  legitimo  tempore  explicirt  und  absolvirt  worden. 

Wan  dan,  gnedigster  churfürst  und  herr,  auß  itzt  erzelten  Ursachen  ni<  :■' 
allein  sch wehllich,  sonder  auch  für  wenig  rohtsam  angesehen  werden  will.  dab 
diese  tertia  professio  facultatis  theologicae  dividirt  und  mit  zwoen  persohnen  wr 
sehen  werde,  alß  langt  ahn  e.  ch.  gn.  unser  untherthenigsta  hochvleißigst  jdtten 

30  die  wollen  zu  beßerem  ufnehmmen  und  nutzen  gemeiner  universitet  und  Ar 
studirenden  iugent  solche  oftgemelte  dritte  und  nun  lange  zeit  vacirende  leetc: 
facultatis  theologicae  gnedigst  und  forderlich  wiederum!)  bestellen  und  eine  auil 
den  von  uns  in  zweien  nominationibus  furgeschlagenen  und  uns  wol  l*'kandM 
und  in  der  Pfaltz  albereit  geseßenen  persohnen  dazu  eligiren  und  ihine  gnedi-- 

36  praesentation  zuertheiln  laßen,  auch  insonderheit  unserm  erschöpten  fisco  d<> 
einmal  gnedigst  dermaßen  zu  hilf  kommen,  daß  die  ordenliche  und  nunmehr 
viel  iahr  hero  mit  guetem  raht  und  mercklichem  nutz  bestimpte  professione?  iü 
ihrem  esse  und  fortgang  mögen  erhalten  und  perpetuirt  werden. 

Welches  alles  e.  ch.  gn.  wir  zu  begertem  bericht  und  unserm  guttwhfc'i 

40  underthenigst  nicht  verhalten  sollen,  des  getröstens,  e.  ch.  g.  werden  darob  keif 
mißfallen  tragen,  sondern  dise  unsere  underthenigste  declaration  in  gnaden  iyr 
mercken,  demselben  uns  damit  zu  beharlichen  gnaden  in  underthenigkeit  erc 
pfehlende.    Signatum  Heidelberg  den  8.  iunii,  anno  etc.  99. 
E.  churf.  gn.  underthenigste 

46  -    rector  und  senatus  aendemieus  alhie 

Amt  Ann.  XX,  83    86v.  —  ')  Lücke  von  ungefähr  einem  worte. 
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223.  Kurf,  kanzlei  fordert  die  auf  Stellung  eines  planes,  wie  es  zu  ermöglichen  sei, 
dass  die  studien  in  den  oberen  fakvUfiten  in  vier  und  in  der  philosoj)hischen  in 
drei  iahren  absolvirt  werden  könnten.    1600  ümt  6'. 

I.  Do  facultate  theologica. 

Churf.  Pfaltz  ist  der  iugend  kircben  schulen  und  dem  gantzen  regiment  5 
zue  gueten  bei  sich  entlich  entschlossen,  es  dahin  bei  der  universitet  zue  richten, 
daß  in  iedweder  facultet  curriculum  studiorum  innerhalb  vier  iahren  absolvirt 
und  zu  end  gebracht  werden  soll. 

Derowegen  wollen  s.  ch.  gn.  von  der  theologischen  facultet  vernehmen,  wie 
es  ihres  erachtens  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  erstlich  professor  locorum  10 
eoinmunium  summam  doctrinae  Christianae  zweimahl  und  also  in  zweien  iahren 
einmahl  zu  absolviren.  Im  fall  bei  gedachter  facultet  kein  sonderlich  bedencken 
vorhanden,  wollen  i.  ch.  gn.  darfur  halten,  daß  institutiones  Calvini  an  statt  lo- 
wrum  communium  publice  zu  lesen,  in  zweien  iahren  zu  end  zue  bringen  und 
also  zu  underscheiden,  daß  man  alle  iahr  von  einer  Franckfurter  meß  zur  andern  16 
certam  partem  gewiß  absolvirte  und  die  iugend  nicht  mit  unnoth  wendigem  die- 
tiren  beladen  wurde. 

Vors  andern  wollen  s.  ch.  gn.  anhören,  waß  vor  bucher  tarn  novi  quam 
veteris  testamenti,  welche  in  den  vier  iahren,  darauß  ein  theologus  gnugsamb 
instruirt,  zue  lesen  und  zue  end  zu  bringen,  die  herren  theologi  vorsehlagen.  20 
Bei  welchen  s.  ch.  gn.  der  meinung  seindt,  daß  allein  die  text  und  lehren  treu- 
lich außzuelegen,  loci  communes  aber  und  weitleuftige  disputationes  zu  umb- 
gehen  und  die  studiosi  elwumessig  mit  dem  dictiren  nicht  zue  beschweren. 

Zum  dritten  seindt  i.  ch.  gn.  auch  bedenckens  gewertig,  wie  die  herrn 
theologi  vermeinen,  daß  die  exercitia  disputationum  sowol  alß  declamatiouum  26 
theologicarum  certis  legibus  also  anzustellen,  damit  vornemlich  i.  ch.  gn.  alumni 
in  solchen  vier  iahren  gnugsamen  nutz  darauß  zu  schöpfen,  welches  vielermelte 
thcologica  facultas  zue  befurderen.  Datum  Heidelberg  den  ß,en  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzlei 

theologicae  zuzustellen.  handtschrift.  30 

Au«  Ann.  XX,  227.    Auch  in  Acta  für.  theol.  I:  ml.  Heid.  358,  61',  p.  157. 


II.  De  facultate  iuridica. 

Woll  derowegen  facultas  iuridica  mittel  und  weg  zeigen  und  vorsehlagen,  wie 
Universum  ius  civile  innerhalb  solchen  vier  iahren  zue  end  zue  pringen,  die  in-  36 
stitutiones  alle  halb  iahr  außzuelescn,  die  dictata  abzuschaffen  und  dan  ferners 
disputationes  utiles  sine  confusione  et  multitudine  thesium  wo  möglieh  alle 
worhen  zu  halten,  welches  humcltc  facultet  uß  sonderbaren  Pfaltz  befelch  zue 
befördern     Signatum  Heidelberg  den  Uten  iuim)  anno  etc.  1(100. 

Decano  facultatis  Churf.  Pf.  cantzelei  10 

iuridicae  zuzustellen.  handtschrift. 

Elnmdorther  f.  227'. 
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III.  De  facultate  medica. 

Soll  derowcgen  facultas  metlica  Vorschlag  thuen,  wie  solches  ihre«  theilü  so- 
wol  in  physiologica  alß  auch  })atholngica  und  therapeutica  zue  werck  aon*  richten. 
5        Darneben  auch  ihr  gutachten  anheften,  welcher  gestalt  die  exercitia  ordinnria 
in  botanicis  vel  anatomieis  und  dergleichen  also  zu  absolviren,  daß  innerhallt 
solchen  vier  iahren  die  studiosi  auch  etwaß  in  praxi  fassen  möchten. 

Neben  dem  sie  auch  ihr  gedancken  wegen  anstcllung  der  profession  chirur 
giae  zu  ubergeben,  welches  sambtlich  uß  sonderbarem  Pfaltz  befelch  zu  befurdern 
10  Sign.  Heidelberg  den  6.  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzelei 

niedicae.  handschrift. 

Ebendorther  f.  228. 


IV.   De  facultate  ph ilosophica. 

15  Demnach  Pfaltz  bei  sich  l>edaeht,  es  dahin  zu  richten,  »laß  universa  philo 
sophia  innerhalb  dreien  iahren  völliglieh  absolvirt  werden  möcht,  alß  soll  faculUi« 
philosophica  Vorschlag  thuen,  wie  es  in  singulis  partibus  philosophiae  als«»  anzu 
ordnen,  damit  philosophia  Aristotelica  wie  auch  mathematica  in  diesen  dreien 
iahren   zu  end  gebracht,  oratoria  al>er  politica  und  ethica  alle  iahr  absolvirt 

20  werden  könte. 

Darneben  will  man  auch  ihres  Wlenckens  erwarten,  wie  es  anzustellen,  daß 
man  wöchentliche  disputationes  philosophicas  und  deelamationes,  darin  vorm-nib 
lieh  Pfaltz  alumni  zu  üben,  haben  möchte,  vor  allen  dingen  al>er  daß  verdrieß 
liehe  bachantische  dictiren  abzuschaffen. 
25  Welches  ermelte  facultas  philosophica  ehesten  zu  befurdern.  Sign.  Heide! 
berg  den  6.  iunii,  anno  etc.  1600. 

Decano  facultatis  Churf.  Pfaltz  cantzlci 

l>hilosophicae  zuzustellen.  handschrift. 

Ebendorther  f.  228v. 


30  224.  Berichte  der  fakidtäten  und  des  senats  Uber  die  einrichtung  drs  t  on  der  knrj. 
regierung  vorgeschlagenen  stndiencurses.     1600  iuni  lti.  —  inli  3. 

I.   Iudicium  facultatis  theologicae. 
Uf  churf.  Pfaltz  unsers  gnedigsten  herren  den  7.  iunii  iungsthin  in  ander 
thenigkeit  empfangenen  l>efeleh  und  unß  zugefertigtes  rescript,  curriculum  lectk* 

35  num  und  exercitia  disputationum  ac  declamationum  der  theologischen  facultet 
belangend,  haben  wir  die  theologica  facultas  sambtlich  und  mit  anruft'unj:  gütt' 
liebes  nahmens  bei  allen  und  ieden  puneten  fleissig  nachdenckens  gehabt  und 
so  viel  befunden,  daß  etliche  puneten  albereit  vorhin  nach  an  Weisung  unserer 
Statuten  und  reformations  puneten  in  acht  genommen  werden.    Allein  feit  Ini 

40  dem  ersten  puneten  deß  rescripts  etwas  ambigui  für,  wie  daß  curriculum  >tu- 
diorum,  welches  innerhalb  vier  iahren  zu  absolviren,  gemeinet.  Im  fall  es  von 
den  studiosis  currentibus  ad  gradus  zu  verstehen,  geben  diesem  die  statuta  uui 
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versitatis  und  bißher  habende  reformationes  sechs,  zum  wenigsten  fünf  iahr, 
nemblich  zwei  oder  drei  ad  baecalaureatum ,  drei  ad  licentiam,  und  wurde  sieh 
solch  eurrieulum,  wie  leicht  zu  ermessen,  auch  nicht  wol  enger  einziehen  lassen, 
weil  die  ingenia  nicht  alle  gleich  geschwindt  und  hei  dieser  facultet  nicht  ohne 
ursach  mehr  alß  bei  andern  ein  zimliches  gestandenes  alter  erfordert  wurdt.  5 

I)a  es  aber  von  professorihus  (wie  wirs  mehr  darfur  halten)  und  neinblich 
also  zu  verstehen,  daß  in  iedweder  facultet  alle  darzu  gehörige  notwendige  authores 
und  bucher  und  also  in  theologiea  facultate  neben  dem  toto  corpore  doctrinae 
Christianae  totum  vetus  et  totum  novum  testamentum  innerhalb  vier  iahren 
außgelesen  und  ahsolvirt  werden,  hielten  wir  solches  zwar  vielleicht  nicht  für  10 
unmöglich  noch  für  unrahtsam,  wan  allein  dieses  zu  achten,  wie  viel  in  kurtzer 
zeit  gelesen  werde.  Wan  aber  nicht  weniger  in  acht  zu  nemmen,  wie  splide  und 
nützlich  alle  ding,  sonderlieh  Ix'i  einer  solchen  universitet  gelesen  und  ercleret 
werden  soll,  geben  wir  dieses  dabei  zu  bedeneken,  weiln  mehrertheiLß  alles  cureorie 
und  etwa  perfunctorie  wurde  zugehn  müssen,  ob  solches  ex  dignitate  academiae  16 
oder  auch  ex  utilitate  auditorum  sein  und  ob  nicht  hieniuß  mehr  perfunctorie 
alß  solide  docti  theologi  zu  gewarten  sein  möchten. 

Anlanget  dan  in  specie  professiones  singulas  dieser  facultet  und  erstlich,  wie 
es  unsere  erachtens  also  anzuordnen,  daß  in  vier  iahren  professor  loeorum  com- 
munium  summam  doctrinae  Christianae  zweimal  und  also  in  zweien  iahren  ein-  20 
mahl  zu  absolviren,  halten  wirs  underthenigst  in  für  eine  sonder  notturft,  daß 
in  tractatione  loeorum  communium  nicht  so  viel  iahre,  wie  vor  der  zeit  gemein- 
lich geschehen,  zugebracht  werden,  sonderlich  der  frembden  studiosen  wegen,  die 
in  die  länge  nicht  immer  in  academia  zu  verharren  haben.    Und  werden  hierzu 
auch  in  reformationibus  zwei  oder  drei  iahr  bestimmet,  welches  gleichwol  nicht  26 
zu  viel.    Wie  aber  ein  professor  locos  communes  praecise  alle  zwei  iahr  einmal 
und  alle  vier  iahr  zweimal  zu  absolviren,  kan  unsere  erachtens  nicht  wol  anders 
geschehen,  dan  so  er  singulos  locos  catcchetice  per  quaestiones  vel  analytica 
•juadam  et  brevi  methodo  per  theses  explicirte,  und  möchte  solche  stricta  expli- 
«atio  bei  den  ineipientibus  ihren  nutz  haben.    Dabei  will  aber  wol  liedacht  sein,  30 
ob  sie  auch  in  die  länge  ex  authoritate  academiae,  in  deren  ieder  zeit  etwaß 
perfectius  weder  in  jwiedagogiis  tradirt  werden  muß,  et  ex  utilitate  adultiorum, 
die  nicht  nur  summam  doctrinae  Christianae,  sondern  uberiorem  explicationem 
in  etlichen  locis,  sonderlich  bei  ietzwerenden  wichtigen  controvereiis,  die  in  solcher 
berumbten  schul  nicht  wol  können  ubergangen  werden,  erfordern,  und  dan  auch  36 
ex  eonscientia  et  honore  professoris  sein  werde,  wnn  er  notwendige  quaestiones 
'Hier  sophismatn  haereticorum  bei  einem  und  den  andern  loco  wegen  der  kurtzen 
zeit  seine«  curriculi  stettigs  wurdt  ubergehn  und  hierdurch  sein  auditorium  ab- 
nemmen  lassen  müssen.    Es  ist  aber  ietziger  professor  loeorum  communium  schon 
albereit  im  werck,  summam  doctrinae  Christianae,  so  viel  immer  möglich,  inner-  40 
halb  zweien  iahren  zu  absolviren  zu  versuchen,  und  befleiset  sich  in  methodo  et 
r»bus  die  tractation  fast  gantz  auf  institutionell!  Calvini  zu  richten. 

Daß  aber  textus  institutionis  Calvini  stets  und  formaliter  an  statt  loeorum 
•  omnmnium  publice  zu  lesen  und  in  zweien  iahren  zu  end  zu  bringen,  wissen 
wir  unß  zum  theil  zu  erinnern,  daß  vor  etlichen  iahren,  sonderlich  dem  gemeinen  46 
jjeschrei  und  furgeben  de  Calvinismo  zu  begegnen ,  und  damit  es  das  ansehen 
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nicht  habe,  alß  wolten  wir  die  lehr  uf  menschlich«  nahmen  gründen,  solche- 
danialß  nicht  gut  befunden,  welches  gleichwol  ohngeachtet  wir  es  sonst  zwei-: 
Ursachen  wegen  nicht  fa-st  für  rahtsam  erachten,  erstlich  weil  wich  buch  Ayh 
presso  gravi  et  passim  obscuro  geschrieljen,  mehr  Galiicanis  quam  Gcnuanh- 
5  ingenils  bequem  und  nicht  nur  für  sich  selbst  weitleuftig,  sondern  von  den 
Iesuiten,  sonderlich  Bellarmino,  fast  durchauß  angefochten,  deß wegen  nicht  wl 
möglich,  solche  calumnias  alle  zu  ubergehen  und  solch  opus  ic  in  zweien  iahmi 
gantz  und  von  einer  Franckfurter  meß  zur  andern  zum  vierten  theU  cum  ali«[i; 
auditorum  fruetu  gewieß  zu  absolvieren.    Darnach  und  furnemlich,  daß  dabei  w 

10  befurchten,  es  möchte  receptuin  docendi  et  loquendi  genus  simplex  et  }>ers|>icuur. 
so  gott  lob  bißhero  mit  sonderm  nutz  der  iugend  in  dieser  schul  erhalten,  ai 
gemach  verlohren  und  ein  anders,  so  schwerer  und  unserer  iugend  kirchen  und 
schulen  nicht  bequem,  eingeführt  werden.    Dan  obwol  ermelte  institutio  ?v. 
trefflich  sebrift  und  lehrreich  buch  ist,  durchauß  orthodoxe  gesehrieben  un: 

15  gotteß  wort  genieß,  so  ist  doch  bekant,  daß  die  detinitiones  phrases  et  teni-ir 
theolngiei,  bißber  in  unsern  schulen  üblich,  nicht  fast  darinnen  gehalten,  sondm 
sein  eigne  besondere  art  hat.    Könte  derowegen  unsere  erachtens  dieses  punoki 
wegen  die  sach ,  biß  so  lang  gedachter  professor  seine  angefangene  tractation  ru 
end  brechte,  beruhen. 

•20         Wan  dan  fernere  und  furß  ander  die  buchet  tarn  novi  quam  veteris  twla 
menti  furzuschlagen,  welche  in  vier  iahreti,  darauß  ein  theologus  gnugsani  in 
struirt,  zu  lesen  und  zu  end  zu  bringen,  belanget,  ist  nicht  ohn,  daß  underd- 
buchern  beider  testamenten  ein  grosser  deleetus  zu  halten  und  etliche  mehr  ci\vh 
weniger  erklerens  erfordern,   etliche  auch  mehr  dan  andere  ad  instruetion« i; 

•25  theologi  gehören.  Gleichwol  seind  alle  gleicher  würde,  auch  gleicher  notwendig 
keit  einem  theologo  zu  wissen  und  zu  verstehen,  darumb  auch  wol  von  nMk> 
daß  so  viel  möglich  sie  alle  publice  gelesen  werden.  Daß  aber  solches  intrs 
quadriennium  mit  nutz  geschehen  möge,  halten  wir  unser  einfalt  nach  für  un- 
möglich, wan  gleich  iede  lection  ein  gjmtz  caput  verhandelt  werden  solte.  IVi. 

30  ist  novum  testamentum  in  wenig  iahreti  bißhero  gantz  zue  end  erclärt  worden 
ia  etliche  bucher  zum  zweiten  mahl,  wie  dan  itz  zum  dritten  mahl  epistola 
Romanos  explicirt  wurd,  und  seind  unsere  erachtens  die  furnembste  bucher  dar: 
evangelium  Iohannis,  acta  apostolorum  und  epistolae  Paulinae,   sonderüch  »i 
Romanos  Galatas  Ephesios,  la  ad  Timotheum  et  ad  Titum,  welche  in  beftiml*» 

35  zeit  wol  solten  erklärt  werden  können,  bevorab  da  man  nur  die  text  und  lehrt' 
darin  außzulegen;  doch  weren  die  übrige  alß  auch  nutzlich  sequenti  quadriere 
nicht  zu  ubergehen.  Mit  veteri  testamento  hat  es  diese  gelegenheit,  daß  dar 
die  Hebrea  lingua  fleißig  muß  mitgenohmen  werden,  hat  genieinlich  schw?" 
phrases  und  weitleuftigere  bucher  dan  novum  testamentum,  daher  ob  wol  di' 

40  fumembsten  und  zu  erclären  nothwendigsten  bucher  mögen  geachtet  wer>' 
genes  in,  deuteronomium,  psalmi,  prophetae  maiores  et  minores  cum  priniis  Es^1" 
Daniel,  tragen  wir  doch  zwcifel,  ob  solche  alle  in  ermeltem  quadriennio  mit  nuu 
zu  end  zu  bringen  und  ob  die  andern  stetigs  solten  ubergangen  werden. 

Betreffend  den  modum  explicandi,  daß  die  text  und  lehren  treulich  au&'i 

46  legen,  loci  communes  aber  und  weitleuf'tigc  disputationes  zu  umbgehen,  halun 
wir  auch  für  rahtsam,  doch  muesen  bei  iedem  text  die  furfallendte  dubia  qu* 
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stiones  corruptelae  et  refutationes  sophismatum  haereticorum,  sonderlich  Iesuitarum 
et  Samosatcnianorum ,  deren  bncher  tätlich  außgestreuct  und  genieinlich  auch 
unß  von  frembden  orten  zugeschickt  werden,  notwendig  angeregt  und  erclert 
werden.  Sonaten,  da  manß  in  diesen  beiden  lecturen  allein  bei  den  analysibus 
scholiis  und  doctrinis  solte  bleiben  lassen  und  die  notwendige  dubia  auch  a  pro-  6 
fessore  locoruni  comraunium  nicht  möchten  wegen  seines  engen  curriculi  di^putirt 
werden,  were  leichtlich  zu  erachten,  waß  es  für  ein  seichte  theologiam  alhie 
entlich  geben  möchte. 

Daß  die  iugend  auch  mit  unnotwendigem  dictiren  in  allen  dreien  lecturen 
nicht  zu  beladen,  wird  gleichfalß  in  habenden  reformationibus  geordnet  und  ist  10 
man  billich  damit  zufriden,  wie  dan  auch  dießfalß  von  unß  die  gebuer  bißhero 
verhoffentlich  nicht  ubersch ritten  worden.    Halten  doch  nicht  diß  die  meinung 
win  empfangenen  rescripte,  alß  wan  alles  dictiren  unnotwendig  und  der  iugend 
gar  nichts  zu  dictiren  sein  solte,  sondern  nur  daß  maß  gehalten  werde.  Sonsten 
were  hierdurch  zwar  den  lectoribus  gedienet,  denen  leichter  sein  wurde  vom  text  16 
zu  discurriren  alß  dictata  zu  eoncipiren,  welche  mit  mehrem  fleiß  müssen  be- 
dacht sein,  aber  der  auditorum  nutz  wurde  hiemit  nicht  geschaffct,  sonderlich 
in  diiwer  schul,  da  zum  theil  auditores  alumni  sein,  von  denen  ihre  praeceptores 
die  lectiones  zu  rejietiren  pflegen  und  denen  ad  negligentiam  nicht  anlaß  zu 
geben,  zum  theil  außländische  studiosi,  Poloni  Ungari  Transylvani  und  andere,  20 
ho  von  orthodoxis  ecclesiis  und  patronis  fern  zu  unß  kommen  und  genieinlich 
viel  dubia,  mit  sich  bringen,  auch  in  alweg  et  waß  in  chartis,  deren  sie  sich 
contra  haereticos,  under  denen  sie  nachmalß  sein  müssen,  zu  gebrauchen,  mit 
nich  zu  hauß  nemen  wollen,  darumb  nie  auch  zeitlich  umb  dictata,  wen  sie  under- 
lassen,  anzumahnen  wissen.    L'nd  gibt  der  augenschein  bißher,  daß  durch  under-  25 
luäsung  aller  dictaten  die  auditoria  nicht  zunehmen,  sondern  vielmehr,  da  unser 
etliche  vor  iahren  alles  memoriter  und  doeh  langsam  recitirt  und  nicht  in  die 
feder  dictirt,  seind  alsobald  studiosorum  zettel  uf  die  cantzel  kommen,  die  gc- 
betten,  man  wolte  das  gewönliche  dictiren  nicht  underlassen.    Mögen  aber  auch 
darüber  die  praeceptores  domus  sapientiae  gehört  werden,  waß  sie  hierinnen  für  30 
rahtsam  halten. 

Letzlich  anlangende,  wie  die  exercitia  disputationum  so  wol  alß  declama- 
tionum  theologicarum,  vornemlich  zu  nutz  i.  ch.  gn.  alumnorum,  certis  legibus 
anzustellen,  helt  es  theologica  facultas  in  underthenigkeit  darfur,  daß  in  habender 
iungster  reformation  wol  versehen,  daß  iärlich  von  idem  professor  zwo  disputa-  36 
tiones  publicae  ex  suis  praelectionibus  oder  sonsten  notwendigen  materiis  ge- 
halten und  darin  erstlich  die  studiosi,  darnach  auch  magistri  doctores  und  pro- 
fes*sores  ad  disputandum  provocirt  und  gehört  werden,  welchem  unsers  wissens 
bißher  dergestalt  nachgesetzt  worden,  daß  es  bei  zweien  disputationibus  nicht 
verpliebeu,  wie  dan  dieß  halbe  iahr  albereit  funfmahl  disputirt  worden,  und  sind  40 
iet«  der  disputationen  so  viel,  daß  nicht  bald  eine  wochen  absque  disputatione 
vergehet,  und  ist  billich,  daß  da  eine  maß  gehalten  und  andern  facultatibus  auch 
räum  gegeben  werde.    In  modo  wurd  zwar  etwan  von  den  neuen  logicis  opponen- 
tibus  die  gebuerende  maß  nicht  genugsam  gehalten,  die  etwa  mehr  wissen,  waß 
schwetzen  alß  waß  argumentiren  heiße.   Solches  bringt  al*r  dieß  ietzige  seculum  46 
auch  bei  andern  faculteten  mit  sich,  ligt  derowegen  den  pmesidibus  und  decanis 

WlMlIMII,  ürkundenbuch.  I.  22 
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ob,  sie  desto  ernstlicher  zue  dirigieren,  und  hat  facultas  theologica  ertlich  mal 
bedenekens  gehabt,  wie  in  iedweder  disputation  die  Opponenten  studiosi  auf  ein 
besondere  banck  zu  setzen,  damit  sie  alle  ieder  zeit  in  eonsj)ectu  und  ein  ieder 
sieh  im  opponiren  nach  dem  andern  zu  richten  hette.  Declarnationes  theologi.-^ 
5  werden  auch  vermög  der  Ordnung  ordinarie  auf  alle  hohe  fest  pridie  gehalten, 
etwa  von  alumnis,  etwa  von  extraneis,  neben  deme  daß  sich  etliche  extra  ordinem 
auch  zu  exerciren  pflegen. 

Und  zweifelt  unß  nicht,  da  alumni  sapientiae  neben  solchen  publicis  dispu 
tationihus  et  declamationibus  auch  ihre  privatas  exercitationes,  dazu  ihnen  ihre 
10  praeeeptores  genugsam  anleitun^  geben  können,  fleißig  üben  und  treiben  werden, 
daß  sie  innerhalb  oftgedachten  vier  iahren  zimlichen  nutz  darauß  schöpfen  uu<l 
in  studio  theologico  gnugsam  oder  zur  notturft  instruirt  werden  möchten.  Datum 
den  IG.  iunii,  anno  1(>00. 

Decanus  et  professores  theologicae  facultatis. 

16  Aus  Ann.  XX,  229-232V. 

II.  Iudicium  faeultatis  iuridicae. 

 — ,  so  thun  wir  hiemit  underthenigst  lierichten,  ob  wol  unsere  gnädigsten 

herren  gemuth  und  vätterliehe  affeetion  gegen  den  freien  kunsten  und  Studien 
auß  solcher  löblicher  Vorsorge  und  anordnung  gnugsam  zu  spuren,  iedoch  ist 

20  unsere  einfaltigen  eraehtens  zuvorderst  zu  mehrem  besserm  nutz  und  tefurdeninj: 
der  studirenden  iugend  in  fncultate  iuridiea  nicht  rahtsam,  totum  iurisprudentiae 
curriculum  uf  vier  iahr  zu  restringiren,  sintemahl  das  gantze  ius  civile  nicht  allein 
für  sich  selbst  weitleuftig,  sondern  auch  wegen  mancherlei  außlegungen  und 
meinungen  der  rechtsveretendigen  sehr  intricat  und  schwer,  also  daß  auch  keißer 

25  Iustinianus  selbst  solchem  studio,  ohngeaehtet  dasselbe  in  vernaeula  lingua  damalfi 
zu  fassen  der  iugend  vorgetragen  und  mit  so  vielen  und  weitleuftigen  commen 
tariis  und  andern  neuen  Satzungen  sonderlich  deß  bäpstlichen  rechtens,  wie  an 
itzo.  nicht  uberheuft,  viel  weniger  der  rechte  verstand  vieler  Satzungen  und  con 
stitutionen  verdunckelt  gewesen,  spacium  quinquennii  vorgeschrieben  und  fast  in 

30  allen  hohen  schulen  Teutscher  und  anderer  nationen,  wie  auch  unsere  vorfahren 
an  diesem  ort,  eine  längere  zeit  zu  continuirung  angeregtes  studii  biß  dahem 
prüden ter  erfordert  haben.    In  massen  dan  auch  sonsten  ohne  liesorglichen  nach 
theil  und  merckliche  zerrutung  und  eonfusion  der  professionep,  damf  iedweder 
professor  craft  habender  lxistallung  verwiesen,  uf  obbesagt  quadrienniuni  nicht 

35  wol  zu  stellen  sein  will,  in  sonderlicher  erwegung  auch  herr  d.  fJothofredus  auß 
erst  angedeuter  eonfusion  sich  mercklichen  beschwert  befindet,  indem  er  unlwip8' 
ad  professionem  codicis  beruffen,  und  solcher  gestalt  auch  etlicher  massen  ad 
pandectarum  professionem  wider  sein  verhoffen  und  bestallung  gezogen  werden 
muste.    Demnach  aber  zu  folge  angedeuten  gnädigst  an  unß  abgangenen  ehurf. 

40  ln'felchs  were  unsere  eraehtens  zu  versuchen,  ob  nicht  Universum  ius  innerhalb 
sechs  iahren  zu  absolviren,  dergestalt  daß  dassell*  in  drei  theil  abgesetzt  und 
iedwedern  professori  ein  theil  plene  et  cum  studiosorum  utilitate,  doch  onlin-? 
professionum  salvo,  zu  traetiren  befohlen  wurde,  nemlich  in  eontraetus  suecessiom* 
et  utrumque  tarn  civilem  quam  criminalem  processum,  welcher  methodus  et  onl« 

45  legendi  nicht  allein  der  studirenden  iugend  nutzlich,  sondern  auch  anmuttig  und 
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dieser  loblichen  schulen  sonderlich  zu  abwendung  verwiesen,  alß  wurde  alhier 
underm  schein  schleuniger  eontinuation  das  studium  iuris  superficialiter  und  un- 
volkommen  publice  gelesen,  dienstlichen  und  ruhmlichen  wer. 

Zum  andern  die  institutiones  belangend,  rinden  wir  auch  nicht  rathsam  und 
der  iugend  ersprießlich  sein,  dieselbe  innerhalb  eines  hall>en  iahrs  außzulesen,  5 
angesehen  in  denselben  totius  iurisprudentiae  prima  elementa  et  legum  fand* 
uienta  begriffen,  darin  an  vielen  orten  etliche  materiae  iuris  so  weitleuftig  und 
volkommenlich  ob  illoruni  utilitatem  et  necessitatem  verhandelt,  wie  nicht  weniger 
perplexe  tradirt  werden,  daß  ohne  nothwendige  und  etwaß  mehr  außgefuhrte 
erclerung  deroselben  die  angehende  studiosi  iuris  den  rechten  verstand  und  genui-  io 
mim  sensiim  nicht  wol  fassen  können  mögen.  Derowegen  hielten  wir  darfur,  daß 
die  institutiones  cum  fruetu  et  utilitate  studiosorum  nicht  wol  ehe  dan  innerhalb 
eines  iahrs  frist  publice  außzulesen  seind. 

Zum  dritten  können  wir  auch  die  gäntzliche  abschaffung  der  dictaten  nicht 
für  rahteani  und  nutzlich  erachten,  in  erwegung  die  ingenia  der  auditorum  mancher-  15 
lei,  deren  etliche  ex  lectionum  discursu  gar  leicht  und  bald,  waß  sie  gehört,  ob 
felicitatem  et  ubertatem  ingeniorum  behalten,  etliche  aber  und  fumemblich  der 
meiste  theil  also  beschaffen,  daß  sie  wegen  ihrer  memori  ohne  vielfaltige  repetition 
ihre  praelectiones  nicht  bald  begreiffen  und,  waß  sie  a  praeeeptoribus  gehört,  be- 
halten  können.  Gestalt  dan  auch  sonsten  ihrer  viel  sich  der  attentaten '),  dannit  20 
ihren  angewendeten  fleiß  und  wie  sie  die  zeit  in  schulen  angelegt,  den  eitern 
l*>freunden  und  praeeeptom  uf  erfordern  haben  zu  beweisen,  befleißen,  weren 
derowegen  die  dictata  aus  Bolchen  und  andern  Ursachen  nicht  gäntzlichen  ab- 
zuschaffen. 

I/etzlichen  seind  zwar  zu  desto  reifem  nutz  und  mehrer  befurderung  der  25 
studirenden  iugend  publicae  disputationes  notwendig,  aber  damit  die  ingenia  audi- 
torum mit  vielen  disputationibus  nicht  uberst  hütet,  noch  dardureh  von  den  sehr 
nützlichen  repetitionibus  lectionum  quotidianarum  abgehalten  und  ex  rerum  multi- 
tudine  et  difficultate  vom  studio  iuris  nicht  abgeschreckt,  darneben  auch  die 
prufessores  dieser  facultet  von  andern  ihnen  obligendcn  notwendigen  ordinari  neben-  so 
Geschäften  nicht  verhindert  werden,  erachten  wir  anzuordnen  sein,  daß  alle  vier 
oder  drei  wochen  ufs  mehrst,  einmal  publice  und  ordinarie  in  dieser  facultet 
disputirt  und  solche  disputationes  zu  mercklichem  nutz  der  iugend  allein  de  con- 
troversis  iuris  articulis  absque  confusione  et  multitudine  thesium  angestelt  und 
perpetuirt,  also  auch  consequenter  uf  solchen  weg  iuris  Studium  benel»en  und  mit  35 
den  lectionibus  repetendo  gleichsam  dupj>el  innerhalb  obbestimpter  zeit  zu  end 
gefuhrt  und  umb  so  viel  desto  mehr  befurdert  werden  könne,  und  blieben  gleich- 
wol  die  extraordinariae  disputationes.  so  exercitii  causa  an  itzo  auch  vielmahl 
gehalten  werden,  in  ihrem  gewöhnlichen  brauch. 

Decanus  und  andere  professores  der  iuristen  facultet.  40 

Kbendorther  f.  232*.  Aus  Ann.  XXI.  70  eiyiebt  sic  h,  dan«  der  hericht  von  iuni  30. 
datirt  war.  —  ')  So. 

III.  ludicium  facultatis  medicae. 
Uf  churf.  Pfaltz  gnedigsten  bevelch  anlangend  cursum  et  modum  praelec- 
tionum  medicarum  und  waß  ferner  in  gedachtem  bevelch  vermeldet,  thut  facultas  45 
nn-dica  diesen  underthenigsten  bericht, 
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Eretlichen,  obwol  in  vorigen  reformationen  verordnet,  daß  primarius  pntfessor, 
der  da  therapeutieam  zu  leßen  liestellet,  soll  folgende  bucher  leßen,  alß  nemb 
liehen  Galeni  libros  14.  de  niethodo  medendi,  de  ratione  victus  acutoruro,  k 
compositione  medicamentorum  secundum  locos,  de  ratione  eurandi  per  sanguinis 
5  missionem,  Tralliani  libros  und  dan  tertium  librum  Aeginetae  de  iiiorboruni 
curatione,  und  aber  ihre  churf.  gn.  gnedigst  begeren,  es  dahin  zu  richten,  fei 
ein  ied weder  professor  geinen  cursum  praelectionum  innerhalb  vier  iahren  wll 
bringe,  will  es  fast  unmuglich  sein,  gedachte  bucher  alle  ordentlich  cum  fruetu 
et  dignitate  innerhalb  obbenanter  zeit  zu  leßen.    Nichts  desto  weniger  aber,  weih) 

10  es  rahtsam,  facultati  medicae  ruudich,  auch  den  auditoribus  nutzheh,  daß  inner 
halb  vier  iahren  cursus  lectionum  wie  obbemelt  volnbracht,  were  in  therapeutks 
professione  dießer  weg  an  die  hand  zu  nehmen,  daß  nemlichcn  therapeutices  Pro- 
fessor bette  entweder  tertium  librum  Aeginetae  oder  aber  nonum  librum  Rhazi> 
ad  Almansorem  oder  auch  Trallianum  vorgenomen,  dergestalt,  daß  er  nicht  eben 

15  totum  authoris  textum  seriatim  explicire,  sondern  viehnehr  dahin  sehe,  daß  er 
summam  textus  kurtzlieh  anzeige  und  occasione  eius  ordentlich  von  iederm  niorbv 
inmaßen  in  Italia  professores  therapeutices  zue  thun  pflegen,  discurrire,  in  dem 
er  doch  einen  solchen  modum  und  discretion  zu  gebrauchen,  all  dieweil  conw 
humanum  totum  wurd  in  drei  partes  abgetheilt:  caput,  thoraeem,  abdonien  uinl 

20  waß  gedachten  partibus  anhengt,  soll  er  innerhalb  dreien  iahren  iedeß  iahr  ein«» 
partem  alwolviren,  der  kranckheit  curam,  wie  die  gebur  erfordert,  tractiren,  da4 
vierte  iahr  aber  soll  er  tractatum  de  febribus  et  earum  curatione  leßen  und  hierzu 
pro  textu  Galeni  librum  priorem  ad  Glauconem  gebrauchen.  In  allem  aber 
solchem  discursu  hat  mehrbemelter  professor  therai>eutiees  dahin  zue  sehen,  da£ 

25  er  folgender  Ordnung  sich  genieß  verhalte: 

Erstliehen  soll  er  paucissimis  verbis  eines  ieden  morbi  nomen,  wie  selbig' 
von  den  Graecis,  Arabibus,  Latinis,  auch  bißweilen  von  den  Teutschcn  genent 
werde,  anzeigen. 

Vorß  ander  soll  er  essentialem  morbi  detinitionem  fleißig  expliciren  und 

30  dießes  desto  mehr,  all  dieweilen  praeeipua  curationis  indicatio  wurt  genohmen  H 
essentia  morbi,  qua  non  nisi  cognita  recta  curatio  morbi  institui  nequit.  Vor« 
ander  soll  er  morbi  causns  proximam  antecedentes  et  externas  expliciren  und 
sonderlich  wol  in  acht  nehmen  causarum  ordinem,  quo  ordine  causae  sibi  invieeui 
succedant  in  morbi  alieuius  generatione,  aus  welchem  dan  erfolget,  weiln  roor 

35  borum  curationes  per  causarum  remotionem  mehrertheilß  verrichtet  wurde,  dal 
nachmaln  ein  feine  ordenliche  curation  discurrendo  kan  vorgebracht  werden. 

Zum  dritten  sollen  morborum  et  locorum  affectorum  signa  et  indicia  ange»if 
und  iederweilen  usus  librorum  Galeni  de  locis  affectis  dal>ei  gewießen  werder 
damit  die  auditores  daßienig,  waß  sie  von  dem  professore  pathologices  praelectior''' 

40  lil)rorum  Galeni  praedictorum  de  locis  affectis  gehört,  desto  besser  und  vollkoui 
licher  verstehen  mögen,  in  sonderlicher  erwegung,  daß  an  dignotione  morbi  et  pani.- 
affectae  mercklich  hoch  gelegen,  da  ein  rechte  cura  morlwrum  soll  angestelt  werdet 
Zum  vierten  sollen  prognostiea  concernentia  morbos  bei  ieglichem  roorlo 
kurtzlieh,  und  waß  practicus  professor  selbsten  in  morborum  curatione  obeentf 

45  und  erfahren,  referirt  und  erzehlt,  auch  dabeneben  hierzugehörige  Hippocratu- 
aphorismi  prognostici  angezogen  werden. 
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Zum  fünften  ist  curatio  morbi  vor  die  band  zu  nehmen,  in  dem  erstlich 
sollen  in  genere  summa  methodi  curativae  et  exinde  exorientes  praecipuae  indi- 
cationes  eurationis  erzehlt,  auch  dabei  quasi  per  analogismum  usus  eorum,  quae 
de  morlio,  qui  a  professore  thcrnpeutico  in  praesentia  tractatur,  in  libris  Galeni 
de  niethodo  medendi  eontinentur,  gewiesen  werden.    Nachmalß  ist  ad  speciem  zu  5 
gehen  und  anzuzeigen,  welcher  maßen  obgedachter  general  indicationi  möge  ein 
»)enugen  beschehen,  waßerlei  remedia  simplicia  et  composita  darzu  zu  gebrauchen, 
waß  auch  vor  ein  victus  ratio,  quae  una  cum  medieamentis  contra  morbum  eiusque 
causas  pugnare  possit,  seie  vorzuschreiben,  ingleichen  dan  beneben  zu  vermelden, 
waß  vornemlich  von  solchen  haben  geschriben  approbati  tarn  veteres  quam  recen-  10 
tiores  practici,  und  da  in  selbigen  discrepantes  sententiae  sich  tinden,  sollen  ent- 
weder diserei>antiae  per  fundamenta  ex  methodo  petita  coneiliirt,  oder  da  selbiges 
nicht  sein  kan,  verior  et  cum  ratione  experientia  atque  methodo  magis  quadrans 
sententia  angezeigt  werden.    Und  seien  sonderlich  hierinnen  Arabes  practici,  alß 
Avicenna,  Rhazis,  Serapio  etc.  nicht  in  vcrgeß  zu  stellen,  als  welche  gute  wol  15 
t'xercirte  practici  geweßen  und  bißweil  sonderliche  griff  und  cautelen  in  curatio- 
nibus  vorsc breiigen,  welche  also  clar  bei  den  Graecis  nicht  zu  finden,  wie  sie  dan 
auch  benigniora  et  magis  tuta  medicamenta  vorschreiben,  deren  ein  theil  Hippo- 
crati  Galeno  und  andern  Graecis  gar  nicht  bekandt  geweßen. 

Letzlichen,  da  ratio  morbi,  qui  tractatur,  es  also  erfordert,  soll  professor  20 
practicus  auch  etwaß  vermelden  de  morbi  pmeservatione,  in  welchem,  damit  er 
die  auditores  nicht  lang  ufhalte,  hat  er  sich  uf  die  causas  morbum  generantes 
kurtzlicb  zu  referiren,  daß  nemlichen  daß  vornemste  sei  in  pmeservatione,  daß 
obgedachte  causae  vermitten  werden. 

Alleß  nun  obliemelt*  soll  gar  nicht  ml  pennani  dictando,  sondern  allein  i>er  25 
suceinetum  et  nervosum  Interim  dis<:ursum  vorgebracht  werden,  außerhalb,  da 
professor  practicus  medicamenta  comi>osita  hat  pro  morbi  curationc  anzuzeigen, 
soll  er  selbige,  damit  sonsten  nicht  werde  annotando  in  |M>ndere  dosi  et  nomine 
inedicnrnentorum,  an  welchen  inercklich  viel  gelegen,  Verstössen,  ad  pennas  die- 
tiren,  in  dem  er  dan  auch  die  discretion  zu  gebrauchen,  daß  er  die  auditores  30 
nicht  lnng  ufhalte  mit  dictiren  vieler  artzeneien,  sondern  soll  brevitatis  causa  sie 
weißen  ad  probata  remedia,  welche  bei  guten  practicis  hinc  inde  zu  finden,  und 
darlieneben  allein  wenig  andere  vel  a  se  vel  aliis  experta  et  multo  usu  com  pro- 
bata  remedia.  wie  obl>emelt,  dictiren. 

Waß  secundam  professionem  belangen  thuet,  hat  pathologices  professor  auch  85 
vor  dießer  zeit  seinen  eursum  fast  in  vier  iahren  zu  end  gebracht,  den  librum 
sextum  Galeni  de  morborum  et  symptomatum  differentiis  causisque  hat  er  inner- 
halb 14  monat.  item  libros  duos  de  differentiis  et  causis  febrium  (in  quibus  etiam 
de  urinis  et  pulsibus  agitur)  innerhalb  10  monat,  wie  auch  librum  sextum  de  locis 
affectia  in  zeit  von  24  monat  aufbringen  können.    Und  wen  die  auditores  fleißig  40 
und  bestendig  plieben  (derentwegen,  wan  sie  etwan  neu  sein,  die  vorig«»  lection 
kürzlich  repetirt  werden  muß)  konte  auch  wol  libellus  de  tumoribus  aut  de  in- 
aequali  intemperie  dazu  geleßen  oder  auch  Hb.  3  de  crisibus  anstat  librorum  2 
de  febribus,  weil  sie  fast  von  gleichen  materiell  sein,  innerhalb  gleicher  10  monat 
w<»l  zu  abwechselung  abgehandelt  werden.    Daß  seind  fast  die  vornenibste  bucher,  45 
in  welchen  pathologica,  aethiologica  und  simiotica  traetirt  werden,  dan  waß  apho- 
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rismos  Hippocratis  anlanget,  das  ist  ein  oonfusanea  scriptio,  da  allerlei  in  gehandelt, 
sowol  physiologicen  und  therapeutieen  als  pathologicen  betreffend. 

Belangend  tertiam  professionem  kan  in  derselben  ebenmeßige  zeit  ad  alwd 
vendum  cursum  wol  gehalten  werden,  hat  auch  tertius  professor  seine  lectione^ 
6  alßhero  also  angestelt,  daß  er  in  den  zwei  nechst  verloffenen  iahren  doetrinaiii 
elcmentorum,  tempernmentorum,  huniorum,  faeultatum  alwolviert  und  daneben 
anatoniicn  tradirt  und  mit  dreien  anatomiis  probiert  und  eonfirmirt,  daneln-n  auch 
rem  herbariam  nicht  versaumbt,  sondern  allezeit  in  fine  lectionum  von  etlichen 
simplieibus  discurrirt  und  dieselt>e  ml  oeulum  demonstrirt,  dießen  fruling  aher 

10  Dioseoridem  alß  den  furtrefflichsten  scriptorem  rei  herbariae  de  simplicibus  für 
sich  genohmen  und  nunmehr  fast  primum  librum  absolviert,  allezeit  cum  derwm 
stratione  simplieium  et  comi>ositorum.  Xelxm  dem  hat  er  sowol  die  vergangen, 
iahr  zu  etlieh  underschiedenen  mahlen,  als  diß  iahr  so  viel  deß  unbestendigeti 
wetterß  halben  beschehen  können,  herbationes  angestelt,  die  studiosos  mit  liefc 

15  ins  feld  gefurt,  damit  sie  auch  auf  solche  weiß  die  simplicia  kennen  lerneten  OH 
also  die  zeit  desto  ließer  anlegen  und  ihre  studia  befurdern  rmichten,  also  dal» 
demnach,  waß  noch  in  rebus  non  naturalibus  wie  auch  in  Diosrnride  uhrig  irf. 
in  zweien  nechstkunftigen  iahren  mit  hulf  und  beistand  gotteß  wol  absolvirt  umi 
also  der  gantze  cursus  innerhalb  vier  iahren  zu  end  gebracht  werden  kan.  Aull 

20  welehem  erscheinet,  daß  auch  tertius  professor  bißhem  die  exercitia  anatomi« 
und  lK>tanica  neben  der  pmfession  physiologices  also  angestelt,  daß  er  dieselbe  in 
den  zweien  nachfolgenden  iahren  absolviren  und  mit  gmßen  nutzen  der  studirendeo 
iugend  zu  end  bringen  kan. 

Waß  chirurgicam  pnrfcssionem  anlangt,  wurtle  es  beides  academiae  rühmlich. 

25  auch  gemeinem  nutzen  sehr  erträglich  sein,  wan  solche  angestelt  wurde,  sintemal)! 
sieh  wenig  wundtärzt  in  Teutschland  finden,  welche  auß  dem  fundament  ihm 
kunst.  «leren  sie  sich  rühmen,  ihreß  thun  und  lassens  reehensehaft  getan  können 
weiln  sie  nicht  studiert,  ia  bißweilen  weder  schreiben  noch  leßen  können,  t'nu 
solte  solcher  professor  promotus  doctor  ehirurgiae  sein  und  nicht  allein  worhen: 

N  lieb  vier  leetiones  chirurgicas  halten,  sondern  auch,  dieweil  dem  professori  phy«i" 
logico  schwer  fallen  will,  solchen  last  umbsonst  forthin  uf  sich  zu  nehmen,  ipM 
iahrß  zu  Winterszeiten  ufs  wenigst  eine  anatomiam  corporis  humani  publicum, 
auch  sonnten  bißweilen  anatomiam  privatam  porci  vel  alterius  animalis  hielt» 
und  da  auch  in  hospitali  krancken  Stürben,  in  deren  eori>orihus  ratione  niort 

35  locui  affectus  demonstrirt  werden  möchte,  ihme  vergönnet  und  zugelassen  wuni- 
selbige  zu  öffnen  und  auditoribus  medieis  vorzuzeigen. 

Dießem  professori  ehirurgiae  were  zu  seiner  profession  septima  hora  antr' 
meridiana  zu  verordnen,  wie  auch  folgende  bucher  zu  expliciren  anzubefehK' 
alß  nemlich  Hippocratis  liber  de  ossibus.  Galeni  libri  de  usu  partium  utilion- 

40  Galeni  üb.  3.  4.  0.  13.  et  14.  de  methodo  medendi,  Galeni  [de  arte  curativ;i 
liber  2.  ad  Glaueonem,  Taglautii  institutiones  chinirgicae. 

Hotanica  exercitamenta  belangend,  damit  nicht  allein  medicinae,  sondern  »wh 
anderer  faculteten  studiosi,  deren  viel  lust  dazu  haben,  wie  auch  chirurgi  unJ 
pharmacopaei  in  cognitione  simplicium  wurden  angefurt  und  underwiesen.  w(ri 

45  die  anstellung  zue  machen,  daß  entweder  professori  ehirurgiae  oder  aber  den-" 
andern  medicinae  professorn  einem,  der  darzu  genugsam  qualitieirt.  gen  bei  un<l 
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lust  darzu  hette,  wurde  anbefohlen,  daß  er  Sommerszeiten  alwegen  sub  finem 
lectionis  hette  eins  oder  mehr  von  vivis  plantis  fructicibus  oder  auch  arlx>ribus 
pro  temporis  ratione  florentibus  seinen  auditoribus  vorgezeugt,  deren  figuram  vor- 
gewiesen, saporem  et  facultatem  kurtzlich  angezeigt.  Winterszeiten  hette  er  von 
den  aridis  simplicibus,  die  da  in  apotecken  in  stetem  brauch  sein,  mit  kurtzer  5 
Vermeidung  deren  qualiteten  gleichfalß  sub  finem  lectionis  vorzutragen,  wie  dan 
bißhero  professor  physiologices  gethan  und  noch  zu  thuen  pflegt. 

Hierzu  ist  von  nöten,  da  ein  solch  löblich  und  nutzlich  werck  soll  continuirt 
werden,  daß  selbigem  botanico  werde  iärlich  ein  gewißes  stipendiolum  verordnet, 
auch  dabeneben  ein  besonderer,  von  sonnen  und  sonsten  guter  läge  wol  qualin-  10 
cirtcr  hortus  angestelt,  in  welchem  simplicia  usitata  wie  auch  exotica,  so  viel  deren 
zu  bekommen,  wurden  gepflantzet,  in  welchem  garten  Sommerszeiten  einmonat- 
oder  dreiwöchentlich  ein  tag  oder  zwen  [oder]  drei  möchten  studiosi  gehen,  alda 
botanicus,  der  dan  den  garten  under  handen  haben  und  pflantzen  soll,  zu  gewißer 
stund  bei  der  hand  sein,  den  studiosis  simplicium  nomina,  wie  selbige  a  diversis  15 
nuthoribus  genennet,  anzuzeigen.  Und  nachdem  ietziger  dazu  verordneter  hortus 
medicus  etwaß  zu  winterisch  und  der  läge  halben  zu  obangedcutem  intent  nicht 
gnugsam  qualificirt,  were  selbiger  zu  verkaufen  und  nach  einem  bessern  zu  trachten, 
auch  nachzudencken,  wo  sumtus  ad  culturam  horti  necessarii  zu  erheben. 

Schlißlichen  weiln  auch  sonderlich  notwendig  und  nutzlich,  daß  underweilen  20 
studiosi  medicinae  werden  von  ihren  praeeeptoribus  zu  krancken  leuthen  gefurt, 
l>ei  welchen  sie  lernen  mögen  dignotionem  morbi,  partis  affectae,  usum  et  modum 
atlhibendorum  remediorum,  auch  sich  üben  können  in  explorando  pulsu  et  diiu- 
tlicandis  urinis,  ist  ein  solches  professoribus  medicinae  zu  befehlen,  soviel  es  thun- 
lichen und  sein  kan.    Weiln  al>cr  sehr  wenig  von  reichen  und  armen  krancken  25 
alhie  gern  dulden,  daß  ihnen  studiosi  werden  zu  hauß  über  den  halß  gefurt, 
were  die  anordnung  zu  machen,  daß  besteiler  medieus  nosoeomii  studiosos  zu 
krancken  fuhretc,  wie  dan  auch  da  in  gedachtem  hospital  die  kranekenstuben  oder 
gemach  wurden  saul)erer,  alß  zu  beschehen  pflegt,  gehalten,  wurden  sich  auch 
bißweilen  andere  mediei  nicht  beschweren  studiosos  umb  angedeuter  Ursachen  30 
willen  in  daßelbig  zu  krancken  zu  fuhren. 

Deeanus  et  professores  faeultatis  medicac. 

Kbemlorther  f.  234>-  238. 

IV.  Iudicium  faeultatis  philosophicae. 

 Daß  erstlichen.  waß  den  professorem  physices  belangt,  derselbe  35 

integrum  Aristoteles  textum,  qui  24.  libms  circiter  obscurissimos  continet,'  inner- 
halb dreien  iahren  fideliter,  und  wie  sichs  geburt,  nicht  expliciren  könne,  es 
were  dan,  daß  er  etliche  bucher  nur  generaliter  et  latius,  etliche  aber  per  com- 
pendia  expliciren  wolte,  welches  zwar  wol  innerhalb  dreien  iahren  geschehen 
könte.  Eis  wurden  aber  durch  solche  compendia  die  studiosi  a  lectione  Graeci  40 
textus  Aristotelici  gantz  und  gar  avocirt,  welches  nit  allein  zum  grossen  privat- 
Hchaden  der  Studiosen,  sondern  auch  zu  mercklicher  Verachtung  linguae  CJraecae 
und  also  zu  geringem  rühm  der  universitet  gereichen  wurde. 

Zum  andern  kan  professor  oratoriae  praeeepta  oratoria  et  zpä£iv  innerhalb 
finem  iahr,  wie  dan  biß  «laben»  geschehen,  wol  absolviren,  aber  professor  ethices  45 
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muß  zu  fleißiger  explioation  ethices  ein  gantzes  iahr  wie  auch  ad  politica  expli 
canda  ein  gantz  iahr  haben. 

Zum  dritten  helt  eadem  facultas  dafür,  daß  professor  logieis  Uttum  ArisUttdi« 
«trganum  innerhalb  vorgeschrittener  dreien  iahren,  wie  biß  daher«»  albereit  K 
6  Hchehen,  wol  absolviren  möge,  wie  dan  auch  praecepta  mathematica  innerhali» 
.solcher  dreien  iahren  zu  end  gebraucht  Werden  können. 

Disputationes  philosophieae  werden  ex  legibus  fast  alle  Wochen  gehalten 
wan  sie  nicht  per  disputationes  superiorum  facultatum  gehindert  werden. 

Zu  den  declamationibus  seind  professores  Latinae  et  Graecae  linguae  geordnet. 
10  also  daß  diejenige  studiosi,  welche  da  declainationes  halten  wollen  und  können 
selbige  besonderß  darunder  ersuchen  sollen,  die  dan  ihnen  solche  zu  halten  genut»- 
same  anweisung  geben,  also  daß  solche  mit  der  studiosen  nutzen  verriebt  werden 
mögen. 

Waß  «las  dictiren  Itelangt,  helt  facultas  philosophica  dafür,  daß  etliche  nutz 
16  liehe  und   notwendige  dictata  nicht  gentzlich  zu  undcrlaßen  sein,  aber  d»rh 
hierinnen  wie  in  allen  andern  facultatibus  «lie  maß  gehalten  und  nicht  über 
schritten  werde. 

Decanus  und  professores  facultatis  philosophieae. 

Kbemlorther  f.  288». 

20  V.  Scriptum  generale  ad  prineipem  missum  nomine  totius 

senatus  academici. 

Wie  nun  solch  curriculum  studiorum  in  allen  vier  faculteten  bei  gemeiner 
universitet  anzustellen  und  waß  einer  ieden  lxnlencken  hierinnen  sei,  da"  hab«'n 

25  e.  ch.  gn.  auß  hi«4l>ei  verwarten  ihren  underschiedlichen  berichten  gnedigst  z" 
vernemmen,  und  seind  wir  dießer  tröstlichen  hoffnung,  <lo  «leniselben  also  nach 
g»*S(itzt  wird,  wie  deßhalben  biß  daher,  gott  lob,  kein  mangel  ersehiem'n  n«>ch 
clagen  furkommen,  es  d«ir  studirenden  iugend  zu  mercklichen  nutzen  und  bf 
fnrderungen,  auch  gemeiner  univ«'rsitet  teglichem  ufnehmen  ie  lenger  ie  mehr 

30  gereichen  werde.  Um!  versieht  sich  gleichwol  auch  gemeine  universitet,  daß  »Ii»' 
professores  so  wol  in  superioribus  facultatibus  alß  auch  in  facultate  philosopbtf 
sich  biß  dahem  im  leßcn  und  dictiren  also  verhalten,  daß  es  wie  mit  den  audi 
toribus  und  gehaltenen  leetionibus  selbsten  zu  bescheinen  nicht  verdrußlich  oder 
unß  in  rescripto  ad   facultatem  artium  furgeruckter  massen  bei  iemanden  ver 

36  weißlich  sein  werde,  sondern  daß  hierinnen  eben  da^selb  ltcschehen,  so  vem»*.' 
der  reformation  bei  dießer  schulen  herkommen  und  in  andern  academiis  Ger 
man'iae  ieder  zeit  gebreuchlich  gewessen. 

Ferners,  gnedigster  churfurst  und  herr,  daß  e.  ch.  gn.  auch  guedigst  begeten. 
unsern  Vorschlag  zu  thuen,  wie  ein  bessere  oeconomi  in  eontubernio  für  20  de** 

40  und  umb  ein  leidtliehes  underschiedliches  kostgeld  anzustellen  were,  daß 
wir  auch  albereit  zu  herab tsch lagen  vorgenohmen.    Weil  aber  ein  solch  wer« 
weitleuftig  und  wichtig,  auch  damit  es  ein  beharrlichen  bestand  haben  nuten' 
ehe  und  zuvor  hierinnen  einige  neuerung  oder  enderung  vorgenohmen  werde,  em 

• 

reifes  nachdencken,  auch  «1er  hiezugehörige  vielfaltige  puneten  nicht  nur  ein«' 
45  sondern  etliche  berahtsch lagungen  erfordern,  alß  ist  an  e.  ch.  gn.  unser  uuder 
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thenigstes-  pitten,  die  wollen  unß  hierzu  noch  ein  geraumere  zeit  gnedigst  ver- 
gönnen. Seind  wir  nlßdan  erbittig,  e.  eh.  gn.  ob  und  wie  ein  solch  oeconomi 
anzustellen,  unsern  underthenigsten  bericht  und  Vorschlag  furderlieh  zu  thun. 

Welches  alleß  e.  eh.  gn.  wir  hinwiderumb  underthenigst  zu  berichten  nicht 
umbgehen  sollen,  deroselben  unß  damit  zu  beharrlichen  gnaden  in  underthenig-  5 
keit  emphfelend.    Datum  Heidelberg  den  3.  iulii,  anno  oct.  1(»00. 

E.  ch.  gn.  underthenigste  rector  und  senatus  academicus  alhie. 

fibendotttor  f.  23»v. 

225.  Theologische  fakultiit  beklagt  sieh  bei  dem  Senate  über  die  grosse  belastung  durrh 

die  von  ihr  geforderte  büchercensur.    1601  ian.  17.  10 

Magnifici  nobilissimi  amplissimiquc  viri  consiliarii  domini  et  fautores  summa 
observantia  colendi.    Apologiam  Stenianam  adversus  Gretserum  Iesuitam  quanta 
potuimus  diligentia  i>erlegimus.    Author  ingeniöse  satis  et  ironice,  ut  prius,  vani- 
tatem  eius  sectae  exagitat,  asspergens  multa  lectu  digna,  praesertim  de  crudelitate 
Iesuitica,  et  historiam  invectae  sixovoXatßstas  in  ecelesias  Latinas.    Ol>scrvatione  16 
nihil  admodum  occurrit  dignum;  tantum  monendus  videtur  author,  ut  in  primo 
lihro  tollat  titulum  (caput  primum)  bis  positum  alwque  ullo  2  vel  3,  vel  in 
sequentium  capitum  distinctione  qüoque  addat.    Thaddaei  Duni  duos  tractatus 
satis  longos  nondum  vacavit  perlegere.  Faciemus  per  ocium,  quam  dabitur  primum. 
Farraginem    vero  concionum   Copio-Hulsmannianam,   cui   percurrendae   etiam  20 
homini  bene  ocioso  vbc  2  aut  3  menses  sufficerent,  petimus  aliis  legendam  tradi; 
oecupati  plus  satis  hoc  praesertim  tempore  laboribus  necessariis.    Etsi  autem, 
viri  amplissimi,  facultas  theologica  more  maiorum,  ut  decet,  serenissimo  domino 
«lectori  nostro  vestraeque  amplitudin i  o|K'ram  semper  paratissimam  humillime 
<»flert,  ad  subeunda  onera  necessaria  praestandaque  consilia  vel  iudicia,  quibusvis  26 
opus  erit  de  rebus  ad  professionem  nostram  pertinentibus,  tarnen  qua  possumus 
reverentia  obsecnimus,  ne  censuris  eiusmodi  tyj>ographieis  eam  gravetis  aut  gravari 
permittatis.    Habemus  sane  absque  bis,  quod  agamus,  satis  etiam  tunc,  cum 
lfges  aliquid  feriarum  concedunt,  neque  videtur  congruum  nos  quaestui  typo- 
praphorum  servire  debere  aut  censuras  aliorum  scriptorum  agere.  quibus  ne  de  so 
suis  quidem  thesibus  iudicare  aliquandiu  fuit  permissum.    Quin  potius  humi- 
Hter  mgamus,  ut  quod  pro  vestra  prudentia  ergaque  inclitam  hanc  acaderaiam 
benevolentia  facere  factunwque  vos  non  dubitamus,  id  statuatis,  quod  hac  in 
I»arte  non  tarn  ex  academiae  et  facultatis  nostrae  dignitate,  quam  etiam  ex 
oelsitudinis  serenissimae  honore  et  gloria  esse  iudicaveritis.    Valde  probamus  36 
coherceri  illam  multorum  scriptandi  libidinem  et  xaxo^dstav  nec  permitti  quibusvis 
«vulgare  polemicas  scriptiones  de  eontroversiis  praesertim  theologicis,  quod  tarnen 
«tuidam  «taxtot  hactenus  et  vobis  et  nobis  invitis  sibi  sumere  non  sunt  veriti. 
Tantum  est  opus,  ut  oensurae  legitime  fiant.   Ad  nos  quod  attinet,  nullis  sumus 
futuri  molesti.  sex!  iüxta  leges  religiöse  facturi,  quoil  tranquillitas  et  salus  publica  40 
•'cclesine  postulare  videbitur.    Aliorum  vero  scriptionibus  censendis  et  iudicandis, 
<iui«  reverendis  dominis  theologis  senatus  ecclesiastici  facilius  atque  reetius  vacare 
P««it?    Quam  nostram  subiectionem  ut  aequi  bonique  consulatis  nosque  cum 
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universa  academin  favore  vestro  coniplecti  pergatis,  iterura  hutniliter  rogamu.*. 
Valete  16.  calendas  fobruarias,  anno  ineunte  novi  seculi. 

Vestrae  amplitudini  studiosissimi 
decanus  et  theologi  facultatis  theologicae. 

6  Aua  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heitl.  358,  61',  f.  154.  Von  derselben  hand  darunter  die 

bemerkumj:  «Nota.  Cum  insuper  presertim  feriis  caniculariis  aJia  scripta  censenüi 
ad  facultatem  mitterentur,  lecta  quideia  fuerunt,  seil  etiam  repetita  p**tiüo  de  non 
gravanda  facultate.    Actum  pridie  cal.  aug.  600.» 

226.  Friedrich  IV.  beantwortet  die  vorsehläge  der  theologischen  fakultät  (s.  o.  nr.  224, 1) 
10  in  bezug  auf  das  atrriculum  studiorum.    Heidelberg  1602  april  2. 

Friederich  etc. 

Liebe  getrewe  etc.  Wir  haben  sowol  auß  ewerm  schreiben  an  uns  under 
dato  3.  iuli  verschienenen  1600.  iahrs,  alß  auch  demselbigen  beigefügtem  under 
schicdlichem  bedencken  hören  verlesen,  waß  ewer  gutaehten  seie  de  constituerxl» 

16  certo  curriculo  studiorum  et  de  legibus  disputationum  aliorumque  exercitiorum 
Wan  uns  nun  in  newliclikeit  von  euch  undcrschiedliehe  personen  zu  gebür 
lieber  wiederbestellung  primariae  profossionis  in  facultate  theologica  norninirt 
worden,  wir  aber  ein  notturft  l>efinden,  daß  dieienigen  puneten.  darüber  wir 
obvermelt  ewer  gutaehten  begert,  zuvorderst  erörtert  und  ins  werck  gericht  werden, 

20  so  haben  wir  nit  underlassen,  angeregte  bedencken  mit  sonderlichem  fleiß  zu 
erwegen.  Und  so  viel  für  dießmal  facultatis  theologicae  gethanen  bericht  belang 
hat  es  bei  dem  ersten  puneten  diese  meinung,  daß  berürt  curriculum  dahin  für 
nemlich  zu  verstehen,  daß  alle  4  iahr  nur  etliche  gewisse  bücher  auß  heil,  schritt. 
mo  viel  mit  nutzen  geschehen  kan,   und  nicht  neben  dem  corpore  doctrim* 

25  Christianae  totum  vetus  et  novum  tostamentum  innerhalb  l>emelter  zeit  außgelevTt 
und  ahsolvirt  werde. 

Fürs  ander,  tractationem  loeorum  eonimunium  l>etr.,  ist  es  an  dem,  ikti 
itziger  professor  dieser  lectur  sich  hiebevor,  vermög  obangezogenen  l>ericht*«,  er 
lwdten,  ein  versuch  zu  thun,  damit  er  womöglich  summam  doetrinae  Christianae 

30  innerhalb  zweien  iahten  absolviren  möcht.  Wan  euch  dun  sein  bißanher  gefürUr 
mothodus  zweifeis  ohn  guter  müssen  beweist,  SO  seint  wir  ferners  berichte  vou 
euch  gewertig,  wie  weit  gedachter  professor  albereits  kommen,  ob  ihr  vermeint, 
daß  sein  methodus  zu  behalten  oder  aber  zu  endern  oder  zu  verbeßern  unJ 
worin  solch  enderung  oder  verbeßerung  von  nöten,  auch  ob  und  waß  für  ein 

35  gewißen  author  oder  Synopsis  et  designatio  certorum  capitum  zu  brauchen,  daraul 
die  tractation  zu  richten. 

Zum  dritten  halten  wir  dafür,  daß  zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  OK 
gantze  biebel,  so  viel  die  libros  canonieos  betrifft,  wol  könne  erkliirt  werden,  uud 
ist  darauf  unser  gnedig  begeren,  ihr  wollet  uns  ewer  gutaehten  zu  erkennen 

40  geben,  wie  ihr  vermeinet,  daß  die  bücher  des  alten  und  newen  testament*  der- 
gestalt in  drei  theil  abzutheilen,  daß  in  einem  ieden  quadriennio  etliche  lil>n 
historici  et  prophetici  ex  vetere  t<*stamento,  und  dan  ex  novo  testamento  einen 
von  den  evangelisten  sambt  etlichen  epistolis  canonicis.  so  ad  infonnationeni 
iuventutis  gnugsum  und  ihr  uns  namhaft  zu  machen  bald,  dergestalt  absolvirt 
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werden  mögen,  daß  allein  necessaria  tractirt,  verba  et  res'  explicirt,  kein  unnötig 
außschweif  gesucht,  obiectiones  adversariorum  so  viel  nötig  eingefürt.  nicht  alle** 
an  einem,  sondern  ein  iedes  an  seinem  gehörigen  orth  tractirt  und,  waß  sich  auf 
disputationea  declamationes  und  andere  exereitia  beßer  alß  in  die  lectiones  schickt, 
gespart  werde.  Laßen  uns  beduncken,  es  werden  wenig  capita  sein,  welche  der-  5 
gestalt  nit  in  einen  lection  oder  drei  mit  einem  ansehen  und  nutzen,  bevorab  so 
die  einführung  locorum  communium  von  denjenigen,  denen  es  ihrer  profession 
wegen  nit  obliegen  thut,  underlassen  wird,  zu  end  gebracht  werden  könten. 

Waß  zum  4ten  das  dictiren  belangt,  hat  es  damit  den  verstand,  daß  allein 
die  überflüssige  und  unnötige  dictata  underlaßen  werden  sollen.  10 

Letstliehen,  so  viel  die  exereitia  disputationum  et  declamationum  theologi- 
earum  anlangt,  seint  wir  auch  ferners  berichts  von  euch  gewertig,  waß  ihr  dero- 
halben  weiter  zu  erinnern  habt.  Unsere  erachten»  weren  allein  von  denen  materiis, 
so  am  nötigsten,  kirchen  und  schulen  am  nutzlichsten,  disputationes  anzustellen, 
und  nicht  von  denen  suchen,  so  entweder  all>ereits  gefallen  oder  an  sich  selbsten  15 
richtig  und  unstrittig  seint. 

Dergleichen  betten  auch  die  deeani  die  Opponenten  ad  methodum  dialectiuim 
anzuweisen  und  ihnen  kein  unnötige  weitleufigkeit  in  disputando  zu  verstatten, 
sonder  derhalben  mit  ernst  einzureden. 

Exereitia  declamationum  weren  öfter,  alß  bißhero  geschehen,  zu  halten,  und  20 
so  wol  von  unsern  alumnis  in  collegio  sapientiae  alß  auch  von  andern  unsem 
Stipendiaten  zum  wenigsten  alle  wochen  zwen  zuhörer,  iedon  etwan  auf  ein  halb 
stund,  weiln  solche  ubung  der  iugent  sonderlich  nutzlich  und  beförderlich. 
Welches  wir  euch  zur  nachrichtung  gnediglieh  haben  wollen  vermelden  laßen. 
I>at.  Haidelberg  den  2.  aprilis,  anno  1602.  26 

A\ih  Ann.  XXI,  39-41. 

227.  Theologische  fakuWit  erwidert  auf  die  vorstehende  resolut io»  des  kurfürsten  das 
eurrirulum  studiorum  betreffend.    (1H02  april.) 

Magnifice  domine  rector  etc.  Di«'  schriftliche  resolution  und  erclärung  des 
durchl.  hoehgebornen  füreten  und  herrn,  herrn  Friederichen  pfaltzgrafen,  chur-  30 
fursten  etc.,  unsere  gnädigsten  herrn,  so  von  d.  Magnus  uns  der  theologischen 
facultet  den  4.  aprilis  iungsthin  zugestclt  worden,  auf  unsern  gedachter  facultet 
(Im  IG.  iunii  vereehienenen  1000.  iahre  gethanen  berieht,  dan  curriculum  lec- 
tionum  und  die  exereitia  disputationum  et  declamationum  dieser  facultet  betr., 
haben  wir  in  underthenigkeit  empfangen,  fleissig  durchlesen  und  in  der  furcht  35 
gottes  erwogen.  Befinden  darauß  in  gemein  und  insonderheit  mit  underthenigster 
dnncksagung,  daß  i.  ch.  gn.  die  studia  dieser  facultet  und  gemeiner  univereitet 
in  gnädigster  guter  achtung  haben. 

Belangend  aber  unsern  fernere  l»egerten  berieht,  wie  wol  gern  gesehen,  daß 
die  theologische  facultas  zuvor  wieder  ergäntzt  worden  werc,  damit  es  nit  das  40 
ansehen  bette,  alß  wenn  die  sach  die  gantze  facultet  betr.  nur  von  zweien  etlicher 
maßen  praeiudiciose  gehandelt  würde;  iedoeh  auf  gsten.  empfangenen  befelch  und 
gemeiner  univereitet  wolfarth,  st)  viel  an  uns,  zu  befördern,  weiln  es  bei  dem 
ereton  puneten  die  zeit  des  berürten  curriculi  betr.  fürnemlich  diese  meinung  hat, 
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daß  alle  vier  iahr  nur  etliche  bücher  auß  h.  schrift  und  nicht  neben  dem  oorjxm 
doctrinae  Christianae  totum  vetus  et  novum  tostamentutu  innerhalb  bemelter  zeit 
nutzlich  ausgelegt  und  absolviret  werden,  halten  wir  es  underthenigst  auch  dafür, 
daß  solches  wol  und  füglich  geschehen  möge,  auch  an  ihm  selbst  der  gelegenheit 
6  nach  hillich  und  vonnöthen  seie. 

Fürs  ander,  tractationem  locorum  communium  betr.,  hat  zwar  itziger 
fessor  dieser  lectur  d.  Coppenius  geschehenem  erbieten  nach  einen  versuch  gethan 
ob  er  innerhalb  2  iahren  corpus  doctrinae  Christianae  absolviren  möchte,  auch 
hierzu  keinen  möglichen  fleiß  und  kürtze  nit  gespart,  ist  auch  zum  guten  theil 

10  hindurch  kommen,  aber  doch  zum  end  nit  gelangen  mögen,  wie  in  beilag  tit  A 
8pecificirt  vermeldet  und  zu  sehen.  Und  weiln  die  zwen  übrige  loci  de  ecclwia 
et  de  sacramentis,  darunder  viel  andere  gezogen  werden,  die  itziger  zeit  fürnerahYh 
mit  den  papisten  controverei  seint,  mit  denen  auch  Calvinus  quartum  et  pmv 
cipuum  institutionis  Christianae  librum  zubringet,  noch  ein  geraume  zeit  erfordern, 

15  will  es  die  notturft  selbst  leicht  erfordern,  daß  dem  eorpori  doctrinae  Christian* 
das  in  habender  reformatio!!  geordnete  triennium  vielmehr  gelaßen  oder  laxirri 
alß  eingezogen  und  dabei  dem  professori  solcher  lectur  die  betrachtung  ieder  zeit 
fürfallender  notturft  und  gelegenheit  des  auditorii  frei  gestellet  werde.  Seinen 
bißher  methodum  betr.,  so  in  In-rürter  licilag  A.  beschrieben,  weil  er  ad  methodum 

20  quaestionum  simplicium  und  zur  kürtz  aecomodirt  ist.  wissen  wir  nit  zu  im 
probiren  noch  zu  verbeßern. 

Wan  dan  dieser  angefangene  inethodus  und  tractation  zum  end  geführt 
wird  alsdan  nit  schwer  sein,  ein  gewißen  synopsin  et  designationem  locorum  pnn" 
eipuorum  doctrinae  zu  verfallen,  so  ins  künftig  behalten  werden  möchte.  Ob  aber 

25  und  waß  für  ein  gewißer  author  zu  solcher  tractation  zu  weiden,  haben  wir  unser 
gutachten,  besonders  Institutionen)  Calvini  Christianam  [Ix-tr.],  in  vorgeiuelteui 
berieht  angezeigt,  dabei  wir  es  noch  bewenden  laßen.  Ex  recentioribus  wißen  wir 
wol  keinen  beßern,  ex  veteribus  »eint  zwar  Augustini  enchiredion  ad  l^aurcntium 
und  quatuor  libri  Damasceni  de  orthodoxa  fidc  sehr  feine  compendia  iloctrin 

30  Christianae,  wie  in  gedachter  beilag  auch  angedeutet,  aber  nit  durchauß  auf  Un- 
zeiten gerichtet  und  halxm  hin  und  wieder  etwas  fermenti  superstitiosi  mit  ein 
gemenget,  darumb  wir  de  certo  authore  noch  zur  zeit  nichts  gewisses  halten  zu 
berichten. 

Anlangend  zum  dritten  unser  gutachten,  ob  nit  die  gantze  hiebe),  so  viel  dV 
35  libros  canonicos  betrifft,  zum  lengsten  innerhalb  12  iahren  wol  mögen  erclän' 
werden,  und  wie  wir  vermeinen,  daß  die  bücher  alten  und  newen  testaments  der 
gestalt  in  drei  theil  abzutheilen,  daß  in  einem  ie<len  quadrieunio  etliche  libn 
historici  et  prophetici  ex  veteri  testamento,  und  dan  ex  novo  testamento  einer 
von  den  evangclisten  sambt  etlichen  epistolis  canonicis,  so  ad  infonnationem  w- 
40  ventutis  gnugsam,  absolviret  werden  mögen,  uud  was  fernere  bei  diesen  puneten 
de  rationc  explicandi  textum  sacrum  vermelt  wurd,  befinden  wir  nach  fleißiger 
erwegung  dieses  punetens  so  viel,  daß  die  bücher  des  newen  testaments  alle  inner 
halb  gedachter  zeit  (nisi  quando  diuturnae  vaeantiae  huius  piufcssionis  forte 
stabunt)  unser*  eraehtens  sieh  wol  sollen  erclären  laßen,  in  maßen  wir  alle  sok'he 
46  bücher  in  drei  trientes  in  beilag  B.  abgetheilet  haben.    Thun  dabei  diese  «"rinnr 
rung,  daß  sie  vielleicht  füglicher  in  vier  quadnntes  getheilet  werden  ui<>cht»H). 
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wie  in  der  Inning  C.  zu  »eben;  weiln  sonsten  notwendig  zwen  evangclisten  in  einer 
trientc  duodeeennii  mästen  zusammen  erelöret,  wie  in  secundo  quadriennio  ver- 
zeichnet, da  s.  Marens  auß  diesen  lwxleneken  j>enultimo  loeo  gesetzt  worden,  damit 
er  nit  zu  nah  auf  s.  Lucam  folge  und  auch  nicht  immediate  ante  s.  Ioannem, 
mit  deme  er  gleichwol  am  wenigsten  gemein  hat,  fürhergehe.  5 

Mit  den  libris  canonici»  veteris  testamenti,  die  wir  gleichfals  erstlich  in  drei 
quadriennio,  darnach  in  vier  triennia  beiliegend  sub  lit.  D.  und  E.  abgetheilet, 
wil  es  unsere  erachtens  etwaß  schwerlicher  zugehen,  daß  sie  alle  innerhalb  12  iahren 
solten  pro  dignitate  et  cum  fruetu  ereläret  werden  mögen,  in  ansehung,  daß  erstlich 
ein  mercklich  Ungleichheit  ist  in  anzahl  der  büeher  alten  und  neuen  testaments,  10 
wie  auch  in  anzahl  der  capitum,  deren  in  novo  testamento  zusammen  260,  in 
veteri  aber  938  und  mehrertheils  viel  langer  seint  alß  iene. 

Darnach  mäßen  Hebrnieus  textus  und  die  Hchrnismi  vermög  der  Statuten 
insonderheit  bei  dieser  leetur  erelärt  sein,  daruf  etwaß  zeit  gehet,  dereh  Graecus 
textus  novi  testamenti,  alß  zuvor  bekant,  nit  l>edarf.  Ubcrdieß  seint  die  text  15 
mehrer  theils  in  hagiographis  et  in  eoneionibus  atque  visionibus  quorundam  pro- 
phetarnm  alß  Esaiae,  Ezeehielis,  Danielis,  Hoseae  et  Zaehariac  propter  tum  styli, 
tum  reruru  difficultatcm  also  beschaffen,  daß  sie  wol  fleißiger  erclärung  bedörfen. 

Endlichen  wie  in  novo  testamento  der  papisten  und  Iesuiter  corruptelae  für- 
nemlich  in  acht  zu  nemen  seint,  alß  mäßen  in  veteri  corruptelae  Iudaeorum  et  20 
Sanwsatenianorum  sonderlich  angeregt  und  vindicirt  werdet!. 

Ob  nun  wol  fernere,  explicandi  m<xlum  et  methodum  betr.,  wir  es  auch  aller- 
dings für  nützlich  und  gnugsam  erachten,  auch  uns  dahin  lx*fleißen,  daß  allein 
necessaria  tractirt,  verba  et  res  explieirt,  unnötige  außschweif  nit  gesucht,  obiec- 
tiones  adversariorum  nur  so  viel  nötig  eingefürt  und  daruf  die  fürnembsten  doc-  25 
trinae  kurtz  ereläret  werden,  stehen  wir  iedoeh  wegen  obangeregten  Ursachen 
gleichwol  nit  wenig  in  zweifei,  ob  eine  solche  tractatio  omnium  libromm  canoni- 
corum  veteris  testamenti  in  ermeltes  duodeeenium  praecise  eingeschlossen  werden 
möge. 

Nicht  ohne  ist  es,  daß  viel  eapita,  sonderlieh  in  historicis,  in  zween  oder  30 
dreien  leetionibus  wol  mit  einem  ansehen  und  nutz  absei  vi  ret  werden  können, 
wie  dan  in  genesi  bißhero  a  eap.  'M\.  usque  ad  48.  fast  alle  in  zwei  drei  oder  vier 
lectionen  seind  absolviret  worden.    Dabei  aber  will  auch  bedacht  sein,  daß  dagegen 
viel  andere  der  Wichtigkeit  seind,  daß  sie  notwendig  etwaß  mehr  zeit  erfordern. 
Darumb,  damit  nit  vielleicht  etwaß  geordnet  werde,  daß  sich  nit  wolle  thun  laßen,  35 
hielten  wire  bei  diesem  puneten  auf  verbeßerung  dafür,  daß  man  die  drei  qua- 
driennia  oder  vier  triennia  alle  bücher  veteris  testamenti  außzulesen  setzen  köndte 
cum  clausula,  so  viel  immer  möglich.    Sölten  aber  ie  etliche  dahinden  bleiben, 
könten  unsere  erachtens  auß  allen  diese  wenige:  Ruth,  paralipomena  (als  deren 
hifitoria  mehrertheils  in  libris  regum  begrieffen),  Esther  und  canticum  canticorum  40 
auf  fernere  zeit  gespart  werden. 

Zum  4ten  mit  der  declaration,  das  unnotwendige  ul)erfläßige  dictiren  zu 
underlansen,  seint  wir  underthenigst  allerdings  zufriedon. 

U'tstliehen  die  exercitia  disputationum  theologicarum  l>etr.  verhoffen  wir,  es 
solle  weder  in  frequentia,  noch  in  materiis,  noch  in  cursu  derselben  mangel  er-  45 
scheinen,  dan  wie  auch  in  vorigem  bericht  vermeldet,  werden  in  statutis  iedera 
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lectori  durchs  iahr  zum  wenigsten  zwo  alß  ordiuariac  auß  seinen  praelectioniW 
auferleget;  diu  andern  praeterordinariae,  deren  gemeiniglich  mehr  »eint,  weiden 
sonst  von  den  fürnemhsten  und  nötigsten  materiis  angest  eilet,  und  erfordern  dk 
statuta  dieser  facultet,  wie  auch  aller  andern,  daß  decanus  cursuni  disputationum 
6  sua  praesentia  et  authoritate  also  moderire,  damit  die  gehür  von  den  opj>oneiit«n 
oder  an/lern  nit  ül>erseh ritten  werde. 

Exereitia  deelamationum  haben  ihren  grossen  nutz,  exereitia  disputationun 
aber  weit  grössern.  Dan  in  declamationibus  übet  nit  mehr  dan  einer  stylun, 
memoriam  et  linguam.  indem  er  zuvor  scripta  et  memoriae  mändata  reeitin 

10  davon  er  doch  über  wenig  tag  nicht  viel  mehr  weiß  zu  sagen;  in  disputationuV 
werden  nelnm  «lern  resj>on<lenten,  qui  et  praefatione  et  peroratione  instruetu?  fl 
ad  varia  argumenta  praeparatus  accedit,  viel  Opponenten  geübet,  nit  allein  prb 
meditata  eommode  zu  proponiren,  »ondern  auch  ex  tempore  cum  iudicio  new» 
instantias  zu  erfinden,  ut  magis  ac  magis  illustretur  et  eonfirmetur  veritas,  dab 

15  also  in  disputationibus  nit  nur  unius  memoria  et  lingua,  seil  plurini[or]um  i: 
ventio  eloeutio  memoria  et  iudieium  exerciret  und,  das  das  fürnemtate  int,  tarn 
respondentes  quam  Opponenten  ad  seria  certamina  contra  adversarios  sophista*  \<v> 
defensione  veritatis  pmeparirt  werden,  in  welcher  betrachtung  exereitatione«  <li* 
putationes  den  declamationibus  unsere  erachtens  weit  furzuziehen  und  in  acadeuu> 

20  fleißig  j»eüht  werden  sollen. 

Declamationes  publicae  ordinariae  werden  in  statutis  drei  oder  vier  auf  dk 
hohe  feste  geordnet,  dabei  wir  auf  Verbesserung  darfür  hielten,  es  in  acadenii. 
wol  verbleiben  möchte,  aus  Ursachen,  daß  erstlichen  frequentia  exereitia  locutioni« 
viel  mehr  und  eher  bei  der  iugent  in  privatis  scholis  alß  Ui  den  erwarlici 

26  studiosis,  die  gemeinlich,  wie  die  erfahrung  uns  lehrt,  lieber  declamationes  «IM 
hören  alß  thun  oder  ihnen  auflegen  lassen,  in  academiis  gehalten  und  erhalte« 
werden  können  und  auch  gölten. 

Darnach,  daß  durch  frequenteH  declamationes,  die  ad  iuveniendum  scribeinl»"' 
eorrigendum  meditandum  viel  weil  erfordern,  den  andern  notwendiger  studfaVwl 

30  exereitationibus  die  zeit  genommen  und  viel  verhindern  würd,  dan  niohrertheii- 
studiosi  theologtae  exterarum  nationum,  Gaiii  Belgae  l'oloni  Ungari  Transylvai 
haben  neben  den  ordinariis  publicis  lectiouibus  auch  ihre  privata  eollegia,  \opn 
phvsica  und  thcologi.-a,  darauf  sie  die  fürnembste  zeit  anzuwenden  pflegen. 
Diesem  nach  können  wir  unserm  geringen  iudicio  nach  nit  sehen,  wie  <*m 

35  academia  anzuordnen  oder  zu  erhalten,  daß  wöchentliche  declamationes  gehalt,: 
werden  mochten.  Ob  aber  bei  den  alumnis  collegii  sapientiae  und  andern  i.  cb  s 
Stipendiaten  solches  ins  werck  gebracht  werden  möge,  daß  zum  wenigsten  al** 
Wochen  zwen,  ieder  etwa  auf  ein  halb  stund  gehört  würden,  davon  wenlen  zweiK* 
ohn  die  hern  praeeeptores  und  inspectores  gedachter  alumnorum  beßer  benVh' 

40  thun  mögen.    So  viel  uns  zum  theil  bewust,  haben  die  alumni  domus  sapientia> 
da  sie  fleißig  sein  wollen,  mit  diumis  lectiouibus  et  exercitiis  zimlich  zu  thun 
und  möchte  vielleicht  wol  etwaß  sein,  dabei  den  iunioribus,  oder  bei  denen  wo.*1 
ein  sonderlich  donum  linguae  gespüret  wird  (neque  enim  natura  onines  *»' 
multos  format  oratores),  menstrua  exereitia  deelamationum  ohue  abhruch  ander? 

45  studien  ordinarie  erhalten  wenlen  mochten. 

Sonsten  halten  wir  es  in  alweg  für  rathsani  und  nötig,  daß  dk  iufrent  W 
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illustribus  seholis  paedagogicis  zu  dergleichen  exercitiis  dieendi  zum  fleißigsten 
gewöhnet  und  angehalten  werde.  Dan  da  solches  geschieht,  bringen  die  adoles- 
centes  paratam  industriam  et  facultatein  dieendi  naehmalß  mit  sich  ad  publicam 
scholam,  da  sie  dan  leicht  mancherlei  occasiones  haben,  dieselbige  in  studiis 
sublimioribus  ferners  zu  üben  und  zu  ennehren.  5 

Welches  wir  e.  magn.  also  gehorsamlich  wollen  berichten  mit  demütiger  bitt, 
diesen  unsern  der  theologischen  gleichwol  izt  unersetzten  facultet  bericht  i.  eh.  gn. 
underthenigst  zu  uberschicken. 

Decanus  et  professores  ordinarii  facultatis  theologicae. 

Ans  Ann.  XXI,  53?~~69.  Mit  den  folgenden  beilagen  und  einem  begleitachreiben  10 
1602  mai  11.  vom  senate  an  die  kurf.  kanelei  eingeschickt. 

228.  Beilagen  zum  berichte  der  theologischen  fakulttit.    (1602  april.) 

Lit.  A. 

1.  Quod  ad  professionem  locorum  eommunium  attinet,  quaeritur  de  tempore 
online  authore.  Biennii  spatio  loci  communes  triV>us  libris  institutionis  Calvini  15 
comprehensi,  qua  quidem  potuenmt  brevitate,  sunt  tractati,  quorum  k>corum 
praeeipui  et  principales  hi  sunt,  exceptis  aliis  quibusdam  obiter  et  breviter  ad- 
mixtis:  de  scriptum  sacra,  de  deo  et  trinitate,  de  creatione  mundi  angelorum 
hominum,  de  Providentia  dei,  de  peecato,  libero  arbitrio.  lege  praesertim  momli 
seil  10  praeeeptis,  de  utroque  testamento,  de  Christo,  eius  persona,  duabus  naturis,  20 
officio  et  toto  redemtionis  opere,  id  est  secunda  parte  svmboli,  de  fide  ]KK'nitentia 

et  tota  hominis  conversione,  iustificatione,  oratione  praesertim  dominica,  prac- 
destinationc,  resurrectione  ultima.  Restant  duo  loci  praeeipue  4.  libro  explicati 
de  eeclesia  et  saenimentis,  quorum  vel  medioeris  explicatio,  si  non  totam  aestatem, 
eerte  maiorem  eius  partem  absumeret.  26 

De  tempore  igitur  hoc  inprimis  notandum,  reformatione  postrema  academiae 
triennium  pracscribi  nec  ullutn  haetenus  trium  annorum  spatio  loeos  communes 
:d>solvisse.     Dal>o  operam,  ut  spatio  biennii  et  semestri  ad  finem  perveniam. 

2.  Methodum  observavi  eam,  quam  Calvinus  est  secutus,  prout  praeeipuorum 
locorum  series  paulo  ante  est  consignata.    In  ipsis  autem  locis  explicandis  hunc  30 
tenui  ordinem,  quem  et  logica  pracscribit  et  inprimis  medici  sequuntur.  Quoties 
oecurrit  arobiguitas  et  difficultas  vocabulorum,  quihus  locus  communis  effertur, 
«juorumque  in  eo  multus  usus  est,  eam  indieavi.  significationes  multiplices  distinxi 

et  difficultatem  illam  tanquam  impedimenturn  sustuli.    Imo  hac  nomiuum  ex- 
plicatione  generalem  et  confusam  totius  rei  notitiam  adumbravi.    Fieri  enim  non  35 
lotest,  ut  vis  nominum  exi)Iicetur  et  res,  si  ipsae  simul  non  iuvantur,  cum  non 
alia  sit  nominum  vis  quam  res  ipsas  significandi. 

Definitionem  tradidi  veram  et  in  seholis  atque  ecclesiis  nostris  recepuun  camque 
ex  scriptum  et,  quam  fieri  potuit  a  me,  ex  patribus  probavi,  nec  non  alias  defi- 
nitiones.  quae  circumferri  solent,  examinavi,  falsas  pontinciorum  refelli.  40 

Divisionem  rei  in  suas  species  et  partitionem  in  sua  membra  subiunxi. 

Proprietates  notas  signa  aliaque  necessaria  accidentia  attexui. 

Obiectionum  quaestionum  et  quarundam  dubitationum  fundamenta  ostendi 
<-t  in  hoc  postremo  capite  praecedentis  tractationis  usum  elenchticum. 
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3.  De  authore  certo  replicando  et  retexendo,  si  non  ßatisfaciunt  ratione*  in 
responso  faeultatis  oblalae  et  oninino  aliquis  postulatur,  BUmam  in  manus  enclii 
ridion  Augustini  vel  libros  4  Pamaseeni  de  orthodoxa  fide.  Sed  hi  etiani,  ui 
in  responso  est,  in  multis  deficiunt  hoc  tempore.  Satius  est,  auditores  subindr 
5  remitiere  ad  locos  commune«  Philipp!  Mclanthonis.  Martyris,  Zanchii,  Ursini  et 
aliorum,  ut  inde  uberiorem  explicationem  hauriant,  summa  tarnen  rei  propmita. 


Lit.  B. 

Libri  novi  testamenti  in  tricntes  distributi,  ut  intra  duo- 
decennium  explicari  omnes  possin  t. 

10  Primo  quadriennio  explieandi: 

Mattheus  cvanpelista  haben»  capita  2* 

Aeta  a]>ostolorum  »         >   28 


- 

X 


Epistola  Pauli  ad  Romanos 
Ad  Ephesios 
15  Ad  Philippen«* 
Ad  Coloesenses 


Sceundo  quadriennio: 

Lucas  evangelista  haben»  capita 

20  Epistola  Pauli  ad  Corinthios  prima 
Secunda  ad  Corinthios 


Summa  capit. 


Ad  Galatae 
Marcus  evangelista 
Epistola  ad  Hebraeoe 

25 

Iohannes  evangelista 

1.  ad  Thessalon  icenses 

2.  ad  Thessalonicenses 
30  1.  ad  Timotheum 

2.  ad  Timotheum 
Ad  Titum 
Ad  Philemonem 
Iaeobi 
36  1.  Petri 
2.  Petri 

1.  [ohannia 

2.  Iohannis 

3.  Iohannis 
40  Iudae 

Ajxx-alypsis 


Tertio  quadriennio: 
halten*  capita 


* 

i 
» 
» 
» 
a 
» 
» 
* 
» 


16 
6 
4 
4 

86 

24 
in 

lä 

6 

Summa  capit.  8S 

21 

5 
3 
6 
4 
3 
1 

m 

••> 

5 
3 
r> 
l 
l 
l 

22 

Summa  capit.  86 
Snmmarum  capit.  260 
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Lit.  C. 

Libri  novi  testamenti  in  quadrantes  distributi,  ut  intra  duo- 
decennium  explicari  omnea  possint. 


Primo  triennio  explieandi: 

MaUheus  evangeliata  cap.  28  ö 

Ada  apostolorum                                                                             »  28 

Fpistola  Pauli  ad  Galatas                                                                 »  6 

Ad  Ephesios                                                                                   »  6 

Summa  cap.  GS 

Seeundo  triennio:  10 

Marcus  evangelista  cap.  16 

Kpistola  ad  Romanos   »     '  16 

1.  ad  Corinthioa                                                                     =  16 

l  ad  Corinthiofl                                                                       »  13 

Ad  Pbilippenscs                                                                           .      *  4  15 

Summa  cap.  65 

Tertio  triennio: 

Lucas  cvangclista  cap.  24 

Ad  Colosscnscs                                                                                   »  4 

1.  ad  Thessalonicenses                                                                         »  5  20 

'2.  ad  Thessalonicenses                                                                         »  3 

1.  ad  Timotbeum                                                                               »  6 

2.  ad  Tiraotheum  •  4 

Ad  Tituni                                                                                          »  3 

A«l  Philcmonem   1  25 

Ad  Hebreos                                                                                    »  13 

Summa  cap.  63 

Quarto  triennio: 

Johannes  cvangelista  cap.  21 

Epistola  Iacobi                                                                                ■  5  30 

1.  Petri                                                                                          »  5 

2.  Petri                                                                                      »  3 

1  bhannis   .    .    .                                                             »  5 

2.  Iohannis                                                                                     »  1 

3.  Iohannis                                                                                    »  1  35 

Rjwtob  Iudae                                                                                 »  1 

Apoolypiii                                                                            »  22 

Summa  cap.  64 
Summarum  cap.  260 

Lit.  D.  40 
Ubri  canonici  veteris  testamenti  in  trientes  distributi,  intra  duo- 

d  e  c  c  n  n  i  u  m  explieandi. 
Primo  quadriennio: 

Geneafc       habens  cap   50 

1  Samuelis       •       >   31  45 

-  Samuelis       »       »   24 

H'"ttimi\nn,  frkundenburh  I  23 
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1.  regum 

2.  reg  um 
Esdras 
Nehemiaa 

5  Psalm i 
lesaias  propheta 
Daniel 


habens  eap. 

»  » 


22 
25 
10 
13 
150 


cap. 


 12 

Summa  3!>ll 

Secundo  quadriennio : 
10  Exodus  

Leviticus  

Ioraa   » 

Iudieum   » 

Ruth   

16  1.  Paralipomenorum  

2.  Paralipomenorum  


Esther  . 
lob    .  . 
Proverhia 
20  Eeclesiastes 


40 
27 
24 
2(1 
4 

29 
36 


10 
42 
31 
12 


Canticum  eantieorum   8 

Summa  eap.  283 

Tertio  quadriennio: 

Numeri   eap.  30 

25  Deuteronomium   34 

Ieremias   »  52 

Threni  •  »  5 

Ezechiel   >  48 

Oseas   >  14 

30  Ioel   ■  8 

Arnos   »  9 

Altdias   1 

Ionas   *  -1 

Micheas   i 

35  Nahum   3 

Habacuc   3 

Sophonias  '   ■> 

Haggacus   2 

Zacharias   •  14 

10  Malachias   4 

Summa  cap.  254* 

Summarum  eap.  028 

Lit.  E. 

Libri  canonici  veteris  testanienti  in  quadrantes  distributi. 
45  Primo  triennio  explicandi: 

Genesis                     hahens   cap.  50 

1.  Samuelis                    >    »  31 
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2.  Samuelia  habens 
Psalm  i  :> 


cap. 

■» 

Summa 


Secundo  triennio: 


Exodus 

Levitious 

Iosua 

Iudicuin 

Ruth 

Esther 

lob 

Ptoverbia 
Eeniaa 


Numeri  habens 
[.  regum 
2.  regum 
Esdras 

Xehcinias  » 
Eeelesiastes 

Cantieum  eantieorum  » 
Ieremias  » 
Threni  » 
Ezechiel  » 


habens  cap. 


Summa 


Tertio  triennio: 


cap. 


Quarto  triennio: 


Deuteronomium 
1  Paralipomenorum 
2.  Paralipomenorum 
Daniel  .... 
Oseas  .... 
Ioel  


Summa 


cap. 


Arno? 

Abdiaa  . 

Ionas 

Micheas  . 

Xahum  . 

HaWuc 

Sophonias 

Hagjraeus 

Zarliarias 

Malachias 


Summa 
Summarum  928 


24 
150 

255 

40 
27 
24 
20 
4 

10 
42 
31 

66 
264 

36 
22 
25 
10 
13 
12 

8 
52 

5 
48 
231 

34 
20 
36 
12 
14 
13 

0 

1 

4 

7 

3 

3 

3 

2 
14 

4 

1783) 
cap. 


10 


15 


20 


*J5 


30 


35 


40 


45 
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Aus  Ann.  XXI,  69  —  62.  Die  addition  enthalt  irrthümer.  Es  sollte  heisren  bei 
')  393  —  »)  242  —  >)  188.  Aber  die  irrthümer  gehören  der  ursprünglichen  »h 
fassung  an,  da  nur  unter  festhaltung  dersell>en  sich  eine  gesanimtsuniine  \m 
928  kapitcln  ergiebt. 

6  220.  Friedrich  IV.  beantwortet  die  vorschlüge  der  iuristenfakultät  (s.  o.  nr.  224.  II) 
in  bezug  auf  das  curriculum  studiorum.    Heidelberg  1602  april  14. 

Friederieh  etc. 

Liebe  getrewe.    Wir  haben  auß  verleßung  der  iuristen  {beultet  linder  dato 
30.  iunii  verschienenen  1600ten  iahrs  gethanen  berichte  verstanden,  wie  sie  vrr 

10  nieine  das  Universum  iua  civile  am  kürtzten  zu  end  zü  bringen,  die  instituboncti 
außzulesen,  das  dictiren  zu  masigen  und  die  disputationes  nützlichen  et  rine 
confusionu  et  multitudine  thesium  anzustellen.  Weiln  uns  dan  in  ncwlichkeit 
von  euch  undersehiedliehe  personen  zu  den  vacirenden  lecturn  in  dieser  faculh-t 
namhaft  gemacht  und  wir  unser  universitet  dergestalt  gern  hinfuro  bestelt  sehen 

15  wolten,  daß  es  uns  und  deroselbigen  rhümlieh,  auch  der  stndirenden  iugent 
nuzlich  und  befürderlich  sein  mücht,  so  haben  wir  angeregt  gutachten  mit  fleiß 
erwogen,  können  aber  damit  nicht  durchauß  zufrieden  sein,  vernemmen  auch 
daß  fürnemlich  d.  Dionysius  Gothofredus,  gewesener  professor  codicis,  hierin  ein 
sonderliche  meinung  gehabt  und  etlicher  puneten  sich  beschwert.    Demnach  « 

20  aber  nunmehr  an  andere  orth  sich  wiederum!»  begeben,  so  halten  wir  naclunak 
darfür,  weiln  imperator  Iustinianus  selbst  tot i  curriculo  iurisprudentiae  pleiw 
absolvendo  lenger  nicht  alß  fünf  iahr  bestimbt,  an  izo  aber  viel  ding,  so  damal" 
in  usu  gewe  sen,  aufgehaben  und  kaum  das  drittheil  veteris  iuris  Rnmaui  heutipu 
taga  bräueblich,  zu  dem  weit  mehr  adiumenta  an  guten  nüzlichen  büchem  Und 

25  ercliirungon  vorhanden  alß  hiebevor,  daß  von  solchen  5  iahren  vielmehr  eine? 
abzuthun,  alß  mehr  zeit  darzu  zu  thun,  und  also  angeregt  currieuhnn  in  Hfl 
iahren  wol  könn  absolviret  wenlen. 

Die  von  l)emelter  iuristen  faeultct  salvo  Ording  professionum  gemachte  a^- 
theilung  in  matcriam  de  contraetibus  sueecssionibus  et  utroque  tarn  civili  quam 

30  criminali  proecssu  laßen  wir  uns  dergestalt  gefallen,  daß  derienige  profe?x»r. 
welchem  hiebevor  die  deerctales  zu  lesen  befohlen  gewesen,  ferner  auch  pnx**su»> 
civilem,  materiam  criminalem  et  de  appellationibus  tractiren,  und  wan  er  angcrej.'t• 
materiam  zu  end  bracht,  alsdan  consuetudines  feudales  expliciren  thet. 

Wan  auch  diese  newe  Ordnung  zu  lesen  angehen  wird,  halten  wir  für  rathsan» 

35  damit  die  studierende  iugent  nit  einerlei,  sondern  desto  mehr  underschietlli«^' 
materias  neben  einander  hören  mögen,  daß  die  beede  professores  codieis  et  pa" 
dectarum  nit  zugleich  fornen  in  codice  et  pandectis,  sonder  der  eine  in  der  niitt» 
der  andere  fornen  anfangen  soll,  wie  sie  sich  dessen   miteinander  vergleich- - 
können. 

40         Ferner  betten  die  profe--i  nv>  iuris  >i«-h  allein  in  denen  titulis  und  I  -l"1, 
aufzuhalten,  die  noch  heutiges  tags  einen   nutzen  und  brauch  haben,  dieklUJ 
aber,  so  entweder  gar  keinen  oder  >r\w  geringen  nutzen  haben,  allerdings  N  ",n 
gehen   und  in  weitlcuftigen  materiis  das  notwendigst  allein,  wie  CuiaciUf 
Costalius  eines  solchen  methodi  form  und  exempel  an  tag  gelten,  zu  ercläreo  W 

45  deß  übrigen  wegen  die  auditores  auf  die  beste  und  fürnemlwte  interprrttt 
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weisen,  auch  sie  zu  vermahnen,  die  titulos,  so  iederzeit  in  lectione  publica  tractirt 
werden  sollen,  zuvor  Selbsten  rleissig  daheim  zu  lesen  und  zu  erwegen. 

Institutionen  betr.  laßen  wir  es  dabei  bewenden,  daß  dieselbe  cum  fructu  et 
utilitate  innerhalb  iahrsfrist  publice  außgelesen  werden. 

Das  dictirn,  weiln  es  ie  nieht  allerdings  verbleiben  kan,  were  ungefehrlich  6 
auf  eiu  viertel  stund  zu  richten. 

Und  damit  die  ingenia  der  auditorum  mit  vielen  disputationibus  nit  uber- 
BchOtt  und  dardureh  a  repetitionibus  quotidianarum  lectionum  abgehalten  werden, 
seind  wir  auch  der  meinung,  daß  es  gnugsam,  wan  neben  den  extraordinariis 
disputationibus  alle  3  wochen  ein  ordinaria  gehalten  und  dahin  gesehen  werde,  10 
daß  man  de  rebus  controversis  und  nit  de  eertis  iuris  axiomatibus  disputirt,  auch 
zwen  oder  drei  titul,  so  kein  grossen  nutzen  haben,  in  einer  disputation  zu- 
sammenfasse. 

Insonderheit  aber  will  ein  notturft  sein,  daß  waß  eines  ieden  iahre  für 
bücher  und  tituli  gelesen  und  absolvirt  werden  sollen,  wol  bedacht  und  an  15 
geordnet  werde.  Darüber  wir  wie  auch  aller  obbemelter  puneten  wegen  ewers 
fernem  gutbedünckens  beneben  einer  gewißen  außtheilung  und  designation  an- 
geregter bücher  und  titulorum  gewertig.  welches  wir  euch  gnediglichen  haben  wollen 
vermelden  laßen.    Heidell  H*rg  den  14.  aprilis  1602. 

Aus  Ann.  XXI,  70—72.  20 

230.  luristenfakultiit  erörtert  die  durch  vorstehende  resolutkm  angeregten  bedenken,  das 
curriculutn  studiorum  betreffend  (1602  mai  —  iuni). 

Magnitice  dorn  ine  rector,  senatores  augustissimi  etc.  Welcher  maßen  der 
durchleuchtigst  hoehgeborne  fürst  und  herr,  herr  Friederieh  pfaltzgraf  bei  Rhein, 
churf.  etc.,  unser  gnädigster  herr  und  patron,  iüngst  underm  dato  den  14.  ab-  25 
gewichenen  monats  aprilis  uf  hiebevor  von  der  iuristen  facultet  de  iuris  curriculo 
intra  certum  tempus  ahsolvendo  et  disputationibus  publice  instituendis  under- 
thenigst  ubergebenen  bericht,  sich  gst.  erclärt  und  wegen  etlicher  puneten  fernem 
beticht  beneben  einer  gewißen  außtheilung  und  designation  deren  in  corpore  iuris 
befindlichen  bücher  und  titulorum  begert,  daß  haben  wir  in  Verlesung  deß  churf.  30 
an  e.  m.  und  gemeine  Universität  alliier  abgangenen  rescripti  underthenigst  mit 
inehrerm  vernommen. 

Haben  doruf  zufolg  von  e.  m.  empfangenen  befelchs  weiter  zu  berichten  nit 
undcrloßen  sollen,  daß  zuvorderst  facultas  iuridica  sonders  gern  verstanden,  welcher 
gestalt  i.  ch.  gn.  so  wol  gemeiner  Universität  alß  auch  insonderheit  der  iuristen  85 
facultet  ufnehmen  und  !>efürderung  mit  besonderer  fürsorg  und  ernst  ihr  angelegen 
ssein  laßen,  und  daß  sie  gemeine  Universität  der  gestalt  hinfuro  gern  bestelt  sehen 
vvolten,  darmit  es  i.  ch.  gn.  selbst  und  dan  auch  gemeiner  Universität  rümlich, 
auch  der  studirenden  iugent  nüzlich  sein  möchte. 

Diesem  nach,  obwol  itziger  zeit  facultas  iuridica  von  professorn  sehr  schwach  40 
und  nur  zum  halbigen  theil  besetzt,  also  den  itzigen  beeden  als  iungen  und 
understen  professorn  de  rose  Ilten  fast  beschwerlieh  fallen  will,  Vor  ergäntzung  und 
botteUung  der  noch  vacirenden  beeilen  obern  professionell  codicis  und  deeretalium 
diefl  orts  ihr  ferner  gutbedüncken  fümibringen,  sonderlich  aber  die  begerte  gewiße 
außtheilung  der  bücher  und  titulorum,  so  von  den  drei  obern  professoribua  codicis  45 
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dccretalium  et  pandeetamni  innerhalb  vier  iahren  gelesen  und  absolvirt  werden 
sollen,  zu  machen,  derowegen  zu  wünschen,  inmoßen  dan  auch  ohne  das  ein 
solches  die  hohe  notturft  und  der  studierenden  iugent  nutzen  erfordert,  daß  vor 
allen  andern  und  mit  ehesten  obberürte  ledige  stellen,  insonderheit  aber  eodici. 
5  oder  primaria,  an  welcher  nit  allein  faeultati  iuridicae,  sondern  auch  gemeiner 
Universität  mercklich  gelegen  und  derowegen  auch  vorlengst  zu  demselben  norm 
natio  geschehen  und  oftmals  sollicitirt  worden,  wiederumb  ersetzt  und  bei  churf 
Pfaltz  umb  befürderung  in  underthenigkeit  und  mit  allem  fleiß  angehalten  und 
gelitten  würde;  iedoch  weil  auß  berürtem  churf.  rescript,  wan  es  gegen  hievorigen 
10  der  facultet  ubergcbcncn  bericht  gehalten,  leichtlich  zu  spüren,  daß  i.  ch.  gn.  mit 
denselben  mehrertheils,  wo  nit  durehauß,  zufrieden,  so  haben  wir  allein  zu  ferner 
und  etwaß  mehrer  erclürung  deß  vorigen,  nit  aber  einen  oder  der  andern  vacirenden 
profession  und  künftigen  professorn  hierdurch  fürzugreifen,  dieses,  wie  folgt,  weiter 
anzumelden  und  zu  erinnern  nit  underlaßen  sollen. 

Iß  Nemlich  und  erstlich  die  bestirnte  zeit  oder  curriculum  betr.,  obwol  nit  ohn. 
daß  in  iure  Romano  viel  ding  heutigs  tags  nit  in  usu  und  mehr  adiumenta  an 
guten  nützlichen  büehern  und  erclärungen,  dan  etwan  hiebevor,  vorhanden,  so  ist 
doch  hingegen  wiederumb  zu  bedeneken,  daß  auch  vielmehr  controversiae.  wie 
auch  weit  eine  größere  menge  interpretum  und  eommentariorum  iuris  und  daher» 

20  auch  vielerlei  und  weit  mehr  opiniones  doctorum  alß  vor  Zeiten,  welche,  so  sie 
anders  mit  nutz  der  studierenden  iugent  sollen  fürgetragen  und  erclärt.  wie  auch 
ad  praxin  et  usum  gerieht  werden,  worinnen  dan  fürnemlich  und  nit  nur  in  para 
phrastica  et  nuda  expositione  textuum  officium  professoris  bestehet,  gestalt  solche 
Petrus  Costalius  in  parergis  weitleuftig  bestetiget,  so  will  sonderlieh  in  academiU 

25  Germaniae,  da  es  biß  dahero  anders  gehalten  worden,  ein  mehrers,  alß  etwan 
bei  Cuiacio  oder  auch  Costalio  zu  finden,  hierzu  nötig  sein,  zu  geschweigen,  daß 
CuiacÜ  und  Costaiii  scripta  nit  in  derselben  kurtz,  wie  sie  in  druck  verfertigt 
und  außgangen,  pro  cathedra  gelesen  worden,  inmaßen  auß  den  commentarib 
CuiacÜ  post  obitum  ipsius  editis  zu  sehen,  welche  viel  weitleuftiger  und  auß 

30  führlicher  alß  die  er  selbst  in  truck  verfertiget.  So  seint  auch  itzermelter  beeder 
iureconsultorum,  fürnemlich  aber  Cuiacii  commentaria  oftermals  also  beschaffen 
daß  sie  wol  selbst  noch  eines  interpretis  bedörfen,  wie  dan  auch  Cuiacüis  in 
observationibus  auß  zuvor  erzehlten  Ursachen,  et  quod  omnia  in  iure  spinis  haeren3 
videantur,  vermeint,  da  man  tempore  Iustiniani  4  oder  5  iahr  haben  müsten 

35  daß  itzo  wol  eine  längere  als  kürtzere  zeit  ad  curriculum  von  nöten  thet 

Wabei  dan  auch  ferner  zu  bedeneken,  da  man  so  schnei  hindurch  gehen 
solte,  das  summa  rerum  capita  und  generaliora  allein  angeregt,  aber  keine  contro- 
versiae oder  ia  nur  oben  hin  und  perfunetorie  explicirt  werden  müsten,  darmit 
den  auditoribus,  welche  so  viel  wol  selbst  daheim  und  privato  studio,  dieweil  ob« 

40  das  heutiges  tags  viel  solcher  bücher  und  scriptorum  methodicorum  in  truck 
gangen,  erreichen  und  also  die  studiosi  iuris  leichtlich  für  sich  selbst  ah"<- 
doetore  et  interprete  solcher  gestalt  zu  iuristen  werden  können,  wenig  gediem-t. 
sonderlichen  aber  itziger  zeit,  da  es  leider  mit  dem  studio  iuris  fast  dahin  p' 
halten,  daß  sehr  wenig,  so  sich  zu  demselben  Iwgeben,  in  humanioribus,  weicht* 

45  wir  uns  doch  keines  wegs  belieben  laßen,  sich  so  lang  aufgehalten,  biß  sie  BBC 
solche  maturitatem  erreichen,  daß  sie  in  kurtzer  zeit  den  cursum  studii  iuri>  cum 
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fructu  zu  absolviren  vermögen.    Dahero  dan  die  studiosi  hierdurch  noeh  mehr 
praecipitirt  und  also  vor  der  zeit  (wie  Cuiacius  an  einem  orth  über  der  studio 
Horum  ültem  clagt  und  derowegen  uf  das  quinquennium  Iustiniani  dringen  thut) 
ipsorum  eruda  adhuc  studia  in  forum  protendirt  würden.    Zu  geschweige!!,  daß 
unter  10  kaum  einer  heutigen  tags  uf  einer  universitet  so  lang,  biß  er  seinen  6 
cureum  absolviret,  verharret,  ohngeachtet  das  gantze  ius  auch  *)  in  4  oder  3  iahren 
publice  gelesen  und  explicirt  werden  solte,  also  derohalben  auch  nit  nötig,  solch 
über  die  maß  weitleuftig  Studium  so  eng  und  uf  4  iahr  praecise  einzuspannen. 
Inmaßen  dan  auch  solches  nit  wol  geschehen  kan,  wan  dieselben  tege,  in  welchen 
ordinarie  gelesen  würde,  uf  4  iahr  abgezehlet  und  mit  den  titulis  und  büchern,  10 
so  in  einer  ieden  materie  zu  erclären  und  innerhalb  solcher  zeit  zu  absolviren 
weren,  wie  auß  beigelegter  designation  etlicher  moßen  abzunemmen. 

l>crowegen  wir  es  gäntzlich  darfür  halten,  da  gleich  die  vorhabende  auß- 
theilung  under  die  drei  professores  obgemelt  also  geschehen  solte.  dieselbe  doch 
aufs  wenigst  hierzu  fünf  iahr  von  nöten  und  daran  nichts  übrig  haben  werden,  16 
da  sie  änderst,  wie  ol»angedeutet,  mit  scheinbaren  nutzen  der  iugent  und  nit  nur 
oben  hin,  und  wie  Zasius  redet,  in  nubibus  profitiren  sollen. 

Zum  andern  die  außtheilung  betr.,  weil  materia  contractuum  die  weitleuftigste 
und  al>er  noch  viel  nothwendige  und  nutzliche  tituli  und  materiae  sein,  welche, 
ob  sie  wol  nit  alle  ad  successiones  directe  gehören  ([de]  nuptiis,  iure  dotium,  20 
acquirendo  rerum  dominio  et  possessione,  usucapionibus  et  praescriptionibus,  inter 
dietis,  de  restitutionibus  in  integrum  \  so  weren  dieselbe,  weiln  sie  gleich  wol 
etlicher  maßen  ad  successionis  materiam  zu  ziehen  und  sonsten  successionum 
tractatio  gegen  den  andern  materien  contractuum  sehr  leicht  kurtz  und  gering 
primario  pmfessori  eodicis  ufzulcgen,  und  hette  der  decretalist  mit  den  beederlei  26 
civil-  und  criminalproeessen,  deren  notwendige  pertinentz  und  anhang  appellationen, 
alß  secundae  instantiac  processus  seind,  gnug  zu  thun,  da  ihme  über  dieß  auch 
eonsuetudines  feudales,  wie  vor  diesem  auch  et  wan  mehr  von  den  canonisten 
beschehen,  zu  expliciren  anbefohlen  würde. 

»Sonsten  aber  und  wan  Universum  ius  tarn  civile  quam  canonicum  obberürter  30 
inaßen  under  die  drei  professores  also  abgethcilt  und  publice  gelesen  und  erclärt 
wird,  ist  nit  dran  gelegen,  wo  und  an  welchem  orth  einer  oder  der  andere  anfahe; 
dan  wan  einem  ieden  sein  besonders  abgetheilte  materiam  zu  dociren  auferlegt, 
ist  nit  zu  besorgen,  daß  die  studiosi  einerlei  hören  werden. 

Zum  dritten  were  unsers  erachtens  viel  rathsamer,  daß  die  drei  professores  35 
nit  per  singularum  legum  explicationem,  wie  vom  Cuiacio  oder  Costaüo,  auch 
vor  diesen  vom  Bartolo  und  andern  geschehen,  ihr  ambt  in  docendo  verrichten, 
sondern  sich  eines  solchen  methodi  didascalici  gebrauchten,  wie  bei  dem  [Matth.] 
\Vesenb[eekio]  in  parat[itlis  pandectarum],  Duareno  und  andern  zu  sehen,  daß 
nemlich  in  iedem  titul  und  materia  etlich  gewisse  capita  und  loci  gemacht,  dahin  40 
concordantes  leges  gebracht  und  also  sambtlich  explieirt  würden,  inmaßen  dan 
nit  allein  die  iüngst  reformatio!,  hierinnen  recht  und  wol  geordnet,  sondern  auch 
biß  dahero  also  fast  ein  lange  zeit  von  allen  obl>einclten  dreien  professorn  alhier 
gehalten  und  vennittelst  eines  solchen  methodi  didasealici  innerhalb  drei  iahren 
biß  uf  gegenwertige  zeit  septem  libri  utiles  et  necessarii  digestorum  von  dem  45 
itzigen  pandectisten  absoivirt  worden. 
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Zum  viei ton,  die  professioncm  institutionum  betr.,  hat  ebenmäsig  itnger 
inst i tut ionum  professor  eine  prob  gethan,  und  die  institutiones  nach  allem  an 
gewendtem  mügliehen  fleiß  in  fünf  viertel  iahren  newlich  zu  end  gebracht,  dabei 
es  dan  auch  hinfurter  wol  verbleiben,  oder  auf  ein   iahr  gestelt  werden  kau, 
6  sonderlich  weil  die  iüngst  refonnation  zwei  iahr  diese  profession  verstattet. 

Zinn  5.,  so  hat  es  mit  dem  diotiren  ein  solche  gelegen heit.  daß  etwan  narh 
notwendigem  erfordern  projx>sitae  lectionis  pro  rei  ac  materiae  difficultate  et  über 
täte  länger,  etwan  auch  weniger  dan  ein  halb  oder  viertel  stund,  etwan  auch  gar 
nit  dictirt,  sondern,  wo  keine  difhYultates,  alles  pro  auditorum  captu,  nachdem 
10  es  der  methodus  doeendi  erfordert,  oretenus  explicirt  werden  kan. 

Letstliehen  die  ordinariae  disputationcs  können  wol  auf  angedeute  maß  ak> 
gehalten  werden,  daß  sie  under  den  4  professorn  herumb  gehen  und  ab*o  ahV 
drei  wochen  eine  ordinaria  disputatio  gehalten  werde.  Daß  aber  die  disputation^ 
onlinariae  de  rebus  controversis  und  nit  de  certis  iuris  axiomatibas  anzustellen 
15  will  man  nit  de  conscriptione  thesium,  sondern  dahin  verstehen,  daß  inter  «li-pii 
tandum  nur  nützliche  und  strittige  ding  movirt,  nit  aber  de  lana  eaprina  disputin 
und  die  zeit  mit  unnützen  cavillationibus  oder  legomachiis  zugebracht  werde.  . 

SoilStetl  will  es  eine  notturft  und  gar  nit  unrathsam  sein,  die  respondenten 
in  concipiendis  thesibus  dahin  zu  halten,  daß  sie  die  vorhabende  materi  ex  ijw- 
20  principiis  et  fundamentis,  iedoch  aufs  kürtzst  methodice  deduciren,  dardurch  dan 
nit  allein  confusio  vermitten,  sondern  auch  ein  ieder  dahin  getrieben  wünlr 
materiam  propositam  gantz  und  auß  dem  grund  zu  repetiren  und  dieselben  aL*> 
beßer,  dan  sonsten  in  colligendis  hinc  inde  miscellis  questionibus  geschieht,  m 
faßen  und  zu  behalten. 
25         In  den  übrigen  erinnerungen  wißen  wir  nichts  zu  verbeßern,  wollen  auch 
nit  zweifeln,  wan  die  vacirende  professionen  wieder  bestelt,  dieselben  under  sich 
der  zeit  halben,  und  waß  eines  ieden  iahrs  für  bücher  und  tituli  zu  lesen  unJ 
zu  absolviren,  sich  wol  vergleichen  werden.    Underdeßen  aber  hält  man  daran 
daß  die  außtheilung  demselben  beigefügter  moßen  ungefehrlich  und  uf  verbeßeruris: 
Ho  anzustellen. 

Dieß  haben  e.  m.  und  senatui  nmplissimo  wir  also  auf  deren  empfang 
befelch  nit  verhalten  sollen. 

Decanus  und  professores  der  Juristen  facultet  alhier  zu  Heidelberg 

Aus  Ann.  XXI,  72*— 78.    Vom  Senate  iuni  30.  Kenillitft.  —  i)  eic|,(  c. 

35  231.  Beilagen  zum  berichte  der  umatenfakulUil  (1602  nun  -  iuni). 

Designatio  et  distributio  materiarum  iuris  universi   inter  | 
fessorcfl  codicis,  decrctalium  et  pandectarum, 

I.  Professio  eodieis. 
1.  De  successione  teatamentarin, 
40         Huc  pertinent  libri  tertii  mdicis  tit.  28.  et  31, 

Item  üb.  G.  cod.  tit.  21.  22   23.  21.  25.  26.  27.  2S.  29.  30.  31.  »2 
34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41.  42.  4::.  -14.  45.  46.  47.  48.  49.  50.  51   52  -  t 
Seint  33  tituli. 

In  pandectis  totus  Uber  28.  29,  30  31.  32.  33.  34.  35.  et  30.,  welch 
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sieh  bereife»  44  titulos  und  dan  Iii».  5.  tit.  2.  3.  4.  5.  et  6.    Seifit  zusammen 
49  tituli. 

2.  De  suecessione  ab  intestato. 

Quo  pertinent  lib.  6.  cod.  tit.  54.  et  seqq.  usque  ad  finem  libri,  excepto 
ultimo,  »eint  6  tituli.    Item  bonorum  possessiones  und  also  eiusdem  libri  tit.  9.  5 
usque  ad  tit.  19.  inclusive;  item  de  collationibus  tit.  20.  eiusdem  libri.  Seint 
19  tit. 

In  pandectis  totus  Uber  37.  et  88.;  seint  32  tit. 

8.  De  tutelis  et  quae  ad  materiam  tutelarem  pertinent. 

IIuc  referuntur  lib.  5.  cod.  tit.  28.  et  seqq.  ad  tinem  usque,  excepto  53.  de  lu 
in  litem  iurando.    Seint  zusammen  57  titul.    Und  weiln  hierunder  etliche,  so 
ad  materiam  restitutionum  etlicher  maßen  gehören,  alß  tit.  39.  71.  73.  74.,  alß 
köntcn  libr.  2.  codic.  tit.  20.  21.  22.  et  seqq.  usque  ad  tit.  54.  inclusive,  dem 
$2  tituli,  mitgenommen  werden,  macht  zusammen  94  titul. 

In  [tandectis  gehört  alhcro  1.  de  tutelis  totus  liber  26.  et  27.;  halten  17  titul  16 
in  sich;  darnach  de  rcstitutionibus  lib.  4.  priores  tituli  sex,  thut  zusammen  23  titul. 

4.  De  nuptiis  et  iure  dotium. 

Hiehero  gehören  lib.  5.  cod.  27.  tit.  priores  de  patria  potestate  und  dan 
lib.  3.  titulus  30.,  wie  auch  lib.  8.  cod.  tit.  47.  48.  49.  et  50.  Seint  in  allem 
32  titul.  20 

In  pandectis  lib.  I.  tit.  4.  5.  6.  et  7.  und  dan  totus  liber  23.  24.  et  25. 
seint  zusammen  19  tituli. 

5.  De  acquirendo  dominio,  materia  possessoria  et  interdictis. 

Dahin  gehören  erstlich  tit.  32.  de  re  vind.  et  huic  affinis  tit.  ad  exhib.  42. 
lib.  3.  cod.    Sodan  materia  servitutum  tarn  realium  quam  personalium  ex  tit.  33.  26 
et  34.  eiusdem  libri. 

Item  de  usucapionibus  et  praescriptionibus  nec  non  acquirenda  possessione 
tit.  26.  et  seqq.  usque  ad  41.  lib.  7.  cod. 

Item  de  interdictis  tit.  priores  lib.  8.  cod.  usque  ad  13.  inclusive;  macht 
zusammen  23  titul.  .  30 

In  pandectis  totus  lib.  6.  tribus  titulis  comprehensus,  wie  totus  lib.  7.  et  8, 
de  s*'rvitutibus,  halten  15  titul. 

Item  totus  lib.  41.  titulorum  11. 

Und  dan  totus  lib.  43.  tit.  33.  worunder  doch  wol  etliche  underlaßen  werden 
können,  seint  uberall  62  tituli  36 

Summa  titulorum  codicis  201,  pandectarum  185. 

II.  Professio  deeretalium. 

1.  IWessus  civilis. 

Nota:  weiln  uterque  processus  iudiciarius  heutiges  tags  secundum  ins  cano- 
nicum mehrertheils  regulirt  und  ex  2.  und  etlich  wenigen  titulis  1.  decretal.,  alß  40 
29.  31.  32.  37.  38.  42.  et  43.  fürnemlich  genommen,  alß  were  proeessus  civilis 
nach  ausweisung  iüngster  reformation  auß  denselben  titidis  ungefehr  zu  tradiren, 
•eiche«  ufs  alTerkürtzst  innerhalb  ll/i  iahren  geschehen  könt,  seint  34  tituli,  und 
i  wüste  hiemit  auch  dasienige  explicirt  werden,  waß  in  iure  civili  hin  und  wieder 
zeretrewet  zu  demselben  proceß  gehörig  zu  tiuden,  so  in  usu  were.  46 
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Und  erstlich  ex  codic.  Hb.  1.  tit.  45.  48.  50.  51.  52.  53.  et  54.  Item  Üb.  2 
tit.  1.  2.  5.  0.  7.  8.  9.  10.  11.  13.  et  14.;  dan  tit.  55.  et  seq.  quinquc  usque  ati 
finem  libri.    Item  lib.  2.  tituli  priores  27  una  cum  tit.  40.   Item  lib.  4.  tit.  W. 
20.  et  21.    Item  lib.  7.  tit.  posteriores  22  a  tit.  43.  ad  finem  libri,  scinl  « 
&  sammen  85  tituli. 

Ex  pandeetis  tit.  22.  et  23.  lib.  1.;  lib.  2.  tit.  13  priores,  lib.  3.  tit.  Li 
3.  et  4.,  lib.  4.  tit.  7.  8.  et  9.,  lib.  5.  tit.  1.,  lib.  11.  tit.  2.  et  3.,  lib.  12.  tit  2 
et  3.,  lib.  22.  tit.  3.  4.  et  5.,  item  totus  liber  42.,  libri  44.  tituli  sex  priores.*! 
qui  ex  libro  49.  ad  materiam  appellationis  pertinent  tituli  13  priores.  Seim  in 
10  allem  150  tituli. 

2.  Processus  criminalis. 

Weiln  dieser  proceß,  so  viel  iudieii  telam  belangt,  mit  dem  civili  viel  di&c 
gemein  und  in  den  übrigen,  wie  auch  ratione  poenarum  mehr  ex  doctorumav* 
interpretum  traditionibus  et  iure  moribus  recepto,  dan  ex  scripto  iure  certo  mud 
16  geholet  und  explicirt  werden,  möchte  man  allein  das  fürnembst  und  bräuchlich?: 
fürtragen,  so  zu  diesem  proeeß  proprio  gehörig,  welches  dan  propter  variorem  eiu> 
usum  innerhalb  iahresfrist  auszuführen  könte  versucht  werden,  worzu  ex  iu»> 
civili  nachfolgende  tituli  dienlich  und  erstlich  ex  codic.  lib.  2.  tit.  12.,  lib  * 
tit.  15.  22.  24.  et  27.,  lib.  0.  tit.  2.,  lib.  7.  tit.  49.  und  dan  insonderheit  totfc 
20  lib.  9.,  so  51  titul  hat,  thut  zusamen  58  titul. 

Ex  pandeetis  lib.  3.  tit.  2.  et  0.,  lib.  11.  tit.  5.  et  6.,  totus  liber  47  u&i 
48.,  so  40  titulos  in  sich  begriffen. 

3.  Consuetudines  feudales. 

Obwol  hievon  etlieh  wonig  sonderbare  bücher,  aber  vielfaltige  große  comraeo 
26  taria  und  variae  opiniones  interpretum  vorhanden,  so  könte  gleichwol,  dfei 
dieser  theiln  iuris  nostri  mit  den  gemeinen  beschriebenen  rechten  auch  viel  dii^ 
gemein  hat,  daßienige  allein  und  ufs  kürtzste  methodice  tractirt  werden,  worinn«. 
diese  consuetudines  mit  dem  iure  civili  nit  einig,  worzu  dan  propter  inultipli'Vi 
eius  usum  et  intrieatas  doctorum  disputationes  ufs  wenigst  iahr  erfordert  *W 
30  Summa  titnlorum  iuris  canonici  34,  #codieis  144,  pandectarura  W 

■ 

III.  Professio  pandectarum. 

De  obligationibus  sive  contractibus  et  quae  ad  eos  pertinent.    In  cod  üb  - 
tit.  3.  4.  et  19.,  lib.  3.  tit.  35.  et  seqq.  usque  ad  finem  libri,  quorum  »Ilm 
9  sunt,  totus  liber  4.  excepto  tit.  19.  20.  et  21.,  seint  63.;  lib.  8.  tit.  14.  et  a*fc 
35  ad  finem  usque,  exceptis  tit.  47.  48.  49.  .",0.  51.  52.  53.  58.  et  59.,  seint  3 
In  pandeetis  lib.  2.  tit.  14.  et  15.,  lib.  3.  tit  Y.  totus  liber  9.  quatuor  ütu 
lorum.  lib.  10.  tituli  tres  priores,  totus  lib.  12.  et  soqq  usque  ad  lib.  22.  exclu.- 
geben  5t»  titulos;  lib.  22.  tit    1.  et  2  ,  totus  über  3*».,  worin  6  tituli;  Hb 
tit.  ult  ,  totus  lib.   15.  et  40..  halten  10  titul;  lib.  47.  tituli  priores  9,  so  & 
40  vatis  delictis  tractiren,  in  welchen  gleichwol  dieser  profession  weiter  zu  expü 
nit  obliege,  dan  so  fern  ex  privatis  delictis  civiliter  ngirt  wird;  sonnten,  B0  ' 
de  furtis,  vi  Km.  et  iniur.  eriminaliter  agirt,  stünde  solches  dem  eodi<ssten 
bei  welchem  auch  diese  tituli  zu  dickem  end  gesetzet. 

Summa  titnlorum  wxlicis  112.  paiidcctnruni  "* 
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1*11(1  demnach  matcria  obligationum  die  aller  weitleuftigst  und  nützlichst  ist, 
90  würde  zu  außführung  derosellien  vier  iahr  schwerlich  reichen.  Da  es  aher  io 
geschehen  solte,  und  die  notturft  erfordern  will,  daß  nit  allein  den  angehenden 
studiosis  iuris  ta  irpöiza  zum  theil  und  also  ersts  wenigst  liber  primus  pandec- 
taruru  de  canonis  iurisprudentiae,  de  iuris  partihus,  de  divisione  rerum  et  quali-  6 
fcite,  de  offic.  mag.  et  similia,  sondern  auch  die  heede  letste  und  sehr  nutzliche, 
aber  fast  copiosi  tituli  pandeetarum  de  verh.  signif.  et  de  reg.  iur.  nur  ufs  kürtzst 
expJicirt  würden,  so  könte  dasselbe  auch  dieser  profession,  da  er  etwaß  an  zeit 
übrig  haben  würde,  folgents  zu  tractiren  anbefohlen  werden. 

Aus  Ann.  XXI,  78-82.  10 

232.  Gutachten  der  artistenfakultät  über  den  neuen  kalender.     1603  nun  23. 

Magnificc  domine  rector.    Cum  medius  tertius  sub  vesperam  a  magnificentia 
tua  mihi  ostensa  fuisset  Scheda,  qua  summum  principis  nostri  electoris  consilium 
eognoscere  cupiebat,   an  novum  calendarium  Gregorii  jwntificis  iam  20  annis 
usurpatum  insignibus  erroribus,  ut  vulgo  creditur,  obnoxium  esset,  et  quod  de  15 
illis  nostri  ordinis  philosophiei  professores  sentiendum  existimarent,  non  potui 
nee  debui  intermittere,  quin  ex  tempore  ad  magnificentiam  tuam  referrem,  quod 
mihi  una  cum  professore  mathematuin  de  calendario  (Jregoriano  videretur.  Sane 
muhis  elapsis  seculis  castigatio  calendarii  tarn  politici  quam  ecclesiastici  desi- 
derata  fuit  et  tandem  auspiciis  Gregorii  xiii.  intnxlucta,  sed  a  statibus  imperii  20 
circa  religionis  negotium  protestantibus  nondum  recepta.    In  ista  ac  nova  emen- 
datione  duo  sunt  restituta,  quae  commendationem  merentur,  quorum  unum  ad 
solem,  altemm  vero  ad  lunam  dirigitur.    In  sole  tempus  aequinoetiorum  revo- 
catum  est  ad  illos  dies  calendarii,  in  quibus  haerebat  tempore  concilii  Nicaeni, 
quod  efTeetum  est  exemtione  10.  dierum  ex  anno  Christi  1582,  mense  octobri  26 
post  quartum  diem  pro  quinto  octobris  numerando  decimum  quintum,  et  ne 
deinceps  ab  eadem  sede  dimoverentur  aequinoctia,  aequationis  modus  in  cyclo 
solari  est  adhibitus.    In  lunae  motu  aureus  numerus  ad  faciem  coeli  est  resti- 
tutus,  ita  ut  eius  initium  quinquc  diebus  fuerit  anticipatum  et  ratio  talis  epac- 
tarum  lunarium  tradita,  qua  in  posterum  absque  notabili  errore  luminarium  ad  3ü 
*olennitatem  paschalem  celebrandam  neccssaria  currieula  indagari  possent.  Haec 
*atis  feliciter  et  ex  arte  mathematicorum  fuerunt  promulgata,  licet  pluribus  in 
l'X-is  suos  oontradictores  et  adversarios  habuerint.    Mirum  quidem  non  est,  quod 
nostri  principes  protestantes  in  Germania  hanc  novam  ernendationem  quamprimum 
lecipere  noluerint;  dubitarunt  enim  de  modo  perpetuandi  calendarium,  qui  hac  35 
tcnus  fuit  praescriptus  et  ol>servatus,  an  ille  omnibus  saeculis  certus  et  constans 
mansurus  esset?   Praeterea  voluerunt  suam  libertatem  eonservare,  quam  ipsis  pii 
et  orthodoxi  ecclesiae  doctores  dei  benelicio  acquisivemnt  et  acerrime  contra 
tyrannidom  pontificum  defenderunt. 

Sed  adniiratione  magis  dignum  videtur,  qood  insigniores  artifices  inter  ponti-  40 
tirios  de  rationibus  calendarii  Gregoriani  digladientur  et  certum  modura  conti- 
nuandi  invenire  nequeant,  cuius  difticultatis  causam  praeeipuam  nos  in  curriculo 
motu»  lunaris  cum  sole  comparando  positam  esse  iudicamus.    Id  quod  ex  scriptis 
variorum  auetorum,  quae  hisce  et  superioribus  annis  prodierunt,  probare  possumus. 
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Xam  illuHtris  vir  FranciftCUB  Vieta  non  ita  pridein  defunetus,  libellorum  supplicum 
in  parlamento  Parisiensi  nmgister,  a  pcritia  rem  in  matheniaticarum  per  anm* 
30  celeberrimus,  anno  proxime  elapso  iubilaeo  1 000.  Clement!  viii.  ponlifiri 
exbibuit  spocimcn  castigandi  calendarü  Ürcgoriaui  Parisiis  editum,  quod  nupii 
&  ficentie  tue  ad  peiiustrandum  in  manua  tradidi,  in  quo  tnultiplie.es  crrores  aäteii<iii 
qui  in  Gregorianum  irrcpserunt,  et  libertatem  quoque  gentis  Gallicae  a*Jver*U' 
perduelles  et  faetiosos  cgregie  asserit  ae  vindicat.  Idem  aiator  anno  superion- 
1602.  nundinis  Franeofurtensibus  autumnalibus  expoetulationem  ad  versus  Claviutu 
societatis   Ignatianae  patrein   Roman  um  unico  folio  conscriptam  edidit,  cuia- 

10  exemplar  habet  bibliotbeea  Palati  na,  in  quo  de  ealumniis  et  strophis  insulinsoruiu 
gravissime  eonqueritur  et  aequis  ac  cnmpetentihus  iudieihus  contmversiani  diri 
mendain  eominittit.    Hoc  folium  ita  perculit  reverendum  patrem  Clnviiun,  u: 
proximis  nundinis  vernalibus  huius  anni  labentis  1003.  novam  ajwjlogiani  edid 
pro  calendark)  Gregoriano  in  folio,  proatantom  venalem  apud  Bocietatem  Venetau. 

15  et  ut  suum  quondam  diseipulum  Theodnsium   Rubeum,  au]ae  Caesar  raa 
mathematicum,  per  amieos  inst i^rarit,  quo  sc  ex|w>stulationi  Francisei  Viotae an**1 
neret  et  iniuriam  societati  Ignatianae  illatam    retorqueret.    Harr  apologM  quil 
nervorum  habeat,  aliis  oeio  magis  abundantibua  in  praesentia  diiudicandom  relin 
quimus;  hoc  solum  monemus,  penes  Clavium  non  esse  hanc  controversiam  diri 

20  mere.  Notum  enim  est,  in  quibus  partibus  inathematicae  sit  versatus  et  qiK'l 
aliorum  labores  colltgere  potitiB  quam  novia  inventionihuB  oporam  dare  soleat 
Quantum  etiam  in  coneertationibus  valeat,  satis  expertus  est  in  ipsa  Italia  clari- 
simus  vir  Iobannes  Antonius  Maginns.  (Ji  autem  HOB  de  rebus  ipsis  per  teai 
poris  angustiam  aliquid  dieamus  neque  parergis  longioribus  m.  t.  detinean.  • 

26  operae  pretium  esse  existimamus,  si  scrnpuloB  quosdam  eximamilB,  qui  nonnulli- 
obstiterunt,  quo  minus  artitieium  puleherrimum  Francisei  Vietae  in  CastipM1 
calendario  Gregoriano  intelligrre  potuerint.  Tria  sunt  ab  ipso  inventa.  Prioua. 
eoneernit  novam  di>|M>sitionrm  epactarum  lunarium.  ita  ut  sub  finein  anni  itw 
siastiei  interealatio  lin'um  habeat,  et  ibidem  periodus  1!)  an  norm  n  ineipiat.  Alterun 

30  respieit  niensem  pasehalem,  ut  is  ]»crpetun  eonstet  diebus  30,   non  autem  - 
ut  factum  est  in  veteri  calendario.    Haee  enim  ordinatio  consentanca  ert  waiw 
dei  et  tollit  oecnsionem  altercandi  de  die  passionis  dominicae  seu  de  antieipaü 
esiU  agni  pascbalis.    Tertium  inventum  Vietae  admodum  ingeniosum  est  et  pllW 
mum  in  eo  situm.    Vidit  enim  modum  interealandi  usitatmn  et  curriculuan  lo^' 

35  ex  tabulis  Prutenieis  assumtum   non  suggererc  rationein  eertam  et  ConftanH 
perpetuandi  ealendarium,  sed  opus  esse  cyclo  explorato  milltifl  Baecults:  huin» 
autem  est  com  put  us  Arabum  una  cum  intcrralatione  ipsis  usurpata,    Hie  enim 
per  experientiam  elapsnrum  annorum  lunarium  mille  et  duodeeim  ab  ejw!>» 
Alhegirae  est  eonrirmatus,  ita  ut  etianmum  nihil  ab  ipso  coelo  aberret.  Pr 

40  Victa  mensuram  unius  mensis  lunaris  ex  traditionc  Arabum  praoeisissime  dr» 
nivit  2!)  diebus  12  horis  et  41  serupulis,  ut  per  resolutionem  patet. 

Kxeogitavit  etinm  periodum  tnagnam  3400  annorum  lulianonnn,  que 
1241850  dierum  exaete  eonHeeretur,  et  haue  nominavit  periiKlum  (Jngorunam 
Hoc  ipsius  institutum  non  jM»tui  non  vehementer  laiidarc;  si  enim  ist» 

45  principÜB  iusistamus,  habebimus  certum  adminieulum  in  multaü  mvriades  annoru" 
motum  lunae  extendendi,  qutnl  per  revolutionem  annorum  Arabicoruru  fiieill"1- 
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jtoflsumus  probare.    Xnm  in  praedicta  periodo  annoruni  3-100  lulianorum  absol- 
vuntur  menses  ArnI)ioi  42053  et  hi  continentur  in  eyelis  triacontaeterieis  Arabum 
11t)  et  in  annis  Arabum  3504  et  quinque  mensihus,  qui  efliciunt  (Höh  14S. 
Itnque  uniea  tantum  dies  desiderabitur,  quo  minus  spatio  1241850  dierum  periodus 
praedicta  ad  initium  suum  sit  reditura.    Haec  auteni  discrepantia  nihil  rei  ipsi  5 
[■otest  detrahere;  motus  enirn  lunae  cum  ad  mediam  mensuram  sit  institutus, 
«linmliam  diem  polest  comjx'nsare,  ut  si  medius  motus  cum  vero  eomparetur, 
diflerentia  tantum  sit  futura  dimidii  diei.    Haec  ideo  commemoro,  ut  si  aliquando 
npud  nos  quoque  ealendarium  novutn  videretur  introdueendum,  rationes  ex  fand* 
nientis  positae  admitterentur,  potisshnum  eoruni,  qui  pro  libertatc  jwitriae  et  10 
orthodoxa  religione  pugnant  et  ab  omni  erudelitate  tyrannorum  et  faetiosa  con- 
q>iratione  ininiicorum  crueis  Christi  abborrent  et  in  rebus  politicis  caesari  dant, 
<|u«xl  est  caesaris,  in  religionis  atitem  negotio  salvam  eonscientiam  retinent  deo- 
•iuc  magis  quam  hominibus  obediunt.    Non  enim  coneedo  in  sententiam  Vietae, 
qiitm  in  Kua  ex]w>stulatione  eallide  insinuavit,  non  immerito  hactenus  online«  15 
l»rotestantium  evangelicos  de  rationibus  novi  ealendarii  dubitasse,  cum  intollera- 
l'ili's  errores  irrepsisse  constet;  Ulis  autem  sublatis  spem  magnam  fore,  ut  prote- 
Staates  non  tantum  ealendarium  (Jregorianuni  libenter  sint  admissuri,  praesertim 
cum  ad  ordinem  politicum  conservandum  et  ad  nundinarum  in  publieis  emporiis 
nmstituenda  tempora  nec  non  ad  otnnes  mercatorum  contractu»  notariorutnque  20 
muluum  consensum  maxime  sit  aecomodatum,  verum  etiam,  ut  eo  citius  ad 
i-Tviniuin  Romanae  ceclcsiae  sint  redituri.    Ktsi  enim  omnem  eonfusionem  tollen- 
<lam  esse  et  novum  ealendarium  inter  nostros  quoque  usurpandum  libenter  sua- 
serim,  ut  in  ecclesia  Christiana  eadem  tempora  paschatis  ac  caetera  nun  solenni- 
tatum  conserventur :  attamen  in  religione  ceremoniis  et  dogmatihus  fidei  nullum  25 
nobis  cum  Babylone  commercium  aut  cum  haeretieis  atlinitatem  et  amieitiam 
intereedere  volo.    Nec  ineiim  est  magistratui  nostro  jxilitico  vcl  ecclesiastico  prae 
-'•riherc.  quid  in  hac  causa  facere  oi>orteat.    Ipsi  pontilicii  eontroversia*  suas  priiw 
'  xpediant,  quam  nos  in  consensum  alliciant ;  satis  animadvertimus,  quo  praetextu 
nobis  obtrudatur  ealendarium  liregorianum;  sumus  per  20  annos  experti,  quem  30 
»ticcessum   habuerint.    Poterimus  adhuc  expectare  per  20  annos,  donec  funda- 
menta  ealendarii  rectius  explicarint  et  nos  maiori  benevolentia  sibi  devinxerint. 
Haec  sunt,  qua«'  de  proposito  negotio  in  medium  aflerre  potui.    Quae  si  m.  t. 
»oii  «lispliecnt,  poterunt  etiam  cum  aliis  eonmnmicari ;  nec  inutile  fuerit,  si  in.  t. 
duo  allegata  scripta  Vietae  de  calendario,  quae  in  promtu  sunt,  perlustraverit.  3.r» 
H>i  oeeasionem  nactus  fuero,  exhiI»el>o  etiam  novam  apologiam  Clavii  et  ipsius 
suhsidiarii.   ut  conspeetis  adversariorum  argumentis  de  re  tot«  melius  iudieare 
pfsshnus. 

Hisce   nie  commendo  m.  t.,  quam  salvam  et   ineolumcm  vivere  maxime 
«xnpto.     Die  lunae  13.  maii  stylt»  veteri,  currente  anno  domini  1(503.  40 

Peeanus  facultatis  artium  in  acadernia  Heidelbergensi. 

Aub  Ann   XXII,  4t  44. 
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233.  Verzeich  niss  der  Stipendien  und  gefalle  des  eolhtj'mm  Casimir ianum.    (Vor  M04.) 

Stipendia  collegii  Casimiriani. 
Stipendia  Cashniriana  libera  sunt  omnia  nec  obligant  qiiemquani.  nisi  ad 
certam  facultatem  post  assumptum  philosophiae  magisterium. 
5         Alumni  autem,  qui  in  eorum  possessionem  missi  sunt,  viginti  florenis  in 
oollegio  vivunt  et  pascuntur  quidcni  singuli,  sed  ]>otu  ipsi  sibi  prospiciunt. 

Stipendia  Casimiriana  plena  sunt  et  integre  aut  deficientia.  Plena  quidem  nunt, 
quao  viginti  Horenos  numerato  conferunt;  deficientia,  quae  Horenorum  nuiuerum 
aliquem  conferunt  a  viginti  deficientem  adeoque  a  i>ossessoribus  quotannis  adimp- 
10  lenda  sunt. 

Resignatum  Stipendium  hactenus  trimestra  vaeare  solitum  deineeps  Benwrtlf 
vacabit  ex  deereto  aeademiae. 

Stipendia  rursum  sunt  academiea  aut  extera:  aeademica,  quorvun  fundus 
penes  aeademiam  est,  extera  quoruni  fundus  est  penes  exteros. 
15         Exterorum  stipendiorum  oollatio  penes  fundatores  est,  interdum  tarnen  funda 
tores  et  aeademia  alternatim  conferunt. 

Academiea  stipendia  hactenus  5  rl.  deficientia  liberalitate  illustr.  Priderici  IV 
ei  pal.  adimpleta  sunt,  adiectis  ad  aeademiae  faeultates  00.  medimnis  frumenti. 
quae  ab  anno  1(104 .  Wormatia  deineeps  quotannis  advehenda  sunt. 
20  Faeultates  aeademiae  academiea  stipendia  ita  partitae  sunt,  ut  singub 
superiores  binorum,  facultas  autem  philosophiea  octonoruni  collationem  sibi 
sumeret. 

Et  quidem  superiorum  facultatum  stipendia  possessorem  reqiiirunt.  qui  actu 
rnagister  sit,  quod  tarnen  cautum  est  magis,  quam  hactenus  observatum  oj»t. 
26         Sed  medieorum  stipendiorum  j>ossessoribus  praeterea  etiam  lectus  datur. 
Philoso})bica  stipendia  artium  studio  possessores  alligant  et  assumendi* 
dibus,  quibus  adeo  ad  eam  rem  sexennium  defiuitum  est,  ultra  quod  tempu« 
stipendio  frui  non  liceat. 

Resignatio  stipendiorum  philosophicorum  publice  solet  fieri,  ut  inter  plur* 
30  competitores  dcleetus  hal»eri  possit. 

Extera  stipendia: 

Bruxellensia  duo  Philippus  Stetten   fundavit;  conferendi  autem  facultatew 
pastori  et  duobus  capcllanis  Bruxellensibus  dedit,  ut  possessoribus  quinquonniurn 
possidere  liceat  sitque  alter  theologiae  obligatus,  alter  iuri.    Addunt  quotanm.« 
35  singuli  10  fl. 

Heilbrunnensium  duo  priora  Petrus  Stock  fundavit  legavitque  0  fl.  annu«* 
Conferendi  facultas  est  penes  senatum  Jleilbrunnensum;  qui*  dominira  ladar- 
28  rl.  singuli1).    Atque  est  post  magisterium  alter  ad  theologiam  obligatu.*.  alt<r 
ad  iurisprudentiam. 

40  Heilbrunnense  tertium  lohannes  Croner  th,  d.  fundavit  instituitque  12  tl 
annuos  e  300  rl.  Respublica  Heilbrunnensis  die  Mariae  Magdalenae  söhnt  reditus 
ipsa  etiam  conferendi  habet  potestatem.  Possessor  8  fl.  addit  et  lil>er  est  ad  theo 
logiam  aut  iurisprudentiam. 

Schellingicum  fundavit  Conradus  Schelling,  conferendi  facultas  penes  rectorctt 

45  est  et  quatuor  decanos.  possessores  liberani  habent  voluntatem  ad  superiores  farul 
tates.    Addunt  quotannis  12  fl. 
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Rhorbacense  fundavit  lost  Berchtell,  confercndi  facultatem  dedit  praetori  et 
senatin  Rhorbaeensi,  jw)ssessores  item  liberam  haben t  facultatem  ad  superiora 
studia.  Addunt  12  fl. 

Argentinense  fundavit  Laurentius  Iungras,  legavit  2Ö0  fl.  ex  iisque  in  reditus 
annuus  121/*  fl.    Collatio  est  penes  haeredes  et  his  deficientibus  penes  rectorem  6 
et  quatuor  decanos.    Possessores  addunt  7l >  fl.  et  obligantur  ad  theologiani  aut 
ad  prudentiani  iuris  canonici. 

Stetfeldensc  fundavit  Iohann  Hartman  Stettfeldcnsis  pro  studioso  ex  familia 
Hartmanni  vel  ex  pagu  Stettfeld  vel  ex  vicinis  locis.    Collatores  fecit  ecclesiae 
iurato«.  inter  quos  praetor  eHt  Stettfeldcnsis.    Possessores  impetrato  magisterio  10 
intra  duos  menses  e  collegio  abeunt,    Addunt  quotannis  13  fl. 

Temarcnsia  duo  instituit  Adam  Wernerus  Temarensis.  Collatores  facti  sunt 
Omenta  et  senatores  Temarenses,  qui  ius  suum  dederunt  porro  Adriano  Bork 
adsessori  cam.  imp.  Spirae.  Possessoribus  post  assumptum  magisterium  liberum 
est,  cui  velint  facultati  operam  dare.  Habent  in  annuis  reditibus  ambo  quidem  16 
S  fl.  pro  stipendio,  at  primus  praeterea  2  fl.  pro  usu  lecti  et  supellectilium ;  in 
Universum  habent  18  fl.  adduntque  adeo  22  fl. 

Ulmensia  duo  senatus  Ulmensis  instituit  legavitque  in  annuos  reditus  e  200  fl. 
15  Philippicos,  reservata  sibi  eonferendi  facultate.  Possessores  ad  tbeologiam 
obligantur  adduntque  quotannis  singuli  IG  fl.  20 

Wisenlochense  fundavit  Vitus  Has  legavitque  2(K)  fl.  Usus  stipendii  conce- 
ditur ad  sexennium  cum  libera  voluutate  ad  superiores  faeultates  post  assumptum 
magisterium.  Confercndi  facultas  est  penes  senatum  loci  eligitque  )>ossessorem  vel 
ex  familia  fundatoris  vel  ex  Wisenlochensibus  aut  vicinis  vel  ex  sehola  Nicrina, 
cui  addendi  sunt  10  fl.  26 

Steinachense  Iohannes  Coeus  pro  Steinacensibus  aut  Dilspergcnsibus  instituit 
legavitque  200  fl.,  facultate  eonferendi  praetori  et  senatui  Steinacensi  data.  Usus 
{»ossessori  ad  sexennium  conceditur  et  libertas  ad  facultatem  post  magisterium. 
Addet  10  fl. 

Neustadiense  Iohannes  Ziegler  liberis  suis  et  civium  Neustadiensium  prospexit,  80 
facultate  eonferendi  praetori  et  landscribae  data.    Usus  possessori  ad  quadriennium 
conceditur  et  ultra  duos  tantum  propagari  potest.    Post  magisterium  liberae  sunt 
sut>eriorcs  facultates  et  10  fl.  addendi. 

Bacharacensia  duo  ex  occasione  caedis  instituta  sunt.    Confercndi  facultas 
nunc  penes  Henricum  von  Suchtein  est  et  Iaeobum  Seutz  eorumque  familiam,  35 
qua  deainente  ad  quatuor  vallium  senatum  apud  Aram  Bachi  pertinebit  ius  illud, 
Miebach,  Steg  et  Naubaeh.    Possessores  addunt  singuli  5  fl.  et  liberam  habent 
superiorem  facultatem. 

Hammerstettense  primum  et  alterum  Casparus  Hammerstetter  instituit,  tum 
protonotarius  camerae  Spirensis.  Confercndi  facultas  penes  provisorem  est  et  40 
tnn  superiores  collcgii  magistratus,  quibus  tarnen  ea  conditione  datum  eat  ius 
illud,  ut  faraulonim  et  praeeipue  Palatinorum  ratio  haberetur.  Usus  possessori 
ad  sexennium  conceditur  et  liberam  habent  superiorem  facultatem.  Hactenus 
4  fl.  I1/«  ^  addere  soliti,  iam  nihil  addunt. 

Neupurgenses  sive  Schweigerensc  fundavit  vir  nobilis  Georg  a  Neupurg.  Con-  45 
ferendi  facultas  est  penes  communitatem  Schweigerensem.    Usus  ad  sexennium 
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eonceditur  et  liberam  habent  superiorcm  faeultatem.  Habet  10  fl.  cum  leeto  et 
addit  10  fl. 

Lciningcnsia  duo  a  saneta  cruce  cognominata  a  comite  Leiningensi  atqu? 
academia  Heidelbergensi  instituta  sunt  idcoque  altemis  [vicibus]  conferunt  oome* 
5  et  aeademia.  Usus  possessoribus  ad  sexennium  eonceditur  et  libertas  assumendae 
facultatis;  24  fl.  et  reditus  sanetac  crucis  inter  se  bipartiuntur  et  nihil  addunt 
At  Leinrogetue  tertium  a  sancto  Michaele  cognominatum  est.  Fundati":; 
conventiones  in  tomo  6.  rectoris  pag.  103  annotatae  sunt.  Coincs  et  rector  item 
alternis  conferunt.    At  praeter  12  fl.  reliqui  proventus  possessori  assignati  sunt 

10  Caubense  sive  Ritte rorum  Wernerus  Ritter  instituit  legavitque  250  fl.  Collati» 
penes  ipsum  est  atque  uxorem  eins  eorumdetuquc  haeredes,  quibus  deficientihit- 
senatus  Caubensis  conferet.  Usus  ad  sexennium  possessori  eonceditur  et  liberum 
est.    Halx>t  12\a  fl.  et  lectmn  additque  adeo  7!/a  fl. 

Wormaticnse,  quod  est  Bensheimensc,  fundavit  Bartholomaeue  schohstfrfe 

16  saneti  P[auli]  Wormatiensis  legavitque  200  fl.  Collatio  alterna  est  \Vorniatieiw> 
et  Bensheiinensis  senatus.  Usus  ad  sexennium  eonceditur  sine  prorogatio^'. 
Habet  10  fl.  et  lectum  additque  adeo  10  fl. 

Zanckenridianum  Daniel  Zanckenried  tb.  d.  instituit,  legatis  200  fl.  in  nsura 
studiosi  primo  artium  tum  tbeologiae.    Habet  10  fl.  et  addit  totidem. 

20  Bemholdianum  Iaoobus  Beruhold  fundavit  "et  legavit  200  fl.  Confwwuli 
facultas  rectori  data  est  et  quatuor  decanis.  Usus  ad  sex  annos  eonceditur  fl 
liberum  est.    Habet  10  fl.  et  lectum. 

Bensbeimense  Wilkeri  Petrus  Wilker  instituit  pro  suis  Bensheimensilms  •! 
Palatinis.    Legavtt  200  fl.  Collatio  est  pencs  senatum  Bensbeimcnsem.    Usus  &i 

25  sexennium  eonceditur  et  liberum  est    Hal>et  10  fl.  cum  leeto  et  addit  10  H 
Nuberianum   Afra  Nuberia  Wagemanni*)   medici   prufessoris  vidua  legavit 
400  11.     Conferendi   facultatetn  dedit  Wolfgango  Herder   et   proxiinis  agnatt* 
Herderianis.    Usus  ad  sexennium  possessori  eonceditur,  qui  ad  philosophier 
gradus  astrictus  est  quidem,  sed  cum  übertäte  ad  facultatem.    Integrum  «t 

30         Solmcnsia  quatuor  illustres  et  generosi  comites  Philippus  et  Conrsdua  v 
menses  instituerunt  pro  quatuor  stipendiarioruin  conservatione.    Franeofurti  ui- 
laetare  post  palmarum  SO  fl.  monetae  grossae  comites  numerari  eurant  et  W 
uni  soli  conferunt  vel  duobufl  vel  tribus  vel  quatuor.    Sexcnnalia  sunt  et  p*1 
magisterium  lihera.    Integra  sunt  nihilquc  addunt. 

35         Wcckeriana  duo  pro  Kberbacensibus  Ludovicus  elector  ex  bonis  cuiueda»1 
Wecken  permisit  institui,  quo  enml  000  II     Conferendi  facultas  est  penes  Iacobi 
et  Micbaelem  Weckeros,   quibu^    d<  t'unclis  erit    [icncs  senatum  El>crhacena*iii 
Usus  possessoribuB  ad  sexennium  eonceditur  el  liberum  est  a  magisterio  Hab 
15  fl.  et  addunt  quotannis  5  Ii. 

40        Electoralc  Stipendium  Ludovicus  elcctor  instituit  legavitque  400  tl  * 
penes  academiae  reetorem  est.    Cstis  possessori  ad  sexennium  eonceditur.  Hf 
sophieifl  gradibus  astrictus  est  qiiidem.  at  jiost  assumptum  magisterium  lib«M 
Nihil  numerat. 

Cisnerianum  Nicolaus  Cisnerus  fundavit,  utriusque  iuris  d.  et  Mosbaeo»*1 
45  Legavit  a  400  fl.,  conferendi  faeultate  suis  haeredibus  et  proximis  agnatifl  r*ü< 
Usus  ad  sexennium  possessori   eonceditur  et   prorogationem  triennü  impetrt 
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l»ot4^t.   Ad  philosophine  honores  astringitur  et  habet  liberal»  postea  ad  .superiora 
fncultatem. 

Hirschornense  Laurentius  Lemmerer  pro  Hirschornensibus  et  Ersteinensibus 
instituit,  conferendi  facultate  Hirschornensi  senatui  data.  Sexennale  est  et  post 
magistcrium  liberum.    Possessori  quotannis  11  fl.  addendi  sunt.  6 

Spirense  priinum  Nicolaus  Steinmeyer  fundavit,  decanus  magni  templi  Heidel- 
hergensis,  qui  200  fl.  legavit  in  usum  familiae  suae,  tribus  Textoriae  et  Hortula- 
norum  Spirensium.  Sexennale  est  et  liberum.  Possessori  quotannis  addendi 
sunt  10  fi. 

Spirense  alterum  Iohannes  Segard  fundavit  legavitque  200  fl.   Praejxwitus  io 
erat  s.  Gennaiii  Spirensis.    Conferendi  facultas  est  penes  testamentarii  agnatos, 
quibus  defunetis  penes  rectorem  erit  et  quatuor  decanos  academiae  Heidclbergensis. 
Post  magisterium  liberum  est  preterquam  ad  medicinam.    Possessori  10  fl.  ad- 
dendi sunt. 

Hinc  sequuntur  duo  Witekiudiana,  quorum  incerta  conditio  est3).  16 

Aas  cod.  Monac.  Camerar.  bVIII  nr.  1.  a,  abschrift  des  XVII.  iahrhunderts.  — 
»)  So.  Wohl  «singulis  solvit».  —  *)  Undeutlich.  -  »)  Gestiftet  1003  aug.  1:  ood. 
Heid.  358,  52  f.  104.  In  einer  anderen  Zusammenstellung  der  Stipendien  v.  i.  1603: 
Ann.  XXII,  66v  heisst  es  von  diesen:  «quodlibet  20  fl.  Fundator  m.  Henn.  Wite- 
kindus.  Collatio  penes  facultatem  philosophicam  vel  academiam» ;  ein  auszug  daraus  20 
Ann.  XXXI,  591  fügt  noch  hinzu:  «Zieglerianum.  Fundatrix  Christina  Zieglerin.» 

Collegii  Casimiriani  iahrlichs  gefall. 
An  holtz. 

26  karch  holtz  fallen  auß  unsers  gnedigsten  herrn  holtzgarten  am  Neckar, 
welche  iahrlich  vom  oeconomo  collegii  mit  gebührlicher  (mittung  abgeholt  werden.  26 

An  korn. 

Von  Newhaußen  sollen  50  malter  iahrlich  abgeholt  werden,  ex  donatione 
Ludovici  IV.  electoris. 

Item  60  malter  sollen  auch  von  Wormbs  iahrlich  abgeholt  werden,  ex  dona- 
tione Friderici  IV.  electoris.  .  30 

An  gelt. 

Ex  corpore  vom  collectore  einzubringen  320  fl.,  auß  der  Verwaltung  vom 
provisore  iahrlich  abzuhohlen.  , 

28  fl.  auß  dem  Schonauer  hof  vom  provisore  auch  iahrlich  abzuhohlen. 

An  wein.  35 

.  . ')  fuder  Rheinisch  wein  von  Kaistatt  feilt  dem  collegio  ihärlich ,  wird 
der  universitet  gelieft'ert  und  in  provisoris  rechnung  verrechnet. 

Fbendorther  nr.  1 . 1».  Es  folgen  die  Statuten  des  kollegiums,  gedruckt  hei  Haute  II,  433. 
—  ')  Undeutlich,  es  scheint  ein  buchstabe  in  1  verbessert  zu  sein. 

234.  Friedrick  IV.  fordert  ein  gutachten  sflmmtlicher  fakultäUn  über  seinen  plan,  die  40 
Professur  für  kanonisches  recht  durch  eine  für  altes  Deutsches  recht  zu  ersetzen. 
Heidelberg  1604  mfirz  12. 

Friederich  etc.    Unsern  grus  zuvor.    Würdige  und  erpame  liebe  getrewe. 
Obwol  bis  anhero  bei  unser  universitet  alhie  ius  canonicum  öffentlich  gelesen 
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worden,  so  ist  iedoch  unleugbar  und  insonderheit  euch  selbst  wie  auch  fast  iii 
gemein  bekant,  das  es  also  damit  beschaffen,  das  nicht  allein  viel  blaspheiuia?. 
sondere  auch  andere  Sachen  darin  begrieffen,  welche  des  heiligen  reich?  Stenden  in 
gemein  so  wol  an  ihren  Privilegien  als  sonsten  zum  höchsten  nachteilig,  derwep'n 
5  dan  dis  vermeint  ius  erbarkeit  und  gewissent  halben  vor  kein  recht  zu  halten, 
viel  weniger  sondcrlKire  professores  darauf  zu  bestellen,  inmassen  es  albcreit  in 
etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  ausgemustert  und  zu  wünsch«!] 
were,  das  solchs  durchaus  ^in  gemein  geschehe.  Damit  wir  nun  disfals  an  ur> 
nichts  erwinden  lassen,  seint  wir  entschlossen,  wie  wir  den  verneinen,  das  weflind 

10  unser  lobliche  vorfahren,  da  sie  nicht  durch  den  zeitlichen  tod  davon  weren  ver  : 
hindert  worden,  auch  der  meinung  gewesen  und  in  gleichen  gedancken  gestanden, 
dasselbige  bei  unser  alhirigen  universitet  abzuschaffen  und  dagegen  profesrioüen 
iuris  antiqui  Germanici  anzustellen,  so  dem  Römischen  reich  und  ganzem  TeaUch 
land  iziger  zeit  insonderheit,  da  des  iuris  poutificii  autoritet  eben  umb  deswillen, 

15  das  man  es  auch  auf  etlichen  evangelischen  hohen  schulen  bis  anhero  behaltt  n. 
ie  lenger  ie  mehr  nicht  allein  lx>i  den  päbstischen  sondern  auch  bei  den  evan 
gelischen,  Weichs  doch  nicht  sein  solt,  bcstetigt  werden  wil,  am  notwendigsten 
und  fruchtbarlichsten  ist,  auch  mit  sonderlichen  nutzen  der  iugent,  damit  sie  ad 
praxin  angewiesen  und  eigentlich  lernen,  wohin  die  iura  gemeint  seien,  wol  ge- 

20  Beliehen  kan.  Daruber  wir  sowol  der  iuristen  als  auch  andern  faculteten  samt 
liehen  furderlichen  erklerung  gewertig  und  habent  euch  gnediglichen  nicht  bergen 
wollen.    Datum  Heidelberg  den  12.  martii,  anno  1G04. 

Aus  Acte  fac.  art.  V,  4. 

■ 

235.  Gutachten   der    iuristenfakultät   gegen  die   beseitigung   des  kanonischen  raelfa 
25  1604  ajn-il  IS. 

Obwol  nit  ohn,  daß  etliche  vorneme  gelehrte  leut  daran  nit  wenig  gezweifieh. 
ob  das  ius  canonicum  oder  pontifieium,  wie  es  genant  wird,  in  reformatio  rt 
orthodoxis  ecelesiis  erbarkeit  und  gewißens  halben  für  ein  recht  zu  halten  ud>1 
also  beedes  in  iudieiis  et  causis  decidendis  passirt  oder  auch  in  scholis  öffentlich 

30  profitirt  und  gelesen  werden  möge,  und  solches  fürnemlich  umb  dieser  zwtni 
Ursachen  willen,  weiln  erstlich  in  demselben  nit  allein  viel  blasphemiae  und  un 
christliche  Satzungen,  sonder  auch  andere  sachen  begrieffen,  welche  deß  h.  reich.« 
ständen  insgemein  sowol  an  ihren  Privilegien  als  sonsten  nachtheilig,  und  dan 
umb  deßwillen,  daß  hierdurch  deß  bapsts  zuc  Rohm  angemaste  superioritet  und 

35  Jurisdiction  auch  über  die  evangelische  gleichsam  taeite  gestanden  und  bestätig  t 
würde,  dem  man  ihme  doch  sonsten  durchauß  nit  gestendig, 

Auß  welchem  bedencken  dan  ohne  zweifei  geschehen,  daß  uf  etlichen  refor 
mirten  schulen  dieß  bäpstische  recht  ausgemustert  und  gar  nit  gelesen  WÜldf» 
und  obwol  dahero  auch  bei  churf.  Pf.  mehrmaln  hievor  zweifei  fürgefallen,  de*- 

40  wegen  wol  zu  wünschen  were,  daß  ufs  wenigst  mit  einhelligem  eonsens  der  *aml't 
liehen  evangelischen  reichsstände  hierinnen  und  de  authoritate  iuris  canonici  «*> 
wol  in  iudieiis  alß  scholis  etwas  gewises  und  eine  bestendige  gleichheit  ange- 
ordnet würde, 
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ledoeh  so  wird  es  vor  dem  und  ehe  ein  solches  geschieht*  wie  aucli  ohne 
das  nit  vor  rhatsam  oder  thunlich  gehalten,  daß  mehrgedachtes  ins  canonicum 
ans  (fieser  uhralten  oder  auch  andern  reformirten  hohen  sehuelen,  in  denen  sie 
biß  anhero  behalten,  allerdings  ausgemustert  oder  abgeschaft  werde. 

Dan  erstlich  ist  auser  allem  zweifei,  daß  aus  demselben  rechte  einzig  und  5 
allein  oder  ia  mehrertheils  der  im  h.  Römischen  reich  und  bei  allen  desselben 
ständen  heutiges  tags  so  wol  in  camera  imperial]  alß  auch  andern  tribunalibus 
wie  nit  weniger  an  diesem  churf.  hoflgericht  alliier  von  vielen  iahren  hero  ube- 
liehe  proceß  seinen  grund  und  uhrsprung  hat,  auch  auf  zutragende  fäll  in  rela- 
tionibus  et  votis  daraus  iustificirt  und  dirigirt  werden  muß.  10 

Wie  dan  zum  andern  auch  unleugbar,  daß  nit  weniger  quoad  merita  in 
vielen  vorfallenen  Sachen  (so  wol  ecclesiastici  oder  mixti  alß  civilis  fori)  man 
fich  deß  geistlichen  genanten  rechtens,  iure  civili  scripto  et  constitutionibus  imperii 
deficientibus,  in  decidendo  gebrauchen  muß,  gestalt  dan  bei  ch.  Pf.  das  ehegericht 
in  solchen  fällen  insonderheit  auch  auf  das  ius  canonicum  durch  die  manu-  15 
(luction  gewiesen. 

Aldieweiln  nun  der  gebrauch  dieses  rechtens  in,  foro  et  praxi  nit  abgeschaft 
Un  maßen  derselbe  auch  rebus  sie  stantibus  und  bei  diesem  des  Römischen  sowol 
als  ander  reich  zustand  und  gelegenheit  nit  leichtlieh  abgeschaft  werden  kan), 
wüste  man  nit,  wie  oder  warumb  deßen  professio  publica  in  scholis  reformatis  20 
allerdings  eingestelt  werden  könte  oder  solte. 

Dan  obschon  churf.  Pf.  oder  ein  ander  evangelischer  stand  für  sich  oder 
auch  die  sambtliche  reformirte  stände  es  dahin  bringen  möchten,  daß  under  sich 
und  bei  ihren  angehörigen  die  genante  geistliche  rechte  und  deren  allegatio  durch- 
aus nichts  gelten  solten,  so  würde  doch  solches,  quoad  tertium  und  so  man  es  25 
mit  einem  frembden  oder  auch  vor  dem  kais.  Cammergericht  oder  sonsten  vor  fremb- 
0fH  ireriehten  zu  thun,  im  wenigsten  verfangen. 

Wie  es  dan  auch  zum  dritten  eben  urab  der  Ursachen  willen,  daß  man  sich,  wie 
die  tägliche  erfahrung  gibt,« vielmal n  und  sonderlieh  in  Sachen,  [so]  iura  patronatus, 
d»rimarum,  bonorum  ecclesiae  und  dergleichen  belangent,  wieder  die  pontificios  30 
Selbsten  anders  nicht  dan  ex  iure  pontificio  oder  ia  schwerlich  ufhalten  kan,  nit 
rhatsam,  daß  solch  ius  allerdings  al>gethan  werde. 

Insonderheit  aber  zum  vierten,  so  ist  die  Heidelbergische  hohe  schul  vor 
tihralten  zeiten  nit  allein  caesarea,  sondern  auch  pontificia  authoritate  et  con- 
Oessiune  von  dem  ersten  fundatorn  weiland  pfalzgrafcn  und  churfursten  hochlöb-  86 
Heilster  gedechtnus  mit  vielen  so  wol  geistlichen  und  kirchen-  als  andern  güctern 
Bnd  gefällen  gst.  begabt  und  dotirt,  welche  geistliehe  gefell,  sonderlich  die,  so 
»ußerhalb  der  Pfaltz  lx;i  den  umbliegenden  Stiftern  stehen,  nit  weniger  auch 
ptrielitiren  möchten,  da  die  iura  pontificia  allerdings  bei  uns  in  zweifei  gezogen 
Werden  sollen.  40 

l'lier  dies  und  zum  fünften  ist  gedachte  HeidellK'rgische  schul  nit  ein  trivial- 
er itarticularschul,  sondern  ein  universalstudium,  in  welchem  sich  iederzeit  nit 
*ü<'in  deß  Römischen  reichs  Tcutscher  nation,  sondern  auch  anderer  mehr  und 
«embder  auslendischcr  nationen  studiosi  ufhalten,  umb  welcher  willen  dan  auch 
■  viel  weniger  hierinnen  fernere  enderung  fürzunemnien,  alß  l>ereits  vor  die'sem  45 
geschehen. 
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\V21bei  dan  ferner  dies  wol  in  acht  zu  nenien,  daß  under  andern  auch  eta 
nuß  der  Ursachen,  weiln  dieses  ein  uhnilte  libera  et  universitatis  academia,  «fr 
mals  viel  anderer  religionsverwandten  leut  kinder  und  Studiosi,  worunter  ittrh 
pontificii  gewesen,  sieh  alhero  gethan,  in  utriusque  iuris  studio  ein  zeit  lang  ui 
5  gehalten  und  in  utroque  iure  gradus  superiores  angenommen,  dardurch  etfrl 
gar  gewonnen,  andere  aber  unserer  wahrer  Christlichen  religion  viel  gen»i. 
worden,  alß  sie  zuvor  gewesen,  deren  man  etlicher  iahren  hero  insonderheit  1 
inferiori  Saxonia  viel  exempla  könte  anziehen. 

Zue  deme,  so  werden  nit  allein  von  reformirten  evangelischen  orten,  MK. 

10  nicht  nur  de  litibus  et  controversiis  fori  civilis,  sondern  auch  von  andern  vieln 
acta  zur  iuristenfacultet  umb  reehtsbelehrung  uberschickt,  davon  dnn  so  wol  l«rürti 
facultet  als  die  universitet  insgemein  iederzeit  ein  besondern  rhum  und  nahnM 
für  andern  gehabt,  welches  alles  durch  gänzliche  abschaffung  des  einen  recht  : 
nit  ohn  mercklichen  abbrach  der  schuelen  und  professorn  wol  verbleiben  würt 

15  So  wirdt  diesem  nach  fürnemlich  dies  auch  zu  bedencken  gegeben,  mit  »il 
fuget  das  eine  ius.  al>geschaft  werden  könte,  da  man  in  utroque  iure  docton- 
und  licenciatos  promoviren  solt,  wie  biß  dahero  iederzeit  geschehen.  Und  01 
gleich  an  «tat  deß  päbstischen  rechtens  professio  iuris  antiqui  Germanici  (ffefi»' 
doch,  ob  und  waß  dasselbige  seie  oder  waß  dadurch  gemeint,  man  sich  zu  criniv 

20  weiß)  angestelt  werden  solt,  so  stünde  es  doch  sehr  zweifelig,  ob  solches  pro  iir 
canonico  und  die  darin  promovirte  studiosi  vor  beeder  rechten  doctorn  und  Ben 
tiateu  in  camera  imperii  oder  bei  andern  reichsständen  und  nationen  passirt  vrürA: 
Ueber  deme  es  ein  new  unerhört  ding  und  deswegen  noch  zur  zeit  und  ir 
rcrum  statu  wol  bei  der  Verordnung  iüngster  reformation  dieser  profession  1 

26  verbleiben  könte. 

I>an   daß  solche   bei  etlichen  evangelischen  universiteten  allerdings  s; 
gemustert,  wird  allein  von  denienigen  schneien  verstanden,  so  entweders  nit 
demiao  universales  oder  für  etlichen  iahren  erst  von  newem  ufgericht  worden  !< 
uf  welchen  auch  utrunique  ius  niemalen  docirt  worden;  hergegen  aber  findet  ■ 

30  das  wiederspiel  in  den  vornembsten  altern  und  rechten  universiteten,  al<  fr- 
Wittenberg  Leipzig  Tübingen  und  andern. 

Waß  auch  ein  solch  ausmustern  bei  etlichen  schuelen  in  camera  i 
und  anderstwo  für  ein  ansehen  und  würckung  hab,  bringt  die  tägliche  erfahr' 
sintemal  lx'knnt,  daß  dieienige,  so  zue  Marpurg  promovirt  werden,  ohnfro 

36  daselbig  iederzeit  für  ein  wolbestelte  schul  gehalten  worden,  allein  umb  6er  l 
Sachen  willen  nicht  daselbst  an-  und  ufgenommen  werden,  weiln  nit  beede  R 
daselbst  publice  profitirt  werden. 

Daß  aber  viel  ungereumbte  ding  in  iure  canonico  stehen,  soll  darum''  a 
ienig,  was  nützlich  und  gebreuchlich  darinnen  zu  finden  (inmassen  dan  die  tun? 

40  reformatio  allein  secundum  libram  decretaliura  und  waß  zum  proeeß  - 
darauß  zu  profitiren  zuläßt),  nit  allerdings  verworfen  werden,  dan  sonst  1. 
so  wol  pandeetarum  als  codicis  professio  ausgemustert  werden,  weiln  in  ] 
et  codice  viel  liegriefcn,  so  dem  wort  gottes,  unserer  wahren  Christlichen  n 
und  izigem  zustand  rechten  und  gebreuchen  deß  Römischen  reichfl  und  gH 

•*5  Teutschlands  zuewieder,  son<lerlich  aber  in  codice  un<l  novellis  deß  l»M  ': 
gemaste  superiorat  nit  weniger  eonfirmirt  und  bestetigt  wird 
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So  hat  man  sich  auch  nit  zu  befahren,  daß  dem  bapst  hierdurch  ein  mehrers, 
dan  ihnie  gebürt.  eingeraumbt  werde,  sintemal  dasselbe  ius  in  evangelischen  orten 
änderst  nicht  profitirt  und  gelesen,  als  es  usurpirt  und  in  foro  gebraucht  wird. 
Nun  wird  es  aber  nit  auß  zwang  deß  babsts  oder  vi  iurisdictionis  aut  imperii 
pontifidi,  sondern  ex  approbatione  prineipum  nostrorum  et  statuum  imperii  6 
communi  usurpatioue  allein  in  causis  profanis,  und  so  fern  es  dem  h.  wort  gottes 
wie  es  die  Augspurgische  confession  selbsten  art.  IG.  zuläst)  nit  zuwieder,  Aar 
rin  reeh t  angezogen  und  gehalten. 

Und  zwar  eben  darumb,  weiln  an  vielen  orten  iuris  canonici,  wie  von  etlichen 
fiirnemmen  gelehrten  so  wol  theologen  alß  iuristen  oftmals  wahrgenommen,  hin  10 
und  wieder  Sachen  zu  finden,  dadurch  die  papisten  zum  stercksten  wiederlegt 
und  eingetrieben  werden  können  —  iiimaßen  dan  unlengslen  Simon  Schardius 
electorura  imperii  iura  et>  antiquitatem  contra  Onophrium  Panevinium  Italum  ex 
deeretalibus  statlich  erwiesen  — ,   wird  nit  allein  für  rathsam,   sondern  auch 
notwendig  erachtet,  daß  die  iura  canonica,  wie  sie  genant,  in  scholis  behalten  16 
werden,  in  welcher  meinung  dan  auch  viel  ex  neotericis  orthodoxis  iureconsultis 
und  mit  namen  Eberhardus  von  Weihe,  etwan  professor  zu  Wittenberg,  f.  landt 
Kraviseher  rhat  zu  Cassel,  und  Iohannes  Dauth,  etwan  Leipzicher  professor  iuris, 
Weile  berümte  vorneme  iuristen,  gewesen,  mit  denen  wir  es  noch  7.ur  zeit  halten, 
l'nd  lassen  es  diesem  allem  nach  bei  deine,  waß  in  vorberürten  iüngern  refor-  20 
inationibus  hievor  geordnet  und  etwan  in  brauch  gewesen,  daß  nemlich  der  proceß 
ex  secundo  decretalium  und  nach  gclegenheit  auch  ius  feudale  eines  umb  das  ander 
vom  canonisten   fürterhin  gelesen  werde,    unserm  einfeltigen  bedencken  nach 
Wenden. 

Auh  Ann.  XXIII,  62»— 57».  25 

236.  Paul  Tossanus  beichtet  an  Dorviüe  in  Oxford  Uber  die  Verhältnisse  in  der  kirrhe 
und  der  Universität.    UeüMberg  1HU  mai  14. 

Virtute  et  doctrina  excultissimo  vim,  iuveni  dn.  Friderico  Dorvillio,  affini  suo 

eharissimo,  Oxoniae.  *).  Pitisco  nemo  adhuc  successit  nec  certum  est,  quis  sit 

euccessurus.   Nominntus  et  auditus  fuit  inspector  BensheimcnHis,  quem  nosti,  sed  30 
minus  placuit  ;  et  ut  placuisset,  locum  suum  cum  aulico  aegre  commutasset.  Auditus 
•inoque  et  prineipi  eommendatus  fuit  Zonsius  inspector  Brettanus;  verum  conciones 
ipriQB  visae  sunt  satis  ieiunae  et  rustico  magis  seu  plebeio  auditorio  quam  aulico  con- 
venientw.    Ita  res  adhuc  in  susjkmiso  est.    Copiam  eximiorum  ministrorum  non 
l>al>eniU8  nec  quivis  wti  loco  aptus  nec  qui  aptus,  eundem  suseii>cre  paratus  aut  86 
i upidus.  Suffragia  plerorumque  in  Scultetum,  cui  prineeps  et  aulici  assueti  sunt,  pro- 
l>entlent.  Verum  is  hactenus  sive  tergiversatus  sive  serio  reluctatu«  est  et  nunc  al>est, 
in  marchionntum  Brandeburgensem  petente  electore  missus,  ut  illic  reformationis 
i'^tituendae  fundamenta  iaciat.    Nam  elector  ille  aperte  iam  religionem  nostram 
l>rofitetur.    Ergo  quoad  aulicum  ministerium  reditus  Seulteti  exspectabitur,  qui  40 
'l'iando  futurum  sit,  valde  in  incerto  est.    I).  Maenium,  eollegam  et  vieinum  meum. 
Ii»iiu8  anni  initio  obiisse  forte  iarn  ante  intellexisti.    Ei  ex  eleetoris  nostri  com- 
mendatione  meoque  voto  et  Huffmgio  sueeeesit  d.  Kolbius,  vir  ut  scis  pins,  sincerus 
»  t  UUi  l(x-o  dignissimus.    Lassio  successit  nemo,  quia  non  ipse,  sed  Obsoi>oeus 
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Lucio  successit.  Sed  et  bonum  piumque  senem  d.  Smetium  nuper  amisimuj, 
cui  nemo  adhuc,  quod  sciam,  surrogatus.  Extinctus  etiam  est  nnn  multip  ante 
diebus  d.  Bachovius,  principis  nostri  thesaurarius,  cuius  locum  nemo  adhuc 
oecupat;  item  landscriba  et,  quod  inprimis  dolendum,  urbis  et  aulae  nostrae  oma 
6  mentum  Marquardus  Freherus,  cui  crastino  die  exequiae  fient:  hcri  enim  nior 
tuus  est.  —  —  *). 

Academia  nostra  multum  de  suo  lumine  et  splendore  aniisit,  amissis  aliquol 
veteribus  et  claris  viris  et  professorihus  et  novis  iisque  iuvenibus  et  obscuris  suf 
fectis.    Kimedoncius,  reetor  olim  Crucenacensis,  professor  est  organi,  Iugnitiu> 

10  matheseos,  Iordanus  ethices;  Bachovius  enim  filius  iura  nunc  profitetur.  abdient«' 
Calvino  propter  debita.  De  quarto  professore  tbeologiae  diu  sed  frustra  actum, 
reluctantibus  caeteris  facultatibus  et  veterem  ordinem  et  nunierum  servandum 
iactantibus.  Vereor,  ne  elector  Brandcburgieus  brevi  hinc  aliquot  cum  professor- 
tum  eodesiae  ministroe  avocet,  ut  praecipua  quaedam  suae  ditionis  loca  et  in- 

15  primis  academiam  suam  Francofurtanam  ad  Oderoni  reformet.  Tantum  von» 
abeet,  ut  multos  et  quidem  haud  gregarios  ipsi  mittere  queamus,  ut  ipsi  magna 
pecunia  lalx>remus.  Et  tarnen  pius  elector  in  tarn  salubri  ef  tanti  momenti 
negotio  non  erit  deserendus.  —  — 3).  Hoc  tantum  subtcxam,  spem  vel  rumoren 
de  alunmis  domus  sapientiae  in  Angliam  mittendis  vanum  aut  prorsus  incertum 

20  esse.  Nihil  enim  de  ea  re  adhuc  deliberatum  aut  actum.  Rischerius  Neustadii 
iam  est  praeceptor  secundae  classis,  ubi  officia  sua  bene  satisfacit.  Heidelberga. 
pridie  idus  maii  IG  14. 

Aus  den  Cnnierariana  der  Munohener  bihliothek:  vol.  XXXVIII,  f.  40.  -  ')  Ihr 
anfang  handelt  von  des  ToH»anuw  polemik  gegen  die  Ienuiten.  —  »)  Ueber  dir 
25  gehurt  deH  prinzen  Friedrich  Wilhelm  (ian  1.).  —  3)  l'eher  den  aufstund  <J«-r 

Frankfurter  bflrger  gegen  den  rath  und  üIkt  Belgien. 

237.  Friedlich  V.  kurfürst  Uber  Ms  st*  der  Universität  zum  neubau  des  colleginm  artistantm 
seinen  alten  hengststall  im  austausche  gegen  das  alte  collegium.  Heidelbnj 
1619  nun  29. 

30        Wir  Priderieb  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  deß  heiigen  Römischen 
reiehs  ertztruchsüß  und  churfurst,  in  den  landen  deß  Rheins  Schwalten  und 
Fränkischen  rechtens  verweser  und  vicarius,  hertzog  in  Baiern,  bekennen  und 
thun  kuntl  offenbar  mit  dießem  brief.    Demnach  unß  die  würdige  und  ehrsame 
unsere  liebe  getreue  rector  und  universitet  unseres  Studiums  alhier  zue  Hcidellx-rK 

35  underthenigst  an  gelangt  und  zu  erkennen  gegelien,  welcher  gestalt  die  ienige 
behaußung  alhier  uf  der  Undem  straßen  gegen  den  Heumarck  gelegen,  so  liieK  vor 
von  weiland  unseren  geliebten  vorfahren  pfaltzgraven  Ruprechten  churfursteu  dem 
iiltem  löbsehliger  gedechtnuß  anno  1391.  gemeiner  universitet  uuß  sonderlicher 
angeborner  milte  und  gnädigster  zueneigung  zue  den  löblichen  Studien  zue  einem 

40  collegio  artistarum  übergeben  und  eingeraumbt  worden,  durch  lenge  der  zeit  al*> 
in  abgang  und  unbaw  gerahten,  daß  daßelbe  mit  einiger  reparation  *),  darauf  düch 
auch  nit  geringer  costen  gewendet  werden  müßte,  von  dem  einfall  nit  wol  zu 
retten,  dannenhero  sie  bewogen  worden  auf  mittel  und  wege  bedacht  zue  sein 
dardurch  solchem  collegio  (darraußer  hiebevor  viel  gelehrter  und  furtrefTlichen 
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leuth,  so  gemeinen  nutzen  wohl  vorgestanden,  herkommen)  so  wohl  waß  daß 
gebäw  als  auch  deß  collegii  gantzon  statum  collapsum  behinget,  wiederumb 
aufgehoben  werden  möchte.    Undt  weiln  es  mit  der  bawfelligkeit  die  angedeutc 
l>ewandtnuß  hat,  hetten  sie  für  ein  hohe  ohnvermeidentlichen  notturft  befunden, 
daß  die  alte  behaußung  gantz  abgebrochen  und  eine  newe  an  derselben  stat  auß  6 
des  collegii  fisco  erbawet  würde.    Derentwegen  sie  auch  unß  zugleich  uuderthenigst 
hoch  fleißig  gebetten,  in  obangeregte  hochnotwendige  wiederaufbawung  nicht  allein 
zue  willigen,  sondern  auch  darzue  gnädigste  hülf  und  rhat  ihnen  zu  ertheilen. 
Wan  dan  wir  weniger»  nicht  alß  weiland  unsere  geliebte  vorfahren  pfaltzgraven 
churfursten  auß  churfuretlicher  affection  und  miltigkeit  zuvorderst  begierig  seind,  10 
waß  zu  mehrer  aufnemmung  und  fortpflanzung  deß  allgemeinen  studii  alhier 
dienlich,  auf  alle  mügliche  weg  zu  erhalten  und  vennehren  zue  helfen,  dardurch 
die  freie  künst  und  den  baw  der  kirchen  gotteß  zue  befürdern,  auch  solches  im 
werck  zu  erweißen,  darzu  ingehapter  erkündigung  und  nachforechung  befunden, 
daß  daß  obangeregte  alte  collegium  artistarum  an  einem  etwaß  ohnbequemen  ort  15 
zu  dießem  furhaben  gelegen  und  daß  zue  einem  solchen  collegio  unser  alter  heng- 
stall alhier  sampt  der  darbi  gelegener  Schmitten  und  auf  die  ander  gaßen  hinauß- 
Krhendte  unsere  wagnerei  viel  bequemer  sein  möcht,  nicht  allein  darumb,  weil 
solcher  plaz  von  andern  gemeinen  handtwercks-  und  burgerßleuthen  absonder- 
lich, an  einem  stillen  orth,  bei  mehrer  theil  der  anderen  gemeiner  univereitet  20 
collegien  und  auditorien  wie  auch  etlichen  daaelbsten  herumbwohnenten  professoren 
nahe  gelegen,  sondern  auch  die  Stipendiaten  künftig  in  die  nahe  darbei  gelegene 
bursch  on  besondere  disch,  wie  für  der  zeit  geschehen,  gewießen  werden  und  also 
ihretwegen  ein  sonderbahrer  focus  erspahrt  werden  köndte,  alß  haben  wir  zue 
bezeigung  obangeregter  unserer  gnädigsten  affection  auß  wohlbedachtem  muht,  25 
mit  gutem  wißen  und  rechtem  willen  zu  erhaltung  und  zu  Vermehrung  unsere 
gemeinen  studii  alhier  wie  gemelt  obangeregter  unserer  univereitet  bemelten  unsern 
alten  hengstall  alhier  in  der  Heugaßen  gelegen,  einseit  an  die  bursch  oder  der 
univereitet  ietzige  bibliothecam  stoßent,  sampt  dem  halben  theil  deß  darrin 
springendten  lebendigen  waßere  und  bronnens  (deßen  andere  halbe  theil  wir  albereit  30 
hiebevor  unserm  oonimissariat  alhier  übergeben)  beneben  unsere  daran  gelegenen 
und  auf  die  andere  gaßen  gehendte  Schmitten,  an  unßere  rhats  d.  Iohann  David 
Hasraans  behaußung  angrentzent,  noch  fernere  unsere  wagnerei  in  der  Augustiner- 
-aßen,  einseits  besagtes  doctoris  Hasmans  hauß,  anderseits  der  burech  und  binden 
auf  gedachten  unßern  alten  hengststall,  alles  sampt  und  sondere  freiwillig  über-  35 
«eben  gesehenckt  und  mit  allen  rechten  zugehörungen  und  anhang  gnädigst  ein- 
räumen laßen.    Übergeben,  schencken  und  einräumen  auch  hiermit  und  in  craft 
dieses  briefs  solche  angeregte  unßere  drei  haußer,  den  alten  hengststall  sampt  dem 
halben  brennen,  die  herrenschmidt  und  unßere  hofwagnerei  gemeiner  unserer 
univereitet  alhier,  allerbesten  form  und  maß  solches  sein  kan  und  mag,  mit  aller  40 
zugehörd  und  gerechtsame  dergestalt,  daß  dieselbige  nun  mehr  mit  der  fürhabendten 
erbawung  und  wiederaufriehtung  des  oftljemelten  collegii  artistarum  fürderlich 
verfahren  und  also  bequemlich  solches  zurichten  sollen,  damit  gemeiner  univer- 
eitet alhier  und  besonders  den  sti]>cndiaten  angeregten  collegii  solches  zu  auf- 
nemung  und  lx>fürderung  diehne  und  also  dieße  unsere  wohlgemeindte  donation  45 
«l«n  vorgesetztem  zweckh  erreiche  und  solches  collegium  wieder  in  seinen  rechten 
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und  guten  stand  gebracht  werden  möchte.  Und  wciln  dan  nunmehr  oftangeregfr 
unsere  universitet  durch  obige  unsere  einraumung  und  Übergebung  des  alten  bar 
felligen  gehaußes  und  plazes  coilegii  artistaram  nicht  mehr  bedürftig,  alß  haben 
wir  solches  zue  unseren  handen  und  in  unsern  gewalt  genommen,  damit  nach 

5  gelegenheit  unßers  beliebens  anderwerdtlich  anordnung  vorzunemen  haben.  Deßeu 
zu  urkund  und  beeräftigung  haben  wir  dießen  brief  mit  eigen  handen  und-r 
schrieben  und  unßer  insigel  daran  hangen  laßen.  So  geben  Heidelberg  den  neun 
und  zwanzigsten  tag  deß  monats  mai,  im  iahr  unsere  lieben  herrn  und  sehli? 
machers  geburth  ein  taußent  sechßhundert  und  neuntzehen. 

10        Friderich  V.  E.Ä) 

Aus  dem  perg.-orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  l^ehniann'sehe  samrnl.  p.  8,  nr.  21. 
erste  «eile  in  fetter  grosser,  die  «weite  in  etwas  kleinerer,  die  dritte  in  der  pewflhn 
liehen  schrift.  Siegel  und  siegelstreifen  fehlen.  —  ')  repation  corr.  reparaiion.  - 
*)  =  elector. 

15  238.  Heinrich  Alling  berichtet  über  den  fall  Heidelbergs  und  über  seine  eigenen  er 
lebnisse.   (Schorndorf  1622  sept.) 

Heidelberga  cum  plures  menses  metatione  hostili  quasi  clausa  fuisset,  21.  iunii 
et  aliquot  sequentibus  oppugnari,  sed  levius,  tandem  vero  11.  augusti  obaderi 
coepit  a  Tyllio,  qui  exercitum  24000  ca.  validissimis  legionibus  contraxeret.  Vu 

20  totidem  centurias  opponere  poterat  afflicta  civitas,  annumeratis  etiam  duabib 
cohortibus,  quas  ex  studiosis  suis  academia  dederat.  Obsidionem  tarnen  fnrtiter 
tolcravit  in  6.  sept.,  qui  Veneris  erat;  quando  vi  capta  direpta  et  ex  parte  in 
censa.  Nulli  aemti,  nulli  sexui  aut  ordini  parsum.  Nec  biduo  aut  triduo  finita 
tyrannica  saevitia.    Professoren  collegae,   quotquot  in  urbe  remanserant,  nihil 

25  clementius  caeteris  habiti.  Ego,  qui  domi  meae  solus  (absente  familia)  extrenu 
omnia  exs])ectabam,  sollieita  cura  m.  Sehusii  in  aedes  d.  cancellarii  per  stati"- 
narios  deduetus  et  periculo  subtractus  fui,  tibi  latui  in  diem  5.,  fine  ad  10.  #1' 
tembris,  quo  Schorndorffium  ad  meos  profectus  sum.  Pro  hac  mei  liberatioct 
ut  neternas  deo  gratias  ago,  libris  ex  incendio  ereptis,  ita  serio  lachrimis  depkv 

30  cum  omnibus  piis  tarn  gravem  casum  illustr.  ducis  electoris  Palatini,  tarn  tristen; 
(lissipationem  ecelesiae  et  aendemiae,  tarn  duram  subditorum  servitutem,  acdVuu: 
et  patrein  domini  nostri  Icsu  Christi  prece  supplice  indesinenter  oro,  ut  in  inst* 
sima  ira  sua  memor  sit  immensae  misericordiae  suae,  parcat  miseris  reliqu^" 
servet  semen  piorum  et  tandem  virginem  Palatinam  vel  ex  cineribus  nobia  nstih»i 

35  ad  laudem  gloriosi  nominis  sui!    Amen!  et  iterurn  Amen! 

Henricus  Alting  manu  pmprii 
Aus  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  358,  61',  f.  226. 

239.  Konrad  Schojipius,  eloqn.  pro/.,  berichtet  dem  Altdorfer  professor  Ieremias  II 
das  grenzenlose  elend,  welches  nach  dem  falle  der  stadt  über  sie  und  ihn  herti* 
40  gebrochen  ist.    Heidelberg  1622  sept.  2H. 

Clarissimo  viro,  domino  leremiae  Hoelzlino,  profe^ori  Altorfinn.  nflini  meopta 
mum  lmnorando.  Salutem.  Clarissitne  domine,  magister  plurimum  coleode  T 
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olhn  discipulo  d.  mag.  Sehusio  apud  vos  transeunti  hoc  adiungere  cpistolium  volui, 
quo  cum  eundem  tibi  denuo  commendarem,  tum  de  nostro  adflictissimo  statu  eertum 
nuntium  adte  allegarem.  Nolo  proinde  plurihus  persequi,  quam  in  calamitatem  inci- 
derimus.  Hic  enim  nuntius  coram  ea  rcferct  fide  optima,  que  vel  audire  animus  eohor- 
rescat.  Redactus  cquidem  cum  meis  suni  ad  supremam  egostatem  et  mendiciraoniam,  5 
ut  nisi  Elschaddai  dcus  ille  sufficientissime  nos  de  cetero  servat,  plane  humanitus 
l>erierimus.  Quid  enim  nobis  ratione  publici  muneris  vel  Station  is  aoademiae  sit 
futurum,  a  caesarea  maiestate  iussi  sumus  expectare  disi>ensationem.  Sic  inter 
ppemque  metumque  libramur  et  id  quidem  ante  hiemem,  ut  nesciamus,  quo  nos 
eonvertamus,  ubi  quod  reliquum  est  aevi,  exigamus:  miseriae  conloquamur.  Exul  10 
omnibus  sum  facultatibus  suppellectile  vestitu  commeatu  cum  luculentis  plagis, 
quia  duae  mihi  costae  sunt  pertusae,  vix  ut  erecto  liceat  incedere.  0  nos  infor- 
tunatos,  o  perditos!  Neque  dum  finis  apparet  tantarum  erumnarum.  Interim 
Iesuitae  templis  oecujmtis  etiam  eathedras  nostras  adfectant  idque  agunt,  ut  soli 
dominari  in  nostro  lyceo  videantur.  Sperabamus  vel  urbis  bene  munitae  conser-  16 
vacionem  vel  suppetias  aliquas  sive  Mansfelticas  sive  Brunsvicenses.  Invasa  tarnen 
sub  vesperam  urbs  est,  fugiente  nostro  exiguo  et  meticuloso  milite,  spoliata, 
direpta,  caesis  non  paucis  militibus  incolisque,  adeo  ut  per  conferta  cadaverum 
agmina  toto  quadriduo  iretur  equitaretur  vectaretur,  spectaculo  miserabili.  Incendio 
etiam  bona  suburbii  pars  conflagnivit  sive  subiecto  Vulcano  sive  focos  struentium  20 
incuria.  Dissipatur  academia,  ut  vix  rudern  videas.  Studiosi  omnes  digressi 
dilapsi  disiecti ;  professorum  ne  minima  pars  super.  E  nostra  facultate  duo  inter 
mortuos:  logicus  et  linguarum  Grecae  ac  sanctae  professor.  Quid  eomitia  Ratis- 
bonensia  boni  sint  explicatura,  suspensi  praestolamur.  Mauritius  landgraffius  et 
ipM  dicitur  nuper  proseriptus.  Mauritius  Nassovius  castw  ingentia  movet,  Bra-  26 
Ijantiam,  uti  putant,  invasurus.  Nos  interim  sub  cultro  relinquimur,  nec  est 
quod  nos  vel  consolctur.  Manheimium  oppidum  vel  verius  propugnaculum  ad 
confluentes  Rhenum  et  Nicerum  ante  paucos  annos  exstructum  fortissinn«  oppug- 
natum:  quo  successu,  dubium.  Sunt  enim,  qui  male  mctuant,  sunt  qui  bene 
sperent.  Commilitat  tarnen  cum  hoste  Nicer  et  Rhenus  minus  undosus:  quibus  »0 
turgentibus  accessus  hosti  minus  facflifl  foret.  Annona  valde  flagellat,  macella 
excandefacta.  Nihil  leguniinis,  nihil  oleris  venit.  Summa  est  cum  aceto  miseria! 
Te  interea  Altorfium  concessisse  ibiquc  publice  docere  accepi,  quo  nomine  gratulor. 
Sed  sine  dubio  quoque  Marlis  aliquem  sinisteriorem  obtutum  experimini  nobis- 
cum.  Sequens  annus  saeviora  omnia  minitatur,  si  Septentrionales  quid  moveant,  36 
ut  constans  rumor  est.  In  Galliis  nostri  qw>que  öndeeumque  infestantur:  scilicct 
parum  superest  Satanae  spatii.  Unde  tanti  eius  motus,  tanti  furoresV  Oaiteruin 
desino:  prius  tarnen  commendans  tuae  humanitati  d.  mag.  Sehusium  cum  dis- 
cipulo  nobili  a  Grün,  quem  ille  domum  mortuo  patruo  cancellario  comitatur  ad 
|>arentes :  inde  fortassis  hanc  hiemem  apud  vos  transacturum.  Cui  si  hospitium  40 
et  mensarn  domi  tuae  placeat  j>atere,  homines  et  gratos  et  comes  experieris.  Non 
longe  distat  Tursrhenreuth,  unde  omnis  generis  victualia,  maxime  ferina  et  pistri- 
nalia  possunt  vestris  usibus  suppetcre.  Sed  vos  videritis.  Quid  autein  tuis  fit 
parafrasibus  psalmicis?  plane  obmuteseunt?  an  edeeumatum,  quod  utroque  dignum 
mugiant?  Faxis  videam,  dum  vivo.  Nam  mortuo  mihi  nequiccpiam  tuas  dolieias  46 
occinueris.    Bene  vale  cum  tuis  et  ex  me,  si  oecasio  datur,  saluta  communem 
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adfinem  tuum  Röslerum  in  Engelthal,  cui  meuni  calamitosissimum  statum  simul 
exponere  poteris.    Dabam  niptim  d.  26.  sept.  ao.  1022  Haidelb [crgaej. 

Tuae  praestantiae  studiosissimus  adfinis  m.  Conr.  Schoppius  eloqu. 

Professor  Haidelb.  ac  pro  tempore  faeult.  philosophicae  decurio. 

5  Aua  den  Camerariana  de r  Mflnchener  bibliothek :  vol.  IX,  f.  182,  nr.  182,  orig.  uiit 

»ehr  vielen  abknrzungen. 

UM).  Kflrdinal  Ludovisi  dankt  dem  herzöge  Maximilian  von  Baiern  für  die  zusage  der 
bibliothem  Palatina.    Frascati  1622  od.  8. 

■ 

Serenissimo  signore  mio  osservatissimo. 

lo  Nuove  cagioni  di  allegrezza  portano  ä  nostro  signore  et  ä  rae  l'armi  di  vostra 
altezza  eon  la  presa  d'Hidelberga  et  ä  lei  nuovi  titoli  di  honori  e  di  raeriti,  de" 
quali  rendiamo  sempre  gratie  al  s.  iddio,  che  ha  dato  a  i  nostri  il  valore  da 
motten»  in  sconfitta  e  dissipare  gl'inimici,  e  tuttavia  con  le  vittorie  piü  frosch? 
c'invita  a  non  lasciar  niuna  piazza  in  dietro  nel  Palati nato,  che  non  si  reduca 

15  all'  nbbidienza  de'  catolici,  si  come  speriamo,  che  si  fara  di  Franchendal  c  Manaim; 
e  poiche  fin'  hora  si  6  procnrato  con  ogni  studio  dimpedire  a  Brussellcs  il  trattato 
di  sospensione  d'armi,  crediamo  ancora,  che  piü  facilmente  ci  riuscira  di  andarlo 
tirando  tanto  alla  lunga,  che  non  vegna  levato  il  modo  a  v.  a.  di  conseguin' 
1' ultimo.   Ce  ne  rallegriamo  dunque  senza  misura  con  esso  lei  e  con  la  religiom- 

20  eatoliea,  et  ad  un'  hora  ä  nome  ancha  di  sua  santita  io  rendo  gratie  a  v.  a.  della 
benigna  intentione  data  a  i  nostri  nuntii  di  Colonia  c  di  Fiandra  della  biblioteea 
Palatina;  perche  essondo  tanto  segnalata  questa  Vaticana  et  havendo  giovato  tanto 
con  la  copia  de'  fedeli  manuscritti  alla  correttione  de  buoni  autori,  massimanientc 
Bftcri  et  ecelesiastici,  quanto  piü  ella  si  va  aoercscendo,  maggior  servitio  di  dio  c 

26  della  ehiesa  santa  ne  puo  seguiro,  onde  s.  stii  ha  dovuto  desiderarla,  e  se  non 
per  altro,  per  haverla  qui  come  si>oglie  e  trofei  delle  vittorie  di  s.  a.  con  memoria 
perpetua  del  nome  Bavarico;  e  benche  se  ne  fosse  parimente  havuta  intention* 
dalla  serenissima  infanta,  in  evento  fosse  toccato  all  armi  del  re  catolico  di  pigli- 
are  Hidelberga,  nondimeno  sentiamo  gran  piacere  haverla  ä  ricevere  dalle  mani 

:10  di  v.  a. ,  della  cui  gloria  e  grandezza  e  felicita  niuno  piü  di  s.  sta  e  di  me 
vivono  bramosi,  et  io  le  baccio  in  tanto  affettuosamente  le  mani.  Di  Frascati 
Ii  8.  di  ottobre  1622.    Della  altezza  vostra  serenissima 

affettuosissimo1)  servitore 
S.  Duca  Massimiüano  di  Baviera.  L.  card.  Ludovisi. 

35  Aus  dem  orig.  den  h.  raths  Mays  in  Heidelberg:  Stadt.  alterth.-Mannnl.  nr.  828. 

Die  namensunterschrift  ist  eigenhändig.  —  »)  Ans  devot,  vom  kardinal  gebewert 

241.  Sripio.  kardinal  von  S.  Susanna  und  bibliothekar  der  Römischen  kirche,  dankt 
dem  herzöge  Maximilian  für  das  geschenk  der  bibliotheca  Palatina.  Rom  1622  >xl.  M. 

Serenissimo  prineeps  ac  domine. 
40         Pn>fieiscente  ad  serenitatom  vestnim  doctore  Leone  Allatio,  uno  ex  bibliotheeav 
Vaticanae,  cui  nos  praesumus,  familia,  officio  non  medioeriter  defuissem.  nisi  ilii 
ad  ser.  vram.  littems  dedissem,  ut  nostram  in  eam  non  vulgarem  ol>sen'antiani 
et  .Studium  ineam  ei  operam   navandi  eommemorareni,  <juud  praeeelsis  nieritis 
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ser.  vrae.  in  ecclesiam  universam  et  peculiariter  in  hanc  sanctam  sedem  insigni 
dono  bibliothecae  Palntinae  optimo  iure  debetur.  Agnoscat  8er.  vra.  meani  hane, 
ut  solet,  voluntatem  sicque  existimet,  me  valde  cupere,  ut  id  ipsum,  quod  seribo, 
saepe  re  ipsa  comprobare  possim.  Deus  ser.  vram.  florentissimam  servet.  Ex 
urbe  xii.  kal.  novemb.  mdcxxii.  Serenitatis  vestrae  6 

studicpissimus  servitor 
S.  cardinalis  s.  Susannae,  s.  R.  e.  bibliothecarius. 

Aus  dem  orig.  der  städtischen  alterthüraer  Sammlung  in  Heidellwrg  nr.  829. 
Nur  die  Unterschrift  ist  eigenhändig. 

242.  Eeinh.  Bachovius  schreibt  an  Ioachim  Camerarius  in  Tübingen  über  die  kriegs-  10 
ereignme  in  ihr  Pfalz,  die  Veränderungen   unter  den  Heidelberger  jn'ofessoren 
und  seine  absieht,  zunächst  an  seiner  stelle  festzuhalten.    Heilbronn  1622  nov.  17. 

De  Francothalio  (ut  binc  exordior),  quem  audisti,  vanus  rumor  fuit.  Oppidum 
illud,  ita  enim  ferunt,  ne  tentatum  quidem  est  a  Bavaris,  vel  quia*  tenus  Rhenum 
vel,  ut  magis  suspicor,  quia  tempus  anni  novam  incoare  obsidionem  non  ferebat.  16 
Manheimium  perpetuam  notam  inussit  Horatio  a  Veer.  Aut  enim  diutius  teuere 
arccm  potuit  et  scelerate  fecit,  quod  eam  dedidit,  aut  teuere  se  non  posse  scivit 
et  scelerate  fecit,  quod  urbig  tecta  inoendio  pene  delevit:  neque  enim  tanti  erat .... 

Academia  nostra  aliud  vulnus  aeeepit:  mortuus  est  clarissinuis  vir  d.  Petrus 
de  Spina  senior,  qui  solus  ex  faeultate  medica  superabat.  Ex  facultate  theologiea  20 
obiit  Pareus;  d.  Scultetus  operam  suam  iam  addixit  Emdensibus.  De  Altingo 
exigua  spes.  Ex  iuriseonsultis  obiit  Gothofredus;  Hofmannus  de  reditu  admodum 
dubius.  Pbilosopbiae  professores  tres  supersunt  lungnitius,  Iordanus  et  Sehoppius. 
Miserae  aeademiae  reliquiae  et  quasi  tahulac  ex  magno  naufragio.  Ego  tarnen 
nihil  muto  et  ut  stationem,  in  qua  me  deus  eollocavit,  deseram,  provocor  [quidem]  25 
needum  satis  causae  habet.  Unum  me  male  habet,  quod  in  tanta  infrequentia 
studiosorum  non  potero  decurrere  Studium  illud  exercitationum  mearum  tarn 
privatarum  quam  publiearum,  quae  mihi  eeu  pabulum  iueundissimum  animi  fuerunt, 

et  quam  vereor,  ne  ingenium,  quod  exercitatione  valuit,  ex  opposito  otio 

nitum  aliquem  et  quasi  integrum  contrahat.  Et  sane,  si  qua  alia  academia  mihi  30 
aperiat  Studium  illud,  tormento  nec  me  ferreo  patior  retinere.  Miratus  fui  (et 
l>ene  indignatus)  ignaviam  studiosorum  Tubingensium,  ex  tanto  numero  nullos 
fulsse,  qui  operam  meam  desidemrent :  ceteroquin  ego  forte  Tubingam  non  rediissem. 
Kecularum  mearum,  quas  Tubingae  reliqui,  desiderium  vix  fero,  imo  quarundam 
plane  non  fero,  et  videlicet  earum,  quae  manu  mea  scripsi;  quia  intelligo  eas  35 
advehenti  deesse  oportunitatem,  curabo  per  conduetas  operas  huc  portari.  Egi 
cum  tabellario,  qui  operam  suam  promisit.  Ille  iam  mihi  adest  et  urget.  Ideo 
brevibus  hoc  te  plurimum  rogo  —  — 

Dafi  die  Bayerischen  in  Heilbrun  besazung  einzunehmen  begehrn,  hab  ich 
nit  vernommen,  aber  gestern  erst  gehört,  daß  sie  für  Frankental  liegen ;  halt  drauf,  40 

wird  daselbst  eben  derselbig  außgang  nehmen,  wie  zu  Heidell>erg  und  Manheim.  *) 

Tui  amantissimus  Bachovius. 

Dn.  Ioachimo  Camerario.    [pr.  22.  nov.  1622.] 

Au«  dem  orig.  der  Munchencr  hihi.:  Camerariana,  vol.  XI,  f.  200.  —  ')  B.  gieht 
in  deutscher  spräche  Weisungen  üher  die  art  des  transport*.  —  *)  Es  folgen  grüsse,  46 
lateinisch 
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243.  Notarial 'sprotokott  über  Zeugenaussage  des  Pfiilz.   kanzleiregistrators  Heberer  im 
processe  der  Augustiner  gegen  die  Universität  wegen  des  sapienzhanses.  1623  iuli  '24 

In  gottes  nahmen  Amen.  |l  Khundt  und  zu  wissen  seie  hiemit  iederniennig- 
liehen,  denen  diß  |  offen  glaubwürdig  instrument  zu  sehen  und  zu  hören  für 
6  kombt,  ||  das  in  dem  iahr  naeh  Christi  unsers  lieben  herrn  geburt  sechszehen 
hundert  zwanzig  drei,  in  der  sechsten  Römer  zinßzahl.  zue  Intern  indiotiö  genannt. 
—  — l)  dienstags  den  vier  und  zwanzigsten  monats  iulii  newen  calenders.  vor 
mittag  zwischen  zehen  und  eilf  uhren,  in  der  churfürstliehen  statt  Heidelberg  im 
schloß  oben  im  newenbaw,  in  einer  stuben  mit  den  fenstern  gegen  den  Ncckarfloll 

10  wendent,  der  hochehrwürdig  und  woledle  herr  Heinrich  von  Metternich,  Rom. 
kais.  maiest.  Statthalter  daselbsten,  persönlich  vor  mir  endtsbenanten  notario  und 
zeugen  erschienen,  mündtlich  anzeigende.  Demnach  Hingst  verrückter  zeit  die 
ehrwürdige  und  hochgelerte  herrn  saneti  Augustini  ordinis  patres  commissarii  gen - 
rales  das  hiesige  sapientzhauß  (welches  aniezo  sich  der  loblichen  universitet  ilhk 

15  ineorporirt  befindt)  nach  eroberung  gedachter  statt  Heidelberg  von  ihro  gnadeu 
ihnen  patribus,  alß  welchen  vor  alten  Zeiten  dasselbe  zugehörig  geweßen  wer-, 
zu  restituiren  emlwiges  fleisses  gebetten,  ihro  gnaden  aber  auß  erheblichen  motiven 
hierinnen  zu  willfahren  nit  gewust,  sondern  ermelter  universitet  uf  deroselkn 
underthenig  pitt  und  billiges  begeren  zu  nothwendigetn  beweißthumb  ihres  angeben» 

20  eine  commissio,  ad  perpetuam  rei  memoriam  glaubwürdige  zeugen  khundtsrhatt 
verhören  zu  lassen,  gnedig  erlaubt,  alß  wollten  iro  gnaden  diesmahls  obrigkh»'ii 
liehen  ambts  halben  mich  kaiserlichen  offenen  notarium  solcher  coraraission  Dikl 
zu  underfangen,  dieselbe  trewestes  fleißes  zu  verrichten  und  dann  instruraentnn: 
und  instrumenta  darüber  zu  verfertigen  und  mitzutheillen,  besster  massen  miuirirt 

25  und  zu  dem  end  den  von  mehrgemelter  löblichen  universitet  ernennten  zeugen 
herrn  Michel  Heberern,  canzleiregistratorn  daselbsten,  mir  notario  mit  gewinn 
liebem  zeugenaid  zu  beladen  und  uf  nachgesetzte  von  der  universitet  übergeben? 
interrogatoria  gehörender  massen  zu  verhören,  fürgestellt  haben,  Wann  ich  dam 
zue  solchem  allem  amptshalben  so  schuldig  alß  willig  der  Sachen  selbst  billigem; 

30  nach  mich  erkhenndt,  so  hab  ich  dasselbe  mitzutheillen  mich  in  underthenigkh.il 
erbotten,  darauf  die  actuszeugen  requirirt  und  dem  zur  verhör  vorgestelten  zeugen 
den  aid  Beibeten  furgehalten,  ihnen  schweren  lassen  und  uf  die  ubergebene  inter 
rogatoria  examinirt,  inmassen  underschiedtlich  hernach  folgend  zue  sehen. 
Und  erstlich  tenor  praestiti  iuramenti:  —  — '). 

35     Sodann  inhalt  der  von  vielgedachter  universitet  ubergel>ener  interrogatorien 

Fragstuck,  daruf  herr  Michael  Heberer  registrator  mit  ge- 
gebener handtrew  verhört  werden  soll. 

Erstlich,  wie  lange  zeug  nuhnmehr  bei  churf.  Pfalz  landtcanzlei  alhie  regw* 
rator  geweßen? 

40  2.  Ob  zeuge  nit  in  berürter  canzleiregistratur  das  perpetuum  weiland  churfW 
Friderichs  des  andern  dieses  nahmens  gesehen  und  darinnen  gelesen  habe? 

3.  Ob  zeuge  nit  auch  unter  andern  in  berürtem  perpetuo  diese  wort  geles»ii 
babstliche  bulla  über  etliche  der  universitet  incorporirte  clöster  und  gefell? 

4.  Ob  nit  zeuge  gedachte  bullam  in  originali  gesehen  und  gelesen  habe! 
46         5.  Ob  nit  in  Usagter  bäbstlichen  bullen  unter  andern  der  universitet  Hei«l<- 
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l)erg  incorporirtcn  Stiftern  elöstern  und  gefeilen  auch  das  Augustinercloster,  ietzo 
die  sapienz  genannt,  gedachter  universitet  incorporirt  worden  sei? 

6.  Ob  nit  auch  zeuge  solche  bullam  im  churfürst  liehen  archivo  verwahrt 
gesehen? 

7.  Oh  nit  vielhemelte  hulla  in  eine  sondere  leisten  eingeschlossen  geweßen?  5 

8.  Ob  nit  solche  leisten  <xler  laden  neben  andern  geflochten  churfürstlichen 
originaldocumenten  briefen  und  instrumental  bei  unlängst  eingefallener  kriegs- 
unruhe  nacher  Heilbronn  geführt  worden? 

9.  Ob  nit  zeuge  wisse,  wohin  ferner  solche  bull  von  Heilbronn  geführt 
worden  und  ietzo  seie?  10 

Endlieh  die  uf  interrogatoria  erfolgte  responsiones. 

Ad  primum  antwort  zeug,  er  seie  dreissig  iahr  bei  der  ehurf.  Pfalzischen 
cantzleiregistratur  registrator  und  zuvor  drei  iahr  beim  hoffgericht  substitutus 
geweßen. 

Ad  2.  antwort  zeuge  bestendig  ia,  habe  gesehen  und  gelesen.  15 
Ad  3.  antwort  zeug,  er  habe  in  gemeltem  perpetuo  gesellen  und  gelesen, 

das  durch  diese  biipstliche  bullam  die  sapiens  alhie,  wie  sie  ietzo  genennt,  sonsten 

vor  zeiten  das  Augustinereloster  geheissen,  der  universitet  alhie  mit  allen  reditibus 

seie  eingeraumbt  worden. 

Ad  4.   antwort  zeug,  er  habe  die  bullam  in  originali  gesehen,  aber  nit  gelesen  20 

damahls,  wie  man  das  gantae  archivum  wegen  des  newenbawes  im  schloß  trans- 

portirt. 

Ad  5.  antwort  zeug,  weil  er  die  originalbull  nit  gelesen,  könne  er  auch  nit 
wissen,  ob  dieses  interrogatorii  inhalt  darin  verleibt  seie,  ausserhalb  was  er  in 
perpetuo  gelesen.  26 

Ad  6.  antwort  zeug  bestendig  ia,  dan  er  habe  solche  bäpstlich  und  andere  bullen 
Selbsten  in  kästen  helfen  transportiren. 

Ad  7.   antwort  zeug,  wisse  änderst  nit,  als  das  sie  bei  den  andern  gelegen  seie. 

Ad  8.   antwort  zeug  l>estendig  ia. 

Ad  9.  antwort  zeug  nein,  er  wisse  es  nit.  30 
Nach  sothaner  des  zeugen  beschehener  aussag  bah  ich  notarius  ihme  das 
silentium  biß  zu  gebürlicher  eröffnung  derselben  iniungirt  und  widerumb  seines 

wegs  gelassen.  ')  Georgias  Dieffenbeeher  notarius, 

qui  supra  subscripsi. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.bibl.:  sehr.  II,  9,  nr.  6.  Da»  an  seidenen  schnüren  35 
angehängte  siegel  des  nutars  fehlt  ietxt.  —  Ausgelassen  ist  hier:  ')  die  sehr  um- 
ständliche iahresbeeeiehnung  nach  der  regierung  Ferdinands  II.  —  *)  die  eides- 
formcl.  —  »)  die  aufcuhlung  der  zeugen  (hofgerichtaadvokat  m.  loh.  (teorg  Zwengel 
und  der  Heidelberger  bnrger  Hans  Simon  Wolf)  und  die  schluBsl>eglaubigung  durch 
(ieorg  Dieffenbeeher,  notar  und  botenmeister  des  kammergerichtK  r.u  Speicr.  40 


244.  Maximilian  Kurfürst  fordert  u.  a.  beruht  über  die  unerlaubte  thütigkeit  der 
Professoren  in  Neidelberg  und  über  die  umtrielx  des  dortigen  landsihreiltcrs  zu 
gunsten  des  vertriebenen  pfalzgrafen.    München  1625  ian.  1>. 
Wir  hal>en  uns  gnedigist  zu  erindern,  welcher  massen  wir  euch  vor  disem 

anbevohln,  denen  zwaien  nach  Haydell>erg  verordneten  catholischen  schulmaistern  45 
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ihr  nothwendige  underhaltung  aus  dorn  geistlichen  einkhomnien  ervolgcn  zu  lassen, 
nit  weniger  auch  die  bedürfftige  zierden  und  paramenta  für  die  catholischc  kireht 
aus  den  geistlichen  einkhomnien  ervolgen  und  richten  zu  lassen. 

Wann  uns  aber  seythero,  wie  denn  in  einem  und  anderm  gelebt  worden. 
5  khein  bericht  beschehen,  vilmehr  aber  fürklKunmen  will,  ob  sollten  gedachte 
schulmaister  aus  mangel  gebührenden  soldts  in  grosser  noth  begriffen  steckhtn 
und  eben  deßwegen  von  den  Calvinischen  ausgespottet  werden,  auch  bei  den 
catholischen  kirchen  noch  schlechte  reparationes  erscheinen ,  als  bevehlen  wir 
hiemit  gnedigist  uns  mit  umbsteenden  und  einschickhung  ausführlicher  speeifi 

10  cation  innerhalb  14  tagen  zu  berichten,  was  ihr  in  einem  und  anderem  anher> 
verrichtet  und  was  sowol  mehrgedachten  schulniaistem  zu  ihrem  interteiümein 
von  und  nach  obangezognen  unserm  gnedigisten  bevelch  geraicht,  als  auch  xu 
restauration  der  kirchenornät  verwendet  worden. 

Über  das  khombt  uns  für,  das  die  academici  zu  Haydelberg  nach  und  nach 

16  die  studia  und  professurn  widerumb  zu  erhellen  im  werckh  sein,  auch  aJbemt 
mit  der  professura  ethices  einen  anfang  gemacht  haben  und  darunder,  wo  sif 
nur  füeglich  khönden,  auch  die  theologica  und  glaubenssachen  einmischen,  dam: 
auch  mit  .störckhung  und  animirung  der  burgerschaft  und  gemeinen  pöpels  aut 
die  restitution  des  proscribirten  pfalzgravens  vil  verführerischen  Ungemachs  Stift 

20  sollen.    Ob  nun  deme  also,  wie  gedachte  professoren  beschaffen  und  was  und 
denselben,  auch  sonsten  zwischen  den  academicis  und  der  burgerschaft  für  redvti 
negotiationes  und  practikhen  fürgehn,  habt  ihr  eure  vlissige  aufsieht  und  nach 
forsch  zu  haben  und  uns  dessen  alles  mit  negstem  ohne  andere  amnahnun. 
underthenigist  zu  berichten. 

26  Beschließlichcn  will  uns  auch  von  dem  landschriber  zu  Haydelberg  nit  vil 
guettes  zu  ohren  khommen,  als  welcher  nit  nur  allein  die  underthane,  zu  w»l 
chen  er  ambt«  halben  khombt,  in  dem  Calvinismo  und  auf  die  widerkhonft  de£ 
pfalzgravens  störckhen  thuet,  sonder  auch  in  zusamentragung  der  herrschaftfte^ 
und  cinkhommens  nit  zum  threuesten  hausen,  etwa  auch  crmeltem  pfalzgraver. 

80  haimbUcher  weiß  vil  daraus  zuschlaichen    solle.    Weün  wir  aber  derglei 
haimbliche  vergifts  anhezung  und  unthrew,  da  sichs  also  dannit  halten  »Ii* 
nit  zu  gedulden  wüssten,  so  wollen  wir  gnedigist,  das  ihr  über  ihue  landschrciW: 
derenhalb  beglaubte  erfahrung  einziehen  und  überschickhen,  beinebens  auch,  i* 
nit  seiner  nunmehr  gar  zu  enthalten  und  seine  funetion  einem  andern  unstft 

36  ohne  das  der  ohrten  hingestellten  catholischen  diener  aufzutragen  und  zu  w 
thrauen  wehre.  Thuen  wir  uns  zu  geschehen  gnedigst  verlassen  und  seiud  rfc 
München  den  6.  Januar  1625. 

Aus  dem  coneepte  in  Häusacr'a  nachlass  2  bl.  (61.:  cod.  Heid.  371,  29  f.  #  - 
auf  der  rückseite:  «Nach  Heydelberg  1.  die  Unterhaltung  der  2  rat  hol.  8cholma»*J,,r 
*M  2.  die  reparation  der  kirchenornilt,  3.  dio  acadumiei,  4.  den  landBelireilxf  ^° 

3.  ian.  1625»  (also  weiKung  für  den  eoneipienten)  und  von  anderer  hand:  <»■' 
Keleesen  und  approbirt  praes.  -1.  obr.  cansler  lierr  v.  Wolckb.  4.  ian.  I626i  und  ««Dir 
widerumb  zusuBtellen».    Auf  der  ersten  seite  von  anderer  hand:  ge^^chfrH*^*H, 
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245.  Statthalter  und  räthc  zu  Heidettterg  berichten  dem  kurfürsten  auf  vorstehendes 
reskript.    162o  febr.  18.  (Auszug.) 

 Anlangent  die  aeademicos,  berichten  e.  churf.  durchl.  wir  gehorsambst, 

da«  woln  nit  ohne  mit  der  professura  ethices  ain  anfang  wollen  gemacht  werden; 
wir  haben  es  aber  auf  erfahren  gleich  und  zwar  zum  zwaieten  mahl  abgesehaft,  5 
wie  dann  anietzt  alle  lectiones  (ausserhalb  waß  die  herrn  patres  societatis  Iesu 
verrichten)  durchgehent  eingestelt;  das  aber  in  glaubens  sachen  oder  sonsten  mit 
sterckung  der  burgerechaft  und  des  gmainen  pöbels  uf  die  restitution  deß  pro- 
scribirten  pfalzgravens  von  besagten  academicis  vil  ungemachs  gestift  worden 
sein  solle,  haben  wir  ül>er  fleissig  nachforschen  dergleichen  im  geringsten  nit  in  10 
erfahrung  bringen  khönnen.    Wollen  aber  nit  underlassen  disfahls  noch  weiter 
und  in  geheim b  unvermörkhte  nachforsch   zu  haben  und  was  wir  in  erkun- 
digung  bringen,  e.  ch.  d.  hinnach  underthenigist  berichten;  und  zum  fahl  die- 
selbe die  universitet  nit  wider  erheben  und  mit  cathollischen  professom  besezen, 
sonder  abgehn  lassen  wollen,  so  thuen  wirgnedigsten  bescheidts,  wessen  wir  unß  des  iär-  15 
liehen  einkommens  halben  zu  verhalten  und  ob  solche  der  kümmern  oder  geist- 
lichen sachen  dem  hiebevor  gethanen  underthenigsten  Vorschlag  gemeß  zu  appli- 
cirn,  gehorsambist  erwartten.  —  — 

Aus  dein  orif?.  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfak  generulia,  religion  nr.  4275. 

246.  Bernhard  Baumann  soc.  Ies.  berichtet  [dem  beichtvater  des  kurfürsten  Ma.rimiliant]  20 
über  den  gang  der  katholisirung  in  der  Pfalz.    Heidelberg  1628  febr.  9.  (Mit 
den  resolutionen  des  kurfürsten.) 

Intelleximus  ex  r.  p.  rectore  Spirensi  avide  a  reverentia  vestra  expectari 
nostrae  iureque  mirari  adeo  nos  immemorcs  esse  officii  nostri.  Liceat  r.  v.  verbo 
nos  excusare.  Argumentum  scribendi  expectavimus  laetius;  hoc  cum  nacti  essemus,  26 
baiulum  sese  obtulit  litterarum  nostrarum  clarissimus  d.  Georgius  Fridericus 
Isselbachcr,  cuius  iter  quia  in  dies  extractum,  hinc  et  litterae  nostrae  Monachium 
vestrum  non  attigere.    Hed  ne  diutius  abessent,  admonitio  r.  p.  rectoris  profuit. 

Quod  itaque  fruetum  attinet,  quem  optimus  deus  per  nostram  societatem 
Heidelbergae  hoc  anno  horreo  suo  intulit,  breviter  perstringo.  Absoluti  ab  haeresi  30 
in  urbe  4(>0,  foris  1200  et  plures.  Solis  festis  natalitiis  oommunicantes  nume- 
ravimus  in  templo  saneti  Spiritus  700  circiter.  Parochialia  munia  pene  soli 
obivimus;  centenos  enim  aliquot  pueros  sacris  aquis  abluimus,  aegros  captivos 
neophytos  quotidie  ferme  invisimus,  duos  catechismos  domi,  foris  tres  de  aestate 
instituimus.  Conciones  singulis  festis  binas,  una  cum  catechismo  per  modum  35 
eoncionis,  et  ex  cathedra  dominicis  habuimus,  cum  fruetu  ut  speramus  magno, 
fidei  enim  nostrae  capita,  qui  catholicam  fidem  amplexi  sunt,  tenent  utcunque. 

Magnis  hic  lal>oribu8  collecti  hi  manipuli;  adeo  enim  pertinaces  ante  6 
circiter  menses  ditiores  erant  cives,  ut  ducenti  vel  trecenti  abitum  minarentur, 
si  decreto  aliquo  cogerentur  ad  fidem.  Decem  ante  pentecosten  diebus  examen  40 
institutum  est  in  curia  singulorum  civium,  ut  quo  quisque  in  fidem  nostram 
esset  animo,  exploraretur.  Responderunt  tribus  integrae  (nam  ante  conspiraverant), 
quam  semel  a  parentibus  hausissent  fidem,  in  ea  se  morituras,  non  aeque  illam 
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ut  o|x«s  cetera«  rapi  possc.  Cum  vero  deeretum  Monachio  vestro  huc  allatun: 
est,  incredibile  dictu  est,  quam  irurignem  astutiam  exoogitariut,  ut  infringereni. 
Potestatcm  sibi  fieri  postularunt  sacrae  caesareae  maiestati  aut  serenissiino  ebetui 
legatos  supplices  aut  libellum  talem  mittendi,  et  huius  postulationi  subscripserar,: 
5  e  civibus  plurimi.  Sed  occurrit  mature  dominorum  de  regimiuc  zelus  et  prüdem* 
praesertim  viri  gratiosi  domiui  gubematoris,  qui  certe  immortalem  sibi  hu- 
dem  egregio  fervore  apud  bonos  omnes  peperit,  quem  ego  nunquam  non  paratum 
offendi  ad  omnem  opem  ferendam.  Sed  voto  eius  et  aliorum  bonorum  virorutu 
astutissimus  daemon  impedimenta  saepe  obiecit,  praesertim  ex  praedicantiuni 

10  litteris  dissuasionibus  conventiculis,  quae  oeculto  in  acdibus  contra  omnes  cathi> 
licorum  excubias  instituerunt.    Sed  victus  tandem  cessit  Calvinianus  daemo: 
Christo  puero;  festo  enim  natali  eius  maxima  pars  civium  Heidelhergensium 
templo  sancti  Spiritus  per  poenitentiae  et  sanctae  eucharistiae  sacramenta  curu 
ecclesia  gratiam  inierunt,  reliqui  sequentibus  festis  ultra  600  in  tribus  ftOBJjH 

15  numerati  sunt,  ex  quibus  nos  360  absolvimus. 

Agitur  nunc  de  mulierum  pertinacia  superanda;  invitatae  erant  elaj»so  pon- 
ficationis  festo,  »ed  eluserunt  spem  nostram  praeter  20  circiter.  Nisi  illuto 
regimen  etiam  cum  his  serio  agat,  negotium  erit  multi  temporis 

Denique  totum  Palatinatum  ßavaricum  videinus  per  dei  gratiam  catholicum 

20  nisi  Ü8  in  locis,  quibus  aut  parochi  defuerunt  aut  paroehis  apparatus  pro  sur 
dicendo,  quem  opportuisset  mature  curare,  et  utinam  aliquando  curetur.  U 
enim,  pater  reverende,  certe  hoc  in  genere  defectus  sat  magnus,  non  ex  culpa 
gratiosi  d.  gubernatoris ,  qui  etiam  ipse  queritur,  sed  aliunde,  quod  si  consw1 
BCrenißsimo  electori  nostro,  non  dubito,  quin  serio  indoleret8).    Sunt  enim  pameri 

25  qui  ad  triennium  nunquam  in  parochia  sua  sacrum  dixerunt.    Quamvis  eae  MK 
omnes  Sacra  illa  supellectile  ab  Heidelbergensibus  collectoribus  (ut  vocant)  in 
struendae  sint.    Et  si  r.  v.  hoe  in  genere  iuvare  ]x>ssit,  modo  non  constet  a 
significari  (vehementer  enim  oderunt  domini  nostri  litteras  nostras),  rem  g»t* 
simam  deo  fecerit.    Quot  enim  sacris  catholiei  iam  rustici  diebus  douiiniei«  |  - 

30  vantur?  Certe  saeerdos  e  societate  nostra,  qui  parochi  vicarium  egit  ad  septiiuar-" 
aliquot,  bis  diebus  dominieis  nec  sacrum  ipse  legit  nec  audivit,  quod  nec  vio* 
quidem  parochi  illa  supelleetili  instructi  erant.  Alterum  est,  quod  emendari^ 
deberet,  si  possit,  horrenda  scandala,  quae  a  paroehis  huc  aliunde  confluentik> 
cum  magno  ecclesiae  probro  passim  sparguntur.    Iudicant  ipsi  domini  Visitation«« 

35  aliquam  neeessariam  esse;  cuius  muneris  illud  sit,  noverit  r.  v.  Confirmamn7 
sane  opiniones  Palatinorum  olim  a  praedicantibus  motae,  clericorum  cwtiW ■.: 
spureitiam,  ieiunia  ebrietatem  esse3). 

Scholae  nostnie  crescunt  numero,  ut  plane  necessarium  sit  sequenti  »w 
ut  unus  alterve  magister  accedat.     Duo  magistri  quatuor  praesunt  cla&i^" 

40  magno  labore,  minore  fruetu :  iuventus  Heidelbergensis  praesertim  ingenus  H 
bonarum  litterarum  et  virtutis  capacissiroa,  ut  magnos  aliquando  fruetus  spei*-" 
possit  societas  nostra  suorum  laborum.  R.  v.  quaeso,  absens  licet,  patronui 
agat  et  parentem  aeademiae  catholicae:  destruetionem  liaereticae  univeiwta» 
molitus  est  olim  scriptis  suis,  nunc  patrocinio  suo  catholicae  fundamentum  w*' 

4ö  Media  sine  dubio  suggeret  r.  p.  provineialis  nostcr,  qui  nuper  diligenter  in 
demiae  huius  mlitus  eorumque  certitudinem  inquisivit.    Dieuntur  Hispani  pan»'; 
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ul>i  professores  eonstituti  fuerint  academici,  ad  reditus,  quibus  ipsi  magna  ex 
jMirtc  fruuntur,  restituendos. 

In  fine  demum  litterarum  mearura  eogitationem  meam  r.  v.  non  verebor 
tectam.  Egent  nunc  hominea  msariis  et  libris  preeatoriia,  quibus  lubentius  et 
«uavius  utuntur,  si  donentur.  Immortale  sibi  nomen  apud  aubditos  suos  sere-  5 
nissimus  elector  noster  pareret,  si  iuberet  ex  camera  Heidclbergensi  pecuniae 
summam  certam  in  ea  impendere4).  Esset  quidem  dominus  gubernator  ad  ea 
paratissimus,  imo  saepius  meminit  in  instructione  sibi  data  contineri,  ut  in  eius 
modi  rebus  nihil  deesse  sinat,  sed  non  subscribitur  eius  voluntati,  nimirum 
ubique  hostem  sentit  pietas  Propaganda.  Faxit  deus,  ut,  qui  possunt,  dei  gloriae  10 
quam  diligentissime  studeant.  Valeat  r.  v.  in  Christo  bellissime,  et  me  pecca- 
torem  in  sacris  suis  sacrificiis  et  precibus  commendatum  habeat.  Heidelbergae 
V).  Febr.,  anno  1628. 

R.  v.  servus  in  Christo 

Bernardus  Bauman  societatis  Iesu.  16 
P.  S.  Emigrarunt  ex  urbe  eives  14  circiter,  ditiores  quidem  illi,  sed  |>er- 
titiacia  et  odio  in  catholicos  insignes,  comm  plerique  nullam  unquara  concionem 
«atholicam  audiverant  nee,  ut  audirent,  induci  poterant.  Academici  praeter  unujn 
d.  Iugnitium5)  doctum  aequo  ac  pium  virum,  qui  ante  annos  tres  serio  fidera 
nostram  amplexus  est,  alibi  stipendia  quaenmt.  20 

Auh  dem  orig.  ebendort,  2  bl.  fol.  Auf  der  ruckseito:  «MonioriiU  von  den  sh. 
patribua  Heidelberg,  über  etliche  mengel.»  Tnten:  «praes.  24.  fehr.  1628.»  Der 
l>ericht  war  ohne  zweifei  heatimmt,  dem  kurf.  Maximilian  mitgetheilt  zu  werden, 
wie  dann  auch  die  randnoten  reaolutionen  desaelben  aind.  und  zwar  zu  •)  Hiegen 
den  weibern  ein  ander  ernat  der  regierung  anzubefehlen.  —  ')  «Die  noturft  an-  26 
zuachafien,  weila  aehon  ao  oft  herauf  bericht  worden.  —  ■)  «Chur  Menz  und 
Speyr  alß  ordinariia  zu  achreiben  und  umb  abstollung  der  ungebür,  auch  aiiHtellung 
exemplariacher  leudt  zu  aolicitiern.>  *)  «  Diß  »oll  auch  verfiegt  werden.»  — 
»)  «Disen  d.  nachzufragen,  ob  er  etwa  in  andern  unaern  diensten  zu  gebrauchen. • 


247.  Maximilian  kurfürst  unterrichtet  seinen  Statthalter  in  der  Pfalz  grafen  Metternich  30 
VOH  den  schritten,  welche  er  zur  Wiedererlangung  der  giiter  und  gefalle  der  Univer- 
sität behufs  ihrer  aufrichtung  gethan  hat.    München  1628  oct.  24. 

Mein  g.  grueß  zuvor.  Lieber  herr  grafe.  Ich  stelle  ausser  zweifei,  ir  werdet 
mein  under  dato  10.  diß  bluffenden  monata  octobris  an  euch  abgangne*  schreiben 
zu  recht  empfangen  und  darauß  neben  andern  mit  mehrerm  vernohmen  haben,  36 
waß  ich  euch  wegen  vorhabender  wideraufrichtung  der  bei  disen  iezigen  khriegs- 
ernpörungen  im  reich  ganz  zu  grundt  gangner  universitet  zu  Haid[l]berg,  und 
daß  er  dißfals  vornemblich  an  volglassung  deren  hierzuegehöriper,  maisten  thailß 
in  denen  von  dem  khönigl.  Hüspanischen  kriegsvolkh  inlinl>enden  ämbtern  und 
khellereien  gelegnen  einkhomen  ermanglen  thuet,  und  daß  ich  derentwegen  al-  40 
»*?raith  zum  andermahl  die  notdurft  an  der  frawen  Infantin  zu  Brüssel  ld.  ge- 
langen lassen,  mir  aber  darüber  khain  antwort  damahln  ervolgt,  mit  mererru  zu 
vernenmien  geben  und  benebens  euch  ersuecht,  zu  befürderung  solcher  bewerten 
volglaseung  an  dem  khönigl.  Hüspaniwhen  hol  guetc  vorträgliche  officio  zu 
praestirn.  46 

WimWmamm.  Crkundenbuch.  I.  25 
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Nun  mag  ich  euch  hiemit  ferner  nit  verhalten,  daß  mir  von  wolgedachtw 
infantil!  Id.  diser  tagen  die  erwarttote  antwort  zukhomraen,  und  wie  ich  vorhew 
in  denen  sorgfeltigen  gedankhen  begriffen  gewesen,  dieselbe  mechten  dise  Sachen, 
gleich  wie  mit  dem  schloß  Stein  besehenen,  von  sich  und  nach  Madrid  verwewa. 
5  also  ist  es  auch  ervolgt,  wie  ir  auß  beigefiegter  abschritt  mit  mererm  habt  n 
vernemmen.  Ob  nun  woi  der  infantin  ld.  beinebens  die  anregung  thuen,  (lab 
sie  dises  werkhs  halber  alberaith  nach  Hüspanien  geschriben  und  alle  guete  ei 
inderung  eingewendt,  ich  auch  ohne  daß  nit  zweifle,  ire  khönigl.  maitt.,  alß  d«<> 
löblicher  eifer  zu  vermehr-  und  erweitterung  der  catholisehen  rehgion  ohne  daß 

10  weltkhundig  ist,  werden  iro  dises  mein  ainig  und  allein  der  catholisehen  religfcm 
und  dem  landt  seilet  zum  bössten  gemaintes  vorhaben  wolgefallcn  lassen  ui*i 
wegen  rostitution  und  volglassung  l)erierter  universitet  einkhummen  ainiges  be- 
uVnkhen  haben,  zumahl  sie  sich  selbsten  vor  disem  außtruklich  erkhlert  uol 
erlx>tten  und  der  khönigl.  Hüspanisehc  an  dem  khais.  hof  reeidirende  orator  mii 

15  solches  zur  nach  rieht  selbst  notifieirt,  daß  sie  dem  ienigen,  deme  ire  khais.  maitt. 
aines  oder  daß  ander  in  der  undern  Pfalz  zuerkhenen  und  einrhaumen,  nicht 
vorzuhalten  gedenkhen,  und  aber  auß  dem,  waß  ire  khais.  maitt,  an  die  sere- 
nissima  in  tan  tu  diser  gefull  halber  gesehriben,  genuegsam  erscheint,  daß  dero 
genedigste  intention  will  und  meinung  sei,  daß  der  universitet  zu  HaidlbenT  b 

20  einkhomen  genzlich  und  völhg  wider  eingerhaumbt  und  gevolgt  werden  sollen,  u&i 
dicselbige  auch  ohne  daß  maisten  thailß  geistliche  und  von  clöstern  und  andern 
müldten  stüftungen  herriehrende  einkhomen  und  dahero  umb  so  vil  billkher  m 
ainem  so  hailsamen  Christlichen  und  gemainnuzigen  werkh  zu  restituirn  sein 
so  hab  ich  iedoch  zu  mehrer  der  sachen  befürderung  für  rhatsam  gehalten,  ire 

26  khönigl.  maitt,  hier  under  selbsten  auch  anzulangen,  ininassen  nach  außwib 
beigefiegter  abschritt  hiemit  beschicht,  und  laß  ich  euch  zugleich  auch  daß  ori 
izinal  selbst  mit  disem  ersuchen  zukhommen,  daß  ir  solches  nit  allain  an  r* 
höriges  ort  Ufern,  sonder  auch  ihrer  khönigl.  maitt.  selbst  sowol  alß  dero  ministe 
die  angezogne  motiven,  eüerer  gueten  dexteritet  und  meinem  gegen  euch  habei 

:io  dein  vertrawen  nach,  beweglich  zu  gemüeth  fiehren  und  nach  möglikheit  befär 
dem  helffen  wollet,  damit  doch  dises  Christliche  und  gemainnuzige  werkh  lengt- 
nit  verhindert,  sonder  wegen  ehister  richtiger  volglassung  diser  Haidlb^rgtfcb« 
universitet  gefallen,  so  ohne  daß  geistliche  einkhomen  sein,  der  herrschaft  nitn! 
eintragen  und  entgegen  dem  landt  und  der  catholisehen  religion  ser  vil  nnJ»- 

35  nit  weniper  auch  wegen  einrhaumung  deß  schloß  Stein,  darvon  ich  in  mein«01 
negsten  schreiben  euch  mehrere  andeüttung  gethan,  die  notturft  an  der  fr»**11 
infantin  Id.  nach  Brüssel  unverzüglich  verfiegt  und  außgefertigt  werde.  Du*11 
thuet  ier  ain  an  sich  selbs  guetes  und  mir  sonder  angenommen  werkh,  »  ^ 
gegen  euch  in  gnaden,  mit  denen  und  allem  gueten  ich  «uch  ohne  daß  wol  ff 

10  naigt  bin,  zu  erkhenen  unvergessen  sein  will.  Datum  in  meiner  stat  Minien«» 
den  24.  monatstag  octobris  ao.  162S. 

Lieber  herr  graf,  ich  getroste  mich  bei  ir  khö.  mt,  vnd  deren  hoch«'» 
nistri  der  wilfehrigen  vnd  furderlichen  expedition  vmb  sovil  mehr,  dieweü 
alles  von  der  khay.  mtt.  mir  durch  einen  ordenlich  aufgerichten  khaufsoootf^ 

45  vnd  titulo  oncroso  vergeben  worden,  vnd  da  mir  darin  einhält  geschechen  - 
ich  meinen  regreß  bei  ir  khay.  mt.  zu  euechon  hab,  ligt  also  ir  khay.  mt  »l*1*" 
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Für  mein  thail  bezeug  ich,  daß  ich  dises  khaufs  wißcntlichen  schaden,  dieweil 
die  gefell  vnd  einkhomen  l>ei  weittem  die  iherliche  interesse  nit  ertragen,  sonder 
dieselben  auß  meinen  aignen  gefellen  erstatten  mueß,  vnd  hab  mein  aigen  schaden 
nit  angesehen,  damit  ir  khay.  mt.  ich  desto  bälder  wider  das  land  ob  der  Enß 
einräumen  möge.  Was  ich  dis  orts  erhalte,  darvmb  will  ich  den  hern  grafen  6 
den  dankh  schuldig  sein  vnd  bleib  sein  bestendiger  wiüiger  fürst 

Maximilian  m.  ppria. 

And  dein  orig.  des  h.  May«:  städtische  alterth. -Sammlung  in  Heidelberg  nr.  832.  Die 
eigenhändige  in  I  schritt  ist  in  der  Orthographie  ganz  unverändert  gehlieben.  Auf 
der  autwtenseite  cVon  ihr  dchl.  churf.  auß  Bayern  praes.  den  18.  novemb.  1628».  10 
Der  untere  rand  iat  abgeschnitten. 

248.  Karl  Ludwig  kurfünt  lädt  zur  feierlichen  Wiedereröffnung  der  Universität  auf 
den  1.  november  ein.    Heidelberg  1652  sept.  1. 

Wir  Carl  Ludwig  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen 
Römischen  reichs  ertzschatzmeister  und  churAirst,  hertzog  in  Bayern  etc.,  entbieten  16 
allen,  so  dieses  zu  sehen  und  zu  lesen  vorkombt,  unsern  grüß  und  fugen  dabei 
zu  wissen,  was  gostalt  unsere  hochgeehrte  voreitern,  sonderlich  aber  churfurst 
Ruprecht  der  erst  dieses  namens  zu  bezeugung  seines  eifere,  die  ehre  gottes  zu 
befördern  und  seinen  von  gott  anvertrawten  land  und  leuten  wol  vorzustehen,  in 
dieser  unserer  churf.  residentzstadt  Heidelberg  eine  universitet  und  hohe  schul  20 
anno  1346  ufgerichtet,  dieselbe  zu  dero  unterhalt  mit  reich-  und  stattlichen 
reuten  und  gefallen  dotirt  und  begabt,  auch  grosse  und  herrliche  privilegia  und 
Freiheiten  gleich  der  uralten  universitet  zu  Paris  nicht  allein  für  sich  ertheilt, 
sondern  auch  von  den  damals  regirenden  und  andern  folgenden  Römischen  kaisern 
und  damaligen  bäpsten  deren  oonfirmationes  und  ansehnliche  dotationes  erhalten,  25 
innlassen  der  zeit  die  aufrichtung  dieser  new  fundirten  universitet  den  18.  8bris 
ermelten  1346.  iahre  in  der  kirchen  alhier  ihren  fortgang  erlangt  und  folglich 
durch  gottes  sonderbaren  und  milten  segen  diese  universitet  und  hohe  schul  ver- 
mittels unserer  voreitern  sonderbaren  vorsorg  obsicht  und  begnadigungen ,  auch 
der  anfangs  angenommenen  und  nach  und  nach  folgenden  professorum  trewen  30 
angewenten  fleiß  und  geschickligkeit  in  solches  aufnehmen  und  rlor  gerathen, 
dail  viel  dapfre  geschickte  und  berühmbte  leut  darauß  entsprungen,  die  nicht 
allein  unserm  chur-  und  fttretcnthumb  der  Pfaltz,  sondern  auch  dem  gemeinen 
vatterlandt  Teutscher  nation  und  anderen  königreichen  und  landen  eine  ehr  ge- 
wesen, rühmlich  vorgestanden  und  trew-  und  nutzliche  dienste  geleistet,  wie  dan  35 
fordere  auch  gnugsamb  bekant  ist,  daß  die  löbliche  universitet  über  die  drei- 
hundert iahr  in  gutem  ufnehmen  und  flor  gestanden,  bis  durch  Schickung  des 
allmachtigen  bei  dem  letzt  entstandenen  leidigen  kriegswesen  sie  in  abgang  ge- 
rathen. Nachdem  wir  aber  ohnlcngst  in  kraft  getroffenen  friedenschlusses  wider- 
umb  in  unser  land  und  leut  der  pfaltzgraffschaft  bei  Rhein,  wie  unsere  voreitern  40 
selbige  vor  dem  krieg  ingehabt  und  genossen,  restituiret  und  eingesetzet  worden 
und  darauf  die  hohe  und  fürtreffliche  nutzbarkeiten,  so  durch  wideraufrichtung 
dieser  zerfallenen  hohen  schul  nicht  allein  unserm  ehurfürstenthumb  land  und 
leuten,  sondern  auch  dem  gemeinen  besten  zuwachsen,  wol  betrachtet  und  reif- 
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lieh  zu  gomüth  gezogen,  als  haben  wir  auß  landfürstlicher  vorsorg  und  eifer, 
gemeine  beste  zu  befördern,  sonderlich  aber  kirchen  und  schulen  widerunib  in 
ufnehmen  zu  bringen,  uns  gleich  anfangs  angelegen  sein  lassen,  etliche  vornehmr 
geschickte  und  berühmte  leut  in  allen  faculteten  zu  beschreiben  und  zu  professoren 

6  anzunehmen,  die  sich  auch  theils  alhier  schon  eingestellet,  theils  aber  förderlich 
erwartet  werden,  und  seind  dahero  entschlossen,  die  solennem  introduetionem  et 
restaurationis  actum  dieser  unserer  universitet  alhier  in  dem  namen  gotte*  fiä 
eben  umb  die  zeit  des  iahrs,  da  die  fundation,  wie  droben  vermeldet,  beecheb«) 
nemlich  den  ersten  novembris  dieses  laufenden  1652.  iahrs  nechst  anruffung  de 

10  namen  gottes  vor  sich  gehen  zu  lassen,  einen  rectorem  universitatis  zu  creimi 
und  vorzustellen,  demselben  die  seeptra  claves  sigilla  und  andere  insignia  benel*n 
dem  archivo  ncadernico,  und  was  von  der  bibliotheca  academica  noch  übrig  blieben, 
einzuhändigen  und  alles  dasienige,  was  bei  dergleichen  solennibus  actibus  pflttf 
vorgenommen  zu  werden ,  beobachten ,  auch  darauf  die  anordnung  verfügen  n 

15  lassen,  daß  orationes  lectiones  disputationes  und  collegia  publice  und  privatim 
gehalten,  promotiones  in  allen  faculteten  wider  in  gang  gebracht,  adeliche  udJ 
militaria  exercitia  angerichtet,  die  tisch  und  logementer  umb  billichen  preiß  p 
halten  und  verliehen  und  alles,  so  zur  restauration  ufnehm-  und  wachsthura^ 
dieser  uralten  hoch  privilegirten  universitet  gereichen  mag,  so  viel  möglich  in; 

20  werck  zu  stellen. 

So  haben  wir  demnach  durch  dieses  offen  patent  iedermänniglich,  deme  ts 
zu  lesen  vorkombt,  sonderlich  aber  der  studirenden  iugend  solches  unser  vorhaben 
wissend  machen  und  dieselbe  hiemit  gebührlich  und  gnädigst  ersuchen  und  ein 
laden  wollen,  uf  angesetzten  und  bestimbten  tag  sich  alliier  fleissig  einzufindet 

25  diesem  solenni  restaurationis  actui  beizuwohnen,  neben  uns  und  andern  gesambt'- 
band  gott  dem  allmächtigen  für  solche  gnad  und  wolthat  zu  dancken  und  umh 
mittheilung  seines  gedeilichen  segens  mit  anzuruffen,  diese  unsere  zur  ehre 
und  beförderung  gemeinen  nutzens  und  löblicher  Studien  in  allen  faculteten  p 
richtete  intention  darbei  zu  erkennen,  mit  danck  anzunehmen  und  dieser  gnu 

30  und  wolthat  zu  erreichung  solches  nutzliches  zwecks  und  also  zu  ihrer  eigen«1 
wolfahrt  nutzen  rühm  und  qualificirung  zu  allerhand  geist-  und  weltlichen  dienst^ 
und  ehren-aeinptern  sich  bester  massen  zu  bedienen  und  zu  gebrauchen.  Zu 
urkundt  haben  wir  dis  patent  in  truck  verfertigen,  mit  unserm  churfürstlkha 
secret  bekräftigen  und  allerorten  publiciren  zu  lassen  gnädigst  befohlen.  Sogfbrt 

36  Heidelberg  den  1.  septembris,  im  iahr  Christi  unsere  erlösere  1652. 

Aus  dem  orig.-drucke  mit  kurf.  Beeret;  welcher  im  einbanddeckel  der  Ann.  bd. 
aufgeklebt  ist 


249.  Ein  ungenannter  [Heinr.  Dav.  Ckunot]  berichtet  über  die  betwrstehende  tr6f^r. 
der  akademie.    (1652  od.) 

40        Quod  post  facüim  in  imperio  pacem  restitutamque  hanc  patriam  nosWff' 
optandum  unice  fuit  quodque  inde  a  felici  hac  reruui  metamorphosi  calidi*W  ' 
bonorum  omnium  votis  expetitum  fuit,  id  hodie  singuluri  dei  benignitate  00°* 
quimur.    Academiam,  quod  felix  faustutnque  sit,  Heidelbergensem  r**tlini'.: 
restituimus  fugatasque  eliminatasque  Musan  in  sedes  sibi,  quod  orbis 
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dilectas  reducimus.  Deo  optinio  maximo  primae  et  gratias  et  laude»  debemus 
ngimusque,  quantas  possumus,  quod  nobis  liceat  esse  tarn  beatos,  eundemque 
supplices  veneramur,  ut  quod  in  nobis  incepit  perficere,  opus  hoe  manuum  nost- 
nimm  benedieere,  denique  quicquid  huic  instituto  utile  ac  necessarium  ease  potest, 
suppeditare  nobis  dignetur.  Porro  cum  proximas  laudatissimi  huius  operis  partes  6 
iure  sibi  vindicet  Serenissimus  princeps  ac  dominus  noster  clementissimus,  dominus 
C.  L.  s.,  ae  sua  celsitudo,  postquam  terris  ac  ditionibus  bis  suis  reddita  est, 
nihil  prius  atque  antiquius  habuerit,  quam  ut  hoc  ipsum,  quod  prae  manibus  est, 
oitius  et,  nisi  ineommoda  inq>edimentaque  alia  obstitissent,  [plenius]  daretur  effectui, 
denique  visum  sit  suae  celsitudini,  cum  iam  meditata  diu  suscipi  denique  possunt,  io 
}>ost  publicatas  per  suas  vieinasque  ditiones  patentes  literas1),  solennem  rcsti- 
tuendae  huius  academiae  hane  panegyrin  instituere  mihique  dare  in  mandatis, 
ut  electorali  nomine  ac  veluti  voce  principium*)  .... 

Aua  den  Camerariana  der  Munchener  bibliothek:  vol.  LXV,  f.  361,  nr.  149.  Durch 
kurf.  Verordnung  1662  oct.  11.  ward  zunächst  lob.  Alting,  falls  er  bin  «um  tage  16 
der  eröffnung  eintreffen  werde,  sonst  der  tum  prorektor  detiignirte  iurist  Heinr. 
Pav.  Cbuno  tum  festredner  bestimmt.  ~  ')  1662  sept.  1.  s.  vorher.  —  »)  Da» 
McbriftHtück  bricht  bier  ab. 

250.  Lektiomkatalag.    (1655  sejd.) 

1).  T.  0.  II  A.  20 

Cursus  et  ordo  studiorum  tum  publicorum  tum  privatorum  in 
perillustri  et  antiqua  archipalatina  Heidclbergensi  academia 
hactenus  a  gloriosa  instauratione  servatus  et  porro  servandus. 

1.  Faeultatis  theologicae: 

1.  Iohannes  Henrieus  Hottingerus  ss.  theologiae  d.  et  u.  t.  professor,  publicis  26 
loctionibu»  et  quidem  diebus  Lunae  et  Veneris  genesin,  Martis  vero  et  Iovis 
philologiarn  sacram  tractat.    Privatim  linguarum  orientalium  et  theologicae  didac- 
tieae,  elencticae  et  bistoricae  principia  tradit. 

2.  Fridericus  Spanheimius,  magni  istius  tbeologi  Friderici  Spanheimii  Hlius, 

ss.  theologiae  d.  et  locorum  eommunium  professor,  suarum  lectionum  initium  30 
propediem  faciet. 

2.  Facultatis  iuridicae: 

1.  Honricus  David  Chuno  d.  et  iurium  m.  professor  primarius  et  p.  t.  facul- 
tatis decanus,  in  explieatione  pandectaruni,  ita  ut  cuiusque  materiae  fundamenta 
(in  quo  studiosorum  utilitati  consulit)  ex  ipsis  textibus  praemittat,  applicitis  suo  35 
quoque  loco  codicis,  novellarum  et  canonum  rescriptis,  publice  progredietur,  fugi- 
tivas  autem  leges  seorsim  quasi  in  spicilegio  explanabit,  Privata  quoque  collegia, 
pro  studiosorum  desiderio  et  captu,  ex  omni  iuris  i>arte  disputando  et  inter- 
pretando  aperiet. 

2.  Godofredus  von  Iena  d.  et  instit.  professor  a  prima  huius  academiae  in-  40 
stauratione,  tum  publice  docendo  tum  privatim  duobus  (instit.  vidolicet  et  pandect.) 
(i)llegiis  studiosos  exercendo,  accuratam  suam  diligentiam  cunctis  probavit,  nunc 
vero  in  academiam  Francofurtensem  ad  Viadrum  evocatus,  a  nobis  non  nine 
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moerore  nostro  discessit.  Vacuum  ipsius  locura  alius  vir  clarissimus,  iam  *1 
hoc  munus  vocatus,  mox  occupabit. 

3.  Faeultatis  mcdicae: 

1.  Iohannes  Casparus  Fausius,  d.  professor  primarius,  archiater  palat 

5  facult.  p.  t.  decanus,  practicam  raedicinam  docet;  ideas  morborum  suceincte  tradit. 
medicamenta  eojcöptota,  officinalia  necnon  chymica  corumque  praeparationes  enamt 
et  formulas  elegantiores  recenset;  chymicam  quoque  officinara  eius  rei  curiwi- 
aperiet. 

2.  Iaeobus  Israel,  d.  physiologiae  professor,  fuudamenta  medica.  ut  ex  ii- 
10  secundum  scptem  res  naturales  seu  physiologicae  raedicinac  partes,  honiini- 

medicinae  est  subieetum)  natura  elucescat,  docebit.  Ex  collegiis  privativ  unun. 
anatoniaticura  dissectorium,  quod  circa  manualem  Operationen!  occupabitur,  alteruw 
de  generatione  et  increinento  pulli  in  ovo  benefieio  furni  chymici  et  ignis  lam 
padis  habebit. 

15  4.  [Facultatis  artium:]1) 

1.  Iobannes  a  Leunenscbloss  m.  d.  magn.  p.  t.  acad.  rector,  physich  »i 
matbeseos  professor,  circa  singulas  spatiosae  buius  scientiae  partes  auditoriba»  j 
ipsorum  nutuui  et  captura,  accuratam  suam  industriam  non  solum  publice  doccn-i 
probat,  sed  et  eosdem  privatim  tum  in  iisdem,  tum  in  arte  circumvallandi  ur- 

20  non  in  aliis  vel  necessariis  vel  rarioribus  elegantiis  instituere  baud  gravatur 

2.  M.  lob.  Seobaldus  Fabritius  histor.,  log.  et  1.  graecae  professor,  enam! 
historiam  augustam  a  I.  Caesare  ad  Carolum  magnum,  explicabit  Nonnum  P»i*> 
politanum  necnon  de  logicis  controversiis  disseret.   Collegia  quoque  aperiet:  1.  bi*1 
ricum  ab  ortu  mundi  ad  annum  usque  labentem;  2.  pbiloso])hicum  disputatoriu 

26  continuuni;  3.  hieroglyphicum  per  disc-iplinas  omncs  et  linguas  principe*,  fj»'' 
minibus  publicis  adprobatum,  privilegio  electorali  confirmatum. 

3.  Sebastianus  Ramspeck,  practicae  philosophiae  professor,  moralium  Arid 
telis  ad  Nieomaehum  continuabit  cnodationem  et  vacanti  eloqucntiae  protV- 
suppetias  laturus,  Iulii  ^grieolae  vitam  a  C.  Tacito  splendide  concinnatam  orator- 

30  politicisque  stricturis  illustrabit. 

Horum  numerum  propediem  augebunt  viri  clarissimi,  qui  a  serenissimo  por. 
ci]>e  electore  vocati  iam  adventus  sui  spem  fecerunt. 

Vclitationes  disputatioriae,  orationes,  lectiones  cursoriae,  promotiones  paMi*' 
et  alia  exercitia  academica  tarn  fucre  hactenus  crebra,  ut  ipso  florentissinu*  p^* 
35  tempore  vix  fuerint  frequentiora. 

Serenissimus  quoque  prineeps  elector,  ut  propensum  suum  erga  optofo;'1' 
animum  adbuc  magis  testetur,  in  collegio  sapientiae  theologiae  Studios«,  W- 
extraneos  quam  indigenas,  tolerabili  pretio  in  convictum  reeipiet,  nulla  propt**- 
obligatione  devinetos  aut  impeditos,  quo  minus  in  alterius  reipublicae  aut  prinap 
40  quam  in  serenissimae  suae  celsitudinis  servitium  ipsis  abire  liceat. 

Reliqua  aut  virtutis  virilis  exercitia  aut  alia  honesta  oblectamenta  <\^x 
nttinet,  Serenissimus  ])rincej»s  elector  magnis  sumptibus  Geneva  accituni  info*11 
url>em  collocavit  innoy ysr^3)  et  artis  equestris  peritissinium  magistrum  Knianuelrt 
Frobenium3),  ad  cuius  academiam  equestrem  frequens  iam  confluxit  et  que* 
45  conrluit  nobilitas.    Adsunt  etiam  exottenrum  linguarum  praeeeptoros  eximS; 
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sunt  lanistae  armorum  tractAiidorum  usu  praestantes;  adsunt  aliarum  clcgantiarum 
artifices  ad  concinnos  corporis  tum  motus  tum  mores  formandos.  Ex  summa 
quoque  omnium  ad  vitam  necessariarum  rerum  abundantia,  inaudita  annonac  vilitas, 
ita  ut  tarn  de  victus  quotidiani  quam  habitationum  commoditatibus  mediucri 
precio  unusquisque  sibi  providere  possit.  5 

Aus  Ann.  XXXI,  467—169.  »)  Fac.  art.,  fehlt.  •)  hneoram£,  c.  —  »)  Penelbe, 
welcher  hei  Fehrbellin  neben  dem  grossen  kiwfürsteii  tödlich  verwundet  ward. 

251.  Karl  Ludteig  kur/ärst  giebt  den  Studiosen  ein  iagdprivileg.  Heidelberg  165»  der.  g& 
Wir  Carl  Ludwig  von  gottes   gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  ttö 
mischen  I  reichs  ertzschatzmeister  und  ehurfürst,  hertzog  in  Bayern  etc.,  Jj  fügen  10 
hiemit  zu  wißen,  daß  wir  den  studiosis  von    unßerer  universitet  alhier  zu  Heidel- 
berg zu  bezeugung  unßerer  ihnen  zutragenden  sonderbaren  gnädigsten  geneigenbeit 
verstattet,  verstatten  denenselben  auch  biemit  und  traft  dießes  vor  unß,  unßere 
erben  und  nachkommen,  in  nachbenambten  bezirck,  alß  nehmlicb  dießeit  Neckers 
von  Rohrbach  und  der  daselbstigen  linden  an,  die  landtstraß  hinauf  biß  nacber  15 
Nußloch  zu  derselbigen  linden  in  die  länge  und  in  die  breitte  von  dem  zwischen 
Rohrbach  und  Leimen  gesezten  hasenstock  biß  an  den  waldt  hinauf,  ienseit  Neckers 
aber  von  Hendtschuchßheim  biß  nach  Schrießheim  in  die  länge  und  von  der 
Landtstraßen  ahn  biß  an  den  waldtgraben  in  die  breitte,  zu  ihrer  ergötzlicbkeit 
mit  röhren  dem  kleinen  weidwerck  nachzugehen  und  zu  schießen,  doch  mit  dem  *20 
außtrücklichen  beding,  daß  es  außerhalb  fasten  und  herbstzeit  von  ihnen  geschehe 
und  sie  durchauß  nicht  einiger  hunden,  garn  und  stricken  sich  darzu  gebrauchen, 
über  das  auch  mit  allem  fleiß  und  Sorgfalt  verhütten,  daß  denen  in  obbemelten 
district  liegenden  wingartten  im  hin  und  wiedergehen  kein  schade  zugefüget  werde; 
inmaßen  wir  unßerm  iägenneister  schriftlichen  bcfelch  ertheilet,  vorerwehnten  25 
bezirck  uf  obig  gemelte  maaß  ihnen  anweißen  zu  laßen.    Hat  derowegen  reetor 
universitatis  den  studiosis  dieße  ihnen  von  unß  gnädigst  gegebene  freiheit  zu 
eröffnen  und  ihnen  dabei  mit  allem  ernst  einzubinden,  derselben  sich  nicht  zu 
mißbrauchen,  sondern  ahn  dem  ihnen  assignirten  district  sich  begnügen  zu  laßen, 
auch  außer  der  obig  vorgeschriebenen  maaß  nit  zu  schreiten,  sondern  dersellwn  in  30 
allem  gemäß  sich  zu  bezeugen,  mit  der  verwahrnung,  dafern  dagegen  von  ihnen 
gehandelt  werden  solte,  daß  wir  dieses  Privilegium  wieder  revociren  und  sie  sich 
deflen  verlustigt  machen  würden.    Deßen  zu  urkundt  haben  wir  unß  eigenhändig 
unterschrieben  und  unßer  churfüretiieh  secret  insigel  beitrucken  laßen.  Heidelberg 
den  28.  decembris  anno  1G55.  35 
Carl  Ludwig.  (L.  8.) 

Au«  dem  papier-orig.  mit  untergedrucktein  Biege):  sehr.  I,  nr.  366.  Abschrift 
Ann.  XXXI,  497. 

232.  Universität  Paris  antwortet  auf  anfrage  der  Hevlelberger  Universität  wegen  ihres 

geriehtsstandes.    Paris  lt>'>~  iuni  2.  4<i 

Rector  decani  et  procuratores  academiae  Parisiensis  rectori  decanis  et  pro- 
fessoribus  academiae  Heidelbergensis  d. 
Molestissima,  quibus  academia  vestra  distringitur,  litiura  diverticuk  ex  litten« 
vestri*  pereepirnus  et  eo  quidem  doloris  acerbiore  sensu,  quod  ad  Parisiem-i- 
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nostrae  exemplum  institutam  eiusdem  exemplo  laboraro  et  laceasi  intellexeriniu? 
Nam  et  hic  exagitamur  perpetuo  non  una  ab  exeetra,  quasi  fatum  Bit  commune 
bonarum  omnium  litterarum,  ut  bis  teni]>oribus  turbidentissimis  passim  et  uVuijuc 
irritcntur.  Attamcn  hoc  inter  adversa  solatii  nos  reticit,  quotl  iudices  haliemu» 
5  acquissinios  et  plane  tot  monstris  parcs  aut  maiores  Hercules.  Sive  enim  apuJ 
urbis  praefectum  privata  sive  apud  senatum  publica  causa  dicenda  est,  certe  non 
desunt,  qui  utrobique  sese  iurium  nostrorum  et  immunitatura  vindices  praestciu 
acerrimos.  Unde  plene  petitioni  vestrae  satisfaetum  fuerit,  qua  quaerebatis,  quandn 
Iis  aeaderaiae  nostrae  seil  integro  corpori  mota  fuerit,  quod  forum  quodve  tribunal 

10  sequi  aut  quem  iudicem,  summumne  an  subalternum,  experiri  cogamur.  Licet 
enim  aeademiae  nostrae  proecres  res  privatas  iudice  subalterno,  quem  dixi,  prae 
fecto  urbano,  utpote  iurium  nostrorum  conservntore,  tutentur,  tarnen  acadentin 
ipsa,  quoties  vadimonium  obit,  non  alium  quam  senatum  Pnrisiensem,  id  est 
supremum  et  primarium  Galliarum  tribunal  adit  aut  agnoscit.    Iniuriam  illam 

15  vestram  sibi  beneficium  interpretabitur  aeademia  Parisiensis,  ei  hoc  rescriptum, 
quanquam  alioquin  ob  nunciorum  incertitudinem  tardius,  rebus  vestris  ali<juui 
commodi  contulerit,  gratius  etiam  sibi  futurum,  si  suam  deineeps  operam  vobir 
nunquam  non  paratam,  tanquam  optima  mater  filiae  cbarissimae,  luculentht> 
probare  valuerit.    Valete  et  literarum  gloriam,  quod  facitis,  tarn  strenue  unpli 

20  ficate,  quam  Christum  vobis  propitium  ex  animo  comprecamur.    Lutetiae  Pari 
siorum  postridie  calendas  iunias,  anni  domini  1G57. 
Haec  per  nos  signata 

I.  Mercerium  gymnasiarcham  Marchianuni 
et  aeademiae  Parisiensis  rectoreni. 

25  Auh  pajüer-orig.  in  Hei<li'll»ei>;:  «ehr.  II,  9  nr.  7*.    IVber  Strannburtf  in  Hehlt-Iber«? 

ani/dangt  iuni  17. 

253.  Karl  kurfknt  bestätigt  und  spenfirirt  die  srkitzungsfreiheit  der  lehret;  bemnl« 
und  verwandten  der  Universität.    Heidelberg  1682  iuli  1. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  Komischen 
30  reiehs  ertzschatzmeister  und  ehurfürst,  hertzog  in  Baiern  etc.,  fügen  hiemit  zu 
wissen.  Alß  unß  auß  denen  bißhero  von  gemeiner  Universität  des  general-studiuni* 
alhier  in  puncto  ihrer  schatzungsfreiheit  unterthenigst  uberreichten  ntemoralifii 
und  übrigen  actis  gehorsambst  referirt  worden,  daß  wir  darauf  auß  sonderbarer 
wohlgewogenheit  zu  denen  studiis  und  zu  derselben  beförderung  es  diesfalls  bei 
35  dem  tenor  und  disi>osition  ihrer  von  300  iahren  her  gehabter  eoncession  und 
Privilegien  und  vermög  dessen  biß  dato  würklich  genoßener  scha2ungsfreiluit 
gänzlich  bewenden  laßen,  auch  sothane  freiheit  confirmirt,  confirmiren  auch  selbi?»- 
also  und  dergestalt,  daß  sambtliche  professores,  ordinarii  und  extraordinarii.  syn- 
dicus  bibliothecarius  universitätscolleetor  und  zwen  pedellen,  so  lang  selbige  in 
40  würklichen  diensten  bei  der  Universität  verbleiben  und  sonsten  kein  bürgvrlicl» 
gewerb  treiben,  wie  auch  «leren  wittweiber  und  pupillen,  st)  lang  sie  die  wittil**« 
in  ihrer  wittibenstand  und  die  kinder  unverhewrathet  bleil>en  oder  sich  ^on** 
zu  keinen  andern  diensten  handtierungen  oder  handtwerk  l>egeben,  von  Um» 
sambtlichen  gütern,  so  sie  in  unserni  diurfürsteuthmnb  und  landen  alllWit- 
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besitzen,  annoch  erkaufFen,  ererben  oder  sonsten  an  sich  erhandlen,  die  schatzungs- 
freiheit  fernerhin  genießen,  die  befreiet  persohnen  aber  iährlich  eine  specification 
aller  und  ieder  habenden  güter  und  nuzungen  mit  bencnnung,  ob  und  waß  ein 
ieder  davon  aufs  ncw  acquirirt,  oder  auch,  da  er  etwas  von  dem  vorhin  gehabten 
veräußert,  umb  da  einige  mißbrauch  oder  excessen  vorgehen  solten,  selbige  ab-  & 
zustellen  oder  zu  reguliren,  ul>ergeben,  auch  im  übrigen  nebst  der  schuldigen 
Turkenstewer  sothancr  güter  und  nuzungen  halber  in  euserster  landtsnoth,  alß 
da  niemand  befreiet,  einen  billichmäßig-proportionirten  beitrag  ohne  praeiudiz  der 
hergebrachten  schatzungsfreiheit  abstatten,  auch  sich  im  übrigen  alles  untersehleifs, 
so  durch  simulirte  contractu»  oder  sonsten  geschehen  kann,  bei  Verlust  der  freiheit  10 
vor  ihre  persohn,  deren  wittiben  und  pupillcn  enthalten.  Und  waß  die  in  der 
Universität  statutis  vermelte  anzahl  buchführer,  buchdruker  und  buehbinder  l>e- 
lnngt,  ieder  derselben  die  pereonalfreiheit,  die  schazungsbefreiung  von  einem  ihme 
zuständigen  wohnhauß  und  derienigen  seiner  handtierung,  so  zu  der  Universität 
nuzen  gereicht,  fernerhin  ebenmäßig  genießen,  sie  sich  aber  hingegen  auch  in  15 
ihren  handtierungen  erforderter  maßen,  sonderlich  die  buchführer  mit  benöthigten 
büchern,  woran  es  bißher  ermanglet,  versehen  sollen.  Und  dessen  zu  uhrkuiul 
haben  wir  solches  eigenhändig  unterschriel)cn  und  unßer  ehurfürstliches  secret 
insiegel  hieran  hangen  laßen.  8o  geschehen  Heidelberg  den  lten  iulii,  ein  taußend 
sechshundert  zwei  und  achtzig.  20 
Carl.  Vt.  Pastoir. 

Auh  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  9  nr.  10.    Das  rifgd  in  hölzerner 
kapnel  an  blauen  und  wei««en  neidenden  nüren. 


'^54.   Friedrich  Wilhelm  pfalzgraf,  reklor  der  Universität,  ladt  zu  ihrer  iubiläumsfeier 

am  18.128.  october  ein.    Heidelberg  1686  sejd.  1.  SC 

Rector 

universitatis  Heidelbergensis  Fridericus  Wilhelmus  d.  g.  comes  ]mlatinus  Rheni, 
Boiariae,  Iuliaci,  Cliviae  et  Montium  dux,  Veldentiae,  Sponhemii,  Marcae,  Ravens- 
l>ergae  et  Moersiae  comes,  dynnsta  Ravensteinii  etc.  etc.  L.  S.  D. 

Si  quis  adhuc  in  terris  dici  queat  panulisus.  esse  et  inveniri  cum  nullibi,  30 
nisi  in  ecclesiis  et  scholis  bene  constitutis,  graviter  profecto  nee  minus  vere  statuit 
olim  Petrus  Ravennas  cardinalis,  qui  ob  sermonis  suavitatem  chrysologi  cogno 
im  it tum  aeeepit.    In  scholis  enim,  praeeipue  maiorum  gentium  (ut  sie  dicam), 
scientiarum  omnium  recluduntur  secreta,  proemia  Ijene  meritis  conceduntur;  et 
quibu»  SssovSov  cum  vitiis  bellum  est,  in  illa  pjdaestra  ita  animum  virtutibus  35 
•  xercent  in  terris,  ut  sensim  mortalitatis  deponant  exuvias  et  fiant  böirsot. 

Academiae  certe  sunt  plantarium  iuventutis,  seminarium  reipublieae,  theatrum 
virtutum,  pietatis  phrontisterium,  cos  anünorum  et  sapientiae  nundinatio.  Eni- 
(Utk)  literarnm  (pervenuste  ita  censente  M.  Aur.  Cassiodoro  1.  10.  epist.  3)  naturam 
laudabilem  eximie  re<ldit  omatam.  Ibi  prudens  invenit,  unde  sapientior  fiat.  40 
Ibi  U  llator  reperit,  nnde  animi  virtute  rolwretur.  Inde  prhuvps  aeeipit,  quemad- 
inodum  populos  sub  aequalitate  ooni]>onat.  Nee  aliqiui  in  mundo  |>otcst 
fortuna.  quam  literarum  non  augeat  gloriosa  notitia!    0  fortunatos  nimium.  sua 
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?i  bona  normt  iriortaJr"«,  quibu.-  per  benisnistri m am  naflxn  öert  esse  Um  bat-  I 
ut  the-aarum  ilium  ina^TiniaKil-m.  aaro  et  areenu»  o-ctr»  prrtjc*?iomn. 
»upremae  intellieo.  quas  ho«üe  univer?itate»  Toeant,  p»  Hr>i£*i*L  «t  in  ö*  dulossm^ 
tz'Ai's»  conqutrant  vitae  atque  c«k  '/rfj£  ati  Philo  appelii:  seScs»;  Mq|J 
5  a'**-ndaiit.  Si  auu  tn  ^uperi  tanlitatem  compensant  gravitaie.  ha  maiors  tnlfl 
in  vh«JL-  puhli'-L*  in«titu»-n.li«  po^t  rvliqu«.«?  r»>pul»i*  fere  fuermit  pa^trenii.  HiM 
tarnen  ilktrn  tarditatem  «<holarum  et  frequentia  et  elegant  ia  videmU3>  rtstfl 
penjttu  atque  pr>*}>e  conqiensatam.  Ha*  inter  cum  £*eile  cbonun  docsl  59 
no-tra  HeidelbergensLi.  quipj«e  iam  a.  C.  nx-ecxh  i.  quidem  fandau,  $ed  dffiiwJ 

10  ante  h«»  integrot»  ooc  ann*  publice  et  «solenniter  instituta  a  Ruperlo  Rufo 
s^niore.  elet.-tore  Palatino,  gl«»rio*ae  memoriae  principe,  scilket  a.  C.  njcrai  I 
ijr^j  die  beati  Lueae  evangeli*tae.  ac juK-iniura  fore  iudicavimus.  «  debda  pa-J 
fintae  mentis  reeonlatione  fi-stum  seeulare  tertium  alniae  huius  matri«  atqoe  iu  I 
laeum  magnum,  solemnitate  in  aliis  Gernianiae  univercitatibo«  *«lita.  cooctR"- 

15  remus.    Et  pikset  forte  animum  n«»bis  addere  «oleninis  praeeoois  fonnuu  > 
ethuicomin  ludis  •»eeularibu^   apud  Bam.  Bris^oniurn  1.  8.  de  formuli?  et 
nihus  poj.uli  Romani  verbL*  pag.  in.  720)  ita  inclamantL»:  *Coovenite  ad  hw- 
tq»ectando!»,  quo*  neque  spectavit  quisquani  neque  speeiaturus  est!»    Iu*u  ipv 
sereni.-^imi  atque  potenti.^simi  prineipis  ac  domini.  domini  Philippi  Wilhelmi  '-' 

20  gratia  cornitis  Palatini  ad  Rhenurn.  sacri  Roraani  imperii  archi  •  thesaurarii  • 
prineipis  electoris,  Boiariae,  Iuliaci,  Cliviae  ac  Montium  dueis,  Yeldentiae.  F 
hemii,  Mareae,  Raven.>d>ergae  et  Moen<iae  comitis,  dynastae  Ravensteinii  etc. 
domini  ac  parentis  nostri,  universitatisque  huius  patroni  deinen  tisaimi,  noft 
facintus  omnibus  ac  singulis  has  nostras  visuris  literas  hoc  seeulare  univer?i«i' 

25  nostrae  festum,  gratiose  amiceque  ad  illud  invitantes,  quotquot  bonae  mentibu 
et  ingenuii«  favent  artibus  literisque,  cuiu^unijue  etiani  sint  ordinis  atque  Jif 
tat»,  velint  nobi«cum  de  publico  hoc  partici|>are  gaudio,  et  advenite  hoepite  > 

t*\H-<  tatores,  ut  desideratissiuii,  ita  longo  gratissimi  ad  diem  -X^1—  mensi?t^' 

XVUl. 

bri»  pnjxime  iinminentis.    Iis  interim  prosperrimos  optamus  rerum  succespu«.  • 
30  ubi  ad  nos  venire  «itegerint,  faustisriinKw  viale«;  studebimusque  sedulo,  proti 
in  nos  aHectu  et  iiiuäi.s  nostras,  offieia  gratiam  et  benevolentiam  redhostire. 

Cum  qmxjue  in  omnibus,  qua.«  vulgo  ita  vcxaimus,  facultatibus,  theote' 
nimimm,'iuridiea,  mwlica  atque  philoeophica,  promotiones  solemnes  in  docU1'«' 
Ucenciatoe  atque  magistros  instituentur  pro  maiori  festivitatis  secuJaris  augm«* 
35  crunt  illac  |K?r  munificentiam  electoralem,  quoad  convivia  publica,  gratuitae; 
fidimuwme  plurefi,  qui  verae  virtutis  et  bonarum  scientiarum  divitiis  in*«8 
Mint  iiwjue  condigna  bral>eia  iure  merito  exspectant  et  rit<-  obtinebunt,  ad  w* 
confluxuroa.  PP.  Heidelbergae  ijwis  kalendis  septembris.  anni,  quae  <1 

mentia  iam  tertium  iubilaei  et  seculi  ab  ,  a  Christo  veru  nat<» 

40  (L.  S.) 

Ann  dem  gedruckten  patente  bei  der  beknnntmachung  der  Prager  univennUt  \  •' 
23.  tept  —  unter  den  papieren  Zentner»  (Zentneriana  nr.  9)  auf  der  h<>f  iin>i 
bibliothek  in  München. 


1687  NOV.  29. 
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255.  Prorektor  lädt  die  Universität  zum  begriibnisse  des  kurfürstlichen  raths  Ioachim 
Camernrius  ein,  mit  erzählung  seines  lebenslaufs.    1687  nov.  29. 

Pro-Rector  universitatis  Heidelbergensis  L.  S.  P.  D. 
Primis  mundi  seculis,  cum  bomines  innocenter  et  secundum  naturam  viverent, 
parum  erat  centum  pluresque  annos  vivendo  explere.    Postquam  auteni  in  vitia  r> 
inortales  ruerent  —  —  ultra  octogintn  annos  vitam  producere  datuni  est.  Hie 
cito  nunc  accensemus  virum  magnificum,  amplissimum  et  consultissimum  du. 
Ioachimum  Canierarium,  iurisconsultum  regiae  maiestatis  Suecicae  et  serenissimi 
electoris  Palatini  eonsiliarium  meritissimum,  qui  bisce  diebus  vitam  cum  morte 
commutavit,   Natus  est  ille  Heidelbergae  ex  perantiqua  et  patricia  Camerariorum  10 
familia  anno  Cbristiano  IÖ03.,  d.  1.  iunii  styli  Iulii.    Patrem  hftbuit  illustrem 

et  exeellentissimum  du.  Ludovieum  Canierarium,  iurisconsultum  imum, 

screnissimi  electoris  Palatini  eonsiliarium  intimum  et  postea  regiae  maiestatis 
Suecicae  a  consiliis  status  et  ad  gencrales  foederati  Belgii  ordines  legatum  spien- 
didissimum,  qui    filius   fuit   Ioaehimi  Camerarü   reipublicae  Noribergensis  et  15 
aliorum   imperii   statuum    arcbiatri,    ncpos  vero  Ioacbimi,    celeberrimi  illius 
Tubingae  et  Lipsiae  professoris,  imo  iuxta  Adriani  Tumebi  elogium  non  solum 
Germaniae,  sed  et  totius  Europae  ornamenti  et  decoris;  matrein  nobilissimam 
matronam  Mariain  Modestam,  viri  magnifici  et  amplissinii  dn.  Gerbardi  Pastorii 
iuris  utriusque  doctoris,  consiliarii  quondam  electoris  Palatini  intimi  et  eanecllarii  20 
ineritissimi,  filiain.    Ab  bisce  genitoribus  non  solum  pietatis  ac  verae  rcligionis 
hausit  fundamenta,  sed  et.  cum  vix  e  crepundiis  prosiluisset ,  scbolae  patriae 
tnulitus,  in  qua  et  Ambergensi  gymna^io  egregios  fecit  progressus  —  — ,  ut  dignus 
babitus  sit,  qui  anno  lß.  [ajd  publica  buius  aeademiae  subsellia  promoveretur. 
Xe  vero  illotis,  uti  ahmt,  manibus  iurisprudentiae  (quod  multi  bodie  cum  magno  25 
damno  faciunt)  irrumperet,  adplicuit  tunc  animum  illis  studiis,  quae  secundum 
verissimum  Tullii  efiatum  adoleseentiam  alunt',  senectutem  oblectant,  secundas 
res  ornant  et  in  adversis  perfugium  ac  soiatium  praiebent  et  binc  apud  solide 
eruditos  in  pretio  sunt.    Iiis  quoque  ad  votfum]  baustis  iuri  sedulam  et  in  hac  et 
Tubingensi  nec  non  Leidensi  universitatibus  operam  navavit.   Anno  huius  seculi  xxiv.  80 
Angliam  et  inscquenti  Galliam  invisit  hacquc  relicta  Genevam  concessit,  ubi  sub 
auspiciis  incomparabilis  iurisconsulti  Dionysii  Gotofrcdi  studiis  suis  civilibus  colo- 
phonem  imposuit.    Anno  xxvii.  post  iterum  i>eragratam  Galliam  et  Helvetiam 
lustratam  ad  academiam  Biturigensem  abiit,  ubi  non  solum  a  Germanis  studiosis 
nationis  suae  vicepraesidis  dignitate  ornatus,  sed  a  celebcrrimo  iuris  anteeessore  35 
Emundo  Merillio  iuris  utriusque  lieentiati  cbaracterc  meritissimo  suo  ornatus  est. 
Ex  Gallia  Hagam  Comitis  se  contulit  ibique  in  aedibus  paternis  ad  annum  seculi 
labentis  xxxi.  commoratus  est,  quo  augustus  Suceorum  rex  Gustavus  Adolpbus 
(cui  tarn  fatale  fuit  vincere,  ut  in  ipsa  morto  nonnisi  victori  occumberet)  tum 
Tangermundae  agens  eum  sibi  a  secretis  elcmentissime  constituit.    Cui  muneri  40 
summa  fido  et  diligentia  praefuit.    Post  regis  mortem  magnus  Sueciae  cancellarius 
ülustrissimus  dn.  Axelius  Oxenstirna  ei  anno  xxxiii.  spartam  legati  Suecici  ordi- 
narii,  quem  residentem  vocant,  in  Palati  natu  et  vicinis  terris  commisit.  Biennio 
elapso,  cum  laudam  Oxenstirna  in  Galliam  abiit.    Anno  xxxvii.  in  Sueciam  a 
Cbristina  regina  ad  officium  consiliarii  vocatus  est.    Anno  xlv.  ad  permissionem  45 
reginae  gloriosissimus  ebn-tor  Palatinas  Camlus  I.udovicus  illum  ad  paeiricationem 
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Westphalicam  a[ble]gavit.  Anno  Ii.  Heidelbergam  repetiit  cum  eharissimo  patr*. 
qui  ibidem  quoque  eodem  anno  iv.  nonas  octobris  obiit.  Anno  Iviii.  matrinioniuni 
eontraxit  cum.  emendatissima  virgine  lohanna  Maria,  viri  nohilissimi  du.  Iohanni» 
Philipp]  Muri,  tune  temporis  praefecti  Erpacensi  [in  Rjingavia  et  deinceps  <vl 
5  sissimi  Hasso  - Cassel  lani  landgravii  consiliarii  bellici  et  commissarii,  filia,  qua^ 
postquam  septem  liberorum  (ex  quibus  [filii  djuo  et  unica  filia  hodie  sujteretit»^ 
sunt)  patrein  cum  fecisset,  anno  lxxx.  mortalitatem  explevit.  Anno  Ixxxi.  I 
screnissimo  electore  Palatino  Carolo  beatissimae  recordationis  axioma  consilisrii 
Camerarius  noster  obtinuit,  quod  quoque  per  clcmentissimi  nostri  electoris  Phili;  }  ' 

10  Wilhelmi  gratiam  ad  mortem  retinuit.  Variis  muniis,  quae  quoad  vixit  ge^it. 
moribus  antiquis,  id  est  magna  cum  aequitatis  moderationis  fidei  assiduitati*  u 
prudentiae  commendatione,  bonomm  omnium  testimonio  functus  est.  Sauo  nihil 
nntiquius  babuit  unquam,  quam  omni  vcneratione  animi  sanctissiimuu  ntimu 
sibi  rcdderc  benevolum.    Et  de  integritate  animi  et  continentia  singulari  plun 

15  dieeremus,  nisi  chartae  angustia  probiberemur.  Alienus  ab  omni  arn)gantia  n 
fastu  erat,  publiei  autem  boni  maximo  studiosus.  Inter  varia  negotia  privati* 
meditationibus  et  librorum,  quos  ipsi  propria  instructissima  bibliotheca  suj»j^ 
ditahat.  lectfoni  intentns  «  rat  et  tanto  quidem  ad  mortem  fere  QSque  ardore,  u( 
voluininibos  licet  spissis  se  absterreri   non   pateretur.    Memoria  aceuratissiiw 

20  pollebat  ctiam  in  provecta  aetate.  Integra  Semper  utebatur  valetudine,  uW 

ante  nonnullos  menscs  icterus  bmguore  et  doloribus  ingentibus  eomitatus  cum 
infestaret;  ac  quamvis  buic  malo  obicem  posuerint  medicae  mauus,  ut  in  pubbo- 
iterum  comparere  potuerit,  rediit  tarnen  aliquoties.  Sensit  postea  irvsipelati- 
iucommoda,  quae  etiam  post  adbibita  remedia  eessarunt.    Invasit  tandcm 

25  confcctum  corpus  febris  cum  maximo  virium  deeremento  et  adeo  acuto  celeri<{Ui 
incremento,  ut  omnem  cxperti  mediei  industriam  omniaque  adstantium  serritb 
atque  vota  vis  adfectus  eluderet  et  (andern  quarto  die  (qui  24.  novembri«  ii 
fastis  erat)  bora  x.  pomeridiana  ipsum  inter  amantium  preees  placide  exstinpi-r 
Sic  obiit  quidem  optimus  senex,  sed  pietatis  eandoris  eruditionis  et  omnis  u: 

30  vivuni  exemplar  nobis  reliquit.  Vestrum  nune  est,  humanitatis  eultores  et  cun. 
priinis  egregii  cives  academici,  amplissimo  et  in  omni  scibili  versatissinio  vir 
hodie  sepeliendo  prolixe  ire  exsequias.  Id  vobis  laudi  erit  et  liberis  non  exigU" 
solntio.    Valete.  PP.  d.  xxix.  novembris  styli  Gregoriani,  anno  mdcxxcvii. 

Aua  dem  gedruckten  patente  in  cod.  Monac.  Canierar.  vol.  XXVIII.  nr.  26  f-  *' 
35  mit  weghisHimg  einiger  gleichgültigen  stellen.   Hier  als  probe  solcher  progroun«' 

256.  Sjterijikation  des  von  der  uuhrr.sität  im  Pftikimhen  kriege  erlittenen  kW* 
(Vor  1698  tnai  HO.) 

Specification,   was   der   universitet  Heydelberg  seither'» 
Französischen   Überzug  an   dero  gehauen,  einkunften,  "iit- 
40  thanen  und  sonsten  durch  brand  raub  pliiuderung  exaeti 

und  jn  andere  wege  vor  ruin  schaden  und  abgang  verunw 
und  zugefügt  worden. 

Als  in  der  statt  Heydelberg:  (1 
Die  kirch  an  der  sapienz,  so  das  auditorium  theologicum  ge- 
45     wesen,  nebst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt,  wird  aesliiuiret  pro  1500 
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fl.  kr.  hl. 

Das  auditorium  iuridieum  und  medicum  in  einem  schonen 

großen  bau,  so  verbmndt   2800       —  — 

Die  große  bursch  genant,  darin  das  auditorium  philosophicum 

gewesen,  deßen  ein  theil  h.  dr.  Franckh  auch  bewohnt, 

Und  in  anderm  theil  senatus  acatlemicus  zusammen 

kommen,  nebst  dem  archiv,  so  alles  verbrandt  .  .  .  9000  —  — 
Der  große  baw  gegenüber  der  burseh,  darin  h.  professor 


Gerlach  und  universitetpedell   gewohnet,    sambt  den 

großen  kuchenbaw  in  der  bursch   5000  —  i0 

Der  bibliot  heck  baw  und  prytannaeum   2000       —  — 

Die   zwei   große   von    stein    aufgebaute  Casimirianische 

heußer,  das  collegium  Casimirianum  genant,  so  auch 

verbrandt .   18000       —  — 

Das  hauß  neben  der  bursch,  so  h.  syndico  zum  diensthauß  15 

verordnet  gewesen,  so  auch  verbrandt   3000  - — 

Das  hauß  hinten  dran,  so  ermelte  h.  syndicus  in  bestand 

gehabt   1800  — 

Das  hauß  gegenüber,  so  h.  dr.  Faus  bewohnt  hat  .    .    .      2500  — 

Da«  hauß  gegen  der  sapienz  über,  das  Puffendorffische  haus  20 

genant   1800       —  — 

Herrn  dr.  Leuneschloss  verordnet  diensthauß  uf  der  Obern 

Straßen   3000 

Herrn  dr.  Textors  diensthauß  uf  der  Obern  Straßen    .    .      3000  — 
Herrn  dr.  Spina  diensthauß  nebenst  erstgemelten  uf  der  26 

Obern  straßen   2800  — 

Herrn  bibliot  hecarii  diensthauß  sambt  den  hinterhauß  oben 

in  der  Iudengaßen   2000       —  — 

Das  hauß  unten  in  der  Iudengaßen,  die  Schwabenburech  ge- 
nant, so  h.  dr.  Cocceio  zum  diensthauß  verordnet  gewesen      2000  —  30 
Das  andere  theil,  die  kleine  Schwabenbursch  genant  an 

erstgedachtem  hauß   800  — 

Das  hauß  gegen  dem  closter  über,  so  h.  dr.  Lucas  zum 

diensthauß  vorordnet  gewesen   1500  — 

Das  medicinische  hauß  neben  dorn  auditorio  iuridico  uf  der  35 

Untern  straßen   1000       —  — 

Universitet-collectori8  diensthauß  uf  der  untern  straßen  10O0  — 

Das  hinterhauß  des  nosocomii  in  der  Pflöckh    ....        900  — 

Das  vordere  nosocomium   400      —  — 

Das  kelterhauß  und  granarium   800  —  40 

An  bawmaterialien  darin   20  — 

An  keltern  und  herbstbütten   110 

Item  20  fuder  lehre  faßer,  so  mangeln,  ä  ü  fl   120  — 

Ferner  an  andern  faßern  ruinirt   70 

An  haußzinß  ist  seither  abgangen   3159       18         -  46 

An  gartenzinß   .    .        184       —  — 
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An  9687  fl.  30  kr.  capitalien,  so  uf  bürgerlichen  häußern 
in  der  statt  Hcydelberg  gestanden,  ist  wenigst  die  hellte 

durch  brand  verlohren   4844 

5  Von  gedachten  capitalien  ist  seit  ao.  1688  an  pensionen 
zuruckh  geblieben  wegen  schwehren  einquartierung  und 
brand   3357 

Per  universitet  bibliotheek,  so  gantzlich  verbrandt,  wird 

aestimiret  pro   24000 

10  Ingleichen  ist  an  mathematischen  Instrumenten  verlohren 

gangen   4000 

Von  der  nnivereitet  archiv  zu  transferiren  ist  an  uncosten 

nfgangen   1*23 

Item  an  Französischer  contribution,  so  die  universitet  der 
15     statt  Hevdelbcrg  zu  ihrem  angesetzten  l/i  theil  beitragen, 
item  vor  dero  gebäu  an  brandschatzung  und  Verpflegung 
der  Französischen  guarnison  bezahlen  müOen  ....  2034 

Bei  überfallung  der  statt  an  baren  geld  42  fl.  und  1  ohm 

wein  &  35  fl.  genommen   77 

20  Bei  löblicher  verwalttung  bleiben  iährlich  2320  fl.,  so  chur- 
fürst  Otto  Heinrich  sei.  gestiftet  und  addirt,  zuruckh 
und  restirt  de  ao.  1688  bis  1696    18113 


34  - 


37  - 


45 


4 

i 
■ 

i 


Wegen  der  admodiirten  Stifter  S.  Lamprecht  Zell  und 
Dernbach  ist  an  jährlichen  1000  rthlr.  canone  de  ao. 

25     1688  bis  1696  abgangen   12325  — 

Nota.  Was  in  gedachten  dreien  Stiftern  an  unter- 
thanen  gehauen  capitalien  pensionen  zehenden  frucht- 
und  weingefallen,  auch  zinßen  seit  ao.  1688  vor 
schaden  geschehen  und  abgangen,  ist  annoch  der 
30  universitet  unhewust,  welches  von  Ohurpfaltz  hoff- 

cammer,  indem  selbige  ol>gedachte  Stifter  von  der 
universitet  in  bestand  [hat],  ihrer  speeifieation  wird 
inserirt  worden  sein1). 
Bei  dem  hohen  dohmstift  zu  Speyer  seind  an  1350  fl. 
:\:>     praebenden  de  ao.  1688  zuruckh  geblieben  und  abgangen       1001  15 
Bei  dem  stift  S.  German  und  Mauritii  zu  Speyer  seind  an 

675  fl.  praebenden  de  ao.  1688  abgangen   487  30 

Bei  dem  stift  zu  Xeustatt  seind  ao.  1688  bis  1696  an 

iährlichen  150  11.  praebenden  abgangen   1350       —  — 

40  Bei  dem  stift  zu  Xcuhaußen  seind  an  iährlichen  130  fl. 

praebenden  de  ao.  1688  abgangen   1150  — 

Bei  dem  stift  Limpurg  seind  von  1300  fl.  capital  de  ao. 

1688  zu  pension  attgangen   601       30  — 

Bei  dem  stift  S.  Andreae  ist  an  geldpraebenden  iährlichen 
45     6  fl.  de  ao.  1688  abgangen   54      —  — 
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Bei  dem  stift  S.  Paul  gleichmeßig   10  21  — 

Bei  dem  stift  WimpfTen   7  48  — 

Bei  der  statt  Worms,  so  8800  fl.  capital  schuldig,  ist  seit 

ao.  1688  an  pension  abgangen   8780  —  —  .r> 

Bei  der  landschreiberei  Neustatt  seind  de  ao.  1688  Jähr- 
lichen 40  fl.  zuruckh  geblieben   360  —  — 

In  ambt  Neustatt  seind  an  capitalien  abgangen  ....  311  —  — 

an  pensionen   409  57  — 

In  ambt  Altzey  und  daherumb  seind  an  capitalien  abgangen  926  —  —  10 

item  an  pensionen    .    .    .  2003  56  — 

Item  bei  der  landschreiberei  Altzey  jährlichen  60  fl.  .    .  540  —  — 
In  oberambt  Heidelberg  ist  abgangen: 

als  in  der  Kirchheimer  zent  an  capital     ....  2105  — 

item  an  pensionen     .  2209  34  —  15 

an  bestandgeld  ...  31  —  — 

in  der  Sehrießhcimer  zent  und  daherumb  an  capitalien  729  —  — 

an  pensionen  3230  31  — 

an  bestandgeld  54  —  — 

in  Brurain  und  daherumb  an  capitalien    ....  845  -  —  20 

an  pensionen   ....  830  15  — 

an  bestandgeld ....  48  —  — 

in  DillHperger  und  Mtfckesheimer  zent  an  capitalien  .  100  —  — 

an    pensionen  267  9  — 

an  bestandgeld  30  51  —  25 

In  ambt  Moßbach  an  capitalien   ISO  —  — 

an  pensionen   370  19  — 

an  zehendbestand   149  30  — 

In  ambt  Boxberg  an  capitalien   285 

an  pensionen   493  12  —  30 


An  frucht  und  wein  ist  abgangen: 
Bei  dem  stift  Ncuhaußen*)  an  pracbendenkorn  1096  matter 
ä  3  11.  angeschlagen,  wiewohlen  es  in  dießen  kriegsiahren 

uf  5.  6.  8.  10.  und  mehr  gülden  gestiegen    ....      3288       —  — 
&i  der  kellerei  »Schönaw  zu  Worms  an  korn  540  matter  35 

»  3  rl   1620      —  — 

IM  dem  t*tift  Neuhaußen8)  an  praebendenkorn  241  m.  ä  3  fl.        723       —  — 
W  dem  hohen  dohmstift  Worms  an  praebenden: 

korn        185  m.  61/*  sr.  ä  3  fl   557       26  2 

geraten       64    »    2\8  »   a  2  fl   128       37         4  40 

»peltzen     64    »    4       »   a  1  fl.  30  kr   96       40  — 

habern     137    >  »   ä  1  fl.  30  kr   205       45  — 

wein  5  fuder  9  ohm  81/*  viertel,  das  fuder  ä  50  fl.        298       32  4 
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Bei  dem  stift  Andreae  zu  Worms  an  praebenden:  &  kr- 

korn        17«  m.  ä  3  11   528 

geraten       56   »   i\  2  fl   112 

speltzen     45    >   a  1  fl.  30  kr.  ......    .  67  30 

5  habern       64    *   &  1  fl.  30  kr   96 

wein  6  fuder        ä  50  fl   300  — 

Bei  dem  stift  S.  Paul  zu  Worms  an  praebenden: 

korn        170  m.  ä  3  fl   510 

speltzen      00   »   a  1  fl.  30  kr   135  — 

10         habern       90   »   a  1  fl.  30  kr   135  — 

Zu  Pfedersheim  225  m.  korn  ä  3  fl   «75  — 

Wegen  CaUstadt  und  Pfeffingen  über  Rein  korn  225  in.  ä  3  fl.  675 

Bei  dem  stift  Wimpffen  ist  an  praebenden  abgangen: 

korn        44  m.  ä  3  fl   132  — 

15         speltzen  105  »   ä  1  fl.  30  kr   157  30 

habern    133  »   a  1  fl.  30  kr   199  30 

wein  6  fuder     ä  50  fl   300  — 

Von  hofguth  zu  Dannstatt  an  pacht  koni  170  in.  a  3  fl.  510 

Von  bcstandguth  zu  Dietesheim  pacht  korn  191  l/t  m.  a  3  fl.  574  30 

20  habern  108  m.  ä  1  fl.  30  kr.  162 

Bei  der  gemeind  Eichloch  ist  abgangen  korn  114  m.  a  3  fl.  342 

An  zinßkorn  in  der  Bergstraßen  ist  abgangen: 

korn        18  m.  a  3  fl   54 

An  zinßwein  in  der  Bergstraßen  10  fuder  1  ohm  2  viertel 

25     1  maß   505      56  i 


Summa  alles  abgangs  und  Schadens  ist    177178  fl.  50  kr. 

Aua  gleichzeitiger  abschritt  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  25.  Die»!*" 
tikation  wurde  schon  vor  mai  20.  eingesendet  und  dann  nochmals  unvcrlndrr 
aug.  25.  Vgl.  die  heinerkung  zur  folgenden  Urkunde.  Die  specifikation  ist  naraentli 

30      '  für  die  Verhältnisse  Heidelhergs  vor  der  Zerstörung  wichtig.    Wir  erfahren  IP 

ilir,  welche  hauser  die  Universität  in  besitz  hatte  und  wo  sie  gelegen  »iw;  *L' 
dürfen  auch  schliessen,  dass  kein  der  univ.  gehöriges  haus  der  Zerstörung  eutp" 
Nicht  minder  bedeutsam  ist  «lies  stück  für  die  oekonomie  der  Universität,  u  J<"* 
Mittelrheins  überhaupt.  -  •)  Auf  einem  heiliegenden  zettel  ist  von  derselben  hwl 

35  von  welcher  die  abschritt  dieses  fascikels  herrührt,  aber  mit  anderer  tinte  l*wrkt 

«Daß  stift  Zell  schaden  erlitten  ao.  1688  »/«  theil  =  1198  fl.,  von  ao.  1689  bis 
inel.  in  8  iahren  14392  fl.;  das  stift  S.  Lamprecht  ao.  1688  bis  1696:  19787  i 
Debet  Dainbach  ist  nicht«  gesagt  —  »)  Neuhausen  ist  an  einer  der  beiden  &RfX> 
wohl  verschrieben  für  ein  anderes  stift. 


40  257.  Universität  macht  dem  ktirfürsten  lohan»  Wilhelm  auf  grund  der  ubcrgtbtm* 
specifikation  des  von  ihr  erlittenen  schwb  ns  Vorschläge  in  betreff  ihrer  finanxn^ 
neubegriindung  und  der  besetzung  der  jtrofessuren  mit  evangelischen  odt 
liken.    (Frankfurt)  16i>8  mai  20.  —   Wiederholt  aug.  25. 

Durchleuchtigster  churfürst  etc.    Gnädigster  herr  und  patron!  N 
45  es  e.  ch.  d.  gnädigste  und  landvätterlichc  intention  ist,  daß  bei  nunmehr 
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folgtem  frieden  die  Universität  Heidelberg  wiederum  in  aufnehmen  solle  gebracht 
werden,  so  haben  wir  vor  nöthig  erachtet,  e.  ch.  d.  den  gegenwärtigen  desolaten 
zustand,  worinnen  dieselbe  durch  letztern  dießen  Französischen  krieg  gesetzt 
worden,  unterthänigst  vorzustellen.  Und  zwaren  über  den  großen  Verlust,  welchen 
tlie  Universität  in  Heidell)erg  und  sonsten  in  der  Pfalz  erlitten,  welcher  sich  laut  5 
vorhin  übergcbener  Bpedfication  auf  177  178  fl.  belauft1),  ist  die  universitet 
gegenwärtig  schuldig  an  capitalien  2900  fl.*)  und  an  besoldungen  der  professoren 
an  gelt  9139  fl.,  an  frucht  318  malter,  an  wein  in  natura  3  fuder  S1/«  ohm3). 

Wann  die  Universität  wiederum  in  stand  soll  gebracht  werden,  ist  zu  aller- 
forderst von  Döthen,  daß  die  auditoria  der  4  facultäten  wie  auch  der  professoren  10 
und  universitätsbedienten  häuser  wiederum  gebauet  werden,  zu  welchem  bau  dann 
zwaren  ein  großes  erfordert  wird;  wann  man  aber  zu  dießer  zeit  nur  zur  höchsten 
nothwendigkeit  ein  paar  auditoria  und  etwan  15  häuser  bauen  wolte,  so  würde, 
eines  in  das  andere  zu  1000  rthlr.  gerechnet,  dazu  erfordert    .    .    .    25500  11. 

Däfern  auch  mehrgedachte  Universität  nur  mit  den  nothwendigsten  profes-  15 
puren,  wie  sie  vor  dem  letzten  krieg  und  zwar  anno  1687  besetzt  wäre,  solte  be- 
gehet werden,  so  wird  an  iährliehen  notwendigen  unterhalt  erfordert,  wie  desselben 
iahrs  rechnungen  außweißen, 


an  gelt   6429  fl. 

an  korn   278  malter  20 

'•jM'ltzen   12  malter 

habern   25  malter 

an  wein   5  fuder  3  oh  in. 


Darneben  haben  15  professores  und  universitätsbedienten  damahlen  ein  ieder 
ein  universitätshaus  zur  wohnung  gehabt,  welche  bekandlich  verbrant  sind.  Wann  25 
aber  die  Universität  völlig  solte  bestelt  oder  auch  den  professoren  der  hauszins 
anstatt  eines  haußes  müste  bezahlet  werden,  so  köntc  zwar,  wann  sonst  wohnung 
in  Heidelberg  zu  bekommen,  die  erbauung  der  hiiußer  diflerirt  werden,  es  würde 
al)er  der  hauszinß  auch  ein  erklökliches,  und  so  viel  als  das  capital  zum  bau- 
weßen  an  interessen  inträge,  auswerfen;  die  alte  völlige  bestellung  würde  ein  weit  30 
mehrere«  erforderen. 

Hergegen  lK'stehen  der  Universität  einkünften 

1.  in  zinßen  von  capitalien,  obwohlen  die  Universität  vor  dem  dreißigiährigen 
Teutschen  krieg  82260  fl.  an  capitalien  gehabt,  so  seind  doch  anno  1687  vor 
«lein  Französischen  einfall  nur  49346  fl.  30  kr.  giebig  geweßen4);  hievon  seind  35 


in  wehrendem  letzteren  krieg  verlohren  gangen     ....      8723  fl. 

und  abgelegt  worden   3 7 85'  »  fl. 

l'nd  werden  gut  und  noch  giebig  gehalten   12434  fl. 

und  halb  gut   24404  fl. 

Summa  49346     fl.  30  kr!  40 


Dieße  al)gelegte  wie  auch  vorgemelte  2900  fl.  ufgenommene  capitalien  seind 
zur  churfurstlichen  trauer.  der  Französischen  Winterquartier  bezahlung.  der  von 
der  Universität  abgangenen  professoren  l»esoldung,  auch  zu  einiger  subsistentz 
deren,  so  bei  der  Universität  vor  verstöhrung  Heidelberg  geblieben,  wie  nicht 
weniger  zu  wiederabstattung  einiger  aufgenommenen  capitalien  angewendet  worden.  45 
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Und  kann  also  die  Universität  hierauf,  wann  die  gute  gantz  und  die  mittelmäßig 
wieder  zum  halben  theil  eingehen,  keinen  größeren  staat  machen,  als  daß  mit 
der  zeit  ctwan  könten  an  pcnsionen  eingebracht  werden  ohngefähr        1200  fl 

2.  Soll  die  hoffcammer  vermög  contracts  aus  denen  von  der  Universität  in  bestand 
6  habenden  stift  und  clöetern  Zell,  S.  Lambrecht  und  Hambach  üihrlich  1500  fl. 

Item  von  den  pastoreien  in  Callstadt  und  Pfeffingen  100  fl. 

Item  an  korn  50  matter 

3.  Die  Verwaltung  soll  wegen  6  incorporirten  präbenden  iährlichen 

an  gelt  330  fl. 

10  Item  an  korn   80  malter 

Item  wegen  Stiftungen  der  beeden  churfursten  Otto  Henrich  und 

Ludwigen   2000  fl. 

Item  noch  wegen  Stiftungen   320  rJ. 

und  an  korn  ,  160  malt«r 

16        4.  Das  hohe  dohmstift  zu  Speyer  soll  iährlichen  ständig  vor 

eine  praebend  150  11. 

die  übrige  Stifter,  als  das  hohe  dohmstift  und  beede  Stifter  S.  Andreac  und 

S.  Paul  zu  Worms,  item  S.  Germann  zu  Speier  und  das  stift  Wimpfen,  habrn 

üihrlich  laut  specification  zahlt  an 
20  gelt  84  fl.  4">  kr. 

an  korn   75  malter 

gersten  16  malter 

speltzen  55  malter 

habern  58  malter 

25  wein  2  fudcr  6  ohm  8  viertheiL 

5.  An  turnusgcfiillen  bei  den  zollen  zu  Bacherach  und  Keyserswerth,  weVi' 

unständig  seind,  fallen  iährlich  ohngefehr  noch  abzug  der  Unkosten    .    150  ti 
Dieße  gefalle,  in  so  weit  sie  ungiebig  worden,  wiederumb  in  richtigen  stai.-' 

zu  bringen,  wird  von  nöthen  sein: 
30         1.  daß  der  Universität  wider  die  morose  debitores,  welche  ihre  unteq»raiidn 

wiederum  genießen ,  execution  verstattet  werde,  zumahlen  sonst  die  halbgut' 

capitalien  nicht  können  giebig  gemacht,  auch  von  den  guten  wenig  eingebni 

wird,  wie  dann  anno  1696  mehr  nicht  als  151  fl.  pensiones  eingangen,  da  h 

anno  1687  noch  2000  fl.  eingebracht  worden. 
35        2.  Wegen  der  stift  und  clöstern,  welche  die  Universität  der  hoffcammtT 

34  iahr  in  .bestand  gegeben,  worvon  der  bestand  ohne  dem  in  3  iahren  xu  emi. 

würde  es  der  Universität  vorträglicher  sein,  wann  sie  dieselbe  wiederumb  9t 

administrirte. 

Die  hoffcammer  ist  von  anno  1688  biß  1698  von  versprochenem  can"*1 

40  an  noch  schuldig   15325  rl 

[Sodann  wegen  Kallstadt  und  Pfeffingen  von  ao.  1688  bis  1698 

an  gelt   1000  fl. 

an  korn   500  va\v 

In  dem  mit  i.  eh.  d.  anno  1669  ufgerich  toten  eontraet  ist  unter  and 
•15  dießes  versprochen,  daß  der  canon  [wegen  der  stif*t< t  '  ■in  i<  <lt-s  iahr  richtig  f 
bezahlt  werden  und  daß  darwider  i.  ch.  d.,  den»  erben  und  nachkomnj» " 


MAI  20. 


403 


keiner  auszug  oder  einrede  bei  churfüretlichen  würden  und  dem  wort  der  Wahr- 
heit behelfen  oder  gebrauchen  sollen  oder  wollen,  sondern  soll  obbenielter  canon 
und  üihrliche  pension  weder  krieg  nahm  raub  brand  etc.  verbieten  noch  auf- 
halten, sondern  ohn  alle  hindernuß  vollkomeudtlich  entrichtet  und  bezahlet 
werden.  Wird  also  i.  ch.  d.  hohen  landsvätterliehen  huld  unterthänigst  anheim  5 
gcstelt,  weßen  eich  die  Universität  ratione  des  rückstands  zu  getrösten. 

3.  Bei  der  Verwaltung  seind  zwaren  die  330  fl.  nebst  den  80  raalter  korn 
praebenden,  sodann  die  320  fl.  und  100  malter  korn  an  Stiftungen  vor  dem 
krieg  allezeit  richtig  eingangen,  die  2000  fl.  von  dergleichen  Stiftungen  aber  seind 
allererst  durch  einen  zwischen  der  universitet  de  anno  1685  gemachten  verglich  10 
(lergestalten  giebig  gemacht  worden,  daß  die  Verwaltung  alle  iahr  mit  200  H. 
steigen  und  anno  1690  allererst  die  völlige  summ  zahlen  sollen,  so  aber  durch 
den  krieg  in  stockhen  kommen,  dahero  sie  von  22^«  februarii  1688  bis  dahin 
1698  an  präbenden  und  Stiftungen  schuldig  bleibt  an  gelt   .    .    26155  fl. 

an  korn   2590  malter.  15 

Und  vvere  mit  derselben,  was  sie  ratione  des  residui  nach  und  nach  abtragen, 
wie  auch  was  sie  ratione  futuri  geben  solle,  ein  billicher  verglich  zu  machen. 

4.  Mit  den  respective  hohen  und  niedrigen  Stiftern  zu  Speyer,  Worms  und 
Wimpfen  hat  es  dieße  bewaudnuß: 

Da*  hohe  dohmstift  Speyer  hat  sich  mit  der  Universität  vor  ein  und  alle-  20 
mahl  dahin  verglichen,  daß  es  vor  eine  der  Universität  zugestandene  praebenden 
iährliehen  zahlen  solle  100  rthlr. 

Bei  den  anderen  obgemelten  Stiftern  ist  die  Universität  noch  als  ein  mitgüed 
zu  consideriren  und  solte  nach  proportion ,  was  bei  denselben  von  gefallen  ein- 
gehet, iährlich  ihr  antheil  mitpartieipiren,  ist  auch  noch  berechtiget,  darbei  votum  25 
et  sessionem  zu  haben,  wie  dann  auch  ein  professor  von  Heidelberg,  lohannes6) 
«le  Cracovia,  würckheher  bischof  zu  Worms  geweßen.    Es  haben  aber  dieße  Stifter 
sich  mit  der  Universität  von  zeit  zu  Zeiten,  allemahl  auf  kurtze  iahr,  umb  ein 
jsir  geringes  noch  inhalt  der  beilag  nr.  2T)  sich  abgefunden,  davon  die  Stifter  zu 
Speyer   bei  wehrendem  dießem   krieg  nur  ein  quart  von  demienigen,  was  zu  SO 
l'riedenszeiten  aecordiret  gewesen,  bezahlet.     Die  Wormser  Stifter  aber  haben  sich 
zu  nichts  verstehen  wollen,  sondern  erzeugen  sich  ganz  moros,  wären  derowegen 
«lahin  anzuhalten,  daß  sie  der  Universität  zum  wenigsten  in  ansehung  der  iungst 
verwiehenen  kriegsiahren  so  viel  als  die  Speyerer,   welche  in  dem  krieg  eben 
sowohl  als  die  Wormßer  gelitten,  ebenfals  die  quart  abtragen  und  daß  alle  dieße  :tr» 
Stifter,  mit  welchen  der  aecord  zu  end,  der  Universität  inskünftig  den  antheil, 
welcher  ihr  von  den  inkommenden  gefallen  pro  quota  gebühret,  mittheilen  oder 
daß  sie  sich  mit  derselben  wiederum  umb  ein  billiehes  und  proportionirtes  ab- 
finden, zu  dem  ende  die  in  Churpfaltz  gelegene  zehenden  und  gefalle,  wie  sonsten 
in  dergleichen  begebenheiten  iederzeit  geschehen,  so  lang  anzuhalten  weren,  !>iß  40 
die  Universität  der  billichkeit  nach  ihre  befriedigung  erlanget  hätte. 

5.  Bei  den  turnussen  ist  dießes  zu  erinneren,  daß  solches  eine  unständig»? 
einnahm,  und  hat  die  Universität  sowohl  zu  Bacherach  als  bei  Keyserswert h 
eine  gewiße  ihr  anstendige  person  zu  ihren  eigenen  waithpfenning  zu  bestellen, 
welcher  derselben  zuvoren  pflicht  leistet  und  demnach  gegen  eine  ihme  veraecor-  45 
dirte  ergözligkeit  deren  angelegenheiten  beobachtet,  welche  Pflichtleistung  bei  der 
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Universität  aber  von  ietzigem  zollsehreiber  zu  Bacherach,  so  der  Universität  turnu? 
zu  empfangen  pfleget,  noch  nicht  geschehen. 

Bei  dem  zoll  zu  Kevserswerth  wird  der  goltflorin  mit  ll  t  rthlr.  in  *p*v 
bezahlet  ;  der  Universität  aber,  welche  am  zoll,  wie  er  fiilt,  undisputierlich  ihrer: 
5  antheil  hat  ,  und  daher  auch  berechtiget  ist,  den  goltflorin  zu  empfangen  in 
demselben  valor,  wie  er  dorten  eingenommen  wird,  werden  zu  der  zeit  nur  2  rl 
<i  kr.  vor  den  goltflorin  gegeben  und  wird  also  die  Universität  an  iedem  goltflorin 
umb  1)  kr.  verkürzet. 

Wann  nun,  gnädigster  churfürst  und  herr,  zu  erbauung  der  Universität  au 

10  ditorien  und  häußer,  wie  auch  zum  abtrag  der  schulden  nothwendig  erfordert 
werden  37530  fl.  und  zum  iährlichen  unterhalt,  wann  die  Universität  nur  mittel 
mäßig  bestellt  wird,  6429  fl.  nebenst  obgemeltcn  f nicht  und  wein,  der  univereitil 
einkunften  aber  zu  der  zeit  noch  sehr  gering  seind  und  von  demienigen,  wa> 
bei  continuirendem  frieden  mit  der  zeit  zu  hoffen,  in  vielen  iahren  nur  ein 

15  weniges  eingehen  wird,  bei  welcher  der  sach  l)eschnflenheit  dieselbe  ohiK 
sonderbahre  hülf  unmüglich  wird  emergiren  noch  auch  bestehen  können,  al? 
nehmen  zu  e.  ch.  d.  als  unßerem  gnädigsten  herrn  und  patronen  wir  un*^ 
unterthänigste  Zuflucht,  denselben  gehorsamst  bittend,  sie  geruhen  zuvorderst  dr 
Universität  privilegia  zufolg  dero  herrn  vatters  ch.  d.  und  vorigen  chur-  ud'1 

•ji»  landesfürsten  hochpreißlichen  oxempeln  gnfidigsf  zu  eonfiimiren  und  dieSeUx 
gnaden  zu  verbeßeren   und  zu  vermehren,  deßwegen  auf  gnädigstes  begehe 
fernere  Vorschlag  unterthänigst  geschehen  könten,  solchem  nach  den)  allhieffigen 
regieruug  gnädigsten  befehl  zu  ertheilen,  daß  die  oberämbter  der  Universität  gec»! 
die  morose  debitorcs  zu  dem  ihren  liehülflieh  sein  mögen,  und  in  gnädigster  « 

25  wegung  des  verderblichen  universitätzustands,  und  damit  diesellx?  wicderunib  in 
ufnehmen  könne  gebracht  werden,  in  ansehung  der  Stifter  Zell,  S.  Lamprecbi 
und  Dainbach  zu  befehlen,  daß  der  ausstehende  canon  von  ietztgedachten  Stiftern 
welcher  ohne  dem  mit  so  starckem  versprechen  zugesagt  worden ,  von  der  hoff 
camnier  abgetragen  und  der  laufende  wiederumb  vermög  contractu  richtig  bezahle' 

30  oder  aber,  welches  auch  ermelter  hoffeammer  am  verträglichsten  sein  wird,  de 
Universität  selbsten  ihre  Stifter  zu  administriren  überlaßen  werden. 

Welches  e.  ch.  d.  in  underthänigster  devotion  und  trew  hinterbringen,  IM 
auch  nur  dero  hohen  churfürstlichen  landvätterlichen  huld  und  gnad  empfehle 
sollen,  den  allerhöchsten  gott  von  hertzen  bittend,  daß  er  e.  ch.  d.  bei  gß^ 

35  gesundheit  und  allem  hochfürstlichem  wohlweßen  erhalten  und  dero  regierutt 
in  erwünschte  ruhe  setzen  wolle. 

P.  S.  Auch  gnädigster  churfürst  und  herr!  • 

Nachdem  die  Universität  Heidelberg  vor  Zeiten  weil,  chnrfürsten  Otte  11 
rieh  hochsehligen  andenkens  allezeit  eine  evangelische  Universität  gewesen 

40  aber  in  dem  Schwäbisch  Hallischen  recess,  obgleich  die  universitet  vorhin  MW 
ist  gehöret  worden,  solche  Verordnung  geschehen,  daß  die  theologische  facup* 
zwaren  allezeit  mit  reformierten  professoren  solle  besezt  bleiben,   in  den  an :• ' 
facultäten  aber  zwischen  evangelisch,  reformierten  und  lutherischen,  sodanzwificl 
catholischen  professoren  alternirt  werden  solle,  so  erfordert  ebenfalls  unsere  pfli< 

45  dafern  es  bei  dieser  alternation  verbleiben  solle,  dieses  untert heiligst  zu 
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daß  solchen  fall*  in  ansehung  der  iuristischen  faeultät  fast  nothwendig,  daß  die 
professio  iuris  canonici  fürtershin  einem  catholisehen  subiecto  eonferirt  und  darzu 
eine  capable  person  genommen  werde,  welche  praestanda  praestiern  und  Hei  den 
Stiftern  zu  Wormbs,  Wimpfen  und  S.  German  zu  Speyer  votum  et  sessionem 
nehmen  könne,  damit  sothaner  professor  der  Universität  interesse  beobachte  und  5 
sie  an  ihren  bei  solchen  Stiftern  fallenden  einkünften  ihren  gebührenden  antheil 
bekommen  möge,  dargegen  dann  die  professio  eodieis  oder  pandectarum  mit  einem 
evangelischen,  reformierten  oder  lutherischen  allezeit  besezt  werde,  die  übrige 
beede  professores  l>ei  dießer  wie  auch  medicinischen  faeultät  gleichwol  alternieren 
können.  10 

Weil  aber  das  Studium  philosophicum  von  denen,  welche  sich  zur  theologie 
begeben  wollen,  vorhin  tractiert  werden  muß,  so  könnte  die  professio  matheseos, 
als  welche  mit  der  theologie  keine  verwandschaft  hat,  von  einem  catholisehen 
professore  allezeit  bedient  werden.    Was  aber  die  übrige  professores  philosophiae 
pnictieae,  historiarum  und  in  specie  ecclesiasticae  anbelangt,  so  hat  es  damit  15 
vorerwehnte  bewandnüs  und  stehn  dieselbe  mit  der  theologie  in  solcher  verwand- 
schaft, daß  sie  ohne  grösten  nachtheil  dieser  faeultät  niemand  anders  dann  re- 
formierten professoribus  können  gegeben  werden,  damit  die  landskinder,  welche 
ihre  beförderung  an  denen   reformierten  geistlichen  ämbtern  suchen,  nicht  ge- 
nöthiget  werden,  anders  wohin  zu  ziehen  und  das  ihrige  außerhalb  lands  zu  ver-  20 
zehren  und  die  frembde  zur  Universität  Heidelberg  zu  kommen  nicht  abgehalten 
werden,  welches  e.  ch.  d.  wir  nach  unsern  obliegenden  pflichten  in  unterthänig 
stem  gehorsam!)  zur  gnädigsten  genehmhaltung  referiren  sollen. 

Aus  gleichzeitiger  al>8elirift  in  cod.  Heid.  385,  42  (käst.  92)  C.  ohne  daten.  Das  coneept 
der  nachsehrift  in  rod.  385,  15  (käst.  35)  I).  ergiebt  aber  als  «lutmn  der  ursprünglichen  25 
auHfertigung:  inai  20.    Kine  gleichzeitige  ahsehrift  des  ganzen  in  Karlsruhe  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  25  ist  ebenfalls  undatirt  und  ihr  fehlen  ebenfalls  die  schon  *  vorhin 
U bergebenen »  speeifikationen  und  belege.  Solche  liegen  allerdings  hier  bei,  gehören 
ah«*r  zu  einer  spateren  Wiederholung  dieses  berichte.    Denn  wahrend  im  texte 
unsers  berichts  die  summe  dessen,  was  die  professoren  noch  an  besoldung  zu  30 
fordern  haben,  auf  9139  fl.  etc.  angegeben  wird,  beträgt  sie  hier  nach  der  bez. 
specilikation  10229  fl.  etc.  und  es  int  zur  erklürung  des  unterschied*  bemerkt: 
*Daß  dieser  ausstand  sich  etwas  höher  als  voriger  in  dem  unterthänigsten  memo 
rial  [also  dem  vom  20.  maij  an  i.  ch.  d.  angezogenen  extract  der  professoren  aus- 
stendige  besoldung  betr.  belauft,  komht  daher,  weilen  in  diesem  aller  rückstand  35 
bis  ao.  1697  inel.  vor  voll  begriffen  ist.*    Da  nun  die  specilikation  dessen,  was 
die  Universität  an  kapitalien  schuldig  ist,  hier  das  datum  «  Weinheim  d.  22.  aug. 
1098»  trügt,  kann  nicht  gezweifelt  werden,  dass  sie  als  beilage  der  eingäbe  vom 
25.  aug.  diente,  in  welcher  nach  dem  coneepte  «1er  nachsehrift  in  cod.  Heid.  385, 
15  D.  der  bericht  vom  20.  mai  wiederholt  wurde.    Die  speeifikationen  des  er  littenen  40 
Schadens  und  der  kapitalschulden  blieben  dabei  unverändert,  wie  sie  schon  vor 
dem  20.  mai  (Ibergeben  waren.    Uebrigens  werden  wie  die  letzte,  welche  vom 
collector  univ.  Bernhard  Rorer  unterschrieben  ist,  so  auch  die  übrigen  von  ihm 
aufgestellt  sein.  —  ')  S.  die  vorige  Urkunde.  —  *)  Nämlich  1500  fl.  an  dr.  Spina 
wittib,  1000  II.  an  pfarrer  Darassum,  160  fl.  an  frau  Uichieur,  250  H.  an  die  Wink-  45 
lerischen  kinder.    In  der  specilikation  vom  22.  aug.  (s.  o.)  ist  aber  bemerkt,  dass 
der  letzte  posten  vor  ungefähr  vier  wochen  bezahlt  wurde.  —  »)  Nach  der  speci- 
likation vom  22.  aug.  (h.  o.)  hatten  an  gehl  besoldung,  hauszins  oder  naturalieu  zu 
fordern  —  mit  weglassung  der  kreuzer  und  heller  — :  dr.  Fabritius  1779  fl.  (darunter 
25  fl.  als  rektor),  dr.  Achenbach  461  fl.,  dr.  Mieg  547  fl.,  dr.  Crollius  837  fl.  (darunter  50 
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35  II.  als  rektor,  12  als  dekan),  dr.  Textor  122  fl.  (20  fl.  als  rektor),  prof.  rM 
723  Ii.  (20  alH  rektor),  dr.  Cornaus  83  fl.,  ilr.  Franek  380,  dr.  loh.  v.  l^cuneachlo» 
1964  (60  als  rektor,  12  als  dekan,  24  als  curator  rei  vinariae),  prof.  Gerlach  S&7 
Fried.  Gerb.  v.  Leuneschlosa  G43,  dr.  Thulmayer  20,  syndicus  dr.  Cloeter  1CW, 
5  uittwe  deB  syndicus  dr.  Runckel  68  fl.,  collector  Rorer  1275  fl.  und  beträchtlich' 

naturalien,  pe<lell  Lorentz  29  malter  k<»rn  und  8  obtn  wein.  —  *)  Darauf  beseht 
sich  eine  beilade  des  Karlsruher  fascikels:  «Daß  der  universitet  fundus  an  «pi 
talien  im  dreißigjährigen  crieg  ul>er  30000  fl.  geochwttchet  worden,  kombt  daher 
1.  Weilen  gefachte  univ.  vorhin  viele  capitalien  auf  den  so  genanten  commiiwariak-n 

10  stehen  gehabt,  welche  «die  cndue  worden.    2.  Weil  in  diesem  langwierigen  krw-: 

gantze  n*'genden  von  ackern  und  Weinbergen  wüst  liegen  blieben,  so  auch  soithft 
nicht  angebauet  worden.  3.  Weilen  viele  unterthanen  durch  den  krieg  an*  tki» 
land  verfügt  worden  oder  in  der  achwehren  hungersnoth  und  erfolgten  pertüenn 
verdorben  und  verstorben,  so  daß,  ob  man  gleich  die  eapitalbrief  noch  in  handtn. 

15  nach  dem  in  uo.  1G48  erfolgten  frieden  gleichwohlen  der  debitorn  nahmen  c»m 

die  verschriebene  unterpfander  nicht  erkündigt  werden  können.  4.  Weilen  nun 
umb  verdorbene  Unterpfänder  wieder  zu  der  universitet  besten  tu  vernaUm. 
nuinchmahl  ein  großes  am  capital  hat  nachlaßen  müßen,  als  ex.  gr.  wann  <\r 
univ.  auf  ein  hauß  200  fl.  vorgeliehen,  selbiges  aber  im  krieg  verbrandt  worin 

20  oder  eingefallen,  so  hat  der  platz  hernach  nicht  umb  die  helft  können  angebracht 

werden.  Und  auf  dieße  letztere  weiß  ist  die  univ.  im  hingst  verwichenen  tri« 
weilen  sie  sehr  viele  capitalia  in  und  und»  Heydelberg  auf  huußern  stehen  getagt 
wieder  in  großen  schaden  verfallen,  so  daß  von  den  49340  fl.,  welche  noch  »' 
1087  giebig  waren,  in  wehrenden  krieg  Ober  8000  fl.  gantz  verlohren  und  ubr 

25  24000  fl.  nur  halb  guth  worden  aeind.    Ks  kan  auf  erfordern  specialis»imf  aa- 

collectoris  rechnung  durgethan  werden,  was  in  dreißigjährigen  krieg  und  auch  W 
letzten  verlohren  gangen  oder  nur  halb  guth  worden. ^  —  *)  Fehlt  der  Heid.  «»!*• 
—  °)  So  in  beiden  hds.  irrthümlich  für  Matthaeus.  —  T)  Fehlt  in  In-iden  hds. 


258.  Inhann  Wilhelm  kurfürst  beauftragt  die  regierung  in  Heidelberg  über  die  Mr 
80  thütigktit  und  das  einkommen  der  dortigen  jtrofessoren  erhebnngen  zu  natk* 

Düsseldorf  1704  april  17. 

1.  W.  C. 

Liebe  getreue.    Euch  ist  erinnerlich,  waß  wir  wegen  widernufrichtung  un 
serer  Universität  zu  Heydelberg  in  verwichenen  iahren  mehnnahlen  gnädig^  ^ 

35  seriliirt  und  befohlen  haben.    Nachdem  wir  nun  mißfällig  vernehmen  nuis*! 
daß  sothanor  unserer  gnädigster  ven>rdtnung  ohnerachtet  erstgemclte  universtr: 
ganz  und  gar  darnieder  liegen  bleibet,  woezu  zwar  eines  theils  die  bisherig 
kriegstroublen  einigen  anlaß  gegeben  haben  mögen,  anderen  theils  aber  nnb 
scheinen  will,  daß  die  mehrste  schuld  auf  unseren  verordtneten  professoril'O- 

40  hafte,  weilen  sich  dieselbe  wenig  umb  da»  dociren  bekümmeren,  gleichwohlrn 
aber  indessen  ratione  solarii  ihr  convenienz  nicht  vergessen,  alß  befehlen  wir  ench 
hiemit  gnädigst,  ihr  sollet  darüber  mit  denen  professoribus  communiciren,  dtf- 
selbe  nit  nur  ingsambt,  sondern  auch  einem  ieden  in  particulari  derhalbcn  W 
nehmen  und  unß  förderlichst  wider  gehorsambst  berichten,  waß  für  publiea  odrf 

4.'i  privata  collegia  ein  ieder  professor  von  zeit  des  Rißwikischen  fridens  bis  anherr 
gehalten,  wan  er  solche  angefangen,  wie  lang  er  damit  continuirt  und  warum'1 
er  selbige  wider  abrumpirt,  waß  für  Auditores  er  währender  zeit  geliabt  un<l  rj" 
von  solcher  zeit  hero  ahn  besoldung  und  anderen  utilien  (so  ad  quaütatein  H 
quantitatem  zu  speeificiren)  von  der  universitet  gen.  >—.  n  habe.   Im  übrigen  aber. 
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und  damit  gleich  wohlen  diser  unserer  universitet  dermahlen  eins  widerumb  in 
etwas  aufgeholfen  werden  möge,  habt  ihr  Unsere  cantzlisten  (welehe  ohne  daß 
die  mehrste  zeit  und  extra  stundteil  zu  ihrem  selbst  eignen  höchstem  naehtheil 
mit  müswig  gehen  und  anderen  unaustendigen  händlen  hinbringen)  dahin  anzu 
halten,  auch  allenfais  andere  eantzleiverwandten  zu  animiren,  daß  sie  horis  extra-  6 
ordinariis  die  eollegia  frequentiren,  mithin  sich  zu  fernerer  employe  qualificiren, 
dieße  aber  ihre  seientz  und  doetrin  halber  sieh  desto  mehr  signalisiren  mögten, 
welches  unß  zu  absonderliehen  gnädigsten  gefallen  gereichen  wird,  zu  dessen 
l>esserer  beförderong  ihr  bei  der  universitet  sowohl  als  l>ei  der  cantzlei  Verfügung 
zu  thun  habt,  damit  gleichwohlen  die  expeditiones   unser   cantzleigeschäften  10 
hierdurch  nit  gehemt  und  vereitert  werden  mögen.    Vor  allem  aber  habt  ihr 
von  denen  professoribus  ihn»  erklährung,  waß  für  eollegia  sie  von  nun  an  zu 
halten  und  zu  eontinuiren  gesinnet,  waß  für  einen  methodum  docendi  und  welche 
auetores  darbei  gebrauchen,  waß  für  stundten  des  tags  darzu  nehmen,  wan  solche 
anfangen  und  wie  halt  absolviren  wollen,  unverzüglich  einzuziehen,  solche  mit  15 
euren  underthenigsten  votis  und  gutachten  underthenigst  einzusehickhen  und 
demnechst  unser  gnädigste  resolution  gewertigen. 

Düsseldorf  den  17.  apr.  1704. 

Aus  hoehstgedachter  i.  eh.  d.  sonderbahren  gnädigsten  befelch. 

Steflani,  abt  zu  Lepsingen.  20 

An  churpf.  regierung  also  abgangen. 

I.  H.  Vogelß. 

Auh  dem  oi-ig.  in  cod.  Heid.  362»,  59  f.  18. 

259.  Kurpfälzische  religionsdeklaration .    Düsseldorf  1705  not:  21.  (Auszug.) 

Von  gottes  gnaden  Wir  Iohann  Wilhelm  —   —  25 

§.  44.  Und  damit  auch  unsere  vormahls  so  berühmte  Universität  zu  Heidel- 
l>erg  um  so  viel  ehender  wieder  in  vorigen  flor  und  frequentz  gerathen,  gesamb- 
ten  religionen  auch  in  allen  facultäten  zu  profitiren  gelegenheit  gegeben  werden 
möge,  so  haben  wir  gnädigst  resolviret,  zu  der  th<H>logischen  faeultät  beständig 
zwei  reformirte  theologos  gnädigst  zu  verordnen  und  selbige  mit  der  gewöhn-  30 
liehen  vorigen  besoldung  ordentlich  salariren  und  unterhalten  zu  hissen; 

§.  45.   Wie  wir  dann  vor  ietzo  von  unserm  reformirten  kirchenrath  ein  oder 
andern  Vorschlag  erwarthen,  wie  wir  solche  professuren  zu  bestellen  vermöchten, 
gestalten  wir  auch  hierneehst  bei  abgang  eines  oder  andern  reformirten  theologi 
zu   ersetzung  der  dadurch   vacirenden  profes-sur  gedachten   kirehenraths  unter-  35 
thänigste  Vorschlag  gnädigst  erwarthen  wollen.  

Auh  der  gedruckten:  «Chnr •PfalUischc  Religion«  -  Dwlarution  vom  21.  Novembiis 
1705».    44  h.  f.d. 

260.  Kmi  Philij/jt  Kurfürst  verfügt  zu  guttaten  der  Universität,  dass  in  Mannheim 
keine  priratcollegia  und  lectiones  gehalten  werden  sollen.    Mannheim  1727  mürz  13.  40 

Serenissimus  elector. 
Welehergestalt  bei  i.  eh.  d.  rector  und  professores  der  Universität  zu  Heidcl- 
>>erg  über  die  in  da*iger  dem  residentzstatt   Mannheim  von  ein  und  anderen 
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haltendte  privat  collegia  und  lectionen  unterthänigstes  besehwerd  geführet  und 
umb  deren  nbstellung  zu  der  Heidelberger  Universität  mehreren!  aufnahm  gt- 
betten  haben,  solches  geben  dieselbe  dero  eh.  regierung  auß  der  nebenlag  mit 
mehreren)  gdgst.  zu  vernehmen.  Nachdem  nun  höehstgedachte  i.  eh.  d.  euppli 
6  canten  in  dießem  begehren  dergestalt  gdgst.  willfahret,  daß  denen  dahier  collegia 
haltendten  die  angefangene  lectiones  biß  zu  cndtsehaft  zwar  zu  continuiren  <t 
laubt,  nach  deren  beschluß  aber  solche  dahier  gantzlichen  eingestehet  werdten 
sollen,  in  der  gdgst.  zuversieht  iedoch ,  daß  ersagte  Universität  und  deren  pro 
fessores  denen  lectionibus  sowohl  publicis  alß  privatis  mit  mehrerem  fleiß  alü 

10  bißhero  geschehen,  abzuwarten  und  solcher  gestalten  den  flor  und  waehsthunjt- 
dasigen  studii  ihrer  obschwebendten  Schuldigkeit  gemäs  bestens  zu  besorgen  sich 
angelegen  sein  lassen  werdten ,  alß  zu  welchem  end  der  ihrem  memoriali  bei 
gelegte  extractus  statutorum  außtrucklich  bestätiget  wird,  alß  hat  ersagte  regie 
rung  solchem  nach  das  nöthige  zu  verfügen,  auch  mehr  angeregte  Universität 

16  geziemend  zu  verbescheiden.    Mannheim  den  13.  martii  1727. 

Carl  Philipp  churf. 

vt.  May. 

Ad  mandatum  serenissimi 
domini  electoris  proprium 
20  Busch. 
Am  Ann.  XLV1II,  194. 


861«  Medicinisehe  fnkulttlt  macht  vorschlüge  zur  hebung  des  medicinischen  Studium* 
Heidelberg  1727  nov.  10. 

* 

Auf  daß  von  i.  ch.  d.  unter  dem  IG.  octobris  iüngsthin  ergangeneß  gnädigste!* 

25  rescript,  daß  des  verstorbenen  geheimbden  rathß  und  leibmedici  von  Brunn  ob- 
gehabte  professoi-stelle  und  besoldung  bei  allhisiger  medicinischen  facultät  in  an 
sehung,  daß  keine  dem  studio  medico  obligende  Scholaren  sich  allhier  befinden, 
dermahlen  zu  ersetzen  unnöthig  erachtet  werde  und  daß  von  hisiger  Universität-: 
ein  underthänigstes  und  ohnvorgreifliches  gutachten  einzuschicken  seie,  wie  die 

30  bei  besagter  Universität  in  abgang  gerathene  studia  wiederum  empor  zu  bringen, 
haben  wir  zu  end  bemeldete  hiemit  unterthänigst  berichten  sollen,  daß  zwar  in 
diesem  iahr  kein  Studiosus  medicinae,  nachdeme  die  hier  gewesene  zum  theil  den 
gradum  erlanget,  sich  beständig  allhier  aufgehalten,  aber  doch  ein  candidau^ 
medicinae  von  Neustadt,  welcher  zu  Hall  studiret,  nach  behörigen  examinibu* 

35  zum  doctor  in  der  medicin  promovirt  worden,  auch  von  der  zeit  an,  da  hiesig 
medicinisehe  facultät  wiederum  anfangs  mit  einem  und  hernach  mit  zweien  jm> 
fessoribus  actu  docentibus  besetzet  worden,  bis  ietzo  bei  funftzig  studiosi  medi 
cinae  sich  allhier  nach  und  nach  eingefunden  und  unter  denen  zwantzig  und 
neun  theils  zu  lieentiaten  theils  zu  doctoren  in  der  medicin  promovirt  worden, 

40  nächstens  auch  einige  studiosi  und  candidati  medicinae,  welche  sich  schon  bei 
der  medicinischen  facultät  angemeldet  haben,  anhero  kommen  werden,  deßwegen 
uns  sehr  zu  hertzen  gehet,  daß  e.  ch.  d.  der  zustand  hiesiger  medicinischen 
facultät  so  schlecht  beschriben  und  dieselbe  dadurch  bewogen  worden,  die  ietxo 
vacaute  medicinisehe  profession  dermahlen  einzuziehen,  da  doch  von  dieser  pro- 
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fessur  die  anatomie  und  Chirurgie  nebst  der  physiologie  nach  inhalt  der  Statuten 
hisiger  Universität  tractirt  und  demonstriret  werden  muß,  auch  solche  demonstra- 
tion  eines  von  denen  vornehmsten  stücken  ist,  dadurch  das  Studium  medicum 
befordert  wird,  bishero  aber  allhier  in  Heidelberg,  obschon  verschiedene  sectiones 
anatomicae  der  verstorbenen  Soldaten  auf  hiesigen  casemen  von  der  medicinischen  5 
facultät  geschehen,  auß  mangel  der  cadaverum  humanorum,  welche  sonsten  zu 
den  publiquen  anatomien  destiniret  werden,  ordentlich  nicht  vorgenommen,  mit- 
hin auch  die  operationes  chirurgieae  an  dergleichen  subiectis  nicht  gezeiget  werden 
können;  deßwegen  dan  auf  die  frage,  wie  die  studia  bei  der  hiesigen  medicinischen 
facultät  zu  beförderen  seien,  wir  hiermit  gehorsambst  berichten  und  unmasgeblich  io 
vor  nöthig  halten,  daß  1.  ein  gelahrter  in  anatomicis  et  chirurgicis  wohl  geübter, 
auch  ausserhalb  renommirter  mann  zu  der  ietz  vacanten  ersten  medicinischen 
profession  gnädigst  bestellet  werde,  der  nicht  allein  die  strueturam  corporis 
humani  sowohl  per  demonstrationes  in  mortuorum  cadaveribus  (wozu  vormahlß  der 
inaleficanten  cörper  angewiesen  worden)  alß  auch  per  descriptiones  exaetas  in  16 
collegiis  et  lectionibus  publicis  iährlich  einmahl  im  winter  zeige  und  zugleich  die 
operationes  chirurgicas  an  denen  subiectis  mortuis  durch  einen  wohl  geübten 
ehirurgum  vornehmen  lause,  sondern  auch  dabei  die  institutiones  ac  fundamenta 
medicinae  docire ;  2.  der  zweite  professor  medicinae  die  pathologiam  oder  doctrinam 
de  morbis,  causis  et  symptomatibus  eorumque  signis  klärlich  vortrage;  3.  der  20 
dritte  professor  aber  methodum  medendi  cum  speciali  descriptione  morWum  per 
causas  et  historias  eorum  nebst  der  botanic  und  materia  medica  tradire,  auch 
die  studiosos  in  chymicis  unterweise,  zu  welchem  ende  gedachten  studiosis  zu 
erlauben,  die  operationes  chymieas  l)ei  denen  hiesigen  ajM»the<'kern,  wan  sie  ihre 
medicamenta  chymiea  präpariren,  anzusehen  und  bei  denen  schon  lange  allhier  25 
nöthigen  visitationibus  der  apothecken  sich  einzufinden,  damit  sie  die  medica- 
menta simplicia  et  eoni|>osita  desto  eher  erkennen  und  unterscheiden  mögen, 
wie  dan  solche  visitationes  der  apothecken  hisiger  nie<licinischen  facultät  in 
unseren  Statut is  nach  inhalt  der  beilage  ab  Iii  A.  ernstlich  anbefohlen  worden. 
Welches  wir  hiemit  gehorsambst  berichten  sollen.  Heidell>erg  den  10.  novem-  30 
bris  1727. 

Decanus,  doctores  und  professores  der  allhisigen  medicinischen  facultät. 
Auh  dem  eonrept:  cod.  Heid.  38G,  46  (kaut.  180)  C.    Die  heilage  fehlt. 

Karl  Philijtj)  kurfürst  hält  den  professoren  die  Vernachlässigung  ihrer  pßirhten 
vor  und  verfangt  für  die  lectionen  eine  feste  Ordnung.    Mannheim  1729  nov.  24.  35 

Nachdem  i.  ch.  d.  bißhero  mißfälligst  wahrgenommen,  daß  das  Studium  auf 
der  churf.  uhralten  ehedessen  sehr  florissanten  universitaet  zu  Heidelberg,  on- 
ernchtet  so  trefflich  fundirt,  die  professores  auch  mit  vergnüglichen  salariis  ver- 
sehen, in  merklichen  abgang  verfallen,  sothaner  abgang  des  großen  theils  erfolget, 
daß  erstens  professoren  denen  lectionibus  publicis  et  privatis  denen  statutis  und  40 
ihrer  Obliegenheit  gemäß  durchgehendts  nicht  abgewartet,  andere  aber  solche  gar 
unterlaßen,  höchstderoselben  gnädigst  und  ernstlichst  Willensmeinung  und  befehl 
aber  ist,  daß  solchem  gebrechen  auf  alle  weiß  ob  dem  ermeltem  studio  mittels 
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der  professoren  fleiß  un<l  eifriger  application  wiederum  aufgeholfen  werd,  ul- 
haben  dieselbe  gnädigst  verordnet,  l.  daß  von  allen  haltenden  sowol  öffentlichen 
als  privat leetionen  eine  ordentliche  verzeichnuß  mit  benennung  der  stunden  der 
Professoren ,  worinnen  und  von  welchen  solche  traetirt ,   ad  inanus  eingeschickl 

5  und  damit  monathlich  mit  anmerkung  der  neglecten  continuirt.  sonderhahr  2  bei 
der  iuristen  facultas  die  collcgia  publica  et  privata  auf  gewisse  stunden  und  *• 
eingi  theilt,  daß  kein  professor  dem  andern  in  seiner  Obliegenheit  eingreife,  son 
dem  ein  ieder  denen  seiner  professur  ankleidenden  leetionen  dergestalt  abwahrte, 
damit  die  studiosi  einer  und  der  anderen  collegiis  successive  beizuwohnen  nicht 

10  behinderet,  sonderbahr  aber  das  Studium  iuris  publici  und  historiarum  tiefier. 
als  bißhero  beschehen,  unterhalten,  zu  welchem  ende  und  damit  o.  hierauf  von 
allen  und  ieden  schuldigste  acht  getragen,  alle  und  iede  unterlaßungen  aufgf  - 
zeichnet  und  denen  in  geHißentlieher  versaumnus  befundenen  von  ihren  geniesen 
den  bcsoldungen  nach  nnlaß  der  Statuten  ein  gewißes  zu  determiniren  seiende 

lf>  proportionirtes  neglcctengeld  abgezogen  und  inhchalten  werden  solle,  weicht* 
churf.  regierung  mehr  ermelter  universitet  solchem  noch  bek&nt  zu  machen  und 
deßen  genaue  l>eobachtimg  allen  Heißes  zu  beeifern  hat.  Manheim  den  24 
november  1729. 

Carl  Philipp  churfürst. 
20  Ad  mandatum  serenissimi 

vidit  Husch.  Vogels. 

Aus  Acta  fac.  theol.  !.:  cod.  Heid.  358,  Ol*  f.  49G  -  498. 

263.   ITnive}'sitii(  macht  die  dütciplinarischen  befugnisse  bekannt,  »reiche  der  kurfifH 
den  Jesuiten  über  die  katholischen  studiosen  der  fheoloyic  und  philosojihie  ««Vi 
25  fragen  hat.     17X9  nor.  14. 

Nachdem  i.  eh.  d.,  unser  gnädigster  churfürst  und  herr,  zu  besserem  auf 
nehmen  und  beförderung  deren  Studien  auf  der  Universität  zu  Heidelberg  wegen 
ertheilung  der  Spieltagen  deren  eatholischen  studiosorum  theologiae  und  philo 
sophiae,  haltung  des  gottesdienstes  und  guter  diseiplin,  auch  frequentirung  «ler 

80  öffentlichen  leetionen  gnädigst  befohlen  haben  und  wollen,  daß  führohin  die 
regulirung  der  Spieltagen  für  ersagte  Studenten  in  einer  freien  ohngefeierten  «reche 
von  des  collegii  societatis  determination  lediglich  abhangen  solle,  wo  aber  in  einer 
woehen  zwei  feiertäg  einfallen,  nur  ein  halber,  bei  einem  eintzigen  feiertag  aber 
wöchentlich  mehr  nicht  als  ein  gantzer  spieltag  gestattet,  secundo  eß  auch  wegen 

35  des  gottesdienstes  [und]  der  lectionum  publicarum  auf  art  und  weiß,  wie  auf  andern 
Universitäten,  alwo  die  patres  societatis  professuren  vertreten,  gehalten,  mithin 
selbigen  die  geringere  excessen  alß  versaumnussen  der  leetionen,  des  gottesdienstes, 
ubertrettungen  in  sitten,  debauchen,  Verführung,  zu  bestrafen  überlassen  und  frei 
bleiben,  iedoch  darbei  der  universitet  oberobsicht  und  direction  gestnlt  der  sat'h 

40  nach  keinesweges  außgeschlossen ,  sondtern  nebst  der  Cognition  und  iurisdieti<>ti 
in  grösern  verbrechen  selbiger  in  alle  wege  beibehalten  sein  sollen,  alß  wird  solch« 
sowohl  denen   herren  professoriblls  theologiae  et  philosophiae  alß  sambtlicheit 
stmliosis  zur  naehrieht  und  künftiger  stracker  beobachtung  sofort  zu  ohnverblfich 
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lieber  gelebung  dieser  churf.  gdgsten.   verordtnung  hiemit   bekandt  gemacht. 
Heidelberg  den  14.  nov.  1725). 

Reetor  und  professores  alhier 

1.  E.  Hertling  h.  t.  r. 
Aus  Cod.  Hdd.  38t>,  5  tkuHt,  115)  Q.  5 


»♦i4.  Kurl  Philipp  kurfürst  erklärt,  thtss  die  Universität  ohne  seinen  beJehl  die  ihr 
incorporirten  guter  nicht  veräusseru  oder  in  erbbestand  geben  dürfe.  Schwetzingen 
1741  sept.  4. 

S.  E. 

Nachdem  i.  eh.  d.  auf  den  bei  höchst  demselben  von  dem  churf.  hofgerieht  10 
•  ingelangten  unterth.  beanftagungsbericht  vom  22.  aug.  iüngsthin,  ob  die  Uni- 
versität zu  Heidelberg  die  universitätsgüther  ohne  dero  ausdrücklichen  eonsens 
in  erbl>estand  begeben  könne?  gestalten   hierab   und  von  höehstderoselben  gnä 
di^rstt-  resolution   versehiedentliche  daselbst  befangene   reehtssachen   und  deren 
tiits-heidung  dependiren,  dahin  gnädigst  erklähret  haben,  daß  erw.  Universität  15 
gleich  dero  churf.  geistlichen  administration  freistelle  und  unbenommen  seie 
mit  denen  dahin  incorj>orirten  güthern  und  rhenten  pro  lx>no  commuui  univer- 
-iitatls  et  corjxiris  treulich  haus  zu  halten  und  zu  walten,  iedoch  unter  der  höchst- 
ileroselben  als  landsfürsten  patrono  nutritio  et  fundatori  zu  kommender  oberster 
•lireetion  und  disposition,  aueli  mit  der  iederzeit  vestgestellten  reservation  und  20 
vorbehält,  daß  von  denen  universitätsgüthern  ohne  ausdrücklich  den)  gnädigsten 
l»efphl,  vorwißen  und  willen  nichts  veräußeret,  noch  alieniret,  soforth  keine  erb- 
W-ständ  über  güther,  so  vorhin  und  von  alters  her  nicht  erbbeständlich  l>egeben 
gpweßen,  neuerlich  ertheilet,  noch  auch  <lie  heimgefallene  erbbeständ  ohne  des- 
Richen  gnädigsten  consens  und  bewilligung  durch  so  genannte  transfixion  oder  25 
üonsten  verändert  und  eonstituiret  werden  sollen  und  mögen;  also  bleibet  eingangs 
mn.  hofgerieht  es  zu  demnechstiger  gehorsamste  achtung  in  gnädigster  antworth 
hi<4»ei  ohnverhalten.    Schwetzingen  den  4ten  septembris  1741. 

C.  P.  cluirfurst. 

Ad  mandatum  ser"ü  d«>»  electoris  proprium  30 
vt.  Hallberg.  Brusselle. 

Aub  rojiie  im  kreisarchive  Speier:  l'niv.  Heidelberg.  Dannsta<U  fase.  32. 


265.  Maximilian  Ioseph  kurfürst  von  Baiern  ernennt  als  reichsvikar  am  Rhein,  in 
Schwaben  und  Franken  den  prokanzler  der  Universität  und  den  dekan  der  iuristen- 
fakultät  zu  Heidelberg  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  und  verleiht  ihnen  genannte  30 
rechte.    München  1745  aug.  23. 

Von  gottes  gnaden  wir  Maximilian  Ioseph  in  Ober-  und  Niderbaiern 
auch  der  obern  Pfaltz  hertzog,  pfaltzgraf  bei  Rhein,  deß  heiligen  Römischen  reiehs 
t'rtitruchsäß  und  churfürst ,  als  in  denen  landen  deß  Rheins  Schwalten  und 
Fränekischen  rechtens  derzeit  reichsfürseher  und  viearius,  landgraf  zu  Leuchten-  40 
berg  etc..  bekennen  für  unß,  künftige  Römische  kaiser,  auch  reichsfürsehere 
und  vicarUm,  orientlich  mit  diesem  brief  und  thun  kund  allennänniglich :  Wie- 
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wohl  wir  auch  gegenwärtig  in  denen  landen  des  Rheins  Schwaben  und  Frink 
kischen  rechtens  unter  göttlichem  beistand  auß  unß  tragender  höchsten  reich- 
vicariats-macht ,  auch  angebohrner  güte  und  milde  allezeit  geneigt  seind,  nicht 
allein  eines  ieden  unser«  und  des  heiligen  Römischen  reichs  unterthanen  und 
5  getreuen,  sondern  auch  gantzer  communen  und  eorporum  ehr  n\itz  aufnehmen 
und  bestes  zu  betrachten  und  zu  beförderen,  so  wird  doeh  unser  churfürtlich^ 
gemüth  mehrers  bewegt,  den  communen  und  Universitäten  unserer  gnad  und 
sanfmüthigkeit  mitzutheilen ,  auch  ihren  nahmen  in  höhrer  ehr  und  würde  zu 
setzen,  darin  sich  von  vielen  iahren  her  und  noch  wohl  qualiricirte  geschickt 

10  und  sonderlich  der  kaiserliehen  beschriebenen  gemeinen  wie  auch  offenen  reiche 
rechten  und  Satzungen  trefflich  geübte  erfahrne  und  berühmte  suhiecta  doctortf 
und  professores  befunden,  welche  zu  des  heiligen  Römischen  reichs  zierde  nutzen 
und  frommen  mit  ersprieslieher  Unterrichtung  der  lügend,  rühmlichen  scripti» 
und  in  offenen  truck  gegebenen  operibus,  responsis  und  anderen  auserlesenen 

15  gelehrten  wercken  in-  und  ausserhalb  des  reichs  gute  nutzliche  diensten  geleistet 
und  sich  damit  als  tugenthafte  leuth  umb  den  gemeinen  nutzen  und  bestes  wohl 
verdient  gemacht,  auch  durch  solche  ihre  getreue  und  nutzliche  dienste  des  heiligen 
Römischen  reiehs  Wohlfahrt  und  aufnehmen  gemehret  gezieret  und  erhalten  winl 
Wann  wir  nun  gnädiglich  angesehen  wahrgenommen  und  betrachtet  haben 

20  die  ehrbarkeit  redlichkeit  geschicklichkeit,  auch  die  rühmliche  feine  opera  com 
mentaria  und  andere  gelehrte  werken,  damit  des  reiehs  liebe  getreue  decani  und 
professores  der  iuristenfaeultät  in  der  von  vielen  seculis  her  in-  und  ausserhalb 
dem  reich  berühmten  uralten  churpfältzischen  Universität    zu   UeidellxTg  die 
kaiserliche  beschribene  wie  auch  offene  reichsrechten  und  Satzungen  mit  sonder 

25  barem  Heiß  und  ausnehmender  geschickliehkeit  zu  der  iugend  und  zu  ihrem 
selbsteigenen  unsterblichen  rühm  illustriret  und  gezieret,  deren  auch  viele  theiU 
in  denen  höchsten  reichsgerichten  und  anderen  tribunalien,  auch  hohen  sehuhlen 
in  votando  decidendo  und  docendo  allcgirt  usurpirt  und  nutzlich  gebraucht 
worden,  wie  nicht  weniger  von  dem  natur-  und  Völkerrecht,  Staats-  und  [«»Ii 

30  tischen  sachen  herausgekommene  scripta  und  dissertationes,  sie  auch  noch  täglich 
in  solchem  Heiß  und  geschicklichkeit  fortsetzen  und  dann  hinführo  nicht  weniges 
zu  thun  und  zu  erzeigen  gehorsamst  erbietig  seind,  auch  wohl  thun  mögen, 
können  und  sollen, 

So  halien  wir  demnach  in  ansehung  dessen  allen  und  anbei  in  erweguug. 

35  daß  diese  uralt  berühmte  Universität  zu  Heidelberg  durch  die  ehemahlige  schwehre 
krieg,  verbrenn-  und  Verheerung  der  Stadt  Heidelberg  an  kostbaren  scriptis  büchern 
bibliothecen  documenten  und  monumenten  unersetzlichen  Verlust  und  schaden 
erlitten,  aus  der  zeit  obhabender  reichs-vicariatsmacht  mit  wohlbedachtem  muth. 
gutem  rath  und  rechten  wissen  und  aus  sonderbaren  gnaden  gedachter  iuristen 

40  facultät  der  Universität  zu  Heidelberg  zur  ergötzlichkeit  ietzt  angeregter  ihrer  ge- 
schicklichkeit,  denen  gemeinen  studiis  und  iustizweesen  geleisteter  nützlichst  und 
ersprießlichster  diensten,  auch  rühmlichen  wohlverhaltens,  dann  erlittenen  Verlust* 
und  Schadens,  zur  neuen  zierde  sowohl  den  iedesmahligen  proeancellariuni  uni 
versitatis  als  auch  insbesondere  den  iedesmahl  in  facultate  iuridica  weesendcii 

45  würcklichen  decanum  in  die  ehr  und  würde  derer  kaiserlichen  pfaltz-  und  hoff 
graten,  zu  Latein  comites  Palatini  genannt,  erhöhet  gewürdiget  und  eiugesetxet, 
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auch  zu  der  gesellschaft  Schaar  und  gemeinschaft  anderer  kaiserliehen  eomitum 
Palatinorum  zugeeignet  gegleichet  gesellet  und  zugefügt ,  erheben  würdigen  und 
*tzen  auch  den  iedesmnhligen  procnncellarium  universitatis  sowohl  als  auch  den- 
*lben,  der  wie  gemeldt  iedesmahls  würcklicher  deeanus  facultatis  iuridicae  sein 
wird,  in  die  ehr  und  würde,  zueignen  gleichen  gesellen  und  fügen  sie  zu  der  6 
sohaar  gesell-  und  gemeinschaft  anderer  eomitum  Palatinorum  von  unserer  der- 
zeit obhabenden  reichsvicariats-macht  wissentlich  und  wohlbedächtlich  in  kraft 
dieses  hriefs,  und  meinen  setzen  und  wollen,  daß  nun  und  hinführo  zu  ewigen 
Kiten  der  iedesmahlige  procancellarius  mehrgedachter  Universität  wie  auch  der 
itfJerzeit  weesende  deeanus  facultatis  iuridieae  daselbst  wie  andere  kaiserliche  10 
'dinites  Palatini  alle  und  iegliche  privilegia  gnad  freiheit  ehr  würde  vortheil  recht 
und  gerechtigkeit  haben,  sich  derselben  freuen  gebrauchen  und  gemessen  stillen, 
mithin  auch  in  allen  und  ieden  öffentlichen  und  solennen  actibus  reden  disser- 
tationen  Schriften  insiegelen  und  allen  anderen  vorfallenheiten  sich  als  solche 
nrnnen  können  und  mögen  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  allermänniglich.  15 

Wir  geben  auch  hiermit  ermeldten  procancellario  wie  auch  deeano  unsere 
vollkommene  macht  und  gewalth,  daß  ein  ieder  aus  ihnen  an  statt  unser  als 
derzeit  höchsten  reiehsverweeseren  und  vicarien,  auch  anstatt  der  künftigen  Rö- 
mischen kaiserlichen  maiestät  und  in  kaiserlichem  nahmen  die  personen,  so  sie 
lauglich  und  geschickt  erachten  würden  (inmassen  dann  solche  personen  entweder  20 
von  ihrue  procancellario  oder  deeano  selbst  oder  von  iemand  andern,  der  rechten 
•  rfahrn  und  graduirt,  in  gegenwarth  sein  procancellarii  oder  decani,  wie  auch  zu 
MicheiD  actu  absonderlich  requirirten  offenen  gesehwornen  kaiserlichen  notarii 
und  zeugen,  vorhero  insonderheit  aber  in  weiland  kaisers  Maximiliani  Constitu- 
tionen! de  notariis,  dann  auch  andere  reichs-  und  gemeine  gesätze  Ordnungen  25 
und  all  übriges,  was  zu  ausübung  des  notarienamts  erfordert  ist,  fleissig  exami- 
nirt  werden  sollen),  zu  notariell,  öffentlichen  schreiberen  und  richteren  creiren 
und  machen,  denen  creirten  auch  ein  notarialsignet,  so  folgends  ohne  des  creanten 
'•ewilligung  und  ohne  sonderbare  erhebliche  ursach  nicht  soll  geändert  werden 
kennen,  verreichen  und  ertheilen,  also  daß  diesell**  offene  gemeine  Schreiber  30 
notarien  und  richter  durch  das  ganze  heilige  Römische  reich,  auch  unser  chur- 
fürstenthum  und  landen  für  solche  gehalten,  auch  aller  und  ieglicher  Privilegien 
freiheiten  gnaden  ehren  würden  und  vortheilen,  auch  ihres  atnts  allenthalben 
'nid  in  allen  gerichtlichen  und  anderen  handlungen  conträeten  und  testamenten, 
letzten  willen  und  all  anderen  sachen  und  geschäften  ihr  amt  berührend,  sich  35 
pebrauehen,  solches  treiben  üben  und  messen  sollen  und  mögen,  als  andere  ge- 
meine öffentliche  Schreiber,  publici  notarii  genannt,  und  richter  von  Römischen 
kaiseren  und  vorfahrn  am  heiligen  Römischen  reich  oder  kaiserlicher  gewaldt 
gemacht  und  creiret,  solches  alles  haben  gebrauchen  gemessen  und  üben  von 
rwht  oder  gewohnheit,  unverhindert  allermänniglich.  Doch  solle  gedachter  pro-  40 
'ancdlarius  wie  auch  der  ieder/eit  weesender  deeanus  facultatis  iuridicae  der  uni- 
vemtät  zu  Heidelberg  solche  notarien,  so  sie  iederzeit  auf  vorhergegangenes  examen 
"nd  Untersuchung  der  qunlification  und  geschieklichkeit ,  wie  erst  vorgemeldt, 
•rciren  und  machen  werden,  an  unserer,  auch  künftigen  Römischen  kaiseren  und 
nachkommen  am  heiligen  Römischen  reich  statt  und  in  derselben,  auch  des  45 
heiligen  reichs  nahmen  in  gebührlich  gelübt  und  aid  nehmen,  inmassen  ihnen 
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-okh  srerubt  und  aid  von  fo»<  her  ämter  wtgeo  zu  :hun  gebühret,  getreulich  und 
oho  all*-  gefährde 

Der  vorgenannt  iede-mahlize  i»n*»DceUaria«.  rach  ietieraeix  würeklieh  WUM 
der  d«-canu*  iuridiae  facuitatis  V*i  der  Universität  zu  Htid-lberg  sollen  und  mögen 
g  auch  mann-  und  Weibspersonen,  edel  und  unedel  allein  rarsten  grafen  und  frei 
herren  ausgenommen  .  inuz  u:.d  alt.  so  außerhalb  der  heiligen  ehe  gebohren 
seind,  sie  «eien  glek-h  von  ledigen,  einem  oder  r» rkn  ehelich  verheiratheten.  zu 
nahe  g*-~ipten  befreundten  oder  vers<  -hwägerten.  geweihten  cy>nseerirt-  und  vovirten 
perMODfra  oder  au*  anderen  in  geist-  und  wrldlichen  rechten  verbotteuen  oder 

10  verfluc  hten  vermisch  unt"-n .  wie  die  all  sammentli«*h  oder  besonders  Geschehen 
und  fürgangen  oder  immer  nahmen  liaben  m« irt»-n .  leeitimiren  und  ehrlich 
machen  und  mit  denselben  ihren  unschuldigen  maeul  und  vermailigung  Her 
unehelichen  gebort h  halber  dis[*-nsiren.  solche  marul  und  veraiailigung  von  ihnen 
gantz  aufhel»-n  abthun  und  vertilgen  und  sie  in  die  ehr  und  wurde  des  ehe- 

15  lieben  stammen^  setzen  und  erhellen,  also  daß  denen,  wie  ohstehet,  von  ihnen 
gepflicht-  und  legitimirten  solche  ihre  unehrliche  geburth  weder  in-  noch  ausser 
halb  gerichts  noch  son.-ten  in  keine  andere  weise  zu  keiner  schmaeh  und  schand 
fürgehalten.  noch  sie  deren  in  einigen  handien  oder  sacheu  entgelten,  andern 
für  redlich  gehalten  und  zu  allen  ehren  würden  amtern  zünften  handwerckern 

20  wie  andere,  so  von  ratter  und  mutier  ehelich  gebohrn  seind.  angenommen  und 
zugelassen  werden  und  rierselU-n.  auch  allen  und  ieghehen  gnaden  freiheit  vor 
theil  recht  gerechtigkeit  und  guten  gewöhnlich,  leben  und  ämter  anzunehmen, 
zu  empfangen  und  zu  tragen,  lehen  und  alle  gerichte  zu  l>esitzen.  urtheil  zu 
schöpfen  und  recht  zu  sprechen,  in  allen  und  ieghehen  ständen  und  Sachen  fithig. 

25  des  alles  empfänglich  und  darzu  tauglich  und  gut  sein,  auch  ihrer  vätter  mütter 
und  geschleehte  nahmen  stand  sebild  heim  und  kleinod  haben  und  führen,  sie 
auch  deren  zu  allen  ehrlichen  Bachen  nach  ihrem  willen  und  Wohlgefallen  ge- 
brauchen, auch  aller  erbschaft,  es  seie  durch  testament,  letzten  willen,  donationeut 
•  »der  ab  intestato  und  in  alle  andere  weeg,  fabig  sein  und  dieses  alles  und  iede 

30  samt  utid  absonderlich  freuen  gebrauchen  und  geniesen.  Dazu  sollen  und  Hägen 
solche  legitimirte  personen  allen  und  ieglichen  geist-  und  weidlichen,  durch  letzten 
willen  geschafften  und  in  andere  weege,  auch  ab  intestato,  bevorab  und  insontler 
heit  ihren  vättern  müttern  und  befreundten  ohne  mittel  succediren  und  dieselbe, 
gleich  als  ob  sie  aus  ehelichem  stände  gebohrn  und  herkommen  wären,  erben 

35  und  allen  legaten  fähig  und  empfänglich  sein,  ohngehindert  allennänniglich,  doch 
denen  anderen  ehelichen  natürlichen  erben  in  ab-  und  aufsteigender  linien  und 
derselben  gcschlcehte  an  ihren  gebührenden  erbsehaften  und  legitima  uuschäd 
lieh.    Es  mag  auch  mehrgedachter  procaneellarius  wie  auch  der  Jederzeit  Weesen- 
der  dccanuH  facultatis  iuridicae  ihren  freien  willen  nach  die  obvermeldte  ohnehc- 

to  lieh  gebohrne  entweder  zu  obgesetzten  all  sammentlich  oder  allein  zu  etlichen 
stucken  derselben  absonderlichen,  wie  es  ihnen  iedesmahl  gefällig  sein  wird. 
Icgitimircn,  fähig  empfänglich  und  tbeilhaftig  machen. 

ülciclicrgeshdt  geben  wir  auch  obbenannten  icdesmahligen  precancellario  wie 
auch   icdesmahlw  wee.-cnden  decano  facuitatis   iuridicae  bei  der  Universität  zu 

45  Heidelberg  noch  ferner  unsere  vollkommene  reichsvieariats-macht  und  gewaldt. 
vormündeie  curatores  vögte  und  pllegere,  so  von  anderen  gegeben  und  geatzt 
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worden,  zu  confirmiren,  auch  selbst  zu  setzen  und  zu  verordnen  und  wiederum 
aus  redlichen  rechtmässigen  Ursachen  zu  entsetzen,  auch  söhne  und  töchter  zu 
adoptiren  und  zu  arrogiren  und  solche  adoptirto  und  arrogirte,  auch  andere  ehe- 
lich und  unehelich  gcbohrne  und  legitimirte  personen  zu  emaneipiren  und  sie 
vätterlichen  gewalts,  desgleichen  leibeigene  leuthe  und  knechte  ihrer  leibeigen-  5 
schaft  und  dienstbarkeit  zu  erlassen  und  zu  erledigen,  mit  denen  minderiährigen 
und  unvogtbaren  ihres  unvollkommenen  alters  und  mangel  halber  zu  dispensiren, 
leeret  und  authorität  zu  interponiren. 

Weiter  die  verleumbte  und  infam irte  personen  tarn  iuris  quam  facti  zu  re- 
stituiren,   sie  auch   wiederum  nach  aufgehebter  schmach,  die  ihnen  zugefügt  10 
werden  mögte,  zu  Übung  aller  handlungen  inner  und  ausser  geriehts  fähig  taug- 
lich und  geschickt  machen,  alles  nach  Ordnung  der  kaiserlichen  geschriebenen 
rechten  und  des  heiligen  Römischen  reichs  Satzungen  und  herkommen. 

Ferner  geben  wir  auch  gedachtem  iedesmahligen  procancellario  wie  nicht 
weniger  auch  dem  iedesmahl  weesenden  würcklichen  decano  facultatis  iuridicae  15 
in  der  Universität  zu  Heidell>erg  noch  ferner  unsere  vollkommene  macht  und 
^waldt.  daß  sie,  iedoch  mit  vorwissen  und  gutl>efinden  sothaner  facultät,  poetas 
laureatos  nach  befundener  qualification  und  dazu  gehörigen  geschicklichkcit 
irciren  machen  und  dcnenselben  lauream  concediren  können  sollen  und  mögen. 

Deßgleichen  thun  und  geben  wir  auch  ofternannten  procancellario  wie  auch  20 
deoano  facultatis  die  besondere  gnad  und  freiheit,  daß  ein  ieder  aus  ihnen  ehr 
Ü<hen  redlichen  leuthen,  die  sie  dessen  würdig  erachten  würden  (welches  wir 
«tmn  ihrem  gefallen  und  bescheidenheit  heimgestellet  haben  wollen),  einem  ieden 
nach  seinem  stand  und  Weesen,  zeichen  wappen  und  klcinod  mit  schild  und 
hefan  geben  und  verleihen,  dieselbe  wappen-  und  lehensgenoß  machen  schöpfen  25 
und  erheben  sollen  können  und  mögen,  also  daß  alle  dieselbe  personen,  so  ob 
gedachter  procancellarius  oder  deeanus  facultatis  iuridicae   der  Universität  zu- 
Heidelberg mit  wappen  und  kleinodien,  schild  und  heim,  wie  obstehet,  begaben 
und  fürsehen  würden,  auch  ihre  eheliche  leibserben  und  derens(dben  erbenserben, 
manu-  und  Weibspersonen ,  solche  zeichen  wappen  und  klcinod  mit  schild  und  30 
fielm  für  und  für  in  ewige  zeit  haben  führen  und  sich  deren  in  allen  und  ieden 
«lirlichen  redlichen  Sachen  handlungen  und  geschäften  zu  schimpf  und  ernst,  in 
streiten  stürmen  kämpfen  gestechen  gefechten  gezelten-aufschlagen  gemählden 
[«inieren  insiegelen  pettschaften  kleinodien   begräbnussen  und  sonst  an  allen 
'»rthen  und  enden  nach  ihren  ehren  nothdürften   willen  und  Wohlgefallen  ge-  35 
'•rauchen,  auch  darzu  alle  und  iede  gnaden  freiheiten  ehren  würden  vortheil  recht 
und  gerechtigkeiten  mit  ämtem  und  leben,  geist-  und  weidlichen,  anzunemmen, 
zu  haben,  zu  empfahen  und  zu  tragen,  mit  andern  unsern  und  des  heiligen 
Römischen  reichs  wappen-  und  lehensgenossen-leuthen  leben  und  all  andere  ge- 
rieht  und  recht  zu  besitzen,  urtheil  zu  schöpfen  und  recht  zu  sprechen  und  des  40 
alle?  theilhaftig  würdig  empfänglich  und  darzu  tauglich  schicklich  und  gut  sein, 
in  pewtlichen  und  weidlichen  ständen  und  Sachen  sich  dessen  alles  freuen  ge- 
brauchen und  gemessen  sollen  und  mögen,  als  andere  unsere,  auch  kaiserliche 
und  des  heiligen  Römischen  reichs  lehens-  und  wappensgenossleuthe,  solches  alles 
haben  von  recht  oder  gewohnheit,  ungehindert  allermänniglich.    Doch  solle  ge-  45 
iachter  procancellarius  wie  auch  deeanus  facultatis  fleissig  aufmercken  haben, 
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daß  sie  in  craft  dieser  unserer  kaiserlicher  freiheit  und  gnade  den  Römischen 
kaiserlich-  oder  königlichen  adler,  doppelt  oder  einfach,  gantz  oder  halh,  weh 
unser  churfürstliehen  oder  anderen  ehur-  und  fürsten,  grafen  oder  freiherren  all 
erbliche  wappen  insignien  und  kleinod,  auch  insonderheit  jemanden,  wer  der  «Irr 
6  die  wären,  keinen  offenen  frei  adelichen,  sondern  allein  einen  geschlossenen  heim, 
weder  auch  eins  oder  mehrere  königliche  oder  andere  eronen,  noch  churfurstlich»- 
hertzogliehe  <»der  fürstliche  hüth  auf  den  heim,  auf  oder  in  den  schiM  «In 
sonsten  in  andere  weege  (welches  wir  unß,  künftigen  Römischen  kaisern  und 
reichsvicarien  hiemit  ausdrücklich  und  ernstlich  vorbehalten  haben  wollen)  ver- 
tu leihen  oder  geben. 

Darzu  geben  wir  dem  oftbesagten  iedesmahligen  proeaneellario  wie  aueh  dem 
iederzeit  wecsenden  decano  facultatis  iuridicae  bei  der  Universität  zu  Heidelberg 
noch  ferner  unsere  besondere  reiehsvieariats- vollmacht  und  gewaldt,  also  und  der 
gestalt,  daß  sie  von  allerhand  Privilegien  instrutnenten  Urkunden  briefen  un.l 

15  schriften,  wie  die  nahmen  haben  mögten,  da  einer  aus  ihnen  von  jemanden  der 
halben  ersucht  würde,  ein  oder  mehr  transumpten  machen,  dieselbe  vidimiren 
um!  unter  ihren  aufgedruckten  oder  anhangenden  insiegel  authentisiren  sollen 
und  mögen,  welchen  transumpten  und  vidimusen  dann  allenthalben,  inner-  un<l 
ausserhalb  gerichts.  vollkommener  glauben  zugestellt  werden  solle  in  aller  maaC, 

20  als  ob  sie  von  einem  fürsten  prälaten  grafen  freien  herren  stedtgemeinde  laml 
oder  anderen  geriehten  vidimirt  und  authentisirt  wären. 

Die  pnierogativam  und  würde  eines  comitis  Palatini  soll  iedesmahl  ein  pro 
cancellarius  universitatis,  nicht  weniger  insbesondere  auch  derienige  professor 
iuris,  welcher  decanus  facultatis  iuridicae  auf  der  Universität  zu  Heidelberg  ist, 

25  tragen  haben  und  exerciren,  so  lang  und  so  oft  iener  der  procancellarius  und 
dieser  der  decanus  ist;  nach  abgelegtem  respeetive  procaneellariat  oder  decanat 
aber  soll  solche  dignität  von  ihnen  ab-  und  auf  den  folgenden  procancellariun) 
und  decanum  kommen  und  also  iederzeit  eine  besondere  comitiva  sowohl  detu 
procaneellariat  als  auch  dem  decanat  anhangen. 

30  Damit  auch  oftgedachter  procancellarius  wie  auch  iedesmahls  weckender  de 
canus  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  all  und  ieglicher  ober  und 
naehgcnicldter  begnädigungen  freiheiten  praerogativen  und  fUrsehungen  (feto 
kräftiger  und  würcklicher,  auch  ohne  einige  anfechtung  und  einrede,  unzerbrocheu 
frei  geniesen  und  gebrauchen  mögen,  so  haben  wir  ihnen  ferner  diese  nachfofceaoV 

35  gnad  aus  rechtem  wissen  von  reichsvicariats-machtvollkommenheit  gegeben  and 
mitgetheilt,  thun  auch  solches  hiemit  in  kraft  dieses  briefs,  also  daß  sie  sich 
dessen  in  ihrer  allen  und  eines  ieglichen  stücken  versiculen  puneteu  und  articulen 
insonderheit  unterschiedlich  und  würcklich  zu  gebrauchen  anfangen,  oder  alxr, 
ob  sie  solche  unsere  begnädigungen  bei  ihnen  ungeöffnet  und  ungebraucht  (so 

40  lang  es  ihnen  gefällig,  in  deme  gantz  keine  zeit  ausgeschlossen,)  behalten  und 
verwahren  wollen,  und  so  sich  begibt  über  kurtz  oder  lang,  daß  nach  der  »fit 
und  dato  obbegriffener  unserer  begnädigung  der  bemeldte  procancellarius  «Kr 
decanus  facultatis  sich  deren  in  einem  oder  mehr  puneten  versiculen  stuekn. 
oder  articulen  entweder  durch  stillschweigen  oder  öffentlich  aus  gutem  wiflfin 

45  nicht  gebrauchen  oder  auch  gleich  wider  diese  unsere  begnädigungen  in  einem 
oder  mehren  selbst  das  widerspiel  thun  handien,  auch  dasselbe  wider  alle  dim- 
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unsere  bcgnädigungen  zu  geschehen  annehmen  und  bewilligen  würxlen,  zu  einem 
•»der  mehrmahlen  und  so  oft  das  geschehe,  daß  doch  solches  alles  ihnen  sowohl 
;ui  denen  nachgelassenen  als  unnachgelassenen  puneten  und  articuln  dieser  be- 
irnädigung  und  freiheiten,  oder  da  sie  gleichfalls  darwider  gehandelt  und  bewilliget 
hätten,  gantz  unnnchtheilig  und  allerdings  unschädlich  sein,  sondern  sie  sich,  5 
«Hill  und  so  oft  ihnen  das  gefällig  und  gelegen  sein  würde,  wiederum  allent- 
halben und  in  allen  dingen  von  neuem  aller  derselben  unserer  lx>gnädigung 
kräftiglieh  und  würcklich  brauchen  sollen  können  und  mögen  in  aller  gestalt  und 
inaase,  als  ob  zuvor  darüber  nichts  gehandlet  zugelassen  noch  bewilliget,  sondern 
;ilr  ob  solch  unsere  freiheiten  alle  wiederum  von  neuem  von  unß  oder  einem  10 
iwlesmalüigen  Römischen  kaiser  oder  reich svicario  ihnen  gegeben  und  zugestellt 
worden  wären,  die  wir  ihnen  auch  in  allen  solchen  fällen,  so  oft  sich  die  begeben, 
wiederum  von  gantz  neuem  von  Worten  zu  Worten,  wie  dieser  begnädigungsbrief 
vermag,  ietzt  als  dann  und  dann  als  letzt,  kräftiglieh  in  aller  gestalt,  als  ob  nie 
darwider  gehandlet  geschehen  oder  etwas  bewilliget  worden  wäre,  zugestellt  gegeben  15 
uiitget  heilt  und  aufgerichtet,  auch  dieselbe  von  unß  oder  den  Römischen  kaisern 
und  königen,  auch  reichsverwesem  und  vicarien,  über  kurtz  oder  lang,  weder 
Liintz  oder  ein  theil,  es  seie  in  wenigen  oder  in  vielen,  um  einigerlei  Ursachen 
willen,  wie  die  auch  genannt  werden  mögten,  aufgehoben  oder  «issirt  werden, 
-»indem  steif  beständig  und  ungeschmählert  bleiben  sollen;  wollen  auch,  daß  an  20 
dem  allen  ihnen  weder  verschein-  oder  verstreichung  zehen  oder  mehr  iahren  und 
u-it  noch  sonsten  einige  andere  handhmgen.  so  diesen  freiheiten  mit  der  that 
widerwärtig  geschehen,  noch  auch  sonsten  einige  andere  Sachen  oder  Ursachen, 
dadurch  ausserhalb  dieser  unserer  begnädigung  die  freiheiten  unwürcklich  und 
unkräftig  gemacht  werden  mögten,  einiger  schaden  nachtheil  oder  einige  Schwächung  25 
«»Kr  imkrüftigung  dieser  unserer  freiheiten  bringen  sollen  können  und  mögen, 
dann  wir  solches  aus  Vollkommenheit  des  heiligen  Römischen  reichs  fürseher-amts 
und  macht  aufgehellt  und  demselben  hiemit  gänzlich  und  gar  derogirt  haben  wollen. 

Wir  haben  auch  vielgemelten  procaneellario,  wie  auch  iederzeit  weesenden 
docano  facultatis  iuridieae  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  besondere  gnade  30 
und  freiheit  gethan,  daß  so  oft  sie  sich  dieser  unserer  begnädigung  und  freiheit, 
aller  oder  einer  oder  mehr  puneten  oder  articuln  gebrauchen  oder,  da  ihnen 
*>lchcs  darzubringen  und  fürzuzeigen  mit  oder  ohne  recht  auferlegt  würde,  alsdann 
flehen  unsern  gantzen  Iwgnädigungsbrief  noch  sonsten  ein  mehrers  oder  anders 
daraus  furzulegen  oder  zu  eröffnen  nicht  schuldig  sein  sollen,  dann  allein  un-  35 
;'etahrlich  den  an  fang  dieses  unseres  briefs  und  darnach  allein  denjenigen  oder 
mehr  puneten  und  articulen,  darauf  sie  sich  ziehen  oder  gebrauchen  wollen,  auch 
du  datum  dieses  unsere  reichsvicariats-gnadenbriefs  und  nicht  weiters,  denen 
auch  alsdann  geglaubt,  darauf  gerichtet  und  gehandlet  werden  solle,  nicht  andere 
noch  mindere  als  dem  Originalbrief  selbst,  ohngehinderth  allermänniglichen.  40 

Und  dieweilen  dem  vielernannten  procancellario  wie  auch  decano  facultatis 
iuridieae  der  Universität  zu  Heidelberg  diesen  unsern  freiheit»  und  begnädigungs- 
*'rief,  Ho  oft  sie  dessen  in  einem  oder  mehr  puneten  und  stücken  zu  gebrauchen 
ii'»thdürl*tig,  gefah rlichkeit  des  wegs  oder  anderer  ureachen  halber  über  see  und 
land  zu  führen  sorglich  beschwerlich  und  gefährlich  sein  mögte,  so  setzen  ordnen  46 
und  erklären  wir,  daß  denen  vidimusen  und  transumpten  von  dem  gantzen  inhalt 
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solchen  freiheits-  und  begnädigungsbrief  oder  einer  oder  mehr  clausulen  unl 
artieuln  darin  begriffen,  und  dann  durch  eines  fürsten  praelaten  grafen  freiherrn 
stadt  land  oder  eines  andern  gerichts  insiegel  besiegelt  oder  al>cr  eines  notarvii. 
der  legalis  ist,  in  beisein  zweier  glaubhaften  personen  collationiret,  mit  seinem 
5  zeichen  und  hand  unterschrieben,  ho  viel  glauben»  gegeben  und  darauf  auch  fr 
abschritt,  die  fürder  von  denselben  vidimusen  oder  tmnsumpten  genomnirti 
geglaubt  werden,  auch  in-  und  ausserhalb  gerichts  und  rechts  alle  kraft  um! 
macht  hal>en  und  gegeben  werden  solle,  als  dem  Originalbrief  selbsten.  Desgleiclmi 
auch  nicht  minder  in  dem  fall,  ob  dieser  l>egnädigungsbrief  durch  länge  derzeit 

10  an  gesehrift  pergament  siegelen  und  anderem  abgängig  lücherich  otler  durch  brütet 
verderben  oder  dem  procaneellario  oder  auch  decano  entwendet,  abhändig  gemacht 
oder  verlohren  würde,  in  was  gestalt  solches  geschehe,  sollen  die  obgemeldte  a* 
Schriften  vidimusen  oder  transumpten  kräftig  sein,  macht  und  glauben  halnn 
und  behalten  und  darauf  an  allen  orthen  und  enden  gehandlet  und  vollßhni 

15  werden,  als  auf  desselben  Originalbrief,  getreulich  und  ohne  gefährde. 

Wir  geben  auch  crmelten  procaneellario,  wie  auch  iederzeit  weesenden  decan  ■ 
facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  zu  würcklicher  Vollziehung  rolche: 
unserer  Privilegien  einen  oder  mehr  des  heiligen  reich»  churfürsten  fürsten  un«l 
fürstenmäßigen  praelaten  grafen  freiherren  städte  und  gerichte,  die  sie  zu  ibreiu 

20  gefallen  zu  erwählen  haben,  zu  conservatorn  und  Schirmherren,  in  allen  deshal^n 
fürkommenden  fällen  zu  ihren  oommissarien  executorn  und  schiedsrichteren,  »k* 
auf  ihr  ansuchen  (wie  wir  dann  ihnen  dessen  hiemit  vollkommene  macht  un; 
gewaldt  gel)en)  gebiethen  verbiethen  exequiren  vollziehen  handhaben  und  all- 
das  thun  und  handien,  so  wir  selbsten  als  höchster  reich» -furseher  und  vicarb 

25  oder  ein  iedesmahliger  Römischer  kaiser  in  solchem  zu  würcklicher  vollachaic 
und  handhabung  vorermelter  Privilegien  thuen  würden  solten  oder  mögten.  ohn 
männiglichs  Verhinderung  cintrag  oder  widersprechen,  oder  aber,  da  gtin-l:  " 
procaneellario  oder  decano  mehr  gelieben  gelegen  sein  und  gefallen  wolte,  '»V 
Verbrecher  und  verwürcker  dieser  unserer  begnädigung  und  freiheit  in  einem  od-' 

30  mehr  stucken  in  andere  weege  oder  vor  anderen  ihnen  gefälligen  geriehten  an 
zulangen  und  zu  beklagen  oder  allein  um  die  verwürckte  poen  fall  Imsen  -traf-' 
und  erklärung  dersell>en  von  unß  selbst  oder  den  künftig  Römischen  Loisern  un«S 
königen  oder  dem  kaiserlichen  und  reiehscammergericht  durch  sich  selbst  od«'* 
den  kaiserlichen  fiscal  fürzunehmen  und  zu  rechtfertigen,  das  alles  wollt*!» 

35  dem  vielcrnannten  procanoellaho  wie  auch  decano  zu  Wohlgefallen  und 
heimgestellet  haben. 

Endlichen  thuen  wir  gedachten  proconcellario  wie  auch  dem  iederzeit  Weesen*'1 
decano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg  diese  weitere  gnade,  d^ 
ihrer  keiner  in  ewigkeit  einigerlci  confirmation  oder  bestättigung  diese*  nn.*'f 

40  ihnen  gegebenen  privilegii  von  Römischen  kaisern  königen  oder  reichsverwtf  " 
zu  suchen  oder  zu  nehmen  schuldig,  sondern  wir  meinen  setzen  und  wollen  n 
kraft  dickes  briefs,  daß  die  privilegia  gnaden  gaben  und  Verleihung  hirin  liegriß'1 
zu  ieder  zeit,  über  kurtz  oder  lang,  in  ewigkeit  so  kräftig  sein  und  würckung  ha^; 
sollen,  als  wären  die  von  einem  iedwedern  Römischen  kaiser  könig  oder  reui- 

45  Verwesern  und  vicario  auf  den  anderen  sonderbar  bestätiget,  alle  freiheit  ml ' 
gerechtigkeit  gebräuche  und  gewohnheiten,  so  darwider  sein  mögten,  hindnnge*^ 
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Und  geginnen  auch,  respeetive  gebiethen  darauf  aus  höchsten  reichsvicariat«- 
maeht  und  gewalt  allen  und  ieden  im  heiligen  Römischen  reich,  sonderbar  in 
landen  des  Rheins  Schwaben  und  Fränkischen  rechtens,  churfürsten  fürsten  geist- 
und  weidlichen  praelaten  grafen  freien  herren  ritteren  knechten  stadthaltern  land- 
niarschallen  landshaubtleuthen    landvögten  hoflrichteren  landrichteren  richtein  5 
vicedomen  vögton  pflegeren  verweescren  amtleuthen  schuldheissen  burgermeistorn 
urtheilsprechern  räthen  kündigern  der  wappen,  ehrenholden  persevanten  bürgern 
gemeinden  und  sonst  allen  anderen  des  heiligen  Römischen  reichs,  auch  unsere 
churfürstenthums  und  landen  unterthanen  und  getreuen,  was  würden  stand  oder 
Weesens  die  seind,  ernst-  und  vestiglich  mit  diesem  brief  und  wollen,  daß  sie  10 
mehrgedaehten  procancellarium  wie  auch  decanum  facultatis  iuridicae  zu  Heidel- 
berg nun  hinführo  ewiglich  aller  und  ieder  dieser  obbeschriebenen  gnaden  frei- 
heiten  ehren  würden  vortheilen  recht  und  gerechtigkeiten  und  ihnen  ertheilten 
Privilegien  und  begnädigungen  geruhiglieh  freuen  gebrauchen  und  geniesen  lassen 
und  daran  nicht  hindern  oder  irren,  sondern  sie  bei  allem,  wie  hiebevor  nach  15 
der  länge  erzählet  und  ausdrücklich  mit  Worten  begriffeil  und  geschrieben  stehet, 
von  unser  auch  künftigen  Römischen  kaiseren  und  des  heiligen  reichs  wegen 
festiglich  handhaben  schüzen  schirmen  und  gänzlich  dabei  bleiben  lassen,  auch 
darwider  nicht  thun,  noch  das  iemands  anderen  zu  thun  gestatten,  in  keine  weis 
noch  weege,  als  lieb  einem  ieden  seie  unser  oder  künftig  Römischer  kaisern,  auch  20 
rcichsviearien  und  des  heiligen  reichs  schwehre  ungnad  und  straf1)  und  darzu 
eine  poen,  nemlich  einhunderth  marck  löthigen  goldes,  die  ein  ieder,  so  oft  er 
freventlich  hirwider  thäte,  halb  in  die  kaiserliche  oder  reichsfürsehers  und  des 
heiligen  reichs  cammer,  den  andern  hall>cn  theil  vilgedachten  procaneellario  oder 
dem  iederzeit  weesenden  decano  facultatis  iuridicae  der  Universität  zu  Heidelberg,  25 
so  hirwider  beleidiget  würde,  unnachlässlieh  zu  lwzahlen  verfallen  sein,  auch  nichts 
desto  minder  dieselbe  alle  und  iede  bei  oberzehlten  freiheiten  and  begnädigungen 
verbleiWn,  auch  würklich  geschützet  und  gehandhabet  werden  sollen.    Und  dieses 
ist  unser  ernst-  und  endlicher  willen  und  meinung.    Mit  urkund  dieses  briefs, 
besiegelt  mit  unserm  anhangenden  reichsvicariats  grösseren  insiegel,  der  geben  ist  30 
in  unserer  churfürstlichen  residenzstadt  München  den  drei  und  zwanzigsten  tag 
nionaths  augusti,  in  iahr  nach  Christi  unsere  lieben  herrn  gnadenreichen  geburth 
siel>enzehenhunderth  fünf  und  viertzig. 

Max.  Jos.  churf.  m.  pr. 

Vt.  Franz  Under  freiherr  v.  Praidlohn.  35 
Ad  mandatum  serenissimi  domini  electoris  et  vicarii  proprium 
Johann  Georg  edler  von  Öchsel. 

Aus  «lern  perg.-orig.  in  buch  form:  Behr.  II,  10  nr.  3.  Da«  prächtige  vikariatsHit^el 
in  hölzerner  kapsd  an  schwarzen  und  gelben  seidenfaden,  gut  erhalten.  —  ')  Es 
fehlt  «zu  vermeiden».  40 

» 

Karl  Theodor  kurfünt  bestätigt  und  erneuert  die  Ordnungen  und  freiheiten  der 
Universität.    Sehwetzingen  1746  aug.  22. 

Von  gottes  gnaden  wir  Carl     Theodor  pfaltzgraf  bei  Rhein,  des  heiligen  | 
Römischen  reichs  ertzschatzmeister  und  churfürst,     in  Baiern,  zu  CJülich  Cleve 
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und  Berg  hertzog,  fürst  zu  Mörs,  marquis  zu  Bergen  op  Zoom,  graf  zu  Veldentz, 
Sponheim,  der  Marek  und  Ravensperg,  herr  zu  Ravenstein  etc.,  bekennen  um] 
thucn  kund  ofFenbahr  mit  diesem  brief  für  uns,  unser  erben  und  nachkommen 
an  der  chur-  und  pfaltzgrafsehaft  bei  Rhein :  Nachdem  es  sich  in  allen  wohl 
5  bestellten  regimenteren  geziemen  will,  um  die  schuhlen  insgemein,  besonder? 
aber  um  die  aufnahm  und  fortpflantzung  solcher  nutzlicher  künsten  Wissenschaften 
und  sprachen,  deren  das  gemeine  Weesen  nicht  entbehren  kau  und  wodurch 
wohlbestelte  regierungen  in  gedeilichem  guten  stand  erhalten  werden,  am  meisten 
sorg  zu  tragen,  gestalten  wie  die  iugend  auferzogen  und  unterrichtet  wird,  auch 

10  insgemein  der  zustand  des  gemeinen  Weesens  zu  sein  pfleget,  um  deswillen  auch 
weiland  die  durchleuchtigste  fürsten  herr  Ruprecht  der  alte,  herr  Ruprecht  der 
ältere  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  oberst  truehsäßen 
und  hertzogen  in  Baiern  etc.,  und  der  allerdurchleuchtigste  fürst  und  herr,  herr 
Ruprecht  Römischer  könig,  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  reichs  etc.,  auch  nach 

15  denen  der  durchleuchtigste  fürst  hertzog  Ludwig  der  alte  die  schul  und  da* 
Studium  in  unserer  haupt-  und  alter  residenz-statt  Heidelberg  erworben  und 
dieselbe  vor  sich  alle  ihre  erben  und  nachkommen  mit  sonderen  gnaden  und 
freiheiten  nach  inhalt  ietzt  hochgedachter  herrn  hertzogs  Ludwigs  und  anderer 
unserer  vorfahren  sehliger  gedächtnuß  darüber  gegebenen  briefen  begabt  und 

20  befreiet;  desgleichen  auch  weiland  die  durchleuchtigste  fürsten  pfaltzgraffen  OJt<> 
Heinrich,  pfaltzgraf  Friederich  der  dritte,  pfaltzgraf  Ludwig,  alle  drei  churfürst^n. 
hertzog  Iohanu  Casimir  pfaltzgraf  Vormund  und  der  churfürstl.  Pfaltz  gewesener 
administrator,  hertzog  in  Baiem  etc.,  pfaltzgraf  Friderieh  churfürst  der  Anerte 
dieses  nahmens,  hertzog  Iohann  pfaltzgraf  bei  Rhein,  Vormund  und  der  churfürstl. 

25  Pfaltz  gewesener  administrator,  hertzog  in  Baiern  etc.,  pfaltzgraf  Friderieh  chur 
fürst  der  fünfte  dieses  nahmens,  dan  die  pfaltzgraffen  Carl  Ludwig  und  Carl 
beide  churfursten,  wie  nicht  weniger  am  iüngsten  die  durchleuchtigste  fürsten 
herren  Philipp  Wilhelm,  herr  Iohann  Wilhelm  und  herr  Carl  Philipp,  pfaltzgraffen 
churfürsten,   allo  christmildester  gedachtnus,   solche  sehuhl  nach  einander  mit 

30  Christlichen  Ordnungen,  auch  sonderbahren  mildreichen  begnädigungen  mehreren 
einkommens,  gnädiglieh  versehen  und  vermehrt,  auch  respeetive  eonfirmirt  und 
bestätigt  haben,  und  dan  uns  rector,  auch  professores  der  hohen  schuhl  in 
unserer  hauptstätt  Heidelberg  unterthänigst  gebet ten  haben,  damit  wir  al* 
ietzregicrender  chur-   und   landsfürst   alle  solche   ansehnliche   milde  Stiftung 

35  privilegia  statuta  und  löbliches  herkommen  zu  confirmiren  und  zu  hestättnm 
gnädigst  geruhen  mögten,  daß  wir  solch  billigem  underthänigstem  begehren  auf 
maaß  und  weiß,  wie  hernach  folget,  auch  unsere  unter  heutigem  dato  an  sie  <b> 
Universität  sowohl  als  an  unsere  churpfältzische  regierung  hoffgericht  und  h«>rT 
eammer  erlaßende  gnädigste  Verordnungen  fernere  außweisen,  stattgegeben  un<i 

40  berührte  Stiftung  privilegia  und  statuta  universitatis  sofort  derselben  ietrie*' 
Verfassung  gnädigst  confirmiret  und  bestätiget  haben,  wie  wir  dan  stieb? 
hiermit  und  kraft  dieses  also  confirmiren  und  bestätigen,  mit  der  weiterrr 
gnädigster  erklärung,  daß  gleich  wie 

Primo  bemelte  Universität  oder  von  alters  her  also  genantes  general  Studium 

45  und  hohe  schuhl  zu  Heidelberg  allen  dreien  im  Römischen  reich  und  unseren 
landen  üblich  hergebrachten  Christlichen  religionen  offenstehet,  also  wir  auch  der 
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studierender  iugend  ohne  unterscheid  sothaner  dreier  rcligionen  durehgehonts 
all-gedei liehe  beförderung  gnad  und  protection  angedeien  und  verschaffen  laßen, 
mithin  bei  uns  nichts  ermangelen  laßen  werden ,  wordurch  die  hochstlöbliche 
intention  und  absieht  dieser  berühmter  fundation  erreichet,  folglich  die  gottes- 
forcht  als  der  anfang  und  die  stütze  der  weißheit  in  der  iugend  gepflantzet  und  & 
diese  zur  Unterstützung  recht  und  gerechtigkeit,  auch  rettung  deren  unschuldigen, 
zur  erhaltung  fried  und  ruhe  in  allen  societäten  und  überhaupt  zur  tugend  und 
geschicklichkeit  aufgemunteret,  gelehret  und  angewiesen  werden,  besonders  aber 
alle  und  iede  und  furnehmlich  unserer  sämtlicher  landen  eingesessener  söhne, 
welche  entweder  zu  hoff-  militar-  oder  civilchargen  dermahleins  befördert  zu  10 
werden  verlangen  tragen,  gelegenheit  halien  mögen,  ohne  Verwendung  großer 
kösten  auf  frembden  Universitäten,  sich  in  allen  Wissenschaften  sprachen  und 
ritterlichen  exercitien  zu  qualificiren,  zu  welchem  ende  wir  sorgfältig  gnädigst 
dahin  bedacht  sein  werden,  damit  mehrbemelte  unsere  Universität  iederzeit  nicht 
allein  mit  tauglichen  und  geschickten  exercitien-  und  sprachmeistern,  sondern  15 
auch  mit  einer  reithschuhl  baldmöglichst  versehen  werden  möge. 

Secundo  extendiren  und  vermehren  wir  das  Privilegium  fori,  dessen  sich 
bei  erraelter  unserer  Universität  zu  Heidelberg  docentes  sowohl  als  discentes  und 
deren  zugewante  vermög  voriger  Privilegien  und  herkommens  zu  erfrewen  haben, 
hiermit  gnädigst  und  weiters  dahin,  daß,  im  fall  einer  oder  anderer,  er  seie  ex  20 
numero  docentium  oder  discentium,  etwas  wider  iemanden,  er  seie  wer  er  wolle, 
der  nicht  unter  die  Jurisdiction  der  Universität  gehörig,  zu  klagen  hat,  er  denselben 
sofort  l>ei  unserer  churpfältzischen  regierung  oder  hoffgericht  nach  gestalt  der 
sachen  immediate,  ohne  ansehen  der  sonst  dem  beklagten  zustehender  erster 
instanz  beim  Untergericht,  iedoch  mit  vorbehält  des  recursus  an  unser  chur-  26 
pfältzisches  oberappellationsgericht,  belangen  möge,  allwo  dem  klüger  ohne 
Weitläufigkeit  summarische  iustiz  iuxta  substantialia  processus  verschaffet,  des 
ends  das  nöthige  an  ermelte  regierung  und  hoffgericht  erlaßen  werden  solle. 

Tertio  wan  das  gantze  corpus  universitatis  oder  ein  und  anderer  unter 
denen  professoribus  von  iemanden  belanget  wird,  so  solle  solches  bei  uns  vorerst  SO 
angebracht  und  demnechst  die  sach  ihrer  aigenschaft  nach  entweder  an  unsere 
nachgesetzte  churpfältzische  regierung  oder  an  unser  churpfältzisehes  hoffgericht 
zur  summarischer  erkantnus  verwiesen  werden,  wobei  iedoch  unserer  Universität 
«las  forum  primae  instantiae  vermög  ihrer  Privilegien  in  applicablen  fällen 
unbekräncket  bleil>et.    Worfeme  auch  35 

Quarto  unsere  churpfältzische  nachgesetzte  landesregierung  und  übrige 
dicasteria  wider  einige  cives  academicos  etwas  zu  denuneiiren  haben  oder  sonsten 
der  Universität  assistenz  benöthiget  sein  solten ,  so  sollen  sie  gehalten  sein, 
mehrbemelte  unsere  Universität  schritt-  oder  mündlich  deshalbcr  in  subsidium 
zu  requiriren.  40 

Qlünto  solle  zur  handhabung  der  universitätsiurisdietion  auf  ansuchen  des 
rtx'toris  oder  senatus  aeademici  unser  zeitlicher  cotnmandant  zu  HeidellxTg 
demselben  in  vorkommenden  fällen  so  viel  Soldaten,  als  zur  apprehendirung  oder 
verfolg  deren  unter  der  universitäts-iurisdiction  stehender  delinquenten  und 
freveleren  nöthig  seind,  ohnweigerlich  hergel>en  oder,  da  keine  garnison  vorhanden,  4r, 
der  statt-rath  daselbst  die  stattwächter  und  gemeine  diener  ohngesaumt  und 
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ohnentgcltlich  hergehen,  wes  ends  das  nöthige  an  des  dermahligcn  generalissimi  hemi 
printzens  Frideriehs  zu  Pfaltz  Zweihrücken,  unseres  freundlich  geliebten  vettern 
Hcbden,  so  wohl  als  an  unsere  churpfältzische  regierung  verordnel  werden  wird 
Sextn  haben  wir  die  professores  und  exereitienmeistere  mit  zureichenden 
5  salnriis  ex  fundo  universitatis  bereit«  versehen  laßen,  behalten  uns  auch  l*vw, 
dieselbe  nach  proportion  ihrer  meriten  und  fleißes  aus  denen  verbesseren*!«!! 
Universität*  intradeu  zu  vennehren.    Und  damit 

Septimo    unsere   Universität   oder  generalstudium   zu  Heidelberg  unsere* 
gnädigsten  Schutzes  huld  und  gnaden  so  mehrers  versichert  sein  möge,  so  wolta 

10  wir  iederzeit  zwei  obercuratores  gnädigst  constituiren,  wie  wir  dan  hierzu  für 
ietzt  und  allezeit  unseren  zeitliehen  hoffrichteren  und  regierungsvicecantzleren 
gnädigst  constituiret  haben.  Unserer  nachgesetzter  churpfältzischen  regierung 
aber  und  dem  Heidelberger  statt rath  werden  wir 

Octavo  gnädigst  gemessen  anbefehlen,  daß  sie  in  allen  vorfallenheiten  ihr 

1&  der  Universität  nachtrucklich  assistiren,  derselben  bestes  und  aufnehmen belürJwn 
und  dahin  sorgfältig  trachten  sollen,  damit  die  cives  academici  mit  dein  preib 
der  kost  und  logimenten  nicht  ubersetzet,  noch  sonsten  im  kauften  und  verknurjWi 
bevortheilet  werden  mögen. 

Nono  sollen  dieienige,  so  sich  etliche  und  zum  wenigsten  zwei  iahr  m 

20  Heidelberg  studirens  oder  exercitien  halber  aufgehalten  und  ihre  studia  fleti? 
und  gründlich  tractiret,  so  fort  wegen  ihres  wohlverhaltens  von  dem  recUo 
universitatis  und  derienigen  faeultät,  darinnen  sie  studieret,  ein  rühmliche 
zeugnüs  aufzuweisen  haben,  sonderbahr  aber  dieienige,  welche  daselbst  den  gratlum 
doctoratus  vel  licentiae  angenohmen,  in  unserem  churfurstenthum  und  u' \ 

28  landen  zu  denen  chrenämteren  und  bedienungen,  worzu  sie  vor  anderen  capcil^ 
seind,  beförderet  werden. 

Decimo.  Alle  dieienige  Schriften,  so  in  unserem  churfürstenthum  der  p&l" 
gra rischaft  bei  Rhein  zum  druck  gegeben  werden  und  nicht  publica  oder  hn&~ 
regierungs-  und  cameralsaehen,  sonderen  denen  facultäten  l)ei  der  um'ver>it 

30  zuständig  seind,    sollen  weder  von  denen  hoff-  noch  universitätsbuchdruckeni 
ohne  censur  der  Universität  gedruckt  werden.    Dieienige   Sachen  aber,  weklr 
publica  oder  consistorialia  betreffen,  solche  sollen  die  hoff-  und    univen " 
buehdruckere  zwar  ohne  der  Universität,  nicht  aber  ohne  unsere  <*ler  udst 
regierung  censur  zu  drucken   l>cfugt  sein,  beides  bei  willkührlicher  nhnnir! 

35  läßiger  straf. 

Undechno.    Krancke  und  arme  Studenten  sollen  auf  verlangen  vom  - 
rath  unserer  haupt-  und  alter  residenzstatt  Heidelberg  in  dortige  hospiti 
aufgenobmen  werden. 

Duodecimo.    New  ankommende  studiosi  sollen  schuldig  sein,  sieh  inn«f 
40  zehen   tagen   längst   nach   ihrer  ankunft  immatrieuüren  zu  laßen,  nach 
verfließung  aber  [ein]1  ohnimmatrieulirter  und  ohne  sonst  erheblich  und 
ursach  in  der  statt  nicht  geduldet  werden. 

Docimotertio.    Wan  ein  Studiosus  von  der  Universität  relegiret  wird.  so  ~ 
weder  der  stattmagistrat  noch  iemand  anderer  l>efugt   sein,  denselben  in  ,; 
45  statt  zu  dulden,  zu  beeren,  zu  beherbergen  oder  zu  verl>ergen,  sondern  u<Wi 
der  sonnen  Untergang  außzusehaffen,  bei  ohnnachläßiger  schwehrer  bestraflfang 
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Decimo  quarto.  Die  professores,  auch  übrige  universitätsbediente,  welche 
aigene  häußer  besitzen  und  bewohnen  oder  sonsten  lehenweiß  bewohnen,  auch 
fernershin  kaufen  und  aequiriren,  in  denen  selben  alier  keine  bürgerliche  nahrung 
treiben,  sollen  von  allen  oneribus  personalibus,  extra  casum  gummac  necessitatis, 
frei  bleiben.  6 

Schließlichen  behalten  wir  uns  vor  und  sind  gnädigst  geneigt,  obberührten 
l>eneficiis  und  begnadigungen  noch  andere,  welche  wir  zu  der  Universität  aufnehmen 
und  besten  gut  finden  werden,  derselben  angedeien  zu  laßen,  wie  wir  dan 
hiemit  geloben  und  versprechen  bei  unseren  ehurfürstlichen  ehren  und  trewen 
vor  uns  und  unsere  nachkommen  an  der  chur  in  kraft  dieses  briefs,  daß  wir,  so  io 
lang  als  wir  leben,  und  nach  unserem  todlichen  abgang  unsere  erben  und  nach- 
kommen, die  pfaltzgraffen  bei  Rhein,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzschatz- 
meistere  und  ehurfürsten  sein  werden,  obgemelte  schuhl  und  Studium  ewiglich 
Ihm  allen  freiheiten  und  gnaden,  auch  denen  gütheren,  die  ihnen  die  obgenante 
unsere  geliebte  herren  vattere  und  vorfahrere  vermacht  und  geschencket,  in  obver-  15 
standener  maaß  und  weiß  getrewlich  schützen  schirmen  und  handhaben  wollen. 
Dessen  zu  urkund  halwn  wir  diesen  brief  aigenhändig  unterschrieben  und  unser 
churfurstliches  insiegel  hieran  liangen  laßen,  der  geben  ist  auf  unserem  lustschloß 
zu  Schwetzingen  den  22ten  augusti  1746. 

Carl  Theodor  churfürst  m.  ppr.  20 

Vt.  le  mqs.  d'Ittre. 

Confirmatio  et  extensio  privilegionun  Ad  mandatum  screnissimi  domini 

universitatis  Heidelbergensis.  electoris  proprium 

Klein. 

Ans  dem  pcrK.-oriy;.  in  buchform:  sehr.  II,  10  nr.  4.  Ein  rest  des  nieseln  in  25 
hölzerner  kapsel  an  blauen  un<l  weissen  seidenschnüren.  —  ')  Fehlt. 

267.  Karl  Theodor  kurfürst  giebt  nähere  Weisungen  für  die  Organisation  und  ver 
waltung  der  Universität.    Schwetzingen  1746  auy.  22. 

Serenissimus  elector. 

Demnach  i.  ch.  gn.  bei  dero  in  des  Wehsten  nahmen  t>ereits  vor  einiger  so 
zeit  angetrettenen  hoher  landtsregirung  auß  chur-  und  landtsfurstlicher  vätterlicher 
liebe  dero  augenmerck  vornehmlich  auf  die  gedeiliche  wohlfahrd  und  conservation 
«leren  samtlichen  ihro  heimgefallenen  landten  und  unterthanen  ohnabanderlich 
gerichtet,  sofort  auch  gnädigst  entschlossen  seint,  die  von  weiland  dero  durch- 
leuchtigsten ehurvorfahren  ruhmwürdigst  gemachte  so  geist-  als  weltliche  Stiftungen  35 
in  ihren  bißherigen  Privilegien,  so  viel  es  der  befindende  umständtc  gestatten, 
nlf  auch  sonstigen  selbigen  etwa  zustehen  mogenden,  deren  fundationen  gemäß, 
Gerechtigkeiten  und  anderen  l>efugnußen  forthin  zu  bestätigen  und  zu  manuteniren, 
nicht  weniger  all  dasienige,  was  immer  zu  deren  aufnahm  und  anderweither  ver- 
lx*<8erung  gereichig  und  ersprießlich  sein  mag  und  kau,  ohnnUäßig  zu  beförderen,  40 
nlw  haben  höchstdiesell>e  auch  langershin  keinen  anstand  nehmen  wollen,  dero 
l**reits  von  geraumen  iahren  her  in  fürwehrendem  rühm  zu  Heidelberg  florirend 
treu  gehorsambt  Universität  und  deren  privilegia  et  statuta  nach  maßgebung  des 
unter  h.iehst  dero  aigenen  fertigung  hiebei  kommenden  neuen  confirmations-  und 
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extensions  diplomatis  in  hohen  gnaden  zu  erneueren,  sodan  mich  der  bißher' 
Verfassung  die  sambtliehe  pmfessores  und  sonstig  universitaets-bediento  und 
altcrncn  in  ihren  functionen  und  besoldungen,  so  wie  selbige  insgesamt)!  in  be 

verwahrtem  statu  ihrer  Ordnung  nach  befindlieh,  zu  bestätigen,  dabei  aWi 
5  die  in  nachfolgenden  punetis  mehrercs  und  umstendlich  recensirte  veranderuniri 
und  andere  gnädigst  gut  befundene  einrichtungen,  in  dessen  con fori ni tuet 

höchstgedachte  i.  eh.  gn.  anvorderst  gnädigst  verordnen,  daß 

Primo  ratione  gubernationis  et  senatus  academiei,  so  viel  die  gul>ernation  d| 
Universität  belanget,  es  /.wahren  bei  der  bißherigen  Observanz  Massen,  iedod 

10  wichtigen  vorfallenhciten  von  dein  zeitlichen  rectore  magnifieo  und  dem  » 
acadeniico  iedesmahlen  an  höehs.terwähntcr  ihrer  ch.  gn.  imniediate  untertl 
berichtet,  dergleichen  bericht  aber  von  denen  singulis  und  zwahren  küiitV 
und  jederzeit  viritiin  unterschrieben,   mithin  die  vormahls  gebrauchte  jgt 
subscription  ein  für  allemahl  cessiren,  sofort  allemahl  gestalten  saelu-n 

lö  denen  alt  hergebrachten  privilegiLs  et  statutis,  auch  dem  nutzen  und  a 
gemeinen  studii  academiei  gemäß,  gnädigste  resolution  abgewarthet  werden 
Secundo  lassen  es  i.  ch.  gn.  quo  ad  conclusa  senatus  per  unanimia  vd 
vota  bei  der  bißherigen  general  regul  dergestalten  bewenden,  daß  der  \< 
pmxeos  iudieiariae  puhlicus  et  Ordinarius  Alefr'  übrigen  professoribus  iuris 

20  nariis  allerding  gleichgehalten,  mithin  so  wohl  von  denen  un-  ob  st 
aecidentien  partieipiren,  iedesmahlen  sowohl  ad  senatum  als  ad  facultatem 
UUt'h  sowohl  in  an-  als  abweßenheit  seines  ])ruderen  ad  sessionein  et  vota 
gelassen  werden,  sein  Votum  altrr  in  casum  diserejKintiao  nicht,  wohl  aber 
seines  brudenn;  wollen  aber 

25         Tertio  gnädigst,  daß  es   in  ansehung  des  dem  verstorbenen  univri 
syndieo  lleidcrieh  und  wittib  zum  besten  eines  ihrer  söhnen,  so  sich  hkfBj 
dar/.u  i[iiali(ieiien  wurde,  hißhero  belassenen  und  indessen  durch  den  prof 
historiarum   Ilaurisius  auf  gewisse  maaß  verwalteten  sothanen  syndicat? 
maaßgebuug  de-,  obsebon  angeregten  neuen  Status  gehalten,  hiernechst  ahef 

:lo  cessirender  Verwaltung  diese  besoldung  eingezogen;  in  gleichen  auch 

Quarto,  als  viel  dir  unter  eines  zeitlichen  rectoris  staab  gehörige  U 
selbigem  aufgenolnueii  werdenden  personen  und  deren  freiheit  betrifft,  bd 
bißherigen  >tatutenmässigen  numero  et  <jualitate  personarum  belassen, 
jedoch  und  sonderheitlieh  bei  etwaiger  aufnahm  einer  neuen  dergleichen 
anvorderist  hei  i.  eh.  ;_'n.  unfett  hängst  ange fraget,  auch  sonsten  dahin 
Vorsehung  geschehen  ><«lle,  damit  bei  allenfalsigem  abgang  deren  exercitien 
besonders  gute  und  tüehtige  leiitbe  auigestellet  werden  mögen;  ininasse 
höehstdiesellK'  auch  darauf  gnädigst  bedacht  sein  wollen,  gestalten  bei  and<  nv«' 
Verbesserung  etwa  auch  bei  der  universitaet  eine  rcithschuhl  aufgerichtet 

40  hierdurch  die  zahl  deren  eauditaten  und  l>esonders  der  frcmlnler  adelie 
ccssive  vermehret  werde.    Lud  gleichwie 

<v'uinto  i.  eh.  fji i .  auch  von  der  auf-  und  zunahm  des  universitactsstudl 
deren  sieb  von  iahrzu  iahr  dortselbsten  einfindender  und  resp.  ab  und  zmreli 
studiosorum  genauest  infonniret  sein  wollen,  so  verordnen  höchstdiettelbe  dl 

ir>  gnädigst,  daß  nach  iedesmabliger  erwöblung  eines  neuen  rectoris  eine  desigi 
aller  und  ieder  Studenten  mit  bemerkung  ihres  vatterlandts,  nahmen,  zu  nah 
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mitgebrachter  Testimonien  und  wie  lang  sie  dem  studio  aeademico  obgelegen  seien, 
ad  manus  unterthänigst  eingeschickt,  diese  designation  auch  circa  fmem  anni 
aeademici  mit  anmerekimg  eines  iedcn  Verhaltens  in  studiis  et  moribus  wiederhohlt, 
auch  vornehmlich 

Sexto  die  diseiplina  academica  mit  mehre  rem  und  Inständigem  ernst  und  & 
nachtruck  vorgeschriebener  massen  gehandhabet,  fort 

Septime,  zu  desto  mehrerer  anlockung  deren  außwärtiger  und  frembder  Studen- 
ten auf  einen  besseren  und  leidenlicheren  tax  deren  victualien  und  anderweitig 
einrichtung  und  Ordnung  des  policeiwesens  in  dero  statt  Heidelberg  der  antrag 
gemacht  werden  solle,  inmassen  dan  mehr  höchstgedachte  i.  ch.  gn.  dieses  letzteren  10 
halber  bei  sich  äusserenden  ruhig-  und  besseren  Zeiten  die  gnädigste  Verfügung 
Ihnen  wollen,  daß  zu  dessen  gedeilichen  bewerckstelligung  dero  churfürstliche 
ragimng  und  hoffeammer  mit  Zuziehung  eines  ex  gremio  universitatis  eine  ge- 
meinschaftliche deliberation  pflegen,  folglichen  hierüber,  und  wie  dieses  merck- 
würdige  mittel  am  füglichsten  zum  standt  zu  bringen  wäre,  ihr  gutachtliche  meinung  15 
zur  gnädigsten  approbation  demnechst  herkommen  lassen  sollen. 

Octavo.  Wegen  des  procuratoris  fisci,  dessen  lwstallung,  instruction,  auch 
rcehnungsablag,  wollen  i.  ch.  gn.  es  bei  denen  bißherigen  statutis  ohngeändert 
bewenden  lassen  und  deren  hierunter  vorgeschriebene  norma  auf  das  genaueste 
befolget  wissen;  anlangend  aber  20 

Nono  den  universitaetscollectorem  und  zur  universitaet  gehörige  übrige 
schaffncre,  fort  deren  aufnahm  und  bestellung,  dießfals  solle  der  senatus  in  iedes- 
raahliger  eriiffnungsbegebenheit  ein  oder  anderes  tüchtiges  subiectum  unterthänigst 
in  Vorschlag  bringen  und  dessen  gnädigste  bestättigung  bei  höchst  deroselben 
vorhero  geziemend  nachsuchen,  den  dermahligen  collectoren  hingegen  noch  vorhero  26 
zu  ohnaußgestelltcr  richtigkeit  ptlegung,  auch  fordersambster  und  annehmlicher 
cautionsleistung  sub  poena  amotionis  anhalten  und  sich  hierunter  nicht  hinderen 
lassen,  und  damit 

Pecimo  in  ansehung  deren  von  oftbemelter  dero  universitaet  bißhero  als  dnß 
haubttheil  ihrer  fundation  besessen,  auch  benutzter  orthen,  1>enant  St.  Ijnnbrecht  30 
Sehauenheim  Zell  Nattenheim  und  Harxheim,  wegen  des  iuris  collectandi,  iuris- 
dietionis  eriminalis  et  civilis,  für  das  zukünftige  keine  weithere  irrungen  entstehen 
noch  sonsten  veranlaßet  werden  mögen  und  können,  so  erachten  i.  ch.  gn.  das 
l>este,  auch  ermelter  universitaet  gerathenste  mittel  zu  sein,  um  sowohl  die  höchst- 
der»>sell>en  in  sothanen  orthen  ohnwicderspreehlich  zustehende  hohe  landtsfürstliehe  ;ir> 
gereehtsamc  zu  behaubten,  als  auch  dem  nutzen  und  der  fundationsmäsigen  Unter- 
haltung auf  keinerlei  weiß  einiger  abbruch  (zu  thun]1),  sonderen  solehe  vielmehr 
auf  einen  mehr  dauerhaften  ^ständigen  fueß  zu  setzen,  wan  in  besagten  orthen 
<lie  sehatzung  nunmehro  ordentlich  und  nach  dem  churpfältzisehen  sehatzungsfueß, 
iedoch  solchcrgestalten  eingeführet  wurde,  daß  die  der  universitaet  zuständige  40 
HOWoM  temporal-  als  erbbeständeren  von  schätz  und  ül>erbesserungshisten  ie  und 
allezeit  befreiet  bleiben,  sodan  die  auf  solchen  fueß  eingehende  Schätzung  zwischen 
dero  churfürstliehen  hoffeammer  und  oftgedachter  universitaet  in  zwei  gleiche  theil 
gvtheilet  und  zu  desto  mehreren  sieherheit  die  beidterseithige  verweßere  zugleich 
auch  von  der  universitaet  verpflichtet  werden  sollen,  wessenthallnn  dan  i.  eh.  gn.  4r> 
ijerx>  ehurpfältzisehen  hofle-ammer,  um  in  ansehung  des  sehatzungsfueß  das  nöthige 
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zu  reguliren  und  darüber  den  bericht  abzustatten,  den  gemessenen  auf  trag  getl 

nicht  minder  auch 

Undecimo  an  dem  churpfältzisches  hoffgerieht  die  nachtruckliche  gnädig 
Verordnung  snb  hodierno  haben  ergehen  lassen,  daß  selbiges  die  noch  unerörthi 

r>  obhandene  der  universitaet  aigentlieh  betreffende  iustiz-  und  Streitsachen  fnpl 
liehst  zur  band  nehmen  und  deren  rechtlichen  au  Liga  ng  beschleunigen, 

Duodeeimo  mehrberühmte  dero  churfürstliehes  hoffeammer  ratione  dena 
der  universitaet  an  selbiger  noch  machender  verschiedener  praetensionen  ein« 
verläßige  und  vollständige  erleutherung  ad  manus  fordersambst  einschicken,  I 
lo  darüber  der  befindenden  hilligkeit  nach  decidiret  werden  solle,  und  fernet 

Decimotertio  wollen  i.  eh.  gn.  gnädigst,  daß  die  vorhin  ernannt«  gnäd' 
generalverordnimg.   kraft  welcher  die  auf  dero  universitaet  zu  Heidelberg 
fruetu  industria  et  laude  studirende,  sonderbahr  aber  die  landtskinder  vor  and 
in  dero  ehurpfältzische  dienstc  auf-  und  anzunehmen  seien,  hinwiederum  erne 
15  folgsam  überhaubts  eine  solche  ersprießliche  einrichtung  vestgestellet  und  il 
gehends  beobachtet  werden  solle,  damit  oftberührte  dero  universitaet  in 
wehrender  zu-  und  aufnahm  nachtrucklich  erhalten,  fort  hierunter  auf  k<;i. 
weiß  einig  nachtrucklicher  mangel  erscheinen  möge;  diesem  nach  und  N 
liehen  gehet  i.  eh.  gn.  gnädigster  und  ernstlicher  befehl  dahin,  daß,  als  viel 
20  übrigen  dahin  gehörigen  commeinbris  dießfals  ptlichten  hallx-r  ohliget,  selbige 
das  wohl  und  beste  der  universitaet  ein  Inständiges  wachsames  aug  halten, 
alles,  was  oben  respeetive  recensirt  und  vorgeschricl>en,  auch  in  denen 
enthalten  ist,  auf  das  genauste  befolgen,  wovon  auf  keinerlei  weiß  abw 
sonderen  mit  möglichst-  und  schuldigsten  kräften,  zur  weitheren  und  ohnvfl 
25  flor  und  aufnahm  beförderen  helfen  und  sich  hierunter  keinem Ä)  ungebührfl 
nachlässigkeit  schuldig  machen  sollen. 
Sehwetzingen,  den  22,  augusti  174(1. 
('.  T.  churfürst. 

\  t.  |e  ni(|s.  d'Ittre. 

30         An  universitaet  zu  Heidelberg.  Ad  mandatum  >• : 

domini  electoria  pr 
Klein. 

Ans  .lern  nritj.:  ro«l.  Heid.  :i8r,,  15  (knst.  .10)  X.  —  •)  Kehlt.  —  *}  So. 

2(>S.  Dir  rcfnrmirteii  professoren  beschweren  sieh  heim  kurßirste»  über  il<> 

:w>  Setzung  ihrer  glanbensyenosscn  bei  berußt n gen.    (1748  apriL) 

Kure  ehurturstliche  durehlaucht  geruhen  gnädigst  zu  erlauben,  geh 
furstcll»  n  zu  in«»gen,  was  maßen  wir  l>ereits  zu  verschiedenen  mahlen  zum 
und  zur  aufnähme  hiesiger  Universität  reformirtcr  sehen  uns  verpflichtet 
erachtet,  unterthänigst  dahin  anzutragen,  daß  e.  eh.  d.  vor  dero  treugeltCM 
■10  zu  deren  studiis  gewidmete   refonnirte  landtskinder  die  höchst''  ehurtui 
gnade  haben  wollen,  wie  in  deren  übrigen,  so  insonderheit  in  der  philosopl 
facultät,    in  welcher  die  anno  17:'».'»  durch  den   tod  des  professoris  von 
schloss  erledigt  gewordene  besoldung  anuoeh  zu  begeben  stüudte,  einen  not 
abgehenden   zn   Vermehrung  der   frequentz    höchstnöthig«n    pmfessoivni  1 
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sophiae  et  philologiae  reform  irter  religion  dergestalt  gnädigst  anzuordnen,  daß 
selbigem  pro  laliore  suo  academieo  die  vorerwehnter  maßen  vacand  gewordene 
ltesoldung  zu  reichen  gnädigster  befehl  ert heilet  werden  möge.  Dieses  unter- 
thänigste  ansuchen  linden  wir  derma  hie  n  zu  wiederhohlen  neuen  anlaß,  da  es 
gott  gefallen  unsern  V>ißherigen  sehr  werthen  collegam,  den  bißher  mit  sonder-  5 
bahrem  rühm  alhier  gestandenen  professorem  medicinae  doctorem  Nebel,  aus 
dieser  zeitlichkeit  zu  sieh  zu  fordern. 

Zu  vorderst  ist  bekandt,  was  [MX  Westphalica  art.  V.  31  wie  auch  art. 
VII.  §.  2  in  ecclesiasticis  et  academicis  disponiret,  daß  die  beid  facultaeten,  das 
ist  die  theologische  und  philosophische,  mit  keinen  andern  als  reformirten  pro-  10 
fessoribus  gemäß  dem  anno  normal]  1618  bestellt  werden  sollen,  womit  dann 
auch  der  Hallische  recess  vom  12./22.  mai  1685  (welcher  bekantlich  in  «lustitia 
causac  Palatinae  Romae  ostensa »  tanquam  lex  pragmatica  gegen  die  crohne 
Fnmkreich  angeführet,  mithin  in  andern  darin  befindlichen  stucken  vor  valable 
und  verbindlich  ipso  facto  anerkennet  worden)  übereinstimmet,  wenigstens  quoad  16 
academica  im  hauptwerk  und,  so  viel  die  beibehaltung  der  reformirten  in  hiesiger 
Universität  betrift,  vom  Westphälischcn  frieilen  nicht  abgehet,  wie  aus  denen  §.  2 
verglichen  mit  §.  4  mit  mehreren  sich  ergiebet;  wovon  al>er  die  hernach  erfolgte 
gnädigste  religionsdeclaration  umb  da  weniger  abgehet,  als  dieselbe  gesamten  re- 
ligionen  in  allen  facultäten  zu  profitiren  gelegenheit  verspricht.  20 

In  verfolg  dessen  nicht  nur  die  theologische  facultät  mit  2  reformirten  sub- 
iectis  bestellet,  sondern  auch  in  facultate  iuridica  professor  Vitriarius  des  iuris 
publiei  wegen,  umb  solches  nebst  dem  iure  naturae  ac  gentium  zu  dociren,  und 
immediate  nach  demselben  professor  iuris   Pressel,  auch  nach  deßen  abgang 
dr.  Thyllius  qua  professor  codicis  und  iuris  publiei,  in  facultate  medica  aber  25 
nebst  dem  bereite  vor  dem  stadtbrand  hier  gestandenen  professore  von  Brunn 
beid  professores  Nebel,  nemlich  vatter  und  söhn  succe&sive,  und  endlich  auch  in 
facultate  philosophica  beneben  dem  obschon  im  iahr  1694  reeipirten  professore 
matheseos  von  Lünenschloß  die  professores  Eisenmenger  und  Pastoir  und  zwar 
ioner  zur  Hebräischen  spräche,  dieser  aber  ad  historiam  ecclesiasticam  et  elo-  30 
«juentiam,  alle  insgesamt  protestirender  religion  angeordnet  worden.    Gleichwie  ( 
aber  post  declarationem  antedictam  und  zwar  sonderlich  anno  1714  zur  zeit  des 
Badischen  friedensschlusscs  würklich  an  der  zahl  siel>en  professores  refonnati, 
mit  nahmen  Mieg,  Kirchmeier,  Thyllius,  von  Brunn,  Nel>el  senior,  von  Lünen- 
scbloß  und  Pastoir,  bei  hiesiger  Universität  qua  professores  ordinarii  sich  l>efun-  35 
den,  also  Ist  seitdem  die  zahl  der  reformirten  professorum  ietzo  biß  auf  drei 
personen  verringert  worden,  der  akademischen  ämbter,  so  viel  derselben  vor  un<l 
nach   emanirter  religionsdeclaration  mit  reformirten  subiectis,   ietzo  aber  mit 
catholischcn  besezet  seind,  nicht  zu  gedenken. 

Bei  welcher  tler  Sachen  besehaflenheit  und  pro  reformatio  vorangeführter  40 
maßen  militirenden  momentis  e.  eh.  d.  wir  unterthänigst  anriehen,  höchst  die- 
*ell>e  gnädigst  geruhen  wollen,  in  facultate  iuridica  bei  nächst  sich  l>egebender 
vacantz,  in  medica  aber  bei  gegenwärtigen  durch  des  doctoris  NeMs  tod  besehe- 
henen  abgang  deßen  stelle  sowohl  als  iene  mit  respective  gelehrten  und  tüchtigen 
subiectis  reformirter  religion  besezen  zu  laßen,  auch  so  viel  die  professionem  45 
philoMophieam  angehet,  auf  unser  Iwreits  zu  mehrmahleu  gethanes  und  hieher 
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wiederhohltes  unterthänigstes  petitum  in  höchsten  churfü retlichen  gnaden  zu  tt 
flectiren,  die  wir  gnädigster  erhörung  uns  in  tiefster  devotion  getröstend  mit 
submissestcn  respect  beharren 

e.  ch.  unterthänigst  treu  gehorsamste 
6  rector  und  reformirte  professores  bei  hiesiger  Universität 

Hottinger,  rector.    Brünings.  Pastoir. 

Au«  Acta  fac.  theo!.  IL:  cod.  Heid.  368,  61«  f.  58— 59*'. 

269.  Kosten  zweier  gleichzeitiger  doetorpromotionen  in  der  iuristenfakultät.  (c.  1750J 
Designatio  consuetoruni  iuriutn  pro  doctoratu  ex  utroque  iure  8.  F.  8.  F 


10  plur.  RR.  DD.  de  Castell: 

Pro  matricula  1  fl.  45  kr   fl.      3  kr.  30 

»    tentamine  et  examine  (>4  fl   12S 

»   disputatione  inaugundi  et  promotione  03  11   121» 

i    cancellario  3  fl   (» 

16    »   syndico  univereitatis  3  tl   ü 

»    libro  ad  bibliothecam  ti  fl   12 

»    epoinyde  doctorali  3  fl   0 

Praesontz-iura  75  fl   75 

für  handschug  18fl   18 

20  pro  ornatu  2  fl   2 

duobus  ]>edelli8  

pro  diplomatibus  7  fl.  30  kr   15 

»    musiea  15  fl   15 

»    conductu  für  trompeter  und  pauken   4 

25  d.  decano  ad  s.  Spiritum   5 

für  das  grosse  geläut  ad  s.  Spiritum  .  3 

fl.  443  kr.  30 


Aua  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  II.  Ks  worden  zwei  herren  v.  Castell  zusannm-n 
promovirt,  weshalb  ein  theil  der  posten  nicht  verdoppelt  wurde. 

30  270.  Karl  Theodor  kurßirst  verlangt  bericht  über  den  Vorschlag ,  einen  theil  du' 
matrikel-  und  promotionsgebühren  zur  Vermehrung  der  bibliothek  zu  verwentlo». 
und  aitskunft,  weshalb  neuerdings  keine  büeher  mehr  angeschaß't  worden  nem. 
(1758  sept.  20.) 

Serenissimus  electof. 

35         Ihrer  churfüretlichen  durchlaucht  ist  über  dermahligen  stand  der  HeidVl 
berger  universitaetsbibliothec  von  tit.  von  01>erkamp  alß  biblothecario  der  orfor 
derte  cathalogus  exhihiret  wordten ,  vermiß  wessen  in  etlichen  rubriquen  eine 
ziemliche  Sammlung  alter  und  guter  büeher  vorräthig  geblieben,  in  neueren  Milben 
aber  wenige  angeschafft  wordten.    Nun  gereicht  höehstderßelben  die  amhm  h  be- 

40  wehrte  embßicht  des  vorgemelten  bibliotheearii  zu  gnädigstem  gefallen  und,  gleich 
wie  beinebens  der  unterthänigst  Vorschlag  geschehen,  von  iedtem  aeademico  pn> 
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niatricula  einen  reichsthaler  dergestalten  zu  erheben,  daß  davon  die  helft  neben 
denen  aus  promotionen  zuversichtlieh  bei  geßambten  facultaeten  riehtig  und  ohne 
abbruch  zu  dießem  bchuf  gedeien  sollendten  geldtem  für  ansehaftung  guter  büeher 
venvendtet,  die  andtere  helft  aber  zeitlichem  reetori  magnifico  lielassen  werdte, 
alß  seind  höchstgedaehte  i.  ch.  d.  dießen  vorsehlag  zu  genehmigen  gnadigst  nit  6 
ohngeneigt,  wollen  iedoch  al>er  von  der  universitaet  zu  Heidelberg,  was  etwan 
hier  bei  zu  errinneren  sein  mag,  auch  in  übrigen  ehestens  den  unterthänigsten 
lwricht  gewärtigen,  warum  in  iüngeren  zeithen  gar  nichts  von  bücheren  nach- 
geschafft  wordten,  da  doch  ältere  Verfassung  die  vorgelegte  Sammlung  ergeben, 
und  worauf  das  von  denen  curatoribus  eingeleitetes  gemein  nuttliches  gesehäfll  10 
des  verbeßcrung  des  fisci  aeademici  bisher  hafte,  gestalten  hieraus  mit  der  zeith 
eine  zugab  für  künftige  mehrung  einer  erfordernus  zu  bestimmen  die  gnädigste 
Willensmeinung  ist.  Ersagte  universitas  wird  es  mithin  zur  Wissenschaft  und 
gehorsambster  nachachtung  bekandt  gemacht. 

Aua  Ann.  LX1II,  136.  15 

*271.  A*(»7  Theodor  bestimmt  den  motitis  der  abstimmung  im  senate  über  vorsehläge  der 
oekonomic-kommission.    Mannheim  1764  märz  18. 

Serenissimus  eleetor. 

Demnach  i.  ch.  d.  zu  desto  genauer-  und  verläßigerem  erfolg  der  verl>esserung 
des  oeconomie  weeßens  der  Universität  Heydelbcrg  gnädigst  gutl>efunden  haben,  20 
und  wollen,  daß  in  fällen,  wo  von  der  hierin  gnädigst  angeordtneter  besonderen 
oominission  ahn  den  senat  referiret  werden  muß.,  vors  erste  denen  gedachtem 
senat  beisitzenden  sieben  patribus  societatis  Jesu  für  iedc  von  ihnen  vertretten 
werdende  facultät  fürohin  nur  ein  votum  und  also  für  die  professuram  iuris 
canonici,  theologiae  et  philosophiae  uberhaubt  drei  vota  gestattet,  dann  zweitens  25 
die  vota  deren  beiden  professoren  Wedekind,  vatters  und  sohns,  im  überein- 
stimmungsfall  nur  für  eines  gerechnet  ,  überhaubt  aber  drittens  und  letztlichen 
auf  den  von  ermelter  oeeonomie-eommission  in  dahin  geeigneten  fällen  eriiffhen- 
den  Vorschlag  ohne  alle  leidenschaften  vorzüglich  pflichtmäßiges  rücksehen  ge- 
nohmen,  im  fall  <ler  zwischen  selbiger  commission  und  dem  senat  gleichwohl  30 
fiirwaltcnder  zerschiedenheit  der  meinungen  aber  die  sache  mit  allen  umbständen, 
auch  pro  et  contra  geführten  meinungen  ahn  die  obercuratel,  und  wo  es  nöthig, 
ahn  höchstgedachte  i.  ch.  d.  zum  weitheren  gnädigsten  ermessen  unterthänigst 
bori<'htet  werden  solle,  alß  wird  solches  erstgedachter  Universität  zur  gemäßen 
verfüg-  und  beobaehtung  gnädig  hiemit  bedeutet.  Mannheim  d.  IStenmartii  17G4.  35 

C.  Th.  clmrfürst. 

Vid.  Wechtendonek. 
Ad  mandatum  serenissimi  domini  electoris  proprium 

Stengel. 

Allfl  dem  orijf.  mit  «iejjel:  cod.  Heid.  386,  30  (käst.  147)  A.  Im  wnate  mttrz  28.  40 
verlern:  Ann.  LXXI,  102. 
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'272.  Karl  Theodor  schenkt  der  Universität  ein  kapital  von  :'>'>< >>»i  tjubhn, 
hedingung,  dass  die  zinsen  his  auf  weiteres  wieder  zu  kapital  antjelegt 
besondere  genehmiguug  nicht  verwendet  werden  sollen.    Mannheim  . 

Wir  Carl  Theodor     von    gottcs   gnaden    pfalz *_r r: t f  bei   Rhein.  her/-.. 
6  Ober-  und  |  Nieder  Rniern,  des  heiligen  Römischen  reichs  erztruchseß  und  k 
fürst,  zu  Ciülich  Cleve  und  Berg  herzog,  landgraf  zu  I.euehtenberg,  fürst 
marquis  zu  Bergen  op  Zooin,  graf  zu  Veldenz,  Sponheim,  der  Mark  und  Kavensp 
herr  zu  Ravenstein  etc.,  machen  hiemit  kund  und  offenbar  icdermanu,  sondert 
aber  denienigen.  welchen  es  zu  wißen  nothwcndig  ist.  was  maßen  wir  die  gai 

10  zeit  unserer  von  gott  verliehenen  regierung  immerhin  die  landesväterliche  sorgjj 
nicht  nur  Überhaupts  für  das  allgemeine  beste,  sondern  auch  vorzüglich  auf  • 
hierzu  dienliche  mittel  der  fortpflanzung  guter  sitten  und  nützlicher  wißenschaiV 
dahero  auch  nach  dem  beispiele  unserer  in  gott  ruhender  durehleuchtig-ter  k 
vorfahrer  dahin  verwendet  haben,  damit  unsere  universitaet  zu  Heidcll»erg  von  • 

15  zu  zeit  in  beßeren  Hör  ehre  und  aufnahm  versetzet  und  erhoben  werden  mfi 
daß  wir  sohin  in  dieser  gnädigsten  gesinnung  uns  entschloßen  haben.  erstgecL 
unsere  kurpfälzische  universitaet  zu  einführung  mehrerer  lehrstülen.  auch  reiche 
beloh nung  dortiger  offener  leiner,  sonderbar  der  iuridisehen  facultaet  «wler  s,. 
gnädigst  gut  findender  einriehtung,  ihre  schon  bestehende  gute  und  ansehulu 

•20  ftindation  mit  einer  neuen  schankung  von  fünf  und  dreisig  tausend  gülden  twuu 
geldes  aus  unseren  eigenthuinliehen  cahinetsmitteln  zu  vermehren  und  zu  v 
ließern.  Wie  wir  dann  hiemit  und  in  kraft  gegenwärtiger  offener  Urkunde  a 
besagte  haare  summe  der  fünf  und  dreisig  tausend  gülden  erwehnter  imse 
universitaet  zu  Heidelberg  mit  wohlbedachtem  gnädigsten  willen  eigenthumli 

•25  iiberlaßen,  wirklich  schenken  und  einhändigen,  zugleich  aber  uns  bedingen  u 
crusthaftest  befehlen,  daß  diese  geschenkte  summe  der  :b">000  tl.  alsogli  i  ; 
capital  auf  gerichtlich  versicherte  unterj»fänder  und  Obligationen  ausgeliehen  Ol 
zu  erwerbung  ergiebiger  einkünfte  an  gälten  oder  liegenden  gütern  verwend 
die  iährlieh  davon  eingehende  /in-e  und  gefalle  aber  n< k  Ii  zur  zeit  nicht  an  e» -griff« 

;jd  sondern  biß  auf  unsere   nähen-  gnädigste  anweißung  zwar  durch   die  ohne) 
bestellte  reeeptores  der  universitaet  erhoben,  von  diesen   mittelst  Stellung  • 
besonderen  deßfal>igen  rechnung  ad  liscum  academicum  {nachdem  die  etwai 
naturalgefalle  zu  geld  gemacht  worden'  alliährlich  richtig  eingeliefert  und,  w 
-olches  gehorsamst   befolgt  worden,   der  gnädigst  angeordneten  obercuratel  i 

:!'»  anläge  der  reehnungen  und  empfangssehein  des  provisoris  fisci  durch  den 
augezeiget,  von  iener  aber  an  uns  gehorsamst  einberichtet  werde.    Wie  dann  W 
dieselbe  nach  ihrem  bißhero   bewährtem  diensteifer  sich  zu  bestreben  hat.  « 
sotane  unsere  höchste  willensiiieinung  zum  genauesten  Vollzug  gehorsamst  I»  l^nl 
mitbin  diese  geschenkte  fundationsvennehrung  in  ihrer  Wesenheit  erhalten» 

in  davon  iährlieh  fallende  inten  s«,  und  einkünfte  fleisig  erhoben,   al>er  noch 
zeit  biß  auf  unsere  nähere  anweißung  zusammengehalten  oder  etwan  ZU  k:ip 
angelegt,  darüber  iährlieh  besondere  rechnung  geführt,  der  erfolg  augezeiget  u 
uns  denmechst  mit  beiIngen  iedes  iahr  unterth  einberichtet  wen!« 

zweiflen  immittelst  nicht,  es  werden  rector  und  professores  unseres  generolstui 

45  zu  Heidelberg  diese  unsere  gegenwärtige  schankung  nebst  angefügter  liedingtii 
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mit  geziemendem  unterthänigstem  danke  annehmen,  sotnne  immerwährende  funda- 

tionsvermehrung  immer  aufrecht  erhalten  und  hei  ihren  aufhallenden  pflichten  auf 

keine  weise  in  abgang  verfallen  laßen.    In  dieser  gnädigsten  zuversieht  haben 

wir  urkundlich  gegenwärtigen  schankungsbrief  höchsthandig  unterschrieben  und 

unser  geheimes  eanzleiinsiegel  daran  hangen  lassen.    So  geschehen  Mannheim  5 

den  23.  novembris  1782. 

Carl  Theodor  churfürst  m.  ppr. 

Vt.  Frantz  freiherr  von  Oberndortr. 

Schankungsbrief  über  dreisig  fünf  Ad  mandatum  serenissimi 

tausend  gülden  an  die  Heidelberger  Universität.       domini  electoris  proprium  io 

Franz  Ludwig  Schmidt. 

Aus  dem  orig.  der  Heid,  univ.-bibl.:  sehr.  II,  10  nr.     in  huchforni.  Das  Biege]  in 
hölzerner  kapsei  an  blauen  und  weissen  seidensdinüren. 

•73.  Karl  Theodor  vereinigt  die  hohe  kameralschule  zu  Kaiserslautern  mit  der  Uni- 
versität.   München  17 84  atuj.  9,  15 

Serenissimus  elector. 

Die  ohnunterbroehene  Sorgfalt,  womit  i.  k.  d.  auf  das  wohl  dero  Staaten  und  ge- 
treuester  unterthanen  steetshin  zu  wachen  gewohnt  sind,  dann  die  reifeste  betraehtung 
mehr  beträchtlichen  vortheils  und  l>esserer  aufnahm  dero  uralten  universitaet  zu 
Heidelberg  fort  an  durch  sich  ausbreitenden  nuzens,  halxm  höchstdieselbe  bewogen  20 
die  aus  eigenem  Triebe  vorhin  gestiftete  und  aus  höchst  dem  aerario  allein  bisher 
erhaltene  kameral  hoho  schule  zu  Lautern  von  ihrem  zeitherigen  entstehungs  ort 
abzufedern,  sohin  die  in  diesem  fache  errichtete  lehrstühle  dero  general  studio  zu 
gedachtem  Heidelberg  mit  der  Ordnung  und  rang,  wie  die  data  der  jMitenten 
solche  anweisen,  auch  genuß  samtlicher  gerechtsamen  Privilegien  und  freiheiten,  26 
gleichwohl  unter  beibehalt  eigener  Verwaltung  ihrer  dermalig-  und  künftiger 
fundntions  stücken,  dergestalt  einzuverleiben,  dass  1.  sothane  lehrere  derienigen 
von  denen  bestehenden  facultaeten,  mit  welcher  ihr  bisher  behandelter  gegenständ 
die  nähere  Verwandschaft  hat,  folglich  gegenwärtige  der  philosophischen  facultact 
beigesellet  ;  2.  die  lehrere,  welche  künftighin  zu  benennende  Staats  wirthehaft liehe  80 
Wissenschaften  tradiren  werden,  in  senatu  aeademico  gleich  denen  übrigen  professoren 
ihrer  faeultaet,  wesfals  annwh  nähere  l>estimmung  erfolget,  siz  und  stimme,  dann 
einerlei  rechte  und  utilitaeten  mit  denenselbcn,  minder  nicht  die  dahin  eintreffende 
ehren  ämtere  erhalten,  dabei  iedoch  in  der  weis  verfahren,  dass  gleichwie  der 
academi8che  senat  nach  seiner  iezigen  einrichtung  dreierlei  gattung  geschäften  35 
liehandelt,  nämlich  A.  die  allgemeine  aufsieht  über  das  studium  in  seinem  ganzen 
umfang  besorget  und  wachet,  damit  keine  mängel  und  mißbräuche  dabei  ein- 
schieigen,  B.  die  iustiz  und  polizei  sowohl  im  bezug  auf  die  einzle  lehrer  als 
auch  auf  die  studirenden  l>eobachtct,  die  universitätische  einkünften  verwaltet, 
über  die  oeconomie  wachet,  die  verschiedene  rechnungen  abhöret  und  die  gerichts-  40 
barkeit  über  einige  dörfer  ausübet,  also  auch  die  lehrer  der  staatswirthschaftlichen 
Wissenschaften  über  die  ad  litt.  A.  et  B.  ein sch Lagende  gegenstände  gleich  denen 
übrigen  professoren  nämliche  miteinsichte  und  erkanntnis  hal>en,  dahingegen 
von  ienen.  so  ad  litt.  ('.  vorkommen,  um  deswillen  ausgeschlossen,  um  willen 
sie  an  denen  einkünften  und  unterthanen  der  alten  hohen  schulde  eben  so  wenig  45 
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antheil  als  dies«  an  denen  fundations-stüeke  iener  haben,  au<  nemliehem  gru  , 
3.  die  neu  einverleibte  lehrere  nur  an  denen  ienigen  utilitaeten  ansprueh  h  .l. 
können,  die  l>los  für  den  beisiz  in  idlgcnioinen  senat  gezogen  werden,  als 
lnispiel  die  sogenante  senatgeldere  und  der  ehren  wein,  wo  im  gegentheil 

5  turnusgelder  und  all    übrige  accidental  gehuhrnüssen,  so  theils  früehfc 
iurisdietinn  von  denen  universitäts  orten  ausmachen,  theils  von  denen  ordentli 
universitäts  einküuften  gezogen  worden,  denen  vorhin  bestandenen  prüfe« 

dos  general  studii  allein  verbleihen,  dieser  Verfassung  gemäs   4.  'Ii'-  'Ii 
des  reetors  aus  mittel  deren  lehrern  der  staatswirthschaftlichen  wissenseh 

10  sieh  lediglich  auf  dieienige  gegenstände,  welche  in  die  oben  bemerekte  lf 
A.  et  B.  ihren  bezog  haben,  erstrecken,  wan  mithin  die  frage  von  oeoononc 
gegenständen   vorberührten   generalstudii  als  rechnungsabhüren,  rechtere! 
keilen  ihrer  unterthanen,  Verordnungen  an  dieselbe  etc.  entstehet.  diese  • 
und  allein  von  denen  mitglicdern  ebonernantcr  hoher  sehuhle,  dann  pro 

Li  derselben  besorget  und  respoctive  unterschrieben.    Ininassen  nun  5.  theils 
mehrfältigor  erfahrung  von  vorderen  Zeiten,   theils  in  ansehung  dieses  neu 
Zuwachses  deren  lehrere  der  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  di<  veittS 
hingen  des  gesamten  personalis  bei  denen  acailemischen  Senaten  wegen 
großer  anzahl  nicht  nur  überflüssig,  sondern  auch  denen  gesehäften  selhsten, 

•jo  ncinlicb  aber  denen  Studien  höchst  nachtheilig  angesehen  worden,  erstrecke! 
die  höchste  ent  seh  liesung  und  willcnsmeinung  ferner  dahin,  dass  statt 
uhersezter  sonats  Versammlung  künftighin  ein  s«  »genanter  aussehuLI  aus  samtf 
facullaeten  in  der  maas  angeordnet,  wornach  aus  der  theologisehen  läeultaet 
dem  senior  und  deeanus,  falls  solehe  katholischer  religion.  iedesinal  an  in* 

•J't  dritter  reformirter  religion.  aus  der  iuristischen  facultaet  der  senior,  deeanus 
iuridicus,  ans  der  inedicinischen  der  senior,  deeanus  und  oeconomus.  endli«  h 
der  philosophischen  senior  und  deeanus  der  bisherigen  facultaet,  dann  «in 
glied  der  staatswirthschaftlichen  lehr  der  Versandung  beizuwohnen,  somit 
mit'  zwölf  beisizere  zu  bestimmen,  wobei  iedoch  die  ausnahm  gnädigst 

;5o  ist,  daß  bei  der  wähl  eines  zeitlichen  reetors  und  desselben  aufschwürung 
würkliehe  lehrer  des  general  studii,  in  so  lang  keine  beschwernussen 
entstehen,  erscheinen  mögen;  iedoch  aber  durch  diese  besehränkung  des  H 
personalis  dieicnii:«1  lehrer,  so  bishiehin  in  pereeption  der  von  dem  senats1 
ablesender  utilitaeten  gewesen,  fernerhin  dabei  belassen  und  nur  die  neOfd 

:»•"•  eintrettende  davon  aii»_'e-ch lotsen,  fort  dieses  utile  mit  der  zeit  lediglich  auf 
senal sbeisizere  heseh ranket.     Tebrigens   0.  da  zwischen   denen  an-adoraMCfc 
bürgern,  so  sieh  den  staatxwirthsehaftlichen  Wissenschaften  allein  widmen^  U 
denen  übrigen,  tpioad  iura  j u  i \  ib  uri:i  et  forum  iudiciale,  kein  unterschied  vorwall 
gesamte  aceademiei  allein  hei  dein  rectore  universitatis  inscribiret.  ilavon  iwl 

10  dieienige  eandidaten  ausgenommen,  die  vor  Verlegung  der  kameral  hohen  -  \. 
zu  baulern  aldort  schon  inscribiret  gewesen  und  dermal  zu  fortsezung  ihrer  I 
dien  naeh  Heidelberg  kommen  würden,  sohin  eo  ipso  als  schon  adscripti  U  : 
Genend  studio  aii-'-M'lieii  oder  \\ i  i iio.~t'  ii-  bei  nötig  findender  erneuerung  solci 
actus  ihnen  keine  weitere  gebühr  aufgeladen,  wie  dan  auch  T.  denen  lehren' 

r>  staatswirthschaftlichen  Wissenschaften  ohnbenohmen,  fürnemlich  in  ansehung 
oeconomie  Weesens,  absondere  Sessionen  zu  halten,   annebens  mildes!  \  >tar 
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zu  ersezung  »Ich  ahgaugs  eines  profcssoris  einige  andere  taugliche  subiecto  zu 
wählen  und  solche  zur  höchsten  Genehmigung  in  unterthäuigsten  vorsehlag  zu 
bringen,  desgleichen  für  all  ihre  lehren  von  denen  zuhörern  verhalf mäsige  kolle- 
giengeldere  zu  erheben,  über  dieses  die  fernere  befugnus  beigeleget  auf  ihre  pri- 
vilogia  zu  wachen,  über  das  sistematische  der  Wissenschaften  eine  strenge  aufsieht  6 
zu  halten,  endlichen  das  fragmentarische  hören  ihrer  kollegien  in  der  weis  zu 
beschränken,  daß  zwar  denenienigen  kandidaten,  welche  zum  Wispicl  hauptsächlich 
auf  die  iuristisch-  theologisch-  und  medieinische  Wissenschaften  sit  h  legen  oder 
nur  einen  oder  den  anderen  der  staatswirthschaftiiehen  theilen  zugleieh  benuzen 
wollen,  das  fragmentarische  hören  der  staatswirthschaftiiehen  kollegien  nicht  ver-  10 
wehret,  denen  übrigen  dahingegen,  so  entweder  gemäs  kurfürstlicher  höchster  Ver- 
ordnung die  staatswirthsehaftliehen  lehren  zu  besuchen  absonders  angewiesen  sind 
oder  welche  einstens  zu  ihrem  zukünftigen  gebrauch  von  den  staatswirthschaft- 
iiehen lehren  ein  zeugnus  verlangen,  wornach  sie  diese  Wissenschaften  im  Zusam- 
menhang vollständig  gehört  hätten,  das  fragmentarische  hören  gänzlich  untersaget  15 
und  damit  desto  fester  darauf  gehalten  werden  möge,  denen  lehrern  der  staatswirth- 
sehaftliehen Wissenschaften  die  vorkehre  hiemit  zugelassen  ist,  diese  kandidaten 
anzuweisen,  nebst  der  allgemeinen  iinmatriculirung  bei  dem  rectore  auch  noch 
besonders  vor  der  zeit,  da  sie  die  staatswirthschaftiiehen  Vorlesungen  zu  löslichen 
anfangen,  und  zwar  bei  verlust  des  ansonst  nachfordernden  attestats,  gegen  die  20 
gebühren  von  drei  gülden,  so  zu  behuf  der  bibliothek  dieser  Wissenschaften  zu 
verwenden,  sich  inscribiren,  sohin  die  ausfertig-  und  unterschreibung  der  attestaten 
durch  die  senioren  der  staatswirthsehaftliehen  lehren  bewürken  zu  lassen ;  schlies- 
lichen  8.  dem  tit.  Medicus  ohnnachtheilich  vorher  bestirnter  künftiger  einrichtung 
die  bisher  gepflogene  ot)eraufsicht  und  direction  über  die  staatswirthsehaftliehen  25 
Wissenschaften,  absonders  derselben  oeeonomische  Verfassung  fürters  beibehalten 
und  er  bei  sich  ereignenden  casibus  mixtis  von  gnädigst  angeordneter  obereuratel 
jedesmal-  beigeladen,  auch  die  dahin  abzielende  entschliesungen  gemeinschaftlich 
aligefasset  werden  sollen.  Kurz  erwähnter  ober-curatel  gedachter  universitaet 
wird  demnach  ein-  so  anderes  zur  nachricht  mit  dem  anhang  andurch  gnädigst  30 
ohnverhalten ,  um  das  generalstudium  zu  Heidelberg  hiernach  durchgängig  ge- 
messen anzuweisen,  auf  die  festhaltung  gesamter  vorschriftspunkten  genau  obacht 
zu  tragen  und  sich  derenhalben  gemäs  gehorsambst  zu  achten.  München  den 
1).  august  1784. 

Carl  Theodor  kurfürst.  35 
An  Vt.  freih.  von  Ol>erndorff. 

die  obereuratcl  der  Universität  zu  Heidelberg.  Ad  mandatum  Serenissimi 

domini  clectoris  proprium 
O.  Fabris  m.  pr. 

Auh  dem  oriK.:  cod.  Heid.  886,  87  (kaut.  161)  M.  40 

274.  Pius  VI.  crtheilt  der  unirersität  zu  ihrem  bevorstehenden  iubilaetim  den  aposto- 
lisrhen  segen.    Horn  1786  sejd.  HO. 

Pius  papa  VI. 

Dilecti  filii,  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Cum  paterna  benevolentia 
praedeeessores  nostri  accademiam  '!  vestram  iam  ex  eo  tempore,  quo  fundata  fuit,  45 

mnkdmann,  trkumk-iibuch  I.  28 
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eomplexi  eint,  eandcm  nos  pari  prosequimur  voluntate  eique,  ut  gern  per  rn;i  ■ 
laude  vigeat,  peroptanius.  Quod  hoc  ipso  tempore  adhuc  prolixius  vobis  ie$laumt 

quo  eandcm  soculi  v.  a  sua  inatitutione  auspieia  ritu  soi'lemni  eapossen 
signiticastis.    Nihil  certc  auspicatius  ac  felicius  ip<i  accidere  potest,  quam  <| 

ö  sub  Carolo  Theodore  eius  benenuTentissimo  instauratore  Hon  t  nunc  maxiin« 
cum  in  eam  plurima  eontulerit  benefieia.  niaiora  in  dies   pn>  sua  liberal 
«  umulaturum  merito  conHditis:  tantus  est  ipsius  ardor  animi  ad  discipliruu 
religionem.  ad  optima  quaeque  promovenda.  Proinde  votis  vestris  nostni 
gimus.  ut  ille  diutissime  imperet  et  litterarum  vestrarum  et  suorum  \toptA 

10  et  ipsius  ecclesiae  bono.    Ae  vobis  vestrneque  accademiae  fausta  omnia  ;i  deo 
maximo  precantes  in  eiusdem  Ixmignitatis  auspicium  nee  non  et  in  lueul 
voluntatis  nnstrae  pignus  apostolicam  benedictionein  vohis,  dilecti  tibi,  ved 
Heidelhergensi  universitati  penimanter  impertimur.    Datuni  Romae  apud  N 
Marian)  majorem,  sub  annulo  piseatoris,  die  xxx.  septembris  mdcclxxxvi 

15  fieatus  nostri  anno  duodeeimo. 

Au»  ilein  <>rig.  (Ut  IIeit.1.  univ.-bibl.:  Lehmann sehe  Maninil,  p.  19  tu  Sfl 
pergament  i«t  üheraiiB  fein.  In  »lein  unufeHchlapcnen  untern  ran<le:  B6M 
Stay».    Auf  iler  rückneite  «lie  a«l renne :    I>ilectin  liliis     rectori  et  proftaoM 

studii  universalis  lleiilelbergensiB.-    Da«  Hiejjel  fehlt  ietKt 


JO  275.   Kurl  Thrtiihir  errl<in<jl  weitere  vnrschh'itje  für  <Uc  nrrite  rrformirte  fl  ' 

Professur.    München  178H  der.  1. 

Serenissimus  elector. 
Seine  churlurst liehe  durchleucht  haben  aus  den»  retormirten  kinhc 
unterthänigsten  berieht  vom  'JOten  erst  ausgeschienenen  monats  mit  gi"-- 

25  fremden  zu  vornehmen  gehabt,  aus  welch  ungegründeten  ursaehen  der  ■ 
erforderte  Vorschlag  mehrerer  fälligen  snbieeten  zur  wiederbesetzung  der  erl- 
zweiten  reformirteii  theologisehen   lehrstelle  bei  der  Universität  Heidelfc 
maaßlieh  hat  abgelehnet  werden  wollen  und  um  bestiittigung  des  einzig 
in  autrag  gebrachten  kirchenraths  und  pfarrers  zum  h.  geist  Mieg  angesl 

;{U  worden.  Indem  luVhstdcroselben  gemessener  befehl  darauf  ist.  diiß  dies«  hl 
gesinnung  die  unterthiinigste  bcfolgung  geleistet,  und  weil  seiner  ehnrfürtj 
durchleucht  zugleieh  beglaubiget  worden,  daü  nicht  nur  der  prüfe-- >>r  eloqt 
und  historiae  eedesiast ie;ie  Fauth  um  ilieses  lehramt  sich  ebenfalls  gel 
sondern  annebst  der  sich  durch  eine  vortreffliche  schritt  berühmt  gemacht 

:\r,  sollende  profe.-sor  theolugiae  zu  Hanau.  Arnoldi,  im  fall  etwaiger  vcrinehru 
gewöhnlichen  besoMung  solche-  anzunehmen  auch  gewillet  sei.  in  der  erst 
-oleher  vorsehlüge  neben  andern  die  riieksicht  in  gleichem  auf  diese  -owi 
auf  die  bereits  im  rescript  vom  1 1 »ten  < »ctober  eröffnete  mildeste  neigung  zu 
zulage  /u  erwähnter  besoldimg  mit   ein  paar  hundert  gülden  nach  1»eftH 

10  zum  rühm  der  hohen  schule  gereichenden  Verdiensten  des  candidat>,  ohne 
bei  künftigen  derlei  vacaturen,  zu  pflegen,  wobei  die  von  genanntem  tit 
iil »ergebene  Vorstellung  angeschlossen  wird.     München  den  Ifen  deeembet 

Carl  Theodor  churfiirst. 
Vidit  freiherr  von  Oberndorf.  Ad  inandatum  et« 

45  F  ReibeM. 

Aua  Acta  f«c.  theol.  II.:  cod.  Heid.  368,  6»1  f.  95. 
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276.  Karl  Theodor  bestimmt,  trie  es  mit  anfang  und  Schluß  der  Vorlesungen  gehalten 
werden  soll    München  1788  mtirz  4. 

Serenissimus  elector. 

Seine  kurfürstliche  durchlaucht  haben  zwar  dero  höchste  willensmeinuilg 
durch  die  aus  Gelegenheit  des  vor  einigen  iahren  eingefallenen  iuhiläums  für  das  5 
generalstudium  zu  Heidelberg  erneuert-  und  verbesserten  Statuten,  absondere  der- 
selben  §  72.  73.  74.  und  75.,  genugsam  zu  erkennen  gegeben  und  gemessenst 
vorgeschrieben,  welchergestalten  es  mit  denen  gewöhnlichen  ferien  l>ei  dem  ge- 
doppelten iahrescours  gehalten  und  wie  außer  diesen  dann  bei  denen  eintretten- 
den  sonn-  feier-  und  senatstagen  in  der  übrigen  zeit  alle  gattungen  von  vor-  10 
leßungen  ununterbrochen  auf  das  fleißigste  und  genaueste  fortgesetzt  werden 
sollen.    Nachdem  aber  gleichwohl  zu  befahren,  daß  durch  manchfaltige  veranlassung 
diese  zur  aufnähme  der  Universität  und  zum  lösten  der  studierenden  iugend 
gerichtete  ersprießliche  absieht  nicht  zu  ihrem  stetem  endzweck  gereichen  möge, 
da  fürnehmlich  nach  ehehin  schon  öfter  gezeigter  erfahrnuß  die  lehrer  durch  15 
verspiitete  ankunft  und  voreilige  abreiße  deren  zuhörern  theils  in  ihren  Vor- 
lesungen gehemmet,  theils  an  vollständiger  absolvirung  der  lehrgattung  behindert 
werden,  solchem  demnach  haben  höchstdiesellie  sich  l>ewogen  gefunden,  ermelte 
Vorschrift  dahin  zu  erweitern  und  zu  schärfen,  daß  fürs  erste:  bei  ohnehin 
herkömlicher  bekanntmachung  der  lehren  in  iedem  cours  auch  zugleich  der  tag  20 
des  ohnnachsichtlichen  anfangs  derersell)en  mit  dem  zusatz,  wie  ohne  alles  zu- 
warten die  vorleßungen  auf  diesen  tag  ohnfehlbar  würden  eröffnet  werden,  be- 
merket --,  fürs  zweite:  die  lehrere  diese  ankündigung  ohne  alle  entschuldigung, 
und  wann  auch  nur  ein  oder  zwei  zuhörer  sich  einfinden  würden,  in  Vollzug 
setzen  — ,  fürs  dritte:  ein  ieder  derenselben  die  pfliehtmäsige  anzeige  schrift-  25 
lieh  an  den  deeanum  einsenden,  auf  welchen  tag  er  seine  eollegia  anfangen,  und 
elienso.  wann  er  dieselbige  geendigt,  welche  anzeigen  sofort  insgesamt  zur  olx>r- 
euratel  überfertiget;  nicht  minder  fürs  vierte:  diejenige  landeskinder,  welche 
denen  Vorlesungen  nicht  bis  zum  schluß  beigewohnet  oder  vor  deren  endigung 
gar  abgereiset,  nach  pflichten  mit  nahmen  bemerken;  sohin  fürs  fünfte:  dieser  30 
eben  vorhergehende  punekt  ohnverweilt  ad  valvas  publicas  zur  schleunigen  be- 
kanntmachung und  genauesten  befolgung  affigiret,  anebens  auch  von  einem  ieden 
lehrer  in  seiner  ersten  darauf  folgenden  leßung  nochmahl  verkündet  werden  sollen. 
Gnädigst  angeordnete  obereuratel  hat  derowegen  auf  den  stracken  Vollzug  sothaner 
Verordnung  die  hauptsächlichste  obaeht  zu  tragen,  fort  die  einlangenden  anzeigen  35 
mittelst  berichtlichem  gutachten,  in  welchem  maaße  denen  etwan  dagegen  ein- 
geschlichenen fehlem  am  schleunigsten  und  wirksamsten  abgeholfen  werden  möge, 
ad  manus  unterthänigst  vorzulegen.    München  den  4.  merz  1788. 

Carl  Theodor  churfürst. 
Also  von  wort  zu  wort  abgeschrieben.  Vidit  freiherr  von  Oberndorf.  40 

Ad  mandatum  etc.  Umhoff. 

Aus  Acta  fac.  theol.  IL:  cod.  Heid.  358,  öl'  f.  108. 
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277.  lieirhatjruf  von  Ohn  ndorf  theilt  auf  kurfürstlichen  sjievutÜHffekl  du  unm 
mit,  wie  es  künftig  mit  der  cetisur  der  schriften  ihrer  Mitglieder  </<l>>ilt</'  ■ 

soll.    Mannheim  1793  oct.  9. 

Serenissimus  eleetor. 

5         Was  seine  churfürst liehe  durehlaiioht  aus  anlaß  der  von  tit.  Wedekind  her, 
gegebenen  einladungssclirift  «Von  dem  besonderen  interesse  des  natur-  und  all 

geineinen  Staatsrechts»  und  derselben  naehtrogs  unter  der  aufschrift     Kin  |< 
wertem  ete.  unterm  2«>tcn  april  1.  i.  an  die  obereuratoren  <ler  Universität  erlasset 
haben,  geben  höehstdieeelbe  dieser  aus  abschriftlicher  anläge  mit  dem  hefehli  Vi 

10  ersehen,  daß,  gleichwie  nach  nunmehro  eingegangenem  l>eriehte  erwähnter 
curatoren  vom  23ten  elaj>si  iener  nacht  rag  dem  endzwecke,  das  anstössige  in  d--r 
einladungssclirift  zu  verbesseren  und  zu  milderen,  an  und  für  sich  nicht  g> 
befunden  worden  ist,  tit.  Wedekind  in  gemäßheit  besagter  Verordnung  vqiu  26  april 
zu  ververtigung  einer  mehr  genügenden  erläuterung  ernsthaft  angewiesen  worden 

16  inmittels    der  verkauf  der    einladungssclirift  verboten    bleiben,    dieser  mithin 
nachhero  nur  in  der  maasse  zugelassen  sein  solle,  daß  mit  der  schrift  ied'-.-n  .  ■ 
auch  diese  erläuterung  zugleich  verkaufet,  solche  auch  zu  den  von  erstens  etl 
bereit <  verkauften  cxcmplaricn  an  die  besitzer  von  dem  Verleger  auf  «ine  bot 
thunlichst  «>rmes>ende  art   nachgesendet.  sofort  solches  durch  öffentliche  Mättti 

•_»0  schicklieh   kund  gemacht   werden.     Dem  tit.  Wedekind  ist  anbei  zu  Ix-deoH 
was  maasseu  s.  ch.  d.  sieh  zu  ihm  versehen,  daß  er  der  Versicherung  in 
paar  Worten  gemäß  sich  sowohl  in  seinen  Vorlesungen  und  gespräehen  als  küi 
druekschriften  aller  bedenklichen  grundsätze,  die  religion,  den  regenten  im- 
Staat  betreffend,  schuldigst  enthalten  und  baldmöglichst  eine'  umgearbeitd 

25  ziemend  verbesserte  neue  aufläge  seiner  einladungssclirift  zubereiten  nn 
prüfung  vorlegen  werde.  Zu  Vorbeugung  derlei  gefähr-  und  nachtheiligen  i 
nehmungen  aber  solle  in  Zukunft  die  ertheilung  der  druckerlaubniß  /i 
schriften  ih  r  mitglicdcv  der  Universität  nicht  blos  von  der  censur  iler  taci 
decanen  abhängen,  sondern,  wo  nicht  von  sämtlichen  ordentlichen  pn»fea 

:J0  wenigstens  in  abwechselnder  Ordnung  iedesmalen  von  zween  derselben  vorgenOU 

von  diesen  das  mauuscript  unterzeichnet  und  alsdann  en-rst  von  decan 

imprimattir  ertheilt  werden.    Mannheim  den  9.  octolier  1793. 

Aus  s.  eh.  d.  special  gnädigsten  befehl. 

F.  reichsgraf  von  Oberndorrf. 

:t:>  ^  ■  >  1  1 

Au«  Atta  fac  tlic.il.  IL:  cod.  Heid.  :»r>8,  üi*  f.  iio. 


27\   ( 'iiimsitäi  rrlttsst  ein  nmndat  ifet/cn  die  e.rccsse  unter  den  ukadrmikcrn  Uruli 

/;;o»  fcffi  22+ 

Wir  reetor  und  prote>«ores  des  Heidelberger  genenüstudiums  haben  l)csui 
io  in  diesem  lehrkuis'-  zu  unserm  empfindlichen  mißvergnügen  erfahren,  daß  md 
acudeiniei  sich  sehr  herabwürdigen,  daß  sie  einander  selbst  durch  un:m-täi 
nekereien,  pöbelhafte  sehinipfreden  und  sogar  durch  sc]  Mißhandeln.  «Meie 

aber  dieses  betragen  gegen  Wohlstand  und  die  guten  sitten  äusserst  anstüssig, 
zu  noch  gefährlichere  thätigkeiten  und  grösern  übel  führen   kan.  so  verv»n 
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wir  andurch,  daß  derienige,  welcher  zuerst,  er  .sei  der  beleidigte  oder  nicht  be- 
leidigte theil,  auf  einen  niitakademiker  zu  schlagen  und  sich  sonst  durch  schläg- 
anbieten vergehen  wird,  ohne  im  fall  einer  wahren  beleidigung  sich  nach  richter- 
licher genugthuung  zu  sehnen,  eo  ipso  in  einen  mehrtägigen  carcer-  und  andern 
schärfern  academische  strafen  nach  maßgabe  der  umstände  verfallen  sei,  welches  5 
allemal  den  eitern  oder  Vormündern  bekannt  gemacht  werden  solle.  Heidelberg 
den  22.  iunii  1796. 

loannes  a  Cruce  h.  t.  rector. 

v.  Kleudgen  univ.  syndieus. 
Aus  Acta  fac.  theol.  IL:  cod.  Heid.  358,  ßl»  f.  128v.  10 

279.  Obel  kuratoren  r.  Hövel  und  v.  Klein  fordern  das  gularhten  der  unirersitdt  Uber  bei- 
liegemle  Itemcrkungeu  zu  einem  plnne  akademischer  Studien.  Mannheim  1797  dee.  12. 

 Man  glaubt  folgende  verwendsame  bemerkungen  machen  zu  können,  daß 

1.  die  meisten  iungen  Leute  ohne  plan  studiren, 

2.  daß  sie  ihre  akademische  iahre,  ohne  proben  ihrer  fähigkeiten,  ihres  15 
Heißes  und  ihrer  erworbenen  kenntniße  gegeben  zu  haben,  zubringen. 

Dem  ersten  mangel  könnte  dadurch  geholfen  werden,  wenn  ein  gedruckter 
tabellarischer  plan,  in  welchem  die  haupttheile  der  Wissenschaft  und  die  darauf 
sich  zunächst  beziehenden  hülfswissenschaften  nach  ihrem  Inhalt  umfange  und 
gebrauch  kürzlieh  angegeben,  mit  einer  beigefügten  übersieht  der  in  iedera  halben  20 
iahre  zu  hörenden  Vorlesungen,  mit  gehöriger  rüeksicht  auf  die  verschiedene  daucr 
der  akademischen  laufbahn,  bei  ieder  facultät  vorhanden  wäre. 

Dem  zweiten  gebrechen  würde  gesteuert,  wenn  iedem  lehrer  anbefohlen  würde, 
wenigstens  wöchentlich  einmal  mit  seinen  zuhörern  prüfungen  über  die  fortsehritte 
Skier  kenntniße  anzustellen,  den  candidaten  aber  auch  zur  uunachläßliehen  be-  25 
dingung  gemacht  würde,  diesen  examinatoriis  ohnausgesezt  beizuwohnen,  wenn 
sie  zeugniße  über  ihre  akademische  Studien  und  darnach  eine  anstelluug  zu  staats- 
ämtern  erhalten  wollten.  Es  wird  dafür  gehalten,  daß  die  Soknitisehe  mit  der 
gewöhnlichen  akademischen  lehrmethode  auf  diese  art  verbunden  werden  könnte. 

Daß  nur  durch  solche  Unterredungen  der  lehrer  in  den  stand  gesetzt  werden  30 
kann,  mit  gewißheit  zu  bestimmen,  ob  sein  Vortrag  deutlieh  und  vollständig  genug 
gewesen  sei,  wie  die  fähigkeiten  seiner  zuhörer,  ihr  privattleiß  und  ihre  gemachte 
fortnehmte  beschaffen  seien.  Die  studirenden  erhalten  gelegentlich  öffentlich  und 
oli  n  vor  bereitet  reden,  auch  manchmal  über  gegenstände  ihres  Studiums  sich 
schriftlich  ausdrücken  zu  müßen,  wenn  solche  praktische  Übungen  mit  den  exami-  35 
natoriis  zweckmäsig  verbunden  werden. 

Auh  Acta  fac.  theol.  II.:  cod.  Heid.  358,  01*  f.  132v. 

»280.   Punkte,  welche  nach  kurfürstlicher  veroidnung  bei  den  Hahlen  zu  medicinischen 
lehrst Hhlcn  massgebend  sein  sollen.     179S  iuli  7. 

Puncten    zum     normale    bei    künftigen    wählen    und    begut-  40 
achtungen  deren  subiecten  zu  medicinischen  lehrstühlen. 
1.   Soll  der  zu  wählende  oder  vorzuschlagende  lehrer  kein  so  eben  aus  dem 
Studium  heraus  trettender  iüngling.  sondern  ein  ausgebildeter  mann  sein. 
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2.  Soll  er  wenigstens  durch  (»  hiß  Siälirigen  praxin  sich  den  ruf  ei 
schickten  und  glücklichen  nrztes  erworben  haben,  folglich  im  stand 
sein  lehramt  mit  eigenen  erfahrungen  zu  unterstüzen.    Ebenso  Poll  e 

3.  durch  irgend  eine  nüzliclie  druckschrift  in  dem  litterarischen  pul» 

5  bekant  sein. 

4.  Soll  kein  kandidat  auf  eine  ordentliche  oder  ausserordentlich!  pro 
ansprueh  machen  können,  wenn  er  nicht  ein  ausgezeichnetes  talent 
und  vorher  4  iahre  lang  als  doctor  legens  proben  seiner  lehrfä'higkeit 

abgelegt  haben.    Endlich  soll 
10  die  inedicinische  facultet  hei  der  wähl  eines  lehrers  ganz  besonders  ni'  k>: 

auf  dessen  moralischen  Charakter  nehmen  und  hierüber  die  stimm 

publikums  zu  mht  ziehen. 

Aux  ,.„,1.  Heid  885,  15  (kust.  35)  K. 

*Sl.  Sewifsbesehluss  gegen  die  tinfnnhnw  ungenügend  Vorbereiteier  ankömmtitun 

15  'h  ei  höheren  fokulttiten.    17i)S  nor.  7. 

Es  wurde  dem  akademischen  senate  angezeigt,  daß  mehrere  diseiplin. 
schüler  den  gymnasien  (und  namentlich  dem  Mannheimer)  entliefen.  «Ii 
allerhand  privatdocenten  die  lehrgegenstände  der  syntaxis  j>oetik  rh«t<»r 
alsdann  auch  logik  überbausch  zum  grösten  schaden  des  Studiums  und  <1 

'_»o  eiplin  vortragen  ließen  und  dann  zu  Heidelberg  iuristen  wurden,  Dl 
WUrcle  kollegiAlisch  erwogen  und  darüber  beschlossen: 

1.  Ieder  auköminling  auf  der  hohen  schule  zu  Heidelberg,  der  nicM 
demisch  die  logik  und  metaphysik  gehört  hat,  soll  (bevor  er  zu  einer 
höheren   fakultätcn  aufgenommen  wird)  erst  von  der  philosophischen 

■>:,  gründlich  geprüft  werden,  ob  er  die  dazu  gehörige  fiihigkeit   und  erfitrd 
wissenschaftliche  Vorbereitung  besize,  und  dieses  vorläufige  examen  soll  in 
wart  des  dekans  derjenigen  höheren  fakultät  geschehen,  zu  der  der  ankü 
die  aufnähme  verlangt.    Wenn  er  von  l>esagter  fakultät  nicht  für  tauglich 
worden   i-t,  .-o  soll  ihm  die  verlangte  aufnähme   in   eine  höhere  fakultäl  i 

30  gestattet,  sondern  er  noch  einmahl  zum  akademischen  Studium  der  phik 
angehalten  werden,  hhpie 

Ii.  notilii'ctur  per  extractum  huius  protocolli  sämtlichen  fakultäten  IUI 
oliaehtung. 

AUS  Aeta  f;ie.  theol.  II.:  nuL  Heid.  358,  Gl*  f.  135*. 


35  *2S*i.    r„i rustl.tt  hniirit  rom  fn-m  fehlen  /i/iw  Donnersbergs-depmiemeutsj  dürft 

ihn  r  m  >/<nsti  irfi  n  tttu  rrheinist  heu  guter.     Heidelberg  1$(H  april  'JH. 

Citoyen  prefet. 

f.es  revenus  de  1  universitc  de  Heidelberg  sont  assis  sur  des  biews  - 
la  rive  gauehe  <lu  lihin.    I  n  des  evenements  oeeasionnes  par  In  guerre 
ie  ipie  <•<•>  l»ieiis  oitt  ete  niis  en  snpiestre.  Ie>  rentes,  qui  en  provieiiuent  ann 
ment,  versces  dans  la  caill'e  des  receveurs  de  la  republüpie  Kraneois»'  u" 

en  meine  temps  chargt's  de  les  administrer. 


1802  FKBK.  39.  M9 

Presqu'entierement  prives  pur  la  de  tout  moyen  de  subsistance.  les  reeteur 
et  professeurs  de  In  ditte  universite  s  addresserent  en  toute  eonfiance  aux  gene- 
raux  et  eommandants  des  annees  Francoises,  qui  ne  dedaignerent  j>oint  d'acceuillir 
leur  petition  avee  eette  generosite  franehe  et  loyale,  qui  a  toujours  earaeterist'  les 
heros  et  assure  aux  arte  et  aux  scienees  le  repos  le  plus  parfait  et  une  entiere  r> 
securite  au  inillieu  du  fracas  tumultueux  de  la  guerre  et  den  maux  in^vitables, 
qu  elle  traine  necessairement  a  la  suitc. 

Kam  Wt-il  arrive  que  le  15.  juillet  1797  ladminiftration  provisoire,  seante 
alors  ä  Creuznach,  prononya  la  levee  du  sequeftre  appose  sur  les  poiTcffions  de 
1' universite.  Mais  le  directoire  exeeutif  ayant  supprime  bientot  apres  cette  ad-  10 
miniftration,  cet  arrete  n'eut  aueune  Bülte;  les  revenus  de  l'univereite  continuerent 
j'i  etre  peryus  par  les  agens  de  la  republique  Franyoise,  qui  en  ont  eneore  au- 
jourdhui  ladminiftration.  Le  senat  academiquo  erut  devoir  faire  des  demarches 
pres  du  citoyen  Rudier,  alors  eorumiflaire  du  gouvernement  Francis;  il  lui  pr6- 
senta  un  memoire1),  niais  qui  est  demeure  sans  etfet.  15 

C'est  ee  tneme  memoire,  citoyen  prefet,  que  nous  prenons  la  liberte  de  vous 
presenter  aujourdhui,  en  vous  priant  de  peser  dans  votre  sagesse  les  raifons  et 
les  niotifs  de  la  demande,  qui  en  est  l'objet.  Comme  nous  ne  desirons  autre 
chose,  que  de  rentrer  en  polleffion  de  ecux  de  nos  biens,  qui  peuvent  et  doivent 
rneme  nous  etre  rendus,  d  apres  la  Constitution  Franchise,  et  dont  la  libre  jouiffance  20 
nous  est  afluree  par  1  article  dix  du  traite  de  paix  eonclu  reeemment  a  Lune- 
ville,  nous  ne  doutons  pohlt,  citoyen  prefet,  que  vous  ne  vous  einpressies  d'or- 
tlonner  la  levee  du  sequellre,  Bous  le  quel  nous  gemiffons  depuis  si  longteinps. 

Pleins  de  eette  esperanece,  fondee  sur  votre  iustice,  nous  vous  presentons 
«Ks  ce  moment,  citoyen  prefet,  l'hommage  de  notre  vive  reconnoissance.    Daignes  26 
l'avoir  pour  agreable,  ainsi  que  celui  des  sentiments  tres  distingues  et  tres  re- 
speetueux,  avec  lesquels  nous  avons  lhonneur  d'etre. 

citoyen  prefet, 
vos  tres  humbles  et  tres  ol>eissants  seniteurs 
Reeteur  et  professeurs  de  1  universite  de  Heidelberg  30 
D.  Wound  proreoteur. 

Heidelberg  le  20.  avril  1S01.  D.  Kleutgen  syndic. 

Auh  dem  ar\g.  des  kremarehivH  Sin-ier:  Pra<*f.  DonnerotierK  fa*e.  18,  mit  unver- 
änderter Schreibart.  -  ')  Vgl.  Ix!.  II.  zu  1798  iuli  1. 

888.  DU  bürgerlichen  ziinfte  der  si<v1t  Heidelberg  richten  auf  die  nachruht,  dass  die  3» 
Universität  muh  Mannheim  versitzt  neiden  solle,  an  den  kurfursten  Maximilian 
loseph  die  bitte,  sie  in  Heidelberg  zu  lassen.    1802  jebr.  26.  (Auszug.) 

Der  Verlust  der  Universität,  «selbst  in  ibrem  iezigen  dureb  den  krieg  und 
viele  unglückliebe  begeben  heften  und  Verwickelungen  gesunkenen  zustand»,  be- 
deute! für  die  stadt  den  Verlust  «von  30  besonderen  baußbaltungen  und  300  40 
iüiiglingcn  »,  und  «eben  dadurch  körnt  ein  Jährliches  eapital  von  wenigstens 
K*8,000  fl.  außer  Umlauf,  wann  wir  auch  nur  auf  iede  haußhaltung  600  fl.  und 
auf  ieden  studierenden  400  11.  rechnen».  Auch  die  etwaige  Verlegung  des  hof- 
jrcrichts  und  des  oberappellntion«geriehts  von  Mannheim  hierher,  um  welche  wir 
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im  interesse  der  Universität  früher  gebeten  hüben  und  noch  Witten,  könnte 
verlast  nicht  ausgleichen;  die  Universität  aber  würde  in  Mannheim ,  das  in 
und  gesundheit  nicht  mit  Heidelberg  zu  vergleichen,  die  iünglinge  nicht  atunt 
da  iene  stadt  «in  einer  von  natur  unfruchtbaren  el>enc,  ohne  waldung, 

r>  Weinberge,  ohne  natur-sehönheiten »  auch  keine  gelegenheit  hietel     zur  erwerl 
nützlicher  kcnntnis.se  im  forstwesen,  im  Weinbau,  in  allen  Gattungen  der  pr 

und  allgemeinen  landes-oeconomie  *.    Mannheim  hat  zwar  das  naturalien 
die  bibliothek,  die  Sternwarte,  die  entbindungsanstalt ;  aber  diese  anstalteti 
neu  mit  wenigen  «von  uns  willig  zu  bestreitenden »  kosten  nach  H.  vereetjd 

10  hier  eingerichtet  werden.    Wir  hoffen  auf  eine  neue  blüthe  der  Universität,  vrei 
die  Hingst  aufgehobenen  klöster  für  die  noch  fehlenden  institute  verwendet  wei  : 
das  kloster  der  Doniinikanerinnen  in  der  Vorstadt  zum  Zufluchtsort   für  witl  i 
und  töehter  von  predigern  und  lehrern  und  zur  lehranstalt  für  krankenwärterinnen 
und  hebammen;  das  kloster  der  nach  Mannheim  bestimmten  A  neust  inerinnea 

i:»  zur  klinischen  anstalt,  chemischem  laboratorium  und  allgemeinem  krankenha 
das  kloster  der  in  die  Wohnungen  der  Capuziner  übergehenden  Franciscanei 
Unterricht  für  mathematik  und  kriegswissenschaft,  zu  einem  cadetten- hause  and 
zur  bibliothek.    Mannheim  hat  seine  zukunft  im  handel  zu  suchen:  ;  Die  U-i«l«-ii 
llüsse  Neekar  und  Hhein   laden  zum  commissions-  und  speditions  handel 

20  Heidelberg  d.  2<>.  febr.  1802. 

Nin  h   <i<ni  mit    h'.  iint-'i  s.-]iril't«  n   v.-i  -.elienen  orii;.    im    reiehsaivliivr  Mtinfhrn 

Chili  |.fa!/..  L'<'h.  ];Uti>.c'trii:  Il>-i,l.|li.  uriiv.  un<l  euratelsaelien  ül-erliaupt  U-l  \ 
•  !-•!  \  < m  . ! . ■(  ■  •  i t ■  ■  .!•••  , Ii •tm  :    ! n*ruli»'t  auf  sieh.    München  «I.  1-   aj>ril  |SH2 

2M.  Kurt   Friedrich  f.nr/iir.sf  erliissi  schi  trfrrizuhnfes  «>iijii)iisnti"iis,,lilj  »l+r 

ni'litllis.rl  iuil     r/r'i      <}>  lihi  Iii»      D  Dil     lf  i*St  DSi  In l/tl il  liCD     lUlsfllltcD    .  in\h, 

nniviTKiUii  lliiiillnrif.      Karlsruhe  IH1M  mm  Iii. 

i'avl    I-'i  i'lrricli    v.  >n   yottes      laden.    nmrgirrav   zu  P.aden  und  Hoc] 
de-  heiligen   Itömischcn  reich-  kurfürst,  pfalzgrav  bei  llhcin,   fürst  zu 
t'on-tauz.    lirueh-al   und   Ktt-nliehn ,    landgrav  zu  Sausenl>erg,    grsiv  Hl 
;to  Kl-er-t.  in .    ( ><l.  nh<  iiii    und  <  lenirenbach ,   auch  Salem  und  IVtorshaUiWB, 

Inn  zu  INiteln.  Ladenweiler.  Lahr.  Mahlberg.  Lichtenau.  Reichenau  UW 
Oehuiligen  etc.  etc. 

Lei  der  vcrsehiedeiiartigkeil  der  Unterrichtsanstalten  und  fortschritte,  die  «;* 
in  denen  nun  unter  unserer  regierung  vereinten  landen  linden,   und  Ui  dem 
liiiizukoiimn  n  i  im-r  hohen  schule  zu  Heidelberg,  deren  genieinnüzigkeil  für  unser 
lande,  inbni  einer  eigenen  zueekniä-igcu  einriehtung  derselben,  auch  ein  gen 
an-ehlie-eii  il  v  übrigen  bildungsanstalten  für  die  männliche  iugeml  fordert,  fiudett 
wir  nothig.    über  die  Organisation  der  gemeinen   und  wissenschaftlichen  leh 
anstalten  nachstehende  allgemeine  anordnung  zu  treffen: 
4ii  l    Die  unleren  oder  trivialschulcn  —  -  .   A.  Die  landsehulen  —         I  I 

Stadtschulen    -  — .  M 

II.  Die  mitlelschuleti  oder  untere  Studienanstalten        -  .     A.  Lil«  ini-'t 
schulen  .    I>.  Pädagogien  <'   Von  gymnasien  1>  Lv< 


1808  MAI  13. 


441 


IX.  Von  wissenschaftlichem  Unterricht  darf  mehr  nicht  auf  den  Ivetten  ge- 
geben  wenlen,  als  allgemeine  Weltgeschichte  und  nat Urgeschichte,  logik,  allgemeine 
vorkenntniß  der  metaphysik,  nur  in  sofern  sie  anwendung  und  ühung  der  logik 
ist,  reine  mathematik,  vorkenntniß  der  angewandten  mathematik  und  der  physik 
und  encyclopädische  übersieht  des  umfangs  der  einzelnen  facultatsstudien ;  alles  5 
weitere  muß  dem  akademischen  unterrieht  überlassen  bleiben. 

Was  nun  diesen  akademischen  unterrieht  selbst  anbetrift,  so  ist 
DI.  Als  hohe  landesschule  die  Universität  Heidelberg  hiermit  von  uns  er- 
klärt, bestätiget  und  neu  dotirt:  zu  dem  ende 

19.  Italien  wir  dieselbe,  da  sie  nur  noch  wenige  einkünfte  und  auf  diese  io 
wegen  dem  abgang  der  überrheinisehen  reuten  so  viele  schulden  hat,  daß  die 
reuten  dadurch  absorbiret  werden  und  wir  sie  zu  tilgung  derselben  anzuwenden 
das  zwekmäsigste  erachten,  nun  in  der  maase  neu  begabt  und  bewidmet,  daß  zu 
allen  ausgaben  derselben  eine  iährliche  summe  von  vierzigtausend  gülden,  worunter 
dreihundert  malter  koru,  sodann  vierhundert  und  fünfzig  malter  spelz  im  cammer  15 
tax  oder  niederen  mittelpreiß  begriffen  sind,   unter  die  disponiblen  ausgaben 
unserer  generaleasse  gesezt  und  auf  die  reuten  unserer  pfalzgrafschaft  versiche- 
rungsweise besonders  radicirt  sein  soll,  wovon  fünfzehnhundert  gülden  zur  biblio- 
tbek,  eintausend  gülden  für  Instrumente  und  apparate  und  anatomischen  aufwand, 
eintausend  gülden  für  marstallsunterhalt  und  recrutirung,  fünfzehnhundert  gülden  20 
für  bauliehkeiten,  zweitausend  achthundert  gülden  für  reserve  zu  ausserordentlichen 
ausgal>en,  und  das  übrige  mit  zwei  und  dreissig  tausend  gülden  für  die  gebalte 
der  lehrer  und  diene r  des  generalstudii  unserer  hoben  schule  bestimmt  sind. 

20.  Da  iedoch  nicht  blos  der  staat,  sondern  ebensowohl  die  kirche  von  dem 
unterhalt  der  hohen  landesschule  nuzen  hat,  und  das  um  so  mehr,  als  die  zu  25 
bildende  geistlichkeit  immer  die  große  mehrzahl  der  studirenden  iugend  ausmacht; 
da  ferner  die  große  belastung  aller  staatsquellen  eine  alleinige  Übernahme  iener 
neuen  dotation  auf  die  staatseasse  nicht  möglich  läßt,  so  soll  eine  quart  iener 
jährlichen  erfordernisse  mit  zehentausend  gülden  aus  denienigen  kirchenstiftungen 
unserer  simmtlichen  binde,  welche  nach  bestreitung  ihrer  ordentlichen  lasten  30 
iilMTSehüss«-  haben,  also  geschöpft  werden,  dass  die  katholische  dazu  zwei  fünf- 
theile,  mit  viertausend  gülden  jährlich,  die  evangelisch -lutherische  weiter  zwei 
fünftheile  mit  el>cn  soviel,  und  die  cvangelisch-rcformirtc  endlich  ein  fünftel  mit 
zweitausend  gülden  zusehicssen;  welt;he  summe  nachmals  die  kireheneollegien, 
ie<les  zu  seinem  theil,  längst  binnen  sechs  monaten  von  heute  an,  mich  einsieht  35 
der  kräfte  der  dazu  geigneten  fonds,  gutachtlich  repartiren,  sofort,  nach  eingeholter 
unserer  genehmigung,  zu  Vermeidung  von  gefahr  und  kosten  einzelner  Versendungen, 
nur  an  eine  dazu  von  unserer  generaleasse  anzuweisende  nächstliegende  herrschaft- 
verrechnung  ihre  quotam  entrichte,  und  damit  zu  ihrem  theil  unser«*  das  ganze 
auszahlende  und  repräsentirende  provinzialeasse  der  pfalzgrafschaft  am  Khein  decke.  40 

21.  Das  generalstudium  auf  dieser  gemischten  hohen  schule  soll  den  drei 
Christlichen  religiouspartheien,  welche  in  Deutschland  burgerrecht  haben,  in  der 
mause  gewidmet  sein,  dass  zum  kirchlichen  fach  »las  kirchenrecht  eingerechnet 
und  darin  ieder  lehrstuhl  dopi>elt.  nemlich  mit  einem  Protestanten  und  einem 
katholiken,  iener  der  dogniatik  und  dessen,  was  ihr  anhängig  ist,  aber  dreifach.  45 
nciiilicb  ie  mit  zwei  lehrern  aus  den  zwei  protestantischen  confessionen,  besezt 
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seie;  in  allen  übrigen  sectionen  al>er  wird  für  die  lehrstühle.  ohne  rüksicht  a 
die  religionseigenschaft,  der  würdigste  competent  in  iedera  erledigongs-faU  von 

ernannt  werden. 

22.  In  der  kirchlichen  section  soll  beständig  dogmatick,  dogmengeschii 
G  und  polemick  (wofür  drei  lehrstühle  aus  den  drei  Christlichen  confcssionei 
stimmt  sind),  sodann  theologische  moral,  pastoral-theologie,  homiletiek  und  kat- 
chetick,  beedes  theoretisch  und  practisch,  kirchenrecht,  kirchengeschiehte  ui 
exegese  des  alten  und  neuen  testaments.  sammt  der  dazu  gehörigen  sprachanl 
(wofür  sechs  weitere  lehrstühle  hall»  für  katholiken  halh  für  Protestanten  I  »est  im  ml 

10  sind)  nach  protestantischen  so  wie  nach  katholischen  grundsäzen  gelehrt  wt*nl< 
auch  müssen  diese  lehre r  hereit  sein,  alles,  was  sonst   noch  den  glaul»eii. 
Sittenlehre,  die  kirchengehräuehe,  kirehenverfassungen.  und  kirehenreehte  der  drei 
Christlichen  confessionen  berührt,  im  fall  vorhandener  liebhaber  zu  lehren. 

'J:'>.  Inder  staatsrechtlichen  section  soll  stetshin  rechtsgesehichtc,  Komische» 

1C>  und  Tcutsehes  recht,  reichsgesehichte,  Staatsrecht,  lehenrecht,  peinliches  recht, 
Staats-  und  reelttspraxis  vorgetragen  werden,  welche  unter  fünf  ordentliche  lein 
vertheilt  sein  sollen,  die  daneben  bereit  >ein  müssen.  Unterricht  zu  gehen  übet 
.alles,  was  etwa  von  vorhandenen  einzelnen  liebhabern  begehrt  wird,  zur  einsieht 
in  die  rechtsverhältuisse  der  regenten  und  unterthanen  in  bezug  auf  das  Deut* 

'20  reich  im  ganzen  und  auf  die  einzelne  territorien  im  allgemeinen,  oder  auf  uns 
kurfürstentlium   insbesondere,  auch  was  die   rechtsverhältuisse  der  nnterthaneti 
unter  einandei  nach  ihren  verschiedenen  ständen  und  lagen  betritt. 

24.  In  der  ärztlichen  section,  für  welche  sechs  eigene  lehrstühle  U>sioht-u 
sollen,  und   worin   alles  muß  erlernt  werden  können,  was  auf  die  erkennt 

25  des  gesunden  und  kranken  zustande*  sowohl  des  menschlichen  als  thierisc 
cörper.*.    auf  die  liehandlung  desselben    in   gesunden   und  kranken  tagen, 
die  kenntniss  beivitung  und  ain\<  ndun^  der  dazu  dienlichen  inneren  und  äus> 
heihnittel,  endlieh  auf  die  Vermeidung  oder  beseitigung  der  in  weg  treten* 
hiiideriii-se  der  goundheit   bezug  hat;   insbesondere  aber  muti  stet-,  doch  / 

:10  theil  in  schicklichen  semesterabweeh-lungen  vorgetragen  werden:  die  zergliedena 
nerven  und  knochenlehre,  die  naturlehre  des  menschlichen  korper-1,  die  gesu 
heit<  und  entbindungslehrc.  <lie  krankheitskunde,  innere  und  äussere  heilkui 
instrumenten  und  bindenkunde,  ollieielle  naturgesehiehte  und  pharmacevtis 
scheidungskunde,  endlich  die  thierarzneikundc  nach  ihrem  ganzen  umfang 

:\:>  2ö.  Für  die  staaNu  irthschaflliche  section  sollen  drei  bis  vier  lehrer  aufgetf 
sein,  welche  sich  in  den  vertrag  «1er  lörst Wissenschaft,  stadt-  und  landwirthscha 
hergwerk-  und  feldniosungs -künde,  land  und  wasserbaukunst,  kniest-  und  irewci 
künde,  seheidekunst  und  poh/ei- Wissenschaft  zu  theilen  haben,  und  welch-  D  tl 
bereit  M  in  inü» en.  in  allem  Unterricht  zu  gehen,  was  die  kenntnisse.  die  ,-rh.  •• 

•lo  und  Vermehrung,  auch  richtige  anwendung  der  staatskräfte  betritt 

'_'n  Kui  die  allgemeine  >cetion,  welche  alle  gegenstände  dei  peistigei  l 
sinnlichen  crkcnntniG  nach  ihren  allgemeinen  moditicahilitätcn  lehret  mit 
anleitet,  sie  ohne  hinsieht  auf  einen  besonderen  zweck  der  anwendung  im  st 
richtig  aufzufassen,  zu  beurtheilen  und  zum  wachsthum  zu  verarbeit«  n  -«»l 

»■">  sechs  l»is  sieben  lehrstühle  bestehen,  unter  welche  die  schonen  Wissenschaft 
die  forschende  weltweißheit  (die  nemlieh  mit  unsinnlichen  gegenständ»1«  -ich 
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sehäftigt,  als  logik,  methaphysik,  naturrecht,  moral,  praktische  philosophie),  die 
anschauende  weit  weißheit  (als  reine  und  angewandte  mathematik  und  naturlehre), 
die  kenntniß  der  wichtigsten  erfahrungs -gegenstände  (durch  Statistik,  Staaten- 
geschichte,  cultur-  und  handelsgeschichte,  naturgesehiehte,  geschichtc  der  welt- 
weisheit,  erd-  und  länderkunde)  ausgetheilt  werden,  und  zu  welchen  als  achter  6 
lehrer  der  in  Mannheim  anzuhexende  Universitätsastronom  hinzukommt,  der,  nel>st 
der  eigenen  l)eohachtung  der  gestime  und  meteore,  zugleich  zur  pflieht  habe,  allen 
denen,  die  deßfalls  dahin  kommen,  zu  der  kenntniß  und  dem  gebrauch  der  In- 
strumente, auch  der  sichersten  art  ihrer  an  Wendung  die  anleitung  zu  geben. 

27.  In  der  bildenden  section  sollen  vorhanden  sein  vier  exercitienmeister  10 
für  reiten,  fechten,  tanzen  und  zeichnen  und  zwei  sprachmeister  für  Englisch, 
Französisch  und  Italiänisch. 

2fl.  Als  diener  der  Universität  bestimmen  wir  einen  svndicus  (der  dieses  amt 
neben  einer  andern  convenablen  stelle  begleite,  mithin  nicht  eigends  dafür  auf- 
gestellt sei),  drei  bibliothekare  (aus  der  zahl  der  lehrer),  einen  prosector  zur  zer-  lö 
grliederungsanstalt,  einen  kunstgärtner,  einen  pedell  oder  senatsdiener,  einen  reut- 
knecht  und  einen  haußknecht  (der  zugleich  der  bibliothekdiener  sei). 

20.  Aus  den  fünf  oberen  sectionen  sollen,  von  der  kirchlichen  die  sechs 
älteste  lehrer  halbtheilig  aus  beeden  religionstheilen,  von  der  staatsrechtlichen  und 
ärztlichen  von  ieder  die  vier  älteste,  von  der  staatswirthschaftlichen  die  zwei  20 
älteste,  und  von  der  allgemeinen  die  vier  älteste  ordentliche  lehrer  siz  und  stimme 
in  dem  akademischen  senat  haben,  in  welchem  alle  allgemeine  studien-  und 
Universitätsangelegenheiten  berathen  und  durch  beschluß  nach  den  mehreren 
stimmen  erörtert  werden. 

«0.  Reetor  der  Universität,  die  wir  auf  diese  art  von  neuem  begründen,  wollen  26 
wir  selbst  sein  und  unsern  nachfolgern  in  der  kur  diese  würde  hinterlassen;' 
mithin  ist   der  erste  amtsführende  Vorsteher  des  general-studii  ein  prorector, 
der  an  unserer  statt  die  direction  der  ganzen  anstalt  nach  den  von  uns  er- 
gehenden Verordnungen  zu  leiten  und  zu  Meben  habe.    Kr  soll  alle  Semester 
am  Schluß  dessellien  aus  den  Senatsgliedern  neu  bestellt  werden,  und  das  zwar  30 
in  der  maase,  daß,  nach  einem  turnus,  Jederzeit  der  älteste  der  Senatsglieder,  der 
vorhin  noeh  nicht  in  dieser  funetion  gestanden  ist,  einrüke,  wann  nicht  in  einer 
vorher  unter  dem  vorsiz  des  abgehenden  pmrectors  mit  weißen  und  schwarzen 
kugeln  zu  veranstaltenden  geheimen  stimmensammlung,  bei  welcher  alle  besoldete 
lehrer  der  fünf  oberen  sectionen,  dieienige  mit  eingerechnet,  welche  nicht  Senats-  35 
£Üe<ler  sind,  stimme  zu  gel)en  haben,  zwei  drittel  schwarze  kugeln  ihm  die  ex- 
clusive  gel>en,  als  in  welchem  fall  er  für  diesmal  übergangen  wird  und  sein 
nächster  nachfolger  im  alter  ohne  weitere  kugelung  in  das  pnm'ctorat  für  dismal 
eintritt,  er  aber  gleich  das  niichstemal  wieder  in  dem  turnus  mitbe Werber  ist. 
Der  prorector  ist,  so  lange  er  im  amt  stehet,  unter  allen  in  Heidelberg  angestellten  40 
dienern,  welchen  höheren  personalrang  sie  auch  haben,  der  erste;  ist  Vorsteher 
<1ck  »enats,  haupt  des  akademischen  geriehts  und  polieeirichter  der  Universität. 

81.  Das  akademische  gericht  besteht  aus  dem  jeweiligen  prorector,  den  zwei 
jüngsten  lehrern  der  juristischen  facultät  als  beisizeru,   und  dem  syndicus  als 
g»»riclitKSchreilx  r,  und  hat  die  strittige  reehtshiindel,  welche  der  geriehtsbarkeit  der  45 
Universität  ül»erlasscn  sind,  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden     Blosse  gemeine 
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policeivorfälle  sind  iedoch  nicht  dahin  zu  ziehen,  sondern  werdeu  von  tlvm  | 
rector  unter  beirath  d<-  syndious  abgethan  und  dun  Ii  letzteren  vollzogen 
Sehnt  diesem  soll  noeh  ein  ephorat  bestellen  aus  sechs  gliedern, 
aus  der  ersten  section  zwei  nach  der  rcligionsgleichhoit  und  au-  ieder  der  folg 

5  vier  sectionen  eines  gezogen  sind,  die  wir  und  unsere  regierungsnachfolger  >-k 
dazu,  nach  zutrauen,  iedoch  stets  auf  <rut findende  willkührliche  ündcrung  nu 
säiumtlichcn  lehrern  der  sectionen  ernennen:  diese  haben  ;iuf  den  lebenswandd 
und  auf  die  bildung  zur  Sittlichkeit  und  wohlanständigkeit  der  dort  studirendei 
landeskinder,  auch  iener  fremden,   die  ihnen   dazu  von   eitern  oder  fiirs..u 

10  empfohlen  werden,  genaue  aufsieht  zu  tragen,  sofort,  wo  sie  abweich ungen 
merken,  in  geheimen  väterlichen  ermahnungen  zuerst  mit  überredender  Helte 
mit   überweisendem  ernst,  die  betreffende  subiecte  zurecht  zu  weisen,  wo  al  | 
dieses  nichts  fruchtete,  dem  senat  zu  weiterer  einschreitung  davon   bcrichl  Hl 
gel>en.     Dabei  müssen  sie  sieh 'iedoch  von  aller  strengen  splitterrichterei,  w.>nut 

l.'i  unschuldige,  wann  auch  dem  reifern  alter  geschmacklose  vergnügen  gestört 
eine  schon  männliche  geseztheit  und  Zurückhaltung  von  der  aufblühenden  in 
gefordert  wird,  gänzlich  enthalten. 

33,  Die  geriehtsbarkeit,  welche  wir  unserer  hohen  schule  verleihen,  b( 
a"'i  in  der  strafgerechtigkcitsphVge  über  die  in  der  bildenden  section  angcl 

20  nieister.  über  die  auf  eigene  band  lesende  docenten.  über  die  diener  der  ui 
sität,  und  über  die  der  niatrikel  einverleibt»'  studirende,  so  lang  die  vergeh« 
iener  geringeren  art  sind,  welche  unser  achtes  organisationsediet  art.  4  deti 
ctitiven  landesstellen  überlässt  wo  hingegen,  so  bald  sie  höherer  art  -ind 
akademische  geri<  ht  nur  die  Untersuchung,  das  hofgerieht  der  provinz  al* 
entsclieidung  hat),  b)  in  der  civilgerichtsbarkeit  über  eben  diese  jversoneo 
zwar  so.  dal.!  das  akadernw-he  gerieht  als  privilegirter  gerichtsstand  hier  die 
der  holgerichte  vertritt,  und  daher  von  ihm  die  berufung  unmittelbar  .u 
oberhofgericht  geht;  und  c  in  der  völligen  polieeigerichtsbarkeit  sowohl 
s.imnitliche  lehrer  als  diener  und  inimatriculirte  Studenten.    Hingegen  eiue  : 

:sa  gerecht  igkeitspllege  oder  eine  civilgerichtsbarkeit  ü1><t  die  von  uns  ange* 
lehrer  der  fünf  olieren  s-ctioiien  gestatten  wir  der  hohen  schule  nicht;  KN 
diese  iurisdietion  bleibt  unserem  hofgerieht  der  pfalzgrafschaft ;  ebenso  weni 
stalten  w'u  ihr  eine  solche  ül>er  iene  künstler  und  j»rofessionisten.  die  fui 
gebraueli  der  hohen  sehule  arbeiten,  sondern  über  diese  verbleibet  die  ger 

M  barkeit  dem  ordentlichen  Stadtgericht. 

:'.4.  Da  übrigens  in  polieei.-achen  häutig  der  fall  vorkommt,  wo  ein  und  da 
Vorfall  persnnen  verschiedener  iurisdictionen  umfasset,  und  alsdann  zu  schnell« 
zweekgemäser  erlodigung  eine  einmüthig  zusammenwirkende  iurisdictionsans€ 
uothueiidig  ist.  so  bestellen  wir  für  solche  lalle  eine  poficcicomnussion,  % 

■l"  der  ] ,r,ireetor  das  \or-i/endc  glied.  sodann  »h  r  stadtdirector,  ein  militüroflieie 
das  jüng-te  Senatsglied  der  staatsrechtlichen  section  die  beisizer  und  ein 
gerichtsaetuar  der  Schreiber  -ein  sollen,  welche  alsdann  zusammen  dergle 
vorfalh'uheitcn  zu  untersuchen  und  zu  beurtheilen,  die  unv<  rweihe  vollzit 
aber  demieiligen  mitglied,  von  dessen  iurisdietion  der  fehlerhaft  befunden 
l  >  zur  einleilung  zu  überlassen  haben,  das  iedoch  diese  iniverweilt  be-mjeu 
den  erfolg  den  übrigen  commissionsgliedern  anzeigen  muß 
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35.  An  frei  hei  ten  bestätigen  vvir  den  lehrern  und  lernenden  all  iene,  welche 
durch  gemeine  reichsrechte,  sodann  durch  Ordnungen  und  herkommen  der  pfalz- 
gravschaft  ihnen  bisher  dort  zugestanden  sind;  hingegen  gestatten  wir  nicht, 
dass  dergleichnen  freiheiten  auf  künstler  und  gewerl>sleute ,  welche  für  die  Uni- 
versität arbeiten,  ausgedähnt  werden,  da  diese  an  ihrem  daraus  wehenden  ver-  5 
dienst  sich  billig  ebenso  Ix'gnügen  lassen  müssen,  wie  andere  ihres  gleichen,  die 
für  andere  staat^diener  <xler  staatszwecke  arbeiten,  und  deswegen  von  den  lasten 
ihres  Standes  vor  andern  gefreit  zu  werden  mit  billigkeit  nicht  verlangen  können; 
es  hört  also  aller  sogenannte  universitätssehuz  oder  Universität  s  frei  heit  in  dieser 
beziehung  auf.  10 

3ti.  In  hinsieht  auf  das  recht,  öffentlich  beglaubigte  bedenken  zu  stellen, 
auch  akademische  würden  und  lehrerlaubniß  zu  ertheilen,  bleiben  die  lehrcr  des 
general-studii  nach  allgemeiner  sitte  in  vier  faeultäten  eingetheilt.  Die  theolo- 
gische besteht  aus  allen  ordentlichen,  d.  h.  in  der  oben  erwähnten  planmäßigen 
zahl  einl)ogriffenen  lehrern  der  kirchliehen  section,  welche  schon  über  drei  iahr  15 
in  solchem  ordentlichen  Ich  nun  t  stehen,  (maßen,  ehe  diese  drei  iahre  herum  sind, 
ein  ordentlicher  lehrer  blos  als  zuhörer  zur  Übung  den  facultätssizungen  beizuwohnen, 
die  ihm  aufgetragen  werdende  protoeollführung  und  andere  nufsäze  zu  fertigen,  aber 
kein  Stimmrecht  auszuülnm  hat,  von  weleher  carenz  iedoch  iene,  die  schon  auf 
andern  Universitäten  ein  öffentliches  lehmmt  begleitet  haben  und  von  uns  hin-  20 
l>erufen  werden,  frei  sind   und  gleich  mit  stimme  in  die  facultät  tretten.)  Die 

iuristische  besteht  aus  den  sämmtlichen  lehrern  der  staatsrechtlichen  section,  die, 

i 

wie  gedacht,  dun'h  dreiiährige  dienstleistung  oder  «leren  Surrogat  qualificirt  sind, 
weiter  aus  den  beeden  kirehenrechtslehrern  der  ersten  section,  sodann  aus  ienen 
lehrern  der  staatswirthschaftliehen,  welche  etwa  ein  oder  andern  rechtszweig  hin-  25 
länglich  erlernt  und  dadurch  sich  befähigt  haben,  dieser  facaltät  inscribirt  zu 
werden.  Die  medicinische  facultät  nimmt,  nebst  den  ordentlichen  lehrern  der 
ärztlichen  section,  die  das  facultätealter  im  dienst  haben,  auch  iene  aus  der 
staatswirthsehaftlichen  section  auf,  welche  ein  oder  das  andere  fach  dieser  Wissen- 
schaft zu  lehren  sich  befähigt  haben.  Endlich  der  philosophischen  facultät  bleiben  an 
alle  ordentliche  lehrer,  die  in  der  allgemeinen  section  die  hinlängliche  zeit  an- 
gestellt sind,  s'immt  ienen  aus  der  staatswirthschaftlichen ,  welche  keiner  der 
vordem  faeultäten  einverleibt  sind. 

37.  Vrorsteher  ieder  facultät  ist  in  der  regel  der  älteste  der  facultätsglieder 
mit  dem  titel  decan,  und  Wsorgt  die  direction  der  facultätsberathschlagungen  35 
und  facultätsgeschäfte,  der  iüngstvorhandene,  wann  auch  nur  ausserordentliche 
oder  auf  seine  band  lesende,  lehrer  der  section  (doctor  vel  magister  legens) 
ist  der  secretarius.  Bei  der  theologischen  facultät  aber  ist  ein  decan  und  vice- 
decan,  davon  der  eine  der  evangelischen,  der  andere  der  katholischen  religion 
zugethan  sein  muß;  der  decan  ist  allemal  der  absolut  älteste  in  der  theologischen  40 
facultät,  unter  welchem  religionstheil  der  lehrer  er  sich  ieweils  finde,  und  der 
vicetlecan  ist  nachmals  der  älteste  lehrer  iener  religionsparthie,  von  welcher  der 
decan  nicht  ist. 

38.  Der  regel  nach  beschließen  in  ieder  facultät,  wie  in  dem  akademischen 
und  gerichtlichen  senat,  die  mehrere  stimmen.    Hiervon  sind  allein  ausgenom-  4.', 
tuen:  a)  die  innere  religions-  und  kirchenangelegenheiten  eines  einzelnen  religions- 
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(helfe,  worüber  bedenken  von  der  theologischen  facultät  eingeholt  werden;  über 
solche  haben  blos  die  faeultätsglieder  desienigen  religionstheils,  welcher  die  anfmg« 
gestellt  hat,  zu  berathschlagen  und  durch  Stimmenmehrheit  zu  beschließen,  (wo- 
bei hier,  wie  durchweg  in  unsern  edicten,  wo  nicht  namentlich  eine  nähere  bc- 
5  Stimmung  gesetzt  ist,  beede  protestantische  confessionen  für  einen  religion-ithei] 
gelten),  b)  die  äussere  oder  rechtliche  kirchenverhältnisse,  wol>ei  die  zwei  religions- 
theile  —  katholiken  und  Protestanten  —  in  einem  einzelnen  fall  in  eollision 
und  Widerspruch  sich  befinden  und  deswegen  anfragen.  In  diesem  fall  mäßen 
sich  aus  der  kirchlichen  und  staatsrechtlichen  section  alle  facultätsgliedcr  in  eine 

10  facultät,  unter  dem  namen  der  kirchenrechtlichen  facultät  zusammensezen  und 
den  zum  bedenken  vorgelegten  fall  in  torathung  nehmen.  Fallen  alsdann  ein- 
müthige  stimmen,  oder  kommt  eine  mit  einander  übereinstimmende  mehrheit  der 
glieder  eines  ieden  der  beeden  religionstheile  zu  stand,  so  wird  nach  dieser  ein 
gemeinschaftliches  bedenken  gefertigt  :  ist  aber  für  das,  was  der  eine  religionstbt-il 

15  mit  einmüthigkeit  oder  mehrheit  für  recht  hält,  auf  der  andern  seite  nur  ein« 
minderzahl  der  stimmen  oder  gar  ein  einmüthiger  dissens  vorhanden,  so  mnss 
das  rechtliche  bedenken  gedoppelt,  nemlich  auf  die  ansieht  des  einen  und  de* 
andern  religionstheils,  iedoch  in  ein  und  dasselbe  instrument  verfaßt  und  au*- 
gefertigt  und  nun  dem  rathfragenden  überlassen  werden,  welchen  gebrauch  <r 

•20  davon  machen  könne  und  wolle. 

39.  In  absieht  des  Vortrags  der  lehrer  finden  wir  nöthig,  zwischen  der  all 
zugrosen  beschränkung,  womit  ehemals  durchaus  ein  Lateinischer  Vortrag  erfordert 
wurde,  der  manchen  brauchbaren  lehrer  einzelner  Wissenschaften,  besonders  im 
staatswirthschaftlichen  fach  und  in  einigen  zweigen  der  allgemeinen  section  <>lm>- 

•26  nuzen  einzwängt,  auch  manchen  iüngling,  der  nur  in  diesen  zweigen  und  fächern 
Vervollkommnung  sucht,  abhält,  und  zwischen  der  allzugrosen  licenz,  woruarh 
für  alle  Vorlesungen  ein  Deutscher  Vortrag  nachgesehen  wird,  das  den  studirend»'i 
iüngling  der  mühe  des  sprachstudii,  wenigstens  in  seiner  idee,  überhebt,  und 
dadurch  dem  in  unsern  tagen  ohnehin  so  überhandnehmenden  geist  der  frivulitäl. 

30  Oberflächlichkeit  und  arbeitsscheue  immer  mehr  nahrung  giebt,  eine  mittelstnuV- 
zu  suchen,  und  wollen  daher,  daß  die  collegien  der  staatswirthschaftlichen  section, 
dann  iene  des  Deutschen  rechts,  der  geschiente  und  erdbeschreibung.  auch  der 
schönen  Wissenschaften  noth wendig  Deutsch,  iene  der  dogmatik  und  exegese,  d»> 
Römischen  und  canonischen  rechts,  dann  der  pathologie  und  physiologic .  in  der 

36  regel  nothwendig  Lateinisch,  alle  übrige  aber,  nach  belieben  des  lehrer«,  DcW<h1i 
cxler  Lateinisch,  gelesen  werden  sollen,  rebrigens 

40.  in  hinsieht  auf  eollegicnlesung  muß  ieder  lehrer  ein  colleginm  von  drei 
stunden  die  woche  unentgeltlich  (publice)  lesen,  wozu  er  entweder  ein  examina 
torium  über  seine  ordentliche  collegien  oder  einen  interessanten  nebenzweiij  seine« 

40  theils  der  Wissenschaften,  den  etwa  die  studirende  um  Zahlung  zu  besuchen  an- 
stand nehmen  würden,  und  der  ihnen  für  ihre  künftige  berufsbestiinmung  wiehtic 
ist,  auswählen,  niemals  aber  nur  einzelne  abschnitte  eines  ordentlichen  oolKii 
dazu  aussezen  und  damit  dieses  zu  einer  nachhülfe  für  ein  ordentliches  oollegium 
machen  soll.    Sodann  ist  ieder  auf  ordentliche,  das  heisst  mit  einem  mMsvn 

46  honorar  dankbar  zu  erkennende  collegien  (privata)  wenigstens  zwölf  standen 
wöchentlich,  die  auf  zwei  oder  drei  collegien  —  ie  nachdem  es  der  umfang  ihn- 
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inhalts  fordert  —  vertheilt  seien,  zu  verwenden  schuldig,  und  soll  sieh  ausser- 
dem, so  weit  es  seine  übrige  geschürte  und  seine  gesundheitsumstände  zulassen, 
wann  ausserordentlicher  weise  an  ihn  von  einer  anzahl  studirender  begehrt  wird, 
ein  collegium  zu  lesen,  das  in  den  unikreis  seines  lehrfaehs  einschlägt,  bereit 
finden  hissen,  sobald  dafür  durch  dieienige,  die  darum  ansuchen,  ihm  eine  ord-  5 
nungsmäsige  Vergeltung  seiner  mühwaltung  zugesichert  wird.  Vebrigens  gilt  von 
praktischen  Vorlesungen  wegen  der  ausser  der  stunde  zu  l>csorgenden  correctur 
der  arbeiten  eine  stunde  für  zwei  in  absieht  auf  obige  Stundenvorschrift. 

41.  Die  collegiengelder  anlangend,  so  soll  iene  Vergeltung  darin  bestehen, 
daß  dem  lehrer  für  das  halbe  iahr  von  einer  ausserordentlichen  stunde,  die  er  10 
wöchentlich  giebt,  zwanzig  gülden,  also  z.  e.  von  einem  privatissimum  von  wöchent- 
lich vier  stunden  achtzig  gülden,  für  das  semester.  zu  theil  werde,  wann  er  nicht 
selber  sich  bewogen  findet,  um  einen  geringeren  tax  selbiges  zu  lesen.  Die  ver- 
dankung der  ordentlichen  collegien  al»er  soll  bei  der  kirchlichen  und  bei  der 
allgemeinen  section  mit  drei  vier  oder  fünf  gülden  geschehen,  ie  nachdem  solches  15 
vier-  fünf-  oder  sechsmal  die  woehe  gelesen  wird,  bei  den  übrigen  drei  sectionen, 
der  Staatsrecht  liehen,  ärztlichen  und  etaatswirthschaftlichen  aber,  mit  drei  vier 
fünf  reichsthaler,  welche  Verehrung  im  zweiten  monat  des  Semesters  längstens 
bezahlt  werden  soll.  Daln?i  findet  für  die  doppelte  collegien,  nemiieh  für  iene, 
die,  um  in  einem  halben  iahr  absolvirt  zu  werden,  des  tags  zweimal  gelesen  20 
werden  müssen,  ein  verdoppelter  tax  statt.  Für  die  practische  collegien  al>er  in 
iedem  fach,  wo  der  studirende  ausarbeitungen  zu  haus  zu  machen  hat,  die  dann 
der  lehrer  ausser  der  stunde  durchsehen  und  verbessern  muß,  ist  ein  honorar 
von  sechs  neun  bis  zwölf  reichsthaler  erlaubt,  ie  nachdem  ihm  zwei  drei  oder 
vier  stunden  die  woehe  gewidmet  sind.  Iedem  inländer,  der  ein  zeugniß  gänz-  26 
lieber  armuth  mitbringt  ,  al>cr  wegen  besondern  fähigkeiten  doch  zum  studiren 
gelassen  und  unterstüzt  wird,  muß  es  ganz,  und  iedem  inländer,  der  ein  zeug- 
niß sehr  eingeschränkter  Studienmittel  vorweiset,  zur  hälfte  erlassen  werden. 
Diese  Zeugnisse  müssen  iedoeh  von  der  geist-  und  weltlichen  ortsoberkeit  seiner 
heimath  auf  prlicht  und  gewissen  ausgestellt  und  von  demjenigen  unserer  kirchen-  30 
collegien,  unter  welches  er  der  religion  nach  gehört,  nach  erwägung  seiner  Ver- 
mögensumstände und  seiner  gaben  (maßen  die  talentlosen  oder  unfieißigen  nie 
durch  dergleichen  attestate  unterstüzt,  auch  überhaupt  nicht  zum  nachtheil  der 
lehrer  hierin  leicht  zu  werke  gegangen  werden  soll),  bestättigt  sein. 

42.  Alle  collegien  müssen  auf  halbiährige  curse  eingetheilt  sein,  mithin  mit  M 
iedem  hallten  iahr  sich  schliessen ,  damit  niemand  in  l>eziehung  und  verlassung 
der  Universität  uunüz  zeit  verlieren  dürfe,     leder  lehrer  ist  dabei  schuldig,  gleich 
anfangs  seine  eintheilung  so  zu  machen,  daß  er  gleiche  zeit  und  Sorgfalt  auf  das 
ende  wie  auf  den  anfang  der  collegien    verwenden  könne,  mithin  nicht  am 

s<  hluß  durch  eile  oder  Stundenverdopplung  eine  auf  den  anfang  zu  reichlich  ver-  40 
wendete  zeit  einbringen  müsse. 

43.  Es  sollen  von  zeit  zu  zeit  und  wenigstens  zweimal  im  semester  öffent- 
liche disputirübungen  in  allen  sectionen  ül>er  aufzugebende  säze  gehalten  werden, 
damit  die  studirende  an  aufmerksamkeit  in  erfassung  und  an  gegenwart  des 
feistes  in  l>eantwortung  der  argumente  gewöhnt  werden;  und  sollen  solche  in  den  46 
drei  oberen  sectionen  abwechselnd  Deutsch  und  lateinisch,  in  den  Wien  untern 
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blas  Deutsch,  gehalten  werden.  Der  lezten  «lisput.ition  des  Semesters,  nach  dt* 
endigung  ein  iuländer  abgehen  will,  muß  er  nothwendig  n«M-h  un wohnen 

darin  von  seinen  fortschritten  proben  ablegen. 

44.  Der  legnlferien  bei  dem  generalstudium  sollen  zwei  sein  zwischen 

.:.  Semestern  des  Rtudiencurscs;  die  ersten  ie  nachdem  ostern  vor  und  auf  ■ m 1«  r 
sechsten  npril  fällt,  leztern  falls,  wo  nemlieh  ostern  spät  fallt,  vom  so 
Iudiea  bis  zum  sonn  tag  Quasimodogeniti;  ersteren  falls,  aber  vom  sonutag  l'i 
nun  l»is  zum  sonntag  Miserieordias;  *  1  i < -  zweiten  sollen,  wann  das  frühiahrs  tn< 
auf  Quasimodogeniti  aufhörte,   mit  dem  siebenzeheuten  sonntag  nach  ptittg 

10  oder  seehzehenten  nach  trinitatis  anfangen,  wann  ienes  aber  auf  Mi- i .  : 
aufhörte,  auf  den  aehtzehenten  nach  pfingsten  «xler  siebenzeheuten  nach  t 
tatis,  und  drei  woehen,  mithin  bis  zum  20ten  oder '21  ten  sonntag  nach  pfinf 
dauren.  Weiter  aber  werden  keine  ferien  gestattet,  sondern  es  muß  ieden 
der  nicht  ein  sonntag  oder  ein  in  unsern  landen  gebotener  feiertag  eines 

15  des  andern  religionstheils  ist,  die  lesung  der  collegien  fortgesezt  werden, 

40.  Die  gewöhnliche  Studienzeit  auf  der  Universität  für  die  iuländer  so 
der  kirchliehen  section  drei  iahre,  in  der  staatsrechtlichen  und  ärztlichen 
drei  und  ein  hall»  iahr.  in  der  staatswirthschaftliehen  endlich  zwei  und  ein 
iahr  sein.    Doch  gestatten  wir  in  ieder  dieser  sectionen  für  den,  der  VOB 

•2a  kommt,  der  im  ersten  halben  iahr  Heiß  und  talent  bewiesen  hätte,  und 
vermögenschwäehe,  vorhabendem  boiich  weiterer  akademien  oder  anderer  er. 
liehen  Ursachen  alsdann  eine  abkürzung  seines  Studienlaufs  hei  dem  seni 
gehrte,  «laß  ihm  ein  halh  iahr  dtr  ohen  v«irg«'schri«'benen  z«'it  nuter  der  k-dir 
nachgelassen  werde,  «laß  er  mit  etwas  mehrerer  anstrengung  in  iliesem  .  H 

'i'y  alle  ienc  collegien  «lennoeh  besuche,  die  er  nach  dem  studienplan  /u  •  rl 
nöthig  hat.    Ks  soll  nemlieh, 

4t».  was  diesen  studieiiplan  l >*  1 1  i ft ,  von  dem  >eiiat  demnächst,  w.uu  ■ 
zählig  sein  wird,  für  iede  section  «in  «ntwurf  gemacht  werden.  w«4chc  coli 
ieder  studiren«le  halhiährig.  und  in  welcher  Ordnung,  um  sie  gehörig  iQ  '■ 

:J0  er  >ic  besuchen  müss.-,  dieser  s. ill.  zur  approbation.  an  uns  auf  ostern  kun! 
iahrs  eingeschikt  werden,  wornach  alsdann  die  hinkommen«!«'  iuländer  «kIci 
ephoivn  empfohlene  ausländer  von  «Uesen  gleich  bei  ihrer  ankunft  über  die 
mäsige  «■inrichtung  ihres  stu<lii  so  zu  instruiren  sind,  «laß,  iedo.h  ie  nach 
maas  «1er  mehr«  Ten  Vorkenntnisse,  die  sie  etwa  mitbringen,  oder  der  bew  D 

:i5  nebenabsichten.  die  sie  bei  ihrem  studio  noch  erreichen  wollen,  vernunlt  ig 
und  zugethan,  niemals  aber  «lie  einmal  im  studienplan  vorgesih rieben*  4 
ordnung  <1<t  collegien  umgekehrt  werden  darf.  Ausländ«  r,  die,  wie  gedacht,  tl 
besonders  zur  leitung  ihrer  bildung  empfohlen  sind,  sollen  iedoch  an  diesen  stu<j 
plan  nicht  gebunden  sein,  sondern  einer  völlig  freien  wähl  gemessen 

40  17.  Von  «».-lein  des  iahrs   1  su  1   soll  ieder  inlämler  aus  den  sämmtlx 

provinz.en  unserer  kurlande,  der  von  gymnasien  abgehet,  «Ii«'  Universität  Heid«  ! 
zu  beziehen  und  darauf  <la>  g«-ring-t<-  maas  der  obigen  Studienzeit  /.UZIlbril 
-«•huldig  und  <  i-t  na«-h  « l«-r«  ] i  volknduiit^  weitere  Universitäten  nach  Uliübel 
bezichen  befugt  sein.    Wer  dieses  unterläßt,  macht  sieh  «ler  anspräche  auf 

4'>  «lienstung  im  lande  verlustig,  wann  nicht  «-ine  nur  in  seltenen  Hillen  wegen  au 
ordentlicher  umstünde  allenfalls  zu  hoffende  dispensation  von  uns  erwirkt  w.»rd«  n 
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48.  Ieder  studirende,  der  ankommt,  besonder)*  aber  ein  inländer.  muß 
das  entlassungszeugniß  von  der  lezten  von  ihm  besuchten  mittelschule,  oder, 
wann  er  von  einer  andern  Universität  kommt,  seiner  dortigen  immatricu- 
lirung  urkundlich  vorlegen  und  sieh  darauf  gegen  die  geordnete  gebühr  in  die 
universitälsmatrikel,  und  zwar  längstens,  in  den  ersten  vierzehen  tagen,  eintragen  5 
lassen. 

49.  Ieder  inländer,  der  abgeht,  muß  ein  senatszeugniß  seines  wissenschaft- 
lichen und  sittlichen  betragens  erheben,  um  es  seiner  bittschrift  um  Zulassung 
zur  prüfung  \k'i  der  l)ehörde  vorlegen  zu  können:  einzelne  Zeugnisse  der  Lehrer 
dürfen  aber  für  sie  weder  gefordert  noch  gegeben  werden,  sondern  der  senat  hat  lo 
nach  mündlicher  oder  bei  den  noch  nicht  im  senat  befindlichen  lehrern  schriftlich 
eingeholter  Vernehmung  derselben  das  gewissenhafte  zeugniß  über  die  collegien, 
die  fretmentirt  worden  sind,  über  den  Heiß  in  deren  besuchung,  ül>er  die  fort- 
seh  ritte  in  deren  erfassung  und  über  die  sittliche  aufführung,  nach  der  maiorität 
<ler  stimmen,  auszustellen,  die  sämmtlich  votirende  aber  haben  über  den  inhalt  1& 
der  einzelnen  stimmen  das  überhaupt  den  senatsberathsch lagungen  schuldige  still- 
schweigen hier  doppelt  heilig  zu  beobachten,  da  wir  im  Übertretungsfall  solchen 
scharf  und  allenfalls  mit  dienstentlassung  zu  ahnden  uns  nicht  entlegen 
werden. 

50.  Für  die  dortige  bibliothek  bestimmen  wir  aus  den  bibliotheken  der  in  20 
unseren  landen  aufgehobenen  klöster  alle  iene  [bücher],  welche  noch  nicht  in  der 
Universitätsbibliothek  vorhanden  sind;  deren  weitere  ergänzung  muß  aus  den  dazu 
ausgesehen  geldern  geschehen,  wobei  die  einzelne  lehrer,  was  sie  wünschen,  halb 
iährig  anzuzeigen,  und  die  bibliothekare  nach  kräften  des  fonds  die  auswahl 
vorzuschlagen,  sodann  der  prorector  mit  den  vier  facultätsdecanen  solches  zu  2f> 
approbiren  oder  zu  rectiriciren  haben. 

51.  Wie  für  andere  nöthige  hilfsanstalten,  als  ein  aecouchirhaus,  eine  ärzt- 
liehe  praktische  Unterrichtsanstalt  u.  d.  gl.  zu  sorgen,  auch  ob  und  wie  liesondere 
uuiversitätskirchcnanstalten  einzurichten  seien,  darüber  behalten  wir  uns  vor,  die 
rettolutionen  nach  und  nach  zu  ertheilen,  wann  wir  von  allem  einschlagenden  30 
hinlängliche  kenntniß  werden  erlangt  haben. 

52.  Die  Oberaufsicht  über  dieses  ganze  generalstudium  soll  keineswegs  einem 
besonderen  curatelamt,  sondern  unmittelbar  unserem  geheimen  rathscollegio  an- 
vertraut sein,  und  von  diesem  im  regimentsrath  besorgt  werden,  an  welches  daher 
alle  berichte  des  akademischen  senats  erstattet  werden  und  von  welchem  solcher  36 
alle  schriftliche  Weisungen  zu  empfangen  hat.  Hingegen  sollen  bei  diesem  stets 
zwei  der  geheimenräthe  oder  referendarien,  deren  der  eine  evangelisch,  der  andere 
katholisch  sei,  als  curatoren  aufgestellt  sein,  welche  in  dieser  eigenschaft  icd»>ch 
keine  eigene  stelle  bilden,  sondern  nur  das  referat  haben  in  allen  vorfallenheitcn, 
weiche  das  generalstudium  betreffien,  sodann  die  olisorge  darüber,  mithin  den  40 
\  orechlag  alles  dessen,  was  seine  Vervollkommnung  fördert,  endlich  die  Vollziehung 
derjenigen  landesherrlichen  entschliessungen,  welche  pereönliche  einschreitung 
erfordern. 

Was  zur  Vollziehung  dieser  unserer  landesherrlichen  willensmeinung  weiter 
nöthig  ist,  werden  wir  wegen  der  hohen  schule  verfügen,  und  wegen  der  übrigen  46 
x-h ulanstalten  ist  solches  andurch  unseru  betreffenden  kirchencollegicn  empfohlen. 

H'inkeimoHn.  rrkundenMich  I  W 
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Hieran  geschieht  unser  wille.  Gegeben  unter  dem  größeren  Staatsmittel  in 
unserer  residenzstadt  Carlsruhe  den  13 ton  mai  l.SO.'i. 

(L.  S.) 

Ad  mandatum  serenis^imi 
5  electoris  proprium. 

Vt.  Posselt. 

Aus  dem  amtlichen  drucke  (ohne  ort  un«l  iahr)  14  s.  fol.,  weil  «lau  «.ri^inal  nicht 
aufzufinden  war. 


285.  Karl  Friedruh  kurfürst  erlittst ,  da  die  vollständige  hexet  zung  der  im  XIII 
10  Organisationsedikte  vorgesehenen  lehrsfcllen  noch  nicht  durchgeführt  icenlcn  k»nnh 

eine  Verordnung  Uber  die  vorläufige  Organisation  der  Universität.  Karlsruhe  I8<>4 
april  25. 

Wir  Karl  Friedrieh  von  gottes  gnaden  marggraf  zu  Baden  und  rWhbergrtr 
In  unserem  dreizehnten  Organisation*  edict  vom  I3tcn  mai  v.  i.  haben  wir  die 

15  ienige  landesväterliche  entsehliessungen  bekannt  gemacht,  welche  wir  in  nl*i<  ht 
auf  die  Wiederherstellung  der  hohen  schule  zu  Heidelberg  und  deren  künfturv 
Organisation  gefaßt  haben.  Da  nun  ungeachtet  der  zu  Vollziehung  dieser  untrer 
gnädigsten  willensmeinung  seither  verwendeten  bemühtlllgen,  dieienige  lehrsfellen. 
welche  wir  zu  Vervollkommnung  der  dortigen  Lehranstalten  zu  errichten  iK^hlnsscu 

20  haben,  wegen  mancherlei  eingetrettenen  hindernissen  noch  nicht  vollständig  U**  t;t 
werden  konnten,  und  daher  die  endliche  und  vollständige  Organisation  für  ie*t 
noch  verschoben  werden  muß,  so  halnm  wir  für  gut  gefunden,  zu  lK«ruhiguiig  dei 
bereits  angestellten  professoren  und  übrigen  uuiversitätsangehörigeu,  kraft  gt-gen 
wärtigen  provisorischen  organisations-reskripts  folgendes  gniidigst  zu  verfügen. 

25         1.  Die  in  dem  sub  lit.  A.  beigeschlossenen  Verzeichnis«  enthaltene  orden! 
liehe  und  ausserordentliche  professoren,  bildende  lehrer,  auch  offizianteu  und  diener 
der  Universität  zu  bestätigen,  und  respective  ernennen  wir  in  und  zu  eben  er- 
wähnten dienststeilen  und  verleihen  ihnen  die  in  besagter  anläge  vcrzeHrn«  t< 
gehalte  an  naturalien  und  geld  in  der  art,  d&ss  solche  ihnen,  vom  23stcn  d«< 

30  1.  m.  april  anzufangen,  quartaliter  aus  der  universitäts-collectur,  welcher  wir  die 
nötige  mittel  hierzu  werden  anweisen  lassen,  ausbezahlt  werden  sollen,  und  tu»! 
demnach  dasienige,  waß  bisher  an  die  staatswirthsehaftliche  section,  auch  an  den 
professor  Gatterer  ins  besondere  als  bergrath,  und  an  den  hofastronom  Barry  an* 
der  Rheinpfälzischen  provinzial-kasse  bezahlt,  auch  aus  dem  seminarienfond  au 

35  den  professor  Schnappinger  und  Koch  an  geld  und  unentgeldlicher  verpfletfiui- 
geleistet  worden  ist,  mit  dem  23sten  april  aufzuhören. 

2.  Die  bestimmung  desienigen  aber,  was  von  ieder  dieser  in  der  Wilage  v<  r 
zeichneten  besoldungen  als  der  eigentliche  und  ordinaire  fixe  gehalt  für  iede  lehr 
stelle  betrachtet  und  was  blos  als  lebenslängliche  personalzulage,  die  wir  atu>  Her 

40  für  uns  neuen  dotatur  der  Universität,  gleichwohl  nicht  rechtsverbindlichen,  a«* 
sieht  auf  die  vorige  gehalte  oder  aus  andern  bewegenden  Ursachen  den  UitreflV  nd«ii 
Individuen  bewilligt  haben,  anzusehen  sei,  behalten  wjr  uns  bis  zur  definitiven 
Organisation  lwvor. 

H.  Die  zutheilung  der  hauptlehrfächer  für  ieden  einzelnen  professor  und  <li'- 
45  Anweisung  seiner  besonderen  dienstpHichten  ausser  dem,  was  schon  in  nnw-n-m 
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13 Um  organisations-edict  bestimmt  ist,  bleibt  ebenfalls  bis  zu  unserer  endliehen 
entschliessung  über  die  bei  der  Universität  zu  treffenden  einriehtungen  ausgesezt, 
und  hat  es  cinsweil  bei  dem  gedruckten  neuesten  vorlesungs-katalog  sein  bewenden. 

4.  Da  wir  auf  künftiges  winter-semesU'r  mit  den  lehrfäehern  der  professoren 
Rüdel,  Schmie,  Fauth  und  Nebel  andere  einriehtungen  treffen  zu  lassen  für  gut  ü 
finden,  so  bestätigen  wir  zwar  diesen  vier  professoren  die  in  der  beilage  sub 
LH.  B.  verzeichnete  gehalte  und  wollen  auch,  daß  sie  in  dem  nächst  bevor- 
stehenden semester  ihre  in  dem  katalog  angekündete  Vorlesungen  fortsetzen,  be- 
halten uns  aber  über  deren  künftige  Verwendung  gnädigste  entsehliessung  bevor. 

5.  Den  professor  Semer,  welchem  wir  den  zu  Herstellung  seiner  gesundheita-  10 
umstände  erbetenen  unbestimmten  Urlaub  durch  unser  universitätskuratel-amt 
bereits  haben  ertheilen  lassen,  dispcnsircn  wir  gnädigst  von  haltung  seiner  Vor- 
lesungen so  lange,  bis  er  sich  in  seinen  gesundheitsumständen  vollkommen  her- 
gestelt  finden  wird;  wünschen  iedoch  in  ansehung  der  bei  der  Universitäts-biblio- 
thek durch  den  von  uns  gnädigst  dahin  gewidmeten  Zuwachs  aus  den  bibliotheken  15 
unserer  säkularisirten  klüster  sieh  mehrenden  geschürte,  dass  er  bald  thunlichst 
die  obeniufsieht  über  diese  bibliothek,  sowie  iener  bibliothek  der  staatswirthsehaft- 
lichen  seetion  übernehmen  und  mit  dem  bibliothekar  und  professor  extraordinarius 
Wolster  die  einrichtung  der  bibliothek  zu  ihrer  Vollständigkeit  bringe. 

6.  Den  uns  duren  seine  Verdienste  sowohl  als  sein  ehrwürdiges  alter  schäz-  20 
Iwren  professor  regierungsrath  Kirschbaum  versezen  wir  in  den  ehrenvoll  ver- 
dienten ruhestand  mit  dem  in  der  l>eilage  sub  lit.  B.  verzeichneten  gehalt  und 
mit  lK'ibehaltung  seines  rangs,  auch  mit  dem  zusaze,  dass  ihm.  so  fern  er  solches 
wünschet,  unlxmommen  bleiben  soll,  an  den  Verrichtungen  der  iuristischen  facultät 
mittelst  schriftl icher  ausarbeitungen  fort  antheil  zu  nehmen. 

7.  Die  geschäfte,  welche  in  die  universitäts-colleetur  und  den  academischen 
fiscus  einschlagen,  ül>ertragen  wir  dem  ieweiligen  syndicus  der  Universität,  und 
sollen  demnach  die  stellen  eines  collcctors  und  provisoris  fisci  in  Zukunft  er- 
loschen sein. 

Inzwischen  verwilligen  wir  gnädigst  dem  eolleetor  Wedekind  und  provisor  30 
fisci  Cirubcr  die  in  der  beilage  B.  ihnen  angewiesene  gehalte  als  lebenslängliche 
Pensionen  mit  dem  beisaz,  dass  sie  dafür  einsweilen  dem  syndicus  der  Univer- 
sität in  dem  ihm  aufgetragenen  universitäts  rechnungs-  und  collaturwesen,  oder 
wo  wir  es  sonst  für  gut  finden  würden,  mit  ihren  arbeiten  aushelfen  sollen. 

Den  assessor  Hartwig  und  obcrkuratel-aintsactuarius  Eichholz  versezen  wir  35 
als  solche  mit  beibehaltung  ihrer  iährlich  bezogenen  und  in  ersterwähnter  beilage 
lit.  B.  ersichtlichen  belohnungen  in  den  pensionsstand,  welche  sämtliche  in  dem 
gegenwärtigen  und  vorhergehenden  J?  licmerktc  ruhegehalte  quartaüter  aus  der 
universitäts-colleetur  zu  entrichten  sind. 

8.  Den  hinterla*scnen  witwen  und  k indem  eines  professoris  ordinarii  auf  40 
der  hohen  schule  zu  Heidelberg  verwilligen  wir  gnädigst  folgende  witwengehaltc, 
die  wir  auf  unsere  general  staatscasse  hiermit  anweisen:  ncmlich,  wenn  der  ver- 
storbne bis  ins  zehnte  iahr  als  professor  Ordinarius  an  gedachter  Universität 
gestanden  hat.  zweihundert  gülden,  wenn  er  in  gedachter  eigensebaft  zehn  bis 
fünfzehn  iahren  verlebt  hat.  dreihundert  gülden,  und  wenn  er  fünfzehn  iahren  45 
oder  länger  seine  professur  bekleidet  hat,  vierhundert  gülden  iährlich  in  der  art, 
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dass  diese  witwengehnlte  auch  nach  dem  tode  der  niutter  den  kindern  verbl<  i 
bis  sie  versorgt  sind  oder  der  iiingste  söhn  zwanzig  und  die  iüngste  unverheirathet 
tochter  acbtzelin  iahren  alt  geworden  sein  wird. 

Solte  ein  professor  Ordinarius  vermög  anderer  dienst  Verhältnisse  sieb  in  ritn 
5  witwen« lasfi a  sm  n  :i«  tät   l>etinden,  zu  welcher  er  vermittelst  geleisteter  iteiträgi  dl 
recht  erlanget  hat,  so  bleibt  ihm  solches  ungeschmälert  und  wird  auch  ihu  pro 
fessors -wittwcngehalt  seiner  hinterlassenden  gattin  dadurch  nicht  verminderl 
'.I.  Zu  einiger  belohuung  der  besondern  bemühungen,  welche  mit  «!•  r  -: 
eine*  proroctors,  der  facultuets-decane  und  der  ephoreu  verbunden  sind,  vcrwilligt 

10  wir  gnädigst  für  iede  dieser  stellen   folgende  funetions  honorarien.  als  nenili 

In  iedem  semester  dem  ieweiligen  prorector  sechzig  gülden,  iedetn  di  <  .in  i  • 
vier  faeul täten  dreissig  gülden,  dem  vicedecan  der  theologischen  faeultät  zwana 
gülden,  iedem  der  sechs  ephoreu  fünfundzwanzig  gülden,  die  sinnlich  zu  • 
eines  ieden  Semesters  aus  der  universitätscollectur  zu  bezahlen  sind. 

16         10.  Die  beriehtigung  der  Statuten  der  Universität  sowie  auch  des  stundenpl 
und  die  dessfallsige  entSchliessungen  verschieben  wir  noch  bis  auf  den  zcitpunkl 
wo  die  zahl  der  ordentlichen  professoren  durch  die  neue  hestellungen  mehr  6f 
gänzt  sein  wird,  und  soll  es  indessen  in  lwsetzung  der  stelle  des  prorectors  uihJ 
der  faeultätsvorsteher  bei  dem  bisherigen  herkommen  sein  verbleiben  hui*  n 

20         11.  Ehen  l>is  dahin  wollen  wir  auch  einen  vollständigen  entwurf  ii<  r  -. 
und  polizeigeseze  der  Universität  ausgestellt  sein  lassen;  inzwischen  aber  iK-tättigi'n 
wir  die  bisherige  dabin  einseblagende  geseze  und  Verordnungen  und  wollen 
ernstes,  dass  alles  dasjenige,  waß  vermöge  derselben  zur  hefbrderung  der  sittlich 
keit,  wohlanständigkeit   und  des  Ibisses  der  studierenden   gereichen   mag  D 

"J5  dem  entschiedenen  naehdruek  gehandhabt  werde,   niassen  wir  hierauf  vorziiü 
unser    landi'svälcrlichcs   aiigemnerk    richten    und    die  vollkommene  Überzeugung 
hegen,  ilass  nur  jene  bilduugs-    und  lehranstalten,    durch  welche   zugleich  V 
Sittlichkeit   und  wohlauMändiges  betragen  bewirket  wird,  dein  Vaterland  Midteh 
sein  können. 

:w  12    l'a  indessen  aus  der  leidigen  erlährung  bekannt  ist,  dass  vorzüglich  die 

sogenannten  geheimen  orden  oder  geheimen  gcsellschaftcu,  welche  mit  Im  kannten 
und  unbekannten  obern  zusainnieidiiingen  oder  auf  irgend  eine  art  ihren  /w  ». 
oder  die  mittel  dazu  verheimlichen,  sodann  überhaupt  alle  Verbindungen  n  ; 
Verbrüderungen,  welche  sieh  auf  das  werben  mehrerer  mitgliedcr.  sei  i-  ueh 

35  einem  angeblich  unverborgenen  zweck,  legen,  dabei  aber  die  sanetion  d-  r  -lut- 
gewall  des  landes.  in  welchem  sie  -ich  befinden,  nicht  vor  sich  hal>en,  vorzüdi 
bei  der  studierenden  iugend  eine  reichhaltige  quelle  von  misbräuchen,  von  cw 
und  Zeitverlust,  ia  nicht  selten  von  verkehrten  grundsäzen  und  Sittenverderbnis« 
in  iedem  falb'  aber  von   Uneinigkeiten  und  Zwietracht  und  scbuldliehem  |iart«i 

10  geiste  sind,  so  finden  wir  für  uothwvndig,  die  verl»otte  solcher  von  einer  gut*« 
landes|M)lizei  nie  zu  duldenden  Verbindungen  für  die  Universität  Heidell  »rnj 
besondere  zu  erneuern. 

Die  Vorsteher  der  Universität  und  sämtliche  professoren  werden  hiertuit 
Vermeidung  unserer  landesherrlichen  Ungnade  verantwortlieh  gemacht,  zu  vn 

4ft  haltung  dieser  Verordnung  mit  vereinten   kräften  mitzuwürken  und.  was  ihno 
etwa  von  einem  solchen    im   finstern   schleichenden    missbraueh   zur  kenntnir 
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käme,  an  unser  verordnetes  kuratelamt,  welches  unsere  landesherrliche  Verfügung 
darüber  einholen  wird,  ieweilen  ungesäumt  anzuzeigen. 

Sollte  auf  einen  <xler  den  andern  akademiker  der  verdacht  besonders  fallen, 
dass  er  einer  solchen  verlxUenen  Verbindung  beigetreten  sei  oder  es  zu  thun 
im  begriff  stehe,  so  hat  derienige  seiner  lehrer,  welchem  diese  vermuthuug  auf  6 
irgend  eine  art  aufstossen  würde,  und  vorzüglich  das  ephorat  denselben  vorder- 
samst freundschaftlich  im  vertrauen  zu  warnen  und  zur  beolwichtung  der  be- 
stehenden geseze  durch  ernsthafte  Vorstellungen  zurückzuführen. 

Würde  sich  in  der  folge  zeigen,  dass  ein  solcher  akademiker  nichtsdesto- 
weniger in  der  verbotenen  Verbindung  lniharre  oder  derselben  beigetretten  wäre,  10 
so  ist  derselbe  alsdann,  wenn  er  ein  ausländer  ist,  ohne  weiters  von  der  Univer- 
sität mittelst  des  concilii  abeundi  wegzuschicken,  wenn  er  aber  ein  inländer  ist, 
zu  unserer  landesherrlichen  Verfügung  namentlich  anzuzeigen. 

Vor  allem  aber  wird  hiermit  ein  ieder,  wessen  Standes  und  würde  er  sei, 
mit  landesherrlichem  ernst  gewarnt,  sich  auf  keine  weise  als  werber  vorbereiter  16 
oder  irgend  als  ein  handelndes  Werkzeug  solcher  verbotenen  gesellschaften  ge- 
brauchen zu  lassen.  Wer  hiereinfalls  vermöge  hinlänglicher  anzeigen  verdächtig 
erfunden  wird,  denselben  werden  wir  durch  unsere  geeignete  civil  behörden  zur 
Verantwortung  ziehen,  auch  nach  massgabe  der  umstände  sogleich  verhaften  und, 
sofern  er  schuldig  befunden  wird,  nicht  blos  nach  dem  verhältniss  eines  gegen  20 
die  akademische  Ordnung  laufenden  Vergehens,  sondern  als  einen  freventlichen 
ül>crtreter  der  landesgesetze  streng  bestrafen  lassen. 

13.  Ferner  halten  wir  es  der  würde  einer  hohen  schule  und  dem  ehrgefühle 
rechtschaffner  akademiker  nicht  angemessen,  dass  iene,  die  von  irgend  einer  Uni- 
versität mittelst  der  relegationsstrafe  weggewiesen  worden  sind,  Ulf  einer  anderen  25 
ohne  hinlängliche  beweise  der  Schuldlosigkeit  oder  der  besserung  geduldet  werden. 

Es  hat  demnach  der  akademische  senat  in  Heidell>crg  keinen  studierenden, 
der  sich  nicht  mittelst  ordnungsgemäßer  Zeugnisse  seiner  unmittelbaren  vorherigen 
lehrer  auf  eine  befriedigende  art  ausweiset,  ohne  besondere  erlaubniss  unseres 
kuratelamts,  welche  nur  nach  rechtlicher  Würdigung  der  Verhältnisse  ertheilt  30 
werden  wird,  zur  immatrikulation  zuzulassen  noch  auch  denienigen  individuen, 
auf  welche  etwa  hierunter  vorhin,  bei  ihrer  aufnähme,  eine  der  gegenwärtigen 
Vorschrift  vollständig  angemessene  aufmerksamkeit  nicht  verwendet  worden  wäre, 
den  aufenthalt  auf  unserer  Universität  länger  zu  gestatten,  sondern  solche  aus  der 
universitäts  matrikel  auszulöschen.  35 

14.  Da  »'S  auch  individuen  giebt,  welche  nach  erhaltener  immatrieulation 
die  collegien  gar  nicht  oder  nur  zum  schein  besuchen,  so  finden  wir  nothwendig, 
unsere  höchste  willensmeiuung  auch  izt  schon  dahin  zu  eröffnen,  dass  leute  von 
einer  solchen  zwecklosen  «1er  verdächtigen  existenz  in  der  eigenschaft  als  aka- 
demiker nicht  geduldet  werden  sollen.  40 

Die  Universitätsvorsteher  und  vorzüglich  die  ephoren  haben  demnach  dieselbe 
zur  ordnungsmässigen  besuehung  der  Vorlesungen  mittelst  vertraulicher  und  ernst- 
licher erinnerungen  anzuweisen ;  bleilien  diese  wiederholte  ermahnungen  fruchtlos, 
so  sind  solche  müssige  und  dadurch  der  eigenschaft  eines  akademikers  unwürdige 
leute  auf  erstatteten  Vortrag  an  den  akademischen  senat  elvcnmässig  aus  der  uni  4fi 
versitätamatrikel  auszustreichen  und  ferner  nicht  als  uuivereitätsmitglieder  zu 
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betrachten,  sofort  der  stadtpolizei  namentlich  anzuzeigen,  welche  nach  ihrer  auf 
habenden  instruetion  sie  beobachten  und  ermessen  wird,  ob  sie  als  privatisirendc 
fremde  in  der  stadt  ferner  geduldet  werden  können. 

Unsere  gegenwärtige  höchste  Verordnungen  §  11  — 14  sind  demnach  kraft 
5  dieses  unseres  ausdrücklichen  befehls  von  unserem  akademischen  senat  ad  valva«* 
der  Universität  bekannt  zu  machen  und  bei  der  immatriculation  mittelst  zweck- 
mässiger belehrungen  den  ankommenden  studirenden  einzuschärfen,  wo  wir  in- 
dessen das  ausführlichere  uns  bis  zum  .vollständigen  entwurf  der  Universität* 
polizei  obgedachtermassen  vorbehalten. 

10  15.  In  ansehung  der  verschiedenen  wissenschaftlichen  hülfsan stalten,  als  bihlio- 
thek,  naturalien-  und  instrumentensammlungen,  clinicum,  theatrum  anatomirum 
etc.  haben  wir  bereits  auf  die  mittel  zu  deren  herstelhmg  und  Verbesserung  den 
bedacht  genommen  und  werden  in  gemässheit  unserer  landesväterlichen  absieh ten 
das  weitere  zu  emj>orbringung  der  betreffenden  lehranstaltcn  verfügen.  Inzwischen 

15  namentlich  in  betreff  der  bibliothek  der  staatswirthschaftlichen  section  verordnen 
wir,  dass  dieselbe  zwar  in  dem  staatswirthsehaftlichen  gebäude,  wie  bisher,  ver- 
bleiben, iedoch  aber  als  ein  integrirender  theil  der  gesamten  Universitäts  bibliothek 
angesehen  und  folglich  wie  diese  dem  gebrauch  der  sämtlichen  professoren  und 
der  studirenden  gewidmet  sein  soll. 

20         1(5.  Da  sowohl  der  geist  des  Zeitalters  als  das  beispiel  anderer  Universitäten 
räthlieh  machen  mögte,  für  die  professoren  der  Universität  eine  angemessene 
sowohl  als  auch  feierliche  uniformirte  kleidung  zu  wählen,  so  wollen  wir  hierüber 
die  gesinnungen  und  wünsche  des  akademischen  Senats,  wann  derselbe  einst  voll 
zähliger  organisirt  sein  wird,  in  einem  gutachtlichen  vortrage  desselben  an  unser 

25  verordnetes  curatelamt  seiner  zeit  erwarten. 

Hieran  geschieht  unser  wille.  Gegeben  unter  unserer  höchsteigen  händigen 
Unterschrift  und  beidrückung  unseres  größeren  stoafeünsiegels.  So  geschehen  in 
unserer  kurfürstlichen  residenzstadt  Karlsruhe  den  25sten  april  1804. 

Karl  Friedrich  kurfürst 

30         Frh.  von  Edelsheim.  ad  mandatum  serenissimi 

electoris  proprium. 
L.  Winter. 

Am  «1er  atochrift  im  senatsnrotokolle  von  1804  inai  7.  (anwesend  Sehnappinijer, 
prorektor,  Wund,  Wedekind,  Kübel,  Gambajftger,  Nebel,  Mai,  Simon,  Schmitt  : 
35  ood.  Heid.  30,2,  Ulf.  129—140.    Hie  beiladen  fehlen. 
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Aachen:  Acne. 

Abascantius:  Theobaldus  (ierlacher. 

Abraham,  Iudeus  Heid.  52,  32. 

Acne  (Aachen)  136,  7. 

Achenbach,  dir.  Conr.,  prof.  th.  405,  50. 

Ackeren,  Iohannes  de. 

Adam,  Iohannes. 

Adam  Wernher  Themariensis,  iur.  lic.  205,  41 ; 

dr.  iur.  208,  21.  367,  12. 
Ade,  Iohannes. 
Adelnheim,  ZeiRolfuB  de. 
Adendorf:  Herrn.  Fabri. 
Adler,  HertlinuH. 

Adolfus  II.de  Nasxaw.  aepisc.  Magunt.  180,26. 

—  Pelwever,  biu-c.  art.  H6,  13. 
Aeginetes,  medicus  340,  5. 

Afra  uxor  loh.  Wagenman  med.  368,  26. 
Agnes  Ripin,  civ.  Heid.  50,  14. 
Agricola:  Caspar,  RudolfuR. 
Aichmann,  Iodocus. 

Alba  (Mets):  loh.  Sutoris,  Fetr.  Nicolai  Car 

pentarii. 
Alben,  Nicolaus  de. 
AlbertUH  Bothor,  mag.  S2,  12. 

—  Korner,  bacc.  med.  17,  32. 
Lapicide  de  (iysenheira  86,  12.  • 

—  Minnenclich,  86,  26.  , 

—  MulhuHer,  ma^.  127,  42. 

—  Soleder  de  Grüningen  (Groningen),  mag. 

82,  5. 
Albrandi,  Broderus. 
Albucaais  126,  23. 
Alcceia:  Altzcia. 

Aleff,  Franc,  prof.  pandect.  424,  22. 

—  loa.,  prof.  praxeos  iudic.  424,  19. 
Alexander  VI.,  papa  204,  29.  206,  38. 
Alexandri  doctrinale  34,  10.  43,  1. 
Allatius,  Leo. 

Almania  194,  16. 
Almanaor,  medicua  340,  14. 
AJna  inonachus  mag.  Reginaldus. 


Aloysius  e|>.  Veron.  250,  10.  255,  8. 

Alo8tanua  (Aalst  nw.  Brüaael),  Petrus. 

Alsatia:  vinum  128,  19. 

Alsencia:  Nie.  .Sartoris. 

Altdorf.  Altorf  377,  33;  -  ecclesia  s.  Laurent» 

60,31aq.  61,41.  75,4.  77,19.  99,  23  sq.; 

prof.  lerem.  Hoelelin. 
Altendorf,  Wilhehnus  de. 
Alling,  Heinr.,  prof.  th.  376,  15.  379,  21. 

—  loh.,  prof.  th.  389,  15. 

Altaeia,  Alczeya,  AlUe,  Alcxei  114,  19. 
270,  38  aq.  271,  9  sq.  399,  10  sq.;  — 
capella  et  domus  s.  Antonii  73.  3.  249, 10. 
254,  42.  255,  44.  256,  39.  258,  2.  261,  44 
aq.  267, 11  sq.  271,  19.  273,  24.  294,  5  sq. 
300,  46;  —  monast.  s.  Augustini  249,  10. 
254,  38.  256.  H       257,  44.  275,  37  aq.; 

—  advoc.  loh.  Siboldi;  —  cler.  Fetr. 
Siboldi,  Petr.  Girstlicz. 

Amberga:  paedagogium  316,  15;  gymnasium 
395,  23;  cf.  loh.  Kronfuß,  Mich.  Rayser. 
Ambrosius  216,  29.  216,  40. 
Amici,  IL,  studii  Fans,  ambassiator  ISO,  1. 
Ammelburg  (Hammelburg):  Wigandus. 
Amplonius  de  Crevelden  (Krefeld^  83,  15. 
Amstelodamum:  Herwicus. 
Andava,  Heinrieus  de. 

Andernacmn  135,  35.   136,  10;  Wilh.  Sint 

hofen,  Gerl.  Sinthofen. 
a.  Andreas:  Colonia.  Wormatia. 
Andreas  de  Vineamonte  85,  14. 

—  Druitwin  90,  20. 

—  Grindelhart,  lil>erarius  univ.  207,  42. 

—  Laurencii  de  Medenblick  89,  25. 

—  Masius.  nuntius  Frid.  II.  elect.  249,  29. 

250,  1  aq. 
Angelus,  Iacobns. 

Anglia  332,  14.  374,  19.  395,  31;  Angli 
Studiosi  325, 25 ;     Anglica  lingua  443, 1 1 ; 

—  cf.  Wilh.  Wellis  de  Fontihns. 
Anne,  Martinua. 

Anabach:  Onelspach. 
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Anthia  de  Monfort  mile«  50,  20. 

s.  Antonius:  Altzeia. 

Antonitu  Schont«  237,  29. 

Apothecarii,  Iohannea. 

Aquae,  Ache  (Aachen)  136,  7. 

Aqnino,  Thomaa  de. 

Am  Baehi:  Baeluwwuan. 

Arahea  medici  340,  27.  541,  1"»;  —  Arabam 

computua  304.  37;    anni  864,  40;  cf. 

lingUM  orientalea. 
Archidiaconua  canoniata  24,  25  gq. 
Arrzt:  Kridericua,  Heinricua. 
Arctini  tranHlatio  Ariatotclia  215,  11. 
Argentoratum,  Argentina,  Strasburg  210,  4. 

218,  46.  314,  21  sq.;  —  civ.  Phil.  Mar 

bach,  loh.  Marbach,   Laur.  Iungraa;  — 

atipendium  307,  4. 
Argympoli   tranalatio  AriatoteHl   213,  is. 

215,  11. 

Arheilgen:  l'etr.  Inbannia  Sibnldi. 

Ariatoteles41,  13  Hq.  213,  11  sq.  214,  39  sq. 
210,  22.  238j  30.  311.  29  aq.  334,  18;  -- 
orjranuin  310,  12.  344,  4  Cf,  wörterver 
zeichuiaa  gub  lo;:iea;praedieauienta34,15. 
210,  20;  peri  hcrineneias  34,  15;  Iil>er 
priorum  34,  10.  42,  28.  153.  13.  153,  40. 
155,  23;  poateriorum  34,  17.  42,  29. 
154,  2;  topicnrum  34,  IS.  42,  29.  153,  15. 
154,  2.  155,  23;  elenchorum  34,  17.  42,  29. 

154,  3;  parva  logfadia  151.  2;  meta 
pbyaini  33,  20.  88,  17.  42,  31.  132,  10. 
133,  1  H4|.  152,  88,  153,  4  aq.  153,  44. 
181,  7;  phyaicorum  2,  38.  33,  27.  34,  19. 
42.  31.    133.  21.    152,   39.    153,  4  aq. 

155.  21.  188,  10.  216,  27.  343,  30; 
phyaica  major  30,  31;  de  auacultat. 
phya.  810,  23;  parva  naturalia  42,  35. 
153*  1"-  151,  1;  de  COelb  et  mundo 
38,  12.  42,  :::!.  123,  39.  1*3,  20.  310,  23; 
de  generatione  et  corrnptio&e  38,  13. 
42,  33.  154,  3.  |s:{,  19.  210,  29;  de  ortu 
et  intcritu  310,  23;  über  meteororum 
88,  14.  42,  34.  152,  39.  153,  0  aq.  154,  1. 
310,23;  de  anitnalibiiH  210,  30;  de  aninm 
34.  20.  42,  .'{5.  153.  14.  153,  40.  155.  22. 
188,  20,  210,  29.  310,  24;  de  Hensu  et 
Ki-nsati)  88,  14.  42.  35;  de  memoria 
88,  15.  42.  30;  de  aoiupuo  et  vigilia, 
ibid.;  de  loiui  it.  et  brevit.  vitac,  ibiil.; 
ethica  33.  28,  88,  21.  42,  32.  132.  10. 
133,  1  aq.  152.  88.  153,  3  gq.  153,  38. 
101,  7.  193,  35.  218,  34.  344,  1;  ad 
Bliiiiu  Xicomachum  310,  2.  390,28;  poli- 
tica  3s.  23.  42,  38.  123,  40.  153,  17. 
154,  1.  218,  34.  344,  !;•<£  inaolubilia 


et  ohligatorin ,    laütudinca  f'>rm«ni 
matbematiea,  oeeoimutiea,  pn>p« 
-    Ariatotelia  textua  Uraerna 
tranalatio   vetua   215,    11    ef.  A 
Argyropolua;  —  cotnment.it'  >r  II 

ArlenlH'or:  Itaith.  Eberl  in. 

Amern  (Arnheim^:  I „Hubertus  TVnW«'ti 

Arrnd. Ii,  Heinricua. 

—  prof.  tb.  (lanov.,  133, 
Arnoldua  ter  Huven  88,  23. 

—  Iacobi  de  Ohorincheni  S2,  26 

—  Nasaaw  de  Montehnr  s7.  1 1 

—  OpHopoena  243,  _".». 

—  Kcneri  de  Gorenkein  S4,  8 

-  Hipp  Heid.  B5,  42. 

—  <le  Hodpcrg.  mag.  132,  M 
AseliaOenbur;;:    loh.   Wetzil^iii«,    I<>1|  ||i^ 

Nie.  Carpath. 

Aaperg:  Iobannea. 

Aase,  (ierbardoa. 

Asacndelh":  Bernh.  lohannia. 

Aaaenhem,  Sifridua  de. 

Attendern:  (ierwinua  Voeken. 

Aufaee«,  Conradua  de. 

Auiria  maior    Keieheiiau  :  l'lriens  Mun 

Auguata  (Augaburg  :  259.24.  202.  16  : 
2*7.  22;        ran.  IL-inr.  ,le  Halen* 
civ.  Mart.  hegenhart;  —  e..initi.i 
2*7,  22  ef.  (-«mfesHi,.;    154->    24'-  l<j 
(1551)  254,  2s. 

h.  AuguetinuH  215.  34.  21»i.  41    21 T  : 
28.  352,  3. 

—  ordo:  Altzcia.  Heidelbertra. 
Auw,  Iobannes  de. 

Auwen :  Bertholdus  Fahr). 
Avieenna  12»;.  is  St|.  io-i.  |o 
Avignon  45,  27. 

It. 

l'.acliiMiK'tiiii.  Hacbracum,  llacherad 
50.  11  sq.  00.  30.  0|.   10.    77,  i 
26,    403,   43.    Ära    Baehi   M7 .  • 
stipendia3l>7.34;  —  i  iv.Henr.de Sin  bti 

Iae.  Seiitz,  InbanneK,   loh.  \a 
Sur,  loh.  Lynenwedei 
Ibiehiiviiia.  Hein.  Ken.,  thvHaur  Kri 
384,  3. 

-  Hein,  iun.,  prof.  im.  ::71.  b' 
Baden:  pax  (1714   427.  3 
l'.althasar  Kberlin  de  Arh-nberj 
Maninil»UH.  A.  de.  Heript«u  l«niil  I 

28.  i>4.  29. 
Barry,  aNtronomuH  univ  450  12 
Bart.  Iohanoee, 
Bartal.  t'onradu- 
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Bartholomen«  scolast.  8.  Panli  Worin.  368,  14. 
Brixiensis  glossator  deereti  24,  38. 

—  de  Herkenroye,  deer.  dr.  1-77, 111.  62, 15  sq. 

—  Hombach  85,  10. 

—  Snavel  de  Ulenstratc  90,  42. 

—  Theoderiei  «1«*  Worinchem  86,  18. 
v.  d.  Tom  88,  22. 

Bartolus.  d.  iur.  359,  37. 

Hasilea  130,  35  sq.;  —  consilium  generale 

129,  6—131,41.  180,  11;  —  univerHitas 

372,  30. 
Basilius  Oaesariensis  215,  33. 
Bastian  Heulings,  protonotar.  Krideriri  II. 

com.  Pal.  243.  31. 
Itauinann,  Hern.,  hoc.  Ies.  385,  15. 
Hawaii  379.  39. 
Behau  (Böhmen)  195,  13. 
Beierlin  Schumecher,  civ.  Heid.  52,  44. 
Belgae  studiosi  325,  25.  350,  31. 
Belgia,  Niederland  226,  12.  374,  26. 
Bellarmmus  Icsuita  331,  44.  336,  6. 
m.  Benedicti  ord.  monast. :  Uxheim,  Kraftthal. 
Bencdietus  XII.  papa  49,  18. 
Hunsheim:  civ.  lohannes,  Petr.  Wilker;  — 

insi>eetor  373,  20;  -  Stipendium  36*. 

14.  368,  28. 
Henthem:  Theodericus. 
Beredanus  215,  6. 

Berge,  Humbertus  de.  I 
Berghemer,  lohannes. 
Bergis,  lohannes  de. 
Bergstrasse  400,  22  sq. 
Hernardi  glossa  24,  7. 

B<-rnhardua.  Bernardus  Hinrickinck  de  l>ul 
inania,  not.  183,  5. 

—  Iohannis  de  Assendelff  87,  44. 

—  Nyssynck  84,  7. 
Bernhold,  Iaeobus. 

Bertholdus  dapiferi  de  Dvppurg  mag.  13,  3. 
14,  1.  17,  26.  53,  25.  58,  24.  59,  27. 

—  Fabri  de  Auwen  90,  27. 

—  de  Huxaria  (Höxter)  mag.  53,  26;  bacc. 

med.  82,  20. 

—  Ortlipp  de  Rotenburg  *7,  24. 

—  K-edlich,  j»rof.  cod.  309,  13. 

—  de  Sellis,  vic.  8.  Kath.  in  Oppenheim 

89,  36. 
Bertonis,  Iac.  Xicolai. 
Beute:  Otto  Hac, 
Bottenberg,  Xicolaus  Petri  de. 
Bei»  332,  5. 

Bitlenkapp:  Heinr.  Arnoldi. 

BillieamuH,  Billicanus:  Theobaldns  (ierlaeher.  | 

Bingen:  Pingwia. 

Birsich,  Sifridus. 


Bitnrigae  (Bourges):  academia  395,  34;  prof. 

Em.  Merillius. 
Blaubiren,  Petrus  de. 
Bicken,  Heinricus. 
Bock:  Oliverius,  Yalentinus. 
Bockenhem:  loh.  (ialli. 
Bockeler,  Xieolaus  de. 
Boegener,  Fridericus. 
Boemel,  <  iotschalcus. 
Boetius:  de  consol.  phil.  168,  4. 
Boghel,  Theodericus. 

ßohemia,  Behem  195,  13;  —  Bohemica  heresiH 

131,  2  sq.  cf.  Huss. 
Bologna:  Bononia. 
Boinwewer,  Tilmannii8. 
Bonifatius  VIII.  papa  47,  3. 
-  IX.  papa  46,  9.  48,  30.  50,  43.  65,  4.  65, 

38-76,40.  77,44.  80,  1.  92,  19-98,  35. 

—  prof.  =  Schnappinger. 
Bonn:  Bunna. 

Bononia  Bologna):  129.  20;  Studium  100, 
26  sq. 

Bopardia:  Heinr.  Dorolf. 
Boqtiimifl,  Petrus. 

Bork,  Adr.,  adsess.  iud.cam  top,  Spir.  367, 12. 
Botlsir.  Albertus. 
Bourges:  Bitnrigae. 
Boxberg:  Bucksberg. 
Brabantia  377,  25. 

Brandenburg:  elect. lohannes  Sigismundus;  — 
reformatio  373,  38. 

Braut,  Gerhardus. 

Braunsberg:  Brunspcrg. 

Brechtel:  Iaeobus,  Iodocus,  Martinus,  Xieo- 
laus. 

Breda:  (iotfr.  Iacohi. 

Bregancia:  lohannes. 

Brentius,  lohannes. 

Bretten:  inspector  Zonsius. 

Brixiensis,  Bartholomens. 

Broderus  Albrandi  H8,  46. 

Bruchsal:  Bruxella. 

Bruchsei  (Brüssel):  Bruxella. 

Brünings,  Christ.,  prof.  th.  42*,  6. 

Brunner,  loh.  Konr.,  prof.  med.  427,  26  sq.; 

nobilis  de  Brunn  40«,  25. 
Brunsperg:  loh.  Rummelaw. 
Brunswicenses  copiae  377,  16. 
Brunus  chirurgus  125,  11.   126,  31. 
Brurain  899,  20. 

Bruxella,  Bruchsella  (Bruchsal):  civ.  lohannes, 
loh.  Rybeisen,  Phil.  Stetten;  —  stipen 
dium  366,  33. 

-  Brusselles,  Bruchsei  (Brüssel)  878,  16.  386, 

37;  ef.  Uadnlphus  de  Zelandia. 
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Buchbrun,  Fridericus. 
Buchfelder,  Conradus. 
ßuchheim,  Hermannus  de. 
Burking:  Erhardus,  Marquardts, 
ßucksberg  (Boxberg):  civ.  Dirolf  Krancken- 

stein,  Conr.  Suß;  —  officium  399,  29. 
Bubenhusen,  lohannes. 
Buczhach,  lohannes  59,  27. 

BuUager  theol.  332,  r>. 

Bunde,  Iacobus. 

Biinnn  dionnN:  «-an.  Inh.  de  .Sarwerden;  der. 

Daniel  Soesken. 
Burkhart,  lohannes. 
Burekhart.  Stephanus. 
Burgman,  Nicolaus. 
Burnzwang.  lohannes. 
Busen.  Lmlcwicus  de. 
Buxtehuda:  lleinr.  Hermanni. 

Oi  Ii. 

Coczenbiß.  I  Icinricus. 
Caesar  Iuliamis  21-*>,  9. 
( 'aesareae  (Kaiftheillt?   215,  4'». 
Kaiserslautern :  Lutea. 

Kaiserswenla.  Kcis  ,  Kaiserswerth  51,  40.  56, 
12  gg.  60,  30.  61,  40.  402,  26.  403,  43. 
404,  3. 

Calstal  (Kallstadt  n.  Dürkheim  286,  2.  369, 
36.  400,  12.  402.  (i.    p>2,  41. 

Calvinus  332,  34S,  IS.  j&i,  29;  Calvin! 
tides313,  30;  institutiones  3:53.  Vi.  335, 
42;  Calvinismus  33."».  46.  382,  27;  — 
Calviniani  3S2,  7.  3S4,  11. 

—  tbh.,  prüf.  iur.  374,  1 1. 

Kalw  :    hiiliu-iis    Airhinaiin ,    loh.    ( 'lllic/.lor, 

lleinr.  |V.|j. 
Caincrai ins :   loacbim  I..  loaehiin  II..  Lude- 

uiciis,  louchim  III. 
Cainpi  .Kämpen':  tiotsrli.  lloemel. 
Caiiuieli.  E„  studii  Paris,  ambassiatnr  130,1. 
Kannengey  ßrr,  lobannes. 
Capitis.  L'lrirua. 
C'appuß,  KrneHtus. 
Karlsbad  320.  20. 
Karolua  IV.  imp.  56,  7. 

V.  Imp,  24«,  16.  254,  6.  2*7.  21. 

com,  palat.  Keni  392;  29.  396,  &  420,  26. 

—  Kridericiis,  eleetor  Hadarum  440.  27  — 

4M.  :',4. 

—  LudewiniH.  coni,  )»alat.  Keni  887,  14  — 

391.  36.  3!»:,,  4G.  420,  26. 
Philippus,  rom.  pal.  Reni  407. 41  —  41 1,  31. 
42i >.  2*. 

—  Theodoras,  com.  pal.  Keni  419,  43  -433, 

40.  434.  5-436.  33. 


I  Carpath,  Nicolaus. 
Carpont.,  Paulus  Sadolctus. 
Carpentarii :  lleinriens.  Nieolaus.  i  r  - 
Caspar  Agrieola,  decr.  prof.  309,  9. 

—  Hammerstetter,  protonot.  Spii 

—  Sligk,  eanc.  regis  Sigismumli  129. 
Cassel  373,  18. 
Casselt:  loh.  IJasungen. 
Castcllo,  nobile»  de  42*.  10. 
Castro,  lohannes  de. 
Katherina  Neckerstein,  civ.  Heid.  50,  l* 
('atze  neinbogen:   Ihdericus  Knebel. 
Kaub:  Cuba. 
Kecko,  lohannes. 
Kegelin,  Elsa. 
Cella  i,/ell   nvr.   Monsheim  collcgiom 

Bhilippi  2JV4,  42.   255,   40.  251 
25*  30.  261,  43  s.p  Jti7.  1U  I  |  : 
273,  24.  294,  19  sq.  299,  2-  sq  < 
400,  36.  402.  5.  404  .  26.  425,  31 

Kemerer,  lohannes. 

Kenneken,  Heinr.  Hcppel  de. 

Cerdonis  Wentzelaus. 

Christina  reg.  Sueciae  395,  45. 

—  Ziegler:  Stipendium  369,21. 
Christnphorus  tlux  Wurtemberg.  2SH  2 

—  com.  palat.  Reni  306.  9. 

—  Ilofinann  de  Mechelinia  v2.  30 
Chrysologus:  Petrus  Laven na» 
Chrysostomus  215,  34.  216,  4i 
Cbuno,  lleinr.  David,  prof.  iur.  3>*9. 1 
Cicero  216.  2*.  237,  21.  310,  36 
Kilian,  lohannes. 
Kilianus  Gutmann  Weigersheim  213  1 

Wulff  de  Haslach,  mag.  159,  12 

Kimedoneius,  prof.  organi  374,  9 

Kirchl»erg,  Petrus. 

Kirchheim:  eent  399,  14. 

Kirchmeier,  loh.  Christ,  prof.  th.  r<  f  127 

s.  Cyriacus  in  Nnhusen    Neuhausen  • 
muros  Wormatienses  66,  SO  »4]  72 
99,  2  sq.  369,  27    39«,  40  39 
praepos.  loh.  de  Fleokenstein .  W 
Vestenberg;  --  canon.  lodoco*  *«'•■ 
de  Lapide,  Conr.  Koler;  —  cuaU» 
de  Strazheim;  vicarius  loh.  I>ethi 

Kirschbaum,  lob.  lac.,  prof.  iur  451, 

Kirwiler:  loh.  Scheffem-r. 

Cisner,  Nieolaus. 

Kiß,  lohannes. 

Kistener.  Ileinricus. 

Cistcrciensis  ordo:  abbatiae  Alna  Ihm 
Scbonowia,   Weideach;  .li>mu» 
bergensis  s.  lacobi 

Claman:  lohannes,  Petru». 
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Clarman.  mag.  civ.  Heul.  50,  29. 
Claus:  Nicolaua. 
(laviua,  hoc.  lea.  364,  8  aq. 
Klein,  curator  univ.  437,  11. 
Clemena  VIII.  papa  304,  3. 
Clementinae  24,  22  aq.  26,  2.  27,  28. 
Kleudgen,  Bjrpd,  univ.  437,  9.  439,  32. 
Clivao  (Kleve):  Iac.  Vloten. 
Cloeter,  aynd.  univ.  406,  4. 
t'luft,  lohannea. 
Knel>el,  Lhdericua. 
Knöringen:  lodocua  Tinctoris. 
Cobern:  Otto  Litter. 

Cocceus,  Heinr.,  prof.  iur.  397,  30.  406,  2. 

Koeh,  prof.  450,  34. 

Coci,  lohannea. 

Cocua,  lohannea. 

KAln:  Colonia. 

Kolbiua  373,  43. 

Koler.  Conradua. 

Colinua  eantor  m.  Pauli  Wormat.  78.  2.  79,  6. 
166.  7. 

Colonia  (Köln)  317,  10.  37X,  21;  Stadium 
190,  41  sq.  217,  38;  —  h.  Andreaa:  can.  | 
Marailiu«  de  Indien  1,  4  sq.;  decanua  i 
45,  6.  46,  9. 

Con,  Conradua. 

Conciliator  medicua  12-r»,  32.  126,  39. 

i 

KoningMtein,  Nicolau». 
Conradiw  coiiiea  Solmensia  36X,  30. 
de  Aufaecz  84,  18. 

—  de  Dryhurg  decr.  Iii*.  13,  43. 

de  (k-ilnhunen  13,  34;  praep.  Worin.,  canc.  j 
univ.  50,  3.  51,  14. 

—  de  Ciummeringen  127,  39.  162,  88;  dec. 

a.  Spiritus  Heid.  175,  16. 

—  de  Landoya  (Landau;,  bacc.  th.  132,  32; 

lic.  175,  29. 

—  de  Obernhem  86,  38. 

—  de  Soltaw,  dr.  th.  13, 42.  16,  32.  17,  24-30. 

53,  21.  59,  3*. 

—  de  Steinsberg  uiag.  14.  1. 
de  Vechenhach  83,  26. 

Bartal  de  Kaehvegia.  th.  lic.  194,  17. 
Buchfelder,  acult.  Heid.  137,  29. 

-  Koler  de  Suaato  (Sinnt),  mag.  40.  23.  42.  7. 

43,  18.  53,  27.  72,  36  aq.;  baec.  th.  81,  4. 
91,23«q.  99.6.  101.2.  104,  24.  116, 2  »q. 
118,  15. 

-  Con  de  Mulheim  (Müllh.,  Rad.)  82,  21. 

—  Koten  civ.  Heid.  78,  25. 

—  Degen  de  Menimingen,  mag.  127,  23;  haee. 

can.  132,  37;  dr.  162,  26  aq.  181,  34. 

—  Dyemua  Heidelbcrgeniria.  dr.  iur.,  246,  43. 

—  Dyl  de  Spira  mag.  53.  27. 


ConradiiH  Gerung  de  Hentschutaheim  (Hand 
achuchah.)  89,  43. 

—  Iohannia  de  Velle  83,  17. 

—  Up,  preab.  90,  30. 

—  Linthem  de  Franckfordia  83,  3, 

—  Pallium  de  Munden  90,  16. 

—  Pechling,  can.  Worin.  88,  22. 

—  Piatoria  de  Schwetzingen  88,  23. 

—  Ragor  87,  27. 

—  Rot  de  Gamundia  (Gmund)  85,  8. 

—  Sander  Heid.,  preeb.  90,  39. 

—  Schelling  366,  44. 

—  Schenk  [de  Erbach?],  can.  Worin.  190,  38. 

—  Soler  de  Obenheim,  mag.  82,  9. 
Suß  de  Rockaberg  84,  32. 

—  Transfelt,  bace.  can.  132,  36. 

—  Volck  de  Swobach  (Schwabach)  85,  45. 

—  Winter,  mag.  132,  38. 

Conatantia  (Konatan«):  decanua  45,  5.  46,  9; 
—  concilium  130,  13. 

—  (Coutancea):  epiac.  Philibertua. 
Copio-HulHiuannianae  concione«  345,  20. 
Coppeniu«,  prof.  th.  34S,  7. 
Coppenatein,  Nicolaua  de. 

Corf,  GotfriduH. 
Corney,  lohannea. 
Korner,  Allartua. 

CostaliiiH,  Petrua  356,  43.  358,  24  aq. 

Koten,  Conradim. 

Coutancea:  Conatantia. 

Cracovia,  Matlieua  de. 

Traft«»  de  DiflVnbach  59,  40. 

Kraftthal,  Graftal  (Pfal«burg)  mon.  a.  Benedict! 

254,  38.  256,  14  aq.  257,  27.  275,  38  aq. 
Kranckenatein.  Dirolfus. 
Crap:  Fridericua,  lohannea. 
Crevelden  (Krefeld):  Amploniua. 
Kremer,  lohannea;  «-f.  Inatitoria. 
Kreuznach:  Crucenacum. 
Crolliu«,  Uur.,  prof.  phil.  405,  50. 
Cronenberg:  Petr.  Waltheri. 
Croncr,  lohannea. 
Kronfuß,  lohannea. 

Craee,  loh.  a  a.,  ord.  Carm.,  prof.  th.  437,  S. 
Crucenacum  \  Kreuznach  :  rector  Hcholae  Kirne- 

donciuM  374.  9. 
Knicker:  Matthiaa.  Nicolaua. 
Kru themer,  lohannea. 

Cuba  Kaub;:  dv.  Nicolaua  Verenkorn,  loh. 
Enolfi.  Enolfu«  Ottern«,  loh.  Ottonia;  - 
atipendium  368,  10  cf.  Wem.  Ritter. 

Kuchman,  Tilmannu*. 

Kuezeman,  Nicolaua. 

KnM,  Matth.,  prof.  th.  cath.  454,  34. 

Cuiaeiu*  356,  43.  35m,  27  aq. 


462 


NAMEN"  VERZEICHNIS 


Cnlenburg:  Herrn.  Drayve. 
Coocsler,  Johannen. 
Cunradua:  Conradne. 

Curardi,  <;.,  Htmlii  Parin.  amhaawiator  180.  L 
Kurcarock,  lohannea. 
Curio,  Iacohua. 
l'uaa,  XicolauH  de. 

1). 

Dainbach,  Deinbach  (Daimharh,  B.-A.  Kirch- 
höhn  Bolanden)  254,  2*,  2£>L  ü^L  256,  ÜL 
25\  Ü  ^11,  11  »q.  2L7,  U  »q.  27U  LL 
27«.  LL  2?^  2<2  8M..  200,  2s  oi^  iL 
4«>2,  .V   tot,  -iL 

Damaarenua  de  nrthod.  lide  :Us,  20,  •^r»-.  2,. 

Bardel,  pedelltM  nniv.  206,  42. 

Daniel  Soesken  de  Bunne  (Bonn)  ML  LL 

—  Kancekenrud  ,Zanjrjronried)deMeuiiuinj{ia, 

mag:  iot_.  iL  sos,  lg. 
Bannen,  Plulippua  v.  d. 
Dannatadt  «w.  .Mannheini'  270,  22,  400,  Li 
Daraaaua  parochua  4"'».  4*i. 
Darapach:  HeidvHierga. 
1  >alyns,  lohannea. 

Bautli,  loh.,  prof.  inr.  I.ipa.  o7->,  IS, 

DavantHa  Deventor):  [oh.  Tunentan,  Willi. 

Tettatalie,  Gerb.  Braut. 
Degenhard  Martintie. 
Deinbach:  Dainhacti. 
Denioathenos  2:!7,  20.  2:>s,  MO. 
Dethcr:  Initiier. 
Detheri,  lohannea. 
Devcnter;  Bnvantria. 
Bidrrirua  Kneliel,  ran.  Mag.  27. 
Diohach   h   Bacharai  hj  :?ri7.  :>7. 
DieflTenhaeber,  Ueorgbui,  f»su,  n. 
Dieiiiar,  eiv.  Heid.  jO.  LL 
Dyt'tnuft,  Cpnradua, 
Dieaaenhofen:  Ulricua,  lobannea  de. 
IHeteJaheUn  4"i>,  l'.». 

Dietherua  II.  de  laenbnrg,  aepiac.  Miennt, 
180.  2L  BM,  1_L  [OL  41, 

—  di>  Venningen,  can  s.  Iulianae  in  Mospaeh 

*1  L 

Pirtinants  de Swarthe,  Suerthe.  surethe,  tuag. 
2,  :?2  aq.    14.  24,   17.  20.  2s.  Jtfi. 

—  Trexat«  de  Kriezlaria  mag*  LL  86»  deer.  dr. 

I  IQ.  8  wj.  Iis. 
Dith-nOai  li.  Crafto  de. 

Djd,  ConradttH. 
Dillingen:  loh.  Keefcn. 
Dilapei*  867,  2«L  -  aent  :ioo.  2L 
Dinteabeim  (AI»  i  27» >,  42. 

Dionyaius  Areopagita  217,  Bl. 
— :  Goihofredua, 


BionjHiuH  d<-  Kabrenaya,  studü  Bari 

niator  120,  IL 
Dioacoridca  '■'<  12.  1". 
Birolfua  Kronckcnstcin  dt-  lluckabf 

berg)  S3,  4L 
Dyppurg:  Bertholdua,  lohannea,  Ioh.fc 

Biront,  lohannea, 

Bitmaiua:  Bietmarus. 

Buhhin,  Nicolaoa. 

a.  Dominici  urdo:  Praedieaton  - 

BonattiH  4_L  L  LLL  ^  W. 
Bonneral>er>;:  praefcetlira  Kiainn.1 

Dorer,  Nicolaoa. 

Borolf,  Heinricoe. 

Borvillius,  Kriderirti* 

Borwart,  mag.  eiv.  Heid.  Li  Li, 

Brach,  Thomaa. 

Breis  (Münaterdreiaen,  «.  Ihvllheitn 

Braemonstr.  2">  t.  HL   2 Vi.   , 

2-">s,  iL  2LL  -Lis'l  ■-'r,T-  II  »1 
27Ü,  2JL  204.  1  v,.  M)&  iL 

Brevve,  llennannua. 

Bryhurjt:  l'onradus  de. 

Bruczenbacb,  lohannea, 

Brnderi:  lohannea,  Betnia.  rheobol« 

Brnitwin,  Andrea». 

Brawin^er,  lohannea. 

Buarenna,  dr.  iur.  :?'>0.  iilL 

Bude,  lohannea. 

Bnhnania:  Bern,  llinriekinek 

Butno,  Willi.  Martini  de. 

Bnnneiminl,  lohannea. 


Kherhach:  ntipendia  |0ir  Lli  «'«  ^ 

ElK*rhardi,  lohannea. 

Kherhardna.  til.advoeati  inSt<>p|ienhec 

■  inil.  de  Läutern  !"•>.  LL 
-  de  Weihe,  prof.  Wittcoh    -7  •  H 

Kherlin.  Balthasar. 
Keeardua  ep.  Worniat   LL  _L 
Kehter,  Betrua. 

Edelahcim,  Ii  her  liaro  de,  IM.  W 
Kiehhola.  aetuariua  curat   nun  I'd. 

KieMoeh  400,  2_L 

Kyinunda:  ndl.  Uerharduaj  ehr.  Kii 
KynolfuH  de  «M-iainaria  HS,  ^1 
liinaheiin   Knah.  iL  Al*oi  27'i.  4: 
Kinaiedeln  B'1'.  L 
lOiaeninenjrer,  prüf.  Hehr  LH.  '' 
Klegaat,  lobannc«. 

hUnbojren  (Elbogen.  i'...iuu.-n   |o*.  _ 
Klren,  Betrua  Petri  de. 
Klsa  Ke-,.|in,  eiv   Heid  LL  10 
Minden  ef.  Srult«-tn* 
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Emelisse,  Gerhmrdoa  de. 

Emencns  de  Heymeraheym  »0,  0. 

Emicho  de  Geilnhusen,  bacc.  th.  189,  33. 

Kmser:  Imbser. 

s.  Endreß:  8.  Andrea«. 

Engelhreeht:  Xieolaus,  Petrus. 

Engelthal  378,  1. 

Ennest,  Iohannes  de. 

Enolti,  Iohannes. 

Enolfus  Ottonis  de  Cuba  (Kaub)  84,  28. 
En«,  Oh  der  387.  4. 
Ensheim:  Einshcim. 
Ensichen,  Iudeus  Heid.  52,  40. 
Eppenbaeh,  Wilhelmus. 
Eppinge,  Fridericus. 
Era«tu»,  TIioiiuih. 
Erbach  Jtheingau)  396,  4. 

—  (Odenwald):  Conradus  Schenk.  (?) 
Erhestad :  Iohannes. 

Erhstat:  Iohannes. 
Erkelen«,  Gerhardiis  de. 
Erfordia:  Htudium  31"».  16. 
ErhardusdcTuwingenOrobing«n)mag.  126,43. 
127.  31. 

—  Bucking  Heid.  89,  6. 

—  Rosengart  85,  39. 

—  Snider  86,  1. 
Erlenkeiin.  nohiles  de  124,  22. 
Ernesti:  Heinricus,  Iohannes. 
Erm-stus  Cappuß  87,  29. 
Kratern  369,  3. 

Enebleben,  lob.  de. 

F'.schvegia:  Conr.  Burtal. 

Em-nbemer,  Iohannes. 

Kaselhrun  (Edelborn  h.  Alaei)  270,  42. 

Kaaendia  (Essen):   Heinr.  Steingrave,  IVtr. 

Rose,  loh.  Rose. 
Euelidea  42,  39.  168,  5.  238,  36. 
Kugenius  IV.  p»pa  129,  19.  180,  10. 

Ensen.  Nieolaus  de. 

Kustkirehen:  Wilh.  Ulmberti. 

Kuweshcim  (Oewisb.  no.  Bruchsal):  Nie.  Mor 

SlltlK'T. 

F. 

Kaiser,  Ia«"obus. 

Eabri.  scriptor   l'rbani  VI.  4"»,  23;  registr. 

Bonifutii  IX.  48,  16. 
Fabri:   lob.  Hennanni,  Bertlmldus,  IVtms, 

HermanniiH. 
Fabritius,  loh.  Lndw.,  pro  f.  th.  405,  49. 

—  loh.  Sebald.,  bist.  log.  et  Uraee.  pr»»f. 

390,  21. 
Fagius,  Paulus. 

Fausius,  loh.  Casp.,  prof.  med.  390.  4.  35)7,  19. 


Fauth,  Iac,  prof.  eloq.  et  hist.  eccl.,  433,  33. 
451,  5. 

Felix  V.  papa  180,  11. 

Feltre:  ep.  Sebastianus  Pighinus. 
,  Feningen:  Venningen. 

Ferentino,  Iohannes  de. 
i  Ferrariis,  Sebastianus  de. 
j  Ferriei,  Petrus. 

Fickus,  Iohannes. 

Fistnlatoris,  Heilmannus. 

Flandria  378,  21. 

Fleck,  lob.  Oeorg.,  prof.  instit.  406,  1. 
Fleckenstein:  Fridericus,  Iohannes  de. 
Fieschart,  Wigandus. 

Florentius  de  Venningen,  leg.  dr.,  cancellarius 
210,  17  sq.  214,  16-219,  8.  221,  16  sq. 
Foeß,  Hcinrieua. 
Foet,  Heinrieua. 

Folpertus  Meysenbaeh  presb.  S8,  5. 

Fotoonia,  Nieolaus. 

Fontibus,  Wilhelmus  Wellis  de. 

Franek,  tieorg.,  prof.  med.  397.  4.  406,  2. 

Frankentbai  378,  15.  379,  13.  379,  40. 

Frankfordia,  Franefurdia,  Frankfurt  181,  15. 
207,22.  315,  16;  -  cives:  Iohannes,  Conr. 
Linthem,  Heinr.  Runs,  lob.  F>l>estad, 
loh.  lnstitoris;  -  nundinae,  messe 
289,  27  sq.  30S,  29.  309,  3  sq.  310,  33. 
333,  15.  336,  6.  364,  8;  -  tumultus  a. 
1614:  374,  25. 

—  ad  Oderam:  universitas  374,  15.  880,  43. 
Franeia,   Frankrnrieh  (cf.  (iallia)   118,  35. 

427,  14;  —  rex  Ih-inricus  IV.;  —  Franzis, 
übereug,  krieg  (1689  sq.)  396,  89  aq. 
401,  3  sq.;  —  res  publica 43*,  41 ;  -  con- 
stitutum«), 20;  —  Franeica  lingua  443, 12. 

Franeinus,  scriptor  Bonifutii  IX.  94,  29.  97,40. 

Franciseus  lunius  325,  12  aij.  325,  32. 

Fraacati  378,  31. 

Freh«>rus,  Marquardus,  prof.  iur.  374.  5. 
Freimersheim :  Flamersheim. 
Frcnshem  (Freinsheim}:  loh.  Wißheller. 
Fridberg:  Heinr.  Schuring,  loh.  Hentaehower, 
lob.  Plate. 

Friderirus  I.,  Friderich  com.  palat.  Reni 
161,  24  sq.  10«,  21.  169,  39  sq.  174,  31. 
175.  18  sq.  177,  33.  179,12.  180,  14  sq. 
181,  42.  188,  12.  211,  2  sq. 
II.  com.  palat.  Reni  234,  25  sq.  243,  5  sq. 
244,  13.  247,  5  so.  250,  21  sq.  254,  19  sq. 
259,  15.  260,  24.  260,  39.  261,  37  sq. 
267,  1  sq.  273,  18  sq.  275,  25  sq.  294,  13  sq. 
299,  45  sq.  380,  41. 

-  III.  mm.  palat.  Reni  291,  11.   293,  43- 

306,7.  307,30.  311.3.  312,36.  420,21. 
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FriderictiR  IV.  com.  palut.  Heni  326,  25  sq. 
329,80-845,  7.  346,  11-363,  10.  363, 13. 
366,  17.  369,  30.  369,  43.  420,  23. 

—  V.  com.  palat.  Koni  373,  32  tq.  374,  30. 

376,  30.  382,  19.  883,  8.  420,  25. 

—  com.  pal.  de  Zweibrücken  (1746)  422,  2. 

—  Heinrieus,  61.  Frid.  V.  com.  pal.  374,  25. 
~  Wilhelmus,  fil.  PML  Willi,  com.  pal.  Reni. 

rector  univ.  393,  26. 

—  lantacriba  51,  26.  62,  32. 

—  de  Eymunda,  cler.  86,  6. 

—  de  Fleekensteyn  88,  20. 

—  de  Heidelberg  mag.  44,  14. 

—  de  Bfoofort  miles  56,  11  sq.;  Iii.  Anthis. 

—  de  Orsbach  89,  20. 

—  de  Solezbaeh  mag.  13,  44.   17,  27-32. 

—  Arcr.t  Heid.  83,  45.  46. 

—  Bocgener  de  Novo  castro  82,  28. 

—  Biicbbrun  82,  25. 

—  Crap  de  Wcsalia,  par.  in  l'utlingen  87,  12. 

—  Dorvilliua  373,  28. 

—  Eppingen  82,  22. 

—  Krye  de  1'aHVnaw  presb.  87,  1. 

—  Grafschaft  de  I'ingwia  (Bingen)  87,  34. 

—  Li  bis  Heid.  86,  45. 

—  Ottonis  de  Lapidc,  «  an.  Worin.  104,  16  sq. 

—  Schauart,  praep.  maior  Wormat.  63,  21. 

—  Stcnltock,  med.  bare,  decan.  b.  Maiiae 

Novae  civitatis  166.  12.   169,  24. 

—  Veltprcchcr  mag.  53,  56.  81,  27.  99,  10. 
Krye,  Friderirus. 

Frymersheiin  iFreim.,  Alsci)  114,  1*;  eccl.  b. 

Mariac  122.  89, 
Frizlaiia:    l>ietm.  'I'reise,   llappello  Treyse, 

lob.  Treyse,  Wemb.  Jlug. 
FrobeniiiH.  Kman..  art.  cquestr.  mag.  390,  43. 
Frouimis  Sebnp.  der.  in  Salmünster  88,  34. 
Fulda:  Nie.  Guler.  I'etr.  Muttener,  Nicolaiis. 

<i. 

(iabbnrdi,  Iobannes. 

Gärtner,  llortulani,  Spireiises  360,  7. 

tiaisberg:  Möns  eaprinus. 

(ialenns,  (ialienns  124.  27.   125,  44.   126,  5. 

169,  16;  809,  39  Bq.  340,  3  sq. 
«ialli,  Iobannes. 

Uallia  (cf.  I'ranria).  377.  36.  392,  14.  395,  31.  aq; 

—  lihertas  tiallica  364,  5;  —  (ialli  stu- 

diosi  825,  25.  350,  31. 
Gainbsjager,  Franc,  prof.  iur.  454,  34. 
(iani..  G.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  48,  H>. 
Gamundia.  capella  286,  4. 

—  (Schwab.  (imünd):  Henr.  Wysenataig, 
Conr.  Hot. 

(ianda,  laeobus  de. 


<  iaten:  Tergaten. 
Gatterer,  Wilb.  lae.,  prof.  450,  32 
(icilnhuaen  (Gelnhausen  .  (otiradus.  t  • 
Geinheim  (Gonnhcim  BÖ,  Dürkheim?  27 
Geisenheim :  Gysenheim. 
Goismaria:  Kynolfua,  tiotfr.  <  i •  •  k « - J t - 
Gelnhausen :  Geilnbiisen 
(ieminuspons    Zweibrücken  ,   roines  ; 

Friderieus  (1746);  cf.  loh.  Sjnu 
Geneva    Genf)  390.  42;  aead. 

prof.  Pion.  Gothofredua 
( ienstleiseb,  Iaeobns. 
(ienua:  lanua. 

(ieorgius,  Gcorius  de  Gnygen  5il,  10. 

—  a  Neupurg  867,  45 

—  de  Waltduren  (Waldnrn\  baec  Ui  I 

—  Iobannes,  com.  palat.,  com.  Veldem 

287,  31. 

—  Nigri,  dr.  226.  10.  287,  '.I 
Gera:  Nie.  Mayr. 
(ierbelins,  Nicolaus. 
Gerhardi,  Iobannes. 

<ierbardiis,  Girbardtts  *dc  l>avantria  I 

Braut 

—  de  Kymtinda  milea  *6,  6;  61,  natiir.  I 

rictis. 

—  de  Einclisae  mag.  14,  2. 

—  de  Krkelens  85,  9. 

—  de  Grüningen,  dr.  deer.  13,  42 

—  de  llonkirch.  I ioenkirrhen.  IIoIh  n 

alias  de  llamboreh,  med.  mag  II*, 
med.   dr.    127,   Iii.    131».  46  t 
1**,  23. 

—  de  Schrießheim,  lantscriba 

—  Asse  mag.  82,  13. 

--  Braut  de  Davantria  mag.  *1,  4",  Ii« 
104,  9;  th.   baec.   116.       sq.,  Ü 
127,  18. 

—  Holderman  87,  37. 
Fastorius,  canc.  palat.  395,  19 
Uoterinel  de  Sehrieüheim  !)0  1- 

(ierlaeh,    Steph.,    prof    bist,  ei 

406,  3. 
Gerlacher,  Theobaldna 
(ierlaeus  de  lloenbiirg.  seliola«!    -  St»-ph 
Mogunt.  59.  31  sq.  62.  27. 
de  Sinthofen,  Andernac   stud  1' 

Gerlati,  lohaaaea. 

Germania  206,  10.  213.  '»    21  I  lJ 
24    237,  2:..  25o.  IT.   254.  2» 

s.  (iennaniis  extra  miiros  Spireiif  «  »iti  2> 
92,  40  sq.   99.  4.    1H2.   15  aq 
402,  Im  sq.,  —  praep.  loh.  Segw 

<  ■•■rmanus  de  Strampis,   prior  dr  vir  •  '  ' 

188,  1. 
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Gereon  216,  41.  217,  5. 
Gerung,  Conradus. 

Gerwinus  Vosken  de  Attendorn  89,  42. 
Gospeshem,  loh.  Ilertwini  de. 
Geiellinus  27,  9. 
Getxel,  Hanman. 

<  ihorinehem :  Gorenkem. 
Girhardus:  Gerhardus. 
Girstlic«,  Petrus. 
Gisbertus  de  Lochont  85,  12. 
Giselbertus  Sutoris  de  Wittenburg  83,  18. 
Gysenheim:  Albertus  Lapieide. 

<  iysenhemer,  Petrus. 
Gisonis,  Hermannus. 
Gladiatoris:  Petrus,  Merklinus. 
Gnygen,  Georgius  de. 

S.  Goar:  Nie.  Burgruan,  loh.  (ierhardi;  — 
can.  loh.  Husen,  loh.  de  Bubenhusen. 
Gokele,  Gotfridus. 
Gönnheim:  Geinheini. 

Gorenkcra,  (ibor.  (Gorinchein  o.  Dortrecht): 

Arnoldus  Iacobi,  Arn.  Keneri. 
Gosoler,  Wernborns. 

Goswinus  Tcrgnten  de  Ordingen  (l'rdingcn) 
89,  19. 

Gotfri.lus  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  3G. 

—  de  Mewen  87,  26. 

—  Corf  84,  6. 

—  Gokel  deGeyßmaria  89,  11. 

—  Iacobi  88,  14. 
Gothi  215,  24. 

Gothofredus,  Dionys.,  prof.  cod.  Heid.  338, 
85.  3.56, 18.  379,  22;  prof.  Genev.  395.  32. 

Gotsehalcus  Boemel  de  Campis  (Kämpen), 
preab.  89,  39. 

(traben,  Nicolaus  uf  dem. 

Graeca  lingua,  cf.  wörterverxeicbniss. 

Graeci  medici  340,  27. 

Grafschaft,  Fridericus. 

Graftal:  Kraftthal. 

Grat,  Heinricus. 

Gregorii.  scriptor  Urbani  VI.  45,  22. 
Gregorius  XII.  papa  102.  18.   105,  28. 

—  XIU.  papa  363,  14  sq.  cf.  calendarium. 

—  XV.  papa  378,  10. 

—  Carthusiensis  216.  23. 

—  Xazianzenus  215,  34.  216,  40. 
OratMmi  Iesuita  345,  12. 
Giynaeus:  Symon,  lohannes  Iacobus. 

<  i rindelhart,  An<lreas. 

( Jrynerus,  Simon  222,  16. 
Gristaw,  lohannes. 
Grit*,  Mich.  Petri. 
Groningeu:  Grttningen. 
G  ronsfehl,  Theodericus  de. 
Winktlmann.  l'rkundcnbuch  I 


Gruber  provisor  «sei  451,  31. 

Grün,  nobilis  a  377,  40. 

Grüningen:  Gerhardus  de. 

Grttningen  (Groningen):  Alb.  Soleder. 

Grnnenborg:  Wigand  Fieschart. 

Guido  chirurgua  124,  40.   125,  5.   126,  31. 

127,  5. 
Guilelmus:  Wilhehuus. 
Guhlonkopf,  Aureus  eipbus:  lobannes. 
Guler,  Nicolaus. 
Gulpon,  Heinricus  de. 
Gummeringen,  Conradus  de. 
s.  Gumpcrtus:  Onelspacli. 
Gumpreclit,  Indens  Heid.  52,  38. 
Guntheim  (n.  Pfeddersheim)  286,  2. 
Günthern,  lobannes. 
Guß,  lohannes. 

Gustavus  Adolphus  rex  Snec.  395,  38. 
ciutman,  Kflianns. 

II. 

Hac,  Otto. 

Haga  Comitis  395,  37. 

1  Iagelnhoven,  lohannes. 

Hagenau:  loh.  Hagelnhovcn. 

Halae  Saxonum  (Hidle):  universitas  408,  34. 

—  Suevorum,  Schwäbisch  Hall:  civ.  Hudolfus; 

—  cf.  recessus. 
Halfingen,  Heinricus  de. 
Halyabates  126,  22. 
Hambach  815,  17. 

Hamboreh  cf.  Gerb,  de  Hoonkirohen. 
Hammelburg:  Amiuelburg. 
Hammerstetter.  Caspar. 
Hanaw:  Vir.  Meger. 
1  lanbach,  Iaeobus. 
Handachuchsheim :  Hentscbutsheim. 
Hanman  Getsel,  civ.  Heid.  50,  17. 
Hanmanus,  Petrus. 
Hans:  lohannes. 

Happello  Treyse  de  Frioslaria  85,  11. 
Hardt  silva  294,  20.  299,  29. 
Harlem:  loh.  de  Werne. 
Harmeder,  ludeus  Heid.  52,  33. 
Hairer,  Heinricus. 
Hartheim:  Nieol.  Institoris. 
Harthem:  loh.  Kruthemer. 
Hartman,  lohannes. 

Hartmanus  nob.  de  Hentschuhshcim  50,  10. 
Hartmanswilr:   loh.  Schellenberg,  Martinus 
Anne. 

Hartnidus  Sehrimpf,  paroeh.  s.  Walburgae 

S8,  40. 
Hartwig,  assessor  451,  35. 
I  Harxheim  (bei  Zell),  Herxheim  270,  2.  425,31. 
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IIa«,  Vitus. 

Haslach:  Kilianuu  Wolff. 

llatunan,  loh.  Dav.,  consil.  elect.  375,  32. 

Hasselt:  I  «  oniiis. 

Hassia,  HeinrieiiH  de. 

I  lasungen:  Iohanne«,  Otto. 

Hang:  k.  TohanncB. 

HaiiriniuR,  Benno,  prof.  hist.,  synd.  univ. 
424,  2?*. 

Heberer,  Mich.,  registrator  380,  26. 
lh-hraea  lingua  cf.  Wörterverzeichnis». 
Heboff,  lohannes. 
Hecht,  Martina«. 
Herzgin,  Simon. 
Hedemer,  sitz. 

HeidelbergA  villa  3,  23;  opidntn  vel  civitas 
(passinr;  —  expugnata  (1022)376,  15  sq., 
deleta  (169?)  396,  38  sq.;  —  oberand>t 
399,  13;  pracfccttiH  =  advocatua  7,  8. 
s.  -J7.  10.  19.  11.  37.  79,  22  Bq.  150, 
80.  166,  s  ,-f.  z.  iw.lf  de  Adelsheim;  — 
HcultHiiK  &  27.  10.  19.  11,  42.  150,  30. 

223,  13  «f.  Com-.  Bucbfelder;  — 
magistri  eiviutu,  bur^iinaglHtri  117,  36  sq. 
157.  25  Bq,  223,  24;  «  f.  Ölarman,  Porwart, 
Nidcnstcin,  Uhyshofcn,  Hock ;  —  coiihu 
latus,  stadtnah  2os.  lo.  223,  14  sq. 
826;  28 «q.;  —  scriha  civitatis  223,  26;  - 
notarii:  loh.  Pude;  —  vigilcs  19,  39. 
140, 45.  150,  22.  170,2«.  227.7.  259,44. 
421,  46;  praefeetus  vigiluiu  157,  26.  223, 
13  sq.;  —  sigilluni  civitatis  2.  9.  6,  9. 
7,  29.  s,  42.  9.  31.  11,  6;  -  moneta 
26,  14;  —  eecie&iae:  eceh-sia  opldi  7,  19; 
—  ••<-<•!.  parochialia  s.  I'etri  extra  muros 
13,  88.  53,  4.  69,  37.  7.'»,  5.  77,  17.  92. 
4:1  h.[.  95,  10  Bq,  11)1,  16  Bq.  175,  3s  gq, 
17^,  j;>.  «22;  vicarius  WilhelnniB;  — 
capella  s.  Spiritus  2.  11.  105,  7;  armarium 
79.  4;  —  cccl.  s.  Spiritus  2,  19.  13,  25. 
69,  36  sq. ;  coli, -lata  95,  10  sq.  98,  39. 
LOSj  80.  113.  :i4  sq.  115,  3k  gq.  122.  17. 
13f,.  1.5.  147,  40  Bq.  175,  16  sq.  180,  4. 
180,  44.  192.  32  sq.  246.  24.  247,  38. 
25«,  34.  315.  22.  3s4,  13.  428,  25; 
altaria  s.  Crncis  130.  IC.  175,  30  Bq  ;  B. 
Maria«  Magdalena«*  175,  2s  sq.;  s.  Nicoini 
136;  19;  decani:  Wrudclinus  Sprenger, 
Nie.  Stciniiicvcr,  Mieg;  vicariae  150,11*. cf. 
bihliotheca;  —  capella  b.  Virginia  (cf. 
Indeorutu  schola)  40,  44.  52,  27.  63,  8, 
7*.  s.  79,  11.  102,  7.  257,  10  =  eap. 
universitatis  so,  38,  105,  6;  altare  b. 
Cruei8  79,  43;  -  cccl.  <  iallica  325,  37;  — 
ecclesiae  eatholicat*  382,  8;  —  nionasteria : 


Augustinensium  79,  12.  166.  7.  24'.». 
254,  39.  25«.  10  sq.   257.  19.  275.  :T 
286,  9.  316.  20.  380,  13  sq.;  matt 
Ihrtwicus;  paradisuB  minor  79,  12.  • 
s.  AugiiBtini  13,  32;  —  mono«!  - 
h.  Augustini  440,  14;  —  Capudna 
440,   16;  —  CiBterciensium  dotnoi 
Iacohi  48,  37.  62.  2.    17-,  13; 
13,20  si|.;  —  s.  Doininici,  l'raei 
249,  9.  254.  39.  256,  24  «-.■  251 
s«»roruni  b.  Dominiri  44i>.  12       -  I 
cisci.  Minorum,  l)arfrt*s<r  162,  " 
s.  316,  17.    440,  16;    Btupha  l«, 
ecelesia  13,  30;  —  ludeorum  cimitei 
52.  40,;  ,l.»nius  52.  13.  62,  4.  hört« 
universitatis  7V.  27;  schola  52,27.  ' 
—  capella  b.  \irginis;    -    [rata  i 
(passim)  cf.  h.  v.  auditorium,  bares, 
It'gimn,  eont  11  benimm,  domo*  1  (X 
schola    Nierina,    N«  <  karschul  237. 
23«,  4.  367,  24    395,  22;  schola 
liiiu*  381.  45  sq.  384,  38;  hewp 
50.  IS.  '257.  9  sq.;  «apcllu  b.  \  ir. 
in  hospitali  257.  lo.    -   nilirUB  1"' 
120.  34  sq.  14:?.  32.   III   I"    171.  2! 
tiirres  220,  30;  -  portae  120,  35,  Hl 
178,  3;  s.  IVtri  lo:l  32;  bu|m  ri 
12  ;  inferior  17s.  14  ,       viac  :  \  1  . 
gasse  52,  42.  102.34;  Ileugasse  375  \i 
lleutnarkt  79,  45.  374.         I  ml  eng 
52.  44.   121.  35.    102.  26.    597,  S 
Kleine  gasse    02.   29;    nlwrc  -' 
397.  22  s<j. ;  1'ntere  jusse  5*2  7  1 

397.  35;  PHeck.  Pflock  220,  193 
Kl.  KamigasBe  53,  5;  —  doinus:  f 
toriuni  36,  18;  advocati  79.  22  sq  IM 
uf  der   stegen  52,  31;   zum    II  1;! 

52.  41.  162.  5  ,  marstall  121.  29;  h.-r 
Btall  375,  16  b«j.  ;  berreiiBebinit?d  375. 
wagnerei    374.   17,    tugnrinxn  latr 
17s.  12;  curia  SpirftiBiB  317,  3;  Sek 
wicnni.H  309,  34;   ca»erne  4'1 
wehr  209,  26;  jwnteB  120,  35    I  •  I 
molendinum  prineipis  209,  24  cf.  Ncca 
Ii.;    —   fontes:  MarkOruntu-n 
I.indenpninn    I7>.   I«,    t'.'iis  \\>rt] 
17s.  17;    -  Nuhurhium  '«77  2  1 

vel  caBtruni  12S,  31.   1  13,  32  I7J 
193,  18.  203.  37.  209,  20.  247  I 
newe  hau  3so,  9    «81,  20;  cajn  l 
247,  41  sq.  250,  36  Bq.  254,  J7  - 
30  hi|. ;  arx  antiqua  in  M<  1 
209,    21;    -    Iura    \  u*in:<      M-  r\i 

53,  3.     17s.   17;    RotpüehH  17*-. 
Parspaeh  17v,  10;   Moiib  •  1 


NAMENVERZEICHNIS.«. 


467 


torutn  (Heiligenberg)  178,  11;  Möns 
caprinus  (Gaiaberg)  209,  21;  —  cives: 
mag.  Fridericus,  Diemar.  Agnes  Ripin, 
EI«»  Kegelin,  Hanman  Getzel,  Katherina 
Neckerstein,  Nie.  de  Nusloeh,  Beierlin 
Sehumeeher,  Rebostocker,  Diether  Vogt, 
Wilhelm.  Kppenhaeh,  Conr.  Koten,  Henr. 
Sellator.  loh.  Lapieida,  Petr.  Schwab. 
Frid.  Arert,  Heinr.  Arczt,  loh.  Hipp, 
Arn.  Ripp,  Nie.  Noltel,  Petr.  Giadiatoris, 
Merklinus  Giadiatoris,  loh.  Rode,  Math 
Henriei  Institoris,  Iae.  Breehtel.  Iodocus 
Rrechtel,  Mar«.  Sohontal,  Frid.  Libis,  loh. 
Sarwart,  Krh.  Rurking,  Marqu.  Rucking, 
IYtr.  Hantnan,  Conr.  Sander,  Hans 
Simon  Wolf;  —  ludei:  Abraham,  Har 
melier,  Moses  Nurenherg,  Hirt*,  Gump 
recht.  Sit«  Hederer,  Ensiehen,  Trostlin, 
Similin. 

Heidelsheim:  RetniN  Schult. 

Heiden,  Iohannes. 

Heiderich,  synd.  univ.  424,  26. 

Heiligenberg,  Monsomnium Hanctorum  ITH.  1 1. 

Hcihnannus  Fistulatoris  87,  36. 

—  Wünnenberg,  Wunnerberg  de  Wormatia, 

mag.  art.  1,  85  sq.  2.  38.  14,  23.  17, 
2:.;  bace.  th.  53,  24.  58.  4. 

I  Miaute,  Iodoeu«. 

I  Jeymersheim,  Emericus  de. 
I  leitlisch,  Laurentius. 

Ileilbrunna  379,  41.  381,8;  eiv.  loh.  Croncr, 

Retr.  Stock;  —  stipendia  366,  36  sq. 
I  leinricus  IV.  rex  Franciae  32"»,  30  sq. 

—  com.  de  Spanheim  50,  9. 

—  reetor  burwae  121,  34. 

—  de  Andava  90,  46. 

—  de  Gulpen  84,  13;  »leer.  dr.  105,  28. 
de  Hattingen,  can.  August.  84,  3. 

—  de  Hassia  mag.  TS,  43.    81,  29.   99,  13. 

—  de  Hoenberg,  Hohenberg,  Homburg:  prof. 

th.  98,  45.  104,  24.  116,  1.  118,  15. 

—  de  Limpurg,  bacc.  th.  132,  35. 

—  de  Münsingen,  Munsinger,  med.  dr.  124, 

16  sq. 
-   de  Orana  *8,  2. 

—  de  Paderborn  86,  16. 

—  de  Rees  82,  4L 

—  de  Sachtein  (Racherach)  36T,  34. 

—  de  Wasen  86,  20. 

—  Arcrt  Heid.  83,  45. 

Arnotdi  de  Ridenkapp,  presb.  90,  12. 

—  Bleken  «le  t^uitsow  84,  4L 

_   C'aczenbiß  «le  Mvncxenberg  Münzenlwrg; 
M9,  29. 

—  CaT]>entani  N>.  24. 


Heinricus  Kistener  84,  16. 

—  Dorotf  de  Ropardia  89(  44, 

'  —  Erneati,  eiv.  Wormat.  68,  31. 
!  —  Foß  de  Calw  83,  39. 

—  Foet,  Traiert.  85,  IS. 

—  Grat  89,  8. 

—  Harrer.  presb.  86,  22. 

—  Heppel  de  Kenneken  85,  17. 

—  Hermann]  de  Ruxtehuda  83,  36. 

'  —  Hoeli  de  Mulheim  (Müllh.,  Rad.)  89,  17. 
1  —  Institoris  Heid.  85,  27. 

—  Iungo  90,  82. 

—  Mereator  86,  44. 

—  Mornhoven  89,  33. 

—  Ruß  de  Frankfordia  83,  19. 

—  Sehontal  85,  5. 

—  Schrexbaeh  «le  Treysa  mag.  82,  16. 

—  Schuring  de  Friedberg  85,  PJ. 
|  —  Sehe  de  Lewis  (Rrab.)  89,  38. 
1  —  Seidenhorn  88,  16. 

;  —  Sellator  Heid.  83,  33. 

—  Steyngrave  dt?  Essendia  88,  43. 

—  Vossem  86,  27. 

1  —  Vogt  de  Wangen,  ean.  lic.  194,  18. 

—  Conradi  Volck  de  Swohnch  (Sehwabach) 

85,  45. 

—  Wack  89,  9. 

—  Werdrune  de  Warberg,  bace.  90,  1. 

—  Wyse,  bacc.  med.  81,  25.  99,  12. 

—  Wyscnstaig  de  Gamundin  (Gmftnd),  bare. 

art  R2,  38. 
Helln,  dioe.  Traiect.:  pleb.  Heinr.  Wyse. 
Helvetia  395,  88. 
Henkmantel,  lohnt  Iii. 
Henne  v.  «I.  Huben  56,  23. 
Henricus:  Heinricus. 

■ 

I  lentschower,  Iohannes. 

Hcntschusheim,    Hentschutsh.,  Hcnezusch., 

Hentzesh.,   Hendsch.    ( Handschuchsh.) 

391,  18;  —  nob.  Hartmannus;  civ.  Conr. 

Gerung;  -  Rolloß,  Roeleyß  (kirch  weihe?) 

122,  29.   144,  17. 
Heppel:  Heinricus,  Iohannes. 
Heppenheim  (Alzeij  270,  4L 
Heppenheim,  Iohannes  de. 
Herbipolis  cf.  s.  Iohannes  in  Hanois. 
Herkelo,  Nicolaus  de. 
Hcrkenroye,  Rartliolomaeus  de. 
Henter.  Wolfgangus. 
Hering,  Wilhelmus. 
Heruianni.  Heinricus. 
Henuannus  de  Ruchheim,  mag.  53,  2*. 

—  de  Huxaria  Höxter;  med.  dr.  13, 43.  53,  24. 

55,  27.  59,  15.  59,  22. 
,  -  de  Mercatzen  87,  18. 
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Hermannus  de  Nussia,  med.  dr.  208,  6. 

—  de  Roma  de  Susato  (Hoest) .  bace.  art. 

89,  40. 

—  Dreyve  de  Culenburg,  mag.  81,  38.  99,  14. 

—  Fabri  de  Adendorf  87,  41. 

—  Gisonis  de  Munden  90,  7. 

—  Witikindus,  prof.  Graec.  lit.  310,  33;  sti- 

pendia  369,  15. 
Hermogenes  238,  36. 
Hertling.  loh.  Frid.,  prof.  instit.,  411,  4. 
Hertlinus  Adler  89,  7. 
Hertwicus  mon.  s.  Augustini  Heid.  78,  33. 
Herwicus  de  Amstelodamo,  prof.  192,  18. 
Herxheim:  Harxheim. 
Herxheimer,  Petrus. 
Hese.  Liberias  de. 
Hesiodus  237,  20. 
Hesel,  Theodericus. 
Ileshusius,  Tilemanus. 
Heurings,  Bastianus. 
Hexheim,  Iaeobus  de. 
s.  Hieronymus  215,  34. 
Hieronymus  de  Praga  mag.  44,  43. 

—  Niger,  prof.  pbys.,  310,  22. 

—  Zanchius  vel  Zanchus,  prof.  th.  309,  7. 

332,  4.  352,  5. 
Hilarius  Pietaviensis  215,  34. 
Hildesem  (Hildesheim):  can.  Hilmarus  de 

Uttze. 

Hilmarus  de  Uttze,  can.  Hildesh.  83,  24. 

Hils]>erg  270,  16. 

Hinrickinek,  Bernardus. 

Hippocrates,  Ypocr.  125,  7.  125,42.  126,11. 

169,  16.  309,  40.  340,  45  «j. 
Hirschhorn:  Stipendium  369,  3;  civ.  Laur. 

Lemmerer. 
Hirz,  Iudeus  Heid.  52,  36  sq. 
Hispani  384,  46.  385,  39  sq. 
Hispanus,  Petrus. 
Hoch,  Heinricus. 
Hochsachsen :  Hohensassenheim. 
Hochsteten:  loh.  Pistoris. 
Hodegia :  loh.  Sarden. 
Hoelzlin,  lerem.,  prof.  Altorf.  376,  41. 
Hoen-:  Hohen-. 

v.  Hovel,  curator  univ.  437,  11. 
Höxter:  Huxaria. 
Hoffart,  Iohannes. 
Hofman,  Christopherus. 
Hohenberg,  Hoenb.,  Homburg:  Heinricus  de. 
Hohenburg,  Hoenb.:  Gerlacus  de. 
— ,  Homberg:  Wasmodus  de. 
Hohenkirchen,  Gerhardus  de. 
Hohensassenheim  Jlochsachsen  s.  Weinheim) 
114,  24. 


Hohenstein:  comes  Otto. 
Holderman,  Gerhardus. 
Holtsadel,  Iohannes. 
!  Holzbach,  Bartholomeua. 
Homberg:  loh.  Schon weter,  Wigand  Schech 
telcr. 

—  cf.  Hohenburg. 
Homerus  237,  20. 
Honofrius  ep.  Tricaric.  181,  20. 
Hopfener,  Iohannes. 

Horatius  a  Veer,  gubern.  Manheimii  371».  16 
Horreo,  Petrus  de. 

Hortulani  (Gärtner?)  Spirenses  369,  7. 
Hostiensis  additiones  (decretalium)  24,  10. 
Hottinger,  loh.  Heinr.,  prof.  th.  (1655)  389,  ß 
— ,  loh.  Heinr.,  prof.  th.  (1748)  428,  6. 
Hoven:  Arnoldus.  Lampertus  ter. 
Huben:  Iohannes,  Henne  v.  d. 
Hug:  Iohonnes,  Wernherus. 
Hugo  prep.  maior  Wormat.  63,  25. 

—  loh.  Simonis  de  I>eydis  83,  7. 
Hulsmann  345,  20. 
HumbertuB  de  Berge  84,  45. 

Hungari  studiosi  325,  25.  337,  20.  350,  81. 
Hupertus,  secr.  Friderici  II.  com.  palat  286.  ?.. 
Husen:  Iohannes,  Nie.  Sculteti,  loh.  Duden 
Hussen  (Hussitae)  122,  2;  Ilussista  180,  7  cf. 
Bohemia. 

Huxaria  (Höxter):  Bertoldus,  Hermannu*. 

I.  J.  Y. 

Iacobi:  Arnoldus,  Gotfridus. 

s.  Iaeobus:  Heidelberga.  Luden  (Lauda\ 

Iaeobus  abbas  Sehonawiensis  98,  31. 

—  registr.  Bonifatii  IX.  48,  18.  49.  S&  H 

31.  97,  41. 

—  de  Ganda  de  Mechelinia  82,  31. 

—  de  Hex  heim  88,  1. 

—  de  Loysi,  secr.  conc.  Baail.  131,  41. 

—  de  Odernheim  83,  10. 

—  Angelus,  seriptor  Bonifatii  IX.  97,  40. 

—  Bernhold  368,  20. 

—  Breehtel  Heid.  86,  30. 

—  Bunde  91,  1. 

—  Curio,  prof.  med.  309.  39. 

—  Faber  Stapulensis  215,  13.  216,  24. 

—  Gensfleisch  84,  17. 

—  Hanbach  88,  81. 

—  Ywan,  cler.  Misn.  89,  15. 

—  Nicolai  Bertolds  88,  37. 

—  Punt  K5,  29. 

—  Schopper,  prof.  theol.  315,  17.  321,  4 

—  Schorr  de  Tyla  82,  36. 

—  Schutze  86,  4. 

—  Seutz  (Bacherach)  367,  85. 
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Iaeobus  Spiegel,  leg.  dr.  214,  17.  218,  4. 

—  Steube  mag.,  auditor  apost.  73,  14. 

—  Sturm  214,  13. 

—  Vloten  de  Clivia  (Kleve)  83,  14. 

—  Wecker  Eberbae.  368,  36. 

—  Wid,  vic.  Magunt.  85,  30. 

—  Wimpfeling  216,  14. 
lanua  (Genua)  4,  26. 

I auwer  (lauer) :  Nie.  Magiii. 

Iena:  universitas  315,  16. 

lena,  Godofrcdus  von,  prof.  instit.,  389,  40. 

leronimus:  Hieronymus. 

lesuitae  (cf.  Ignatiana  societas)  329,  41.  331, 
41.  336,  6.  337,  1.  345,  14.  349,  19. 
374,  24.  377,  14.  383,  6;  profesaores 
410,  36.  429,  23  cf.  collegium;  —  rector 
Spirensis  383,  23;  -  cf.  Bellarminus, 
Gretserus,  Clavius,  Rernh.  Raumann. 

Ignatiana  societa«  364,  9  sq.:  cf.  Iesuitae. 

Imbser,  Emser,  aatronomus  289,  2. 

Immanuel  Treraellius,  prof.  tb.  309,  6. 

Ingelnbeim,  P.  de,  scriptor  Ronifatii  IX. 
48,  24. 

Ingben:  Marsilius,  Waltberus  de. 
Innocentii  Glossa  24,  9  aq. 
Innocentius  VII.  papa  100,  21. 
Institoris:  Nicolaus,  Heinricus,  Mathias, 

Iohannes,  Nicolaua. 
Ioachim  I.  Camerarius  prof.  Tubing.  et  Rips. 

395,  16. 

—  II.  Camerarius,  Tubing.  379,  43;  arrhiater 

Noriberg.  395,  15. 

—  III.  Camerarius,  coiiBil.  Suec.  et  Ralat. 

395,  8  sq.;  ux.  Iobanna  Maria  Muri. 
Ioannes :  Iobannes. 
h.  loare  (S.  Goar):  Nie.  Rurgman. 
lob  Vener,  u.  i.  dr.,  protonot.  103, 34. 
Iodocus  Airhraan  de  Kalw  192,  17. 

—  Brechtel  Heid.  (1401)  86,  31. 

—  Breehtel  de  Rohrbach  (1508),  th.  prof. 

208,  4.  367,  1. 
Heilonis  87,  22. 

—  Henrici  Mercatoris  86,  44. 

—  Ottonis    de    I^apide,    ran.    s.  Cyriaci 

72,  38. 

—  uf  dem  Reyn  88,  16. 

—  Tinetnris  de  Knöringen  KS,  36. 
Wilhelm!  de  Aschaffenburg  88,  26. 

Iohanna  Maria  Muri,  ux.  Ioachimi  Dt  Came 

rarii  396,  3. 
h.  Iohannes  in  Haugis  extra  muros  Herbipol. 

72,  40.  81,  9;  can.  lob.  Zull  mag. 
Iohannes  III.  ep.  Wonnat.  201,  37. 

—  com.  pal.  Reni,  adminietr.  pro  Friderico  V. 

420,  24. 


nnes  Casirairus,  com.  palat.  Reni,  admini- 
strator  pro  Friderico  IV.  318,  20-323,  5. 
325,  30.   420,  22. 

—  Sigismundiis,  elector  Rrandenburg.  373, 

38  sq.  374,  13. 

—  WilhebuuH,  dux  Saxoniae  291,  18. 

—  Wilbelmus,   com.   palat.  Reni  400,  40. 

406,  33.  420,  28. 

—  de  Ackeren  84,  40. 

—  de  Asperg  128,  7. 

—  de  Auw  84,  27. 

—  de  Bacherach  127,  45. 

—  de  Rensheim  mag.  53,  26.  59,  28. 

—  de  Bergis  84,  2. 

—  de  Bregancia  128,  1. 

de  Bruchsella  (Rruchsal),  bacc.  tb.  132,  35. 
de  Castro  de  Susato  (Soest),  bacc.  89,  41. 

—  de  Diessenhofen,  can.  Constant.  90,  24. 

—  de  Dyppurg  mag.  81,  42. 

—  de  Ennest  K2,  46. 

—  de  Eschlelien  90,  8. 

—  de  Fercntino,  scriptor  Ronifatii  IX.  69,  16. 

—  de  Fleckenstein,  praep.  s.  Cyriaci  in  Nu 

husen  83,  20. 

—  de  Francfordia  mag.   40,  24;   Ib.  prof. 

116,4  sq.  118,  15.  122,  4;  tb.  dr.  139,  44. 

—  de  Heppenheim,  praeb.  eccl.  b.  Maria«*  in 

Freimersheim  122.  37. 

—  de  Husen,  can.  s.  Goaris  89,  45. 

—  de  Ytershem  82,  39. 

-  de  Laenstein.  dcc.  Wonnat.  182,  46. 

-  de  Laudenburg  180,  1. 

—  de  Lautern  miles  103,  31. 

—  de  Leonberg,  bacc.  th.  132,  35.   166,  11. 

—  de  Lienburg  mag.  127,  14. 

—  de  LOYMÜO  (Löwen)  88,  15. 

—  de  Malesiel*.,  corrector  L'rbani  VI.  4,  30. 
--  de  Messelen,  cler.  Magunt.  78,  34. 

-  de  Mechelinia,  Mechlin,  Meehel,  bacc.  th. 

132,  34;  dr.  th.  162,  9.  162,  25. 

—  de  Metis  51,  41. 

—  de  Noet,  Noyt,  decr.  dr.  18,  2.  13,  42. 

17,  25.  53,  23.  58.  20.  59.  10.  59,  25. 
63,  25.  64,  22.  81,  14.  99,  1.  101,  21  tq. 
116,  23.  118,  17. 

—  »le  Orto  mag.  K2,  4. 

—  de  RruBsia:  loh.  Malkaw. 

—  de  Revenaco  90,  2. 

—  de  Richen  l>erg,  presb.  86,  40. 

—  de  Rodern  88,  35. 

—  de  Sarwerden,  can.  Runn.  (Ronn)  89,  31. 

-  de  Sickingen,  miles  auratus  210,  18. 

—  de  Spina,  prof.  iur.  397,  25.  405,  44. 

—  de  Spira,  decr.  lic.  145,  11. 

—  de  Straßheim,  art.  mag.  103,  7. 
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Johannes  de  Swendin,  med.  dr.  177,  43. 

—  de  Venningen,  vic.  s.  Iulianae  in  Mosbach 

87,  2. 

—  de  Vestenberg,  praep.  b.  Cyriaei  in  Xu- 

Imsen  177,  2. 

—  de  Werne  de  Harlem  87,  43. 

—  de  Wesalia,  th.  pro-f.  191,  20. 

—  Adam  de  Selii  85,  82. 

—  Ade  de  Moberdingen  84,  11. 

—  Andreae:  novella  24,  10.  24,  25;  glosaa 

24,  22. 

—  Apothecarii  88,  88. 

—  Bart  84,  15. 

—  Berghemer,  lantscriba  Heid.  208,  24. 

—  Brentius  Willeneis  213,  17. 

—  BubenbiiHcn,  can.  ».  Goaria  89,  40. 
-•  Burkbart  de  8topfenheni  86,  46. 

—  Burnzwang  88,  25. 

—  Butzbach  mag.  ^1394)  59,  27. 
Butzbach  mag.  <143X)  124,  7. 

—  Kannengeyßer  de  Lyinpurg  87,  46. 

—  Kecko  de  Hillingen  90,  44. 

—  Keroerer,  mag.  anlae  Rupertl  11.  56,  13; 

Iii.  AnihiM  5»,  22. 

—  Kilian  Neuburg..  Beeret.  Ottheinrici  289,  4. 
Kiß  de  Peteniß  84,  21. 

—  Clainan.  bacc.  90,  29. 

—  C'luft,  can.  s.  Martini  Wesal.  87,  10. 
Coci,  art.  mag.  14.  1.  53,  26. 

('i)ci  de  rtitliiiL'it,  cler.  K4,  19. 
locus  SteinaceiiHiH  367,  26. 

—  Corney,  vic.  h.  Martini  Wesal.  *7,  9. 

—  C'rap,  vir.  |>.  Mariae  Wesal.  XX,  1<». 

—  Kremer  de  Wesalia  88,  18. 

—  Croner  (Ileilbronn:  306,  40. 

-  Kronfuü,  bacc.  tb.  282,  33. 

—  (Crutltemer  de  Harthcm  x7,  23. 

—  (unczler  de  Calw  *2,  23. 
Kureznx-k  de  Dyppurg  85,  2X. 

—  Patyns.  mag.  art.  103,  25. 

—  Pauth,  pro  f.  iur,  Ups.  373,  ls. 

—  Petheri,  bacc.  vic.  h,  t'yriaci  in  Nuhusen 

90,  33. 

Pirout  82,  34. 

—  Pruczcnhach.  Iii.  lic.  166,  4. 
Prudcri  de  Noßioeh  (Nusslooh)  90,  28. 

—  Hruwlnger,  med.  bacc.  127,  20. 

Pude  dt!  Husen,  not.  [leid.  78,  30.  89,  27. 
Ptinncnmnt  de  Valendar  88j  39. 

—  Eberhard!  de  Messel  8?j  14. 

—  F.legast  128,  14. 

—  Knolti  de  Cuba  84,  22. 

—  Krbestad  de  Franckfordia  88,  27. 

—  Erbatet  de  Wunncrk  84,  21. 

-  Frnesti.  tb.  bacc  140.  26. 


Iohannca  Kt»enhemer,  presh,  IM1  ! 

—  Hennanni  Fabri  9".  In. 

—  Ficku«  73.  2  k<j. 

—  (iabhardi  de  Menningen  v  »  1. 
Galli  de  Buckenhem  82,  45. 
Gerhardi  de  s.  Goare  89,  14. 

--  Gerlnti,  scriptor  l'rbani  VI.  4 

—  lacobus  Grvnaeus,  prof.  bist. 

324,  21. 

—  Gristaw  de  Wurmind   Wonmlitt?  ' 

—  Guldenkopf  =  de  Aureoeipho,  eane.F 

162,  17. 

—  Günthern,  vic.  VY..un.  85,  3-1 

—  Guß,  baec.  can.  182,  86. 

—  Hageinhoven  de  Hagenau  *2,  27 

-  Hartmann  Stcttfeldensis  8*1"  - 

—  HaHungen  de  Gasselt  80. 

—  Hebutl  de  Lorch  90,  Y 
Heiden  de  Wesalia   UborwcnH  8 

—  Henckniantel  185,  15. 

—  HentHchower  de  Fridberg  86    I  « 

—  Heppel  87,  25. 
--  Ihrtwini  de  Gespcshem  WO,  31 

—  Honart,  preab.  90,  21, 
Holt.sadel,  ord.  s.  Willi  .  Ui  prvf 
Hopfener  de  l.egnic«  (LicgnitS  - 
v.  d.  Huben,  mag.  eam  RujK*rti  II 

Iii.  Henne. 

—  Huk'  de  Aschairenburg  S6,  2 

—  Iiistitoris  de  Franckfurdia  »v  l  ' 

—  Nicohiv  Institoris  86,  .">2. 

-  IungniciuK,  prnf.  lo^.  :.ll.  J> 

—  Lapicide  Heid.  88,  40. 
Ottoiiis  de  Lapide.  can.  Worm 

—  Linck  209,  |6, 
I.ynenweder  de  Baeharacn,  preab 

—  LoHHchart  88,  13. 
•  Ixiwer  de  Bacheraco  S8.  12. 

—  l.u])oldi  de  OniHtad    Cmstadt  ^ 

—  Macke  de  Lamaheim  SÖ,  29 

—  Mackort  90,  40. 

—  (Malkaw)  de  l'ruasia  58  10. 

—  Marbach,  theol.  314,  24  sq. 

—  Marquardt  de  Walstatt 

—  Mege  85,  85. 

—  Mcgerlin  87,  39. 
Meisenger,  dec.  s.  Martini  Wenal 

—  Metzler  185,  14. 

—  Muratoris  B2,  8 

—  Philippus  Muri,  prael    Ki  pai 

—  Muttenet  89,  24. 

—  Oberlender,  secret.  Frid.  III    '•  ■' 

—  Oecolampadiufl  218,  1- 
( >ttonis  ile  Cuba  (Kaub  S4  "• 
l'annart  de  Fnlingen  $3,  1  I 
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lohannes  Pavonius,  Pfau,  <Ir.  iur.  885,  29. 

—  Peek  de  Murse  (Mors)  89,  18. 

—  Pellifex,  ran.  I».  Mariae  Wesal.  87,  6. 

—  fcanciscus  Picus  217,  7. 

—  Piseatoris  de  Ossenfurt  87,  38. 

—  Pistoris  de  Hochsteten  87,  33. 

—  Plate  de  Frideberg  mag.  43,  35;  bacc.  th. 

114,  30  sq.  118,  16.   128,  20. 

—  Pot  89,  23. 

—  Rentzlin  128,  4. 

—  Rybvsen  de  Bruchsella  (Bruchsal),  bacc. 

can.  132,  37.  138,  24. 

—  Rieinann,  UberaritU  univ.  207,  41. 

—  Ripp  Heid.  84,  12. 

—  Bode  Heid.  85,  4. 

—  Rose  mag.  82,  17. 

—  Rosenbuch  de  Langenbrink  84,  33. 

—  Rosengart  85,  38. 

—  -  Ruch  in  u  Ii  de  Phorezcn  (Pforzheim)  85,  41. 

—  Rummel  i     de   Brunspcrg  (Bnmnsl)erg) 

84,  38, 

—  Sarden  de  Hodegia,  bacc.  90,  37. 

—  Sartoris  *Ie  Lutra  (Kaiserslautern)  80,  85. 

—  Sarwart  Heid.  88,  28. 

—  Schedener  de  Kirwiler  85,  21. 

—  Schellenberg  de  Huitmanswilr  90,  9. 

—  Schilder  84,  25. 

—  Schoen weder  de  Mannenbach  8»;,  41. 

—  Schonweter  de  Homberg  84,  31. 

—  Schrimppen  85,  3(5. 

—  Scotua  215,  29.  218,  10. 

—  Segard.    praepos.   s.    (iermani  Spir. 

309,  10. 

—  Serdon  is  de  Luiielburg  80,  25. 

—  Sibold  adv.  in  Alcxeia  85,  10. 

—  Sigelumu  91,  3. 

—  Symonis  de  Geminoi>onte,  vic.  in  Obern 

kirchen  87,  15. 

—  Stcyn,  presb.  88,  17. 

—  Stephani  de  Lavatorio  90,  45. 

—  Sterczelnhem  85,  40. 

—  Strunck,  presb.  Worm.  85,  37. 

—  Sutoris  de  Alba  84,  44. 
Teutonicus:  glossa  decreti  24,  37. 

—  Treyse  de  Friczlaria  82,  82. 
Timemau  de  Davantria  (heventer),  mag 

art.  91,  4. 

—  Tftep  alias  I^chnich,  notar.  183,  3. 

—  Velw  85,  13. 

—  Wagenman,  med.  dr,  261,  28.  266,  35; 

uxor  Afra  Nuberia  308,  20. 

—  Weidus  87,  20. 

—  Wenck  mag.  161,  43  sq.  162,  16. 
WeUtlonis  de  Aschaffenburg  82,  24. 

—  Wildenhercze,  dr.  162,  30. 


1  lohannes  Wynandi  de  Pumer  87,  19. 

—  Wißhellerde  Frenshem  (Freinsheim;  «7, 35. 
;  —  Witkint  84,  20. 

—  Wunderlin  de  Tirschenreuth  320,  19. 
Ziegler  (Neustadt)  367,  30. 

—  Zull  mag.  72,  39.  81,  32. 
Iohannip,  Bernhardus. 

Iordanus,  loh.  Ca«.,  prof.  eth.  374,  10.  379,  23. 

Ypoerates:  Hippocrates. 

Isabella  Clara  Eugenia,  infans  Hisp.  378,  2**. 

385,  41.  3K0,  2  sq. 
Isebrandus  de  Wiringia,  bacc.  art.  83,  0; 

mag.  44,  1. 
Isenburg:  IHetherus  II.  aep.  Magunt. 
Isorrates  237,  21. 
Israel,  Iac,  prof.  physiol.,  390,  9. 
Isselbacher,  (ieorg.  Frid.,  383,  20. 
Ytershem,  lohannes  de. 
Ittre,  marquis  d  423,  21.  426,  29. 
Iudei  19,  30;  cf.  Heidelberga,  Hebraea  lingua. 
Indocus:  Iodocus. 
Iugnitius:  lungnitius. 
s.  Iuliana:  Mospacli. 
lulianus  caesar  215,  9. 

Iulius  III.  papa  247,  7  sq.  250,  5.  250.  19. 

254,  7  sq.  200.  28.  201,  34  sq.  206.  42  sq. 

273,  21.  277,  4  sq.  294,  11.  8*0,  43  sq. 

381,  20  sq. 
hinge,  Heinrirus. 

lungnitius  vel  Iugn.,  loh.,  prof,  log.  814,  20. 
Christoph.,  prof.  math.  374,  9.  379,  23. 
3*5,  19. 
lungras,  Laurentius, 
lunius.  Franeiseus. 
Iustinianus  imp.  33*,  25.  350,  21. 
luvenis,  Philippus.  ' 
Vwan,  Iacobus. 

Ii.  cf.  C. 
Um 

LadanbtUrg:  Laudenburg. 
Laenstein,  lohannes  de. 
Lamberti,  Wilhelmus. 

s.  I.ambertus,  Lamp.,  mmiast.  ord.  Praed. 

(s.  Lambrecht  w.   Neustadt)  249,  12. 

254,  36.    255,  35.    250,  35.  257,  27. 

261,  43  sq.  270,  11.  273,  24.  294,  19  sq. 

299,  28  sq.  398,  23.  400,  37.  402,  5. 

404,  26.  425,  30. 
Lambertus  Marschall!  de  I.ewis  83,  42. 

—  Ludolfus   Pithopoeus,    ling.    Lat.  prof. 
310,  35. 

—  Terhoven  de  Ar  nein  (Arnheim).  med.  dr. 
i         81,  23. 
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8,  Lambrecht:  s.  Lamhertug. 

Laiiisheim:  loh.  Macke. 

Landoya  (Landau):  Conradus. 

Lanfrancus  chiurgiciiH  124,  25  sq.  125,  1  sq. 

126,  31  sq. 
Langenbrink:  loh.  Kosenhuch. 
Lap,  Conradus. 
Lapicida:  Johannes,  Albertus. 
Lapide,  de:  Iodocus  Ottonis,  Petrus  Ottonis, 

luh.  Ottonis,  Frid.  Ottonis. 
Lauda:  Luden. 

Laiideiiburg  (Ladonburg^  124,  22.   127,  2. 

197,  'U;  ef.  Johannes. 
1  .aurcnoii,  Andreas, 
s.  Laurentius:  Altdorf. 
Laurentius  Hcimsch  10*»,  7. 

—  lungraa  Argentin.  387,  4» 

—  Lcmmercr  (liirftcliiiortö  369,  3. 
Läutern,  Kaiserei.:  Lutra. 
Lavatorio,  lob.  Stephan!  de, 
Luchem:  Uxheim. 

I.cehnich  cf,  Ibhi  Tzep. 
I<egnicz:  lob.  llopfciier. 

Leida:  univ.  885,  30;  —  cl'.  Hugo  Iohannis 

Sinn  >nis. 
Leimen  891,  17. 

Leiningen:  oondtes  3»;*.  3  «  f.  l.inlcwicus;  — 

stipendiu  36s,  :j. 
Leipzig:  Lipsia. 
Leraeben,  Petrus  Iohannis. 

I.ru  •irr,  Laurentius. 

Leo  Alltitius.  bibl.  Valican.  378,  40. 
Leonhrrsj,  luhauncs  de, 

Lconhia  de  liasselt  90,  43. 
Lepsinycn :  abbas  Stetl'aiii. 
LeuuenschlosH.  Krid.  Oeih.  a,  prof.  itir.  406,  4. 
lob.  a.  prob  pbys.  et  malli.  $90,  Eft.  897,  22. 

400,  2.  426,  42.  427.  29. 
L<-uis  Rruhanl  :  Lamberti!.«  Marschalls  Ileinr. 

Scivc. 

Übertiu  de  Uew  91,  2. 
Libis,  Frtderictut. 

Liebertus  Nyeolay  de  \Vhh>1i  ichem  90,  20. 
Liegnitz:  l.e^mYz. 
Lienhmg,  Johannes  de. 
Ltiithurje,  Lympurg:  lleiitricua,  Nie.  uf  dem 
tirttben,  loh.  KannenL'rylier. 

—  Pürkheim   398^  42. 
LineJc:  Theodericus,  Iohannes. 
Lindcufcls:  Mich.  Weyninar. 
Lindcnprunii  et  Heidelberga. 
Lynen  weder,  Johannes, 
l.intbein,  Conradus. 

Lipsia:  imi versitas  372,  31;  prof.  Ioaehim  I. 
(.'anierarius,  Loh.  Pauth. 


Litter.  Otto. 
Lixhehn,  Lixen  (l'falcburg  .  luonasl 

s.  Renal.  245»,  1»'    254,  40.   256  !J 

258,  42.  27-'.,  3s  sq. 
Locborst.  (iisbertus  de. 
Loesdrecht:  pleb.  Theoder.  de  Benthes 
Löwen:  Lovaniuin. 
Loysi,  lacobus  de. 
Lorch:  loh.  HebutT. 
Lorentz,  pcdellus  400,  0. 
Lossehart,  Iohannes. 
Lossius,  prof.  matb.  373,  44. 
Lovaniuin   Löwen  :  Johannes 
Luea  (Lurea)  4">.  17. 
Lueas,  prof.  397,  88. 
Lueius,  prof.  nie«!.  374,  1. 
Lucio«  Mentonus,  Her.   Kciriensin  L' 

202,  20.  277,  34. 
Luezelburg:  loh.  Senfonla 
Linien  (Lauda):  eeclesia  k.  laeobi  00 

01.  4L  7Ö,  4.  77.  1<.  92.  42  sq.  1 

165,  11  sq. 

Ludewiciis  III.  eom.  pal.  Reni  77.  11.  1 
107.2s.  U»s,  39.  113,30.  11-,  i 
124,  17.  128, 
l:;-.  28.   161,  28  420,  15 
IV..  eom.   pal.  Keni   138,    '.7  147 
156,  29.  161,  2s.   ISO.  l:;        tfl  I 

—  V.,  cum.  palat,  Reni  210,  1  I    210  S 

213,  23.    214,   19.    210.   14  -17 
21S,  14  s.p  219,  L">.  221,  1  m] 
VI.,  com.  palat.  Keni  313.  14  314, 
318,  l.Y  321,  11.  36s,  lo   102.  12.  19 

—  eom.  de  Leiningen  270,  25 

—  de  l.useo,  mag.  Hl,  4"..   I04.  1- 
Cainerarius,  iuriseons  39Ö.  12;  nx  1 

Modesta  l'nstorii. 

—  Martini  de  Lüssem  *4,  23 
Ortenberger  not.  294,  27  .  300  I 
l'hutzinger,  ran.  Oncbqiac  *$,  29 

Ludolfus  eonsang.  Konradi  de  Solta«  • 

Wilbelmi  de  Saltlioine]  «2,  29 
Ludovisi  cardinalis  378,  7 
l.ünensebloss:  Lcunensehlofw 
Luneville:  pax  439,  21. 
Lupoldi,  Iohannes, 
Lusseium:  Lud.  Martini. 
btitberiiN :  ealeehismus  31 ■'<.  Iv     -17  .' 
Lutberani  210.  12;   Lutheraiu  !  «• 
250,  23. 

I.ntra.  Lutrea,  Lautern  Kaiser»! 

KberbarduN,  Iohannes;      riveH  Iota 
toris.  Wenc.  Cerdonis,  —  m 
onl.  Minorum  249.  12. 
ralis  431,  22 
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M. 

Macke,  Iohannes. 

Maekert:  Iohannes,  Paulus. 

Madrid  »86,  4. 

Maeniug  878,  iL 

Magiiius,  lob.  Anton.  364,  23. 

Magni,  Xicolaus. 

Magnus,  canc.  Frid.  IV.  palat.  847,  2L 

Maguntia,  Meinte  (Main*)  191,  8L.  207,  l_9j 
—  eccl.  180,  30.  181_,  26j  archiepisc. 
Dietbert»  II.  de  Isenburg,  Adolfus  II. 
de  Xassaw;  canon.  Didericus  Knebel, 
vicar.  Iac.  Wid;  —  s.  Stephani  scolast. 
Gerlacus  de  Hoenburg;  —  cf.  h.  Victor. 

Mai,  Franc.  Anton.,  prof.  med.  454,  84. 

Mayr,  Xicolaus. 

Malkau,  Iohannes. 

Malesicz,  Iohannes  de. 

Malvasetium,  Malvasetum  (vinuin)  1*4,  4. 
196,  10  sq.  223,  20. 

Mannenbacb:  loh.  Soboen weder. 

Mannheim  60.  38  sq.  377,  2L  378.  15.  379,  15, 
379,41.  407.48.  408,  15,  410,  IL  429, 35, 
431,  5,  436,  32,  439,  44  K).';  -  Neckar 
«oll  60,  37_j  —  gubernator  II  "  '  a 
Wer;  ~  leetiones  academicae  40«,  1_;  — 
gymnasium  43«,  17 ;  —  bibliotheea, 
speeula  astronomica,  colleetio  naturaliutn, 
institutum  obstetrie.  440,  7j  —  astrono- 
muH  univ.  443,  0  cf.  Barn-. 

Mansfeldicae  copiae  377,  lfi. 

Marbach:  Iohannes,  PhilippiiH. 

Marburg:  Universität*  372,  34. 

b,  Maria:  Framersheim,  Wesalia. 

Mari:u>  portae  monast.  ord.  s.  Willi.  249.  L 
254,  4J1  25«,  22  sq.  258,  14, 

Maria  Modesta  Pastorii,  ux.  Ludew.  C'nme- 
rarii  395,  19_ 

Marquardi,  lohanncs. 

Marquardus  Kucking  Heid.  89,  4, 

Marschalli,  Lamhcrtus. 

Marsilius,  Marc«.  <h«  Inghen  mag.  1,  4—3.3. 
4,35.  14,2.  14,22.  IL  20  «q.  50,  Jü, 
51,  2jL  51,  38;  bacc.  theol.  53, 25,  58,  22, 
59,  lg,  59,  26.  122.  18. 

-  Schontal  Heid.  H6,  31 
Martini:  Ludewictis,  Wilhelmus. 
MartimiH  V.  papa  107,  26.  11«,  24,  199,  2. 

-  de  Medenblick  «9,  32* 

—  Anne  de  Hartmanswilr  87,  2«. 

-  Brechte]  Rorbac.  213,  HL 

—  Degenhart  de  Augusta  (Augsburg)  12«.  10. 

—  Hecht  207,  ÜL 
Martyr,  Petrus. 
Masuts,  Andreas. 


Mastrich  t :  Tra  iectu  m . 

Mathcus  de  Cracovia,  Krackauw ,  th.  dr., 
5812L60,2L8L  LL  98,  43.  100, 
20_i  ep.  Wormat.  103,  22.  403,  2L 

MaÜiias  de  Wyk  mag.  128,  42, 

—  lohannea  de  Wynheim  103,  8, 

—  Krucker  mag.  81,  44. 

—  Heinrici  Institoris  Heid.  85,  22. 
Mauritius  landgravius  377,  24. 

j  —  com.  Xassow.  377,  25. 
Maximiiianus  L  imp.  218,  41. 

—  dux  Bavariae  378,  9_  378,  39.  381,  41— 

387,  LL 

—  Iosephus  L  dux  Baw.,  imp.  vic.  411,  37. 

—  Iosephus  II.  dux  Baw.  489,  3JL 
Mechelinia,  Mechelina,  Mechlinea,  Meehlin, 

Mecheln:  Nie.  Engelbrecht,  Petr.  Engel- 
brecht, Iac.  de  tianda,  Christ.  Hofman, 
Iohannes. 

Meckesbeim:  *ent  399,  2JL 

Medenblick:  Andr.  l^mrencii,  Martinus,  Petr. 
Thome,  Xicolaus. 

Mege,  Iohannes. 

Meger,  riricus. 
1  Megerlin,  Iohannes. 

Meint?.:  Maguntia. 

Meygenbach,  Folpertus. 

Meisenger,  Iohannes. 

Melanchthon,  Melancton:  Philippus,  Sigis- 

mundus. 
!  Melsede,  Rutgcnis  de. 
Mi'mmingen:  Conr.  Degen,  Daniel  Zanceken- 

rud.  • 

!  Menfelt  cf.  Monasterium. 

Mengotus  Schonenbach  83,  L 

Menningen:  loh.  (iabhardi. 
i  Mentonus,  Lucius. 
!  Mercator:  Henricus,  lodocus. 
I  Mercutsen,  Hermannus  de. 
1  Mercklinus  (iladiatoris  Heid.  85,  1, 

Merillius,  Emundus,  prof.  Biturig.  39.5,  3JL 

Merten,  Xicolaus  de. 

Merteberg  iuxta  Heidell>crgam  53,  3,  17«,  II, 
Messelen,  Iohannes  de. 
Messel,  Iohann  Eberhard i  de. 
Metis,  Iohannes  de. 

Metternich.  Heinr.  eonies  de,  guhern.  Heidel- 
berg. 3«!),  1Ü.  3*4,  Ö  sq.  385,  2,  385,30, 
Meteler,  Iohannes. 
Mewen,  Gotfridus  de. 
Michael  Petri  <iiit«  90,  23, 

—  Rayser  de  Ainl>erga,  can.  Ii«'.  P.M.  1  - 

—  Wecker  Eberbac.  368,  3L 

—  Weynmar  de  Lindenfels,  mag.  210,  24. 

211,  32. 
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Micyilui  285,  36. 

Middelburg:  Iodocus  Wilhelmi. 

Mieg,  loli.  Frid.,  prof.  tli.,  405,  50.  427,  28 

— ,  parochus  h.  Spiritus  Heid.  434,  29. 

Mynczenberg  (Manzenberg):  Henr.  Caczenhib. 

Minfelt  270,  31. 

Minnenclich,  Albertus. 

Minner,  SJtephanus. 

Minores  fratres  206,  11.  215,  28;  cf.  Heidel- 

berga,  Lutra. 
Moberdingen:  loh.  Ade. 
Moer,  Nieolaus. 
Moers:  Murse. 

Monachium,  München  382,  37.  383,27.  384,1. 

888, 40.  419,  31.  433,  33.  434, 42.  435,  38. 
Monasteriuni  Menfelt  (Münstermaifeld):  Petr. 

stumpp. 

Monfort:  Fridericus,  Anthia  de 

Mona  mpriniiH  vt'aisbcrg':  Hcidclberga. 

Monsungen:  Theod.  I.inok. 

Monte,  Tilniannus  de. 

Montebur:  Arn.  Nassau*. 

Hornhoven,  Ilemridw, 

Morsunger,  Nieolaus. 

Mosbach,  Mospach:  civ.  Nie  Oisnerus,  l'etr.  | 
Stolzeneek;  —  eecl.  h.  Iulianae  66,  31  so,. 
99,  10.  164,  6.  247,  40.  249,  34;  ranon. 
DietbeniH  de  Venningen;  vicar.  Theod, 
de  Grotiftfelt,  lob.  de  Venningen;  — 
olliciiiin  399,  26  cf.  Otto  Cornea  palat. 
Heid. 

Moses  Nürctiberg,  Indens  Heid.  52,  86. 
Mouwer,  Nicolaus.  * 
Müllheim:  Mülheim. 
.München:  Monachiuni. 
Münsterdreisen :  Dreis. 
Münstcrmaifcld :  Monasteriuni. 
Münzenbcrg:  Mynczenberg. 
Mülheim  (Müllh.,  Bad.;:  Heinr.  Hoch,  dmr. 
Con. 

MulliiiBcr,  Albertus. 
Mumler,  l'lricus. 

Munden:  Herrn,  Giaonüt,  Cortr.  l'albuin. 
Münsingen,  Heinricus  de. 
Muratoris,  lobanncs. 
Muri:  loh.  Philippus,  lohanuu  Maria. 
Murse  ( Mors  :  c.ini.  Walranius"  —  cf.  loh. 
l'eek. 

Muttencr:  h-haum-s,  IVtrns. 

IN. 

Nassau:  comitefl  AdoiftW  H.  acp.  Mngunt.. 

Mauritius. 
— ,  Arnoldus. 

Saubach  (Nauheim  w,  Bacharach?)  367,  37.  , 


Nazianzenus,  Gregnrius. 
Nebel,  Beruh.  Wilh.,  prof.  med.  427  1 

—  Daniel,  prof.  med  4'27.  26  sij  .  Iii.  B< 

hardua  Wilheluius. 

—  Dun.  Wilh.,  prof.  med  -IM.  •'•  l>4 
NeccaniH  11.  7«,  27.  209,  24.  20U 

391,  14  sq. 
Neckerstein,  Katherina. 
Neuhausen:  s.  Cyriacus. 
Neupurg,  Georgius  a. 
Neustadt:  Nova  civitas. 
Nicolay,  Lieberttt*. 
Nicolaus,  registr.  Crhani  VI.  45,  25 

—  mag.  uxoratiu  DJ4,  G  gt] 

—  de  Alben,  presb.   89,  30. 

—  de  Borkeler,  ord.  pred..  inquisitoi 
de  Coppenatein  86,  :;. 

de  C'usa,  eard.  s.  IVtri  181,  11 

—  de  Eusen,  iur.  dr.  194,  88, 

—  de   Fulda  81,  31;    baec.   th.    HC  I 

117,  2s. 

—  de  Herkelo  85,  7. 

—  de  Medenblick.  mag.  82  2 

—  de  Merten  82,  37. 

—  de  Noüloch  .  Nuasloch  .  civ,  Heid  52 

—  de  Randeek  83,  38. 

—  de  Vordis,  auditor  :ij >•       7:"..  I*! 

—  de  Wachenheini,  mag    123,  37  124 

th.  prof.  162,  1  s.|.   18X,  |9.  19*J 

—  de  Wickershem  85,  2. 

—  Brechtel  83,  41. 

lhirgman  de  s.  loare   S.  (i..at  .  den 
13,  43.   53,  21.  5<,  22.  59,  15.   "  • 
thesaur.  Wormat.  7-,  32.  '•'»  2 
101,  20, 

—  Carpath  de  Aschatrenburg  --  24 

—  Cisnerus  Mosbaccnsis.  pn>f. 

368,  44. 

—  Koningstein  82,  44. 

—  Knicker  87,  30. 

—  Kuczeman  59,  40. 

—  Dobbin,  prof.  pand.  309,  22 

—  Dorer  88,  7. 

F.ngelbrecht  de  Mechelinia  r-i  id.  -  • 
l'olczonis   de  l'edersheiu    l'f<  Ii 
87,  21. 

-  Gerbelius  218,  46. 

uf  dem  Graben  de  I.vmpurg  pres 
(iuler  de  Fulda  mag.  •'>•:.  J7. 

-  Inatitor  88,  32. 

—  Institoris  de  Hartheini  85,  25, 

•-  Magni  de  Iauuer    lauer).   pr..f  i 
42.  101.  19  m|.   104.  24    115.  4 
1 ls,  14. 

—  Mayr  de  Gera  213,  1-. 
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Nicolai»  Moor,  der.  Traiect  64,  28.  91,  5. 

—  Moi-sun^cr  de  Euwesheim*(Oewi8he4in  nö. 

Bruchsal),  dr.  iur.  205,  11.  20«,  20. 

—  Mouwer  X9,  26. 

-  Noltel,  Heid.  84,  42. 

-  Ort  de  Offenburg  84,  10. 

-  Fetri  de  Bettenberg,  decr.  dr.  81,  17. 

101,  3.  116,  8  sq. 

-  Pro»  in,  th.  dr.  58,  21. 

-  Ros  de  Rense  88,  19. 

-  Sartori«  de  Aleenria  86,  34. 

—  Sculteti  de  Husen,  presb.  89,  13. 

—  Steimneyer  Spir.,  der.  s.  Spiritus  Heid. 

869,  6. 

—  Teil  de  Thungern  (Tongern),  ba<v.  90,  36. 

—  Verenkorn  de  Cuba,  lic.  iur.  can.  65,  19. 
Nidenstein,  mag.  eiv.  Heid.  50,  29. 
Niederland  cf.  Belgia. 

Nyem,  Theodoricus  de. 

Niger,  Hieronymus. 

Ni^ri,  Georgiaa. 

Nyssyneh,  Kernhardtis.  . 

Nittenheim  (Niedcsh.  hw.  Worms?)  425,  31. 

Nbet,  Noyt:  lohannes  de. 

Nonnus  Fanopolitanus  390,  22. 

Nbriberga :  Nurenberg. 

North usen:  ecel.  s.  Crueis   prep.  Otto  com. 

de  Hohenstein. 
Noflloch:  Nußloch. 

Nova  eivitas,  Nuestad,  Nuenst.,  Nuwenst., 
Newenstnt  a.  d.  Hart  70,  9.  95,  28.  249,  13. 
254,  36.  270,  30  so.  294,  20.  299,  29.  399, 
6  sq.  408, 34;  —  cives :  Ulr.  Capitis,  Pallas 
Spangel,  loh.  Ziegler,  Rischeriiis ;  —  sti 
pendinm  367,  SO;  -  eeel.  b.  Maria«  69, 
40  sq.  95, 14  sq.  99, 6  sq.  164,22.  165,  11. 
247,  40.  249,  84.  398,  88 ;  decanus  45,  6. 
46,  9.  66,  39.  70,  4  sq.  71,  44.  72,  25. 
74,  36.  93,  15  cf.  Frid.  Stenbock. 

Novemfontibus,  Tilmannus  de. 

Novum  eastruni:  Frid.  Boegener. 

Nuberianum  Stipendium  368,  26. 

Niienatad:  Nova  civitas. 

Nftrenberg,  Moses. 

Nuhusen  (Neuhausen,  Worms):  s.  (Yriaeus. 
Nurenber^,  Noriberjra  (Nürnberg)  131,  17; 

archiater  loachim  II.  Camerarius. 
NuHsia,  Hermannus  de. 

Nußloch  391,  16;  cf.  Xicolaus,  Petrus  Driideri, 
Theobald.  Druderi,  lob.  Drnderi. 

O. 

Obenhem:  Conr.  Soler. 

Oherkamp,  Franc.   los.  de,   prof.  me<l.  et 
bibliothecarius  univ.  42s,  36. 


Oberlender,  lohannes. 
Obernkirchen  :  vic.  loh.  Symonis. 
Oberndorff,  Franc,  liber  baro  de,  431,  8.  433, 

36.  434,  44.  435,  40.  436,  34. 
Obernhem,  Conradus  <le. 
Obsopoeus,  Simon,  prof.  med.  373,  44  cf.  Ops. 
Odernheim :  lacobus. 
Oechsel,  loh.  Oeorg  de,  419,  37. 
Oecolampadius,  lohannes. 
Oewisheim  (nö.  Bruchsal):  Euwesheim. 
I  Offenburg:  Nie.  Ort. 
Oin,  Renerus  Schiffelhart  de. 
Oldradus,  scriptor  Urbani  VI.  45,  22. 
Oliverius  Bock,  paedagogus  306,  18  sq. 

-  Neapolitanus,  episc.  Sabinensis  206,  30. 
Omstad  (Umstadt):  loh.  Lupoldi. 
Onelspach  (Ansbach):  eecl.  s.  Üumperti  80o). 

Lud.  PhuUin^er. 
Onophrius  Panevinius  Italus  373,  13. 
Oppenheim  62,  31;  —  eccl.  «.  Katherinae 

vic.  Berth.  de  Seil». 
Opsopeus,  Arnoldus;  cf.  Obs. 
Ordingen  (t'rdingen):  Goswin  TVrgaten,  loh. 

Pannart. 
OriKines  215,  33.   216.  40. 
Orsbach,  Fridcricus  de. 
Orsna,  Heinricus  de. 
<  >rt :  Winandus,  Nicolai». 
Ortenberger,  I.udewieus. 
Ortlipp,  Bcrtoldus. 
<  Orto,  lohannes  de. 
|  Ossenfurt:  lob.  Piscatoris. 
OHtkirehen:  Tilm.  Sartoris. 
Ostringer,  Philippus. 

Ottheinrich,  com.  pal.  Reni  286,  15-291,  6. 

398,  21.  402,  11.  404,  38.    420,  20. 
Otto  dux  (com.  pal.  in  Mosbach)  79,  46. 
com.  pal.  (in  Mosbach)  138,  86.  150,  40. 

-  com.  de  Hohenstein,  prep.  s.  Crucis  in 

Northusen  81,  IM. 
de  Lapide  protonotarius  Ruperti  I.  104, 
43;  —  lilii:  Fridericus,  Iodocus,  lohannes, 
Otto,  Petrus. 

-  de  Lapide,  dr.  iur.  can.,  120,  44.   122,  40. 

127,  21. 

-  Hac  de  Beade  89,  22. 

-  Hasungen  de  WolfhuKen  83,  2. 
!  -  Uttw  de  Coborn  89,  12. 

Ottunis:  Enolfus,  lohannes. 
j  Oxenstirna,  Axelius,  cane.  Suec.  395,  42  sq. 
Oxonia  (Oxford)  373,  29. 

I». 

Paderliorn,  Hcinricus  de. 
,  rfaffenaw:  Frid.  Frye. 
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Palatinatus,  Pfalz  (passim);  —  Havarien«  384, 
19;  inferior  3K<>,  lfi;  -  Palatini  (Pfalzer) 
249,  39. 

Palatini  comites  proeancellarius  univ.  et  de- 

eanus  fae.  iur.  412,  43  aq. 
Palburn,  Conradus. 

Pallas  Spange]  de  Novauivitate,  th.  dr.  194, 

27.  195,  22. 
Panevinius,  Onophrius. 
Panie,  Wilhelmus. 
Pannart,  Iohannes. 

Papia  (Pavia):  coneilium  generale  130,  13. 

Pareus,  David,  prüf.  theol.  330,  43.  379,  21. 

Parisius,  Pariße,  Paris  118,  84.  364,  4;  — 
parlamentum  364,2;  —  «tudium  generale 
1,  19.  2,  3.  3,  44.  4.  2.  5,  9  sq.  6,  3«. 
7,  25.  11,  23.  16,  38.  17,  4  sq.  45,  44. 
49,  2.  53,  41.  102,  40.  104,  34.  194, 
15.  311,  43.  387,  23.  391,  41;  senatus 
392,  13;  reetor:  1.  Mercerius;  magistri: 
Marailius  de  Inghcn  1,  5.  Reginaldus  de 
Alna  2,  3;  magistrormn  opiniones  theol. 
218,  10;  amhassiatorcs  ad  concilium: 
DtO.  de  Sabrenays,  K.  Cainueti,  (1.  Cu- 
rartli,  lT.  Amiei. 

Passert,  Petrus. 

Paatoir,  Phil.  Lud.,  prof.  hiHt.  eeel.  et  eloqn. 

427,  29  aq.  428,  6. 
Pustorius:  (ierhardus,  Maria  Modesta. 
Patiens,  Petrus, 
s.  Paulus:  Wonnatia. 
Paulus  FagiiiB  234,  32  sq. 

—  Maekert  90,  41. 

Phrygio,  paroehua  Sletstad.  218,  21. 

—  Sadoletua  Carpent.  261,  19. 

—  Toasanus,  prof.  theol.  373,  2G. 
Pavia:  Papia. 

Pavonius,  Iohunnea. 

Peehling,  Conradus. 

Pedersheim  (Pfedd.):  Nie.  Folezonis. 

Peek,  lobannes. 

Pellifex,  Iohannes. 

Pelwever,  Adolfus. 

Peteniß,  loh.  Kiß  de. 

Petri,  Nicolaus. 

s.  Petrus:  Heidelherga,  Salmünster,  Wimpina. 
Petrus  de  Itlauhiren,  mag.  178,  37. 

—  de  Horreo  86,  15. 

—  de  Spina  sen.,  prof.  med.  379,  20. 

—  de  Udenheim  84,  86. 

—  de  Wimpina  rf.  Petrus  Swan. 

—  Alostanus,  prof.  instit.  309,  30. 

—  Poquinus,  pn.f.  th.,  308,  40.  319,  6. 

—  Nicolay  Carpentarii  de  Alba  87,  17. 

—  Kirch berg,  mag.  124,  8. 


Petrus  Claman  135,  15. 

-  Druderi  de  Kofiloch  mag.  82,  14. 

-  Echter  &3,  35. 

—  Engelbrecht  de  Mechelinia,  mag.  82,  1. 

-  Fabri  85,  6. 

—  Ferrici,  decr.  dr.,  a|K)8t.  auditor  causaruni 

181,  22. 

—  (ürstlicz  de  Alezeva  85,  44. 

—  Gysenbemer  90,  14. 

—  GladiatoriB  Heid.  84,  40. 

—  Hanmannus  Heid.  90.  35. 

-  Herxheimer  not.  294,  31.  300,  8. 

-  Hispanus  33,  27.  34,  13.  41,  5.  42,  24. 

133,  2  sq.  152,  39.  153,  5  sq.  153,  45 
155,  22.  215,  9.  216,  22. 
Ottonis  de  Upidc  86,  42. 

—  Iohannis  Lemehen  de  Silva  s.  Petri,  hat*-. 

deer.  82,  18. 

—  Martyr  332,  5.  352,  5. 

-  Muttener  de  Fulda  83,  37. 
Passert  89,  28; 

—  PatienM,  theol.  Luth.  315,  12  sq. 
Petri  de  Elren  de  Wesalia  ^< M>r»«*el 

83,  4. 

Raums  311,  6  sq.  319.  5. 

—  Ravennas  Chrysologus,  card.  393,  32. 

-  Rose  de  Essendia  88,  4"». 

-  Seheibenbart  233,  4. 

-  Sehull  de  HeidelBhem  82,  35. 

—  Syber,    th.  prof.,   ord.  Praed.  provinr. 

206,  6. 

—  Iohannis  Syboldi  de  Arheylgen  88,  34. 

-  Siboldi  85,  16. 

-  Stich,  mag.  132,  37. 

-  Stock  (Heilbronn)  366,  36. 

—  Stolzeneek  (Mosbach)  88,  6. 

—  Stump  de  Monast.  Menfelt  (Mfinsteruiai 

feld)  87,  42. 

-  Swab  Heid.  88,  44. 

~  Swan  de  Wimpina,  decr.  dr.  30, 15.  181,35 

—  Thome  de  Medenblick  90,  15. 

—  Tinctor  de  Sunßheym  (SinalO  86,  19 

-  Waltheri  de  Kronenberg  85.  23. 

-  Wilhelmi  de  Woude  82,  42. 

-  Wilker  Benshcim.  36*  23. 
Pfalz  (passim)  cf.  Palatinatus. 
Pfau  cf.  Iohannes  Pavonius. 
Pfeddersheim  400,  11  cf.  Nie  Fulc*.ni*. 
Pfenningen  (n.  Dürkheim)  400,  12.  402.  (• 

402.  41. 
Pforzheim:  Phorczen. 
Pfrim  rivulus  294,  19.  299,  2*. 
PhilibertUB  ep.  Constunt  (Coutances)  Ul.W 
s.  Philippi  collegium:  Cella. 
Philippi,  Sifridus. 
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Philippus,  com.  pal.  Reni  192,  19.   194,  5. 
198,  21.  199,  6-205,  44.  217,  27  sq. 

—  comes  Solmensis  368,  30. 

~  Wilhelmus,  com.  pal.  Reni  394,  19.  396,  9. 
420,  28. 

—  Iuvenia  86,  33. 

—  v.  d.  Dannen  map.  82,  15. 

—  Marbach,  prof.  th.  315,  33.  321,  3. 

—  Melanchthon  216,  23.  310,  6.  352,  5. 

—  Ostringer  243,  30. 

—  Stetten  (Bruchsal)  366,  33. 
Phorczen  (Pforzheim):  loh.  Ruch  muß. 
Phrygio,  Paulus. 

Phutzinger,  Ludewicus. 

Piacenza:  Piacent  ia. 

Picus,  Iohannes  Eranciseus. 

Pighinus,  Sebastianus. 

Pilzen  (Pilsen)  195,  13. 

Pingwia(Bingen):Erid.<irafschaft,Sifr.Philippi. 

Piperno,  N.  de,  scriptor  Bonifatii  IX.  49,  38. 

Piscatoris.  Iohannes. 

Pistoria,  EL  de,  scriptor  Bonifatii  IX.48,  24. 
Pistoris:  Conradus,  Iohannes. 
Pithoj>oeus,  I^amhertus  Ludolfus. 
Pitiseua  373,  29. 

Pius  IL  papa  180,  5  sq.  181,  21  sq. 

—  VI.  papa   433,  43. 

Plaeentia  (Piacenza)  129,  37  cf.  Wilhelmus. 
Plate  vel  Platen,  Iohannes. 
Plato  238,  36. 

Poloni  studiosi  337,  20.  350,  31. 
Porphyrius  34,  15. 

Portugruario,  A.  de,  scriptor  Bonifatii  IX. 

69,  15.  72,  22.  74,  24.  76,  41. 
Pot,  Iohannes. 

Praedicatorum  ordo  215,  29;  —  monasteria: 

Heidelberga,  s.  Lamperti;  —  provincialis 

Petrus  Syber. 
Praemonstratensis  ordo:  raonast.  Dreis. 
Praga:  universitas  2,  32;  -  mag.  Dytmarus 

de  Suerthe,  Erid.  de  Solezbach,  Albertus 

Korner,  Hieronymus. 
Praidlohn,  Eranc.  über  baro  de,  419.  35. 
Presse!,  prof.  iur.  publ.  427,  24. 
Pruwin,  Nicolaus. 
Prussia,  Iohannes  (Malkaw)  de. 
Prutenicae  tabulae  (astronomieae)  364,  35. 
Pufendorf.  Sam.  897,  20. 
Pumer,  Iohannes  Wynandi  de. 
Punt,  Iacobus. 

Putlinga:  loh.  Coci,  Erid.  Crap. 

Q. 

(Juatuor  magistri  (chirurgiae)  124,  43. 
Quitsow,  Heinr.  Blecken  de. 


R. 

Ra<lulphus  de  Zelandia  alias  Bruxella,  th. 

prof.,  142,  5.  147,  30  sq.  158,  5.  162, 

10.  174,  12. 
Ragor,  Conradus. 
Rayser,  Michael. 

Ramspeck,  Sebast.,  prof.  phil.  pract.,  390,  27. 

Ramus,  Petrus. 

Randeck,  Nicolaus  de. 

Ratisbona:  comitia  imperii  (1622)  377,  23. 

Rebestocker  civ.  Heid.  59,  17. 

Redlich,  Bertholdus. 

Rees,  Heinricus  de. 

Regensburg:  Ratisbona. 

Reginaldus  monachus  de  Alna,  dr.  th.  2, 

2  sq.  14,  22.  17,  23. 
Reibeid,  E.  434,  45. 
I  Reichardt:  Richardus. 
Reichenau:  Augia  maior. 
Reyn,  Iodocus  uf  dem. 

Revnhardus  I.  ep.  Wormat.  166,  22.  1(59, 

40  sq.  177,  2. 
—  II.  ep.  Wormat.  98,  31. 
Reneri,  Arnoldus. 

Renerus  Schiffelhart  de  Ois  84,  84. 

Rense:  Nicolaus  Ros. 

Rentzlin,  Iohannes. 
I  Revenaco,  Iohannes  de. 
I  Rhazis,  medicus  340,  13.  341,  15. 

Rheingau :  Ringavia. 

Rhenus  (passim);  -  vinum  Rhenense  369,  36. 
Rhyßhoffen,  Valentinus. 
Rybysen,  Iohannes. 

Richardus  dux  (frater  Frid.  III.  com.  palat.) 

de  Siramern  326,  21. 
Richenberg,  Iohannes  de. 
Richieur  405,  45. 
Riemann,  Iohannes. 
Ringavia  (Rheingau)  396,  4. 
Ripin,  Agnes. 
{  Ripp:  Iohannes,  Arnoldus. 
Rischerius,  praeccptor  Novae  civitatis  374,  20. 
Rvswieensis  pax  406,  45. 
Ritter,  Wernerus. 
Rtnle,  Iohannes. 
Rodenburg:  Bertoldus  Ortlipp. 
Rodern,  Iohannes  de. 
Rodperg,  Arnoldus  de. 
Rösler  in  Engelthal  37*.  1. 
Rogerius  chiTurgus  124,  40.  125,11.  126,31. 
Rohrer  cf.  Rorer. 
Rohrbach:  Rorbach. 
RolanduB  chirurgus  125,  12. 
Roma  48,  13.  49,  33.  51,  2.  69.  13.  71,36. 
72,  19.  74,  21.  76,  40.   94,  25.  97,  36. 
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98,  29.   100,  14  i .    102,  15.   205.  2. 
253,  15.  253,28.  861,17;—  Enteranum: 
oonciliura  (1512)  253.  6  so,.;  —  pontifil 
Bonifatius  VIII.  Benedictas  X II.  Urb* 

nus  V.  Urhanus  VI.  Bonifatius  IX.  Inno- 
centius  VII.  Gregorius  XII.  Martinns  V. 
Eugeniug  IV.  Felix  V.  Pius  II.  Alexan 
der  VI.  Iulius  III.  (iretforius  XIII.  Ole« 
mens  VIII.  Gregorius  XV.  Piafl  VI.;  — 
cardinales:  s.  Petri    Xicolaus  de  Cu-a, 
s.  Susannae  Seipio;  I.  Ludovisi ;  —  can- 
cellaria  T'rhani  VI:  corr.  loh.  '!<•  Male- 
sie«;  scriptor  loh.  Gerlati,  C.  OldradtUI, 
G.  Gregorii,  F.  Fahri;  regietr.  Xicolaus; 
—  cancellaria  Bonif  IX.:  BCliptorea  (i 
de  Garn..  G.  Weert,  Tho.de  Zohannis.  Gel 
fridus.  A.  de  Baronihus,  Thcod.  <le  Xyem. 
Angelus,  P,  de  Ingelnheim.  N.  de  Piperno, 
Francinus,  H.  de  Pistoria,  A.  de  Porta' 
gruario,  G.  Stoter,  loh.  de  Ferentino, 
A.  de  8werle;  registr.  T.  Fabri,  laeobus; 
hihliothecu  Vaticana  37*,  22,   378,  41; 
hihi.  I.i'n  A  Hat  "ms.        rf,  llcrmannus 
de  Roma. 

Rorbach ,  Rohrbach  891,  15;  Stipendium 
367,  4;  —  eives:  [odocus  et  Marti  nun 
Brechtel. 

Rorer,  Bernh.,  eolleetor  univ,  405,  43.  406,  5. 

Ros,  Xicolaus. 

Rose:  Iohannes,  Petra«. 

Roscnhuch,  Iohannes. 

Rosengart:  Erhardus,  Iohannes, 

Rot,  Conradus. 

Rotennel,  Gerhardus. 

Rotpüchel:  ef.  Heidelberga. 

Rotwila:  Stephanus  Bdiner. 

Ruheus,  Theodos.,  aolae  caes,  niath,  364.  15 

Ruchniuü,  Iohannes. 

Rudesheim,  Rudolfus  de. 

Rudier,  commiss.  reipuM.  Kraue,  4:-;!».  13. 

Rudolfus  cf.  Radulphus. 

—  de  Hallis,  mag.  182,  39. 

—  de  Rudesheim,  dee.  Wormat.  IM,  II. 

—  Agricola  215,  7.  816,  21. 

—  Wolchin  de  VinsUit  86,  11. 
Rodel,  Mareell.,  prof.  th.  calh.  4M.  5. 
Rudesheim:  Rudolfus. 
Rummelaw,  Iohannes. 

Runckcl,  synd.  univ.  406,  •*». 

Rupertus,  Rupreeht  I.,  <  i,  pal.  Ken!  1.  16  *q. 

2,  7  sq.  3,  20  sq.  4.  155-13,  6.  13.  32. 

48,  33.   49,  40.   51.  10.   61,  32.   6«,  7. 

69,  39.  161,  26.  3*7,  1*.  420,  11;  Rup. 

Rufus  394,  10;  —  protonot.  Otto  de  La- 

pide. 


Rnp«*rtus  II.  foni.  pal.  Reni  I.  16.  2  1 
6.  x.  7.27.  s,4o.  9,30.  11.4.  49 
40.  51,  44.  53,  34.  5ß,  :..  60,  2<>  • 
62,  23.   66.  7.  161.  27.  374.  36.  I 

-  III.,  com.  pal.  Reni  l,  16.  2.  B 

P».  S.  7,  27.  K,  40.  9,  30.  11.  5, 
53,  34.   56,  31.   .^7,  25.   61,  Ü>. 
00.  23.  oo.  20.  7:!.  26  sM.  74.  43 
—  Romanorum  rex  80.  11.   91,  JJ 
3S  hij.  94,  44  b<|.  9*,  12.   I""  !-. 
26.    113,  32.    14»,  2.   161,  27.  2 ! 3 
420,  14;  —  protonot.  loh  Venei 
-  dux.  til.  Ruperti  III.  56,  31.    .7  . 
20.  62,  25 

—  Hl.  Ludewici  III.  mm.  pal.  1 1'.«.  4 
Ruß,  Heinrictu. 
Rutgems  de  M^ltede  39, 

de  Kandwiic  89,  '• 


Sahinensis  epise.:  Oliverius. 
Sahn-nays.  Dionysius  de. 
SadaeJ  thuol.  332.  5. 
Sadolctus,  Paulus 
Salmünster:    ecel.   s.    Petri  de« 
Schup. 

Salthomel:  Ludolphu«  Wilhelm! 
Samosateniani  337,  2.  349,  21 
Sander.  Conradus. 

Sanerdunum:  prior  Hermann*  de  8t« 

Santwiic,  Rutgenis  <le. 
Sarden,  Iohannes. 

Sartoris:  Xicolaus,  Iohannes,  Tilu  Iii 
Sarwart,  Iohannes. 
Sarwerden,  Iohannes  de. 
Saxoniae  dux:  Iohannes  WilhelttttW 

Schafflnmsen  (Alzei  270.  41.  271 
Schardius,  Simon. 

Seharpfenecke  •  n<>.  Anwcilei    11».  20 
Schauart,  Eridericus. 
Schauernheim  (w.  Mannheim  270,  22 
Sehechteler,  Wigandu*. 
Seheffener.  Johannes. 
Scheilienhart,  Pethis. 
Schellenherg,  Iohannes. 
Schelling,  Conradus. 
Schiflelhart,  Reneras. 
Schilder,  Iohannes. 
Scldetbttadt:  paroehus  Paulus  Phrygi 
Schlick,  domini  de  |H4.  40  cf.  Sligk. 
Sehmalcaldici  articuli  313,  1*.  317  24 
Schmitt,  prof.  phys.  454,  84. 
Schmitz,  prof.  iur.  can.  451,  V 
Schnappinger,  Bonif,  ord.  Carw 
cath.  450,  34  .  454, 
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Schönau :  Srhonogia. 

Schoenweder,  Iohannes. 

Schönenbach,  Mcngotus. 

Schonogia,  Sehonowia,   Schonawe  monast. 

Cwterc.  (Schönau)  48,  42.  66,  39.  71,  44. 

7-2,  25.  93,  IS  sq.  399,  35;  abb.  lacobus 

(1509). 

Schontal:  Marsilius,  Ulricus,  Heinricus. 
Schonweter,  Johannen. 
Schopper,  lacobus. 

Schoppius,  Conr.,  prof.  eloqu.  376,  38.  379,  23. 
Schorndorf  376.  28. 
Schorr,  lacobus. 
Schorns,  Antonius. 
Sehrexbach,  Heinricus. 

Schriesheim,  Schrysh.,  Sch.ießh.  51,  39.  62,  1. 

99,  23.  391,  18;  -  civ.  Gerhardus,  Sifr. 

Birsich,  Gerb.  Rotermel;  —  zent  399,  17. 
Kehritnpf.  Hartnidus. 
Sehriinppen,  Iohannes. 
Sehull,  Petrus. 
Sehumeeher,  Beierlin. 
Schup,  Frowinus. 
Schuring,  Heinricus. 
Schutze,  lacobus. 
Sehw  —  cf.  Sh.  — 
Schwabaeh :  Swobaeh. 
Schweigern:  Stipendium  367,  45. 
Schwetzingen :  Swetzingen. 
Seipio,  card.  h.  Susannae  379,  7. 
Seive,  Heinricus. 
Seotus,  Iohanne8. 
Sculteti,  Nicolaus. 

Seultetus,  theol.  373,  35  sq.  379,  21. 
Sebastianus,  lic.  th.  176,  42.   177,  28. 

de  Fcrrariis,  presb.  Astensis  262, 19.  277, 33. 
—  Pighinus  ep.  Fcltrenais  250,  14;  aepise. 

Blpont  254,  5.  262,  15.  267,  26.  277,  29. 
Segard,  Iohann«*. 

Sehusius  mag.  376,  26.  377,  1.  377,  38. 

Seidenborn,  Heinricu«. 

Seletn:  plcb.  Heinricus  de  Hassia. 

Sellator,  HeinriCBB. 

Sellin,  Berthoidni  de. 

Sels:  Iohannes  Adam. 

Serner,  Engelb.  Mart.,  prof.  oec.  polit.  451,  10. 

Senae  (Siena):  eoncilium  130,  13. 

Serapio  media»  341,  IS. 

Serdonis,  Iohannes. 

Seutz,  lacobus. 

Syl>er.  Petrus. 

Siboldi:  IohanneM,  Petrus. 

Siekingen,  Iohannes  de. 

Siena:  Senae. 

Sifridns  de  Assenhem  presb.  86,  5. 


I  Sifridus  Birsich  de  Schrießheim  82,  43. 

—  Phüippi  de  Pinguia  (Bingen)  89,  16. 
Sigelman,  Iohannes. 

Sigismundus  rex  Roman. 106,32. 128,37. 130,27. 

—  Melanchthon,  med.  prof.  309,  42.  312,  39. 
Silva  b.  Petri:  Petrus  U-mehen. 

Similin.  Iudeus  Heid.  52,  43. 
Siraler  theol.  332,  5. 
Simon,  prof.  454,  34. 
I  —  Grynaeus.  prof.  math.  310.  34. 

—  Heezgin  85,  46. 

—  Sehardius  373.  12. 
Simonis:  Hugo,  Iohannes. 
Syns,  Tilmannus. 
Sinsheim:  Sunßheym. 
Sintbofen:  Wilhelmus,  Gerlacus  de. 
Sipontum:  archiep.  Sebastianus  Pighinus. 
Sitz  Heilerer,  Iudeus  Heid.  52,  39. 
Sligk,  Caspar;  cf.  Schlick. 

Smetius,  Heinr.,  medicus  374,  1. 
Snavel,  Bartholomeus. 
Snider,  Erhardus. 
Soesken,  Daniel. 

i 

Soest:  Susatum. 
Solczbach:  Fridericus  de. 
Soleder,  Albertus. 
Soler,  Conradus. 

Solms:    comites  Conradus,    Philippus;  — 

stipendia  368,  30. 
Soltaw,  Conradus  de. 
Spangel,  Pallas. 
Spanheim:  comes  Heinricua. 

—  End.  sen.  389,  29. 

—  Frid.  inn.,  prof.  th.  Heid.  389,  29. 
Speier:  Spira. 

Spiegel,  lacobus. 

Spina:  Petrus  sen.,  Iohannes. 

Spira  214,  17;  —  cives:  Iohannes,  Conr.  Dyl, 
Thomas  Brach,  Adr.  Bork.Casp.  Hammer- 
Btetter,  Nie.  Steinmeyer,  Textor,  Gärtner ; 
—  stipendia  367,  40.  369,  6;  —  eedesia 
cathe<lrali8,  capitulum  66,  27.  162.  2.">. 
398,  34.  402,  15.  408,  20;  episcopi  curia 
HeidelbergensiB  817,  3;  -  rector  collegii 
soc.  Iesu  383,  23;  —  cf.  s.  Germanus. 
!  s.  Spiritus:  Heidelberga. 
J  Sprenger,  Wendelinus. 
I  Stapulensis:  lacobus  Faber. 

Steffani  abbas  Lepsin«ae  4(»7,  20. 

Steg  (w.  Bacharach)  367,  37. 

Stein  Castrum  ;bci  Munster?)  386,  4  sq. 

— -  Iohannes. 

—  cf.  (de)  Lapide. 

Steinach  (Neckarsteinach):  Stipendium  367, 
26;  civ.  loh.  Cocus. 
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Steyngrave,  Heinrieus. 

Steinmeyer,  Nieolaus. 

Steinsberg,  Conradus  de. 

Stenbock,  Friderieus. 

Stenius  345,  12. 

Stephtni,  Iohanncs. 

h.  Stepbanns:  Maguntia. 

Stephanus  Burekhart  de  Stoppenhem  87,  31, 

—  Minner  de  Rotwila  124,  20  sq. 

—  Weinheimer,  mag.  132,  3s. 
Sterciselnhem,  Iohannes. 
Stetten,  Philippus. 

Stettfeld:  Stipendium  367,  9;  —  civ.  tob. 

Hartmann. 
Steulnf,  Iacobus. 
Stieb,  Petrus. 
Stock,  Petrus. 
Stolmneck,  PetniB. 

Stopfendem,  Stoppcnln-im.  advoentua  in.  385, 
43;  —  et  Eberhardits,  loh.  Burkhart, 
Steph.  Burekhart. 

Stosselius  319,  7. 

Stoter,  (i.,   idiptor  Bontfalii   IX.  94.  88. 

97,  39. 
Strampis,  (.'iermanus  de. 
Strassburg:  Argentina. 
Strassheim,  Iohann«  <  <lr 
StrigeliuH,  Victorinus. 
struni-k,  lohannea. 
stmnpp,  Petrus. 
Sturm,  IaeobuH. 
Suchtein,  Heinricus  de. 
Suderman,  Theoderi<  u<. 
Suecia  395,  44;  —  reges:  (iustavus  Adolphus, 

Christina, 
Sulen:  Swederus  Tolner. 
Sulzbach:  Fridericus  de  Solcshach, 
Sunßhcym  (Sinsh.):  Petrus  Tinetor. 
Sur,  Tilmannus. 
Surethe,  Suertbe:  Swerthe. 
Susatum  (Soest):  Conradus  Koler,  Herin«  de 

Roma,  loh.  de  Castro. 
Süss,  Conradus. 
Sutoris:  Giselbertus,  Iohannes. 
Swab,  Petrus. 
Siran,  Petrua. 

Swederus  Tolner  de  Stilen  83,  5. 

Swendin,  Iohannes  »1c 

Swerie,  A.  de,  acriptor  ßonifati]  IX.  72,  23. 

74,  26.  76,  41. 
Swerthe,  Dietmarus  de. 
Swettingen  (Schwetzingen)  411,  28.  423.  19; 

cf.  Conr.  Pistmi-. 
Swobach (Schwabarb):  Conradus  Volck,  lleinr. 

Volck. 


T. 

Tacitu«  390,  29. 
Taglaulius  312.  41. 
Tangermunda  395,  VK 
Tantaretus  215,  (i. 
Teil,  Nicolaus. 
Tenstalle,  Wilhelmus. 
Tergaten,  ttoswinus. 
Terhoven.  ter  Hoven:  Arnoldus,  Lau 
Teutonicus,  Iohannes. 
Textor,  loh.  Wolfg.,  prof.  iur.  397.  24    I  ! 

—  gen*  Spirenaii  369,  7. 
Themar:   stipendin  367,   13;  —  rf.  I 

Wernher. 

Theohaldus  Ahascantius  ( iirlaeher  Hi 
(Billigheim)  213,  1»;. 

—  Druderl  de  Nualocli  89,  35, 
Theodcriei,  Bartholom«  us. 
TheodericuH  de  Bentheim,  mag.,  \<\<- 

LocsdreHit  82,  10.   1<H),  ::>>. 

—  de  Gronsfelt.  vif.  in  Mospach  -  !, 

—  de  Nyein  49.  37. 
--  di-  Wesalia  inf.   Wesel  86.  28. 

—  Boghel,  praep.  maior  Worin 

118,  11. 
--  HeCel  84,  14. 

—  Linck  de  Monsungen,  dr.  iur.  2"v 

—  Suderman  de  1'nna  s9.  2. 
TheodosiuH  Rubens,  uinthematicua 
Thyliua,  Car.  Otto.  prof.  cod.  et  mr 

427,  25  sq. 
Thomas  de  Aquino  215,  29.  211 

—  ile  Zohannis,  scriptor  Ponifat 

—  .  .,  prof.  len.  31">,  16. 

—  Erastus.  prof.  med.  309,  19 

—  Drach,  Spirensis  207,  ■*>. 
Thome,  Petrus. 

Thulemarius,  Thulmayer.    lleiur  'uiii 

prof.  iur.  406,  4. 
Thunghern  (Tongern.':  Nie.  Teil. 
Tyla:  Iac.  Sehorr. 
Tyllius  (Tilly)  376,  19. 
Tilmannus  de  Monte  86,  1" 
de  Novenifontibua  s>.  9. 

—  Bomwewer  82,  40. 

—  Kuchman  88,  3. 
Heshusius.  prof.  tli.,  287  10 

—  Sartoris  de  Ostkirchen  vv.  3 

—  Syns  88,  4 

—  Sur  de  Bacharaco  84,  I. 
Tinetor.  IVtni-. 
Tinctoris,  lodocua. 
Tirschenreuth  Oln-rpfal«  326  I " 

civ.  Hans  Wunderlin 
Tolner,  Swederus. 
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Tongern:  Thunghern. 
Torn,  Bartholomen«  v.  «1. 
Tossanus,  Paulus. 

Traieetum  (Mastricht):  eccl.  b.  Mariae  basti- 

nariu»  Nie.  Moer. 
Trallianus  340,  5  sq. 
Transfelt,  l'onradus. 
Transsylvani  studiosi  337,  20.  350,  31. 
Trapesuntius  215,  7. 
Treysa:  Heinr.  Sehrexbach. 
Treyse:  Hitmarus,  Iohannes,  Happello. 
Tremmelius,  Immanuel. 
Treviri  (Trier):  Studium  190,  40  sq. 
Triearieum:  episc.  Honofrius. 
Trostlin,  Iudeua  Heid.  52,  43. 
Tübingen:  Tuwingen. 
Tuneman,  Iohannes. 
Turain  Turenne)  vieecomes  325,  31. 
Turei  398,  7. 

Turnehus.  Adrianus  395,  17. 

Turschenreuth :  Tirscbcnreuth. 

Tuwingen,  Tubinga,  Tübingen  379,  33;  — 

universitär  290,  24  sq.  372.  31.  379.  82. 

395,  30;  -  prof.  Ioaehim  I.  II.  t'arae- 

rarii;  —  ef.  Frhardus. 
Tuep.  lobannes. 

XJ. 

I  denheim,  Petrus  de. 

l'lenstrate,  Harth.  Snavel  de. 

Ulm«:  stipendia  367,  18. 

r Irieus  dapifer  de  Diessenhofen  90,  24. 

—  Capitis  de  Novueivitato    Neustadt  a.  d. 

H.)  89,  10. 

—  Meger  de  Hanaw  8«,  33. 

—  Muraler  de  Augia  maiori  (Reichenau  S5.  33. 

—  Schontal  presh.  87,  40. 
1'mstadt:  Omstad. 
Ingari:  Hungari. 
LTnisor  215,  6. 

I'nna:  Theodericus  Suderman. 
l'rbanus  V.  papa  45.  27. 

—  VI.  papa  1,  15.  3,      3,  11.  6,32.  45,5. 

46,  14  sq.  48,  34  sq.  66,  6. 
l'rdingen:  Ordingcn. 
1" rnlnilS,  Zacharias. 
I  ttxe,  Hihnarus  de. 

V. 

Vaydesch:  Weideseh. 
Valendar:  loh.  Dunncmunt. 
Valentinus  Bock,  mag.  eiv.  Heid.  208,  7. 

—  KhyßhoHen,  mag.  eiv.  Heid.  208,  7. 
Valerius  Maximus  216,  28. 
Vamlali  215,  24. 

Vechenhach,  C'onradus  de. 
WinMmann,  frkuudenbuch  I 


Wer,  Horatius  a. 

Velczenaeh  (Wilsnack):  h.  blut  136,  8. 
Vehlenas:  com.  pal.  (Jeorgius  Iohannes. 
Velle.  C'onradus  Iohannes  de. 
Veltprecher.  Friderieus. 
Velw,  Iohannes. 
Venlo:  Wilhelraus. 
Vener,  lob, 

Venningen:  Dietherus,  Florentius,  lohannesde. 

Verenkorn,  Nieolaus. 

Vergilius  237,  20. 

Verona:  ep.  Aloysius. 

Vessem,  Heinricus. 

Vestenberg,  Iohannes  de. 

s.  Victor  extra  rauro»  Magunt.:  deeanus  66, 

40.  72,  1.  72,  25.  93,  15  sq. 
Victorinus  Strigelius.  prof.  etil.,  310,  2. 
Vienna:  Wienna. 

Vieta,  Franc.  Parisiensis  364,  1  sq. 
Vineamonte.  Amlreas  de. 
Vinstat:  Rud.  Wolchin. 
Viterbium  100,  18  sq. 

Vitriarius,  loh.  lae.,  prof.  iur.  publ.  427,  22. 
Vitus  Has  (Wiesloch)  367,  21. 
V loten,  Iacobus. 

Vogt:  Dietherus,  Heid.  62,29;  Heinricus 

de  Wangen  194,  18. 
Volek:  l'onradus,  Heinricus. 
Vordis,  Nicolaus  de. 
Vosken.  Gerwinus. 

W. 

Wachenheim.  Nicolaus  de. 
Waek.  Heinricus. 
Wagenman:  Iohannes,  Afra, 
s.  Walburga:  Hartnidus  Sebrimpf. 
Waldeck,  Wilhelraus  de. 
Walramus  cum.  de  Mursc  (Mors\  cler.  Colon. 
81,  22. 

Walstatt:  Wilhelraus,  de,  loh.  Marquardt 
Wahluren  (Waldürn):  Georgine. 
Walterus  de  Ingen  mag.  14,  2. 
Waltheri,  Petrus. 
Wangen :  Heinr.  Vogt. 
Warberg:  Heinricus  Werdrune. 
Wasen,  Heinricus  de. 

Wasniodus  de  Hornberg,  Hoenburg,  th.  bacc. 

81,  20;  prof.  theol.  98,  44.  101,  20. 
Wassenbach  (Wusch  hucherlmf  bei  Langmeil ?) 

271.  4. 

Wecker:  stipendia  368,  35  ef.  laeoluis,  Michael. 
Wedekind,  Franc.  Ignat,  prof.  instit.  429,  26; 

III.  Georgius  Iosephus. 
— ,  Georg.  Ioseph.,  prof.  iur.  nat.  et  gent., 

429,26. 436,5 ;  collector  univ.  45 1,30. 454,34. 

31 
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Weert,  G.,  scriptor  Uonifatii  IX.  49,  3f>. 
Weesenheekius,  Matth.,  prof.  inr.  3.r>9,  89. 
Weidesch,  Vaydesch(Weidascbj  \lzei  monast. 

Cisterc.  254,  37.  255,  36.  256,  37.  257,  27. 

261,  43  Hq.  267,  11  sq.  270,  35.  273,  24. 

294,  4  sq.  300,  46. 
Weidas,  Iohannes. 
Weigersbeim:  Kilianus  (Jutman. 
Weibe,  Eberhardus  de. 
Weingarten:  Wingarten. 
Weinheim:  Winheim. 
Weinheimer,  Stephanus. 
Weinmar,  Michael. 
Weissenburg:  Wittenburg. 
Wellis,  Wilhelmus. 
Welsau  castr.  (s.  Mannheim"  1.  26. 
Wenck,  [ohannes. 

Wcndelinus  Sprenger,  dec.  h.  Spiritus  Meid. 

261,  30.  266,  3»».  2*9,  5. 
Wentzelaus    CerdoniB   de    l.utrea  Kaiser* 

lautern   87,  32. 
Weida:  plebanus  127,  27  gq. 
Werdrune,  Heinricus. 
Werne,  Iohannes  de. 
Wernher,  Adam. 
Wernherae  Ooseier  87,  45. 
Hug  de  Friczlaria  S8,  44. 

—  Ritter  (Kaub)  868,  10. 

Wesalia  (Oberwesel):  Petrus  de  Klrcn.  loh. 
Heiden,  loh.  Krcmer,  FHd,  Crap,  loh. 
C'rapp;-  ecel.  h.  Maria«- extra  inuroscan. 
loh.  Pellifex;  vic.  loh.  (  tapp;  eccl.  s. 
^Martini  dee.  loh.  Meisenger;  «an.  loh. 
Cluft;  vic.  loh.  Corney. 

—  inferior  (Wesel):   TheoderieiiH,  [ohannes. 
Westphalica  pax  396,  1.  406.  15.  427,  8. 
WeUdlonis,  Iohannes. 

Wickershem,  Nicolnus  de. 
Wyekleff  106,  19. 
Wid,  Iacobus. 

Wienna,  Vienna  (Wien):  universitas  45,  27, 

218,  40. 
Wiesloch :  Wisenloch. 

Wigandus  de  Aiumelhurg  (Hammelb.)  85,  26 

—  Flesehart  de  Gronenberg  84,  8. 

—  Schechteler  de  Homberg  v">,  20. 
Wyla.  Matthias  de. 

Wilker,  Petrus. 

Wüdenhercse,  Iohannes. 

s.  Wilhehni  ordo:  monast.  Mariae  portae;  - 

fr.  loh.  Holtsadel. 
Witbelmi:  rodocun,  Ludolfas,  Petras. 
Wilbeimns,   vic.  s.   Petri   Heid  ,   prof.  tb. 

116,  4  sq. 

—  de  Altendorf  85,  24. 


Wilhelnuis  de  Plaeentia.  i'hirurgos  125,  I 

—  de  Sinthofen.  riv.  Andcrnac,  1 

—  de  Venlo  83,  11. 

—  de  Waldeek  90.  :: 

—  de  Walstatt,  hace.  Üi.  17»'.,  40.  177 

—  .1.«  Wilre  88,  29. 

—  Eppcnhach  de  HcidcU»er>:.  mag, 

53,  28.  78,  17.  81,  34.  99.  & 

—  Hering  84,  43. 

—  Lamberti,  eh  r.  Canierac.  90,  11. 

—  Lamperti  de  Eustkirchen,  baee  atl  5 

—  Martini  de  Dumo,  baec.  90,  1H. 

—  Panis  90,  22. 

—  Parisiensis  217,  6. 

—  Tenstulle  de  Davantria,  mag  an  .  t 

99,  ö.    101.  22;  med.  dr.  11 '1   5  i 

—  Wellie  de  Fontibus  Angl.,  th.  dr.  5. 

57,  42.  59,  14.  '.9.  24. 

—  Xylander,  prof.  log.  310,  12, 

—  Zimmcraian,  theol.  Lutli.  315,  15 
Wilre,  Wilhelmus  de. 
Wilsnack:  Vehzenaeh 
Witnpfeling,  Iacobus. 
Wimpina,  Winp..  Wipp.  .AV  impft 

—  eecl.  h.  Petri  vallis  Wiiup  66,  • 

92,  40  hM.  99,5.  99.  S.  li>7.  s.  16J 

399,  2.  400.  13.  402,  I*. 

Swan  de  W. 
Wvnandi,  Iohannes. 
Winandus  Ort,  bacc.  den  .  pleb.  in 

82,  7. 

Windtapach  cappella  249.  S.  254,  11 

23  sq. 

Wingarten:  loh.  Pcntzhn. 
Winheim  (Weinheim)  405.  37;  et  Math* 

Iohannes. 
Winter,  Conradus. 
Wippina:  Wimpina. 
Wiringia,  Isebrandus  de. 
Wirzburg:  Herbipolis. 
Wyse,  Ileinricus. 

Wisenloeh  AViesIoeb    Stipendium   •  •  - 

civ.  Vitus  Has. 
Wysenstaig,  Heinricus. 
Wissel:  pleb.  WlnanduS  ''rt. 
Wissenburg  (Eis.):  Giselliertufl  Sut<  i  - 
Wiasheller.  Iohannes. 
Witkind,  [ohannes. 
Witikindus,  Hermannu*. 
Wittenberg:  universitas  372,  31  , 

de  Weihe. 
Wolchin,  Kndolfus. 
Wolf,  Hans  Simon,  eiv.  Heid 
Wollt  Kilianus. 
Wolfgangus  Herder  368,  27. 
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Wolfhaffen:  Ott»»  Haftungen. 

Wolster,  prof.  extr.  et  biblioth.  4-51,  19. 

Worinchem:  Barth.  Theoderici. 

Wormada,  Wormaciuni,  Worms  03,  32.  11«, 
22.    182,  41.    195,  23.  214,  7.   366,  19. 
369,  29.  399,  4.  399,  35;  -  cives:  Heil 
inannus  Wünnenberg,  Heinr.  ErneHti;  — 
Stipendium  368,  14;  —  episcopiiB  X,  34. 
9,  42  sq.  ef.  Eceardus,  Mathen«  <Ie  Cra 
eovia,  ReinharduB  I.,  Iohannes  III.,  Rein 
hardus  II.;  carcer  epiwopi  Heklell>ergae 
9,  43  b«|.  12,  10;  eccl.  maior,  eapitulam 
66,  29  tq.    162,  14.    190,  37.   226,  10. 
399,  3X.  402,   17  sq.;  decani  Rudolfus 
de  Rudesheim,  loh.  deLaenstein;  prac- 
positns  4.  7.    I9-r>,  26  cf.  Conrad  uh  de 
Gelnhusen.  Hugo,  Frid.  Schauart,  Theo 
derietiB  Boghel;  thesaurarius  Nie.  Burg 
nian;  canonici  Frid.  Ottonis  de  Lapide, 
Conr.  Peohling,  Conr.  Schenk;  viearius 
loh.  (Junthein;  —  s.  Andreas  66,  29  sq. 
99,12.  162,32.  164.21.  398,  44.  400,1. 
402,   17;  —  s.  Paulus  66,  29  sq.  99, 
14.  164.  7.  399,  l.  400,  7.  402,  18  aq.; 
fteolastieua  Bartholomen* ;  cantor  GotÜHUl ; 
s.  Cyriacua  in  Nuhusen  cf.  s.  Cyriacus. 

Wormind  (Wormditt?):  loh.  (Jristaw. 

Woude:  Petrus  Wilhelmi. 

Woudriehem :  I.ihertus  Nicolay. 

Wunderlin,  Hans. 


Würtemberg:  dux  Christophorus. 
Wnrshurg:  Herbipolis. 

Wundt,  Dan.  Ludw.,  prof.  th.  439,  31.  454,  34. 
Wunneck,  loh.  F.rhstat  de. 
W i i n nen he rg,  II ey  1  ma n n u». 


Xylander,  Wilhelmus. 


Y.  cf.  I. 


Zacharias  Crsinus,  prof.  th.  332,  4.  352,  5. 
Zanchius,  Hieronymus. 

Zanckenrie<l ,    Zaneekeniud  (Zanggenried), 

Daniel. 
Zasius,  dr.  iur.  359,  17. 

Zeisolfus  de    Adelsheim,   praefectus  Heid. 

208,  23. 
Zelandia,  Radulphus  de. 
Zell:  Cella. 

Zeno  medicuB  126,  11  sq. 
Ziej.der:  Iohannes,  Christina. 
Zimmennan,  Wilhelmus. 
Zohannis,  Thomas  de. 
ZonahiB.  inspector  Brettanus  373,  32. 
Zull,  Iohannes. 
Zweihrücken :  CieminuspoiiB. 
Zwengel,  loh.  Georg.,   advoc.   iudicii  cur. 
381,  38. 
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II.  Wörter-  und  sachen Verzeichnis*, 


a.»r  vel  bor  (maior  vel  minor  ?  1.  vel  2.  classis?) 

228,  7. 
ahcndnuil :  coenu  domini. 
acaclcmia  universalis  studii  247.  42. 
acta  disputationis  (15*4)  320.  40. 

—  farultatis  artiiun  398,  10. 

-  facultatiH  theol.  320,  42  cf.  über. 
Rdditionefl  Bartholomaei  Brixiensis  24.  3*; 

Hostiensis  24,  10. 
adoptioncs  415,  3. 

aedes  professorum  328,  39  cf.  domus. 

MgrokMUm  ministri  288,  8. 

acquijHtllentia  modalium  216,  25. 

aethiologiea  medica  341,  46. 

agnns  paschalifl  271,  9. 

alchymia  2X9,  3  cf.  chymica. 

(de)  alporisino  42,  40. 

(de)  alienationibus  108,  3. 

alternatio  professorum  catbulicorum  et  refm- 

matoram  404,  4:».  432,  23. 
(de)  ampliationibus  42,  25. 
anatomia,  anatondca  334,  0.  342,  20  sq.  409. 

1  sq.;  pathologica  327.  34;  —  anato 

niatieiini  dissectorium  3!>0.  12;  theatrum 

454,  11  cf.  seetiones. 
ungaria  27,  43.  145,  2. 

angariales  (sei.  peeuniae)  159,  18.   100,  3. 

183,  34. 
Anglira  lingua  443,  11. 
anniversaria  147,  45  sq. 
annulus  i  u'nitati»  106,  0. 
apex  magistralis  37,  7. 
apologia  confessionis  287,  23.  317,  24. 
apotherae  409,  24.   apothecarius  27,  36  cf. 

pbarmacopaei. 
(de)  appellationibus  42,  25.  .356,  32. 
arrha  far.  artium  32,  35;  univorsitati.s  2,  11. 

55,  4. 

arebiviura  Palatinum  381,  3  sq.;  universitatis 

388,  12.  390,  45. 
arenga  196,  41. 


arismetrica  (arithmetica)  168,  5. 

arma  19,  5.  19,  40.  120,  11  sq.  121.  & 
140,  34.  170,  21.  210,  4.  226.  26.  291, 
26;  missilia  210,  5;  cf.  de<-a,  ghulms, 
—  armorum  tractatio  391,  1  cf.  dimkan 
tium  schola. 

annarium  (bibliotheea)  s.  Spiritus  79,  4. 

armeneia:  henneneia. 

arrcutatio  149,  32. 

arrestati  recessio  145,  31.    148,  22.  \'t% 

arn»gationeB  415.  3. 

ars  rircumvallandi  390,  19. 

—    Cf.   Vt'tllS  JUS, 

arte«:  facultas  artium  (passim);  septwn 
215,  15.  218,  39;  -  liberales  442,  4V 
446,  33. 

artieuli  8chmalcaldiei  313,  18. 

astronomia  168,  6.   289,  2  cf.  instrumecUu 

astronomus  universitatis  443,  6. 

andirc  cum  textu  20,  6. 

aiulitiones  librorum  seolaribus  liberal-  153. 
30  sq.  165,  37. 

auditoria  375,  21.  401,  10  cf.  echola. 
iuridirum  397,  1.  397,  35;  mediana 
397,  1.  397,35;  —  philosophicuni  novutn 
291,  16.  318,  20.  319,  1.  397.  3,  thw 
logicum  396,  44. 

aula  23,  18;  —  aestivalia  79,  19  sq. 

aulandus  (disputatione  in  aula  habita  pro- 
bandi} 23,  18  sq. 

aves  caperc  107,  21.  120,  31.  143,39.  171 
25;  —  Philomenas  [sie]  193,  17;  -  ff 
eolumbae. 

aviaamentum.  avisatio  149,  6.  156.  9.  19.«.  IV 
avisarc  160.  8.  160.  40.   16S,  18.   173.  30. 

1». 

baccalarius,  bacealaureus  (passimj,  —  curren* 
238,  25;  -  in  theologia  fonnatiis  \* 
10  sq.  21,  30.  53,  25  etc.;  -  baccal« 
riorum  prineipia  20.  37. 

baccalaureatus  restitutio  32*,  18. 
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bachantes  (scholares)  238,  1. 

bachantria  166,  37.  172,  16  sq. 

baculus  universitatis  159,  23.  160,  32;  -  farult. 

art.  159,  30.  160,  27;  cf.  seeptrum. 
balnea  178,2'»;  -  invitare  ad  b.  117,  21;  - 

Neccari  209,  25.  260,  2. 
bustinariac  officium  91,  5. 
bauernkrieg  240,  2.  255,  34. 
beanalia  222,  42. 
beanus  1H3,  24. 
be«lefart  (peregrinatio)  136,  6. 
bedellua,  bid.,  bud.,  pedellus  6,  2.   192.  25; 

-  universitatis  14,  19.    16,  5.    58,  36. 

64.  8.    144,  43.    145,  2.   149,  15.  159, 

17  sq.  160,  20  sq.  186,  37  sq.  20*,  35 sq. 

220,  5  sq.    223,  30.   392,  39.    397,  9. 

428,  21.    443,  16;  -   fac.  tbeol.?  20, 

43.  21,  25.  22,  9;  -  fac.  iur.  26,  6  sq. 

27,  25.  27,  44.  29,  33;  -  fac.  art.  35, 

25  sq.   36,  24.   39,  17  sq.  40,  42.  44, 

27.    117,  25.    159,  17  sq.    160,  20  aq. 

183,  28  aq.   196,  20.   220,  8.  223,  30. 

226,  4;  uxorntus  183,  89;  cf.  collecta. 
l»eieriscber  ufrubr  (bauernkrieg; 240, 2.  255, 34. 
bellum  cf.  krieg,  statuta, 
beneficia  univ.  148,  11.  149,  4  8q.  0f.  canoni- 

catun,  praebendae. 
bete  174,  33  cf.  preearia. 
I»ezwangtrunk  241,  27. 

biblia  118,  33.  167,  41;  ordo  legendi 
libroa  biblioruin  118,  24. 

bibliotbeea,  armarium,  liboraria,  libraria, 
libreria.  lil>erei :  h.  Spiritus  Heid.  79,  4. 
118,  36.  138,  33  aq.  150,  19.  150,  35. 
224,  5;  —  facultatis  artiuin  51,  19.  173, 
21.  224,  8;  inferior  183,  32;  —  OOÜegti 
h.  Dionysii  188,  23  aq.  224,  6;  Palatina 
(Ottonis  Heinrici)  288,  34  sq.  304,  10. 
37«,  22-379,  7;  -  libri  universitatis 
159,  5;  bibl.  universitatis  375,  29.  388, 
12.  392,  11.  398,  8.  42h,  36.  443,  17  aq. 
449,  20.  451,  14.  454,  10;  Uber  promoti 
428, 16;  —  bibl.  scholae  cameralis  433,  21. 
451,  17.  454,  15;  —  clav«*  bibliotbecae 
139,  12. 

l.ibliothecariu*.  liberariua  fac.  art.  173,  18; 

coli.  s.  Dionysii  183,  3;  —  univ.  392,  39. 

397.  27.  443,  15. 
biriellus:  bedellua. 

birretum,  birettum  23,  4  sq.    103,  14.  196. 

32.  19*.  23.  198,  38.  199,  23.  202,  26;  - 
magistrale  41,  9.  41,  29.  43.  23  sq.;  - 
doetorale  rotundnm  203,  1  sq.;  —  no- 
bilium  203,  20;   -   birretatus  31.  24. 

33,  2.  119,  29. 


|  blaspberaiae,  blasphemarc  65,  14.    119,  33. 

144,  5.  293,  22. 
»»oekhaber  271,  14. 
bombardarii  259,  44. 
bmnbasia  186,  20. 

,dc)  bona  fortuna  42,  43. 

lwna  universitatis  411,  13.  425,  30;  seque- 

strata  438,  88. 
botanica  334,  6.  342,  8.  342,  42.  409,  22; 

—  exercitamenta  342,  42  cf.  berbationea, 
bortus. 

braviutn  4,  3. 
brigator  142,  21.  155,  29. 
buchbinder:  ligator. 
buehdrucker:  typograpbua. 
,  bucbführer,  -bandler:  liberarius. 
budelbiB  cf.  bedellua. 
burginiagister  208,  7. 

bursa,  buraeh  (cf.  contuberninni)  9,  20.  20, 
41.  21,  27.  22,  6.  45,  42.  58,  37  aq. 
112,6  841.  119,22.  141,  16  aq.  142,  26  aq. 

145,  35  aq.  170,  29.  172,  7  sq.  183,  19. 
184,  12.  1*6,  41  sq.  194,  9.  197,  7  sq. 
220,  2.  23fi,  42.  240,  10.  284,  39. 
316,  45.  875,  28;  —  artistarum  201,  25. 

—  viac  realium  226,  23  sq.  231.  42; 

—  arme  bursch  224,  36  cf.  collegium 
s.  Dionysii;  —  grosse  burscb  397,  3  sq.; 

—  Sebwabcnburscb  397,  29  sq. ;  —  ree- 
tores,  regen tes  bursarum  119,  20.  121, 
19.    141,  12  sq.    142,  26  sq     144,  40. 

146,  1  sq.  15s,  21.  159,  8.  166,  36. 
167,  82.  172,  34  sq.  194.  7.  197,  4  sq. 
212,  12  sq.  220,  4.  220,  40.  222,  37. 
236,  41  sq.  286,  35;  —  vicerectorea  197, 
13  et  praepositi,  terciani,  cocua. 

bursalos  141,  18.  146,  33  sq.  172,  42.  1*6, 
43«,. 

o.  U. 

cadavera  409,  5  cf.  anatomia. 
calceus  186,  27. 

caJendarium  (iregorii  XIII.,  novum  363,  14  sq. 

380,  7.  394,  28.  396,  33. 
ealigae  210,  1  cf.  disealigatus. 
camera  imperiales  371,  7  sq.  372,  82. 
cameralia  431,  22  sq.  442,  3.*».  44P>,  31  cf. 

sebula  cameralis. 
campana  19,  3.  19,  39.  120,  20;  -  vini  91,  36. 

121,  8.   140,  30.   141.  32.   146,  85.  157, 

16.  170.  19.   174,  21.  220,  28.  228,  31. 

229,  18.  233,  25. 
campanarius  116,  19. 

cancellaria  papalis  91,  12;  —  prineipis 
223,  13. 
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eancellariuB  universitatis  4,  7.  22.  28  sq. 
39,  24  sq.  40,  17.  41,40.  101,  12.  US, 
12.  1%,  l  sq.  42  s,  14  et  procanceUaHos, 
vicecancellarius. 

candelae  45,  34  sq. 

caniculares,  caniculariae  dies,  feriae  104,  32. 
346,  6. 

canonieatus  universitatis  66,  34  sq.   72,  20. 

92,  40.   98,  19.  162,  14  sq.;  cf.  l>ene- 

ficia,  praebendae. 
cantio  famusa  in  puellas  260,  10. 
cantzel  (cathedra)  337,  28. 
capella  universitatis  80,  38.  10.">,  6  cf.  Ileidcl- 

berpa:  capella  1».  Vir>;itiirt. 
cappa  5,  34.   20,  36.  23,  33;  -  majjistii 

41,  27. 

rappuciom,  eaputium  186,  10.  203,  6. 
carcer  19,  4  sq.  312,  30;    -  episcopi  Worniat. 

9,  43  Kq.  12,  10;  —  cf.  detentio,  incarce 

ratio. 

earcerarius  10,  8  sq. 

carnitprivinni  14"»,  21.  171,  14. 
catalugus  lcctionum  389,  21. 
cateehetica  442,  6. 
catecbiemtM  313,  1*.  317,  24. 
cathedra:  cwntiri. 

catholica  lides  259,  11;  —  attholicac  paro 
chiue  3*4,  20;  —  üdiolae  384,  38;  — 
catholici  studiosi  410,  28  cf.  altcrnatio 
prnfrssnrum. 

cecha:  zecha. 

ccdtila  (anschlag)  cf.  deponere. 

—    it  Htinionialis)  35,  5.  37,  38  sq.  123,  23. 

rcllaifatn  keller)  109,  25. 

kelterhauH  397,  40. 

censura  libroruin  345,  27  sq.    346,  0.  122. 

31.  436,  28. 
cli ymica  :'cf.  alehymia)  409,  23  sq. ;  —  otheina 

390,  7;  furnus  390,  13  cf.  lal)orat«>niiin. 
i  liirtuj.Hu,  cyrugia  124,  26  sq.  334,  8.  342.  24. 

409,  1  sq.;  —  cf.  instrumenta, 
t'hjorea  145.  21.  171,  43  cf.  corizare;  —  riotnilS 

foreae  tanzhaus)  156,  44  cf.  saltatio. 
chtonologin  325,  16. 
kirtfienrath:  senatus  ecclesiasticus. 
kinhw cilicti ;  dedirationes. 
ciral.imdus  -  Kiralnindus  de  nocte  19,  8. 
cvruyia:  rhinir^ia. 

•  iiiili.i  simpIcx  148,  28|  per  ivetorcin 
148,  IH  Kq,  158,  7.  172,  -1 ;  -4T\»  i  iura 
luentiiiii  148,  24  ew|.  " 

Hammes  5s,  2s, 

«  lavis  adultciina,  dfothericli  143,  41.  171,27. 
cli'ticiis  cf.  pfall*,  naturalis,  uxoratus;   -  cleri 
curuiu  scamlala  3*4,  :{:{. 


clinicum  440.  15.  454,  II. 

cocoa  bursae  230,  5. 

codex  Iustiniani  26,  4  219,  I  22* 
13.  356,  37.  357.  45.  ■■< ■".  K 
389,  36.  405,  7.  427.  25. 

(de)  coelo  et  mundo:  Aristoteles 

coena  examinis  1>3.  42  sq.  cf.  • 
prandiutu;  —  doctoratus  223  1 
30;  —  promotionis  baccalarii  22-.. 
2*4,  44;  —  inaRistri  223,  26.  22 
donüni,  h.  abendmal  313,   29  -  , 
19  sq.  rf.  «lispulatio. 

cohortes  studiosorum  876,  21 

collatio  (predigt)  22.  14  .   25,  21. 
147,  21.    151,  ß  Bq.    158,  30 
164.  36.   107,  28, 

collecta  (gebühr  bedelli  26,  1 1  fi 
8  cf.   hcdellus    paasini  . 
26,  x.  27.  42.  28,  S.  42.  1'.*  -  |  d 
taxa;  —  promotionis  2*.  21  Bq 
37,  1  sq.  40.  4--38.  152,  11.  164 
reeeptinnis  doctiiriiui   iuris  < •  x t •  •  r 
29.  17;  haccalarioruin  «'t  lirentil 
externorum  29,  1 1. 

collectr.r  univ.  392  ,   39    3'.«7    37  M 
451,  20. 

i-olleria  1*0.  K 

< ■< ilK-^ri um  priuium  13   !7.      .: rt i-t.i • 
51,  17  sq.    01.  41.    108  ,   37  U 
208,  3.  241.  2.  243.  10  sq.  374 
cf.  l.iUi.»th.'<a,  fainulus.  praepoflU] 
prineipiH  240,  25.   2s:1.,  2"  291, 
310,  27;  cf.  coutuhernium;      im  - 
2' il.  13.  204.  4;      c. .Il.-ium  vel  dm 
Dionysii  166,  17        \~,>>    30  2- 
280,  10.   306,  IS.  310    29.  U 
dointiH  pauperum  '>2.  34 
224.  30  cf.  hil.liotheca;        >  iO 
sapit-ntiac  «f.  «l»»mn>;  —  <  ,-  :..• 
\  24. 

sncietatis  h-su  Heid   41".  .' 
-•f.  lerti..!  '.{**,   15.   410,  6  1 

practicuiu  447.  7.  447.  21. 

350.  32.   389.  37  sq.    106,  »5  - 

cf,  rnllecta,  pastus,  taxa; 

400.  44  sq.  446.  38;  eil« 

lieimii  habita  408,  I. 
<-i iluuiha*'  civium  03,  3s  <(  ave» 
onmnandant  421.  42  <  f  iruarni*  i 
o>iniiirssali<»    comissatio  III 

19S,  13,  220,  35    227.  10 

■  ■unputuliouum  <t<I"  2-"5  3*1  rf.  i 

■  li>)  computu  cyrnuietricali  42.  41 

■  Miicilium  cf.  Ouistautia,  l'apiu,  S 

silca.  U<un:i      v.  I^atcraiium 
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coneurrentes  doctores  184,  43  Bq. 
«•onductus  doctoris  promoti  428,  24;  —  salvus 
C,  46, 

i-onfnctionc«  (naHchwerk)  27j  31  cf.  faecatum,  | 

spccies,  zuccarum;  exainen. 
cunfinrio  Augiistana  287,  2L  818,  12.  317,  , 

23.  873,  I  cf.  apologia, 
congregatio  universitatis  (passini)  cf.  con- 

Milium. 

(de)  consequentiis  42,  2fL  154,  2. 

eonaervatores  universitatis  46,  6,  71,  4L  59,  i 
32»  148,  34  Bq.  cf.  subconservator. 

eonsilium  cf.  senatus  ecclesiasticuui ;  —  fac. 
art.  133.  2Ü  Bq.;  —  universitatis  54.  34.  sq. 
55,  28  sq.  163,  10;  Bq.;  —  consiliarius  uni- 
versitatis 15,  17  cf.  senatus. 

eonspirationcs  142,  H  170,  35.  212,  H 

mnauetudines  feudales:  ius  feudale. 

eontrapositio  216,  25, 

mntrilintiii  (iallica  (1689)  398.  L4.  401.  42;  , 
(Schätzung)  Ixmoruiu  univ.  425,  89;  ' 
cf.  exaetio,  imuuinitas. 

eontubernium  212,  11  aq.  220,  40.  222,  3fi  sq.  ' 
225,  5.  226,  5.  226,  24  sq.  236.  gfV 
240.  2,  259,  44.  283.  28  «i.  yft.29.  [ 
816,  25,  822,  88j  -  oeconomus  323,  9, 
844,  89;  —  cf.  bursa,  eollegiuin  prineipis,  1 
Iectiones. 

eonvictus  890,  33. 

conviviura  exanunatoruni  116,  21  cf.  coena, 

prandium,  refectio. 
o.rieare   120,  12  =    cotisare  36,  IM  cf. 

chorca. 
(-omiitus  227.  20. 

corpus  doctrinae  329,  32.  881,  38  »q.  335, 

a  «q.  846,  24.  348,  L 
«•otiaare  cf.  corizare.  i 
k ranken witrter  288.  8, 

krieg:  Bauern-  240,  2.  255,  84j  —  Teutscher 
(1618-  1648)  4M,  34,  406,  8  sq.;  — 
Französischer  (1689  sq.)  cf.  Francis. 

kriegsartikel:  statuta  in  guerris  ol  »ser- 
vanda. 

rrirninalrecht :  niateria  crimiualiM. 
ouratores  universitatis,  ohercuratel  414,  46. 

422,  10,  480,  34.  435,  34.  436,  8.  487. 

LL  449,  38, 
curriculuin  studionmi  cf.  cursus. 
<  uri*>r  sententiaruni  20,  6,  20,  2S,  21,  31  tq.; 

in  theologia  1.85,  3J  s<|. 
nmn  20,  IQ  s<|.  22,  lfi.  28.  45.   110,  9;- 

riirxiiH,  curriculuin  studiorum  333,  2  345, 

2.  346,  11-363,  lfi.  889,  2_L  487,  17. 

448.  Iß  sq. ;  semestralis  447, 35.  cf.  inethodus 
rustode*  silvarum  193,  27, 


dehita  professoruni  374,  11 ;  —  universitatis 
441.  IL 

deca,  dega  (degen)  134,  5  sq.  152,  2Q  cf. 

arma,  gl  ad  ius. 
decani  facultatum  445,  34;  salariutn  452,  9j  — 

fac.  artium  327,  4J}  cf.  vicedecanus;  enioli- 

mentuin42,6;  —  fac.  iur.couiites  s.  palatii 

412,  14  Bq. 
deelamationes  theologicae  333,  25.  837,  32. 

347,  4  aq.  847,  34.  850,  2  sq.;  philo 

sophicae  834,  22,  844,  9  cf.  exercitia. 
declaratio  religionis  407,  24.  427,  lä  sq. 
deeretales  24,  3  sq.  25,  3  aq.  26,  1  sq.  27.  28, 

28,  fi,  28,  2L  29,  40.  SO.  L  161.  24. 

204,  33  sq.  216,  33  aq.  219,  fi,  309,  HL 

356  .  3L  358,  1,  359.  25,  361,  38  cf. 

sexista,  sextus. 
«leeret um  24,  3JL  25,  11  sq.  26,  2  sq.  28,  fi. 

28,  26,  99,  4.  161,  21  204.  33  sq. 
dedicationes  ''.kirchweihen!  122.  27.  144,  lfi. 

171.  34  cf.  Hentsehusheim. 
defeetus  natalium  H_6,  8, 
«legen :  deca. 

deponere  cedulas  (anschlage)  142,  17.  171.  4mi. 
246,  42. 

depositiones  studinsorum  322,  2. 
designatio  professoruin  et  auditorum  307, 

32  sq.;  studiosorum  1- 1,  JjV 
«letentio  scnlarium  10,  2L  LL  44  ef.  carcer. 
determinare  85,  28.  851  4L86,i8q.  37,  23. 

40,38,  41,  10.  44.  4  so.  134.  22. 
dialectica  215, 5  sq;  216,  20,  218,  gjL  283,  42. 

2J2.  27,  308,  18. 
dictata  383,  23.  383,  26,  834,  24.  337,  9  sq. 

339, 14.  341.  25.  344.  fi.  344.  32,  349. 12, 

35«,  LL  857,  5.  860,  6  cf.  legere  ad 

pennam. 

dies  caniculares,  hundstage  164,  32,  346,  6j 
—  legihiles  15,31  20,  2.  24,  4.  30,  33. 

119,  28.  H5,  13,  15L  Li  ntm  legibiles 
15,  2S,  16,  Lü  cf.  hehdomada. 

diethorich,  cluvis  adulterina  143.  41.  171,  27. 
digesta(cf.  i»andectae)  216,  34.  219,3.  359,  45. 
ditidcantiuin  seola,  ditnicatoria  ars  106,  39, 

120,  16,  144,  2L  171,  35  cf.  arma. 
diploma  promotionis  428.  22. 
disealigatus  187,  2ji  cf.  raligae. 
ilisciplina  academica  425,  5, 

disculiu  155,  29, 

dispensatio  (urlaul»)  165,  j  sq.;  —  in  temp 

tannnihtiH  37,  13  s<|.  3H,  32, 
dispromotio  147,  2  cf.  promotiones. 
disputatio  2^312^2^  28,8,  23,23,24,11 

27,  3iL  29,  36,  3*,        44,      147,  20, 
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151,  5.  154,  12  sq.  156.  19.  158,  18. 
164,  36.  165,  38.  167,  25  hM.  168,  14. 
170,  39.  210,  44.  216,  44  288,  14.  2s:».  ::. 
291,  16  sq.  292,  21  sq,  808,  14.  814,  8. 

319,  3.  319,  32.  328,  2  sq.  329,  15.  883,  25. 
333,  27.  334,  22.  337,  32.  339,  26.  344,  7. 
346,  15.  347,  4  sq.  347,  34.  349,  44. 
350, 10.  356, 11.  388, 15.  390,33.  447,  42; 

—  bursali«  227,  30.  —  contubernalia  288, 
16;  —  doininicalis  243,  18  sq.;  —  extra- 
ordinaria  36,  42.  41.  31.  339,  38.  357.  9; 

—  inauguralia  428,  13;  ordinaria  18,  18. 
36, 8  sq.  38,  41.  43.  6  sq.  1 10,  7  sq.  1  II!.  48. 
123,  26.  134,  2.  134.  22.  13«.  15.  147,  21. 

154,  24  sq.  150.  10.  15*.  19.  350.  1. 
357,  10.  360,  II;  -  publica  22.  13  sq. 
32,  35  etc.;  —  quodlibetica ,  quodlibeti, 
de  qnoHbet  88,  82  sq.  43,  20.  147,  IM. 

155,  10.   156,  20  sq.  159,  25.   164,  88. 
167,  45.  168,  15.  1x4,  7.  210,  43.  212,  1. 
243,  7  sq.  cf.  quotHbetariua ;  sabbatiaa 
226,  33.  233,  15;  -  vesperia  23.  8; 
de  coena  doiuini  318,  28  sq.  319.  32  sq. 

320,  38;  —  de  lana  nq>rina  360,  16;  — 
hörn  dispatationum  154,  24  sq.;  —  taxa 
disputationis  154,  17  sq.;  refectin 
ilisputantium:  vinum.  panr«,  rasvi  184.8, 
Cf.  determinare,  reajioiidere. 

doetoratus  (passim    et".   <  na.  pramliuin, 

sollompnitas,  intii#nia;  —  eponiia42&,  17; 
taxa  dootoratUH  iuris  (1768)  428,  8. 

doctrinale  Alexandri  34,  I»*. 

dogmatiea  441,  45.  442.  3.  448,  33. 

doginatisare  100,  18  sq. 

domesticari  (bauslialtcn  256,  IT. 

tlnnui8  coreae  (tanrlians  156,  44  cf.  ebörea; 
domui  facultatis  ar tili  in  105,  3;  —  J>i<>nv 
siana,  pauperum  cf.  Coilegium;  —  tlmmis 
sapientiae  248,  42  sq.  251,  1  sq.  254,  30  sq. 
256,  20  sq.  257  .  20  sq.  275,  33  sq.  315,  40. 
316,  20.  337,  30.  338,  9.  347.  21.  350,  86. 
374,  19.  380,  14  sq.  380,  37;  eedesia 
396,  44;  --  toreularis  kcltcrluujs'  397,  40; 

—  Universität»*  100,  1.  149,  34.  101,43  sq. 
208.  2*.  209,  11.  210,  41,  401.  H  nq.  cf. 
aedes;  -    publica  (lupanar)  157.  5; 
suspecta  141,  15  sq.    I".".,  33.   170,  28, 
23,  40, 

ecclesiae  Latinac  345.  15. 

edietum  or^anisationis  Oarnli  TheodoH  42:'., 

29  sq.;  —  C'arcli  Krideriei  440,  24  sq.; 

Provisorium  4""".  12. 
eb-ctioncs  professornm  210,  38.  328,  12; 

reetnris  ff.  rectur. 


elertorale  Stipendium  368,  4". 
Hencbi:  Aristoteles, 
elevaüo  eucbarisiia«»  24»!.  50. 
eloquentia  427,  30  rf.  MatOfia. 
emaneipare  415,  4. 

emolirnentum  decani  art.  42,  0;  —  rf.  .*•::<: 

i  einplastrum  capitalc  125,  33. 

einpbyteusis,  erbbt-stand  411.  13  - 

ennrniitcr  iurarc  65,  s.  119,  33.  14  1,'  171 

epboratus  444,  3;  salarium  4-52.  9 

epomis  iloctoralis  42s.  17  cf.  babil 

equestris  ars,  sehola  39o,  43  424.  39 

cquus  rursor270,20.  271,  *  sq.;  -  militari*  it 

erlaub  (urlaub):  digpensätio. 

essentia  217,  2. 

etbica:  Aristoteles. 

2-4,  4.  308.  17.  31o.  «_>  :m.  1- 
382,  16.  383,  4. 

cuebaristia:  elevati<>.  processja 

exaetio  contra  Turco*  '■'>'*'■'>.  7. 

exaiiH'ii,  exatninatiu  rf.  temptanu-n   l  I 
fae.  art.  31,  37  sq.  34.  7  sq.   '■'  i 
31»,  ls  „q.  41.  31»  sq.  43.  2*  >q  44 
2x5,  X.   :v_>s,  2  sq.;  —  fae.  inr  15] 
—  aperpv  <  \.  l*.»i.  7,  —  r>  ripicn.krf 
438,  22,  -    expensae  1- ;  -  i 

examinis  20,  'S  -    mnfeeti  »nes 
werk    27.  :<7  cf.  balinim.    •  ■  ■  i. 
viviiim,  prandinni.  refectin 

examinatorcs    cf.  lemplatoret«      '  ; 
34,  32  sM.  37,  12  sq.  30,  !>  |. 

rxaminatoria  440,  3'.»;  licb-Ii .n>.u<lal::i  I  i 

cxelusns  143.  28.    171,  19. 

.•xc^esis  tbcl.tu'ica  442.  V  44'. 

i-xempti«)  universitatis  80,  I 

exercitia  32.  24.  3«.  3:»  sq.  42.  22  4 ... 
43.  33.  1111.22.  123.  17  sq.  124.  2.  141. 
142.  :;i  145 

167.  20  sq.  173,  4.    173,  52  -  227 
22x,  27.    202.  21.   346    |5     Ult  4 
347.  34.  390,  :',4  cf.  rej^titio    •  - 
scolai ibus  lil»era  1 45.  33  sq    17 : 
generalia  14",  1  sq.  172,  14.  IT', 
spccialia  172.  43;       privata  147 
33s,  lo;     contuU>rnalifl  304  Ii 
cutionis,  dici'ndi  3,50,  23    351  I 
clamationcs;  —  militari..  3ss,  17. 
citioruni  mngistri  424,  30  il 
exereitiuni  relicionis  321  17 
«'xoticae  linjjriiac  390,  45  cf  limrca< 

V. 

fae  ctiae  212,  . 

faeiiltatcs  ::.  45.  5,  15  sq    14,11     1  ! 

facnltatuni  <livi*i<>  m««leinu  4  1 
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faeeatum  (back werk)  223,  20  cf.  eonfec- 

tiones,  8|>ecies,  zuccarum. 
fanmli  rectoris  149.  14;  -  doctorum  223,  80. 

224,  21.  309,  17;  —  collegii  artistaruni 

112,  41.  241,  4  sq.;  —  bumarum  224,  26. 

227,  32  sq.  230,  27  sq.;  doinus  Dionysii 

224,  26;  collegii  principis  292,  42. 
feriae  435,  8.  448,  4  cf.  dies,  finis  lecüonum, 

imeptio  librorum,  vaeatio. 
festa  collegii  147,  12.  173,  3;  -  fori  147,  12. 
finis  lectionuiu  20,40. 21,27;  -  hieuialium  153,3. 
forefacer«  19,  14.   19,  28. 
formatus  baccalarius  18,  10.  21,  30.  53,  25  etc. 
fractura  cranei  124,  21  sq. 
franehisia  5,  30.  6,  5.  6,  42.  14,  10.  64,  29. 

102,  38.  104,  33. 
Francica  lingua  443,  12. 
frondeH  «maiios»  eaedere  193.  24  cf.  thyrsi. 
fronealtar  136,  42. 

-abella  9,  14.  64,  38. 
garnison:  guarnison. 
«astung:  hospitium. 

U'ebeime  bücher  (astrol.?  alehym.?)  289.  7. 
(de)  generatione  et  COVruptiCNK :  Aristoteles, 
geographia  443,  5.  440,  32. 
geometria  168,  5. 

yryninasinin  =  universitas  201.  15.  214.  19. 

216,  15  sq.  247,  23  sq.  324,  29. 
gladitis  propennior  291,  27  cf.  arma.  deca. 
blandes  plumbeae  259,  44. 
Klowi,  glosna  21«,  37;        Bernardi  24,  7; 

Innocentii  24,  9  sq.;  loh.  Andreae  24,  22; 

loh.  Teutonici  24.  37. 
glosare  interlincariter  1*3,  IX  sq. 
sraduuti  externi  10,  23. 
Graeca  lingua  814,  40.    215,  20.    21«,  42. 

221,  35.  223,  -26.   236,  35       2X3,  41. 

808,18.  324,98.  328,22.  344,9.  349,14; 

—  Gr.  literae  810,  33. 
(iraeeismus  34,  11. 

grammatica  214,  23  sq.  216,  1«.  21*.  30. 

232,  1.  283,  45.  292,  28. 
granariiun  397,  40. 
Ki-atiafl  biberc  241,  20.  241,  44. 
guarnison,  garnison  398,  17.  401,  42.  421,  45 

t  f.  commandant. 
guerrae  cf  krieg,  Htatuta. 
guidagium  jreleit}  64,  38  cf.  ronduetus. 
gtumui  elemi  125,  32. 

h. 

habitationes  391,  4;  logeinenter  3X8,  17; 
logiment  422,  17;       pretiiini  7,  45  sq. 
17,  40  sq.  328,  39  »f.  tmagiun.. 


I  habitus  (cf.  vestes)  5,34.  120,8.  134,  18;  - 
decens  291,  26;       bacc.  theol.  105,  43; 

-  bacc.  art.  36,  1.  36,  15.  37,  20;  - 
magistri,  magistralis  41,  28.  43,  19  sq. 
134,  3  sq.  137,  41  aq.  152,  16  cf.  caligae 
birretum,  epoinis»,  pileus,  talare. 

hacresis  58,  7. 

bandtirer:  liberarius. 

harengus  (bering)  317,  10.  323,  27  sq. 

hastiludium  145,  22.  171,  43. 

hebdomada  legibilis  119,  2«  cf.  dies. 

Hebraea  lingua  218,  43.  238,  20  sq.  331,  13. 

336,  38.  349,  18.  889.  27.  427,  30. 
herbae  eapitales  125,  33. 
herbationes  (botan.  excureioneji)  342,  14. 
!  herberge:  hospitiuni. 
herbesture  4,  41. 
bering:  harengus. 

(peri)  henneneiat«,  armeneias  cf.  Aristoteles, 
hiemalis  cf.  liber. 
hicroglypbicum  collegium  390,  34. 
historia  ecelesiastica  405,  1.'».  427,  29.  442,  7; 

—  iuris  442.  14. 

historiae  310,  5;  historiaruni  professio  324,  19. 

325,  1.  890.  21.  405,  15.  410,  10.  442,  15. 

443,  5.  446,  82. 
;  honorarimn  284,  12  cf.  collecta,  pastus,  taxa. 
hofgeriebt:  indieiuni  curiae. 
honnlctica  442,  6. 

hortus  universitatis  78,  26.  443,  16;  -  bo 

tanicus,  inc<licus  343,  9  Bq. 
Jiospit4dc  287,  36  sq.  343,  28;  -  rivium 

422,  37.  440,  15;  —  corpora  mortuorum 

342,  34;  —  cf.  nosocomiuui. 
hospitium,  gastung,  herberg  192,  44. 
h«>vi*are  174,  16. 
hundstage:  dies  caniculares. 

i-  J-  .v. 

iagen  nnd  hagen  270,  10.  271,  18. 
yconnmica :  oeeonomica. 
iiluminator,  illuminirer  6,  14.   192,  25. 
iiubursare  pecuniani  196,  16. 
immatriculatio  119,  23.    422,  40.    433,  18. 

449,  5.  454,  6  ef.  inscriptio,  intitulatio. 

niatricula,  reeeptio. 
inmiunitas  univ.  392,  32.  423,  4;  cf.  contri 

butio,  libertates,  privilegia. 
incarceratio  clericoruni    10,   5.    59,   10  cf. 

carcer,  detentio. 
incendium  1">7,  36. 

ineeptio  librnrum   aestivorum  153,   12;  — 
hiemalium  182,  8.  132,  45  sq.  152,  40.;  — 
ineipere,  prineipiare  leetiones  20,  38  sq. 
;         21,  27  sq.,  cf.  feriae. 
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incorporatio  monasteriumin  1 55 1  255,  83  sq. 

infamiB  39,  5.  415,  9. 

infanta:  Isahella  Clara  Eugenia. 

iniuriae  reales  436,  40. 

inquisitor  hacreticae  pravitatis  58,  7. 

inscriptio  scolarium  14,  26.  16,  2.  55,  5 
cf.  iinniatrirulntio,  intitulatio,  matricula. 

iosfenla  doctoralia,  doctoratt»  25,  11.  26,  14. 
26,  33  sq.  29,  10.  110,  18;  -  magisterii 
38,  33.  40,  7  gq.  40,  32.  133,  26;  - 
cf.  annulus,  birretum,  epomfa. 

—  (wappen)  415,  24. 

insolentia  auditorum  154,  8.  183,  23. 
(de)  insolubilibus  38,   25.   42,  '27.    12.°.  36 
154.  & 

institutiones  Calvini  888,  18.  885,  42  sq. 
348,  13  Hq.  351,  15. 

-  iuris  219,  3.  225,  22.   309,  30.  333,  36. 

339,  4.  356,  10.  3r>7,  3.  360,  1.  889,  41. 
instrumenta  astronomiea  289,  5  sq.;  Mathe 
matica398,  10;  cbirurgi  126,  35;  mufliea 
174,  17;  —  instrumentorum  collect!«» 
4M,  lt. 

intitulatio  35,  1.  38,  37.  119,  21.  143,  25 
149,  30.  172,  9.  197,  16;  -  lipuberum 
172,  10;  — cf.  iuunatriculatio,  Inscriptio, 
uiatricula. 

Italien  lingua  443,  12. 

iubilaeura  universitatis  £1686)  304.  13;  17-f; 

434,  3.   435,  5. 
iubileus  annus  (1390)  51,  1;  (1600)  364,  3. 
ittdichtm  curiae  Palat  2<»5,  7  .  266,  4  .  272  28.. 

281,  30.  371,  8.  88J,  13.  421,  28  «, 

426,  3.  444,  24  sq 

43;  —  fac.  iuris  32*1, 
iura:  nova  iura. 
—  praesentiae  428,  18 
iuramentuin  rectoris  univ.  54,  25.  1 

—  regentium  14,  7;  -  ßcolariunj  1 1,  26; 

—  in  fac.  theol.:  adniisai  ad  lejendum 
20,  27;  ad  senh-ntia^  21.  1.";  licfntian- 
dorum  23,  1;  professorum  theol.  (1558 
287,  9;.  —  in  fac.  iur.:  licentiandorum 
25,  39;  j>08t  exameu  26,  21;  doctoran- 
dorum  26,  36;  bacculaiiandnrum  27,  II; 
doetoruni  externoruin  29,  7;  nrdinarii 
in  decrctalihus  30,  1;  liceutiati  in  leg. 
30,  10;  —  in  fac  med  :  baccalarii  30.  20; 
ine<liei  reeipiendi  30,  28;  -  in  fae.  art. : 
decani  31,  28.  150.  6;  examinatorum 
32,  7;  niagistroruiu  82,  l«;  baccalarian 
dorum  in  art.  34,  6.  35,  20  sq.  123,  11; 
de  libro  audiendo  37,  18;  de  paupertat. 
87,  21.  40,  11;  de  babilu  37,  25;  licen 
tiandurau  in  art.  38,  7.  39,  1.  128,  88. 


BSI,  13.  421,  23  h.| 
—  acadetnieunt  443, 
!6,  15,  372,  11./ 


134.  29;  magistrandorum  10, 
tionis  art.  2*'.,  1;  praepositi  i  I 
nun  eollegii  art.  109,  10.    1  ]  l 
—  eapituli  s.  Spiritus  115, 
librariae  139,  1».    1*9,  n  fi 
torutu  buraaruui  146,  5;  contubec 
212,  11.  226,  24  sq.;  RujK-rattead 
burnarum  222,  85;        iid»-i  i 
259,  11;  —  recusare  iuratnentuiu  143 
172,  L 
iurare  cf.  enorm  iter. 
iurisdictiouniv.444,18;     reet^ri«  X.J4 

327.  21 ;  —  in  honis  univ  425.  31 
ins  canonicum,  pontificium  25,  4  I  » 
216.30.  219.0.  369,44  373 
405,  2.   441,  43.    442,  7  Ii-, 
eivile  2:..  26.    2.'..  43.   26,  2  » 
149  ,  44  .    309,   11.    333,  35 
350,  10;  -  collectiindi  425,  31  . 
traetuum  33*.  43.  350.  29. 
criininale  442,  15;   —  feudal. 
ttidiueH  feudali*  356,  33.  359,  .  - 
373,  22.  442.  15;  _  antiqmun  <- 
nun  370,  13    373,  25.  442.  1 
ae  gentium  427,  23;  politieuin 

publicum  41o.  lo.   427.  2  ' 
inanuin   356.   23.     858,    |fj,  \ 
440,  34;  —  siicecssionum  33*   1  I 
359,  20.   30(1.  39  «  f.  nova  iura 

1*.  cf.  «•. 


1. 


lal »oratorium  chymimm  44'».  15    :'.  . 
laici  profeasores  260,  44. 
landesnoth,  summa  nci  .  --i;  ;-     •  : 

lanista  391,  1. 

lantscriba  208,  24.  21«'.  I-,  223 
lapides  proicere  12'».  25     Ml  7 

171,  32.  227.  25. 
larvata  faeies  46,  1.   «U.  37.   120,  21.  I 

140.  30.   145.  22,   170.  22  J 
I.atiua  lingua  214.  40  sq.  218,  15 
227,  1  sq.  230.  34  sq.  2*3  1! 
310,  35.   324,  27.    32-:.  22    844  1 
l.aüni  media  840,  27 
latitudine«  formarum  38  2  ■ 

168,  3. 
latwerge  270,  27. 
lebkuchen  270,  26  sq. 
l<-rtio  privilegiorum  7.  17. 
Ii  i  tionen  15,  35.  Ii'  33  s 
142,  21.   145,  25  IM 
154,  8.    15t;.   10.  l.v 
173.  4.    173.  42  Mq.  17 


123. 


II 
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IST,  21.   285,   8.  286,  23  sq.  314.  8. 
319,  3.  332,  24.  388,  15.  408,  9.  409, 
40  sq.  410,  35.  435,   10  sq.  440,  37  cf.  ; 
feriae,  finin,  ineeptio;  —  Manheiinii  Im  , 
bitae  408,  1;        lingM  (Jermauiea  ha 
beadM  440,  21  Hq.;  —  neglectae  158,  41. 
410,  5  sq.;  —  eontuberniales  232,  14,  | 
232,  31.  284,  1  sq.;  paedagogii  307,  6; 

—  cursoriae  390,  33;  -  -  ordinariae 
(paasim);  ord.  publicae  300,  30.  350,  32. 
382,  14.  383,  6;  extraordinariae  29,  15; 

—  cf.  collegium,  cursus. 
legegelt  174,  34  sq. 

l«.gerc  ad  pennam  30,  34.  41,  0.    152,  31. 

216,  32  cf.  dictata;  —  cum  qtiestionibus 

36,  33.  41,  4. 
lcgos  studiosorum  452,  20. 
legibilis:  dies,  hebdomada. 
logista  25,  24.  165,  15.  201,  85. 
Icgitimatio  spuriorum  414,  3  sq. 
Intimus  (natu)  20.  9. 
lognmachia  360,  17. 
lehnrecht:  ins  feudale, 
hniures  256,  14.   258,  43. 
leno  pnbheus  19,  S.  141,  6.  145,  19.  170,(*. 

171,  40.    19*,  0.  ^ 
lepra  20S,  9  sq. 

lilielhis  famosus  141,  37  sq.  170,  33. 

Hilft  cf.  ordinarim»;  —  libri  biemales  132,  S. 
132,  45  sq.  133,  12.  152,38;  -  majores 
161.  3  gq.;  —  1.  tiguras  babens  152,27; 

—  liljor  universitatis  2,  13.  17,  21. 
209,  4;  —  fac.  theol.  20,  41.  21.  26  cf. 
acta;  —  statutorum  209,  38.  815,  88  sq. 
317,  10  |Q.  cC  statuta;  —  libronim  von« 
ditio  S,  25;  —  libri  universitatis  159,  5 
cf.  bibliotheca;  —  schnhirium  23S,  46  st).; 

—  geheime  bücher  289,  7. 

Hborari^  Ubrariu.  Hhrcria,  M  cf.  .,i.,lio- 
theca. 

liberarius  cf.  bibliothecarius. 

— ,  librarius,  buchfnhrvr  buchhändlcr'  6,  3. 

192,  25.   207,  12.  23»,  4  s,,.  393,  12. 
liberatio    monasteriorum  incorporatonim 

293,  43  sq. 
lilnre  audire  cf.  auditiones.  cxercitia. 
libertate.s  universitatis  192,  22  sq.  445,  1  cf. 

immunita«,  prhilegia. 
lycaea  441,  1.   448,  20. 
lieentia,  licentiatus  passiuO. 
lijiator  (buchbinder)  393,  12. 
linguae  cxotieae  390,45;  cf.  Anglica,  l'ramica, 

Onieea,Hebraea,Italica,l.atina,orientales. 
I.x-agium  ilomonim  H,  24.    12,  28  cf.  habi- 

tatio,  taxa. 


loeatio  promotoruin  28,  3.  29.  36.  35,  24  sq. 

39,   26.    44,    22.     155,   28.     156,  1. 

160,  39.    184,  4.   196,  19  sq.;  -  taxa 

loeationis  35,  31. 
loeatio  monasteriorum  incor|x>ratoruiu  263, 

5  sq.  274,  26  sq.  276,  40  sq.  299,  20  sq. 

380,  40. 

loci   communes   theol.   329,  32  -  832  ,  45. 

333,  10.   335,  19  sq.  337,  5.  346,  27. 

347,  7.  348,  6.  351,  14. 
logementer,  logiment  cf.  babitatio. 
logiea,  loyca  2,  25.  34,  13.   41,  4.  43,  33. 

123,  17.   123,  36.   214,  23  sq.  232,  1. 

344,  3.  350,32.  390,33;  -  nova  logica 

183,  15;  —  parva  logicalia  154,  2  cf. 

Organum. 

(de)  longitudine    et    brevitate   vitae:  Ari- 
stoteles. 

ludere  230,  40.   232,  13  sq. 

Indus  in  schacis  (schach)  112,  24;  —  in  ta 
btllia  (brettspiel)  112,  24;  taxillorum, 
luden«  ad  taxillos  15,  39.  5S,  40.  111,  10. 
112,22.  113,10.  120,23.  143,19.  171,14; 
—  hisor  155,  29. 

lu^ubres  Testes  401,  42. 

bipanar  145,  17.  157,  5.  171,  37.  178,  24  cf. 
domus  publica,  suspecta,  pn.stibulum. 

lutina  (laute)  174,  17. 

m. 

ma«istri  (passim.  cf.  habitus,  insignia,  iura- 
mentum  etc.);  —  mag.  colleg.  arL  110, 
5  sq.;  —  paedagogii  231,  42  cf.  mode 
{»tor. 

magiius  ordinarius  cf.  Ordinarius, 
inaiesfas  sei.  electoris  194,  7. 
maii  ;maien)  193,  24.  thyrsi  209,  22. 
maneries  5,  12. 

materia  criminalis  356,  32;  —  inedica  409,  22 

cf.  medicamenta. 
matbematica,  mathesis  38,27.  215, 14.  21*,  41. 

2*4,  3.  308,  18.  310,  34  .  884,  18.  344,  5. 

890,  17.  405,  12.  443,  2  cf.  instrumenta, 
matiicula  universitatis  14,  40.  35,  1.  38,  87. 

143,  23.    140,  30.   42«,   11.   420,  1  cf. 

immatricukitio,  inseriptio,  intitulatio. 
medicamenta    125,  20.    300,    6;  chymica 

409,  25  cf.  materia  niedica. 
medici  studiosi  minus  frequentes  408,  27 ;  - 

medicormu  professorum  elcetio  437,  40; 

eathedrac  442,  23;       medienrum  sala 

rium  30,  88. 
mediana  «0,  31.  149,  45.   162,  37.  164,  6. 

169,  18  «i.;  practica  390,  5  cf.  raethodus. 
melegelt  174,  35  sq. 
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(de)  memoria  et  reminiseentia :  Aristoteles. 

mendicantea  22,  1. 

meaae,  nundinae:  Krankfordia. 

metaphyaica :  A  ristotcJes. 

meteora,  metb.:  Aristoteles. 

metlioilua  docendi  407, 18.  437,29  cf.  curaua; 

—  Soeratica  437,  28;  —  medendi  409,  21. 
militea  cf.  rutheri,  aoldati. 

miuiatri  eccl.  Heid.  321,  19  »<i 

aussäe  univeraitatia  2,  20.  13,  17  sq.  15,  27. 

45,  37.    149,  42.    158,  15.    159,  2s  sq. 

160,  27;  —  pro  anima  Marsilii  122,  LS 
miaaagiua  (nuntiua)  universitntis  04,  29. 
moderator  paedagogii  232,  26  et  magifltri 
monasteria  incorporata  255,  38  sq.  293,  43  aq.; 

cf.  liberatio,  locatio. 
moralia  215,  12. 
mores  studiorum  444,  7. 
midieres,  acceaaua  ad,  128,  3  sq.;  —  BUapecta« 

155,34.  16«,  28.  178,25. 

—  inhoneatae  230,  35;  prohibitae  ls8,  39; 

—  mulierem  introducere  111, 10.  112,16. 
113,  s. 

musica  168,  5  cf.  instrumenta;  pronio 
tionia  428,  23. 

n. 

nationes  univeraitatia  5,  1*  sq.   s,  21 
naturalis  86,  6  cf.  legitimatio 
naturalium  collectio  440.  7.  4M.  II 
neglecta  cf.  lectiones. 
neuiahr  (gäbe)  270,  27.  271.  II  nq. 
neutralitas  (in  achismate)  ls,>.  7 
nigroniantia  168,  9. 

noctivagus  91,  81.  121,  1.  127,  3f,.  128/3 »j. 

141,  1  aq.  142,  21.   155,  29.   170,  27. 

174, 15.  210,7  cf.ciralmnd iib.  vagaOundus. 
uominaliata  =  novista  311,  45. 
noHocomium  343,27.  397, 38  sq.;  nosodochium 

327,  33  cf.  hoapitalr. 
notariorum  creatio  413,  27  sq. 
nova  iura  24,  21.   25,  3  sq.  2*',,  9.   2-,  7 

28,  24.  161,  31.  219,  fi 
nova  logica  ls.3,  15. 
novella  loh.  Andrea«  24,  10.  24  ,  25. 
novellae  372,  45.  3*9,  36. 
novi  autoreB  238,  28. 
novista  =  nominalista  311,  45. 
nundinae,  messe:  Frankfordia. 
nuptiae  Ludewici  IV.  156,41;  —  nupliarum 

academicorum  BoHemnitat>-s  187,  44 

o. 

ol>ercuratel :  curatorea. 

(de)  obligatoriis  38,  25.  42,  26.   123,  37. 


oeconomia  politica  431,30sq  1 12, 

—  univeraitatia  42'.».  20.   431,  I" 

ooconoiniea,  ycon.  3*.  23.   42,  3£ 
154,  4. 

orationea  388,  15.  889,  33. 
oratoriae  profcsaor  343.  44  cf  eloq 
orden  (ao<-ietatea  atudioaoruui  l 
Ordinarius  flil>er)  24,  5.  24.  34.  30 

116,  42.   132,  6  sq.  132,  45  sq  1 
138,  10.    152,  24  *|    155,   22  I 
173,24.  178, 38  sq.;  inaguuso 
33,  21.   13s.  <».   161,  8. 
ordo  processionuin  17,  44;  —  rotn 

—  aessionis  198,  24. 
organisatin  Caroli  Friderid  444),  21 
i •r^aniiin  :  Aristoteles. 
—  (orgcl)  174,  17. 
orientalea  linguae  389,  27. 
osterlainb  271,  9. 

1>- 

paedagogiiuu  viae  realium  231,  42  - 
236,  27  aq.  2<t,  87.  306,  16  - 

pal  Ich  in  IS«;.  23. 

paft^getac  et". 

359.  I'v         32.  372,  42.  38».  34 

parocbiae  eatholieac  384,  20 

parva  lo^icalia  154,2;  —  natnraüa  A ri.-t« 

pastus  lionorar  lertionunt  35,  !•  1  '.. 
133,  27.  147.  25.  152.  31.  155.  2  i  I 
183,  20.  234.  12.  239.  25.   2-1  1 

—  cf.  collect«,  tax*, 
pathologiu.  pntholngica  384, 4.  84 

446,  34  cf.  anatomia, 
patronatus  univeinitatis  7'>,  ti  -  ,  •_' 

105,  7.   122,  88. 
pauper  167.  2.    1^7,  13. 

447,  25   cf.  donius  p.ujpcru  n 
pecunia  mutuata  s,  25;  -  um 
pedagium  9,  13.    64,  38;   193,  6 
pedellua:  bedelloa, 

ad   jicnnam  cf.  legere, 
peregrinatio:  bedefart. 
pcrgamenaritia,  pergamentariu»,  | 

menter  <>,  I     192,  2  «. 
du)  perspective  42,  39. 
pestilentia  197,  4. 
pfaff  (dus  pfalzgrafen  I. 
|i|iaruia«-opaei  842,  44  rf. 
pbilologia  427,  1;       saera  3S9,  27 

pbilomela  et  avea. 

pbiloaophia  42*«.  44  sq.  442,  V  - 

turalis  218,  30;  —  practica  W 
physiea  34.  19.  3\        41.  4    41,  11 

so,  81    123.  1<.   12  :  3>  1 
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2*4,  5.  310, 22.  343,  35.  350,  33.  390.  lfi 

cf.  Aristoteles, 
.de)  pbysiognomia  154,  4. 
physiologia,  pbyeiolngica  334.  4,  342,  21  sq. 

390.  HL  409,  1  sq.  446,  34. 
pileus  laioomm  198,  L  291,  2fL 
platteißlin  (pisees)  317,  lfi,  323,  26  sq. 
plenilunium  contrarium  eurationi  niedicali 

124.  44.  125,  15.  128,  1&, 
poesis  232.  L 
pootae  laureati  415,  IL 
l«olemica  442,  5. 

i  ■<  »lizeic  mission  425,  12.  444,  33. 

porcoB  fugnre  58,  28. 

1  »osteriora :  Aristoteles. 

potandi  usus  241,  2jL  241,  22  sq. 

practica  cf.  collegium,  medicina,  pbilosopbia. 

praclwndae  universitatis  Mi,  3.4  sq.  72j  '26. 

9^  &  98,  19,  99,  2  »q.  105,5,  150,  2  aq. 

245,  13.  402,  S  cf.  beneficia,  canonicatus. 
praeceptorcs  paedagogii  237, 1  sq.  284,  22  sq. 
pracdicabilia  216,  21L 
praedicamenta  cf.  Aristoteles, 
praedieare  in  I.atino  20,  33, 
praejHwifus  collegii   artistarum  10'J,  4  a*f. 

241,  lfi  sq.;  -  bursae  186,  4?.  mtfiil. 

221.  28.  227.  40.  228.  31  sq.  229.  1  sq. 
prandium  disputationis  tbeol.  22,  22;  arti- 

stamm  33,  43;  -  promotionis  223.  14  sq. 

in  fac.  iur.  38,  16j  in  fac.  art.  226,  1^ 

magistri  41,  24_i  Hoentiati  39,  43,  134,  30j 

baccalaril  art.  284, 44;  —  prandium  Aristo- 

telis  196, 29.  196,40;  cf.  coena,  convivium. 
praxis  iudiciaria  424,  19.  442,  16;  —  politica 

442.  16, 
precaria  99,  32  «'f.  bete, 
prctiinn  venaJiura  422, 17.  425.  8j  —  cf.  taxa. 
principiare  lectionts  cf.  incipere. 
jiriora:  Aristoteles, 
prytaneum  397,  1 1. 

privilegia  universitatis  (passim,  cf.)  404.  19. 
420,  3A  423,  43j  -  fori  421,  17j  —  ve- 
nandi  391,  9j  —  lectip  privilegiorum 
7_i  12.  11,  39_  Cf.  immunitas,  libertates. 

i atl)  pmbam  178,  3S. 

probst:  praepositus. 

prooaneellarius  univ.  comes  s.  palatii  412, 

43  sq.;  —  cf.  viceeancellarius. 
processio  universitatis  17,  44.  149,  40. 

158,  13.  I6jh,  3L  H2,  fi,  246,  18i  Wich* 

ristiae  246,  2A 
prtH-essus  iudicioruna  33H,  44,  356,30.  359.26, 

361,  32.  371.  g,  373.  2L 
procurator,  provisor  lisci  425,  17.   430,  35 

451.  28.  cf.  Gruber. 


!  procuratores  nationuin  univ.  8,  2L 

I  professores  (passim). 

I  proicere  cf.  lapides,  stercora. 

promotioncH  101,  25.  102,  2fL  141,  lfi  sq. 
223,  lfl,  388,  16.  422,  23.  429,  2j  - 
tbeol.  20,  3  sq.  151,  13.  164,  22  sq. 
334,  42j  -  iur.  25,  1  sq.  372.  IL  428,  8; 
—  med.  30,  86;  —  art.  32,  fi.  32,28. 
34,  ß  sq.  37,  1  sq.  156,  lfi.  163.  25.  sq. 
178,  42  sq.  225, 4L  237, 22.  284,43  sq. 
cf.  examen,  temptamen,  dispromotio ; 
baccalariatus,  doctoratus;  insignia;  — 
frequentiores  213,  26;  liberae  sive  pau- 
pernm  167,  13  sq.  224,  2$.  sq.;  solemnes 
iubilaei  394  ,  88;  —  expensac  152,  fi. 
428,  8j  accidcntaüa  316,  ft  cf.  collecta, 
taxa;  coena,  convivium,  prandium,  re- 
fectio;  —  restrictio  promovcndorum  132, 
15.  134,30,  135,  2  sq.  151,  89_ 

pronuntiare  libmm  36,  36  sq. 

(de)  proportionibus  3S,  £L  4^,  43,  123.  41. 
154,  4.  168,  3. 

prorector  4  43,27  cf.  vicerect«  »r;  salarium4*»2,9. 
f  prosector  443,  15. 

prostibulum  145,  IL  155,  33.  171,37.  178. 24 
cf.  lupanar. 

Protestanten  online«,  principcs  363. 34.  365, 16. 

provinciae  nationum  univ.  5,  4L 

provisor  cf.  procurator. 

publica  (promotio)  25,  lfi.  26,  3g, 

pucllamin  ignominia  260,  11. 

punire  in  vino  113,  23, 

pupillomm  tutela  327,  23, 

I  «1. 

quadnm«  2*9.  ü. 
quadruviuin  21K,  38. 
quatuor  doctorum  festa  147,  IG. 
quidditas  217,  L 

<]UO<llibetariuH,  quotl.  243,  42.  244.  4. 
quodlibetum  cf.  disputatio. 

r. 

rationos  facultatum  164,  39;  universitatis 

199.  11 ;  —  cf.  computatio. 
realista  311,  4A 

reoeptio  extemorum  29,  2  sq.;  —  studioso- 
rum  438, 22.  449, 1 ;  —  cf.  immatriculatio. 

recessus  Hallensis  404,  40.  427,  12. 
|  rector  universitatis  (cf.  vicerector,  prorector) 
5,  22  sq.  8,  21  wj.  10,  24.  12,  5  sq.  14, 
12  sq.  14,  2ü  sq.  53,  21  sq.  388,  10;  — 
rectoris  electio  2,  3JL  5,  23,  16,  3fi  sq. 
31,  LS  aq.  53,  Iii  sq. ;  iuramentum  54,  25. 
158,  34;  incessus  et  locus  149,  13  sq.  cf. 
iurisdictio;  —  rector  perpetuus  magnus 
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Badarum  dux  443,  25;  —  rector  seolariuui 

hachantriae  166,  3L  172,  ]0  sq.  ;  cf.  bare«, 
reetoria  2,  43.  5,  31  sq.  Iii:  li^J  sq, 

lß,  31  sq.  18»  42.  63»  38  sq. 
rcdittifl  ecclesiastici  2'i  1 .  Jj     -  universitatis 

383,  15.  384,  4fi  Sq.  885,  Iii  sq.  43L  _ 

438,  3Ü  441,  10. 
refectio  disputantium  184,  8j  —  examinis 

196, 12j  exiliB  196, 11;  temptatoruru  L2L  L 
reformati  profeasores  404,  42.   4 '2t'.,  34  sq. 

441,  44  sq. 

reformatio  ecclesiastica  Brandenburgenaifl 
373,  38;  —  Palati  na  Ludeuici  VI.  314, 
43.  sq.;  —  seolariuui  209,  57_i  ~  »niveisi 
tatis  147,  37-156,  3iL  Hü,  24-105.  28. 
214,  19-219,  2.  221.  IL  222.  L  22  1,  25, 
234.  25-240,  23.  272,  3L  288,  35. 
2*5,  IS,  292,  35,  30*.  L  309,  35,  310,  2A 
311,  33.  315.  3L  322.  Kl  327.  Kl  33t». 
31  Bq.  335,  L  35_9_,i2cf.  statuta,  edictum. 

regens  (paesim)  seu  legen«  1 1  >■'» .  LL 

rclegaüo  422,  43.  45H,  _ 

religionis  declaratio  4o7.  _LL    127,  19. 

repetitio  24,  IL   44,  K    Uu_  -'  2iL 
339, 2H.  357,  8j  —  cf.  cxercitiajWesumpti... 

rescribere  libro«  173,  25  sq.  !>•'■>,  ^3  sq. 

respondere  (disputarc)  20,  32.  2J_,  2  sq.  2K  2L 
22,  2ü  Hq.  23,  H  sq.  23.  J_l  22V2n_  34,  3o, 
167,  44;  —  responsio  »olempniti  dispu- 
tatio)  151,  44. 

restauratio  univ.  382,  LL  3>3,  3, 
388,  40. 

reslrictio  promovendoruui :  promoti 
(de)  restrictionibus  16*,  3. 
resuuiptio  146,  44  *q.  K'V  17.  IT  '..  1  =.  exer- 

ntiuni  147,1  sq.  154. 11.  172,41  <  -f.i-o;  ■■  litio. 
rhetorica  215,  4.   292.  22L 
Rottoß,  Roeleyß  cf.  HentsehutHheira, 
rotuluB  17,  4_L 80,  1-91.  30,  l-.o  2^  P><.  IL 
rusticoruin  tuiuultus,  beierische  uf'ruhr  240,  2, 

255,  34. 

rutberi,  rfltheri,  ritli<  ii  equitea)  11  12. 
155,  3£L  178,  2G.  180,  Ii 


12  sq. 


sacerdo8  105,  17. 

naeraiuentuui :  iurainc ntain, 

salaria  niedicoruni  3jj_.  :      —  professortun 

450,  2J.  sq.  £»2,  Ii  cf.  stipeudia. 
saltatio  227.  25  cf.  Chorea, 
salviguardia  6,  46, 
sanitatis  eura  publica  \    .  1_L 
Sapientia,  Sapicnz:  dmiius  sapientiac. 
scamna  magistrorum  44.  10;  doctorum  44.  24 
seeptra  univ.  388,  Li  cf.  baetdus. 


schach  cf.  Indus, 
schankungsgelder  !  '".  L 
Schätzung:  contribotio. 
schiM'  und  geschirr  2«'t.  12  Bq. 
schimpf  und  ernst  2liL  20.  27  I    1  » 
Schlaftrunk  24L  32L 
scholac,  scolae  fac.  art.  _>\  16.   JH.  20. 
44,  J2L  44,  16,  1*3,  iL  i2i_  - 
snperifires  artistanuit  177.  Li  .  f 
toriuni;  -  schob  camcralis  Lutra 
bergam  translata  131,  22  l 
catholienrum  ::~  i    Jj_,  —  s<  h 
tonicac  23^ .  13;  —  triviales  21 
236,  32.  23s,  24^  -  cf.  dirafc 
e<]uesüis  schola. 
scholarea  (passim  cf.  bachantes,  bi 
schützen  (acholares  288,  L 
Schwabcnburs«  h  Imrsi 
scisina  eccleaiae  1  "Q.  L 
scissura  vestis        3,  l'J"  '>    1  '■  i .  i  : 

1  *»2,  17 ;  cf.  vestes 
scola:  Hchola. 
scortum  232.  12. 
ribere  nesctontesi  I  -  •  21 
Stores  <5,  4.  P'J.  J'v 
sccntn>n  :tnat«)tuii  :if  109,  4j  iniliton 
nialctic.iiiirn  40o.  15  <  f  onaUimÜl 
partes  universitär^  !  1 2 .  1  sq. 
secreta  universitatis  2         LL  20  «  f. 
sccnlan-  III    universitatis  '108C 

IV.  (1786)  43_4,  L  LLL  2 
sccularc-s  mai/istn  Lj_  _  cf  hu<  3.  nx<>r 
setniotica  (medica)  341.  iL. 
senatus  ecclesiasticiiB,  seniore«,  kin'b" 
311  3^  :\Vk  22  >q.         22.  4^ 
—  universitatis  cf. eonailitijii  481,36.  13; 

44  3.  22;  -    utilitates  ^natotti 
<lc)  sensu  et  sensatn:  Arjrtotel« - 
sententiae  2L  s  Bq.  22.  LL  110, 

26,  216,  i 
seiitentiarius.  i  urs..f  sontentianim  21. 

22,  1  sq. 
septein  artes  213.  Jö,  218, 
sequestratio  böniiiiiiii  univ  43« 
seijiiestricula  'frustum  <-s*j-. 
s.jrcienteB  universitatis  L  L  LL 
<eHiitonis  <>rdn  r'".  "IL 
sexista  90,  2. 

-extus    liber  ilecn-talium    2_L  -'- 

27  28.  204,  33. 
-luillmii  universitatis  2L  5.  388, 
31 ,    rectoratus  L\L 

fac.  theol.  1_L2  ':i 


I  1".  2,  art.  32.  LL  14( 
Heidelberg*. 
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Bilvae  UKJ,  25j  -  rustodes  193,  22. 
Hvn.Ii.nm  univ.  392,  38.  397,  15.  428,  15, 

443.  13.  443, 44.  451,  22  sq.  cf.  Ronckel, 

Clooter,  Heiderich,  Ilaurisiu.-,  Kleudgen. 
xocietates  necretae  studioHorum  4VJ,  2iL 
Solarium  (sonnenuhr)  289.  6. 
»oldati  178,  26  cf.  rutheri. 
(ad)  soleas  ducere  227,  18  sq. 
Hollarium  (Speicher)  109.  27. 
Hollempnitas  doctoratus  26,  34. 
,<lo)  soinpno  et  vigUia:  Aristoteles. 
.Sonnenuhr:  Solarium. 
Hophismata  34,  20-  41,  iL 
spadari  143,  32,  157,  5.  171.  20. 
upecies  (spererei)  29,  18,  29,  44.  152,  lOj 

—  ef.  confeetiones,  faeeatum,  znccarum. 
sperim-atio  damnorum  (1689—98)  396,  3M  sq. 

401,  4  sq.  405,  22  sq. 
»du)  »phaera  materiali  42,  40, 
de;  sphaera  inundi  38,  28.  154.  3» 

npteltage  410,  28. 
«tatinnarius  6,  L  193,  25. 
statiMtiea  443,  3, 


«tatuta  univerxitatiH  5,  4L   15,  3L    19.  2.  ^ 
119.  16,  140,  24-147,  34.  158,  5.  152,*' 
170.  15-173,  15.  209,  ^  9H^JfT^i. 
«34.  42.  349,  4JL  420,  3JL  428,  43  sq.  \ 
435,  iL  452,  15  ef.  reformatio;  —  fac. 
theol.  20,  1  sq.,  fae.  iur.  24,  2  sq.;  fac.  [ 
med.  30,  20      ;  fac.  art.  31^  7  sq.  42, 8j  j 
collegii  artistaruni  108,  31— US,  26j  — 
in  guerris  observanda  178,  L  179,  10. 
219.  13. 

•Uereora  proi.-ere  1*3,  -■">. 

Htipendia  ordinarioruui  vel  doetoruin  200,  4. 
244,  3^  sq.  248,  21  sq.  250,  33  sq.  254, 
25.  sq.  256,  t  316,  5.  328,  iL  331,  25 
cf.  -alaiia;  —  l>ionysiana  316,  34;  collegii 
prineipis  292,  \  10;  collegii  Caaimh  iani 


L  313, 


utockfindi  317,  10.  313,  25. 
HtiKlium,  studiuiii  generale    cf.  universitas 
studü. 

stupha,  stufa,  stuba  (stube)  16,  35.   78,  L 

105,  3.  227,  44.  231^  12,  242,  35. 
Mtura  99,  3L  174,  33. 

j»ul>conservator  148,  41  sq.,  ef.  conßcrvator. 
Miumiulac  cf.  Petrus  HiBpantiH. 
.xii{>erattendentes  hursarutu  222.  35. 
sii|»crintendentes  eecles.  31*>,  'JA  h|. 
HuppHeationes  studioHorum  31 1,  17.  324.  11. 

824.  38.  337,  28.  , 
Me)  »upiKjsitionihus  42,  25. 
«uspenmo   133,  3L    138,   HL    146,  20  sq. 

153,  35.  161,  2L  170.  42, 


tabernae  178,  25.  198,  g  cf.  eec  ha. 
tabulae  Prutenicao  (astronoinicae)  364.  3ö. 
talare  138,  H,  187,  26  cf.  epomis. 
tallia  9,  IL 

taxa  (cf.  colleeta,  pastus)  collegioruni  447,  2 
—  disputationis  154.  12  sq.  cf.  doetora- 
tus,  promotiones;  —  domorutn  7,45  sq. 
cf.  locagium ;  —  carnium  230,  9j  vietua 
Ii  um  425,  8.  cf.  pretium. 

teloneum,  telonium,  theol.,  «oll  9,  IL  12, 18. 
150.  36.  193,  L  402,  26.  403,  42  cf. 
Bacharacum,  Kaiserswerth». 

temptamcn,  temptatio  (ef.  examen)  31,  32  sq. 
35,  2  sq.  38,  L  39,  L  41, 46.  43, 22  sq. 
44,  32.  155,  3L  195,  3Q  sq.;  —  aperire 
195, 30 sq.;  —  extra universi tatein  197,  2L 

tcmptatorcs  (cf.  examinatores)  31,  43.  sq.  37, 
32  sq.  38,  3L  39,40.  102.  2,  134.  3L 
141, 2L  154,5,  155,  L  155,  28,  156.  L 
im,  38.  184,  2.  195,  34  sq.;  —  cibus 
aut  iKrtUB  43_,  3L   44,  32  ef.  refectio. 

terciani  buwae  186,  42.  212,  31  sq.  221,  28. 
227.  4<t.  228,  18  8q. 

testimonium  acadeiuieum  422,  23.  449,  2  cf. 
red  ulme. 

theatralia  Iot  a  232,  20. 

theatrum:  onatomia. 

theologiafMssim);  —  moralis .  pastoralis  442, 6. 
theuloniÄi  cf.  teloneum. 
theorieMplanetarum  42,  4L  168,  5. 
therapitiea  334,  L  340,  2. 
tliyrsi  pnaien)  209.  22  cf.  maii. 
typo^phus,  druck«  239,  L  845,22.  898, 12. 

ty2,  30;  —  cf.  ceiisura. 
topographia  825,  17. 
torculatfs  domus  397.  40. 
transsunaere  privilegia  416,  16. 
trivium  cf.  Hcholae. 
trank,  gemesBener  241,  22  sq. 
Tnrkensteuer  393,  L 
tunica  jlO.  L 
tutela  pupillorum  327,  22, 
tutort*  414,  46, 

it. 

ungelt  174,  35  «i.  192,  34  sq. 

univt-rsitas  Htudii,  Studium  generale,  academia 
(cf.  gymnasium):  Altdorf,  Basilea,  Bi- 
turigae,  Bononia,Colonia,  Erfordia,  Franc- 
fordia ad  Oderam,  Ueneva,  Halae,  I.'na, 
Leida,  Lipsia,  Marburg,  Parisius,  I'raga, 
Treviri,  Tuwingen,  Wienna,  Wittenberga. 

_  lleidelbergenflis  (passim):  fun.lata  ante 
a,  1350:  247,  36;  —  prima  Ciennaniae 
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2f.Q.  aiL  251,  iL  324,  I2j  —  a.  1346 
contlita  3S7,  2J.  sq.  3<>4,  9.  sq.;  cathfr 
lica  3*4.  4JL  3*5,  MO  hc|. 

Urlaub:  diwponHatio. 

uxoratuH  31^  k  91,  £L  194,  L 


vac-atio,  vacantia  IM,  L  164,  ÜL  205,  18, 
205,  32.  cf.  canicularea,  dies,  feriae,  fiiiis, 
inceptio. 

vagabnndtu  noctnrnm  5t?,  21  cf.  noctivagna. 
valentia  reaÜH  2 1  <>.  25. 
vara  112.  M.  113,  LL 
venandi  Privilegium  89 1 ,  iL 
vcnperiae  (disputationcn^  23j  S. 
vesperiandiu  (disputatione  vesperia  probaiv 

dtl8j  88,  I  BO. 

veatea  (cf.  habitas)  1  'J.*,  5;  bipartitae 

121.  10;  —  incisac  225.  11  cf.  Hcinsura; 

—  indecente*  IH>,  s  si].;      lokaler*  121. 

Iii  ap  14h  4.  210,  lugnbf**  4'U, 

42;       [>rnf»'8Honun  I ■*>  1 ,  21  cf.  i'poiiÜB, 

talare;  —  acolat»ticac  27,  I  I. 
vetUH  arn  33^  2J,  34,  LL  42,  iL.  133,  2 

152.3».  IM,i!Hi|.  153,  Li  !  21.  1  ■ 
via  antiqaorum  l'>3,  34.  !(>.*), 

173,  23  aq.   H»3,  ^  [95 

«■f.  rcalinta.  hurHa  \iae  realiu 

nuruiu  1<»3,  84.  165,  lilL 

30  Bq.  198»  :LL  lfljSj  28, 

nominaliat*. 
vicccaneellariua  nniveraitatia  31^  25 

iL  iL  59,  LL  03.  iL  195,  ü 

procancellarius. 


vicedecanua  artistaruiii  40,  ü-  1»>0, 
vicerector  15,  Li  sq.  LL  LAS. 

I  Hq.  171.  4<i    172.  5  cf.  ppirw 
vidimationcn  privilegioniiu  416,  IH. 
viduae  profeHOoratn  451,  i".  i-Vj,  ,r. 
virilen  civitatis  cf.  Hcidi'Hn-nra. 
vineae  civium  1^,  12.  aq.  12".  221. 


vimim  1-4,  1 1 .  Alsatinun  I 
Malvaaetiuni  LlL-L  196,  L2  h«| 
Rbenenae  .  86;  —  punii 
113.  28;  —  boraa«  «.  21 ;  » 


9 


174, 


19; 


vim. 

virgae  oftictam  vh 
viritim  anbacribcre  121.  LL 
viwitatio  domornm  univ.  2«,v. 
vota  profeaeoruro  124,  IT.  42 


waidwerk,  kleüica  '■'»1 ,  2" 
wap|>ea  II"-,  2_L  h«| 
w  i'W  Iii :  pcdagium. 
wi'inscbauk :  villi  wmHtio. 
yil.n.anu  27",  Li  271,  1". 
N\it>|ajppbaU  LlL  LL  J-U.  "• 
wohnun^Hgi'ld:  habilati«*n*K  prctiutu 

zcclia,  tvclia  puMii-a  Ii*'.  12  *»«|.  1  *  - 

cf.  tabernae, 
zoll:  teloncum. 
zumiruui  1S4,  L  LüL  IL  - 

tionoM,  faecatuiu.  apecicn 


Nachträge  und  Verbesserungen. 
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128,  37  nr.  92  gehört  nach  dem  Rttmiaehen ^flnigHiahr  und  der  einreihung  In  Ann. 

univ.  II,  97  xum  iahre  1432.  / 

129,  38  lit»B  «  nostrorum  ». 


132,  13  „ 

133,  28  „ 
346,  8  „ 
345,  10  nr. 


«Hbrorum  scilieet  l>one  foffiinu  et  liwi  proporcionum  ». 
«libria  seilice^b.  f.riT  proporeioumf». 
tele. »  für  tOCL^^^ 

226  i«t  irrig  *u  1001  Mtatt  iu  1000  ejkgereiht. 


365,  40  He«  «23.  maii». 

373,  44    „    <  LoKrtio». 

374,  85    „    «  Friedrich  Heinrich  »  statt  «  Fri 
879,  41  int  die  datirung  auHgefallen:  «Heil 
428,  8.  Dan  examen  der  beiden  geistlichen 

Htatt,  nach  Chron.   fac.  iur.  172« 
p.  275.  27«. 
\ 


eh  Wilhelm  ». 

17.  nov.  1022  ». 

von  CMteU  fand  im  april  1760 
770  [mau.  der  univ.  bibl.  Straasburg] 
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•  •  Mur.silius  von  Inghen,  kanonikus  und  thesaurar  von  S.  Andreas  in  Köln,  mag.  in 
art.  Paris.,  ietzt  rektor  der  neuen  Universität  des  Heidelberger  siudiams,  berichtet 
über  die  anfange  desselben  [1385 — 1386].  Ann.  univ.  I,  35;  gedr.:  Hottinger, 
do  collegio  sapientiae  (Heid.  1656)  p.  30  und  darnach:  lung,  acad.  Heid,  acta 
ad  conciliorum  Constant.  etc.  historiam  (Heid.  1772)  p.  21;  Hautz,  gesch.  der 
univ.  Heid.  II,  326  [schlecht]  und  oben  bd.  I,  1  nr.  1.  Vgl.  unten  zu  1396  aug. 
und  «Solennia  legibus  sacra  .  .  .  indicunt  .  .  .  rector  los.  Agricola  ...  et  senatus. 
Praemissa  [Wundtii]  commentatione  historica  de  Marsilio  ab  Inghen.*  Heid.  1775. 
4°.  —  Tileman  Wolfhagen  von  Limburg  bemerkt  in' seiner  etwa  in  den  letzten  iahren 
des  XIV.  iahrh.  redigirten  chronik  (Mon.  Germ.  hist.  Deutsche  chron.  bd.  IV,  74) 
ganz  ungenau  und  wohl  in  folge  irrthümlicher  einreihung  einer  schon  früher  ge- 
inachten notiz:  «In  diser  rat  [1379]  da  ging  daz  Studium  zu  Heidelberg  ane  bi 
herzogen  Bup  rächt  von  Beigern,  palzgreben  bi  Rine.»  1 

OCt.  23.  Urban  VI.  genehmigt  auf  bitte?  der  drei  Ruprecht«  die  errichtung 
eines  Studium  generale  in  Heidelberg  nach  deni  muster  und  mit  den  Privilegien 
des  Pariser  Studiums  und  bestellt  den  propst  von  Worms  zum  promoventen.  Ürig.: 
schrank  I,  nr.  I.  Von  der  bleibulle  nur  die  seidonfaden;  abschr.:  Ann.  univ.  I,  23; 
Copiae  bullaruni,  cod.  Heid.  358,  93  f.  1 ;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  525a 
f.  237;  gedr.:  Hertling,  ius  universitatis  (Mannb.  1748)  p.  9;  Acta  acad.  Theod. 
Palat.  I,  388;  Hautz  H,  313  und  oben  bd.  I,  3  nr.  2.  2 

1386. 

iuni  29.  Ruprecht.  I.  nimmt  den  meistor  Marsilius  von  Inghen  zu  seinem 
pfaffen  an,  damit  er  dem  Studium  zu  Heidelberg  ein  anheber  und  regierer  sei,  gegen 
«•inen  mhrgehalt  von  200  fl.  Abschr.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.|  465  f.  80v; 
cit.  Hantz  I,  123;  gedr.:  bd.  I,  4  nr.  3.  3 

OCt.  1.  Ruprecht  I.  giebt  nach  empfang  des  papstlichen  privilegs  für  das 
Studium  zu  Heidelberg  ntthere  bestimmungen  über  die  einrichtung  desselben,  unter 
seinem,  der  beiden  iüngeren  Ruprecht  und  der  stadt  Heidelberg  siegel.  Orig.:  sehr.  I, 
nr.  2;  vid.  durch  bischof  Friedrich  von  Worms  1432  mBrz  11.,  ibid.  nr.  9;  abschrift 
(mit  den  übrigen  lat.  Privilegien  von  oct.  1.):  Ann.  univ.  I,  6 — 10;  Acta  fac.  art. 
I,  205v;  Copialbuch  d.  univ.  f.  45;  gedr.:  Tolner,  cod.  diplom.  Palat.  p.  123  nr. 
179:  Lünig,  reichsarchiv  VIII,  137;  Hautz  II,  315  und  bd.  I,  5  nr.  4.  4 
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OCt.  I.  Ruprecht  I.  nimmt  lehrer  und  schüler  des  Heidolbe rger  Studiums  nmw 
androhung  Von  geldstrafen  gegen  ihre  schädigor  in  sein  geleit  und  seineu  schütz, 
befielt  dies  alliiihrlieh  am  Allerheiligen -tage  durch  Verlesung  in  der  stadtkitche 
und  durch  anschlag  an  den  kirchenthürcn  in  Deutscher  spräche  bekannt  zu  machen  und 
sichert  den  besuchern  des  Studiums  die  freiheiten  zu,  welche  die  glieder  der  Univer- 
sität Paris  in  Frankreich  geniessen  —  mit  siegeln  wie  vorher.  Orig.:  sehr.  I.  nr.  :i; 
vidimus  von  1432  märz  11.,  ibid.  nr.  9;  abschr.:  Ann.  univ.  I,  7;  Acta  fac.  art.  I, 
206;  Copialbuch  f.  4G;  gedr.:  Tolner  p.  125  nr.  180;  Lünig  VIII,  137;  Hautx  II, 
317  und  oben  bd.  I,  6  nr.  5.  5 

OCt.  1.  Ruprecht  I.  befielt  alliiihrlieh  zu  Weihnachten  einen  angehürigen  dn 
Universität  und  einen  bürger  der  stadt  zur  festsetzung  der  miethpreise  zu  bestellen, 
bestimmt  im  einzelnen  die  gerichtsbarkeit  der  Universität  und  verpflichtet  seine  be- 
amten,  alle  zwei  iahre  der  Universität  die  einhaltung  der  gegebenen  bestimmungen 
eidlich  zu  geloben,  —  unter  siegeln  wie  vorher.  Orig.:  sehr.  I.  nr.  4;  vidim.  1132 
märz  11.  (s.  vorher);  abschr.:  Ann.  1,8*;  Acta  fac  art.  I,  208v;  Copialbuch  f.  49; 
gedr.:  Tolner  p.  12G  nr.  183  (fragm.);  Lünig  VIII,  140;  Hautz  II,  322  und  oben 
bd.  I,  7  nr.  6.  6 

OCt.  1.  Ruprecht  I.  befreit  alle  besucher  der  Universität  von  zollen  nn«J 
abgaben  für  ihr  mitgebrachtes  und  ihren  bedarf  und  gestattet  den  steuerfreien  ver- 
kauf im  grossen  des  in  den  bursen  übrig  bleibenden  weines,  —  mit  siegeln  wie  vorher. 
Orig.:  sehr.  I.  nr.  5;  vid.  von  1432  märz  11.  (s%,voj;her);  abschr.:  Ann.  univ.  I,  8T; 
Acta  fac.  art.  I,  208;  Copialbuch  f.  48;  gedr.:  Tolner  p.  126  nr.  182;  Lünig  VIII. 
139;  Hautz  II,  321  und  oben  bd.  I,  9  nr.  7.  7 

OCt»  1.  Ruprecht  I.  bestimmt,  dass  von  den  in  Heidelberg  studirenden  dir 
kleriker  durch  den  bischof  von  Worms  in  seinem  dortigen  gefängniss,  die  übrigtn 
vom  pfalzgräflichen  vogte  und  denLschultheissen  vorläufig  in  haft  genommen  werden 
können,  aber  bei  leichteren  vergeöfcn  und  auf  forderung  des  rektors  diesem  aus- 
geliefert werden  müssen,  —  unter  ^siegeln  wie  vorher.  Orig.:  sehr.  T.  nr.  6;  vid. 
von  1432  märz  11.  (s.  vorher);  ubschrift:  Ann.  1,  7v:  Acta  fac.  art.  I,  207;  Copial- 
buch f.  47;  gedr.:  Tolner  p.  125  nr.  181;  Lünig  VIII,  138;  Hautz  II,  319  und 
oben  bd.  I,  9  nr.  8.  8 

(OCt.  h  l)  Ruprecht  I.  (?)  fasst  die  dem  Studium  ertheiltea  rechte  in  a» 
Deutschen  Urkunde  zusammen  und  verordnet  die  Verlesung  um  Allerheiligen.  Ohe» 
erwähnung  der  besiegelung.  Abschriften:  Copialbuch  f.  50  mit  Überschrift  gleiche 
hand:  «Copia  privilegiorum  in  Theutonico,  <jue  debent  pronunciari  siugulis  :mni> 
populo  circa  festum  omnium  sanetorum  in  cappella  saneti  Spiritus»;  Anu.  nnrr. 
I,  25v;  Matrikel  I,  123v  (von  1396)  und  Acta  fac.  art.  I,  210,  alle  ohne  datum; 
Acta  univ.  XXXI  (von  1656),  f.  601  mit  datum,  obwohl  auf  Ann.  univ.  I,  25v  vei- 
wiesen  wird;  gedr.:  Hautz  II,  324  wohl  nach  abschrift  von  1656,  und  oben  bd.  I.  H 
nr.  9.  9 

I10Y.  18.  Ruprecht  L  lässt  auf  ansuchen  des  rektors  uud  der  magistri  ein  Mepr: 
für  das  studium  anfertigen.    Ann.  I,  36.  10 

nov.  10.  Die  kongregation  der  magister  setzt  die  iUhrlich  von  der  nni\>rsitH 
/u  haltenden  messen,  vigilien  und  vespern  fest.  Ann.  I,  36;  gedr.:  Haut/  II,  8SÄJ 
Toepke,  matrikel  I.  625  und  oben  bd.  I,  13  nr.  10.  11 
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110V.  19.  Dieselbe  beschließt  den  amiseid  der  lehrer.  Ann.  I,  36;  gwdr. Kautz 
II,  333;  Toepke  I,  652  anin.  3  und  oben  bd.  I,  14  ur.  11.  12 

I10V.  31.  Dies,  bestimmt  den  von  den  Scholaren  bei  ihrer  aufnähme  zu  leistenden 
cid.  Ann.  I,  36v;  gedr.:  Kautz  II,  333;  Toepke  I,  649  anm.  und  oben  bd.  I,  14 
nr.  12  mit  der  1387  oder  1388  erfolgten  neuformulirung  und  weiteren  Hnderungen 
des  XV.  iahrhunderts.  13 

—  Dies,  beschliesst,  an  welchen  tagen  [ausser  den  schon  vorher  bestimmten 
fest-  und  heiligentagen]  gar  nicht  und  an  welchen  nicht  nachmittags  gelesen  werden 
darf.    Ann.  I,  36;  gedr.:  Toepke  I,  625  und  oben  bd.  I,  15  nr.  13.  U 

1IOV.  22.  Dies.,  bei  den  Miuoriten  versammelt  ,  beschliesst  die  anläge  einer 
inatrikel.  Die  eiuschreibegebühr  wird  auf  12  Strassburger  denare  [bald  darauf  auf 
2  Turonenses,  «nisi  foret  pauper»,]  bestimmt.  Ann.  I,  36v;  extr.  Bants  I,  132 
anm.  84;  gedr.:  Toepke  I.  s.  V.  -  Ferner  wird  1387  ian.  19.  dem  bedellus  ge- 
stattet, von  iedem  Scholaren  4  denare  «pro  suis  laboribus>  zu  erheben.   Ann.  I,  37v. 

15 

nov.  25.  Univ.  bittet  durch  den  protonotarius  Otto  de  Lapide  den  kurfürsteu, 
dass  er  dem  rektor  auch  die  gerichtsbarkeit  über  ihre  geistlichen  raitglieder  ver- 
schaffe. Sie  wird  auf  die  ankunft  des  bischofs  von  Worms  verwiesen.  Ann.  I,  37.  — 
Bischof  Eckard  von  Worms  übertrug  dec.  25.  iene  gerichtsbarkeit  nicht  dem  rektor, 
sondern  dem  vicedominus  des  kurf..  wozu  Marsilius  bonierkt:  «Hoc  est  perieulosum, 
cum  episcopus  vices  snas  laico  super  clericos  delinquentes  committere  non  potest  in 
genere,  sed  in  speci«  pro  certa  persona,  ut  sibi  presentetur  secus».  Ibid.  Vgl.  Wundt, 
magazin  III,  27»;  Hautz  I,  152.     .  16 

•  •  Aeltcste  Statuten  der  theologischen  fakultüt.  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid. 
358,  46  f.  1  —  4;  gedr.:  Hautz  II,  334  (unvollständig)  und  oben  bd.  I,  20 
nr.  20.  17 

••  Aelteste  Statuten  der  iuristen-fakultät  [vor  1394].  Ann.  I,  llv—  12v;  exc. 
in:  Programnia  de  origiue  et  progressu  fac.  iurid.  in  acad.  Heid.  (1778.  4°);  gedr.: 
Hautz  II,  329  (ungenttgend)  und  oben  bd.  I,  24  nr.  21.  18 

Aelteste  Statuten  der  medicinischen  fakultat.  Fragmente  bei  Schoenmezel. 
bist.  fac.  med.  Heid.  (1769)  not.  b;  oben  bd.  I,  30  nr.  22.  Daselbst  «iuramenta 
medici  de  novo  rec!piendi>  aus  Ann.  II,  225v.  19 

••  Aelteste  Statuten  der  artisten-fakultat  [vor  1402J.  Acta  fac.  art.  I,  1  —  8; 
gedr.:  Hautz  II,  343  (unvollständig)  und  oben  bd.  1,  31  nr.  23.  20 

•  •  Statut  über  die  disputatio  uuodlibetaria.  Acta  fac.  art.  I,  2.  —  Neue- 
rungen von  1490  ibid.  III,  5.  21 

1387. 

ian.  2.  Urban  VI.  bestellt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  in  Köln  und 
Neustadt  zu  konservatoren  der  univ.    Nicht  ausgefertigt,  s.  u.  1389  nov.  9.  22 

ian.  19.  Beschluss:  «bursas  initiare  die  Iovis,  eo  quod  tunc  est  forum,  et 
terminare  die  Mereurii».    Ann.  I,  37.  28 

r 
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iail.  10.  Aolteste  disciplinargesetze  über  den  besuch  der  Vorlesungen,  Würfelspiel, 
aufnahmegebühren  und  besuch  der  fechtschulen.  Ann.  I,  37;  gedr.:  Hautz  II,  330 
und  oben  bd.  I,  15  nr.  14.  24 

—  Beschlags,  dass  der  nachmittag  des  samstags  für  die  kongregation  der  dok- 
toien  und  magister  freigehalten  werden  soll.  Ann.  I,  37v;  gedr.:  Toenke  I,  6 2 5  und 
oben  bd.  I,  IG  nr.  15.  25 

ian.  31.    Bescbluss  auswärtig  graduirte  in  ihrem  grade  anzuerkennen.  Ann. 
I,  37;  gedr.:  Hautz  II,  334  (ungenau)  und  oben  bd.  I,  IG  nr.  16.  26 

miirz  16.    Statut  über  die  rektorwahl,  Stimmrecht  der  fakultäten  und  be- 
schrankte Zulassung  der  licentiaten.    Ann.  I,  37v;  gedr.:  bd.  I,  16  nr.  17.  27 

—  Statut  über  die  rangfolge  im  rotulus  |an  den  papst]  und  bei  processionen. 
Aun.  I,  38;  Copialbuch  I,  25;  gedr.:  bd.  I,  17  nr.  18.  28 

(inili  /sept.)  Disciplinargesetze  gegen  nachtschwärmen,  waffentragen,  uuiueht 
und  gewaltthätigkeit,  schüdigung  der  früchte,  beleidigungen  der  bürger  und  IndeD, 
und  untleiss.    Ann.  I,  3!);  gedr.:  Hautz  II,  330  und  oben  bd.  I,  19  nr.  19.  «9 

aug.  2.  Urban  VI.  gestattet  den  auf  der  Heidelberger  univ.  weilenden  geist- 
lichen trotz  ihrer  abwesenheit  vom  pfründorte  bis  zu  5  iahren  im  genusse  ihrer 
pfründen  zu  bleiben.  Orig.:  sehr.  I.  nr.  7  (bulle  fehlt  ietzt);  vidimus  durch  Colinu.'« 
dekan  von  S.  Paul  zu  Worms  1389  iuli  6.  ibid.;  abschr.:  Ann.  I,  23;  Copiae  bullaruw 
(cod.  Heid.  358,  93)  f.  2;  gedr.:  Hertling,  in*«  univ.  Heid,  urbi  et  orbi  ostensiun . 
(Mannh.  1748)  p.  11.  —  Die  Urkunde  stimmt,  abgesehen  von  einigen  fast  nur 
stilistischen  abweichungen,  mit  der  Urbans  V.  13G5  iuli  19.  für  die  magister  und 
Studenten  von  Wien.    Vgl.  Kink,  gesch.  der  kais.  univ.  in  Wien  II,  29  —  32.  31) 

—  Urban  VI.  beauftragt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  iu  Köln  und 
Neustadt  mit  der  sorge  für  die  aust'ührung  des  vorstehenden  privilegs.  Orig.:  sehr.  I, 
nr.  8;  vidimus  durch  Colinus  dekin  von  S.  Paul  zu  Worms  1389  iuli  G.  ibid.; 
abschr.:  Ann.  I,  23v;  Copiae  bull.  f.  2v;  gedr.:  oben  bd.  I,  45  nr.  24.  31 

Sept.  Quantum  cedit  rectori  de  intitulandis  —  nämlich  ein  drittel.  Ann.  univ. 
I,  40.  —  Ans  erübrigten  rotulusgeldern  etc.  wird  im  dec.  ein  seepter  [virga  deau- 
rata,  ponderans  in  argento  quinque  marcas  cum  dimidia  et  mediani  unciam)  an- 
geschafft, das  7G  Rhein,  gülden  und  2  solidi  kostet.  Ibid.  40v.  Vgl.  Toepk«  I,  39 
anm.  7  über  die  späteren  reparaturen  des  univ.-scepters  und  seine  vollständige  er- 
neuerung  im  iahre  1492.  32 

m 

—  Univ.  sendet  den  mag.  in  artibus  Dithmar  v.  Swerthe,  von  der  Prager  Uni- 
versität, an  den  papst  mit  einem  rotulus  und  setzt  ihm  für  die  einzeln  aufgezählten 
kosten  der  auf  drei  monate  berechneten  reise  ISO  tl.  aus.  Ann.  I,  39v;  Swerthe^ 
eid  und  instruktion  ib.  40.  Vgl.  Hautz  I,  175  anm.  222  mit  vielen  Unrichtigkeiten: 
Toepke  I,  27  anm.  G.  33 

(sept.  Oft.)  Magister  der  Pariser  Universität,  welche  dort  unter  der  am-toritl.» 
des  gegenpapstes  lirentiirt  sind,  sollen  an  der  Heidelberger  univ.  nicht  als  magister 
anerkannt  weiden.    Ann.  univ.  I,  40;  gedr.:  Hautz  II,  334.  34 

(nach  dec.  15.)  Sechs  von  Paris  gekommene  magistri  bekennen  sich  in  du 
univ.-kongregation  schuldig,  partikularkongregationen  gestiftet  und  den  versuch  genunbt 
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zu  haben,  die  seholaren  von  Heid,  abzuziehen.  Man  gewahrt  ihnen  Verzeihung.  (Nach 
der  rektorswahl  von  1387  dee.  15.  und  vor  der  Versammlung  von  1388  febr.  9.) 
Ann.  I,  40v.  85 

dec.  21.  Urban  VI.  genehmigt  auf  bitte  Ruprechts  I.  die  einrichtung  des 
bauses  8.  Iakob  in  Heidelberg  für  dort  studiiende  Üistercienser.  Nicht  ausgefertigt, 
s.  u.  1380  nov.  9.  30 

1388. 

iail.  18.  Univ.  beschliesst  sich  fortan  amtlich  an  der  feicr  des  Marientages 
[febr.  2]  zu  betheiligeu  und  verbietet  den  bnrsen  sich  an  den  grossen  festen  der 
univ.  nachts  gegenseitig  zu  besuchen.  Ann.  1,  41;  gedr.:  Hautz  II,  331  und  oben 
bd.  I,  45  nr.  25.  37 

febr.  9.  Konrad  [von  (leinhausen]  propst  von  Worms,  kanzler  der  univ.,  sub- 
stituirt  sich  als  vicekauzler  den  dekan  von  Neustadt  und  physieus  des  herzogs  Hor- 
oardus.    Ann.  I,  40v  eit.  38 

(febr.)  Univ.  beschliesst  den  [im  dec]  angekommenen  pilpstlichen  legaten 
kard.-bisehof  von  Ostia  Philippus  deAliconio  um  eine  erklHrung  zu  ersuchen,  «intrusum 
aiiticancellarium  ecclesie  Parisiensis  nulluni  habere  posse  dandi  graduni  in  quacunque 
facultate  simulque  vocatos  magistros  per  huiusmodi  per  antipapam  iutrusos  in  eaueel- 
lariatum  ecclesie  Parisiensis  post  obitum  b.  m.  mag.  Iohannis  de  Colore  non  esse  nec 
fuisse  magistros,  simulque  precipere  per  partes  sue  legacioni  subiectas,  quatenus 
nullus  durante  scismate  de  partHros  ipsis  Studium  visitet  Parisiense  et  presertim  ne 
gradum  vocatum  in  nliqua  facultate  reciperent  in  eodem,  cum  esset  inplicite  auctori- 
tatem  antipape  approbare  et  ex  consequeuti  eum  confiteri  papam.  Que  supplicatio 
satis  magnis  laboribus  et  expensis  fuit  signata  et  litere  fieri  mandate.  Que  tarnen 
Utero  post  de  voluntate  domini  legati,  certis  motivis  inonentibus  eum,  fueruut  in- 
peditc  nec  potuit  universitas  ad  earum  acquisicioneni  quomodolibet  devenire>.  Ann. 
I,  41.  39 

in ni  21.  «Facta  plena  racione  omuiura  perceptorum  et  expositorum  per  honora- 
bilem  virum  m.  Marcilium  in  ultima  sua  rectoria,  in  qua  fuit  redemptus  baculus 
argeuteus  deauratus  universitatis,  et  omnibus  levatis  per  ipsum  in  ambabus  rectoriis 
et  in  hiis,  que  debebat  de  restante  rotuli  et  aliis  levatis  per  eundem  ac  expositis, 
manait  sibi  universitas  obltgata  in  xii.  florenis  et  duobus  solidis.  Scriptum  de 
mandato  universitatis  per  m.  Thidericuin  de  Monasterio.>  Matrikel  I,  11  mit 
vorangehenden  eiutragungeu  des  Marsilids  über  seine  abrechnung;  gedr.: 
Toepke  1,  27.  40 

(llOV.)  Der  rektor  Berthold  Suderdick  von  Osnabrück,  mehrere  magister  und 
fast  alle  Scholaren  verlassen  Heidelberg  wegen  der  post  und  der  kriege  [und  der 
errichtung  des  Studiums  in  Köln].    Matr.  I,  24;  Toepko  I,  34.  41 


(inni.)  Univ.  schreibt  der  Wormser  geistlichkeit  wiederholt,  sie  möchte  die 
Wormser  kanoniker  doch  nicht  am  Studium  in  Heidelberg  verhindern,  «et  petobatur 
iterato  responsum».    Ann.  I,  44.  42 

lull  6.  Colinus  dekan  von  S.  Paul  und  official  von  Worms  liisst  auf  bitte  des 
von  der  univ.  zum  prokurator  bestellten  Iohannes  Husso  de  Wildungen,  mag.  in  art. 
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et  bacc.  in  med.,  durch  den  notnr  Heinrich  Verdehusen  dictus  de  Monden, 
Magunt.  dioc.,  die  beiden  breven  Urbans  VI.  1387  aug.  2.  (s.  o.  ur.  30.  31) 

seinem  siegel  transsumiren.    Dat.  et  actum  in  ambitu  ocd.  Worin.  —  —  j 
tibus  Bertoldo  Sigelman  plebano  in  Hentsehoschem  Worm.  dioc,  [ohanne  dieb 
vic.  eccl.  Worin.,  Gerhardo  Ulrici  can.  eecl.  s.  Siriaci  extra  mnros  Worm. 
beglaubigung  des  notars  Heinrich  Rvederer  von  Miltenberg,  clor.  Mog.  dioc.  — 

sehr.  II,  2  nr.  G  mit  beschädigtem  siegel  des  officials. 

nov.  9.   Bonifatius  IX.  bestellt  die  dekane  von  Konstanz,  S.  Andreas  \  • 
und  Neustadt  zu  konservatoren  der  univ.,  indem  er  eine  von  Urban  VI.  am 
1387  getroffene,  aber  nicht  zur  ausfertigung  gelangte  entschliessung  in  kraft 
In  zwei  orig.:  sehr.  I.  nr.  9  und  II,  2  nr.  -r>;  alwehr.:  Copialbueh  f.  49;  Ann.  I. 
gedr.:  bd.  I,  4G  nr.  26.    Ueber  die  datirung  s.  folg. 

—  Bonifatius  IX.  vollzieht  die  von  seinem  Vorgänger  Urban  VI.  am  Jl. 
1387  auf  ansuchen  des  verstorbenen  Ruprecht  d.  H.  gegebene,  aber  nicht  mehl 
gefertigte  cinwilligung  in  die  einrichtung  des  hauses  S.  Iakol»  für  studirende  t 
cienser  und  übergiebt  dem  abte  von  Schönau  die  aufsieht  über  dasselbe.    <  »i  >  - 
II,  2  nr.  4;  absehr. :  Ann.  I,  24;  gedr.:  bd.  I,  48  nr.  27.  —  Diese  und  die  v 
Urkunde  sind  zwar  vom  krünungstage  des  papstes  datirt,  aber  in  der  tbat 
ausgefertigt,  nämlich  wne  der  kanzleivermerk  auf  einem  orig.  der  vorigen  zeigt . 
Konrad  v.  Soest  mit  dem  nov.  19.  abgeschlossenen  rotulus  der  univ.       t'"lg.)  n 
Rom  gekommen  war.  und  nach  13!»0  febr.  17.,  den^^^tai;'  l!n 
nachricht  von  seinem  tode  etwa  drei  wocheu  gebraucht  halben  wird,  um  naeh 
zu  gelangen,  frühestens  etwa  in  der  mitte  des  märz  1390. 

(llOV.)     Univ.  legt   in  einem  rotulus,  zugleich  im  naineu  der  drei  Ruprei 
dem  papste  Hunifatiu-.  IX.  ihr«-  wünsche  dar,   nämlich  dass  er  den  angehöriget 
univ..  welche  auf  12  blättern  (peeiis)  verzeichnet  seien  [fehlen  !|.  die  dort  beige  ff 
In  n. -tili.  ii  fit  heilen  möge.    Ferner  tk-ura  anno  proxime  elapso  propter  in^urred 
et  ittsoleucias,  Utes  a<  di-eordias  chfttatum  Almannie  ad  versus  primipes,  elerfl 
miliciam,  nullus  ad  dictum  Studium»  tutus  patuit  accessus,  similiterque  ob  f 
pestilenci«  sive  mortalitatis  tunc  in  opido  Heid,  vigentis  longo  t.u.pore 
acolarea  recedere  compellebantur»,  mögen  die  erbetenen  gnaden  allen  zu  theil  tre 
welche  zur  zeit  der  fertigung  des  rotulus  und  darnach  ein  hall»  iahr  wirklich 
laren  in  diesem  Studium  waren.    Endlich  bittet  sie,  die  Deutschen  Cistereienser 
nach  Paris  in  das  näher  gelegene  Heidelberg  zum  studium  zu  weisen  und  den 
von  Schönau  mit  der  ausführung  zu  beauftragen  u.  s.  w.  tent  in 

und  43;  Copialbuch  f.  2G;  Acta  fac.  art.  I,  205;  gedr.:  Kautz  II. 
namentlich  in  der  einleitung  zu  bessern  ist:  supplicant  v.  s.  liupertns  >enior 
et  archidap.   s.  R.  i.,    Rupertus  iunior  u.  >.  w.     Vgl.  Matrikel  I,   -  nach 
ndulus  nov.  19.  abgeschlossen  ward.  U 

1890. 

fehl*.  17.    Ruprecht  I.  -t'undator  studii  Heidolbergensis»  stirbt,    l'aleud  . 

bei  Toepke  t,  030.  17 
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Iliai  14.  Ruprecht  der  iüngere  beurkundet  die  von  den  bürgermeistern  von 
Heidelberg  bezeugte  Stiftung  eines  kollegiums  bei  dem  Studium  durch  dessen  ver- 
storbenen knnzler  Kourad  von  Gelnhausen,  dompropst  zu  Worms.  Orig.:  sehr.  IT,  2 
nr.  10;  abschr.:  Ann.  I,  28v;  Acta  fac  art.  I,  21  !▼}  gedr.:  bd.  I,  49  nr.  28.  48 

ilini  28.  Ruprecht  der  iüngste  und  vier  univ.-lehrer  legen  den  gruudstein 
zum  kollegium  vor  den  Stadtmauern:  «Anno  domini  m.[ccc.]lxxxx.  in  vigilia  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  hora  octava  missa  de  saneto  spiritu  in  ecclesia  saneti  Petri  per 
universitatem  solempuiter  decantata  inchoatum  est  fundamentum  collegii  extra  muros 
Heidelbergcnses  per  illustrem  prineipem  dominum  Rupertum  preiuniorem  tilium 
Ruperti  iunioris  dicti  Klein  comitis  palatini  Reni  et  ducis  Bavarie,  neenon  per  vene- 
rnbiles  et  circumspectos  magistros  quatuor  facultatum,  scilicet  per  magistrum  Con- 
radum  de  Soltaw  sacre  theologie  professorem,  natum  de  Saxonia,  Iobannem  de  Noet 
doctorem  in  decretis,  natum  de  Brabantia,  lacobum  de  Hermenia  magistrum  in  medi- 
cinis,  Heilmanum  Sunnenberg  [Wunu.l  natum  de  Wormacia  magistrum  in  artibus, 
ad  laudem  dei  omnipotent is,  beate  Marie  semper  virginis,  saneti  Pauli,  quatuor  doc- 
torum  tociusque  curie  celestis».  Calend.  acad.  II.  in  Ann.  1,  3v  von  einer  hand  des 
XV.  iahrh.;  gedr.:  Toepke  I.  G44  aum.  7.  —  Es  ist  R.  der  söhn  Ruprechts  II. 
gemeint.  49 

• 

Mlg.  10.  (11?)  Ruprecht  II.  giebt  als  eisatz  für  die  ihm  vom  papste  erlassene 
iubilHurasfahrt  nach  Rom  3000  fl.  zur  Vollendung  des  von  Konrad  von  Gelnhausen 
an  der  Universität  Heidelberg  gegifteten  kollegiums  und  der  dazu  gehörigen  bibliothek. 
Ohne  ort  mit  die  Mercurii,  aug.  11..  was  nicht  stimmt.  Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  9; 
gedr.:  bd.  I,  50  nr.  29.  50 

llOV.  2.  Univ.  sucht  die  niederlassung  von  flagellanten  auf  dem  Heiligenberg 
zu  verhindern.    Ann.  I,  45.  .  51 

110V.  5.  Univ.  beschliesst  iahrlieh  sechs  messen  zum  gedHchtniss  und  zur  busse 
zu  halten.    Ann.  I.  c;  gedr.:  Toepke  T,  G27  und  oben  bd.  I,  13  zu  nr.  10.  52 

1391. 

mal  21.  Ruprecht  II.  schenkt  der  univ.  die  hauser  der  vertriebenen  luden. 
Orig.:  Heid,  univ.-bibl.,  Lehmann'sche  saraml.  4  nr.  IG;  vidim.  durch  bisch.  Friedrich 
von  Worms  1432  min  11.  (s.  u.);  abschr.:  Ann.  I,  24v;  Copialbuch  f.  71v;  Acta 
fac.  art.  I,  209;  cod.  Heid.  38G,  35  H.  sec.  XVI;  gedr.:  Wundt,  magazin  III,  381; 
Kautz  II,  3G0  und  oben  bd.  I,  51  nr.  30.  53 

•  •  [Ruprecht  IL]  erklärt,  dass  er  den  artisten  das  haus  bei  der  kapelle  der 
univ.  nicht  nehmen  wolle.    Ann.  I,  46v.  54 

de€.  26.  Eckard  bischof  von  Worms  weiht  auf  wünsch  Ruprechts  des  älteren 
und  des  iüngeren  die  frühere  Iudensynagoge  zu  einer  Christlichen  kirche  mit  ihren 
altären,  in  die  viele  reliquien  gelegt  werden.  .  .  .  „In  presencia  dominorum  dueum 
Ruperti  senioris  et  iunioris  neenon  domini  Conrad i  de  Sultov  in  tbeologia  magistri, 
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domini  Iohannis  de  Noet  Camnracensis  dioc.  in  decretis  doctoris,  mag.  Hennunm 
Uxsaria  in  mediciuis  professoris,  Marsilii  de  Inghen  in  artibus  magist rormn. 
multorum  nobilium  et  aliorum  magistrorum  et  scolarium."    Matrikel  I,   I  2^  :  Am 
I,  1;  gedr.:  Büttinghausen,  Programma  de  antiquissimo  neademiac  HeidelWrgetüi: 

calendario  iniscella  Palatina  exbibens  p.  5;  Toepke  I.  <i4T. 

1392. 

dec.  13.    Univ.  verkauft  an  Cünczel  Hügel  bürger  zu  Heidelberg  kelter  <r. 
hofreide  gegenüber  der  kapelle  unser  1.  frau  um  30  Schilling  alter  heller  Hei  - 
berger  wiihrung  iührl.  zinsos  und  andere  auflagen.     .,Des  zu  Urkunde  ban  ich  M.v- 
silius  von  Ingben,  iecz  rector,  von  geheiß  der  obgenanten  universitet  und  v«»u  Wtd<- 
wegen  des  egenanten  Oünczels  der  vorgenanten  universitet  ingesigel  gehaogeu 
diesen  brief.    Datum  a.  d.  mill.  tric.  uouag.  seeuudo,  ipsa  die  Wate  Lucie  virginis 
Copialbuch  f.   113v.     Ob  nachträgliche  Wurkundung?     Seit  dec.   11.  war  rekl 
Franko  von  Inghen. 

1393. 

märz  10.  Univ.  beschliesst  auf  Vorschlag  der  tbeol.  fuk.  da>  fest  dti  Ix. 
Thomas  [von  Aquino|  in  der  art  zu  feiern,  da»s  an  demselben  in  keiner  t'ikuiu' 
gelesen  wird.    Ann.  I,  4lJv;  gedr.:  Toepke  I,  Gl'-!. 

laut  15.    Statut  über  die  wähl  des  rektors  aus  allen  fakultilten.  üWr  da- 
consilium  der  Universität  und  die  aufbewahrung  ihrer  gelder.    Ann.  I.  50; 
bd.  I,  53  nr.  31  mit  den  1395  iuni  20.  und  13',)8  dec.  W         lenen  Verlänge- 
rungen. 

iuili  24.    Kurf,  verschreibt  dt-r  uuiv.  die  zwei  Tornosen  am  zolle  zu  Bai  h.iratl 
und  Kaiserswerth,  welche  er  mit  2000  gülden  ihres  geldes  ausgelöst  bat.  - 
der  ertrag  zur  besoldung  der  lehrer  in  der  h.  schritt,  im  geistlichen  re< 
der  arzuei  verwendet  werden  soll;  mit  Zustimmung  Ruprechts  des  iüngi 
iüngsten.    Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  12  (siegel  fehlen  ietzt);  vid.  durch  kurf.  Ludwig  III 
1430  nov.  13.  und  bisch.  Friedricli  von  Worms  1432  märz  11.;  absefer.:  Ann.  1 
97v;  Copialbuch  f.  73;  Karlsruhe,  O.  L.  A.,  copialbücber  Dr.  46G  f.  118;  .r^dr.; 
Tolner  p.  128  und  Lünig  VIII,  141  unvollständig,  obeu  bd.  1,  5G  nr.  32  vollst.  - 
Cod.  Heid.  385,  2  enthalt  einen  Wricht  von  17G8  aug.  31.  Uber  die  einkünfte  d..: 
univ.  aus  ienen  Zöllen. 

iuni  24.  Kurt,  schenkt  der  artistenfak.  den  halben  ihm  für  1200 
pfändeten  frucht-  und  woinzehnten  in  Schriesheim.  Orig.:  sehr.  II.  2  nr.  11;  rid. 
durch  bisch.  Friedrich  von  Worms  1432  mttrz  11.;  absebr.:  Aun.  II,  27:  Copialb 
73v;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  4GG  f.  117v;  gedr.:  Tolner  p.  127;  Lünig 
VIII,  141.  Wegen  des  zehnten  vgl.  cod.  Heid.  358,  7!)  f.  3:  contractu-  suj^t 
emptione  deeime  in  Schrieszheim  1381  und  f.  5v;  recognitio  d.  Ruperti  super  decinu 
in  Sehr.  1384. 

OCt.  21.  Univ.  beschliesst  Scholaren  und  deren  familiären,  welch»-  nach  dem 
bluten   der  wachterglocke   mit  waffen  betroffen  werden,  ihren  schütz  zu  entziehen 

Ann.   I,    42;    gedr.:    Toepke,    Matrikel    1,   s.   XVI   iinm.  2  und  •  I.  I  1" 

nr.  10  anm. 
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iuü  18.  Univ.  spricht  Iohannes  de  Prussia  von  der  durch  den  inquisitor 
Nicolau*  de  Bockeler  erhobenen  anklage  auf  ketzerei  frei.  Ann.  I,  51;  gedr.:  bd.  1, 
57  nr.  33.  —  Ueber  diesen  process  vgl.  «loh.  Malkaw  aus  Preussen  und  seine 
Verfolgung  durch  die  inquisition  zu  Strasburg  und  Köln  (1390— 1410),  von  dr. 
Heim.  Haupt»  in  Brieger's  zeitschr.  f.  kirchengesch.  bd.  VI,  323  und  580.  Dieser 
ausgang  des  processes  war  aber  dein  verf.  unbekannt  geblieben.  62 

aug.  2.  Statut  gegen  nächtliche  ruhcstörungen  der  scholaren.  Ann.  I,  51  v; 
gedr.:  bd.  I,  58  nr.  34.  63 

Sept.  17.  Konrad,  abt  von  Morimund,  und  die  übrigen  diffiuitoren  des 
generalkapitels  des  Cistercienseroidens  gestatten  den  besuch  der  Heidelb.  univ.  ihren 
ordensgliedern,  nehmen  das  von  Ruprecht  dem  orden  geschenkte  haus  an  und  be- 
auftragen mit  der  aufsieht  über  dasselbe  den  abt  von  Schönau.  Dat.  Lamberti  in 
monasterio  Funtesalutis,  tempore  capituli  generalis.  Ann.  1,  55;  ungenau  gedruckt : 
Wundt,  magazin  III,  390.-  Vgl.  1397  sept.  17.  64 

OCt.  11.  Der  stadtrath  verspricht  dafür  zu  sorgen,  dass  die  magistri  de 
collegio  artistarum  nicht  mit  dem  brüekengelde  behelligt  werden.  Ann.  I,  53.  65 

—  Rektor  und  stadtrath  regeln  das  recht  der  univ.-angebörigen,  wein  einzu- 
führen und  zu  verkaufen.    Ibid.  66 

OCt.  15.  Rektor  verbietet  allen  universitätsangehörigen  das  spiel  bei  strafe 
eines  guldens,  beiielt  dem  pedeH,  dies  in  allen  schulen  und  bursen  bekannt  zu 
machen,  und  den  regeuten  derselben,  die  Übertreter  dieses  mandats  innerhalb  3  tagen 
zur  anzeige  zu  bringen.    Ann.  I,  53v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  35.  67 

OCt.  16.  Univ.  beschliesst,  dass  die  von  ihr  ausgeschlossenen  in  bursen  oder 
univ.-hiiusern  keine  aufnähme  finden  noch  sonst  schütz  erhalten  noch  zu  den  actus 
scolastici  zugelassen  werden  dürfen,  bevor  sie  der  univ.  feierlich  versöhnt  sind.  Ann. 
I,  42  und  54;  gedr.:  Hautz  II,  332.  68 

Oft.  17.  Rektor  citirt  Wernher  Fabri  von  Lorch  auf  den  neunten  tag  zur 
vesper  in  die  Marieukapelle  wegen  der  mit  aussen) iessung  bedrohten  anschuldigung 
de«  nachtschw&rmens.  Ann.  I,  54.  —  Fabri  erscheint,  bittet  für  sich  und  seinen 
genossen  Kunr.  Kuno  um  gnade.  Sie  wird  ihnen  unter  drohung  mit  der  exclusion 
bei  Wiederholung  gewährt  und  sie  zahlen  die  strafe,  indem  die  mag.  Konr.  de  Susato 
und  Wilh.  Epfenbacher  sich  für  sie  verbürgen.  69 

OCt.  31.  Univ.  netzt  auf  das  ansuchen  Otto's  notars  Ruprechts  d.  ä.  fest,  dass 
sechs  magistri  in  artibus  die  Verwaltung  und  nutzniessung  des  zehuten  in  Schriesheim 
haben  sollen.    Ann.  I,  55v.  70 

110 V.  1.  Eckard  bischof  zu  Worms  überträgt  dem  rektor  der  univ.  und  vice- 
kanzler  Iohannes  de  Noyt  bis  auf  widerruf  die  gerichtsbarkeit  über  kleriker  in 
Heidelberg  und  dessen  weichbild.    Ann.  I,  55v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  36.  71 

nov.  22.  Univ.  beschliesst  auf  ansuchen  des  Iohannes,  dekans  und  kantors 
von  Speier,  gegen  bischof  Nicolaus  von  Speier  nichts,  was  dessen  ruf  schädigen 
kann,  zu  schreiben.    Ann.  I,  55v.  7» 

dec.  19.  Hermannus  de  Huxaria  rektor  und  viele  genannte  lehrer  bitten 
Merlach  scholasticus  der  Stephanskiivhe  in  Mainz,  lichter  und  konservator  der  univ., 
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auls  dringendste,  gegen  Nikolaus  Kutzeman,  Georius  de  Gnygen  und  Crafto  de 
Dyffenbach,  die  den  mag.  Conradus  de  Soltaw,  s.  theol.  prof.,  und  dessen  verwandten 
Landolf  widerreclitlicb  gefangen  genommen  haben,  und  gegen  ihre  helfer  mit  allen 
ihm  zustehenden  Strafmitteln  vorzugehen,  indem  sie  ihn  des  kräftigsten  beistände» 
und  Schutzes  der  univ.  hiebei  versichern.  Ann.  I,  57v;  gedr.:  bd.  I,  59  nr.  37. 
—  Auf  f.  GOv  ein  verzeichniss  der  von  der  univ.  für  die  befreiung  Soltaus  ver- 
wendeten gelder.  TS 

(lec.  20.  Univ.  giebt  dem  subkouservator  (ierlach  von  Homburg  auf  sein  an- 
suchen vier  professoren  als  beirüthe  [in  der  Soltau'schcn  suche].    Anu.  I,  5G.  74 

1395. 

iail.  17.  Univ.  bittet  Gerhard,  bischof  von  Wirzburg.  gegen  diejenigen,  welche 
den  prof.  theol.  Konrad  von  Soltaw  auf  seiner  rückreise  von  Rom  gefangen  genom- 
men und  nun  auf  die  bürg  Meyenfeld  in  seiner  diöcese  geschleppt  haben,  mit  allen 

mitteln  vorzugehen.    Dat.  Heid  proxima  die  sabbati  post  oetavas  epiphanie 

a.  d.  1395.    Ann.  I.  5t<.  75 

—  Univ.  bittet  den  Wirzburger  kanonikus  Albert  von  Heßberg,  ihr  gesueh  Mi. 
Konrad  von  Soltaw  bei  dorn  bischof  zu  unterstützen.    Ann.  I,  58.  70 

iail.  25.  Gerhard,  bischof  von  Wirzburg,  antwortet,  dass  er  den  wünschen 
der  univ.  bezüglich  Konrads  von  Soltaw  gerne  willfahre.  Dat.  Herbipoli  in  «lie  ton- 
vers.  s.  Pauli  ap.  Ann.  I,  58^.  —  Ueber  Soltau's  gefangensehaft  und  befreiung, 
welche  ende  april  1395  erfolgte,  s.  Toepke  in:  zeit  sehr.  d.  Harzvereins  XIII,  HO. 
Ein  verzeichniss  der  aus  dieser  veranlassung  von  Marsilius  von  Inghen  ausgelegten 
gelder:  Matr.  I,  139v;  gedr.:  Toepke,  matr.  I.  G76.  77 

april  19.  Ruprecht  II.  nimmt  mag.  Matheus  von  Krackauw  zu  seinem  pfafTeo 
und  zum  lehrer  der  b.  Schrift  an  der  univ.  an.  Karlsruhe.  G.  L.  A.,  copialh.  nr. 
4GG,  f.  131v;  gedr.:  bd.  I,  61  nr.  38.  78 

lliai  6.  Hartmann,  kapellan  des  S.  Nikolausaltars  in  Hentschusheim,  und  Walter 
Store,  vikar  der  kirche  in  Neuhausen,  bekennen  vor  dem  rektor,  dass  sie  2  «gut«-» 
bttcher  auf  pergameut  (scolastica  historia  und  summa  Pyaana)  und  2  kleine,  gleich- 
falls auf  pergament  (sermones  de  tempore  et  de  sanetis),  von  dem  Worm.»er  propalt 
erhalten  hätten,  unter  der  bediugung,  dass  nach  ihrem  tode  die  4  bücher  nn  dk 
univ.  fallen  sollten.    Ann.  I,  59v;  gedr.  Toepke  I,  662  anm.  5.  79 

lliai  8.  Rektor  fordert  den  propst  zu  Worms  auf,  der  univ.  rechnung  in 
stellen;  wenn  er  nicht  komme,  solle  er  durch  den  konservator  citirt  werden.  Ann. 
I,  59v.  SO 

iuili  20.  Das  Statut  von  1493  iuni  15  über  die  rektorwahl  wird  auf  wn 
halbes  iahr  verlängert.    Ann.  I,  51;  gedr.:  bd.  I,  55.  81 

iuli  13.  Ruprecht  II.  macht  sein  testament  und  verpflichtet  darin  u.  a.  sein«' 
nachfolge'r,  die  schule  von  Heidelberg  bei  der  von  Ruprecht  1.  und  ihm  gegebenen 
ausstattung  zu  erhalten.  Beglaubigte  abschritten  des  orig.  a)  von  1700:  cod.  H«w 
(Batt.)  nr.  364,  58  f.  29—48,  —  b)  des  XVIII.  iahrh.:  Karlsruhe,  G.  U  A 
Pfalz  gener.  conv.  3;  gedr.:  Toluer,  bist.  Palat.,  cod.  dipl.  Pal.  f.  134—143;  d«r 
passus  über  die  univ.  daselbst  s.  139,  dann  bei  Heinze,  Heid,  univ.-iubiläen  *.  2t 
anm.  2  und  oben  bd.  I,  61  nr.  39.  HS 
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1396. 

•  •  Vennögensverzeiehuiss  der  univ.  [bücher,  invcntar  der  kapelle,  guthaben, 
gülteu  etc.,  Urkunden].  Matr.  I,  130v— 140;  gedr.:  Toepke  I,  (»55  —  677  mit  dem 
von  loh.  von  Noct  angelegten  Verzeichnisse  der  zahlreichen  von  Marsilius  von  Inghen 
[gest.  1396  aug.  20.J  hinterlasseneu  bücher  (Matr.  I,  126—129*')  und  anderer  büeher- 
lcgate  bis  1432:  s.  678-695.  83 

febr.  11.  «Quihusdam  doctoribus  et  magist  ris  convocatis  presentate  erant  litere 
due,  quarum  copie  inmediate  sequuntur,  ex  parte  d.  Oerlaci  scolastiei  s.  Stephani 
in  Maguncia,  que  loquuntur  de  empcione  et  donatione  domu9  site  in  oppositum 
domus  advocati  prope  Augustinos  pro  paui>eribus  relicte  etc.»  Ann.  I,  90v.  Diese 
urkuudeu  sind  nicht  erhalten.  folgt  die  landesherrliche  freiung  milrz  7.  (s.  u.) 
und  (in  zweiter  ausfertigung)  die  Schenkungsurkunde  Gerlachs  apr.  23.,  letztere  mit 
der  bemerkung  f.  91  v;  «Prioris  litere  originale  scriptum  erat  in  pergameno  cum 
sigillo  i»endente  viridi  et  oblongo».  84 

niärz  7.  Ruprecht  d.  R  ,  d.  i.  und  d.  iüngste  befreien  das  von  Gerlach  von 
Homburg  für  arme  schüler  der  univ.  bestimmte  haus  (febr.  11,  apr.  23.)  von  abgaben. 
Orig.:  Heid.  Lehmann'schc  sammlg.  p.  4  nr.  6;  abschr.:  Ann.  I,  90*';  Copialbuch  f. 
35;  gedr.:  Wundt,  magaz.  III,  388  und  darnach  Hautz  II,  362  (mangelhaft);  oben 
bd.  I,  62  nr.  40,  ex  orig.  85 

april  28«  Gerlach  von  Homburg,  scholasticus  von  8.  Stephan  zu  Main/,  be- 
stimmt sein  haus  in  der  kleinen  gasse  bei  den  Augustinern  in  Heidelberg  nach  seinem 
tode  der  univ.  zu  einer  herberge  für  arme  schüler,  bei  künftigem  abgauge  der  univ. 
aber  der  kapeile  unser  1.  frauen  zu  Heid. ;  er  übertragt  die  ausfuhrung  seines  letzten 
willens  den  drei  pfalzgrnfen  Ruprecht.  Mit  1396  ipso  beati  Georgii  martiris.  Ann. 
I,  91;  Copialbuch  f.  36;  gedr.:  Wundt,  magazin  III,  386  und  darnach  Hautz  II, 
363  (mangelhaft).  —  lieber  eine  frühere  ausfertiguug  s.  o.  febr.  11.  86 

ittii.  13.  Rektor  verliest  in  capella  universitatis  die  Statuten  und  schürft  im 
besondern  das  verbot  des  Würfelspiels  ein.  Ann.  I,  61v.  —  Wegen  der  grossen  menge 
der  straffälligen  hatte  die  univ.  nach  wiederholter  berathung  beschlossen,  von  der 
bestrafung  abzusehen.  87 

aug.  20.  Iohannes  de  Noyt,  vicerektor,  befielt  allen  doktoren  und  magistern 
sich  morgen  in  der  kapelle  der  univ.  zur  wähl  eines  neuen  rektors  einzufinden.  Ann. 
I,  61v.  —  An  demselben  tage  war  Marsilius  von  Inghen  als  rektor  gestorben.  88 

••  Iohannes  de  Noet,  decret.  dr.,  rektor,  fordert  doktoren  magister  und 
Scholaren  bei  dem  schuldigen  gehorsam  und  bei  strafe  von  2  solidi  auf,  nächsten 
mittwoch  in  der  h.  geistkirche  der  Seelenmesse  für  Marsilius  von  Inghen  beizuwoh- 
nen. Ann.  I,  62.  —  Darunter  die  bemerkung,  dass  fr.  Iohannes  ord.  s.  Wilhelm,  die 
messe  gelesen  und  mag.  Nie.  Prowin  eine  anspräche  an  den  klerus  gehalten  [nach 
Büttinghausen,  verzeichn.  einiger  Schriften  d.  univ.  Heid.  betr.  (1763)  in  Adami's 
monumenta  Heidelb.  gedruckt],  ferner  ver/.eichniss  von  ausgaben  für  wachs,  das  bei 
der  leichenfeier  des  Marsilius  aufgebraucht  wurde.  89 

Sept.  29.  Die  drei  fakulUUen  beschliessen,  die  bücher,  welche  die  univ.  von 
mag.  Konrad  aus  Worms  gekauft  hat,  und  die  artistischen  bücher  des  Marsilius  von 
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Inghen  in  die  bücherei  des  artistenkollegiums,  wenn  der  ort  geeignet  und  sieber  sei 
niederzulegen  unter  der  Bedingung,  dass  zwei  magister  des  kollegiums  bei  ihren»  eid 
sorgfältig  sie  bewahren  und  alliahrlich,  so  oft  das  verlangt  würde,  den  beauftragten 
der  vier  fakultaten  ein  inventariuni  vorlegen  sollen.    Ann.  I,  62.  90 

Oft.  10.  Frid.  Schauart,  domprobst  in  Worms  und  Kanzler  der  univ.,  über- 
trugt dem  Iohannes  von  Noet,  decretor.  dr.,  seine  Stellvertretung.  Ann.  I.  63; 
Copialbuch  f.  38;  gedr.:  oben  bd.  I,  63  nr.  41.  91 

HOV.  24.  Rektor  verbietet  tauben  der  bürger  in  der  stadt  zu  fangen  <«lrr 
fangen  zu  lassen.  Ann.  I,  G2v;  Copialbuch  f.  17;  gedr.:  oben  bd.  I.  f>> 
nr.  42.  9i 

dec.  19.  Rektor  erinnert  an  die  entrichtung  der  gebühr  für  den  pedcDca. 
Ann.  I,  63;  gedr.:  bd.  I,  04  nr.  43.  —  Vgl.  1386  uov.  22.  93 

—  Der  dekan  von  Neustadt,  hauptexekutor  der  Privilegien  de»  Studiums 
beschränkt  in  Übereinstimmung  mit  einem  beschlusse  der  univ.  vom  15.  nov.  [f.  62rJ 
die  gewalt  der  subexekutoren  dergestalt ,  dass  dieselben  —  es  sind  die  Uekane  xoü 
8.  Stephau  zu  Mainz,  von  S.  Marien  zu  Frankfurt  und  Neuhausen,  der  arcbidi&Lun 
von  Goslar  und  Albert  von  Hesperg,  kanonikus  in  Wirzburg  —  ausserhalb  der  Stadt- 
mauern keiue  iurisdictiou  haben  sollen.    Ann.  I,  63*'.  94 

1397. 

febr.  12.    Univ.  besehliesst  von  den  100  gülden,   welche  der  altere  b*n 
[Ruprecht  II- J  ihr  versprochen  hat,  24  an  mag.  Bertold  de  Huxaria  zu  geben, 
an  das  artistenkollegium  «  pro  reparacione  canalis  »,  und  den  rest  auf  den  bau  de> 
hauses  neben  dem  der  herren  vou  Hirschhorn  zu  verwenden.    Ann.  1,  64.   -  Die 
ausführung  erfolgt  mar/.  5.  und  mai  IS.  95 

lliai  5.  Univ.  überlBsst  an  Konrad  Rosengart,  thesaurar  von  S.  Peter  xu 
Wimpfen  im  thal,  auf  dessen  lebenszeit  gegen  einen  zins  von  7  heller  den  garten, 
welcher  früher  der  Iudenkirchhof  war,  einen  benachbarten  garten  und  ein  hau?,  mit 
dem  vorbehalte  iedoch  der  zurücknähme  bei  dringendem  bedürfnisse.  Ann.  I,  64*. 
Die  gegenurkunde  Rosengarts  ibid.  f.  29.  96 

in ni  20.  Iohannes  de  Noet,  decr.  dr.,  vicerektor,  beglaubigt  Nikolaus  Moer 
aus  Utrecht  als  boten  der  univ.  und  ersucht  alle  geistlichen  und  weltlichen  behf-rden. 
ihn  zu  schützen  und  zollfrei  zu  lassen.  Ann.  I,  65;  Copialbuch  f.  39v;  gedr.: 
bd.  I,  64  nr.  44.  97 

itinl  25.  Bürgerschaft  von  Heidelberg  befreit  auf  bitte  Ruprechts  HL  dt» 
haus  hinter  der  kapello  der  univ.,  welches  ietzt  fr.  Iohannes  vom  Wilhelmiterorden. 
dr.  th.,  bewohnt,  von  der  1  U  heller  betragenden  Steuer  auf  so  lange,  ab  das  bau- 
von  der  univ.  verwendet  werden  wird.    Ann.  I,  65v.  98 

iuii  11.  Univ.  verlangt  [vom  propste  der  Praemonstratenser  in  Roggenbun.']. 
welcher  den  Iohnnn  Birkeler,  bruder  dieses  klosters,  iur.  can.  bacc.  und  angehtfrig*i; 
der  univ..  in  Ulm  gefangen  setzen  Hess,  dessen  freilassung.    Ann.  I,  66.  Vgl.  ang.  4. 

—  Univ.  l>eklngt  sich  bei  Ulm  über  die  gefangensetzung  des  loh 
Dirkeier.    Ibid.  99 
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inli  14.  Univ.  bezeugt  dein  lohannes  Nicolai  de  Conseis  presb.  Trov.  dioc, 
dass  er  nach  absolvirung  der  gesetzlieben  akte  am  6.  iuli  in  der  iuristenfakultHt 
« rigoroso  examine  prehabito  ipsoque  sufticienti  et  idoneo  reperto »  den  gradura  li- 
cencie  magist  ralem  erlangt  habe.    Ann.  I,  66v-,    Copialbuch  f.  43v.  100 

aug.  4.  Der  propst  der  Praemonstratenser  zu  Roggenburg  antwortet  der  univ. 
[vgl.  iuli  11.],  dass  er  gegen  Iohann  Birkeler  als  einen  Übertreter  und  Verächter 
der  ordenpgcsetze,  und  weil  er  ohne  orlaubniss  das  kloster  verlassen  habe,  einge- 
schritten sei.    Ann.  I,  67v.  101 

(ang.)  Univ.  emptielt  dem  papste  mag.  lohannes  Wonder,  iur.  can.  bacc. 
Ann.  I,  67v.  10*2 

Sept.  17.  Konrad,  abt  von  Morimund,  beurkundet,  dass  heute  im  generalkapitcl  in 
Wien  auf  bitte  Ruprechts  d.  ä.  beschlossen  worden  sei,  aus  iedem  kloster  des  ordens 
in  seinem  lande  wenigstens  einen  schüler  an  die  univ.  nach  Heidelberg  in  das  für 
dieselben  dort  errichtete  kollegium  zu  schicken  und  dem  abt  von  Schönau  die  auf- 
sieht und  Jurisdiktion  über  dasselbe  zu  übertragen.  Ann.  I,  68v;  gedr.:  Wundt, 
magazin  III,  390.  -  Vergl.  1394  sept.  17.  103 

nov.  24.    Univ.  setzt  taxen  für  citationen  u.  dgl.  fest.    Ann.  I,  68v.  104 

1398. 

ian.  6.  Ruprecht  II.  stirbt.  Calend.  acad.  I  bei  Toepke  I,  029;  Caloud.  II 
ib.  641  anm.  5.  105 


Ruprecht  III. 

iuli  8.  Univ.  bezeugt,  dass  Iohann  Podenhusen,  kan.  und  scholast.  von  S.  Peter 
und  8.  Audreas  zu  Paderborn,  nach  vier  iahren  fleissigen  Studiums  in  der  iuristen- 
fakultHt sich  den  baccalaureat  erworben  habe.    Ann.  I,  2üv.  106 

aug.  1.  Statut  gegen  frevelhaftes  schwören  und  gotteslästerung.  Ann.  I,  70; 
gedr.:  bd.  I,  65  nr.  45.  107 

Oft.  19.  Univ.  beachbesst  an  mag.  Iohann  von  Bensheim,  kollegiaten  im  ar- 
tistenkolleg,  zu  schreiben,  dass  er  bis  25.  dec.  zurückkehre;  sonst  werde  man  einen 
andern  wählen.  Ann.  I,  71.  —  Der  kurfürst  schreibt  ebenso  an  Konrad  von 
Soltau.  108 

dec.  1.  Bonifatius  IX.  incorporirt  auf  bitte  Ruprechts  III.  der  univ.  zwölf 
kanonikate,  nämlich  1  am  dorn  und  2  an  S.  Germanus  zu  Speier,  1  am  dorn,  2  an 
S.  Andreas  und  1  an  S.  Paul  zu  Worms,  2  an  S.  Cyriacus  zu  Neuhausen,  2  an 
S.  Peter  zu  Wimpfen  im  thal  und  1  an  S.  Iuliana  zu  Mosbach.  Dat.  Rom«  ap. 
S.  Petrum.  Orig.:  sehr.  II,  2  nr.  13;  vid.  durch  Eckhard  bisch,  v.  Worms  (Landen- 
burg  1399  mai  13.)  orig.  ib.  nr.  7  und  durch  Raban  erwählten  von  Speier  (Brüchssei 
1399  mai  15.)  orig.  ib.  nr.  8;  abschr.:  Ann.  I,  27v;  Copialbuch  f.  Ö4v;  Acta  fac. 
art.  1,  212v;  gedr.:  Hertling,  ius  universitatis  p.  14  und  oben  bd.  I,  65 
nr.  46.  109 
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(doc.)  Univ.  beschliesst  die  Verlängerung  des  Statuts  über  die  rektorwahl  voi< 
1393  iuni  15.  auf  weitere  drei  ialire.    Ann.  I,  71v;  gedr.:  bd.  I,  55,  z.  38.  HO 

1400. 

•  •  Vertrag  des  S.  Germanstifts  zu  Speier  mit  den  damaligen  praebendan>r. 
von  der  univ.,  vermittelt  durch  Nie.  Burgmun  decr.  dr.,  domdekan,  und  Berooid 
von  Wistat,  dekan  von  S.  Trinitatis  in  Speier  —  dem  inhalte  nach  angeführt  im: 
«Iuramentum  praebendariorum  in  univ.  Heid.  legentium>:  Karlsruhe,  G.  L.  Ä., 
bandschr.  342  (Statuta  eccl.  s.  Germ.  Spir.,  1471  zusammengestellt)  f.  27;  gedr.: 
Mone,  zeitschr.  I,  297.  III 

iuli  1.  Bonifatius  IX.  löst  auf  bitte  Ruprechts  III.  die  heil,  geistkinhe  in 
Heidelberg,  welche  derselbe  zu  einer  Stiftskirche,  erheben  will,  von  der  parochu 
S.  Peter  ab  und  stattet  sie  mit  vier  pfründen  der  Marienkirche  zu  Neustadt  au*. 
Dat.  Rome  ap.  s.  Petrnm.  Ann.  I,  97;  Copialb.  f.  57v;  gedr.:  Acta  acad.  Theod. 
Palat.  I,  391  und  oben  bd.  I,  69  nr.  47.  112 

—  Bonifatius  IX.  bestellt  auf  ansuchen  der  univ.  den  abt  von  Schönau 
und  die  dekane  von  Neustadt  und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  konservatoren  ihrer  päpst- 
lichen Privilegien.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  1;  abschr.:  Ann.  I,  30v;  Copialbncl 
f.  50v;  gedr.:  bd.  I,  71  nr.  48.  118 

—  Bonifatius  IX.  bestellt  den  abt  von  Schönau  und  die  dekane  von  Neu- 
stadt und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  exekutoren  der  bulle  1398  dec.  1  (s.  bd.  I,  nr.  46 ) 
und  entscheidet  den  process  zwischen  Konrad  von  Soest  und  Iohann  Fick  wegen  der 
pfründe  in  Neuhausen.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  2;  abschr.:  Ann.  I,  3l)v;  Copialbmh 
/.  52v;  gedr.:  bd.  I,  72  nr.  49.  1H 

—  Bonifatius  IX.  beauftragt  auf  bitte  Ruprechts  III.  den  dekan  von 
5.  Marien  zu  Neustadt,  das  ieuem  zustehende  patronatsreeht  über  die  S.  Peterskirebe 
zu  Heidelberg  und  über  die  kirchen  in  Altdorf  und  Lauda  der  univ.  zu  überweisen 
und  ihr  diese  kirchen  zu  inkorporiren,  indem  er  dieselben  unmittelbar  dem  päpst- 
lichen stuhl  unterstellt  und  mit  der  geistlichen  aufsieht  über  dieselben  die  d<?kam- 
von  Neustadt  beauftragt.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  4;  abschr.:  Ann.  I,  21)  v;  Copudb. 
f.  51;  gedr.:  bd.  I,  74  nr.  50.  Iii 

ailg.  9.  Ruprecht  III.  übertragt  der  univ.  den  patronat  über  S.  Peter  tu 
Heidelberg,  S.  Iakob  zu  Lauda  und  S.  Laurentius  zu  Altdorf  (geben  zu  Bachurachi. 
Ann.  1,  32;  Copialbuch  f.  33;  vidim.  durch  bisch.  Friedrich  von  Worms  1432 
märz  11.  (s.  u.);  gedr.:  bd.  I,  77  nr.  51.  ]]$ 

Mg.  21.  Ruprecht  III.  wird  zum  Römischen  könige  erwählt.  Vgl.  Calend 
acad.  IL  (auch  über  seine  krönung  1401  ian.  6.  und  über  seinen  aufbruch  v.o 
Heidelberg  nach  Italien  aug.  4.)  in  Ann.  I;  gedr.:  Toepke  I,  645  anm.  7.  -  Uelnc 
die  ziemlich  zahlreiche  Verwendung  von  lehrern  der  hochscbule  in  seiner  königlich« 
kanzlei  vgl.  Lindner.  das  urkundenwesen  Karls  IV.  und  seiner  uachfolger  (Stuttg 
1882),  s.  32.  117 

sept,  3.  Univ.  entleiht  zur  deckung  ihres  theilB  an  den  kosten,  welche  ro**r 
Konrad  von  Soest  gehabt,  als  er  im  auftrage  des  knrf.  für  sie  bei  dem  |*p*v 
Bonifatius  IX.  drei  bullen  erwirkte,    110  fl.  bei  dem  Wirzburger  dekane  und  im 
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ihrem  nanien  versprechen  bis  Weihnachten  /.ahlung:  mag.  Malheu.s  de  Cracovia,  dr. 
iu  theol.,  decr.  dr.  loh.  de  Noct,  dr.  Nye.  llurgman,  dr.  Hermannus  protunc  me- 
dicus  d.  regis,  mag.  Willi,  de  Epphenbach  und  mag.  Heinr.  Wise.  —  Ann.  I,  73v. 
Am  2.  sept.  hatte  Konrad  über  seine  reise  der  univ.-congregation  berichtot.  Von 
den  vier  bullen  von  1400  iuli  1.  ist  wohl  die  auf  die  h.  geistkirche  bezügliche 
0>d.  I,  nr.  47)  an  den  pfalzgrafen  gekommen,  wahrend  drei  (s.  bd.  1,  nr.  48.  49. 
50)  noch  bei  der  univ.  sind.  118 

HOT.  21.  Heilmann  von  Wncbenheiin,  dekan  von  S.  Marien  zu  Neustadt,  be- 
zeugt die  ausführung  der  pHpstlichen  bulle  1400  iuli  1.  betr.  patronatsveohte  der 
nniv.  (s.  bd.  I,  nr.  50).  Zeugen,  darunter  mag.  Wilh.  de  Heydelberg,  can.  S.  Pauli 
Worin.  Beglaubigt  durch  notar  Konrad  Koler  von  Soest;  transs.  durch  Heyso  Krauwel, 
dokan  von  h.  geist  zu  Heidelberg  1447  oct.  21.,  und  beglaubigt  durch  notar  Peter 
Krebs  von  Sesslaeh.    Orig. :  sehr.  II,  3  nr.  18;  abschr.:  Copialbuch  f.  59.  119 

(lec.  18.  C'olinu9,  dekan  von  S.  Paul  in  Worms,  stiftet  mit  50  inalter  korn 
ein  beneficium  in  der  Marienkapelle  zu  Heidelberg  und  überträgt  die  besetzung  des- 
selben der  univ.  und  dem  pleban  der  pfarrkirche.  Zeugen:  mag.  Math,  de  Cracovia, 
loh.  de  Noet  und  die  kleriker  Petrus  Muttener  von  Fulda  und  lohann  von  Hirzfold. 
Ausgefertigt  durch  notar  Konrad  Koler  von  Soest  unter  dem  siegel  des  Colinus. 
Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  5.  tSiegel  fehlt.]    Vgl.  Ann.  I,  74.  120 

—  Henricus  Wyse,  mag.  art.  et  med.  bacc.,  rektor,  bekundet,  dass  die 
univ.  auf  Vorschlag  des  decr.  dr.  Iohanncs  von  Noet  das  ihr  gehörig«  haus  bei  der 
Maricnkapelle  zu  einem  beneficium  für  einen  doktor  oder  magister  bestimmt  habe. 
Copialbuch  f.  37.  121 

1401. 

ian.  8.  Hans  Flasche  und  seine  ehefrau  von  Heidelberg  verkauten  der  univ. 
>in  haus  in  der  Heugasse  —  mit  willen  und  unter  dem  siegel  könig  Ruprechts  und 
der  stadt.  Dat.  1401  die  s.  Erhardi  episc.  et  conf.  Aus  dem  orig.  des  fabrikanten 
Sander  zu  Speier  mitgetheilt  durch  prof.  Stauber  daselbst.  Siegel  abgefallen;  ab- 
schr.: Ann.  I,  32v;  Copialbuch  f.  34v.  122 

—  Dies,  verkaufen  der  univ.  haus  und  hof  iu  der  Augustinergasse  und  er- 
kaufen sich  von  ihr  den  niessbrauch  eines  hauses  neben  dem  kollegium  und  back- 
hauso.    Abschr.:  Ann.  I,  33;  Copialbuch  f.  34.  123 

lllärz  24.  Colinus,  kantor  von  S.  Paul  in  Worms,  präsentirt  mag.  Wilhelm 
Eppenbach  von  Heidelberg  für  seinen  todesfall  auf  das  von  ihm  an  der  Marienkajvelle 
daselbst  gestiftete  beneficium  und  vermehrt  dieses  durch  einen  garten.  Not.  instr. : 
sehr.  II,  3  nr.  (5;  gedr.:  bd.  1,  77  nr.  52.  124 

—  Heinricus  de  Hassia,  rektor,  bezeugt  die  annähme  der  von  Colinus, 
kantor  zu  Worms,  gemachten  Schenkung  seines  neuen  hauses  zu  einem  zweiten  bene- 
ficium an  der  Marienkapelle  und  zur  wohnung  einos  magisters  oder  doktors.  Orig.: 
Hohr.  II,  3  nr.  7;  abschr.:  Ann.  II,  134;  Copialbuch  f.  37 v;  gedr.:  bd.  I,  78 
nr.  53.  125 

april  6.  Eckard  bischof  von  Worms  ertheilt  den  angehörigen  «ler  univ. 
das   begräbniSsretht    bei   der    Marienkapelle   in    Heidelberg.     Dat.  Laudenburg. 
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Abschrift:  Matrikel  [,  12v;  Calend.  acad.  II  in  Ann.  I,  5;  gedr.:  Toepke  I, 
647.  1» 

mal  3.  Univ.  stösst  den  mag.  Hermann  Poll  aus  Wien,  dr.  in  med.,  aus  weg?n 
eines  «teste  faina»  gegen  könig  Ruprecht  begangenen  crimen  lese  maiestatis.  Ann. 
I,  11  und  75,  wo  es  im  berichte  über  den  beschluss  beisst,  er  sei  ausgestotttD 
«tancruam  membrum  putridum  et  inutile»;  gedr.:  Hautz  I,  237,  anm.  7,  woselb«: 
ausführlicheres  über  die  von  Poll  angeblich  beabsichtigte  Vergiftung.  —  In  dtr 
matrikel  I,  47v  ist  sein  namen  ausradirt,  s.  Toepke  I,  68.  1?7 

aug.  1.  Ludwig  und  Hans,  pfalzgrafen  [söhne  könig  Ruprechts],  geloben  die 
univ.  in  allen  ihren  rechten  und  Privilegien  belassen  und  schützen  zu  wollen,  unter 
raitsiegelung  des  kgl.  hofmeisters  grafen  Emich  von  Leiningen  und  der  ritter  Wipmht 
von  Helmstad  d.  ä.,  Hans  von  Hirschhorn,  lohnnn  kilmmerer  von  Dalburg  und  Kndoli 
von  Zeiskam.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  8;  vid.  bisch.  Friedrichs  von  Worms  1432 
inärz  11.;  abschr.:  Ann.  I,  94.  II,  73;  Copialbuch  f.  128,  133;  gedr.:  Büttinghausen, 
ergötzlichkeiten  der  Pfalz,  u.  Schweiz,  gesch.  II,  63.  IS 

(sept.  4 — OCt.  9.)  Univ.  bewilligt  mag.  Conradus  Coler  de  Susato  [der  Npt.  4 
erwählt  wurde,  um  den  rotulus  dem  papste  zu  überbringen]  200  fl.  zur  bea-haffum- 
eines  dieners,  der  pferde  und  kleidung.  Werde  er  durch  seine  geschafte  länger  ab 
vorgesehen  bei  der  kurie  zurückgehalten,  so  sollen  auch  seine  mehrausgaben  zurück- 
erstattet  werden.    Ann.  I,  76.  129 

(OCl.)  König  Ruprecht  und  die  univ.  legen  dem  papstc  [Bonifatius  IX..)  b 
einem  umfangreichen  rotulus  ihre  wünsche  vor.    Orig.  perg.-rolle:  sehr.  II,  3  nr.  IS: 
abschr.  (nur  anfang  und  ende):  Ann.  I,  34;  Copialbuch  f.  26 v;  gedr.:  bd.  I,  M.» 
nr.  54.  —  Konrad  von  Soest,  der  Überbringer  des  rotulus,  reiste  oct.  25  ab.  Ann 
I,  77.    Ueber  das  misslingen  der  mis3ion  s.  Toepke,  matrikel  I,  84.  1» 

1402. 

lan.  6.    Univ.  bedroht  die  nachtschwärmer  mit  strafe.    Ann.  I,  77v;  gtJr : 

bd.  I,  91  nr.  55.  Aehnlich  wieder  dec.  30.:  Ann.  I,  79v  zusammen  mit  dem  ver- 
böte des  spielens.  131 

febr.  11.    cf.  1405  febr.  11.  IC 

märz  12.  Univ.  giebt  den  garten  der  neuen  schule  bei  den  Angn>tio«  rn  <frß 
magistern  des  artistenkollegs  auf  2  iahre,  iedoch  so,  dass  iedo  der  drei  andern  fakul- 
täten  und  der  dekan  der  artisten  einen  Schlüssel  dazu  haben  soll.  Ann.  I.  TS; 
Acta  fac.  art.  I,  22.  153 

(vor  nOV.  24.)  Ulrich  Schuler,  propst  von  Augsburg,  erklärt  im  auftrage  i# 
bischofs  von  Eichstädt,  dass  derselbe  auf  bitte  des  kgs.  Ruprecht  der  inkorporatHT 
der  Altdorfer  kirche  in  die  univ.  nicht  mehr  widerspreche.  Acta  in  civ.  Eistet, 
mit  sehr  genauer  beschreibuug  der  örtlichkeit  und  zeugen.     Ann.  I,  79.  154 

nOV.  24.  Dekane  und  kapitel  von  Neuhausen  und  von  S.  Paul,  S.  AirUft 
und  S.  Maria  in  und  bei  Worms  protestiren  gegen  die  unerhörten,  ihre  eide  rwM> 
und  Statuten  verletzenden  Vergünstigungen,  welche  den  doktoren  und  magistern  -ie- 
Heidelberger  Studiums  vom  papst  Bonifatius  durch  Verleihung  von  pfründer  ^ 
ihren   kirchen  und  deren  weitgehender  nutzniessung  bewilligt  worden  sind.  u>' 
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sie  erklären,  solidarisch  dafUr  einstehen  zu  wollen,  dass  dies»  Verleihungen  rückgängig 
gemacht  werden,  indem  sie  einzelnes  unterhandeln  mit  dem  Heidelberger  Studium 
verbieten,  bei  strafe  des  meineids.  Dat.  apud  eccl.  cathedr.  Wormac.  in  congre- 
gacione  occlesiarum  nostrarum  generali.  Darmstadt,  staatearch. :  Copiar  des  Wormser 
dorostifte  sec.  XV.  merabr.  f.  61—64.  136 

HOT.  27.  Univ.  beschließt,  den  mag.  Heylmann,  dekan  von  S.  Cyriacus  vor 
Worms,  welcher  in  der  Versammlung  des  Wormser  klerus  geläugnet  hat,  dass  er 
der  univ.  geschworen,  von  den  actus  und  vom  genusse  des  ihm  zugewiesenen  hauses 
auszuschliessen,  bis  er  den  eid  leiste.    Ann.  I,  79v.  136 

•  •  Univ.  verbietet  ihren  angehörigen,  sich  bei  irgend  iemand  um  eine  ihr 
inkorporirte  pfründe  zu  bewerben.  Ibid.  II,  118v  [in  einer  rede  des  rektors  lob. 
Plate  1434];  gedr.:  bd.  I,  92  nr.  56.    Wohl  im  zusammenhange  mit  vorstehendem. 

137 

1403. 

febr.  4.  Gotfrid  abt  und  der  konvent  von  Schönau  treten  die  bälfte  des  von 
der  abtei  Elwangen  1381  verpfändeten  zehnten  etc.  zu  Schriesheim  mit  Zustimmung 
könig  Ruprechts  an  den  meister  Nikiaus  Burgman  von  Sant  Gewere,  lehrer  dar 
geistlichen  rechte,  domkustos  zu  Worms  ab.  Acta  coli,  art.:  cod.  Heid.  358,  79a 
f.  4v  —  mit  der  nota  f.  6:  €  Litte re  originales  predictarum  trimn  copiarum  iacent 
in  armario  capituli  ecclesie  saneti  spiritus  Heid,  cum  multis  aliis  litteris.»  138 

—  Univ.  verkauft  die  ihr  gehörige  hälfte  des  zehntens  in  Schriesheim  (§.  o. 
nr.  138)  an  die  abtei  Elwangen.  Copialbuch  f.  33  mit  der  bemerkung:  « Reempta 
est  ab  Elwangensibus  a.  d.  1451  in  profesto  purificationis. »  139 

mal  1.  loh.  v.  d.  Noyt  und  Nikol.  Burgman,  lehrer  der  geistlichen  rechte, 
dotiren  den  dreifaltigkeitsaltar  in  der  kapeile  u.  1.  frau,  welche  früher  Iudenscbule 
war,  unter  genauer  angäbe  der  quelle  der  einkünfte  und  der  art,  wie  sie  an  gewisse 
personen  verwendet  werden  sollen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  specialia 
nr.  956  (conv.  90).  140 

(vor  in ni  23.)  Rektor  fordert  bei  strafe  von  2  silbersolidi  die  univ. -ange- 
hörigen auf,  am  sonntage  und  montage  den  todesmessen  in  der  h.  geistkirche  für  fr. 
Iohannes  ord.  ».  Wilhelmi,  prof.  theo].,  beizuwohnen,  und  zeigt  an,  dass  deshalb  am 
montage  die  Vorlesungen  ausfallen.  Ann.  I,  80  mit  verzeichniss  der  aus  den  exequien 
erwachsenen  kosten.  141 

in  ni  23.  Artisten  beschliessen  ein  fakultätssiegel ,  ein  signet  und  ein  seepter 
aus  holz  mit  versilberter  spitze  machen  zu  lassen.    Acta  fac.  art.  I,  24.  142 

(inni  23. — dec.  21.)  Nik.  Burgman,  decr.  dr.,  rektor,  verlangt  auf  grund  der 
päpstlichen  Privilegien  der  univ.  vom  dekan  und  kapitel  der  Aachener  Marienkirche, 
dass  sie  mag.  Lampertus  de  Naminco,  dortigem  kanonikus,  professor  in  Heidelberg, 
in  allen  einkünften  seines  kanonikats  genüge  leisten.  Ann.  I,  81;  Copialbuch  f.  43. 


1404. 

in  Ii  4.    Rektor  fordert  dieienigen,  welche  dem  rotulus  beigescb rieben  werden 
wollen,  auf,  sich  in  acht  tagen  in  seinem  hause  einzufinden.  Ann.  I,  83.  An  gebühren 
werden  erhoben  von  den  regenten  nichts;  von  solchen.welche  gegenwärtig  oder  früher 
sich  auf  dem  studium  aufgehalten,  2  fl.  und  von  weiteren  ankömmlingen  3  fl.  144 
Winktlmann,  Urkundenbach.  II.  * 
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AUg.  4.  Bonifatius  IX.  hebt  auf  bitte  könig  Ruprechts  und  der  univ.  tu  d<»r*i 
besten  die  rechtskraft  der  bulle  von  1402  dec.  22.  auf,  welche  Unionen  und  In- 
korporationen von  pfründen  für  ungültig  erklärte,  und  bestellt  den  abt  von  Schönau 
und  die  dekane  von  Neustadt  und  S.  Victor  vor  Mainz  zu  exekutoren  dieses  Privi- 
legs. Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  11;  gedr.:  bd.  I,  92  nr.'57.  —  Eine  darauf  beg- 
liche Urkunde  des  abtes  Konrad  von  Schönau  ist  mit  fortlassung  der  daton  1424 
unter  dem  zweiten  rektorate  loh.  Plate's  in  Ann.  II,  33v  eingetragen.  145 

—  Bonifatius  IX.  eximirt  auf  bitte  könig  Ruprechts  die  h.  geistkirche  in 
Heidelberg,  die  derselbe  zu  einer  Stiftskirche  erheben  will,  von  der  parochir 
S.  Peter  daselbst,  bestätigt  ihr  die  vier  pfründen  der  Marienkirche  zu  Nen-rtadi 
und  stattet  sie  in  ausserkraftsetzung  der  bulle  von  1402  dec.  22.  mit  einer 
weiteren  stiftstelle  von  dort  aus.  Orig.:  sehr.  II,  3  nr.  10;  gedr.:  bd.  I,  94 
nr.  58.  146 

—  Bonifatius  IX.  erklärt  auf  bitte  könig  Ruprechts  und  der  univ..  da>- 
die  mitglieder  derselben,  wenn  sie  in  denienigen  kirchon  anwesend  sind,  an  welche 
sie  pfründen  haben,  berechtigt  seien,  dort  an  den  handlungen  der  kapital  und  an 
den  täglichen  gefällen  theilzunehmen.  Abschr. :  Ann.  I,  80v;  Copialbuch  f.  57  und  in 
mittheilung  des  abts  Iakob  von  Schönau  an  bisch.  Reinhard  von  Worms  1509 
18.,  orig.:  sehr.  II,  5  nr.  1;  gedr.:  (Hertling)  lus  univ.  p.  17  und  oben  bd.  I. 
98  nr.  59.  147 

••  Eckhard,  bischof  von  Worms,  ermahnt  alle  die,  welche  sich  är/tu  nennen, 
ohne  von  der  medic.  fakultät  des  Heidelberger  Studiums  approbirt  zu  sein,  das«  sie 
nach  verlauf  von  14  tagen  <de  cura  et  practica  infirmorum  se  per  amplius  hob 
immisceant  .  .  .  . ;  alioquin  ob  non  paritionem  premissorum  et  termino  lapso  Chri- 
stianos  exeommunicamus,  ludeos  autem  a  Christi  Hdelium  commnnione  suspendiraus'. 
Mit  1404  bei  Schoenmezel,  tentamen  hist.  fac.  med.  Heid.  (1769)  not.  o;  darnati» 
Hautz  I,  162  anm.  177.  148 

1405. 

ian.  18.  lob  [Vener]  iur.  utr.  dr.  bittet  die  univ.  ihn  seines  cide*  zu  ent- 
binden, weil  «frequenter  casus  emergunt  concernentes  dominum  regem  et  etiaro  uni- 
versitatem,  ita  quod  ibi  aliquando  oriri  potuit  controversia  vel  diversitas,  sieud  iani 
in  facto  presenti  prebende  Wimpinensis.  Et  quia  etiam  iuratus  est  regine.  aliqiu 
nota  notaretur  vel  notari  ab  aliquo  poterit,  si  forsan  ad  consimiles  casus  deputaiv- 
tur  oxpediendos ».  Ann.  I,  84.  Vener  war  viel  in  der  kgl.  kanzlei  beschäftigt: 
die  univ.  schlug  aber  sein  gesuch  ian.  20.  ab.  liy 

febr.  11.  Wernher,  Augustinerbruder,  widerruft  seine  lehre:  cA.  d.  milU- 
simo  quadringentesimo  quinto,  xi.  die  mensis  februarii  in  aula  episcopi  Spirwui* 
in  opido  Haidelberg  Wormac.  dioc.  constitutus  fr.  Wernherus  de  Friburg  ordini> 
saneti  Augustini,  lector  eiusdem  ordinis  domus  Laur.  [weiterhin  Land.]  faastts  e<. 
prout  sequitur  in  hec.verba:  Ich  brüder  Wernher  bekenn  offenlich  und  tun  kuo* 
und  beger  allermenlichen  ze  wyssen,  daz  ich  umb  etzlich  artikel,  die  ich  unftlrwh- 
tenklichen  gebredyet  han,  fürbracht  sint  für  minen  gnädigen  heren  her  Rafen  bj*bd 
ze  Spyre  und  sinen  vienrien  in  geistlichen  sacben.  Und  die  artikel  sint  fürbrorh: 
in  der  forme,  als  hienach  geschriben  »tat.    Der  erst  — ».   lEr  führt  8  artikel  «nf. 
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piebt  an,  was  er  über  sie  gelehrt,  und  widerruft  seino  bisherige  lehre.]  Cod.  Monac. 
lat.  nr.  4721  f.  198  geschrieben  1430  von  Georg  Flösser  de  Nördlingen.  Aber 
Cod.  Monac.  lat.  nr.  3041  f.  180  aus  der  zweiten  hälft-  des  XV.  iahrh.  hat  ab- 
weichend: 1402  —  de  Fritberg  —  domus  Laudis  vulgariter  Laudenberg.  150 

(märz.)  Univ.  empfielt  dem  papste  Innocenz  VII.  ihre  in  einein  rotulus  nieder- 
gelegten bitten  —  attento,  quod  iaui  per  plurima  retroacta  tempora  nulli  vel  saltoin 
paucissimi  studiis  scienciarura  et  virtutum  insistentes  presertim  dicte  vestre  univer- 
sitatis  per  sedem  apost.  sint  promoti  —  und  die  Überbringer  desselben,  (s.  d.)  Ann. 
T,  34v  (vorher  köpf  und  schwänz  eines  andern  undatirten  rotulus);  Copialbuch  f.  39. 
Nach  1405  febr.  27.,  an  welchem  tage  Konrad  von  Soest  dem  Nik.  von  Bettenberg 
als  gesandter  beigegeben  wurde,  und  vor  mHrz  10.  (s.  folg.)  151 

märz  10.  Cunradus  de  Susato  und  Nicolaus  [de]  Bettenberg,  welche  beauftragt 
sind  den  rotulus  dem  papste  zu  überbringen,  schwören  ihr  geschäft  treu  zu  erledigen, 
auch  die  reformation  zu  betreiben  («pro  reformacione  inutiliter  signatorum,  sive 
hoc  fuerit  inter  articulos  cominunes  sive  inter  particularium  suppositorum  suppli- 
cationes »),  wo  möglich  in  vier  monaten  zurückzukommen  und  häufig  zu  berichten. 
Ann.  I,  85.  —  An  demselben  tage  wird  der  rotulus  geschlossen  und  gesiegelt  und 
die  gesandten  reisen  ab.  152 

tliai  17.  Univ.  stellt  eine  regel  für  die  vertheilung  der  einkünfte  der  h. 
geistkirche  und  ihre  wünsche  bei  erhebung  derselben  zur  Stiftskirche  auf.  Ann.  I, 
85;  gedr.:  bd.  I,  98  nr.  60.  158 

mai  23.  Artistenfak.  beschliesst  die  errichtung  eines  neuen  lehrgebäudes  bei  der 
grossen  schule  gegen  den  garten  und  bestellt  den  dekan  und  vier  magister  zur 
bauleitnng.    Acta  fac.  art.  I,  26v.  154 

mal  28.  Nikolaus  von  Bettenberg  und  Konrad  von  Soest  berichten  über  ihre 
reise  nach  Rom  und  Vitorbo  und  über  den  gang  ihrer  gcsch&fte.  Script.  Rome 
(ohne  iahr)  sub  signeto  ra.  Cunr.  de  Susato.  Ann.  I,  85v;  gedr.:  bd.  I,  100  nr. 
61.  —  Der  brief  kam  iuni  29.  an.  155 

iuli  3.  ltector  et  tota  communitas  studii  Heid,  ermahnt  wiederholt  Wernher 
von  Lutern,  Mog.  dioc  [1404  inscribirt],  von  seinen  ausschreitungen  abzulassen, 
diesmal  unter  androhung  der  exklusion.  Ann.  I,  86.  ---  Nachdem  W.  am  16.  neue 
nächtliche  excesse  verübt  hatte,  deren  überführt  und  gestandig  war,  wurde  er  iuli 
20.  förmlich  exkludirt.  ibid.  f.  86v.  156 

aüg.  29.  Humbert  bischof  von  Basel  warnt  die  univ.  vor  den  sekten  der 
Begharden  und  Beghinen  und  empfielt  den  Überbringer  fr.  Iohannes  Mulberg  ord. 
pred.  als  einen  in  der  Verfolgung  der  ketzer  bewahrten  mann.  Dat.  in  opid.  nostro 
Golsperg  etc.    Ann.  I,  87;  gedr.:  Hautz  II,  364.  157 

Hept  17.  Univ.  bittet  papst  Innocenz  VII.  dem  fr.  Iohann  von  Mulberg, 
lektor  der  dominikaner  in  Kolmar,  welcher  sich  als  Verfolger  der  ketzer  in  der 
Basler  diöceae  bewährt  habe,  entsprechende  vollmacht  auch  für  andere  diöcesen  zu 
ertheilen.    Ann.  I,  87v;    Copialbuch  f.  29v;  gedr.:  Hautz  II,  366.  158 

nOY.  25.  Gerlach  von  Hoenburgk,  scholaster  von  S.  Stephan  zu  Mainz,  stiftet 
zwei  altare  in  der  h.  geistkirche  zu  Heidelberg  mit  dem  halben  zehnten  zu  Schries- 
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heim  für  seine  verwandten,  die  Mainzer  geistlichen  lohann  Fridorici  und  V 
Guntori  von  Hoenburgk,   welche  sich  im  iahre  nach  seinem   tode  babilii' 
priester  werden  sollen,  und  ernennt  die  doktoren  lohann  Nodt  [so],  Nikiaas  B 
und  Heinrich    von  Hessen  zu  seinen  testamentsvollstreckern.     Ann.  III. 

(deutsch). 

<lec.  13.    Univ.  bittet  den  dekan  von  Neustadt  für  die  besetzun-. 
halb  der  nächsten  3  monate  erledigten  pfründe  den   bischof  Matheus  von 
und  den  mag.  Nikolaus  von  Bettenberg   zu   seinen    Stellvertretern   zu  ern 

Ann.  I,  88v. 

1406. 

april  7.    Hieronymus  von  Prag  wird  in  die  artistenfak.  als  magister 
nommen,  kommt  aber  bald  in  Zwiespalt  mit  der  fakultät,  so  dass  ihm  die 

Schliessung  angedroht  wird.    Ann.  I,  91  v;    Act.  fac.  art.  I.   28  (et  l  8); 
Hautz  I,  232.    Vgl.  Programma  memorabilia  nonnulla  ord.  philo>.  Heid,  exhi 
(Heid.  1779)  p.  5  n.  8;  Toepke,  matrikel  I,  100.  —  Ueber  den  grossen  tumult 
die  studenten  iuni   12.,   in  folge  dessen  die  Vorlesungen  bis  iuli  6.  unterb 

wurden:  Calend.  acad.  I.  bei  Toepke  I,  634;  Calend.  II.  ibid.  644;  Ann.  [, 

nov.  27.    Univ.  bittet  den  Neustädter  dekan  Heilmann  von  Wacbenheini, 

den  bestellten  kommissar,  in  die  vikarie  der  Altdorfer  kirche,  welche  sie  dem 

pellan  Kridericus  übertragen  hat,  denselben  einzuweisen.    Dat.  Heid,  in 
beatc  Mario  virginis  etc.    Copialbueh  f.  42v.  —  Es  folgt  die  Verfügung  Heün 

dat.  in  Novacivitate  in  curia  nostre  habitationis  a.  1406  nov.  28. 

U07. 

iail.  18.    Univ.  einpfielt  dem   papste  Gregor  IXIL]  ihren  gesandten  l 

Meystennann,  mag.  in  art.  et  in  s.  theol.  bacc.  (s.  a.)  Copialbueh  I,  30.  L 
univ.  den  papst  Gregor  auch  über  seine  absetzuug  zu  Pisa  hinaus  anerkannt«, 

sich  die  abfassungszeit  nicht  näher  als  1407 — 1413  bestimmen. 

in  Ii  r/        Theod.  Boghel,  dompropst  zu  Worms  und  kanzler  der  utiiv., 
da  er  selbst  in  Koni  beschäftigt  ist,  genannte  professoren  in  bestimmte!  reihe 
zu  seinen  Stellvertretern  bei  den  promotionen.    Ürig.:  sehr.  II,  3  nr.  13; 

bd.  I,  101  nr.  62.    Vgl.  1420  nov.  19.,  1429  aug.  12.  1 

mal  20.    Petrus  Miaui,  päpstl.  vicekämmerer,  weiBt  auf  klage  der  unir 
propst  von  ^.  Marien  ad  gradus  in  Mainz,  lohann  von  Selheira,  als  kullekto 
päpstlichen  einkünfte  in  den  diöcesen  Mainz,  Bamberg  und  Basel  an,  von  d«n 
Bonifatius  IX.  der  univ.  inkorporirten  beneficien   bei   ihrer  Vakanz  oder  V 
nicht  mehr  als  die  annaten  oder  die  einkünfte  des  ersten  iahrs  zu  erheben, 
liome  ap.  s.  Petr.,  1407  ind.  15  d.  20.  maii,  pont.  Greg.  XII.  a.  I.    In  not.-' 
von  1407  iuli  18.  über  die  praesentation  obigen  erlasses  durch  loh.  Etb?:.% 
Wonnecke,  kanon.  von  S.  Marien  und  S.  Georg  in  Frankfurt,  an   den  W 
official  dr.  Nikolaus  von  Bettenberg:  Ann.  I,  95 v;  copie  sec.  XVIII.:  cod. 
386,  15  (käst.  124)  A.  Das  citat  bei  Hautz  I,  256  anm.  13  ist  ganz  irr- 

aag.  30.    Artistenfak.  gestattet  (wegen  der  pest]  ihren  magistern  in 
harten  orten  Vorlesungen  und  Übungen  zu  halten  und  bestimmt,  dass  den  ac 
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diese  und  alle  Übrigen  actus  so  gut  wie  an  iodem  andern  privilegirten  studium 
j?ezählt  werden  sollen.  Acta  fac.  art.  I,  81.  Vgl.  den  bericht  über  die  pest: 
Matrikel  I,  70*';  Toepke  I,  105.  .  166 

1408. 

lllärz  3.  Albrecht  graf  von  Wertheim,  bischof  von  Bamberg,  verkauft  die 
lübliothek  des  1399  gestorbenen  bischofs  Lambert,  welche  dieser  dem  stifte  Schess- 
litz  vermacht  hatte,  um  350  fl.  au  Ruprecht  III.  Serapeum  (1845)  VI,  251,  mit- 
getheilt  von  I.  Heller.  167 

••  Formel  für  ein  gesuch  der  univ.  an  ein  kapitel,  auf  grund  ihrer  Privi- 
legien eins  seiner  mitglicder,  das  lange  bei  ihr  studirt  und  von  ihr  in  ihre  mitte 
aufgenommen  ist,  seine  dortigen  einkünfte  weiter  gemessen  zu  lassen.  Aus  dem 
rektorate  des  loh.  Datyns  (1407  dec.  20.  —  1408  iuni  23.).  Copialbuch  f.  45; 
pedr.:  bd.  I,  102  nr.  63.  168 

im. 

febr.  12.  König  Ruprecht  verbietet  den  besuch  des  konzils  zu  Pisa.  Neuere 
abschritt:  cod.  Heid.  385,  15  G.  169 

febr.  15.  Matheus  bischof  von  Worms  stiftet  aus  genannten  zehnten  etc.  bei 
Amberg  in  Baiern  mit  Zustimmung  kg.  Ruprechts  und  seiner  sühne  in  der  h.  geist- 
kirche  einen  altar  der  h.  Maria  Magdalena,  Elisabeth  und  Brigitta  mit  einer  priester- 
pfründe,  deren  Verleihung  nach  seinem  tode  der  Universität  zustehen  soll.  —  Acta 
fuerunt  hec  ...  in  opido  Heid,  in  curia  habitacionis  nostre  ibidem,  presentibus  ven. 
d.  lohanne  de  Noet  decr.  doct.,  can.  eccl.  Spir.,  Iohanne  Hoppener  capellano  nostro, 
necnon  et  Nicoiao  Döring  familiari  nostro  testibus.  Not.-instr.  durch  Heinrich 
Ricderer  von  Miltenberg:  sehr.  II,  3  nr.  14.  170 

lllärz  13.  König  Ruprecht  protestirt  feierlich  gegen  das  konzil  zu  Pisa.  Ab- 
schrift sec.  XVII.:  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  E.  171 

märz  18.  Gregor  XII.  gewahrt  könig  Ruprecht  und  seinen  erben  das  patro- 
nats-  und  praesentationsrecht  in  dem  von  ihm  mit  besonderen  Vorrechten  und  Steuer- 
freiheiten ausgestatteten  h.  geiststift.  Dat.  Ariminii  xv.  kal.  apr.,  p.  n.  a.  tercio. 
Ann.  I,  96v.  172 

dec.  1.  Theolog.  fak.  verbietet  den  praesentirten  oder  licentiirten  baccalarien 
das  tragen  des  birrets  und  führt  eine  censur  ein  für  die  predigten  der  baccalarien. 
Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  5;  gedr.:  bd.  I,  103  nr.  G4.  173 

■ 

1410. 

märz  13.  König  Ruprecht  erkennt  das  verfügungsrecht  der  univ.  über  das 
vom  [märz  5.]  verstorbenen  prof.  theol.  bischof  Matheus  von  Worms  bewohnte  haus 
am  8.  Petersthore  an,  welches  sie  auf  seine  bitte  ihrem  mitgliede  mag.  lob  Vener, 
ii.  i.  d.  und  kgl.  protonotar,  für  die  zeit  seines  lebens  oder  aufenthalts  in  Heid, 
zugewiesen  hat.  Dat.  Heid.  fer.  v.  post  dorn.  Iudicam,  a.  1410,  regn.  10.  Orig.: 
Sj>eier,  h.  fabrikant  Sander;  gedr.:  bd.  1,  103  nr.  65.  174 

märz  2G.  Rektor  bezeugt,  dass  der  Wormser  domherr  Fridericus  Ottonis  de 
Lapide  von  1408  dec.  27.  an  zwei  iahre  und  zwei  monate  (?)  fleissig  in  der  theol. 
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fak.  studirt  habe.  Copialbuch  f.  43v;  gedr.:  bd.  I,  164  nr.  66.  Vgl.  da.^lUt 
über  die  chronologischen  Schwierigkeiten.  175 

mal  18.  König  Ruprecht  stirbt.  Calend.  acad.  I.  bei  Toepke  I,  633;  Calend. 
II.  ibid.  644.  176 


Ludwig  HI. 

iuni  28.  Univ.  berichtet  auf  verlangen  des  kurf.  Ludwig  III.  ausführlich  über 
ihre  Verhältnisse.  Ann.  I,  98v — 100;  gedr.:  (Büttinghausen)  Programma  m^mora- 
bilia  nonnulla  ord.  phil.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779.  4°),  not.  10;  Hautz  II,  366 
—  hier  iedoch  ohne  den  schluss,  dass  der  bericht  iuni  28.  dem  kurflirsten  und 
seinen  brüdern  Stephan  und  Otto  in  der  damals  vom  hofkanzler  kg.  Ruprecht* 
bischof  Raban  von  Speier  bewohnten  cancellaria  vom  rektor  mag.  Konrad  von  Soe>t 
in  gegenwart  genannter  lehrer  abgestattet  worden  sei  und  dass  der  kurfürst  durrb 
mag.  lob  Vener  geantwortet  habe,  «quod  filiam  suam,  universitatem  privilegiataiu 
bene  fundatam  et  usque  ad  hec  tempora  rectam,  vellet  tueri  protegere  et  defendere. 
inter  cetera  proponendo  et  petendo,  ut  prefati  magistri,  de  quibus  supra,  filiam 
suam  regerent  et  gubernarent  ad  laudem  dei  et  exaltationem  domus  Bavarie »  etc. 

177 

aug.  1.  Univ.  beglaubigt  bei  dem  papste  Gregor  XII.  den  gesandten  des 
kurf.  Ludwig  mag.  Heinrich  von  Gulpen,  decr.  dr.,  auch  in  ihren  angelegenkeiten. 
(Ohne  iahr,  frühestens  1410,  spätestens  1414.)  Copialbuch  f.  31;  gedr.:  bd.  I, 
105  nr.  68.  178 

Oct.  4.  üniv.  beschliesst,  die  ihr  zuständigen  pfründen  nur  noch  an  ordent- 
liche lehrer,  welche  lesen  und  hier  selbst  promovirt  wurden,  zu  übertragen  und  zwar 
unter  einem  eide,  dass  sie  die  pfründe  versehen  wollen  und  priester  seien  oder  inner- 
halb  eines  iahres  sich  zu  priestern  weihen  lassen  werden.  Notiz  von  iüngerer  hand 
in  Copialbuch  f.  131;  gedr.:  bd.  I,  105  nr.  67.  179 

1411. 

ang.  7*  Tbeolog.  fak.  bestimmt  über  die  kleidung  der  baccalarien.  Acta  fac. 
theol.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  5;  gedr.:  bd.  I,  105  nr.  69.  \H> 

1412. 

nov.  8.  Theolog.  fak.  verbietet  die  lehre  Wiklife.  Ibid.;  gedr.:  bd.  I,  106 
nr.  70.    Vgl.  Hautz  I,  233  anm.  20.  181 

1413. 

illli  27.  Kurf,  vereinigt  die  Stiftskirche  zum  h.  geist  in  Heidelberg  mit  der 
nniv.,  indem  er  über  die  besetzung  der  stiftsstellen  durch  lehrer  der  letzteren  unc 
über  deren  kirchliche  pflichten  und  einkünfte  verfügt.    Vgl.  d.  folg.  1S2 

illli  29.  Univ.  verspricht  die  Verfügungen  der  vorigen  eingerückten  urkondf 
getreu  zu  beobachten.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  eopialb.  nr.  525*  (Pfalz  nr.  61)  f.  291: 
gedr.:  Acta  acad.  Theod.  Palat.  1,  395-  405.  ISS 
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••  Gregor  XII.  bestätigt  die  vorstehende  anorduuug  des  pfal/.grnfen  Ludwig. 
Extr.  ohne  daten  [vor  1415  iuli  4.]  bei  Schoenruezel ,  tentamen  bist,  fac.  med.  Heid. 
(1769.  4°)  not.  c.  184 

1414. 

sept.  7.  Rektor  lädt  die  um  .-ungehörigen  zum  empfange  des  k Jungs  Sigis- 
mund ein.  Copialbuch  f.  17v;  gedr.:  bd.  I,  106  nr.  71.  —  Sigismund  kam  wirklich 
am  7.  sept.  an,  s.  den  bericht  über  seinen  empfang  und  die  betheiligung  der  univ. 
an  demselben:  Ann.  I,  4;  gedr.:  Toepke  I,  646.  185 

1415. 

•  •  Rektor  verbietet  den  besuch  der  fechtschulen  und  die  ertheilung  von 
fechtunterricht.    Copialbuch  f.  17 v;  gedr.:  hd.  I,  106  nr.  72.  186 

aug.  10.  Rektor  verbietet  das  übersteigen  der  Stadtmauern.  Copialbuch  f.  17v; 
gedr.:  bd.  I,  107  nr.  73.  187 

1416. 

mUrz  23.  Die  kongregation  der  univ.,  durch  ihren  geschwornen  boten  Iakob 
von  Mecheln  berufen,  erwählt  und  bevollmächtigt  ihren  rektor  Nikolaus  von  Betten- 
berg, ferner  Nikolaus  Magni  von  lauer,  dekan  zum  h.  geist,  Iohannes  von  Frank- 
furt, theol.  dr.,  Heinrich  von  Gulpen,  decr.  dr.,  Konrad  von  Soest,  theol.  prof., 
Reinold  Vener  von  Strasburg,  in  decr.  lic.  und  Gerhard  Brant,  lic.  in  med.,  als 
gesandte  der  univ.  bei  dem  Konstanzer  konzile.  Zeugen:  Petrus  Swab,  rector  al- 
taris  s.  Michaelis  archang.  siti  in  eccla.  8.  Petri  extra  muros  oppidi  Heid.,  Bernher 
von  Herbetzheim  priester  der  Mainzer  und  Andreas  von  Weinsberg  priester  der  Wir*- 
burger  diöcese.    Ann.  I,  109v.    Vgl.  Häusser,  gesch.  d.  Pfalz  I,  275.  188 

Inli  28.  Rektor  erlangt  durch  Vermittlung  des  herzoglichen  rathes ,  dass  der 
stadtrath  den  univ.-nngeborigen  nach  ihren  Privilegien  ungestörte  und  zollfreie  ein- 
fuhr der  lebensbedürfnisse  gestattet.  Notiz  iüngerer  hand:  Copialbuch  f.  131; 
gedr.:  Hautz  I,  129  anm.  76.  189 

» 

1417. 

iuli  12.  Rektor  verbietet  den  vögelfang.  Copialbuch  f.  17;  gedr.:  bd.  I, 
107  nr.  74.  .  190 

HOT.  21.  Martin  V.  zeigt  der  univ.  seine  nach  der  resignation  Iohanns  XXIII. 
und  Gregors  XII.  und  der  abaetzung  Iohanns  und  Benedicts  XIII.  erfolgte  wähl  an. 
Dat.  Constantie.  Extr.  im  notoriatsinstrumente  Uber  die  anerkennung  des  papstes 
durch  die  univ.,  s.  u.  dec.  9.  191 

—  Das  kardinalskolleg  schreibt  entsprechend  an  die  univ.  Dat.  Constantie  — . 
Extr.  ibid.  192 

dec.  9.  Univ.  empfängt,  in  grosser  Versammlung  in  der  h.  geistkirche,  von 
dem  päpstlichen  nuntius  Ludowicus  de  Mutliana  Kavent,  dioc,  decr.  et  med.  mag. 
et  dr.,  die  briefe  des  papstes  und  der  kardinäle,  erklärt  durch  mag.  Nicolaus  de 
lauwer,  theol.  prüf.,  die  anerkennung  Martins  V.  als  rechtmässigen  papstes  und 
feiert  die  het  Stellung  des  kupchenfriedens  durch  ein  Tedeum.    Aus  dem  auf  ver- 
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langen  des  nuntius  vom  notar  loh.  de  Werthusen  aufgenommenen,  ietzt  nicht  mehr 
vorhandenen  instrumenta,  gedr.:  Iung,  acad.  Heid,  acta  ad  conc.  Const.  etc.  hist. 
(Heid.  1772)  p.  26.  1« 

•  •  Kurf,  giebt  dem  collegium  artistarum  mit  rath  der  nniv.  neue  Statuten. 
(Ohne  iahr.)  Gleichzeitige  abschrift  in:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  51G  (Pfalz 
48)  f.  93-95v;  gedr.:  bd.  I,  108  nr.  76.  IM 

1418. 

febr.  10.  Kurf,  stiftet  ein  13.  kanonikat  am  h.  geist,  verleiht  dasselbe  an 
mag.  lohann  Plate,  ernennt  diesen  zum  dekan  und  verfugt  über  die  künftigen 
dekanatswahlen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  special,  nr.  980  conv.  90: 
gedr.:  bd.  I,  113  nr.  77.  1» 

febr.  14.  Die  stiftsherren  der  h.  geistkirche  geben  sich  und  den  stiftsbeamten 
ausführliche  Ordnungen.  Die  auf  den  dekan  bezüglichen  Satzungen  werden  im  bau*? 
des  seniors  dr.  Nikolaus  von  lauer,  die  übrigen  bei  dr.  lohann  von  Noet  beratb»-n 
und  angenommen.  Gleichzeitige  abschrift  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  516 
(Pfalz  48)  f.  96  —  105.  Einige  auf  die  univ.  bezügliche  stellen  s.  o.  bd.  I,  11"» 
nr.  78.  '  «• 

april  8.  Martin  V.  bestätigt  die  vom  kurf.  angeordnete  einrichtung  und  Ver- 
bindung des  h.  geiststifts  mit  der  univ.  und  stellt  ienes  unmittelbar  unter  den 
päpstlichen  stuhl.  Dat.  Constancie  vi.  id.  apr.,  p.  n.  a.  I.  Copialbuch  f.  106^;  Karlsruhe. 
G.  L.  A.,  copialb.  nr.  516  f.  88 ;  auszüglich  Hautz  I,  256  anm.  1 1  irrig  zu  1417.  19J 

•  •  Kurf,  empiielt  dem  papste  [Martin  V.]  die  in  einem  rotulus  niedergelcgU-u 
wünsche  der  univ.  Copialbuch  f.  27;  gedr.:  bd.  I,  107  nr.  75.  Der  rotulu» 
selbst  ist  nicht  erhalten,  m 

1419.  ^\ 

ailg.  14.  Artistenfak.  verbietet  den  examinnnden  für  das  baccalariat  da> 
Urmeren  beschwerliche  beschaffen  von  speise  und  trank  für  die  examinatoren,  für  welche 
vielmehr  der  dekan  aus  fakultUtsmitteln  sorgen  solle;  ebenso  gastereien  nach  dem 
exaraen.  Zugleich  wird  die  receptionsgebühr  für  baccalarien  [wie  für  die  magister 
schon  1417  cf.  I,  44v]  anderer  Universitäten  festgesetzt.  Act«  fac.  art.  I,  4$*: 
gedr.:  bd.  I,  117  nr.  79.  1» 

dec.  14.  Wilhelm  Tenstal  von  Deventer,  dr.  in  med.,  macht  in  seinem  gegen- 
über S.  Iakob  vor  der  Stadtmauer  gelegenen  unteren  wohnhause  sein  testament  und 
schenkt  u.  a.  darin  der  univ.  «domura  suam  anteriorem  in  platea  magna  ex  oppo- 
sito  ecclesie  Minorum  in  contactu  pistoris  in  oppido  Heyd.  sitam».  Testament-exe- 
kutoren  sind  mag.  Nik.  lauer,  th.  prof.,  mag.  Gerhard  Brant  lic.  in  med.  und  the»l. 
baec.  form,  und  die  Heidelberger  bürger  Gernold  Nydenstein  und  apotheker  lohann. 
—  Transsumpt  des  bischofs  lohann  von  Worms  1421  m&rz  30.  abschriftlich  in: 
Copialbuch  f.  129  —  131.  Das  testament  beweist  den  ungemeinen  reichthum 
erblnssers.  Ä>0 

1420. 

•  •  Verabredung  zwischen  Universität  und  bürgerscbaft  über  die  behandlung 
gegenseitiger  klagen.  (Fragm.  ohne  iahr.)  Copialbuch  f.  129;  gedr.:  bd.  I,  117 
nr.  80.  201 
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Kurf,  nimmt  meister  Gerhart  von  Hoenkirchen,  «den  man  nennet  von 
jurg  »,  für  sich  und  sein  studium  zu  Heidelberg  als  arzt  und  ordentlichen  lehrer 
an,  verleiht  ihm  ein  kanonikat  am  h.  geist  und  eine  pfründe  in  Wimpfen  und  sichert 
ihm  ausserdem  jährlich  10  malter  korn,  ein  fuder  wein,  freie  wohnung  tmd  kleidung 
«  mit  andern  unsern  doctorn  und  pfaffen,  die  wir  dann  zu  clciden  pflegen»,  sowie 
freie  ausübung  seiner  privatpraxis  zu.  Karlsruhe,  O.  L.  A.,  copialbuch  nr.  468 
f.    6  ohne  tag,  doch  zwischen  eintragen  von  febr.  18.  und  märz  5.  202 

april  8.  Univ.  verfügt  mit  Zustimmung  des  kurf.,  dass  das  ihr  vom  prof. 
rned.  Wilhelm  von  Deventer  vermachte  gegenüber  den  Barfüssern  gelegene  haus, 
welches  der  kurf.  herzurichten  versprochen  bat.  auf  ewige  zeiten  die  wohnung  des 
lelirers  der  medicin  zur  mehrung  seiner  pfründe  im  h.  geiststifte  sein  soll.  Orig. : 
Karlsruhe,  G.  L.  A.  (nach  citat  Wirths,  noch  nicht  gefunden);  abschr.:  Copialbuch 
f.  128v.  203 

april  9.    Kurf,  bestätigt  vorstehendes.    Copialbuch  f.  127v.  204 

110V.  19.  Theod.  Bogel,  dompropst  zu  Worms  und  kanzler  der  univ.,  über- 
tragt genannten  professoren  seine  Stellvertretung  bei  den  promotionen.  Orig.:  sehr. 
II,  3  nr.  14a;  gedr.:  bd.  I,  118  nr.  81.    Vgl.  1407  märz  9.  205 

dec.  1.  Iohannes  de  Steden,  dekan  von  S.  Marien  in  Neustadt,  bestellt  als 
päpstlicher  konservator  der  univ  .-Privilegien  zu  seinen  Vertretern  Iobann  Plate,  mag. 
theol.  und  dekan  vom  h.  geist  in  Heidelberg,  und  Iobann  von  Stroßheim,  mag.  art., 
thesaurar  von  S.  Cyriacus  in  Neuhausen.  Zeugen:  mehrere  Neustädter  stiftsherren 
und  Iohannes  de  Laudenburg  quondam  notar.  provincialis  in  Neustadt.  Ausgefertigt 
durch  Iohannes  Sartoris  de  Win  hei  m,  clericus  Worm.  dioc,  publ.  not.  —  Copial- 
bueb  f.  40.  206 

1421. 

märz  25.  Univ.  verleiht  an  mag.  Nik.  Burgman,  decr.  dr.,  dekan  der  Speierer 
kirche,  das  ihr  gehörige  eckhaus  in  der  Augustinergasse  auf  lebenazeit.  Ausgefertigt 
von  mag.  Iohannes  de  Stroßheim  als  subrektor  [sonst  auch  vicerektorj.    Ann.  II,  8. 

207 

iuli  29.  Univ.  verleiht  an  mag.  Conradus  de  Susato,  propst  in  Neuhausen, 
theol.  prof.,  an  seine  Schwester  und  nichte  das  von  Colinus  gebaute  eckhaus  « ex  op- 
l>osito  paradisi  minoris»  auf  lebenszeit  dieser  drei.    Ann.  univ.  II,  7v.  208 

ang.  10.  Kurf,  vermacht  dem  h.  geiststifte  u.  a.  seine  theologischen,  iuri- 
stischen  und  medicinbehen  bücher,  mit  ausnähme  der  von  ihm  aus  Paris  mitgebrachten 
grossen  bibel,  und  regelt  die  benntzung  derselben  durch  die  meister  und  Studenten 
des  Studiums  und  seino  eigenen  erben.  Orig.  mit  Siegel:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz 
spec.  nr.  988  conv.  80;  gedr.:  bd.  I,  118  nr.  82.  200 

aog.  24.  Rektor  lädt  zur  prozession  und  zur  messe  ein,  welche  für  die  fürsten 
und  das  heer,  die  gegen  die  ketzerischen  Hussiten  ziehen,  gehalten  werden  sollen. 
Ann.  II,  8v.  210 

aug.  28.  Rektor  lädt  auf  mittags  1  uhr  in  die  neue  artistenschule  zur  Ver- 
lesung der  Statuten  ein.  Ann.  II,  8v;  gedr.:  Hautz  I,  302  anm.  23.  —  Dort  auch 
die  hier  anscheinend  zum  ersten  male  in  Zusammenstellung  verlesenen  Statuten 
(gedr.:  oben  bd.  I,   119  nr.  83)  mit  den  einleitenden   Worten  des  rekkus.  Die 
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i.umvir,  in. 


bei  diesev  gelegenheit  gebaltene  rede  des  rektors  (mit  reden  seiner  nachfolger  bt-t 
ahnlichen  anlassen)  vollständig:  Heidelberg,  cod.  Pal.  lat.  nr.  454  f.  389«; 
München,  staatsbibl.,  cod.  Lat.  IG31  f.  37o. 

OCt.  9.    Cniv.  beschliesst  Verordnungen  gegen  nächtliches  umherßchwännen. 

Publicirt  oct.  12.    Ann.  II,  10v;  gedr.:  bd.  I,  121  nr.  84. 

(lec.  15.  Univ.  ermahnt  [ein  kapitel],  den  Kanonikern  mag.  lohann  Plate  th.  •'.  i 
und  Gerhard  Hoenkirch  med.  dr.  das  eiukommeu  ihrer  pt'ründen  nicht  zu  entziehen 
sonst  müsste  man  sich  beschwerend  an  herzog  Ludwig  wenden.    Ann.  II,  11.  »13 

1422. 

iuni  7.  Kurf,  bezeugt  dem  Hans  Hofsteter,  dass  ihn,  als  er  vor  letzter  fa>t- 
nacht  mit  grttfin  Henriette  zu  Wirtemberg  und  Mümpelgard,  «als  die  zu  der  hochcziit 
und  hofe  gein  Darmstad  faren  wolte,  gein  Heidelberg  quaine,  etliche  Student.-; 
Heidelberg,  mit  namen  Walther  von  Wintherduer,  Rudolf  von  unser  frauwen  toxi 
Einsedeln,  Oswalt  von  Ravenspurg,  Heiniice  von  Urach,  einer  genant  Maugolt  und 
etliche  andere  ire  gesellen  in  der  gemeinen  frauwen  hus  zu  Heidelberg  schwer  miß- 
handelt und  ihm  eine  band  abgehauen  haben.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialh.  nr. 
468  f.  80v.  214 

iüli  3.     lohann  bischof  von  Worms  übertragt  das  weltliche  benefii  iuin  der 
8.  Iakobskapelle  vor  den  Stadtmauern  Heidelbergs  auf  bitte  des  knrf.  und  mii 
Stimmung  der  bürgermeister  und  des  rathes  und  des  bisherigen  Inhabers  mag.  Nik. 
Textor  auf  den  8.  Iukobsaltar  der  städtischen  spitalkapelle.    Würdtwein,  monast. 
Wormat.:  cod.  Heid.  359,  54  bd.  in,  260.  215 

iüli  5.    Rektor  [Diethmar  Treyß  von  Fritzlar]  begleitet  von  map.  Nik 
von  lauer  u.  a.  trügt  dem  kurf.  die  besch werden  der  univ.  vor  \veg»-n  dei 
18.  iuni  geschehenen  misshandluug  von  Studenten  durch  fürstliche  knechte  aus  dem 
marstall.    (Fragin.)    Ann.  II,  14v;  credr.:  bd.  I,  121  nr.  85.  -    In  den  Ann.  g 
der  rektor  über  die  audienz  und  den  weiteren  gang  der  Sache  ausführlii  ln-n  be rieht. 
Erst  am  26.  mai  1423  wird  sie  beigelegt,  s.  Ann.  II,  21.  216 

illli  31.  Univ.  beschwert  sich  beim  ritter  Schwarz  Reynbnrt  von  Sickingen, 
dass  die  hauptradelsfülirer  von  dem  iüngsten  auflauf  nicht  nur  nicht,  wie  er  doch 
zugesichert  habe,  bestraft  worden  seien,  sondern  sich  sogar  in  Heidelberg  zeigen 
dürfen.    Ann.  II,  I7v.  ji; 

ailg.  1.  Swarez  Reynhart  von  Sickingen  ritter  antwortet,  dass  er  mit  d»un 
faut  von  Heidelberg  nach  Schwetzingen  gegangen  sei  und  die  betr.  leute  verhört 
habe;  obwohl  diese  nur  in  nöthigen  gescbäfteu  in  Heid,  geweseu  seien,  hätten  sie 
es  ihnen  doch  für  die  zukonft  verboten.  Ann.  II,  18.  218 

aug.  18.    Rektor  lädt  zu  einer  gedachtnissmesse  für  Marsilius  von  Ingen 
grossen  «iniciator»  und  wohlthUter  der  univ.  auf  den  22.  aug.  ein.    Ann.  II.  1^: 
gedr.:  bd.  I,  122  nr.  86.  219 

1423. 

mal  9.    Univ.  beglaubigt  mag.  Konrad  von  Soest,  propst  vou  Neuliansen 
prof.  theol.,  und  mag.  Gerhard  Brand  lic.  als  ihre  syndici  und  prokuratoren  bei  dem 
konzile  zu  Pavia.    Acta  —  in  congregacione  nostia  generali  apud  capellam  b.  Mm- 

virg.  sollimniter  lelebrata.     Anu.  II,  2<)v. 
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mal  29.  Univ.  verbietet  den  besuch  der  kirchweihen  und  des  « Rolloß »  iu 
Handsehuchsheira.    Ann.  II,  21v;  gedr.:  bd.  I,  122  nr.  87  .  221 

iuni  16.  Iohannes  apotheker  zu  Heidelberg  Ubernimmt  von  der  univ.  den 
ihr  gehörigen  garten  hinter  dem  marktbronnen  auf  seine,  seiner  frau  und  seiner  5 
kinder  lebenszeit  um  einen  zins  von  1  8f  alter  heller,  unter  dem  von  Hans  Sander 
und  Fritz  Goltsmit,  bürgermeistern  zu  Heidelberg,  angehängten  stadtsiegel.  Ann. 
II,  2lv  222 

Sept.  5.  Kurf,  ermahnt  [das  kapitel  von  Neuhausen]  von  den  beeinträch- 
tigungen  der  der  univ.  angehürigen  pfründnor  abzulassen.  Ann.  II,  22v  mit  der 
notiz,  dags  der  rektor  Nik.  Iauwer  und  mag.  Henricus  de  Oouda  bace.  s.  pag.  im 
namen  der  univ.  dies  schreiben  aug.  12.  beim  kurf.  erwirkt  haben.  223 

Sept.  6.  Iohannes  von  Winheim,  protonotarius  des  kurf.,  bekennt,  dass  er  in 
beiseiu  der  meister  Niklns  von  Iauwer  und  Iohannes  von  Noet  die  Verrechnung  des 
meisters  Otten  von  Steine,  lehrers  der  geistlichen  rechte,  über  die  einnahmen  und 
ausgaben  von  den  zwei  «thornes»  zu  Bacherach  und  Kaiserswerth  ompfangen  habe; 
erstere  betragen  1033  fl.  16  seh.  7  Heid,  pf.,  die  letztere  .r>42  fl.  8  sch.  7  pf. 
Den  rest  soll  meister  Ott  später  bei  seinen  einnahmen  verrechnen.  Abschrift:  cod. 
Heid.  358,  60  f.  2.  224 

dec.  13.  Mag.  Gerhart  Brant,  lic.  der  h.  Schrift,  verspricht  dem  kurf.,  dass 
er  gegen  ein  iahrgeld  von  100  fl.  in  dessen  diensten  bei  dem  studium  verbleiben 
wolle.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L,  A.,  Pfalz,  spec.  nr.  990  conv.  93;  abschr.:  ibid. 
und  Karlsruhe,  copialb.  nr.  468  fol.  123v. 


1424. 

miirz  13.  Otto  de  Lapide  berichtet  genau  über  seine  inspektion  von  Lauda. 
Ann.  II,  29.    Von  grossem  kulturhistorischem  interesse.  226 

miirz  14.  Iohannes  de  Steden,  art.  mag.  et  in  mod.  bacc,  dekan  in  Neustadt, 
bestätigt  als  exekutor  der  univ.-privilegien  den  von  der  univ.  ihm  praesentirten  priester 
Iohann  Schirmer  von  Dieburg  für  die  kirche  in  Lauda.    Ann.  II,  32v.  227 

aU£.  14.  Derselbe  bestellt  als  konservntor  der  univ.-privilegien  Heso  Crawel, 
in  decr.  lic,  dekan  der  h.  geistkirche  in  Heidelberg,  zu  seinem  Vertreter.  Ann. 
II,  32.  228 

1425. 

febr.  13.  Auf  grund  eines  vom  bischofe  Raban  von  Speier  gegen  den  Sächsischen 
geistlichen  Iohann  von  Drändorf  in  Heidelberg  angestrengten  inquisitionsprozesses 
[vgl.  Krümmel  in:  Theol.  studien  und  kritiken.  1869.  I,  130-144  nach  der  Baseler 
handschria  A.  IX.  70]  wird  der  verklagte  zu  Worms  verbraunt.  Kapp,  kleine 
nachlese  reformatorischer  Urkunden  (Leipz.  1730)  III,  1  —  60.  —  An  dem  prozesse 
waren  von  Heidelberger  lehrern  betheiligt:  Nie.  de  lauer,  loh.  de  Francofurdia, 
loh.  Plate,  loh.  de  Noet,  Ditmar  de  Treysa,  Otto  de  Lapide,  lob  Vener,  Petrus 
de  Lapide,  Heinr.  Crawel,  Lud.  de  Busco,  loh.  de  Lanksheim.  229 

dec.  21.  Der  pfarrer  von  Lauda  schwört  der  univ.,  den  namentlich  aufge- 
führten Verpflichtungen  nachzukommen.  Ann.  II,  47v.  —  Derselbe  bekennt  1427 
ian.  22.  von  der  univ.  60  gülden  entlieben  zu  haben.  Ibid.  57.  Beide  aktenstücke 
siud  theile  langer  Verhandlungen. 
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M'nwio  in. 


im. 

illli  16.     Martin  V.  beglaubigt  bei  der  univ.  den  erwählten  lobann  von  Velde« 

Dat.  Rome  ap.  8.  apostolos.    Ann.  II,  54;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid.  act.  ad. 
Constaot.  etc.  hist.  p.  30.  —  Der  zweck  seiner  Sendung  war  von  der  univ.  eine 
oboedienzerklärung  gegen  den  von  den  kardinal,  n  des  verstorbenen  Petrus  de  lau 
(Benedict  XIII.)  erwählten  gegenpapst  Clemens  VIII.  zu  erwirken.    Er  kau»  sept.  1  V 
an.     Die   univ.    verehrte    demselben   2   pfund    spezerei    und    8   maß  erlesenen 
weins.  231 

aug.  20.  Genannte  leute  des  kurf.  nehmen  den  Studenten  Martinas  Doh-atori- 
de  Spira,  der.  Spir.  dioc,  «de  Castro  doniini  Ludovici  vel  de  portn  anteriore  opidnm 
Heydelberg  respicientem»  fest,  führen  ihn  durch  die  stadt  und  das  nach  S.  lakob 
führende  thor  und  hängen  ihn  auf.  Der  kurf.  lässt  in  den  nächsten  tilgen  w 
holt  sein  bedauern  aussprechen,  thut  es  auch  selbst  vor  der  uuiv.-kongregation ;  abei 
von  bestrafung  seiner  leute  ist  keine  rede.  Vielmehr  verfügt  er  aug.  24.:  «quod 
nullus  alhjuid  obpropriose  lotjuatur  de  illo  facto  perpetrato  nec  aliqun  alia  vfrba 
offensiva  sub  pena  corporis  et  amissione  bonorum»  und  reist  aug.  31.  ab.  in  der 
absieht,  das  h.  bind  zu  besuchen.    Ann.  II,  53  ff.  23S 

sept.  18.    Univ.  antwortet  auf  das  durch  den  erwählten  von  Verden  Bber- 
brachte  anliegen  des  papstes  Martin  V.  [s.  o.  iuli  10.1  mit  Versicherung  ihm  - 
gebeuheit  uud  bitte  um  förderung.    Ann.  II,  54;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid.  act.  ad 
conc.  t.'onst.  etc.  hist.  p.  31.  233 

oct.  5.    l'niv.  gestattet  wegen  der  drohenden  pestgefahr  lehrern  unil  Schülern 
Heidelberg  bis  zur  zurückberufung  mit  einem  anderen  orte  zu  vertauschen.  Ann. 
II,  44v;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I.  s.  XXXV  anm.  3.  —  Mehrere  magister  und  ihr. 
bursales  zeigen  oct.  17.  an,  dass  sie  Heilbronn  wählen.    Ueber  spätere  Auswande- 
rungen der  art  s.  Toepke  s.  XXXVI  ff.  234 

dee.  19.  Swarcz  Reinhard  von  Sickingen,  ritter,  Arnolt  Slydder  vun  Lachen 
und  lohann  [von]  Winheim  bekeuneu,  dnss  in  ihrem  besein  Nikiaus  Iauwer  und  <  >n  \<  m 
Stein  Uber  die  einnahmen  und  ausgaben  der  univ.  seit  G.  sept.  1423  rechnung  ge- 
legt haben.  Darnach  betrugen  die  einnahmeu  mit  dem  Überschusse  der  vorigen 
abrechnung  2970  H..  13  weisse  pfenuinge.  14  Schillinge,  0  Heid.  pf.  und  9  heller, 
die  ausgaben  aber  2535  H..  3(1  Schilling  und  0  Heid.  pf.  Die  genanten  meist*! 
sollen  bei  der  nächsten  Verrechnung  über  den  rest  rechenschaft  geben.  Cod.  Hei 
358,  GO  f.  3.  235 

1427. 

märz  26.    Kurf,  praeseutirt  dem  Mainzer  propste  oder  dessen  official  den  mag. 
Otto  de  Lnpidc,  decr.  dr.,  auf  die  kirche  in  Freimersheim.    Karlsruhe,  6.  L.  A 
copialb.  nr.  463  f.  241  v;  gedr.:  bd.  I,  122  nr.  88.  298 

mäirz  31.  Kurf,  beglaubigt  mag.  Konrad  vou  Soest,  s.  th.  prof..  pflpstl.  sub- 
diakon,  und  Bernhard  Kreide  von  Lindenfels,  ritter,  als  seine  rätbe  und  gesandten 
bei  der  Römischen  kurie.    Karlsruhe.  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  468  f.  242v.  237 

npril  27.  Ulrich  Lentzendürfer  schwört  der  univ.  bei  übernähme  der  pfarrei 
Altdorf  als  condiutor.  Ann.  II.  GO  —  vorher  die  Verhandlungen,  bei  welchen 
pfalzgraf  lohann  für  L.  sich  bemüht;  die  eidesfocmel   l>ei  Toepke,   matr,  I.   653  j 


anm.  3. 


238 


1426-1430. 


29 


mal  23.  Rektor  bezeugt,  dass  Iohannes  Ner  de  Thalamonte  [Oelsberg],  kano- 
nikus  von  S.  Peter  zu  Basel,  hier  studirte  und  den  grad  eine«  doctor  iuris  cano- 
nici erhielt.  Dat.  Heid,  in  choro  ecclesie  fratruin  heremitarum  ord.  s.  Augustini. 
Ann.  I,  Ulj  gedr.:  Hautz  II,  357  .  239 

OCt.  5.  Kurf,  bestimmt  u.  a.  in  seinem  testamente,  dass  der  erstgeborne 
seiner  söhne  nicht  eher  zur  regierung  zugelassen  werden  solle,  als  bis  er  sich 
verschrieben  habe,  die  hohe  schule  zu  Heid,  in  ihrer  einrichtung  zu  erhalten. 
Soll  nach  Hautz  I,  285  anm.  102  in  einem  «Status  causae»  beil.  s.  51  gedruckt 
sein;  cit.  bei  (Kremer)  gesch.  d.  kurf.  Friedr.  I,  34  anm.  3  mit  richtigem  datum; 
extr.  bei  Heinze,  Heid,  univ.-iubilaeen  s.  24  anm.  2.  240 

dec.  9.  Kurf,  verspricht  an  Heinrich  von  Gauda,  lic.  in  der  h.  sebrift,  der 
sich  verpflichtet,  zeit  seines  lebens  im  Studium  zu  Heid,  oder  andern  ihm  angewie* 
seuen  orten  zu  bleiben,  iäbrlich  G0  fl.  und,  wann  er  doctor  wird,  100  fl.  zu  zahlen, 
«das  er  sinen  immes  und  feste  davon  ußgeriechten  und  beezalon  möge».  Karlsruhe, 
G.  L.  A.,  copialb.  nr.  468  f.  282v.  241 

•  •  Artistenfakultät  ergänzt  die  bestimmungen  für  die  Zulassung  zum  bacca- 
lariatsexamen.    Acta  fac.  art.  I,  231;  gedr.:  bd.  I,  123  nr.  89. 


1428. 

april  6.  Rektor  verspricht  die  von  mag.  loh.  Laenstein,  in  sacr.  can.  lic,  der 
univ.  vermachten  und  von  dem  bevollmächtigten  derselben  mag.  Wilh.  Dunt.  de  Lyra, 
s.  th.  bacc.,  mit  einverständniss  de«  testamentsexekutors  loh.  Menfredi,  dekans  von 
S.  Marien  zu  Worms,  in  S.  Paul  zu  Worms  deponirten  bücher  ohne  Menfredi's  wissen 
nicht  abfordern  zu  lassen.    Ann.  II,  67;  gedr.:  Toepke,  matr.  I,  69  5.  243 

lull  1.  — 8.  Artistenfak.  beschließt  über  die  art,  wie  examina  und  disputationen 
abzuhalten  seien,  hauptsächlich  zur  fernhaltung  aller  Unziemlichkeiten.  Acta  fac. 
art.  I,  67v.  244 

(OCt.)  Univ.  entschuldigt  sich  bei  dem  pfalzgrafen  Otto,  dass  sie  seinem  kaplan 
Heinrich  das  gewünschte  beneticium  nicht  hätte  verleihen  können,  weil  ihre  Ordnung 
solches  nur  bei  magistern  in  artibus  gestatte.    Ann.  II,  71v.  245 


1429. 

aug.  12.  Theod.  Boghel,  propst  von  Worms  und  kanzler  der  univ.,  bestellt 
die  dekane  oder  vicedekane  der  vier  fakultäten  zu  seinen  Vertretern  bei  promotionen. 
Ann.  I,  9v;  Copialbuch  f.  73;  Acta  fac.  art.  I,  223.  Vgl.  1407  niärz  9.,  1420 
nov.  19. 


1430. 

Sept.  6.  Univ.  und  meister  Nikiaus  von  Heidelberg,  pfarrer  daselbst,  stellen 
ihre  Zwietracht  wegen  des  faselviehs  unter  die  entscheidung  des  kurf.  Orig. :  Karls- 
ruhe, G.  L  A.,  Pfalz,  spec.  nr.  996  conv.  79  mit  siegel  des  rektors  und  pfarrer«; 
abschrift:  ibid.  Pfalz,  copialbuch  nr.  42  f.  185;  Heidelberg,  Ann.  univ.  II,  84v. 

247 

OCt.  15.  16.  Univ.  empfangt  und  billigt  die  rechtfertigung  des  mag.  Heinrich 
von  Münsingen,  dr.  in  med.,  gegen  die  beschuldigung,  dass  durch  seine  behandlung 
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ein  student  am  Schädelbruche  gestorben  sei,  und  bringt  diese  und  die  darüber 
genommenen  /.eugenaussagen  zur  kenntniss  des  kurf.    Ann.  II,  85  sq.;  theilw 
gedr.  bei  Schoenmezel,  continuatio  tentaminis  hist.  fac.  med.  1771.  5  hl.  i 
d.  Münchener  bibl.    Diss.  3514,  IG]  —  sehr  schlecht;  vollständig  oben  bd.  I.  124 
nr.  91.  -24s 

nov.  13.    Kurf,  vidimirt  Ruprecht  II.  1303  iuni  24.   (s.  bd.  1,  5<i  nr. 
Orig.  mit  siegel:  sehr.  II,  3  nr.  16;   abschrift:   Karlsruhe,  <i.  L.  A.,   copinlb.  nr. 
470  toi.  229.  249 

Artist enfakultüt  bestimmt  die   für  die   Zulassung   zum  licentiatenexamen 

nöthigen  Studiennachweise.  (1430—1438.)  Acta  fiic.  art.  1.  230v;  gedr  :  bd.  I. 
123  nr.  90.    Vgl.  zu  1427.  250 

1431. 

febr.  10.    König  Sigismund  fordert  die  univ.  zur  l>eschiekung  de-.  Uaslei  kon- 
zils  auf.        Dat.  Placencie  d.  xix.  febr.,  regn.  nostr.  ao.  Huug.  \lv.,   Rom.  wii 
et  Höh.  xii.     Ad  mandatum   d.  regis  Caspar  Sligk.    Ann.  II,   97;  gedr.:  long, 
acad.  Heid.  act.  ad  concil.  (,'onst.  Hasil.  hist.  p.  32  und  oben  bd.  I.  128  nr.  ''2. 

-  Hautz  I,  278  citirt  eine  cinladung  Sigismunds  von  1432  apr.  4.,  indem  er  offen- 
bar vorstehendes  schreiben  mit  der  eiuladung  seitens  des  konzils  selbst  (s.  u.)  ver- 
wechselt. 251 

april  12.  Die  amlwssiatoreu  der  univ.  Paris  beim  konzile  ersuchen  die  univ. 
Heidelberg  um  schleunige  absendung  ihrer  gesandten.  Hasilee  (ohne  iahr)  apr.  12. 
Ann.  II,  89v;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid.  act.  ad  eouc.  Const.  Basil.  Flor.  bis'.,  p.  1  1 
und  oben  bd.  I,  129  nr.  93.  252 

april  23.  Univ.  besehliesst  einen  rotulus  an  papst  Eugen  IV.  zu  senden,  mn 
von  ihm  gnaden  zu  erlangen,  und  lässt  durch  den  rektor  alle,  welche  aufgenommen 
werden  wollen,  auf  den  nächsten  sonutag  ins  artistcnkollegium  laden.    Ann.  II.  89, 

253 

ailff.  7.    Kurf,   übergiebt   dem   h.  geiststift   ein   von  ihm   neuerbautes  haus, 

gegenüber  der  Stiftskirche,  das  zwischen  Schwarz  Reinharts  von  Sickingen  haus  ge- 
nannt tdie  schon  ecke»  und  des  sei.  Nydensteins  haus  gelegen  ist,  als  kapiteUuuu 

und  dekanswohnung.    Orig. :  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz,  spec.  conv.  Ml  mit  si- 
der  pfalzgrafen  Ludwig  und  <  >t to.  25t 

s«'pt.  24.  Univ.  beschliesst  auf  einladung  des  kardinals  Iulian  als  praesidenten 
des  Basler  konzils  und  da  der  kurf.  die  halft  e  der  kosten  tragen  will,  einen  abge- 
ordneten zum  konzile  zu  schicken.    Ann.  II,  91  v;  gedr.:  lung,  acad.  Heid.  act.  ad 

concil.  L'onst.  Hasil.  bist.  p.  43  aum.  255 

1432. 

iail.  10.  Univ.  übernimmt  die  durch  die  testamentsvollstrecker  des  lohannw 
de  Noet  Ubergebeueu  genannten  bücher.    Ann.  II,  93v.  —  Das  Verzeichnis«  dieser 

bdchcr:  Matr.  I,  130;  gedr.:  Toepke  1,  694.  256 

Illärz  2.  Dekan  und  kapitel  des  S.  Germanstiftes  bei  Speier  bitten  den  kttii 
es  dabei  bewenden  zu  lassen,  dass  von  ihnen  den  meistern  Hans  Franckfrt  m  l 
Hans  Plate,  welchen  die  univ.  die  dortigen  pfründen  zugetheilt  biibe,  zwar  diese  mi-i 
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chorplätze  überwiesen,  aber  nicht  der  eintritt  ins  kapitel  verstattet  wurde,  welchen 
auch  deren  Vorgänger  nicht  in  anspruch  nahmen.    Ann.  II,  95.  257 

Itiärz  4.  Kurf,  antwortet,  das*,  wie  sein  vater  kttnig  Ruprecht  bei  den  Wormser 
domherren  ein  gleiches  verfahren  als  gegen  die.  freiheiten  des  Studiums  verstossend 
nicht  geduldet  habe,  er  es  ihnen  noch  weniger  gestatton  werde,  und  verlangt,  dass 
die  Heidelberger  pfründner  ohne  Widerrede  ins  kapitel  aufgenommen  und  ganz  gleich 
den  anderen  stiftsherren  behandelt  werden.    Ann.  II,  95v.  258 

inärz  11.  Friedrich  bischof  von  Worms  vidimirt  auf  verlangen  der  univ.-pro- 
kuratoren  loh.  Plate,  th.  dr.,  und  Otto  von  Stein,  can.  dr.,  die  fünf  lateinischen  stif- 
tungsurkunden  Ruprechts  I.  von  1386  oct.  L,  ferner  Ruprechts  II.  1391  mai  21., 
1393  iuni  24.,  Ruprechts  HL  1400  aug.  9.,  Ludwigs  und  Hans'  1401  aug.  1. 
Dat.  Heidelberg.  Zeugen:  Petrus  de  Gheleys,  Ulrich  Grüninger  de  Basilea,  Franc. 
Brunsthöpfer,  lac.  de  Gauda,  cler.  Leod.  Basil.  Frisin.  et  Turnac.  dioc.  —  Orig.: 
sehr.  II,  3  nr.  9  in  buchform.  259 

april  4.  Konzil  zu  Basel  schreibt  der  univ.  über  die  Verhandlungen  mit  den 
Hussiten  und  fordert  zur  bekanntmachung  dieses  Schreibens  und  zur  abordnung 
einiger  doktoren  zum  konzile  auf,  unter  dem  siegel  Philiberts,  bischofs  von  Cou- 
tances.  Ann.  II,  97v;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid.  act.  ad  conc.  Const.  Basil.  hist. 
p.  35  und  bd.  I,  130  nr.  94.  260 

april  19.  Univ.  wählt  und  bevollmächtigt  zu  ihren  Vertretern  auf  dem  konzile 
die  magister  Nicolaus  Magni  de  Iawer,  Gerardus  Brant,  theol.,  und  Otto  de  Lapide 
decr.  dr.  Ann.  II,  98;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid,  acta  ad  conc.  Const.  etc.  bist, 
p.  37.  261 

1433. 

febr.  16.  Engen  IV.  fordert  unter  beilegung  seines  aussehreibens  für  das 
konzil  zu  Basel  [Concil.  coli,  maxima  (ed.  Paris.  1714)  VIII,  15821  die  univ.  zur 
beschickung  desselben  auf.  Dat.  Roroe  apud  B.  Petr.  a.  d.  i.  1432,  14.  kal.  marcii, 
pont.  n.  a.  2.  —  Ann.  II,  105;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid,  acta  p.  44  (ohne  tag). 
—  Von  dem  päpstlichen  diener  loh.  Rotwen  apr.  11.  übergeben.  262 

april  13.  Univ.  erklärt  dem  papste,  dass  sie  nach  seinem  wünsche  das  konzil 
beschicken  werde.  Ann.  II,  106v;  gedr.:  Iung  p.  45.  —  Zum  gesandten  wurde 
apr.  17.  mag.  Gerh.  Brant,  theol.  prof.  et  in  med.  lic.  erwählt,  in  einer  zweiten 
Versammlung  mai  7.  ihm  Otto  de  Lapide,  dr.  in  s.  canon.,  beigegeben.  Ann.  1.  c; 
gedr.:  Iung  p.  46.  47.  263 

mai  7.  Univ.  beschließt  zu  den  [vom  kurf.  übernommenen]  kosten  der  ab- 
ordnung an  das  konzil  60  fl.  beizusteuern,  zu  welchen  die  univ.  aus  dem  ihrigen 
20  fl.  hergiebt,  die  theol.  fak.  8  fl.,  die  iuristen  12  und  die  artisten  20  fl.  vor- 
schieben.   Ann.  II,  107;  gedr.:  Iung  p.  47.  264 

mai  23.  l'niv.  lässt  das  von  Gerh.  Brant  eingeschickte,  von  Nie.  Magni  de 
I.iuwer  überreichte  prutokoll  der  XI.  konzilssit/.ung:  «Qtioniam  freqnens  conciliorum» 
[Conc.  coli.  max.  VIII,  11501  in  ihr  buch  eintragen.    Gedr.:  Iung  p.  49.  265 

1434. 

marz  14.    Kurf,  citirt  auf  antrag  der  univ.  I vorstehend!  genannte  des  mordes 
Studenten  angeklagte  personen  zu  montag  14  tage  nach  ostern  auf  das  rath- 
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haus  zu  Heidelberg  zur  Untersuchung,  hei  welcher  er  seihst  mit  seinen 
wesend  sein  will,  und  gebietet  bürgermeistern  und  Schreibern,  dies  an  drei 
tagen  verkünden  und  an  den  vier  plbrten  der  Stadt  anschlagen  zu  lassen.  Ann. 
II,  115.  266 

raai  13.    Eugen  IV.  bestätigt  Bonifatius  IX.  1404  aug.  4.  |s.  bd.  I,  98  nr.  59]. 
Dat.  Rome  ap.  s.  Grisogonum,  pont.  a.  4.    Ann.  II,  119**;  copic  sec.  XVII.: 
Heid.  380,  15  A;  gedr.:  Hertling,  ius  univ.  p.  18. 

iuli  11.  Statuten  der  univ.,  gesammelt  und  publicirt  vom  rektor  loh.  Plate 
in  seiner  rede  «Sicud  exhibuistis».    Ann.  II,  117  —  110.  26s 

aug.  4.  Kurf,  verbietet  den  aufenthalt  auf  der  Strasse  nach  der  achton  stand« 
Der  Übertreter  soll  ins  gefänguiss  gesetzt  und,  ist  er  ein  student,  des  morgens  dorn 
rektor,  ist  er  ein  Inie,  dem  Schultheis  und  einem  bürgermeister  Ubergeben  werden, 
Das  soll  der  rektor  im  studium  und  der  Schultheis  von  der  kanzel  verkündigen 
lassen.    Ann.  II,  120.  868 

aug.  5.    Rektor  verbietet  auf  grund   vorstehenden   fürstlichen    befehle  dtt 
nacht  schwärmen,  ausserdem  den  erwerb  des  aus  dem  gamschragen  gestohlenen  gttt« 
Ann.  II,  120».  270 

Oct.  21.    Artistenfak.  nimmt  die  antrüge  einer  von  ihr  sept.  30.  eingesetztes 

deputation  an:  über  die  büchcr,  welche  regelmUssig  im  wiuter,  und  Uber  die  art,  iril 
sie  gelesen  werden  sollen;  Uber  den  lohn  dafür;  über  den  ausschlnss  längerer  tutr 
gister  von  den  fakultätsversammlungen,  die  Ordnung  in  letzteren,  die  tracht  da 
magister,  den  besuch  der  disputationen,  die  einladungen  zu  den  promotionnfeieriich* 

keiten  und  die  Zurückstellungen  von  der  promotion.  Acta  fac.  art.  I,  79v  -81; 
gedr.:  bd.  I.  132  nr.  «15.  271 

—  Artistenfak.  heschlicsst  den  bau  einer  neuen  bibliothek  und  bestimmt  ,n  bt 
magister  und  den  dekan  zur  wähl  des  platzes  und  zur  banleitung.  Act.  fac.  art. 
I,  61.  272 

1435. 

fohl*.  \\).    Kapitel  von  S.  German  bei  Speier  und  univ.  einigen  sieh  über  dk 

Zulassung  von  univ.-angehürigen  in  das  kapitel.    Ann.  II,  12V.  273 

aug.  25.    Uuiv.  nimmt  die  von  einer  kommission  für  die  «dumus  Kyesen  vide- 

licet  pauperum  *  entworfenen  Statuten  an.     Ann.  II,  127v.  274 

sept.  3.    Univ.   stellt    nach    längerer    Verhandlung    Ordnungen    auf  für  di* 

regunten  der  burseu.  Ibid.  128v,  27.) 

dec.  17.    Univ.  beschliesst  auf  das  gerücht,   Studenten  hätten  die  st 
.-ech/ig  enden  anzuzünden  gedroht,  iedem  studenten  einen  eid  abzunehmen,  da-*  • 
der  lierrsehaft,  den  räthen  und  der  stadt  keinen  schaden  zufügen  werde.    Ann.  II. 
129;   gedr.  der  (deutsche)  eid:  Müntz  I,  284  anin.  99;  der  ganze  bericht:  Toeplß 
matrikel  1,  f«50  unm.  276 

1436. 

märz  24.    Kurf,  macht  sein   testament   und  schenkt  darin  alle  seine  bü<  b 
in  der  heiligen  schritt,  in  geistlichen  und  weltlichen  rechten  und  in  der  ar/enei. 
er  in  seiner  liberie  auf  der  bürg  Gettenpuhel  ober  Heidelberg  liegen  hat,  dem 
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dium  zur  aufbewahrung  in  der  h.  geistkirche  und  bestimmt  die  art  ihrer  benutzung. 
Ann.  II,  142;  gedr.:  Heid,  iahrbücher  der  lit.  1852  s.  321  und  Haut/.,  zur  gesch. 
d.  univ.  Heid.  (1852)  s.  26  —  daraus  der  auf  die  bücher  bez.  possus  in  Huutz, 
gesch.  d.  univ.  I,  259  anni.  18.    Vgl.  1438  dec.  18.  277 

ailir.  12.  Rektor  verbietet  nach  Handschuchsheim  zum  öffentlichen  tanz  zu 
geben:  «vadat  corisando  in  puhlico>.    Ann.  II,  131v.  27S 

nov.  30.  Hans  Mathis  Metzlers  söhn,  Petor  Claman  und  Hans  Henckmantel 
nehmen  für  den  von  ihnen  an  Gerlach  von  Andernach  Studenten  zu  Heidelberg  ver- 
übten mord  die  busse  auf  sich,  die  ihnen  von  Wilhelm  von  Sinthofen  bürger  zu 
Andernach,  dem  vater  des  ermordeten,  und  von  der  univ.  auferlegt  wird  —  unter 
dem  siegcl  Konrad  Bucbfelders,  schultheissen  zu  Heidelberg.  Ann.  II,  133;  gedr.: 
bd.  I,  135  nr.  96.  —  Dies,  schwören  1437  oct.  4.  ebenfalls  zu  Heidelberg  unter  dem 
siegel  des  schultheissen  aus  dieser  sache  gegen  die  univ.  keine  anspräche  erheben 
zu  wollen.  Ann.  II,  146v.  Die  univ.  bezeugt  endlich  1438  ian.  21.,  das*  die- 
selben nach  leistung  der  busse  mit  ihr  ausgesöhnt  seien.  279 

dec.  20.  Kurf.  Ludwig  III.  stirbt.  —  Bei  den  exequien  1437  ian.  4.  wurde 
die  predigt  im  namen  der  univ.  von  loh.  Wenck  gehalten.  Sie  steht  (mit  vielen 
andern  collationen  Heidelberger  professoren  aus  den  iahren  1434 — 1438)  in  der 
Wolfenbüttler  handschrift:  cod.  Weissenb.  94  f.  182.  280 


Ludwig  IV. 
1437. 

iail.  1.  Univ.  verwendet  sich  bei  dem  Basler  konzil  für  lohann  von  Eppcn- 
stein,  propst  von  S.  Bartholomaeus  zu  Frankfurt,  dem  diese  propstei  durch  Nik. 
Volrat  bei  dem  Römischen  stuhl  bestritten  wird.    Ann.  II,  I35v.  281 

febr.  22.  Otto  pfalzgraf  llisst  in  der  univ.-versammlung  durch  seine  riithe 
erklären,  dass  er  sie  in  ihren  Privilegien  und  rechten  schützen  werde.  Ann.  II,  138. 

282 

miirz  10,  Reinhart  von  Nypperg,  ritter,  bittet  die  univ.,  den  Studenten 
Wyprecht  Tunner,  welcher  seinen  oheim  lohann  von  Durmenc/.,  propst  zu  Wimpfen, 
mit  übler  rede  kränke,  vor  den  bischof  von  Worms,  vor  den  er  auch  gehöre,  zur 
Untersuchung  zu  stellen.    Ann.  II,  138v.  283 

lliärz  15.  Univ.  antwortet,  dass  Tanner  willens  sei,  sieb  vor  dem  rektor  zu 
stellen,  wohin  er  als  student  gehöro,  und  gegebenen  falles  dem  propst  genugthuung 
zu  leisten;  dass  sie  aber  weder  macht  noch  recht  habe,  ienen  zu  weiterem  zu  zwingen. 
Ann.  II,  139.  284 

iunl  26.    Rektor  meldet  dem  domkapitel  von  Trier,  dass  der  dortige  kanmiikus 

loh.  Czant  von  Merlo  am  23.  mai   inskribirt  worden  sei  und  die  Privilegien  der 

univ.  geniesse.    Ann.  II,  145;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I.  s.  XXX  anjn.  3.  285 
Winkelnann,  Urkundenbuch  II.  3 
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iüli  22.    Artistenfakultät  beschliesst  über  den  gebrauch  der  nmtstracht.  Act; 
fac.  art.  I,  87;  gedr.:  bd.  I,  137  nr.  97.  286 

ang.  23.    Univ.  verlangt  von  Iohanu  von  Durmencz,  propst  von  S.  Ret« 

Wimpfen  im  Thal,  dass  er  die  pfändung,  mit  der  er  die  guter  ihres 

Wipert  [Tanner]  belegt  hat  ,  als  gegen  die  Privilegien  der  univ.  verstossend.  wf- 

hebe,  zumal  Wipert  bereit  sei  vor  dem  hiachofe  von  Worms  oder  vor  der  univ.  ihm 

rede  zu  stehen.    Ann.  II,  145v. 

—  Rektor  zeigt  dem  domkapitel  von  Mainz  an,  dass  der  dortige  kanoniku- 

Friedrich  graf  von  Wertheim  während  der  zwei  iahre  seines  aufenthalts  löblich  ge- 
lebt und  seine  studieu  Reissig  betrieben  habe.    Ann.  II,  145v;  gedr.:  Toep 
trikel  I,  208  anm.  —  Friedrich  war  nach  der  matrikel  auch  kanonikus  von  Köln 
ein  söhn  des  grafen  Michael.  •>» 

Sept.  22.    Eugen  IV.  lädt  die  univ.,  unter  beifUgung  der  verleguDg>l>uIl- 
sept.  18.  [Conc.  coli.  max.  IX,  098]  und  seines  und  des  markgrafen  von  Est.'  ge- 
leitsbriefes  [ib.  p.  710],   zum  besuche  des  konzils  in  Ferrara  ein.    Ann.  IT,  147 
—  152v;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid.  act.  ad   conc.  Const.  et<\  hist.  p.  50.  Dei 
univ.  nov.  30.  von  einem  päpstlichen  boten  übergeben. 

nov.  25.  Univ.  erlaubt  wegen  des  wüthens  der  pest  ihren  an  gehörigen  ai 
weniger  gefährliche  orte  zu  ziehen,  so  dass  dort  lektionen  und  exercitien  gvhaltai 
und  diese  den  Scholaren  angerechnet  werden  »lürfen.  Ann.  11,  147;  ;„'eflr. :  Toepko. 
matrikel  I,  s.  XXXVI  anm.  2. 

1438. 

mai  5.    Rektor  bescheinigt  an  mag.  Iohannes  Mej'en,  testaraentsvollstreck 

des  mag.  Gerhardus  Brant,  den  empfang  der  von  diesem  vermachten  bücher.  Ann 
IT,  154v. 

augf.  12.  Eugen  IV.  lädt  die  univ.  zu  den  kirchlichen  Verhandlungen  in 
Nürnberg  ein.    Dat.  Ferrarie.    Ann.  II,  156v;  gedr.:  Iung,  acad.  Heid.  act.  ad 

conc.  hist.  p.  52. 

dec.  18.    Univ.  bescheinigt  den  empfang  der  ihr  vom  kurfürsten  Ludwig  11! 
vermachten  einzeln  aufgeführten  bücher.    Orig.  mit  6  siegeln:  Karlsrahe,  G.  L.  A. 
Pfalz,  special.    lOO'.l   (conv.  80);   abschr.:  Copialb.  d.  univ.  f.  75 ;  geh  :  Acta 
Palat.  I,  406-420. 

—  Univ.  setzt  eine  Ordnung  fest  für  die  benutzung  der  bücher  Di 
eintritt  in  die  bibliothek.  Copialbuch  f.  80;  gedr.:  bd.  I.  138  nr.  98.  —  Es  folgt  im 
copialbuche  f.  81v— 83v  ein  stets  gleichzeitig,  vielleicht  von  den  rektoren  selbst, 
fortgeführtes  Verzeichnis»  derjenigen,  welche  bis  1515  den  eid  abgelegt  und  di( 
Schlüssel  zur  bibliothek  erhalten  haben.  Vgl.  den  accessiouskatalog  der  univ.-bil  li  - 
thek  1396  bis  1432  bei  Toepke,  matrikel  I,  anhang  IV.  294 

1439. 

ian.  2.    Univ.  beschliesst  mit  allen  gegen  zwei  stimmen  der  artistenfak.,  p\uf 
bibliothek  mit  zwei  kammern  im  garten  der  univ.  zu  bauen,  dessen  nutzniessung  di 
magister  der  artistenfak.  haben.    Ann.  II,  158.    Vgl.  Acta  fac.  art.  I,  90.  295 
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mar/  9.  Univ.  schliesst  mit  Hans  Kremer  maurer  und  Christian  Steinmetz 
von  Koblenz,  bürgern  zu  Heidelberg,  einen  vertrag,  nach  welchem  diese  sich  ver- 
pflichten, in  bestimmter  frist  ein  bibliotheksgebäude  nach  den  im  vertrage  enthal- 
tenen genauen  angaben  zu  errichten.  Ann.  II,  169v.  —  Ueber  die  Schicksale  der 
alteren  bibliothek  vgl.  u.  a.  (Wundt)  Programma  de  celeberrima  quondam  bibl. 
Heid.  (1776.  4W).  296 

HOT.  23.  Engen  IV.  zeigt  der  nniv.  die  vollzogene  union  mit  der  Griechischen 
kirche  an,  befielt  eine  dankprozession  zu  halten  und  gewährt  den  theilnehmern  der- 
selben ablass.  Dat.  Florentie.  Cod.  Monac.  Lat.  nr.  1831  f.  4.  Bei  Hautz  I, 
282  ganz  irrige  iuhaltsangabe.  297 

1440. 

april  5.  Rektor  theilt  mit,  dass  der  kurf.  der  errichtung  eines  bibliothek- 
gebäudes  in  der  vorher  beschlossenen  weise  zugestimmt  habe  unter  der  bedingung. 
dass  ein  von  ihm  beauftragter  mit  der  univ.  über  den  bau  sich  benehme.  Ann. 
II,  168.  298 

Sept.  24.  Artistenfak.  beschliesst,  dass  ihr  dekan,  wenn  er  über  5  tage  ab- 
wesend sein  will,  einen  Stellvertreter  zu  bestellen  habe.  Acta  fac.  art.  I,  96.  299 

1441. 

iail.  7.  Univ.  setzt  eine  koramission  zur  revision  der  disciplinarstatuten  ein. 
Ann.  II,  I66v.  800 

ian.  14.  Univ.  nimmt  die  umgearbeiteten  disciplinai. Statuten  an.  Ann.  II, 
166v— 168v  und  (von  schreiberband)  f.  2  —  3  in  der  handschriftlichen  Verbindung 
mit  alteren  bestimmungen,  mit  welchen  sie  zusammen  verkündigt  werden  sollten; 
gedr.:  bd.  I,  140  nr.  99.  301 

mal  16.  Dekan  und  kapitel  von  Worms  bestellen,  da  die  stelle  des  propstes 
und  kanzlers  der  univ.  unbesetzt  ist,  mag.  Iobann  Wenck  von  Herren  berg,  pro  f.  s. 
Script,  und  dekan  der  theol.  fakultät,  zum  vicekanzler.  Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid. 
358,  46  f.  58.  302 

1442. 

märz  10.  Simon  Hagen,  pedellus  universitatis  et  facultatis  iuridicae,  leistet 
den  amtseid.    Ann.  I,  11.    Das  formular  des  eides  ist  natürlich  viel  älter.  303 

i Ulli  1.  Univ.  beschliesst  die  Überführung  der  bücher  in  die  neue  bibliothek 
und  die  art  der  aufstellung  etc.    Ann.  II,  172v.  304 

—  Univ.  bezeugt  den  von  den  artisten  zum  bau  der  bibliothek  geleisteten 
zuschuss  und  nimmt  die  von  ihnen  aufgestellte  bibliotheksordnung  an.  Ibid.  174v; 
Acta  fac.  art.  I,  100.  305 

{  i  Ulli  23./iuli  2.)  Univ.  ergänzt  und  ändert  die  älteren  Statuten,  namentlich 
in  betreff  der  exercitien  und  bursen.  Ann.  II,  3;  gedr.:  bd.  I,  145  nr.  100.  Nach 
Ann.  U,  177  sind  diese  unter  dem  rektorate  Iohanns  de  Spira  Lseit  iuni  23.]  be- 
schlossenen Statuten  am  2.  iuli  vorlesen  worden.  306 

Sept.  23.  Kurf,  bestätigt  die  Privilegien  der  Universität.  Orig.:  sehr.  II,  3 
nr.  17;  abschr.:  Ann.  II,  178;  Copialbuch  f.  103v 

3' 
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nov.  22*    Friedrich,  Römischer  könig,  ersucht  die  univ.  auf  febr.  2..  den  t,»i: 

zu  Nürnberg  zu  beschicken.    Ann.  II,  178*'. 

■■  Univ.  bevollmächtigt  für  den  Nürnberger  tag  die  mag.  Nikolaus  ron 
Wachenheim,  d.  h.  sehr,  prof.,  und  lohannes  de  Aureo  Cipho  von  Speier,  lic.  in 
decr.    Ibid.  f.  179. 

1443. 

um i  16.  Friedrich  von  Nürnberg,  dekan  von  Neustadt,  richter  und  konser- 
vator  der  Privilegien  der  univ.,  überträgt  dem  kanzler  von  Worms  BartholomaMU 
de  Herkenroya  decr.  dr.  die  entsebeidung  des  streites  des  artistenkollegiuraa  mh 

Petrus  von  Weinheim,  altarist  in  der  pfarrkirche  von  Schriesheim.  A 
cod.  Heid.  358,  79»  f.  12. 

inli  21*    Univ.  verlangt  vom  mag.  Henricus  de  Limpurg,  lic.  theol  .  rückkehj 

nach  Heidelberg  oder  verzieht  auf  sein  beneficium.    Ann.  U,   183v.        |»..  .  ; 
resignirte   auf  seine  stelle   im  kollegium   und   auf  sein   benehViuin  am   h.  geisi 
Ibid.  184. 

oct.  10.  Testamentsvollstrecker  des  Nikolaus  Burgman  antworten  dem  kuit  . 
dass  ihnen  von  einem  legato  zum  bibliotheksbau  nichts  bekannt  sei.  Ann.  II. 
194v. 

(lec.  6.    Cristman  [so]  Steinmetz  von  Koblenz,  bürger  zu  Heidelberg,  und  Paulu> 
und  Hensel  Metzeler  als  Vormünder  der  kinder  Hans  Klemers  |s.  o.  1439  roärz  B.| 
bezeugen  den  empfang  des  lohns  für  den  bau  der  bücherei,  unter  dem  siege!  d< 
bürgermeisters  Nikiaus  Messersmit.    Ann.  11,   186.    Vorher  geht  eine  speeificirtt 
abrechnung  mit  Cristman.  S13 

dec.  28.  Testamentsexekutoren  des  Wilhelm  de  Lyra  übergeben  -1er  univ 
genannte  büeher  (3  iuristische),  einen  kolch  etc.  Ann.  II,  186v.  — Seit  dem  20.  de* 
hatte  die  univ.  ihren  ersten  fürstlichen  rektor  Adolf  von  Nassau. 

1444. 

ian.  8.    Artistenfak.  gestattet,   dass  die  temptatoren  während  der  teit   •  ]• 
temptamens  ihre  Vorlesungen  auch  zu  andern   stunden,  als  sonst  vorgeschrieben, 
halten  dürfen.    Acta  fac.  art.  I,  224v. 

iipril  26.  Artistenfak.  beschliosst  bei  berathung  der  frage:  *an  expediret 
facultati  pro  eius  incremento  et  augmentn  admittere  viam  nntiquornm  in  ha«  nni- 
versitate»,  eine  kommission  von  neun  magisteru  zu  ernennen,  welche  sieh  damit  be- 
schäftigen  soll,  wie  man  den  anhiingern  dieser  riehtung  entgegenwirken  könne 
Acta  fac.  art.  I,  225.  316 

•  •  Kurf,  verlangt  Vorschläge  zu  einer  Information  der  univ.   Ann.  II,  193.  ;t!7 

Univ.  besehliesst  sowohl  die  von  ihr  im  ganzen  als  auch  die  von  der  theol 
iurist.  und  artist.  fakultät  aufgestellten  reformationsvorschlüge  dem  kurf.  zu  über- 
reichen.  Ibid.   Die  Vorschläge  selbst  ibid.  f.  250  —  255;  gedr.:  bd.  I,  147  nr.  101 
Der  kurf.  verlangte  nach  f.  193v  ergänzungen.   Vgl.  Haut/.  1.  290,  nach 
reformation  unausgeführt  geblieben  sein  soll.    Dagegen  Toepke,  matrikol  l,  190 
anm.,  welcher  auf  die  cintragung  im  zweiten  matrikelbande  bl.  1  hitiw< 
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quod  duces  principes  comites  seu  barones  iuramentum  solitum  intitulationis  iure- 
iurando  affirmare  non  tencntur,  sed  solum  ad  fidem  nianualem  prestandam  rectori 
debent  astringi,  ut  habetur  in  reformatione  nova  coniitis  Ludovici  electoris  etc. 
fol.  XII.»  Dafür,  dass  die  Vorschläge  ganz  oder  theil weise  wirklieb  gesetzeskraft 
erhielten,  spricht  auch  die  aufnähme  mehrerer  derselben  in  die  1448  iuli  14.  (s.u.) 
als  verbindlich  verlesenen  Statuten.  318 

iuni  18.  Univ.  beauftragt  genannte  «cathenas  pro  reposicione  libroram  ad 
librariam  novam  et  alia  pro  eorundem  reposicione  necessaria »  anfertigen  zu  lassen 
und  die  bücher  selbst  von  doktoren  und  magistern  im  namen  der  univ.  einzufordern. 
Ann.  H,  193v.  319 

inni  26.  Univ.  quittirt  genannten  testamentsvollstreckern  des  Nikolaus  Burg- 
raan  den  empfang  eines  legats  von  40  fl.  Ann.  II,  1.95v.  —  Unter  dem  vorigen 
rektorate  hatte  man  sich  vergeblich  um  die  auszahlung  bemüht.  Ib.  194v.  195.  320 

Sept.  5.  Univ.  verpflichtet  sich,  dem  prof.  theol.  Iohannes  Wenck  von 
Herrenberg  100  fl.,  welche  er  zum  bau  der  bibliotbek  beigesteuert  hat,  bei  besseren 
vermtfgensverbältnissen  Ipingwior  fortuua]  zurückzuzahlen.    Ann.  II,  19Gv.  321 

OCt.  10.  Iohannes  de  Mechellinia  übergiebt  der  univ.  genannte  zum  bene- 
ficium  des  altars  zum  h.  kreuz  in  der  Marienkapelle  gehörige  kleinodien  und  anderes 
geräth.    Ann.  II,  197v.  322 

OCt.  12.  Univ.  bescbliesst  aus  anlass  des  krieges  im  Elsass  in  allgemeiner 
Versammlung  verkündigen  zu  lassen,  dass  ihre  mitglieder  1)  sich  so  betragen  sollen, 
dass  sie  nicht  verdacht  als  spione  erregen;  2)  nicht  nach  aussen  schreiben  dürfen 
und  3)  sich  vor  dem  scheine  zu  hüten  haben,  als  wollten  sie  die  befestigung  der 
stadt  und  der  bürg  ausforschen.    Ann.  II,  197.  323 

dPC.  3.  Univ.  lässt  dem  kurf.  hofmeister  Hessen  von  Leiningen  eine  beschwerde- 
schrift  an  den  kurf.  gegeu  die  Wächter  einreichen,  von  welchen  [nov.  25.]  Studenten 
misshandelt  sind.    Ann.  II,  199;  vgl.  197v  ff.  324 

1445. 

•  •  Univ.  lässt  ihr  seepter  («virga  seu  baculus»)  renoviren.  Das  kostet  an  arbeit, 
silber  und  gold  33  fl.  16  ß.  3  heller.    Ann.  II,  201v.  325 

inni  11.  Univ.  erlässt  eine  Verordnung  über  das  verhalten  ihrer  angehörigen 
während  der  hochzeit  des  kurfürsten.  Ann.  II,  201  v;  gedr.:  bd.  I,  156nr.  102.  326 

inü  14.  Univ.  empfängt  feierlichst  die  gemahlin  des  kurfürsten  |  Margarete 
von  Savoien]  und  wartet  ihr  auf  mit  5  pfund  spezerei,  4  mass  malvasier  und 
2  mass  claret.    Ibid.  202.  327 

*  1446. 

febr.  20.    Generalsynode  in  Basel  ermahnt  die  gesandten  der  univ.,  auf  der 

Versammlung  zu  Nürnberg  oder  Frankfurt  unverzagt  für  die  kirche  einzutreten. 
Ann.  II,  203.  328 

april  7.  Iohann  Rysen,  rektor,  und  Nikiaus  Grembt  von  Gerspach,  profess- 
bruder  zu  Rychenbach,  Benediktiner  ordens,   einigen  sich  mit  den  scharwächtern, 


Digitized  by  Google 


38 


LUDWIG  IV.   FRIEDRICH  l 


welche  genannte  Studenten  misshandelt  hatten,  vor  den  vom  kurf.  ernannten  schied - 
männern  und  den  bllrgermeistorn  der  stadt  über  die  busse,  welche  die  wllchter  leut* 

müssen.    Ann.  II,  203v. 

(inni  — d©C.)    Univ.,  die  dem  kurf.  über  nächtliche  exeesse  berichtet  und  seünn 

rath  zur  abstellung  derselben  erbeten  hatte,  nimmt  die  Vorschläge  des^ell 
gewissen  Bedingungen  an.    Ann.  II,  207v.    Von  anderer  band  ist  bemerkt:  Pre 
missa  non  sunt  sortita  in  predicto  rectoratu  effectum,  sed  steterunt  in  deliberatioi 

usfjue.  » 

aug*  6.    Artistenfak.  beschliesst  das  fest  der  h.  Katherina,  wie  im  voriahri 

so  nun  alliährlich  als  ein  fakultätsfest  zu  feiern.  Acta  fac.  art.  II,  2  ff.  —  i»,  L 
erneuert  nov.  18.  den  beschluss  und  erbittet  nov.  21.  vom  kapitel  zum  h.  geU 

die  Zustimmung  zu  der  vorgeschlagenen  art  der  feier. 

dec.  10.    Nicolaus  de  Lutrea  [und  ebenso  Gotfridus  de  Bremgarten]  schwön 

dem  rektor,  bis  nächsten  montag  Heidelberg  verlassen,  dahin  nur  mit  besonder* 
erlaubniss  der  univ.  zurückkehren  und  sich  an  dieser  in  keiner  weise  rächen  .' 
wollen.    Ann.  II,  209. 

1447. 

(vor  febr.  23.)  Eugen  IV.  bestätigt  auf  ansuchen  des  kurf.  die  bull.  Booi 
fatius  IX.   1400  iuli  1.  [s.  bd.  I,  74  nr.  50].    Hautz  I,  290  cit.  aus  orig.  i 

univ.-arch.  nr.  38.    Diese  bestiltigung  liess  sich  dort  nicht  auffinden. 

niärz  21.    Nikolaus  V.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  —  «Inmensa  summi  — 

contentari.»     Dat.  Rome  1446,  12.  kal.  apr.,  p.  a.  1.    Ann.  II,  210v.  - 

men  april  30.    Der  Überbringer  erhielt  4  fl.  und  es  wurden  auch  «ex  qua» 

fecit  in  hospicio »  für  ihn  gezahlt. 

—  Das  kardinalskollegium  el»enso  unter  näherer  Schilderung  der  Vorgänge 
«Fecit  nobiscum  —  faciatis.»  Dat.  Rome  21.  mart.  1447,  p.  a.  1.  Unter  dei 
siegeln  der  drei  prioren.    Ibid.  £5 

aprll  24«  Rektor  publizirt  bestiimuungeu  zur  Wahrung  nächtlicher  ruhe,  übt 
anfnahme  zugereister  und  über  das  verhalten  bei  brandfftllen  und  auflaufen.  Aon 
n,  210;  gedr.:  bd.  I,  157  nr.  103. 

april  30.   Qeneralsynode  zu  Basel  ermahnt  die  univ.  in  dieser  für  die  ki 
kritischen  zeit  treu  auszuhalten    und  beglaubigt  als  ihre  oratoren  lob.  de 
propst  von  Oldenzal,  und  Thomas  Rode,   scholaster  von   Lübeck.    Unterzeiehn.  • 
G.  Briet.    Ann.  II,  211  mit  den  punkten,   in  welchen  besonders  die  zustimmuni 

der  univ.  gewünscht  wurde,  u.  a.  in  lnv.ug  auf  den  papst  Felix  V. 

Sept.  10.  luristische  fak.  gestattet  dem  baccalarius  A.,  obwohl  dir  teil 
welche  statutengemäss  nach  empfang  dieses  grades  verstreichen  sollt.',  noch  nichl 
vorüber  ist,  an  einer  anderen  Universität  weiter  zu  studiren.  Ann.  I,  III.  Vgl 
oben  bd.  I,  27  z.  30.  :tts 

1448. 

illlli  7.    Univ.  beschliesst,  dass  einem  intitulandus  zwar  bei  notoi 
die  taxe  von  5  sol.  erlassen  werden  dürfe,  in  keinem  falle  aber  die  gebühr  für  der. 

pedell.    Ann.  II,  215*. 


1446    1449.  39 

ionl  11.  Rektor  verbietet  auf  einen  monat  den  besuch  des  dorfes  Hensches- 
heim  und  das  spazieren  in  der  nähe.  Ibid.  216.  —  Anlass  war  ein  streit  mit  den 
rustici.  Das  verbot  wird  iuli  9.  erneuert  und  auf  die  «publicas  et  ordinarias 
zechas»  ausgedehnt.    Ib.  217.  340 

iuli  14.  Radulphus  de  Zelandia  alias  Bruxella,  rektor,  verkündigt  nach  längerer 
einleitungsrede  die  geltenden  Statuten.  Cod.  Palat.  nr.  454  f.  373  —  378;  die  sonst 
nicht  nachweisbaren,  aber  auf  den  reformationsvorscblagen  von  1444  beruhenden 
stttze  sind  daraus  bd.  I,  158  nr.  104  gedruckt.  —  Diese  redaktion  ergiebt,  was 
vor  der  refortnation  von  1452  üblich  war;  auf  die  bevorstehende  Umarbeitung  selbst 
wird  schon  in  der  rede  rücksichtlich  gewisser  Statuten  verwiesen,  welche  damals 
fortblieben  «quia  in  nova  sunt  fabrica».  341 

illli  23.  Rektor  ermahnt  die  Studenten  zu  ordnungsgemässem  benehmen  wäh- 
rend der  tauffeierlichkeiten  des  erstgebornen  des  kurf.,  zu  welchen  sich  der  erz- 
bischof  von  Mainz,  viele  fürsten  und  vornehme  eingefunden  haben.  Ann.  II,  217.  — 
Die  taufe  des  prinzen  Philipp  erfolgte  iuli  25.  und  dem  erzbischofe  als  pathen 
wurden  besondere  ehren  erwiesen.  Ibid.  21 7v.  342 

dec.  14.  Gherardus  de  Hoghenkirck  setzt  die  «domus  pauperum»  zum  erben 
seiner  bücher  und  sonstigen  besitzthümer  ein  und  bestellt  den  kurf.  zu  seinem  exe- 
kutor.  Ann.  II,  220.  —  Diese  gegenstände  wurden  1449  dec.  9.  aus  dem  nachlasse 
ausgehändigt.    Ib.  239v.  343 

dec.  19.  Rektor  bescheinigt,  aus  dem  nachlasse  des  früheren  Heid.  Studenten 
Dither  Rack,  bürgers  zu  Speier.  acht  bände  durch  dessen  exekutoren  loh.  Wenck  von 
Herrenberg,  theol.  prof.,  und  mag.  loh.  Trutzenbach  von  Heilbronn  erhalten  zu 
haben.    Ann.  II,  21 9v.  344 

1449. 

13.    Kurf.  Ludwig  IV.  stirbt.  345 


Friedrich  I. 

(Regent  1449,  kurfürst  1451  sept,  6.) 

sept.  14.  Rektor  verbietet  ohne  erlaabniss  sich  zu  den  exequien  des  herzogs 
Ludwig  in  die  h.  geistkirche  oder,  wenn  eingelassen,  sich  in  den  chor  einzudrängen, 
und  lädt  auf  nächsten  mittwoch  zu  einer  Seelenmesse  nach  S.  Iakob  ein.  Ann.  II, 
225v  mit  bericht  über  den  glänzenden  verlauf  der  exequien  vom  14.  sept.  346 

OCt.  3.  Univ.  bestimmt  errichtung  und  einricbtung  des  collegium  pauperum. 
Ann.  11,  238  mit  einem  verzeichniss  der  Vermächtnisse  für  dasselbe.  —  Weitere 
bestimmungen  wurden  1451  febr.  15.  und  vielfach  an  letztere  sich  anschliessend 
iuli  14.  (s.  Ann.  II,  242*'.  III,  lv — 3)  festgesetzt.  Sie  stimmen  fast  wörtlich  mit  einem 
theile  der  Statuten  des  Dionysianums  von  1452  dec.  19.  (s.  u.)  Uberein.  347 

Oft.  27.     Rektor  verbietet  namentlich  « isto  tempore   nundinarum  propter 
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periculoaa  tempora   gwerrarum    nunc   currentia»    nächtlichen  nusgang  etc.  1 

II,  226. 

•  •  Eid  des  lehrers  der  medicin.    Ann.  univ.  II,   225v;  gedr.:  l>d.  I,  30 
21b     In  anweuduug   gekommen  beim  amtseintritt  des  Dietrich  Keck   von  Ilüti 
144!)  ort.  31.,  als  nachfolger  Gerhards  von  Hohenkireh.    Vgl.  Toepke,  mal 
261  ainn.  4;  26 1  anm.  3.  349 

II  OY.  15.    Univ.  empfängt  den  pfalzgrafen  Friedlich  bei  antritt  der  regieronu 
für  seinen  neflen  Philipp,  lässt  ihn  durch  mag.  Nikolaus  von  Wacbenheim  beglück- 
wünschen und  ihn  um  bestätigung  der  Privilegien  bitten,   welche  iener  durch  dei 
propst  von  Worms  im  allgemeinen  zusagt.   Ann.  II,  22(1.  —  Dem  pfalzgrafen  wui  •!• 
4  pfund  spezerei  und  6  mass  claret  gereicht.    Vgl.  1452  sept.  1  1. 

1450. 

iiM.  10.    Friedrich   pfalzgraf  und  Vormund   seines  neffen  Philipp  versprichi 

alles,  was  sein  bruder,  kur  fürst  Ludwig,  der  univ.  gelobt  bat,  so  lange  seine 
mundsehaft  dauert,    treulich  einhalten  zu  wollen,   unter  dem  Vormundschaft Stiegel 
Orig. :  sehr.  II.  4  nr.  1  (siegel  fehlt);  abschr.:  Ann.  II,  228v;    Copialbuch  f.  I04j 
theilweis  bei  Menzel,  reg.  /..  gesch.  Friedr.,  in:  (Quellen  z.  Hair.  u.  Deutsch,  g« 
II  215,  SSI 

i  11  II i  16.     Agnes  Froliehiu,  wittwe,  bürgerin  zu  Heidelberg,  verkauft  ihr  bau- 
in   der   Augustinergasse   den  arlisten.   unter   dem    von   lost   Neckeraw    und  Hu: 
Rvselbhen»  bürgermeistern  erbetenen  stadtsiegel.    Acta  fac.  art.  II,  180.  XVJ 

■•  Univ.  setzt  [c.  14  ">0]  die  eidliehen  Verpflichtungen  des  rektors  fe<t  Ohm 
daten,  doch  etwa  aus  der  mitte  des  iabrbunderts.  Ann.  III,  1:  gedr.:  bd.  I,  15$ 
nr.  105. 

i IUI i  20.     Univ.   und  artistenfak.  einigen   sich   über  die  gegenseitigen  dien-t- 

leistnngen  ihrer  pedelle.     Ann.  II.  231;   Acta  fac.  art.  II,  187;  gedr.:  bd.  I,  I 

nr.  106. 

••  Artistenfak.  stellt  die  besonderen  Verpflichtungen  ihres  pedells  fest.  Art* 
tarn,  art.  II,  1S7:  gedr.:  bd.  I,  160  nr.  107. 

••  Uechtsgutacliten  |e.  I  l.r»()|  der  doktoren  und  lehrer  der  gei>tlicheu  recht« 
zu  Heidelberg  über  die  erbfiihigkei*.  geistlicher  personen,  insbesondere  einer  nonn« 
im  Cistercienserk  Inster  (inadenthal,  gegeben  von  dr.  Konrad  Degen  von  Memmin; 
dr.  bdittnn  von  Ladenburg,  dr.  loh.  (luldenkopl.  dr.  Bartholomäus  |von  Herkenrode] 
di.  Kiinr.  (iumiiieringer.  mag.  loh.  Ifybyscn  lic.  mag.  Hans  Kirchan  lic.  mag.  loh. 
(triinig.  Karlsruhe,  »1.  L.  A..  copialbuch  von  Königsbrück  f.  41;  gedr.  von  Winkel- 
mann:  Zcitschr.  f.  kirchenrechl.  bd.  XIX  (lN(i3),   159  mit  anmerkungen. 

1451. 

iilll.  10.  Friedrich  pfalzgraf  ersucht  den  Mainzer  dekan  Gryffenklaw,  d*o 
pnipst  mag.  bdi.  <le  l.vura  und  mag.  hdi.  Swert  als  Schiedsrichter  den  streit 
/.wischen  dem  liisdiole  (lotfrid  von  Wirzburg  und  der  univ.  über  die  kirche  in  l.aud* 

zu  entscheiden.    Ann.  II,  237. 

iilll.  11.     Univ.  entsprechend  an  dieselben.  Ibid. 

ailtf.  12.     Univ.  wählt  zu  provisuren  der  bibliothek  bis  nächsten  lohannis  rti 
Rudolf  de  Bruxella  tbeol.   prof.,  und  mag.  Heinrich  Swinffurt,  «qui  iu\ta  Lttenun 
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facnltatem  et  conscientias  incedercnt  et  in  dubiis  recurrerent  ad  univereitatem ,  et 
rector  pro  tempore  ex  littera  cooperabitnr  eis>.    Ann.  III.  3.  359 

Sept.  10.  Martin  Meyer  [spater  rath  des  herzogs  Ludwig  von  Baiern]  schreibt 
an  den  pleban  von  Sulzbach,  dass  er  um  doktor  zu  werden  « mea  vota  ad  dominos 
doctoms  faeultatis  canonice  alme  Universität  is  Heid,  pro  petendis  doctorntus  insigniis 
porrexi  meqne  ante  diem  Martini  proxime  venturam  ab  eisdem  absolvere  decrevi», 
und  wünscht  nun,  dass  der  freund  —  « cum  Heidelberge  pariter  nostram  pro  parte 
transegimus  iuventutem  >  —  mit  ihm  zugleich  promovire.  Dat.  Nur[enbergJ.Cod.Monac. 
Lat.  24504  f.  118'.  —  Ueber  M.  Mair  vgl.  Prantl,  gesch.  d.  Ludw.-Max.  Universität 
I,  7.  10.  28;  er  hielt  bei  der  eröffnung  der  uuiv.  Ingolstadt  die  festrede.  360 

nOY.  20.  Artistenfak.  bestimmt  die  zutheilung  gewisser  Vorlesungen.  Acta 
fac.  art.  II,  18;  gedr.:  bd.  I,  161  nr.  108. 


1452. 

april  12.  Artistenfak.  schliefst  die  mag.  lodokus  von  Kalw  und  Marcellus 
Geist  von  Aczenhem,  weil  sie  angehörige  der  fakultät  und  ihre  lehrmethode  ange- 
griffen hatten,  auf  ein  halbes  ialir  von  der  reget»  aus.  Acta  fac.  art.  II,  19v.  — 
Ueber  den  streit  der  realisten  und  nominalsten  vgl.  Hautz  I,  306.  362 

april  22.  Mag.  lodokus  Kalw  [so|  und  Marcellus  Geist  verzichteu  auf 
ihre  befugnisse  in  der  artisten  fakultät.  —  An  demselben  tage  wird  mag.  Petrus 
von  Kalw,  welcher  zugesteht,  der  fakultät  nachtheilige  äusserungen  gethan  zu  haben 
—  unter  anderm :  «quod  eciam  vellet  in  contumeliam  et  opprobrium  omnium  de  facul- 
tate se  dare  ad  viatu  antiquoruni.  refutando  et  contempnendo  viam  modemorum  »  — , 
durch  die  fak.  von  allen  seinen  befugnissen  suspendirt.    Acta  fac.  art.  II,  19v.  368 

•  •  Artisten  fak.  beschüesst,  neu  auf/.uuehmeuden  magistern  den  an  andern  Uni- 
versitäten gebräuchlichen  eid  abzuverlangen,  nämlich,    «quod  modum  legendi  cum 

questionibus  et  dubiis  secundum  commuues  titulos  magistrorum  et  cum  co  do 

observent,  sicut  in  prineipio  studii  in  nostra  facultate  legi  est  consuetum,  in  via 
videlicet  communi  inodernorum  per  primevos  nostre  faeultatis  patres  Marsiii  um  et 
alios  modernos  introdueta».  Acta  fac.  art.  II,  19v,  zwischen  april  22.  und 
mai  21.  364 

mai  21.  Artistenfak.  wählt,  da  einige  versuchen,  den  realismus  einzuführen, 
«quia  ista  via  ab  inicio  studii  in  facultate  non  fuit  practicata,  quiuimo  ab  omnibus 
predecessoribus  sollemnibus  magist  ris  et  patribus  nunquam  admissa  » ,  die  mag. 
Kourad  de  Lando,  Rudolf  v.  Rüdesheim,  Iohann  Truczenbach,  dekan  vom  h.  geist, 
licenciateu  in  theol.,  Konrad  von  Guninieingen  in  decr.  lic,  loh.  Kirchen  in  leg.  lic, 
loh.  Wedenberg  (?)  theol.  bacc.  und  loh.  Schröder  iur.  bacc.  als  besondere  kommission, 
um  diesen  versuchen  entgegenzutreten.    Acta  fac.  art.  II,  19v.  365 

mal  29.  Friedrich  I.  giebt  der  univ.  ausführliche  Statuten  (reformation). 
Orig.:  sehr.  II,  4  nr.  4;  abschr.:  Ann.  III.  9v;  Acta  fac.  art.  II,  182;  Copialbuch 
f.  84  etc.;  gedr.:  Acta  acad.  Theod.  Palat.  I,  420;  von  Menzel  in:  Quellen  z.  Bair. 
u.  Deutsch,  gesch.  II,  234  und  oben  bd.  I,  161  nr.  109.  366 

••  Statuten  der  theologischen  fakultät.  Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid.  358, 
46  f.  35—49  vor  eintragungen  von  1469  iuli;  ausreichend  gedr.:  Hautz  II,  374 
zu  1452  (?).  367 
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iuni  3.    Die  am  21.  mai  gewählten  deputirten  schlagen  in  der  versammli 
der  artistenfakultät  vor,   dass   ein  einheitlicher  text  bei  den  lektionen  zu  grus 
gelegt  werde  und,  wenn  auch  nicht  ieder  Schüler  seinen  eigenen  text,  so  doch  n». 
oder  drei  zusammen  einen  haben  sollten.    Sie  empfehlen  ferner  durch  eine  deputat 
den  fürsten  zu  bitten,  dass  er  keine  neuerungen  an  der  univ.  zulasse.     Di-  faki 
bestimmt  dazu  mag.  loh.  Truczenbach  von  Heilbronn,  welchen  der  dekan 
mag.  Konrad  de  Landoja,  Rudolf  v.  Rüdesheim.  Emchio  (Emicho:  Acta  f.ic.  1,  22T 
von  Gelnhausen,   Konrad  Gumringer  uud  loh.  Kirchen  beigegeben   werden.  A 
fac.  art.  II,  20. 

iuli  17.    Friedrich  I.  verlaugt  in  feierlicher  Sitzung  im  Augustinerkl 
seinen   kanzler  loh.  Guldinkopf  urkundliche  annähme  seiner  Universität  so  rdinat) 
(vom  29.  mai).    Wer  nicht  zustimme,  möge  die  Stadt  verlassen  und  nicht  wii 
zurückkehren.      Ann.  III,  8.  —  Die  univ.  erklärt  iuli  21).  die  annähme. 

Sept.  11.    Univ.  empfangt  den  pfalzgrafen  Friedrich  als  den     proprium  i 
minus  terre  et  tocius  dominii   sui>   mit  einer  anrede  durch  mag.  Nikolaus  s 
Wachenheim  und  mit  der  bitte  um  bestätigung  der  Privilegien,  welche  iener  dar 
den  kanzler  dr.  Guldinkopf  zusagt.  Ann.  III,  Sv.  —  Dem  pfalzgrafeu  wurden  4  pfun-3 

gewürz  und  8  mass  claret  gereicht.    Vgl.  1449  nov.  15. 

sept.  14.    Rektor  bringt  wegen  der  stürmischen  zeit  uud  der  ab  Wesenheit 
fürsten  in  erinnerung,  dasH  das  herumwandeln  beim  schlösse,  der  aufentbalt  aul  d< 
Strassen  am  abend  und  nächtliches  ausgehen  verboten  ist.    Ann.  III.  8 

s«'pt.  16.  Rektor  verbietet  die  polemik  zwischen  den  anhängeru  der  alt« 
und  neuen  richtung.  Ann.  III,  8V;  gedr.:  bd.  I,  165  nr.  HO  mit  dem  aus  der 
beschlusse  der  univ.  ergänzten  datum.    (Ausführung  der  vom  kurf.  in  der  refor- 

mation  gegebenen  Weisung.) 

nov.  3.    Herzog  Ruprecht   Statthalter  und  räthe  des  kurf.,   welcher  in  d- 

gefährlichen  krieg  um  Lützelstcin  verwickelt  ist,  verlangen  von  der  univ..  dass  ied< 

Student  dem  kurf.  einen  besonderen  eid  der  treue  leiste.   Der  eid  folgt.   Ann.  III,  ' 
—  Die  eidesleistung  fand  nov.  5.  statt. 

dec.  19.    Univ.  stellt  mit  Zustimmung  des  kurf.  und  des  bischofs  von  ^ 
für  das  kollegium  s.  Dionysii  eine  Ordnung  auf.    Orig.  sehr  beschädigt  : 
nr.  3;  abschr.:  Copialbuch  f.  88;  gedr.:  Haut/.  II,  370  (unvollst,  und  ungenau)  Di 
oben  bd.  I,  166  nr.  11t.  —  Im  Copialbucho  ist  am  Schlüsse  f.  90v   auf  f.  ! 
verwiesen,  wo  sich  noch  Statuten  rinden  über  den  eid  der  eintretenden,  de  duob 
provisoribu«,  de  rectore  domus  et  de  rectoribus  bursarum  ac  bachantrie  etc, 
zu  1449  oct.  3.  und  1462  nov.  24.       In  cod.  Heid.  3f>\  52  f.  I— 4v,  cod.  35? 
52»  f.  1  —  3v  uud  cod.  358,  52'»  sind  viele  einzelne  auf  das  Diouysianum  ln-/ü. 
liehe  bestimmungen  zusammengestellt. 

••  Iohann  Wessel  schreibt   später  ;m  einen  freund:    «Vocatus  Heidelbergm 

neglectis  grandibus  beneficiorum  pollicitationibus,  ijuas  pei  Quappouem  [  p 
confessorem  d.  archiepiseopi  Coloniensis   cumes   Palatinus  offerebat,  Vai 
contendebam. »     Vgl.   Ullmauu ,    loh.   Wessel    s.  58,    der    die  ankunfl    in  Pur; 

c.  1452—54  setzt. 
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1453. 

iuli  29.  Kurf,  erapfielt  dem  rektor  und  rath  des  Studiums  dahin  zu  wirken, 
dass  die  meister  und  Studenten  beider  richtungen  sich  nicht  schmähen  und  stören. 
Ann.  III,  17v;  gedr.:  Menzel,  reg.  z.  gescb.  Priedr.  d.  siegr.,  s.  247.  376 

OCt.  6.  üniv.  suspendirt  den  dr.  theol.,  mag.  Arnold,  professen  in  Heister- 
bach und  provisor  von  S.  Iakob,  welcher  den  frieden  der  univ.  störende  anschlage 
an  den  kirchenthüren  [über  die  transsubstantiation]  gemacht  hat,  und  verbietet  den 
besuch  seiner  Übungen  und  lektionen.  Ann.  III,  19*'.  —  Man  hatte  sich  vorher 
der  Zustimmung  des  kurf.  versichert.  Die  in  den  streit  der  realisten  und  nomina- 
listen  einschlagenden  thesen  Arnold's  sind  hei  Schoenmezel ,  fasc.  alter  collect,  ad 
bist.  fac.  med.  (1771.  4°)  abgedruckt.  377 

OCt.  10.  Arnold  dr.  theol.  widerruft  vor  versammelter  univ.  und  es  wird  ihm 
wieder  gestattet,  Vorträge  zu  halten.    Ann.  III,  20  .  378 

1454. 

ian.  5.  Univ.  nimmt  die  durch  einen  beschluss  von  ian.  2.  [Ann.  III,  2lv] 
veranlasste  neubearbeitung  der  disciplinarstatuten  als  die  fassuug  an,  welche  fortan 
von  den  rektoren  verlesen  und  von  den  angehörigen  beobachtet  werden  soll.  [Meint 
Wiederholung  der  von  1441,  1442  und  1448,  obwohl  mehrfach  in  anderer  reihen- 
folge  und  abkürzend.]  Ann.  III,  23-27;  gedr.  Hautz  II,  391  mit  manchen  un- 
genauigkeiten ;  die  zusätze  an  verschiedenen  stellen  des  randes  s.  o.  bd.  I,  1 70 
nr.  112.  379 

aug.  8.  Iohannes  Schröder  von  Heidelberg,  art.  dr.,  utr.  iur.  lic,  rektor  der 
iuristengenossenschaft  zu  Pavia,  bezeugt,  dass  Petrus  Wacker  de  Sunßheim  dort  das 
baccalariat  erworben  hat  —  beglaubigt  durch  notar  Andreas  de  Barberiis  unter 
zeugen  und  dem  Siegel  der  univ.  Acta  fac.  iurid.:  cod.  Heid.  358,  51c  f.  33. 
Daselbst  weitere  Zeugnisse  aus  Pavia  und  Siena.  380 

sept.  12.  Artistenfak.  stellt  die  bedingungen  fest,  unter  welchen  bücher  ihrer 
bibliothek  verlieben  werden  dürfen.  Acta  fac.  art.  II,  27;  gedr.:  bd.  1,  173  nr. 
113.  —  In  demselben  iahre  Hess  sie  sich  für  52  fl.  vom  goldschmiede  Karl  ihr 
noch  vorhandenes  scepter  fertigen.  Acta  f.  28;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memo- 
rabilia  nonnulla  ord.  phil.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779),  not.  22.  381 

1465. 

iuli  24.  Artistenfak.  bestimmt  den  prüfungsmodus  für  dieienigen,  welche  von 
der  via  modernorum  zur  via  antiquorum  oder  umgekehrt  übergehen.  Acta  fac. 
art.  II,  29v;  gedr.:  bd.  I,  173  nr.  114.  382 

aug.  28.  Univ.  beschließt,  dass  als  «scripti  per  rectorem  ad  Universitäten!» 
nur  solche  gelten  sollen,  welche  ihr  den  üblichen  eid  leisten  und  vom  rektor  in 
ein  besonderes  registrum  eingetragen  werden;  dass  aber  solche,  wenn  sie  später 
studiren  wollen,  die  aufnähme  in  die  matrikel  nachzusuchen  haben.  Ann.  III,  35; 
gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XXVIII  anm.  1.  383 

1456. 

febr.  6.  Heinrich  Steinhoff,  prokurator  des  bischofs  Aeneas  von  Siena  und 
vom  apostolischen  stuhl  deputirter  kanzler  des  Studiums  zu  Heidelberg,  überträgt 
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dem  dekane  oder  vicedekan  der  artisten  seine  Vertretung  n  prüfungeu. 

motionen  u.  dgl.    Acta  fac.  art.  II,  31.  —  Enea  Silvio  hatte  die  Wonnser  dr-Jt- 
propstei  —  er  schreibt  in  meiner  «  Descriptio  Germaniae  »  kap.  VII.  von  Wunt 
«in  hac  urbo  noa  preposituram  cum  palatio  nobili  obtinemus  et  eius  causa  in  scbol 

Heidelb.  cancellariatum »  —  beibehalten   und  verhandelte   1 4  "> 7   mit  dei 

dekan  über  einen  tausch.    Vgl.  (Büttinghausen)  Mise.  bist,  univ.  Heid.  il7>-r».  4  • 

p.  11. 

Inn!  27.    Radulphus  de  Zelandia    giebt   iu    der   rede    beim  antritt« 
III.  rektorats  [cod.  Palat.  Lat.  nr.  454  f.  378v  —  3S2v|  eine  weitere  interpret.!- 
tion  des  ersten  absatzes  der  Statuten  bez.  post  pulsum  campanae  vini;  gedr.:  \*d.  I. 
174  nr.  115. 

(luli.)    Peter  Luder,  vom  kurf.  berufen  und  beauftragt,  kündigt  Vorlesungen 

an  über  die  Satiren  des  Horaz  und  über  Valerius  Maximus.  Aus  cod.  Vindob.  nr 
3244  f.  1  durch  Wattenbach  in:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrh.  XXII  (1881 >.  99.  886 

iull  14.    Mag.  Wildenheid  riith  der  artistenfak.,  ihre  l»ei  P.  Luder,  der  •  r. 
würdigen  eindruck  mache,  ganz  ungerechtfertigte  forderung  fallen  zu  lassen,  das 
derselbe  seine  antrittsvorlesung    ihr  zuvor  mittheile.    Aus  cod.  Vind.    f.  s4  i- 
Wattenbach  a.  a.  o.,  s.  100.  —  Luder  hielt  sie  iuli   15.    Die  rede  ist   aus  ■ 
Vind.  f.  149,  verglichen  mit  cod.  Basil.  F.  IV,  14  und  cod.  Monac.  Lat.  nr.  46ii 
f.  286  bei  Wattenbach  s.  100  — 110  gedruckt.  3ST 

1457. 

••  Peter   Luder  zeigt  in  einer   *  intimacio  contra   artistas  iu  studio  tfeidel- 
bergensi  >  an,  dass  er  «in  schola  fratrum  Augustinensium  »  beim  anfange  seiner  voi 
lesung  über  Terenz  eine  rede  <■  de  laudibus  philosophiae »  halteu  werde.  Wattenbai 
in:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Obenb,  XXIII,  22. 

april  2$.     Klaus   Rauch   und    Erhart   Karbirer,    bürge r   und   furwesev  1 
brüderschaft   unserer  lieben  IVauou  des  hofgesindes  zu  Heidelberg,    verkaufen  dri 
artisten  ihr  haus,  hofreide  und  gesess  samt  dem  dabei  gelegenen  garten  in  d^i. 
August  inerglissel  um  136  fl.,  unter  dem  von  den  bUrgermeistern  Klan-  Kaunengrssei 
und  Martin  Bock  erbetenen  stadtsiegel.    Acta  fac.  art.  II,  181.   Vgl.  oct.  12  899 

April  29.    Kurf,  gelobt  für  sich,   seinen  »söhn»  Philipp  und   ihre  erben  i 
halten,  was  sein  bruder  Ludwig  der  univ.  zugesichert  hat.   Ong.:  sehr.  II.  4  nr. 
abschr.:  Ann.  III,  56v;  Copialbuch  f.  1  Ol v ;  Menzel,  reg.  z.  gesch.  Priedr    s.  -~> 

extr. 

mal  22.    Kurf,  übertrügt   der   univ.  den  palronat   über  die  pfarrkircheo  it« 

Guntheim  und  Pfeffingen  in  der  Wormser  diöcese.    Dat.  Heid 

Copialbuch  f.  105;    Karlsrahe,   copialbuch  nr.  470  f.  8!»  (Deutsch),  19H  (Lat. 

gedr.:  Menzel,  regesten  s.  277. 

ioni  19.  Univ.  stimmt  dem  von  der  8.  Andreaskirche  su  Worms  -ten 
Statut  zu.    Ann.  IV,  305. 

Oct.  12.    Kurf,  kauft  das  eckhaus,  das  kanzler  meistcr  Hans  Guldenkopf  be- 
wohnt hatte,  vou  den  artisten   um  einen  zius  von   1  ">  rl.,  der  mit  300  tl.  abg<d<%i 
werden  kann,  und  verspricht  es  der  fakultät,  wenn  er  es  nicht  mehr  gebrauche,  tui 
gleichen  preise  wieder  zurückzustellen.    Dat.  Heid.  —  Acta  fac.  art.  II,  186. 
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—  Kurf,  befreit  das  haus,  welches  die  artisten  von  der  bruderschaft  zum 
h.  geiste  gekauft,  gelegen  zwischen  dem  kirchhofe  der  Augustiner,  Icckel  Becker 
und  der  kurf.  stallung,  von  allen  auflagen  und  steuern.  Acta  fac.  art.  II,  186v; 
Menzel  a.  a.  o.  s.  272.    Vgl.  april  23.  394 

nOY.  30.  Kurf,  verfügt,  nachdem  aus  anlas«  nächtlicher  httndel  zwischen  seinem 
Hofgesinde  und  Studenten  haussuchungen  gehalten  worden  sind,  dass  solche  künftig 
nicht  stattfinden  sollen.    Ann.  III,  61.  395 

1458. 

febr.  28.  Peter  Luder  halt  an  der  univ.  eine  lobrede  auf  den  kurfttrsten. 
Herausg.  von  Wattenbach  in:  Zeitscbr.  f.  gesch.  d.  Oberrh.  XXIII,  25-37;  das 
datura  ibid.  XX XIII,  439.  396 

märz  9.  Univ.  publizirt  eine  mittheilung  aus  der  kurf.  kanzlei  über  den 
umfang,  in  welchem  der  kurf.  die  immunität  der  Studenten  und  zum  h.  geiststifte 
gehörenden  priester  gelten  lassen  will,  und  bringt  diese  zur  kenntnis*.  Ann.  III, 
59v;  gedr.:  bd.  I,  174  nr.  116.  397 

april  9.  Artistenfak.  bestimmt,  dass  die  theilnehraer  an  den  lektionen  auch 
an  den  exercitien  über  das  buch  theilzunehmen  haben,  über  welches  gelesen  wird. 
Acta  fac.  art.  II,  40;  gedr.:  bd.  I,  175  nr.  117.  398 

Sept.  3.  Pius  II.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  Ann.  III,  64;  gedr.:  (Büt- 
tinghausen) Miscella  bist.  univ.  Heid.  p.  13  und  extr.  in  desselben  «Progr.  de  acad. 
Heid,  ex  vita  Pii  II.  pont,  illustrata.  Heid.  1772».  -  Die  undatirte  beglückwün- 
schung  des  papstes  seitens  der  univ.:  Ann.  III,  65;  gedr.:  Miscella  p.  15.  399 

H0V.  4.  Artistenfak.  verbietet  ihren  baccalarien  und  Scholaren  bei  den  lek- 
tionen, exercitien  und  disputationen  zu  lUrmen ,  und  verlangt,  dass  man  sich  zu 
solchen  rechtzeitig  einstelle.    Acta  fac.  art.  II,  41v.  400 

110V.  14.  Rektor  lädt  zur  messe  für  den  neugewählten  papst  Pins  II.  ein. 
Ann.  III,  64v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  de  acad.  Heid,  ex  vita  Pii  II.  pont. 
illustr.  p.  3  und  Mise.  bist.  univ.  Heid.  p.  15.  401 

1459. 

mal  16.  Dekane  der  vier  fakultäten  beschliessen,  dass  wer  von  den  Stipendiaten 
des  Dionysianums  ohno  erlaubniss  des  rektors  und  des  provisors  sich  aus  diesem 
kollegium  entferne,  seine  stelle  auf  einen  monat  verlieren  solle.  Ann.  III,  66.  402 

dec.  3.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geist  errichten  an  ihrer  kirche  auf  wünsch 
des  kurf.  zwei  neue  pracbenden,  welche  entweder  älteren  kanonikem,  die  ihrer  lehr- 
verpflichtung  entledigt,  zu  werden  wünschen,  zufallen  oder,  falls  solche  nicht  vor- 
handen sind,  nach  näher  angegeben*-!'  reihenfolge  mit  anderen  lehrern  des  Studiums 
besetzt  werden  sollen.  Unter  dem  siegel  des  kurf.,  der  univ.  und  des  kapitels. 
Orig.:  sehr.  II,  4  nr.  8  (siegel  verloren);  abschr. :  Copialbuch  f.  95;  gedr.:  bd.  I, 
175  nr.  118.  403 

1460. 

fall.  2.  Univ.  erlaubt  wegeu  der  i>est  magistern  und  scholaren  fortzuziehen 
und  ersteren  auch  vor  nicht  intitulirten  zu  lesen,  unter  der  bedingung,  dass  solche 
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.sobald  als  möglich  nach  Heid,  kommen  und  den  eid  leisten.  Der  älteste  magi»t<r 
soll  «superintondens»  sein  und  die  übrigen  ihm  gehorsam  leisten,  der  rektor  aber 
und  der  sitz  der  univ.  in  Heid,  bleiben.  Ann.  III,  68v;  gedr.:  Toepke  I,  s.  XXXVIII 
anra.  1.  404 

iftn.  20.  Das  S.  Cyriakusstift  zu  Neuhausen  bei  Worms  willigt  auf  ansuchen 
des  kapitels  vom  h.  geist  zu  Heidelberg  in  die  Verwendung  eines  altarbenendnms 
der  Marienkapelle,  auf  welches  die  univ.  praesentirt,  zu  einem  kanonikate  am  h.  gebt. 
Orig.:  sehr.  Q,  4  nr.  9.  44)5 

febr.  17.  Rektor  lädt  die  univ.-angehörigen  auf  den  folgenden  tag  in  die 
obere  stube  der  artisten,  um  die  besehlüsse  der  univ.  zu  vernehmen.  [Es  soll 
iedem,  welcher  bei  den  kriegszeiten  in  Heid,  bleiben  wolle,  ein  besonderer  treueid 
für  den  kurf.  abgenommen  werden.)  Ann.  III,  69v.  —  Aufzeichnungen  7.ur  kriegs- 
geschichte  des  iuhres  1460:  Matrikel  II,  65v.  66;  gedr.:  Toepke  I,  301.  302.  406 

Amtseid  des  Ordinarius  in  decretalibus.    Ann.  III,  71;  gedr.:  bd.  I,  30. 
mich  seiner  zufälligen  anwendung  bei  Petrus  de  Wimpina  1460  april  24.  407 

mai  18.  Univ.  giebt  auf  wünsch  des  kurf.  ihren  angehörigen  besonder* 
Weisungen  für  ihr  verhalten  während  der  kriegszeit.  Ann.  III,  73;  gedr.:  bd.  I, 
177  nr.  119.  406 

1461. 

iail.  19.  «Admissus  fuit  d.  Nicolaus  de  Wachenheym  racione  studii  Heidd- 
bergensis  per  liberum  resignacionem  d.  Bartholomei  de  Horgkenroye,  ultirai  possessori« 
eorumdem  [des  kanonikats  und  seiner  gefälle],  qui  iuravit  iuramentum  canoni- 
corum  et  est  installatus  in  choro  decani.  Albertus  notarius».  Aus  dem  nota- 
bilienbuche  sec.  XV.  des  Wormsor  domkapitels  f.  24  im  Staatsarchive  Dannstadt.  409 

mal  30.  Das  h.  geiststift  verkauft  seine  hofstätte  in  der  Augustinergasse  dec 
artisten  um  30  fl.  und  einen  iahreszins  von  20  Jj  an  den  pfalzgrafen,  unter  den 
siegeln  der  bürgermeister  Diether  vom  Stein  und  Hans  Kesseler.  Acta  fac  art. 
II,  178v.  m 

i  imi  24.  Diether,  elekt  und  konfirmirter  von  Mainz,  schreibt  der  nniv.,  dav 
auf  dem  reichstage,  welcher  wegen  des  vom  papste  gewünschten,  aber  zu  vielen 
beschwerden  veranlassenden  kreuzzuges  in  Mainz  um  Trinitatis  tagte,  beschlossen 
worden  sei,  alle  geistlichen  und  weltlichen  fürsten  und  die  Universitäten  zu  einem 
neuen  konvent  auf  Michaelis  einzuladen,  und  fordert  die  univ.  auf,  denselben  in 
beschicken.  Ann.  III,  81;  gedr.:  [in  ausfertigung  an  Leipzig]  Senckenberg,  select» 
iuris  et  bist.  IV,  364.  411 

ang.  20.  Univ.  beschliesst  [nach  anfrage  beim  kurf.]  mag.  Nikolaus  voc 
Wachenheim  in  theol.  und  mag.  Konrad  Degen  in  decr.  doct.  zu  dem  Mainw 
tage  [vgl.  iuni  24.]  zu  schicken  und  weist,  da  sie  aus  ihrem  nskus  die  kosten  nicht 
bestreiten  kann,  diese  den  einzelnen  fakultäten  zu.  Ann.  III,  81v;  gedr.:  (Bütting- 
hausen) Miscella  bist.  univ.  Heid.  p.  23.  412 

aug.  30.    Univ.  giebt  dem  mag.  lohannes  Büssinger,  utr.  iur.  bacc.,  kanoniku« 
von  S.  Andreas  zu  Worms,  zu  einer  reise  nach  Italien  aus  ihrem  fiskus  die  30  fl 
welche  früher  dem  Ordinarius  in  iure  civili  zugeflossen  waren.    Dagegen  verpflichtet 
sich  Büssinger  handtreulich,  bis  zum  nächsten  Michaolistage  in  Italien  seine  studier 
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im  civilrecht  zu  beginnen,  nach  l'/a  inbren  zurückzukehren,  in  Heidelberg  zu  pro- 
moviren  und  hier  die  lehrsteile  für  civilrecht  zu  übernehmen,  alles  nach  anordnung 
des  fürsten.  Ann.  III,  82;  vgl.  Hautz  I,  317  nach  dem  ietzt  nicht  mehr  vorhan- 
denen orig.  413 

8ept  18.  Univ.  zeigt  Diether  von  Mainz  an,  dass  sie  den  Mainzer  tag 
[vgl.  iuni  24.]  beschicken  werde.  Ann.  III,  83;  gedr.:  (Büttinghausen)  Miscella 
p.  24.  414 

OCt.  5.  Artistenfak.  verpflichtet  ihre  mitgliedcr,  vorläufig  nur  über  die  zu 
den  promotionen  erforderlichen  bücher  zu  lesen,  das  einmal  erwählte  buch  aber 
nicht  ohne  triftigen  grund  fallen  zu  lassen  oder  zu  spät  zu  beginnen.  Act»  fac. 
art.  II,  51;  gedr.:  bd.  I,  178  nr.  120.  415 

dec.  6.  Rektor  verbietet  während  des  kriege»  iedc  mündliche  oder  schriftliche 
Jiusserung,  welche  dem  kurf,  der  stadt  oder  der  univ.  zum  nachtheil  gereichen 
könnte,  ebenso  die  annähme  derartiger  Schriften  und  das  betreten  der  Strasse  nach 
dem  läuten  der  weinglocke.    Ann.  III,  85v.  416 

dec.  12.  Univ.  und  kapitel  vom  h.  geist  geloben  dem  papste  in  der  Mainzer 
sache  gehorsam  zu  sein.    Ann.  III,  88v.  417 

1462. 

Iftll.  (14. — 31.)  Univ.  lässt  auf  wünsch  des  kurf.,  welchem  wegen  seiner 
Unterstützung  des  abgesetzten  Diether  von  Isenburg  der  graf  von  Wirtemberg  ab- 
gesagt hat,  gewisse  kriegsai  tikel  von  ihren  angehörigen  beschwören.  Ann.  III,  86 v; 
gedr.:  bd.  I,  179  nr.  121.  418 

märz  2.  Univ.  und  kapitel  vom  h.  geist  beglaubigen  beim  papste  Iohann  von 
Landenburg,  art.  et  leg.  dr.,  welcher  als  gesandter  des  bischofs  Reinhard  von  Worms 
zugleich  ihre  wünsche  vorzutragen  bevollmächtigt  wird.  Ann.  III,  90;  gedr.: 
(Büttinghausen)  Miscella  hist,  univ.  Heid.  p.  16.  -  Die  instruktion  Laudenburgs: 
Ann.  in,  91;  extr.  (Büttinghausen)  Progr.  de  acad.  Heid,  ex  vita  Pii  II.  pont. 
illustr.  (1772);  vollst.  Miscella  p.  17  und  bd.  I,  180  nr.  122.  419 

(märz  20.-  «pril  26.)  Univ.  ernennt  genannte  lehrer  zu  hauptleuten  der 
einzelnen  bursen  und  giebt  bestimmungen  über  das  verhalten  ihrer  angehörigen  im 
falle  eines  feindlichen  angriffs.  Ann.  III,  92.  —  Ueber  die  kriegsereignisse  des 
lahres  und  die  Schlacht  bei  Seckenheim:  ibid.  86v  ff.  420 

BOT.  24.  Univ.  nimmt  eine  neue  fassnng  der  Statuten  für  das  kollegium 
s.  Dionysii  an.  Ann.  in,  99v— 102;  Copialbuch  f.  97— 100v  mit  notiz  Uber  dio 
aufnähme  des  Iohann  von  Eppenbach  ins  kollegium  1462  dec.  1.  —  Meist  wört- 
liche Wiederholung  der  Statuten  von  1452  dec.  19.;  anderes,  besonders  der  eid  des 
Stipendiaten,  stimmt  mit  cod.  Heid.  358,  52  f.  1-3,  nur  dass  die  ganze  fassung 
des  letzteren  kürzer  ist.  421 

—  Univ.  schärft  neuerdings  ein,  dass  die  « personae  duarum  viarum »  sich 
weder  wörtlich  noch  thätlich  schädigen  dürfen.    Ann.  III,  102v.  422 


1463. 

ian.  7.  Pius  II.  beglaubigt  bei  der  univ.  den  päpstlichen  auditor  Petrus 
Ferrici  und  den  subdiakon  Frauciskus,  dekan  von  Toledo,  theol.  prof.,  als  seine  zur 
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herstellung  des  frieden«  in  Deutschland  abgeordneten  nuntien  and  weist  sie  an. 
befehlen  derselben  zu  gehorchen.  Dat.  Rome  ap.  S.  Petr.  I  4 « » i* _  pont.  a.  •">.  it 
III,  93v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Mise.  bist.  univ.  Heid.  p.  J<».  - 
auf  grund  dieses  breve  von  den  nuntien  aufgefordert,  Jen  kurf.  zum  gehorsam  geg 
den  papstlichen  stuhl  zu  ermahnen,   und  kam  diesem  geböte  mai  19.   durch  d< 
rektor  Petrus  Swan  de  Wimpina  und  die  doktoren  Rudolf  de  Bruxella,  lohai 
Truczenbach   von  Heilbronn  und   lodokus  Evchmau  von  Kalw  nach.    Ann.  L  c. 
Miscella  p.  21. 

(nOV.)  Univ.  giebt  dem  an  den  päpstlichen  hof  reisenden  loh.  Stull  gen 
Guldenkopf.  lic.  in  decr.  und  domherr  von  S.  German  in  Speier,  ausser  der  instruk 

tion  von  1462  märz  2.  [s.o.]  weitere  auftrüge  mit.  Ann.  III,  99;  gedr. :  (Bült 
hausen)  Miscella  bist.  univ.  p.  21—23. 

1464. 

märz  15.    Honofrius  bischof  von  Tricarico   und   Petrus  Ferrici    decr.  di 
päpstliche  kommissare,  setzen  auf  grund  der  eingerückten  vollmacht   Pius'  U.  \ 
1463  sept.  5.  [ungenau  bei  Kremer,  gesch.  Friedr.  I.,  urk.  s.  .!!'"  nr.  113]  di« 
kirehenstrafe  verfallene  univ.   in   ihre  rechte   und  Privilegien   wieder   ein.  Orig. 
sehr.  II,  4  nr.  10;  gedr.:  bd.  I,  181  nr.  123. 

Iliai  15.  Hartinannus,  meister  in  freien  künsten  etc.  und  rektor  des  »tudium 
Nikolaus  von  Wachenheim  und  Rudulphus  von  Bruchsella,  doktoren  in  der  Ii  geschri 
Konradus  Degen  und  Petrus  Swane  von  Wumpffen,  doktoren  iu  geistlichen  rechte 
Iohannes  Bender  baccalarius  in  der  h.  gesch rift  und  pfarrer  zu  Heidelberg,  Hai 
maunus  pfarrer  auf  der  bürg  daselbst,  Dicther  vom  Stein,  des  rat>  zu  Heidcllwi 
und  Niklaus  von  Germerßheim  Werkmeister,  begleichen  den  streit  zwischen  d 
univ.  und  Hans  Heiles,  kämmerling  des  kurf..  wegen  des  hauses  am  Heumai  k 
späteren  kanzlei].    Copialbuch  f.  lOlv. 

illli  10.    Kurf,  gestattet  den  doktoren  in  der  h.  schritt,  in  abünderung  sein 
reformation  von  1452,  Vakanzen  vom  achten  tage  nach  S.  Peter  und  S,  Paul  \ 
nach  Maria  geburt,  doch  so,  dass  in  ieder  woehe  der  vakan/.en  eine  disputation 
der  h.  schrift  gehalten  werde.    Orig.:  München,  geh.  h.  u.  st.-.n.  hiv;  abschr.:  A 
fac.  theol.:  cod.  Heid.  348,  46  f.  55;  Karlsruhe,  G.  L.  A..  copialbuch  nr.  17o  t  '< 
gedr.:  Kremer,  gesch.  Friedr.  I    urk.  s.  331);  vgl.  Menzel,  reges ten  s.  419.  427 

ang.  9.    Nikolaus  von  W'aclienheim .    Rudolf  von   Bruxel,   Iohannes  Traczc 

bach  von  Heilpron  und  lost  Aielienman  von  Kalw,  lehrer  der  h.  schrift  und  i-g<n' 
der  theol.  fak.,    übernehmen  die   in  der  neuen  vakanzeuordnun  „'   des  kurf.  ihn 
aufgelegte  Verpflichtung.     Acta  fac.  theo!,  f.   ">(>;     Karlsruhe,  (i.  L.  A..  copialb 
nr.  525  f.  194;  gedr.:  Kremer,  gesch.  Friedr.  I.  urk.  s.  340. 

sept.  6.    Kardinalskollegiuni  zeigt  der  univ.  die  wähl  Pauls  II.  an.  Sincera 
in  domino».    Ann.  III,  110.  42*J 
SCpt.  11.     Paul  II.  zeigt  seine  wähl  an.    Ann.  III,  109v, 

HOT.  7.  Univ.  gestattet  auf  bitte  von  vier  profossoren  de  via  antiqua,  da 
mit  Zustimmung  der  artistenfnk.   die  hursen  nneh  einem  vom  Standpunkte  der  \ 

antiquornm  entworfenen  modus  regiert  werden.    Ann.  III.  109. 
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(Ire.  5.  Univ.  beschließt,  daß  niemand  vor  zurückgelegtem  14.  lehensiahre 
iotitalirt  und  vereidigt  werde,  dein  rektor  und  den  dekanen  aber  bei  liesonderer 
reife  ausnahmen  zu  machen  gestattet  sein  solle.  Ann.  III,  111;  gedr.:  Toepke, 
matrikel  I,  s.  L.  —  Schon  1465  iuli  6.  wird  dem  rektor  allein  die  entscheidung 
Uberlassen,  ob  ein  impubes  aufzunehmen  sei.    Ann.  III,  110.  482 

H6o. 

mal  26.  Kurf,  giebt  dorn  mag.  Uietherich  von  Ouba  eine  «litera  passus» 
an  den  papst  Paul  II.  pro  obediencia  etc.  Notiz  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbueh 
nr.  471  f.  91v.  433 

aug.  19.    Kurf,  erlässt  eine  neue  stadtordnung  für  Heidelberg,  iedoch  ohne 

Verbindlichkeit  für  die  Universität.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbueh  nr.  471  f.  307 

—  315v;  gedr.:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  IV,  387—399  (s.  391  über  den 

weinschank  in  den  kosth&usern  der  Studenten;  darnach  Hautz  II,  398).  434 

od.  1.  Univ.  beschließt  in  bezug  auf  Petrus  Antonius  Finariensis  [als  legum 
doitor  Rasiliensis  iuni  26.  immatrikulirt,  mit  nachlass  von  30  ,f  «ob  honorem 
universitatis»]:  «quia  prineeps  supplicabat,  quod  universitas  assignaret  poete  s. 
tlorenos  annuos,  quod  gracia  sua  debeat  pio  et  bono  modo  induci,  quod  desistat, 
quia  necessitates  Universität is  hac  tempestate  tot  sint  et  tante,  quod  nos  vis  per- 
sistere  poßimus. »  Ann.  III,  119.  —  Ueber  Petrus  vgl.  Yischer,  gesch.  d.  univ. 
Basel  s.  186.  435 

Oct.  2.  Univ.  läßt  den  bruder  des  kurf.,  Ruprecht  erzbischof  von  Mainz,  auf 
dem  schlösse  durch  Nikolaus  von  Wachenheim  mit  einer  rede  begrüssen  und  wartet 
ihm  mit  6  pfund  konfekt,  3  maß  malvasier  und  3  mass  klaret  auf.  Ann.  III, 
119.  436 

1466. 

niai  18.  Ulrich  von  Lautersheim,  meister  des  Deutschordens  in  Deutschen 
und  Waischen  landen,  begleicht  die  zwischen  dem  bischof  Wilhelm  von  Eichstätt 
und  der  univ.  bestehenden  zwistigkeiten  wegen  der  pfarrkirche  zu  Altdorf.  Ann. 
III,  126.  437 

iuli  15.  Artistenfak.  beschließt  über  die  einrichtung  der  Vorlesungen  und 
Uber  die  diseiplin  in  denselben.  Acta  fac.  art.  II,  64;  gedr.:  oben  bd.  I,  183 
nr.  124.  488 

(OCt.  16.— dec.  6.)  Univ.  beschließt  über  die  benuUung  der  bibliotheken, 
die  eintragung  der  bücher  und  der  bibliotheksgeschworenen  etc.   Ann.  III,  128*\  439 

• 

dec.  10.  Artistenfak.  legt  ihrem  pedellcn  die  pflicht  auf,  die  bibliothek,  pulte, 
bücher  etc.  zweimal  im  iahre  zu  reinigen.  Acta  fac.  art.  II,  64v.  Vgl.  die  Statuten 
für  den  pedell  aus  d.  i.  1466—1501;  gedr.:  bd.  I,  183  nr.  125.  440 

1467. 

••  Reinhard  bischof  von  Worms  erlaubt  auf  bitte  der  univ.  und  mit  Zustimmung 
des  kurf.,  daß  die  bücher  in  der  h.  geistkirche  doktoren  und  magistfrn  zum  ab- 
schreiben geliehen  werden  dürfen.    Ann.  III,  132v.  44 4 

•  •  Univ.  setzt  unter  berufung  auf  vorstehendes  die  bedingungen  für  die  bpnut/.ung 
der  bücher  in  der  h.  geistkirche  fest.    Ann.  III,  133.  442 
Urkundcubnch.  II.  4 
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1468. 

ian.  2.    Kurf,    beglaubigt  bei   der  UDiv.   meistet   Peter  Brechtel   lic.  u*., 
seinen  haushofmeister  Ruprecht  von  Erlicbkeim  [anscheinend  wogen  besetzung  eine 
pfründe].    Dat.  Lantperten  etc.    Ann.  III,  136. 

imii  11.  Artistenfak.  verbietet,  den  noch  nicht  promovirten  bücber  au-  dei 
bibliothek  zu  leihen.    Acta  fac.  art.  II,  69.  444 

1469. 

(tun!  —  dec.)    Univ.  giebt  eine  kleiderordnung  und  regelt  das  leb^n  dei  bl- 
and ausserhalb  der  bursen  wohnenden  angehörigen.    Ann.  III,  14r)V;  gedr.:  |„}.  I 
186  nr.  127,  mit  abänderungen  von  1470  iuni  18.;  die  kleiderordnung  allem  Ii 
Kautz  II,  397,  unvollständig.    Vgl.  1475  april  24.  44'. 

iuli  20.  Theologische  fak.  bestimmt,  in  welcher  Ordnung  und  zeit  die  heilig*  n 
Schriften  von  den  ordentlichen  und  ausserordentlichen  lehrein  gelesen  werden  >ollen 

Acta  fac.  theol.:  cod.  Heid.  358,  46  f.  50;  gedr.:  bd.  I.  184  nr.  126. 

1470.  S 

iuni  18.    Univ.  ändert  die  kleider-  und  bursenordnung  von  1469 
III,  I52v;  vgl.  oben  bd.  I,  187  z.  25  ff.  447 

•  •  Eid,  den  die  zollschreiber  zu  Kaiserswerth  und  Bacharach  der  univ.  schwörer 
sollen.  (Etwa  1470.)  Cod.  Heid.  358,  60  f.  1  mit  den  eideslei-t uugen  ;iu-  dei 
iahren  1472,  1478,  1483  etc. 

1471.  Jg 

niärz  1.  Iakob  Wympfeling  von  Scblettstadt,  baccalarius  «ad  licenciam  ii 
artibus  admissus  est».  Acta  fac.  art.  IL,  75.  —  Daselbst  zum  iuli:  *  prestitit  iura- 
mentum  fidclitatis  solitum  pro  ingressu  liberaiie  inferioris. »   Vgl.  \4\\s  aug.  1  449 

atlg.  25.  Sixtus  IV.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.  Ann  III,  15S.  Daselb? 
f.  160  die  beglückwünschung  seitens  der  univ.  vom  23.  oct.  t.'yt 

1472. 

•  •  Sixtus  IV.  zeigt  dem  abte  von  Schönau  an,  dass  er  auf  bitten  des  j »f;i  1/ <_r  1  .it. : 
Friedrich  die  inkorporirung  der  kirchen  zu  Gundheim  und  Pfeffickeim  in  die  m:t. 
genehmigt  habe.  Ann.  III,  169.  Daten  fehlen;  nach  der  Stellung  vom  ant  in- 
des iahres.    Vergl.  nov.  19.  4.">l 

illü  4.    Kurf,  verfügt  die  reihenfplge  bei  den  prozessionen.     Ann.  III.  165*. 

iuli  19.  Univ.  erlUsst  für  ihre  ungehörigen  eine  hochzeitordnung  [in  übereil  - 
Stimmung  mit  einem  kurf.  raandate].     Ann.  III,  165;  gedr.:  bd.  I,  187  nr.  \-- 

453 

0«t.  11.    Artistenfak.  beschließt,  «quod  nulli  magistro,  <}ui  suam  viam  ranta- 

verit,  liberum  sit,  deinceps  ad  eandem  redire,  sed  perpetuo  remanere  in  eadem, 
quam  se  dedit».    Acta  fac.  art.  II.  79v.  454 

IIOV.  17.    Univ.  bo>chliesst  über  die  aufbcwabrung  uu«l  benutzung 
Gerhard  von   Hohenkirchen,   dr.   in   med.,   dem    Dionysianum  vermachten 

Copialbuch  f.  USvj  gedr.:  bd.  I,  188  nr.  129. 
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nOT.  19.  Sixtus  IV.  beauftragt  den  bischof  von  Worms,  den  patronat  über 
die  kirchen  zu  Gundheim  und  Pfeffinckeim  an  die  univ.  zu  übertragen  und  dieselben 
der  kapeile  unserer  L  frau  zu  inkorporiren.  Copialbuch  f.  121v.  Vgl.  1473 
mürz  23.  456 

dec.  10.  Univ.  erlfisst  mit  Zustimmung  des  kurf.  und  des  bischofs  Reinhard 
von  Worms  eine  Ordnung  für  die  benutzung  der  stiftsbibliothek  in  der  h.  geistkirche. 
Copialbuch  d.  univ.  f.  114v;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  470  f.  102,  nr. 
525a  f.  lOlv;  gedr.:  Kremer,  gesch.  Friedr.  I.  urk.  s.  469-472.  457 

1473. 

märz  23.  Reinhard,  bischof  von  Worms,  vollzieht  den  auftrag  des  papstes  von 
1472  nov.  19.  Orig.:  sehr.  II,  4  nr.  11;  abschr.:  Copialbuch  f.  118;  transs.  von 
Sebastian  von  Pforzheim,  art.  mag.,  s.  theol.  lic.  und  dekan  vom  h.  geist  zu  Heidel- 
berg 1473  mai  3.,  orig.:  sehr.  II,  4  nr.  12;  abschr.:  Copialbuch  f.  123.  458 

iuli  27.  Sixtus  IV.  genehmigt  den  vom  pfalzgrafen  Friedrich  beabsichtigten 
bau  des  Dominikanerklosters  zu  Heidelberg,  und  dass  « fral  res  ipsi  in  universitate 
studii  dicti  oppidi  pro  tempore  existentes  in  theologiae  et  artium  facultatibus  studere 
et  inibi  gradum  magisterii  suseipere  »  dürfen    ßullarium  ord.  praedicat.  III,  505.  459 

HOT.  1.  Domkapitel  zu  Worms  ermächtigt  unter  gewissen  kautelen  den  Konrnd 
Schenck  [von  Erbach?],  das  Kölner  studium  zu  verlassen  und  den  rest  seines  bien- 
niums  in  Trier  oder  Heidelberg  zuzubringen.  Notabilienbuch  sec.  XV.  des  Wormser 
domkapilels  f.  56  im  Staatsarchive  Darmstadt;  gedr.:  bd.  1.  190  nr.  130.  460 

1474. 

ian.  12.  Artistenfak.  wühlt  aus  ieder  der  oberen  fakultäten  zwei  professoren. 
um  bücher  für  die  fakultät  zu  kaufen.  Acta  fac.  art.  II,  82v.  —  Diese  kommission 
kauft  iuli  24.  für  4  fl.  zwei  medicinische  bücher  und  für  24  fl.  des  Vincentius 
speculura  historiale,  Plinius  historia  naturalis  und  Servius  grammaticus.    Ibid.  f.  84. 

461 

ian.  16.  Univ.  gestattet  auf  bitte  des  kurf.,  dass  sein  söhn  die  zum  bacea- 
lariat  nöthigen  Vorlesungen  auf  dem  schlösse  höre.  Acta  fac.  art.  II,  82.  —  1172 
ian.  2.  waren  zwei  söhne  des  kurf.,  Friedrich,  domherr  von  Speier,  und  Ludwig, 
später  graf  von  Löwenstein,  immatrikulirt  worden.    Toepke  I,  335.  462 

OCt.  5.  Kurf,  schenkt  der  b.  geistkirche  zur  aufnähme  des  Studiums  ihrer 
angehörigen  und  der  univ.  zwei  gedruckte  pergamentbände,  welche  des  Johannes 
Ianuensis  buch  « Katholicon  in  quatuor  speciebus  grammatice  et  in  exposicionc  vo- 
cabulorum  secundum  ordiuem  alphabeti»  enthielten,  mit  der  bestimmung,  dass  sie 
mit  eisernen  ketten  angeschlossen  werden  sollen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbücher 
nr.  470  (Pfalz  nr.  12),  sec.  XV  f.  93v;  gedr.:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins 
XIV,  147.  463 

1475. 

aprü  24.  Artistenfak.  bringt  den  magistern  die  früher  erlassene  kleiderord- 
nung  in  erinnerung.    Acta  fac.  art.  II,  86.    Vgl.  1470  iuni  18.  464 

OCt.  3.  Theologische  fakultät  ergänzt  ihro  Statuten  [vgl.  oben  zu  1452]  durch 
bestiramungen  über  die  reihenfolge  ihrer  mitglieder  bei  promotionen,  die  vertheilung 

4* 
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der  gebühren  und  die  vertretuog  erkrankter  lehrer.  Acta  fac.  theo!.:  cod.  Heid 
358,  46  f.  52;  gedr.:  Hautz  II,  390.  4fo 

HOT.  13.    «Adalarius  Schenck  [von  Erbach?]  obtinuit  licenciam  ad  studium  Hey- 
delbergense  per  bienniam  et  fuit  avisatus  de  consuetis.  Et  si  eontingeret  ibi  iuvalesw 
pestem,  potest  per  procuratorem  petere  licenciam  eundi  ad  alinm  locum. »  N. 
buch  sec.  XV.  des  Worraser  domkapitels  f.  62v  im  Staatsarchive  Darmstadt.  40fi 

•-  Sixtus  IV.  erlaubt  auf  bitte  des  kurf.,  «quod  etifim  laieus  uxoratus  uingistei 
in  medicina  ad  regendam  dictam  cathedram,  dum  vacabit,  idoneus  ....  presentar 
possit,  cui  sie  pro  tempore  deputato  ex  fructibus  ....  prebendarum  (s.  Petri  rallh 
Wimpinensis)  tantum,  quantnm  clerieo  eandem  cathedram  regenti  hactenus  wlitu.ni 
fuit  assignari,  pro  annuo  ipsius  magistri  legentis  laici  stipendio  similiter  assignan 
debeat».  ..  .  Extr.  mit  1475  bei  Schoenmezel,  tentamen  hist.  fac.  med  (17691 
not.  k;  darnach  Hautz  I,  344.    Vgl.  1479  nov.  4.  467 

1476.  J5 
ian.  13.    Univ.  beschlieast.  dass  auch  von  bettelmönchen  bei  der  intituUtion 
die  gewöhnliche  gebühr  erhoben  werden  solle.    Ann.  III,  186v.    Vgl.  1477  iuli  B 

468 

i n  11  i  7.   Friedrich  Sclottkopf,  stadtsebreiber  zu  Heidelberg,  und  frau  ve 
der  univ.  ihr  haus  in  der  Vogtsgasse.    Copialbuch  f.  127. 

iuli  24.    Kurf,  gründet  das  Dominikanerkloster  in  Heidelberg,  zugleich  auch 

als  gelehrte  schule.     «Item  volumus,  quod  in  dicto  conveutu  et  inonasteiin  .-it  schobt 
artium  et  sacrae  theologiae  iuxta  innrem  et  consuetudinem  Institut  ionoun|Ue  dilti 
ordinis  Predicatoruin  et  indultum  apostolieum  [ef.  1473  iuli  27.] 
dentes  tales  sint  regularis  vite  et  observantie,  ne  per  commixtionem  aliorum  lactura 
celerius  ineurrere  posset  —  — .     Item  volumus,  quod  quam  primum  comraodfl  fi*- 1 ) 
poterit,  dispositis  ad  hoc  necessaiiis.  dictum  studium  in  dicto  conveutu  inripititm 
Item  ad  hoc  sanctuin  opus  doctrine  |M?rHciendum  volumus,  quod  doctorcs  et  -tu 
dentes  dicti  conventus  gaudeant  et  fruantur  omnibus  privilegiis  vi  indultis  quibu*- 
cunque  studii  nostri  Heid.,  prout  decet  et  per  omnia  pariformiter,  sicut  illi-  utuntu 
et  fruuntur  fratres  ordinis  Cisterricnsis  in   domo  s.  Iacobi  suburlui  oppidi  nosti 
Heid,  commorantes.  >    Aus  transsumpt  von  1478  bei  Würdtwein,  monast.  Worraat.: 
cod.  Heid.  359,  54  bd.  III,  96.    Vgl.  1477  iuli  8. 

dec.  12.    Kurf.  Friedrich  I.  stirbt.  471 


Philipp. 

dec.  30.     Philipp  graf  zu  Ryneck  der  altere  klagt  der  univ.,  da-i  der  pfarr« 

iu  Luden  [Lauda]  unrechtmassiger  weise  sich  weigere  gottesdienst  tu  halb 
bittot  deshalb  um  absenduug  von  kommissarien.    Ann.  III.   I93v  mit   der  /.ust i tu- 
rnenden antwort  der  univ.  von  1477  ian.  1.    Vgl.  117s  aug.  10. 
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1477. 

ian.  7.  Kurf,  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.  Orig.:  sehr.  II,  4  nr.  13; 
abschr.:  Copialbuch  f.  126v.  478 

iuli  8.  Univ.  beschliesst,  dass  die  Predigerbrüder  vom  neuen  kloster  in  der 
Vorstadt  umsonst  «propter  deum»  [s.  o.  1476  ian.  13.]  intitulirt  werden  und  von 
den  raandaten  des  rektors,  «que  non  per  iuramentum  fierent»,  entbunden  sein  sollen. 
Ann.  III,  200.  474 

S6pt»  5.  «  Henricus  Erenbergk  probavit  per  litteras  studii  Heydelbergensis  se 
complevisse  biennium  suum  in  studio  illo  et  domini  admiserunt  probacionein  per 
sufficientem. »  Notabilienbuch  aec.  XVr.  des  Wormser  domkapitels  f.  67  im  Staats- 
archive Darmstadt.  475 

•  •  Iohann  Wessel  wird  vom  kurf.  zu  einer  theologischen  professur  berufen, 
aber  von  der  fakultät  aus  raangel  eines  kirchlichen  titels  nicht  zugelassen  und  lehrt 
nun  bei  den  artisten  Lateinisch,  Griechisch,  Hebraeisch  und  philosophie  [bis  spätestens 
1479].    Nach  Alting,  hist.  eccles.  Palat.  p.  132:  Ullmann,  loh.  Wessel  8.  98.  476 

.  1478. 

aug.  10.  Univ.  schreibt  dem  grafen  Philipp  von  Rineck,  dass  nach  der  mit 
dem  pfarrer  in  Lauda  abgeschlossenen  richtung  [die  in  absebrift  beiliegt]  derselbe 
zwar  seine  konkubine  und  kellerin  vor  S.  Iohannis  zu  entfernen  versprochen,  es  aber 
nicht  getban  habe.  Der  graf  wird  gebeten,  der  dirne  den  aufenthalt  in  und  bei 
Lauda  zu  untersagen.    Ann.  III,  207.   Vgl.  1476  dec.  30.  (  477 

1479. 

ian.  17.  Diether,  erzbischof  von  Mainz,  schreibt  der  univ.,  dass  er  einige 
Schriften  des  Iohannes  de  Wesalia,  theol.  prof. ,  für  verdächtig  halte.  Er  werde 
denselben  daher  auf  seinen  glauben  prüfen  und  bittet  hierzu  auf  4.  febr.  einige 
tüchtige  theologen  nach  Mainz  zu  senden.  Ann.  III,  208v;  gedr.:  bd.  I,  191  nr. 
131.    Vgl.  Ullmann,  loh.  Wessel  s.  119.  478 

ian.  88.  Univ.  erklärt  sich  zur  sendung  der  von  Diether,  erzbischof  von 
Mainz,  gewünschten  theologen  bereit.    Ann.  III,  209;  gedr.:  bd.  1,   191  nr.  132. 

479 

aept.  18.  Artistenfak.  schlägt  das  im  namen  des  kurf.  eingebrachte  gesuch 
der  herzogin  von  Oesterreich  [Mechtild,  Schwester  des  kurf.  Ludwig  IV.,  wittwe 
Albrechts  VI.  von  Oesterreich]  ab,  dass  den  kurf.  kantoren  gestattet  werde,  die  zur 
erlangung  eines  grades  nöthigen  lectiones  formales  nicht  im  öffentlichen  lectorium, 
sondern  in  ihren  eigenen  bäusern  oder  bei  einem  magister  der  fak.  zu  hören.  Das 
sei  auch  früher  herzögen,  fürst en  und  grafen,  auch  klosterkouventen,  sogar  den 
söhnen  des  kurf.  Friedrich  [vgl.  iedoch  1474  ian.  16.]  verweigert  worden.  Acta 
fac.  art.  II,  97v;  extr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  philos. 
Heid,  exhibens  (Heid.  1779)  p.  30  not.  56.  480 

(no?.)  Kurf,  bestimmt  nach  langen  Streitigkeiten,  wer  die  freiheit  der  univ. 
gemessen  soll,  verbietet  ihren  angehörigen  wein  auszuschenken  und  um  geld  zu 
Herbergen,  bestätigt  aber  ihre  freiheit  vom  ungeld  und  weggeld.  Ann.  III,  213v; 
gedr.:  bd.  I,  192  nr.  133.  481 
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110Y.  4.    Blicker  Landschad,  kurf.  bofmeister,  verlangt  im  auftragt'  d«9  kur: 
in  der  nniv.-kongregation  deren  Zustimmung,  dass  die  mit  der  medicinischen  lektur 
verknüpfte  praebeude  mit  ieuer  zugleich  auch  laien  übertrugen  werden  könne,  and 
unterstützt  dies  durch  den  hinweis,   dass  schon  kurf.  Friedrich  beim  papst«  eim 
bez.  bulle  erwirkt  habe  [s.  o.  1475],  welche  nur  wegen  todes  nicht  zugestellt 

worden  sei.  —  Univ.  lehnt  in  ausführlicher  motivirung  die  annähme  ab.  Ann. 
III,  214  sq.  48S 

1480. 

••    «Manuale  scholarium,   qui  studentium  universitäres  aggredi  ac  postea 
eis  proficere  instituunt. »    Zarncke.   die  deutschen  Universitäten  im  mittelalt»  r  9.  ! 
—  48.    Mit  besonderer  beziehung  auf  die  Heidelberger  verhalt  anter  kurf. 

Philipp,  vgl.  Zarncke's  anm.  s.  221  —  232,  auch  über  die  zahlreichen  älteren 
drucke.  4SS 

(märz.)    Iacobus  Wimpfeliug  de   Schietstadt  mag.,  dekan   der  arti-itetifak.. 
macht  als  vicekanzler  des  Wormser  propstes  Udalrich  von  Helmstat  bek 
er  am  nächsten  dinstage  IG  baecalarien  die  licentia  in  artibus  übertragen  werde 
[s.  a.]    Actafac.art.il  (auf  der  innenseite  des  deckels);  aus  fol.  99v  ergiebt  sich 
da9s  diese  promotion  1480  märz  S.  statt  hatte. 

npril  23.  Rektor  verbietet  nachtigullen  zu  fangen,  namentlich  in  der  näht.' 
des  Schlosses,  sowie  aus  den  Wäldern  -  inaieu »  zu  holen.  Ann.  III.  2  IS:  gedr.: 
bd.  I,  193  nr.  134.  485 

OCt.  II.  Univ.  gewährt  wegen  der  pest  in  üblicher  weise  die  erlanbniss  rai 
auswanderung  und  gestattet  den  drei  magistri  principales  bursarum  sich  andere  ta 
hülfe  zu  nehmen  « legendo  et  exercendo  pro  forma».  Ann.  III,  220;  gedr.:  Toepke  1 
s.  XXXVIII  anm.  —  So  sind  denu  nov.  30.  in  Ueberlingen  fünf  Scholaren  vor- 
läufig aufgenommen  und  später  MM  mai  2.r>.  in  Heidelberg  intitulirt  und  v«>reidig: 
worden.    Toepke  I,  3G6. 

1481. 

febr.  18.  Rektor  fordert  alle  wogen  der  pest  weggezogene  lehrer  und  scbOlei 
auf,  da  die  krankheit  vorüber  sei,  auf  moufag  nach  luvocavit  [märz  12.]  zurück- 
zukehren, bei  verlust  ihrer  stellen  und  rechte.    Ann.  III,  222v;  gedr.:  Toepke  1 
s.  XXXIX  anm.  is? 

sept»  28.  Artistenfak.  führt  die  gleichstellung  der  via  antiquorum  und  via 
modernorum  auch  in  bezug  auf  die  ethica  durch.    Acta  fac.  art.  II, '104;  gedr.: 

bd.  I,  193  nr.  135. 

<lec.  29.    Univ.  bittet  auf  ansuchen  des  kapitels  von  S.  German  und  S.  Ilori 

in  Speier  den  papst,  dass  er  die  Vergünstigung  des  lakob  C'andel,  welch«  arch 

krieg  und  feuer  ganz  herabgekommene  stift  schwer  schädige,   einschränke.  Ado 

III,  235v.  4M9 

1482. 

(mai  28.  —  iuni  23.)  Univ.  verwirft  die  durch  den  dompropsl  lohann 
kämmerer  von  Dalburg  an  sie  gestellte  zumuthung  des  kurf.,  den  von  ihr  auf  di< 
medicinische  lektur  gewählten  dr.  Martin  |  Rentz  von  \Viesensteig|  lallen  zu  lassen 
und  die  einkünft«  dieser  stelle  dem  vom  kurf.  begün-tigteu  dr.  Io>t  zu  überweisen 
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Ann.  III,  240.  —  Ueber  eine  audienz,  welche  Wimpfeling  als  rektor  in  angelegen- 
heiten  der  univ.  beim  knrf.  hatte,  spricht  er  selbst  1522  in  seinem  briefe  an 
Florentius  v.  Venningen,  s.  bd.  I,  217.  490 

iuli  25.  Univ.  schreibt  dem  kurf.,  dass  dr.  Martin  bereit  sei,  einen  neuen 
hier  mitgetheilten  vergleich  einzugehen,  und  sie  bittet,  auch  den  dr.  lost  dazu  zu 
bewegen.    Ann.  III,  242.  491 

iuli  28.  Kurf,  besteht  darauf,  dass  die  univ.  dem  dr.  lost  die  streitigen  ein- 
künfte  geben  müsse;  im  übrigen  werde  er  zu  einem  billigen  vergleiche  rathen.  Dat. 
Stralberg.    Ann.  III,  24  2v.  492 

•  •  Kurf,  verfügt,  dass  1)  die  ordentliche  lektur  der  medicin  künftig  durch 
einen  laien  versehen,  2)  der  ertrag  der  Wimpfner  pfründe  von  der  univ.  eingezogen, 
von  ihr  aber  •  3)  zur  besoldung  ienes  doktors  der  medicin  verwendet  werden  solle 
und  dass  4)  letzterer  ausserdem  seinen  theil  von  dem  Kaiserswerther  zollertrage  und 
den  drei  erloschenen  NeustUdter  kanonikaten  bekommen  müsse.  Dagegen  solle  5)  der 
medicus,  welcher  aus  dem  artistenkollegium  in  den  rath  der  univ.  tritt,  an  stelle 
des  genannten  Ordinarius  dekan  der  medicinischen  fak.  sein  und  den  kanonikat  am 
h.  geist  haben.  Nr.  1 — 4  bei  Schoenmezel,  tentamen  hist.  fac.  med.  (1769)  not.  6; 
das  ganze  ohne  daten  in  dess.  [überaus  seltenen]  collect,  ad  hist.  fac.  med.  und 
darnach  bei  Hautz  I,  345.  —  Wohl  abschluss  des  Streites  der  univ.  mit  dr.  lost. 
Vgl.  Ann.  III,  240—242.  493 

Sept.  24.  Iohann,  bischof  von  Augsburg,  ersucht  die  univ.,  in  der  «litteris 
nutriti  suraus>,  seine  oratoren,  welche  er  zu  der  in  Sachen  seiner  kirche  gegen  ihre 
belästiger  vom  pfalzgr.  Philipp  angesetzten  tagfahrt  abordne,  durch  einen  aus  ihrer 
mitte  zu  unterstützen.  Dat.  ex  castro  nostro  Dilingen  ....  manu  nostra  propria. 
Ann.  III,  243.  —  Die  univ.,  welcher  der  brief  angeblich  «in  die  Mathei »  (  =  sept.  21.) 
znging.  bestimmte  den  dr.  Melchior.  494 

OCt  14.  Artistenfak.  schlagt  die  bitte  des  kurf.  ab,  dass  der  verheirathete 
mag.  Nikolaus  noch  zwei  iahre  eine  burse  leiten  dürfe.  Acta  fac.  art,  II,  107; 
gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  pbil.  Heid,  exhibens  (Heid. 
1779)  p.  30  not,  54  und  oben  bd.  1,  194  nr.  136.  —  Die  fak.  gewann  für  ihre 
auffassung  die  Unterstützung  der  univ.  495 

1483. 

i  uni  7.  Artistenfak.  erkennt  an.  das«  sie  kein  recht  auf  die  vom  Augustiner- 
konvente gewährte  erlaubniss  gehabt  habe ,  die  latrine  der  neuen  burse  an  die 
klostermauer  zu  bauen.  Orig. :  sehr.  II,  4  nr.  14;  abschr.:  Acta  fac.  art.  II.  110.  496 

in ni  14.  Artistenfak.  setzt  strenge  strafen  auf  beschftdigung  der  ausgeliehenen 
bücher  und  bestimmt,  dass  ein  magister  in  zukunft  nur  einen  Scholaren  mit  in  die 
bibliothek  nehmen  dürfe.    Acta  fac.  art.  II,  110.  497 

iuli  20.  Kurf,  schreibt  dem  rektor,  dass  Engelhart  von  Nyperg,  ritter,  auf 
den  tag,  da  ihn  die  univ.  zur  entscheidung  seiner  klage  vorgeladen,  nicht  erscheinen 
könne,  weil  er  im  bade  seiner  benöthigt  sei,  und  verlangt  deshalb  Vertagung  der 
sache  bis  zu  seiner  rückkehr.  Dat.  Zelle.  Ann.  III,  250v.  Die  sache  wird 
ian.  13.  endgültig  entschieden,  ib.  253.  498 
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1484. 

Sept.  12.    Innocenz  VIII.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an.     Dat.  K-un--  q 
s.  Petrum.    Ann.  III,  258.  —  Daselbst  f.  258v  die  beglückwllnschung  .-eit~n~  dei 
univ.  von  dec.  4.  499 

1485. 

april  11.    « Receptns  est  ad  consortium  baccalaureorum  nostrorum  <  unradu- 
Celtis  de  Herbipoli  baccal  aureus  Coloniensis,  qui  litteris  sue  facultati-  1  udii  I  'oloniensi- 
baccalanreatum  suum  docuit  et  vite  honestatem  snfficienter  ostendit .  deditque 
structuram  seholarum  facultatis  medium  florenum.»    Acta  fac.  art.  II,  116.  —  Er  war 

1484  dec.  13.  immatrikulirt  worden.    Matr.  II,  108v;  Toepke  I,  377. 

mal  25.  Univ.  beschliesst,  obgleich  [der  vom  kurf.  in  die  lektur  der  medi<  in 
eingesetzte]  mag.  lodokus  noch  nicht  den  eid  geleistet  habe,  «ex  rationabilibu-t  mo- 
tivis,  quod  res  illa  diucius  surda  aure  perferenda  esset  >.    Ann.  III.  L't'.jv. 

•  •  Rektor  beklagt,  dass  bei  der  letzten  univ. -messe  [mai  26.]  so  viele  gefehlt 
haben,  und  fordert  die  schuldigen  bei  ihrem  eide  auf.  zur  strafe  innerhalb  dreier 
tage  ie  2  Schillinge  ihm  einzuzahlen,  welche  für  den  bau  der  Peteiskircbe  verwende 
werden  sollen.    Ann.  III,  263;  gedr.:  Toepke  I,  643.  502 

iuli  31.  Margret  pfalzgrafin  [tochter  Otto's  I.  pfalzgv.  zu  Neumarkt,  wittwi 
des  grafen  Reinhard  III.  von  Hanau-Münzenberg]  bittet  aus  Neustadt  a.  d.  Hart 
die  univ.,  die  pfrtlnde  zu  Neuhausen,  wenn  sie  vakant  werde,  dem  meistei  Veitin 
Ostertag  von  Dürkheim  zu  übertrafen,  den  sie  als  einen  gelehrten  und  tauglichen 
mann  kenne.    Ann.  III,  266v. 

1480. 

Sept.  22.  Iodokus  Eicbman  von  Kalw,  dr.  der  h.  schritt  und  prediger  zu 
Heidelberg,  Ubergiebt  als  testamentsvollstrccker  des  dr.  Hans  Wenk  von  HerreuberK 
dessen  hau.s  und  hof  in  der  August inergasse  gegen  den  «  diebthorn  -1  mit  willen  des 
kurf.  der  burse  «de  via  realistartun  --,  unter  der  Verpflichtung,  das  hau-  zu  erhalten, 
und  mit  anderen  bedingungen,  welche  Nikiaus  Wachenheim,  dekan,  die  anderen  duktoren 
der  theol.  fakultiit  und  die  hursennieister  zu  halten  geloben;  unter  dem  siege]  der 
theol.  fak.  und  des  von  den  bursenmeistern  zur  besiegelung  gebeteiien  ineister? 
Pallns  Spangel.    Statuta  bursae  realium:  cod.  Heid.  358,  52b  f.  8v  — 11. 

dec.  13.    Stephan  Knab  von  Zwifalteu,  art.  Hb.  mag.,  und  seine  ehefrau  Agnes 
Kleserin  von  Heidelberg  verkaufen  ihr  haus  in  der  Iudengasse  zu  Heidelberg  an  di< 
artisten,   unter  dem  siegel  des  dekans  zum  h.  geist  d.  Konrad  Michaelia   und  d.-> 
iunkers  Diether  von  Handschucb-lieim .  ihres  herrn.     Aus  <>rig.  de-:  h.    Sander  in 
Speier  durch  prof.  Stauber  daselbst.    Siegel  beschädigt. 


1487. 

••  Geistliche  und  weltliche  h  üte,  aus  der  stadt  Einbogen  in  Böhmen  vertrieben, 
zur  zeit  in  «Pilzen»,  rufen  die  hilfe  der  univ.  gegen  die  herren  Schlick  au.  welche 
die  stadt  überfallen,  ausgeplündert  uud  sie  vertrieben  haben.  Ann.  III.  278«"; 
gedr.:  bd.  I,  194  nr.  137.  —  Die  ?ache  wird  seit  niiirz  2.  bei  der  univ.  verhandelt, 

ib.  278. 
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Univ.  klagt  dem  kurf.  über  Beeinträchtigung  ihrer  pfründen  durch  die 
Stifter  8.  Paul,  S.  Andreas  und  S.  Cyriakus  zu  Worms  und  bittet  um  festsetzung 
eines  tages  zur  Untersuchung  ihrer  besehwerden.  Ann.  III,  279.  Vgl.  märz  26.  507 

märz  26.  Die  kapitel  von  S.  Cyriakus  in  Neuhausen,  S.  Paul  und  S.  Andreas 
zu  Worms  ersuchen  die  univ.,  die  von  ihr  an  den  kurf.  gebrachte  sache  lieber  vor 
dem  bischof  von  Worms  oder  dessen  Stellvertreter,  dem  abt  von  Schönau,  auszu- 
tragen, da  man  «waß  man  vorm  schultheßen  gerichten  mag,  darumb  den  fursten 
unbekümmert  laßen  sol».    Ann.  III,  281.  508 

1488. 

dec.  19.  Kurf,  ermahnt  das  domkapitel  zu  Speier  auf  die  klage  der  univ., 
dass  zum  dompropst  nicht  dr.  Peter  Wacker,  das  mitglied  derselben  und  ihr  rait- 
kanonikus,  wie  solches  doch  durch  papstliche  bullen  vorgeschrieben  ist,  gewählt 
worden  sei,  in  Zukunft  derartiges  zu  vermeiden  und  die  rechte  der  univ.  bei  den 
wählen  zu  achten.    Dat.  Heidelberg.    Ann.  III,  293*.  509 

1489. 

ian.  20.  Kurf,  schreibt  [an  Peter  Anton  von  Clapis,]  dompropst  in  Worms 
und  kanzler  der  univ.,  dass  von  alters  her  der  kanzler  selbst  oder  sein  Stellvertreter 
die  promotionen  ohne  entschädigung  vornahmen,  weshalb  auch  er  wie  die  früheren 
kanzler  verfahren  solle.    Dat.  Heidelberg.    Ann.  III,  295;  Acta  fac.  art.  II,  130. 

510 

iail.  22.  Petrus  Anthonius  de  Clapis,  dompropst  zu  Worms  und  kanzler  der 
univ.,  antwortet  dem  kurf.,  er  habe  bisher  immer  die  erlaubniss  zu  den  promotionen 
gegeben;  da  ihm  aber  trotz  seines  freundlichen  ersuchens  niemals  bandschuhe  und 
birret  geworden,  so  sei  er  entschlossen,  auf  seinem  rechte  als  kanzler  zu  bestehen. 
Dass  er  damit  nichts  ungewöhnliches  oder  ungebührliches  verlange,  gehe  aus  den 
auskünften  des  Studiums  zu  Bologna,  zu  Paris  und  zu  Mainz  hervor,  die  er  dem 
kurf.  übersende.  Zu  Wormß  etc.  Ann.  III,  296;  Acta  fac.  art.  II,  130v;  gedr.: 
(Büttinghausen)  Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid,  exhibens  (Heid. 
1779.  4°)  p.  27  not.  51.  —  Entsprechend  an  die  univ.    Ann.  III,  295v.  511 

ian.  28.  Artistenfak.  giebt  dem  dr.  Pallas  Spangel,  welcher  wegen  des  viee- 
kanzellariats  von  der  univ.  an  den  Wormser  propst  abgeordnet  ist,  eine  Zusammen- 
stellung der  bei  ihren  promotionen  dem  kanzler  oder  seinem  Vertreter  zustehenden 
rechte  mit.    Acta  fac.  art.  II,  130v;  gedr.:  bd.  I,  195  nr.  138.  512 

iail.  30.  Petrus  Anthonius  de  Clapis,  propst  zu  Worms,  Uberlflsst  als  kanzler 
der  univ.  seine  Stellvertretung  bei  den  promotionen  auf  die  nächsten  vier  iahre  den- 
selben, welche  sie  bisher  hatten,  iedoch  mit  der  bedingung,  dass  er  immer  als  kanzler 
anerkannt  und  rechtzeitig  von  den  promotionen  *  in  maioribus  facultatibus »  benach- 
richtigt werde,  damit  er,  wenn  nöthig,  in  person  zugegen  sein  könne.  Ex  Wor- 
raacio  etc.  Ann.  III,  297;  Acta  fac.  art.  II,  131v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr. 
memorabilia  nonnulla  ord.  philos.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779.  4°)  p.  28  not.  51, 
und  Hautz  I,  147  anm.  131.  513 

märz  8.  Artistenfak.  verbietet  ihren  baccalaurien  und  Scholaren  Beleidigungen 
und  Schmähungen  der  auhünger  auderer  richtuugen,  namentlich  bei  den  disputationen. 
Acta  fac.  art.  II,  132.  614 
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Dlärz  27.  Univ.  begrüsst  den  künig  Maximilian  « in  nova  aula  priucq-.- 
Pbilippi»  mit  einer  rede  des  dr.  Pallas  Spangel  [gedr.  bei  Freher,  rer.  Germ.  Script 
ed.  Struve  II,  465]  und  wartet  ihm  mit  12  maß  malvasier  und  12  pfund  kontVkt 
auf.    Ann.  III,  29Gv.     *  51a 

OCt.  1.  Petrus  Schmaltz  entbindet  in  scherzhafter  rede  den  Hartmann  Gnot. 
phil.  mag.,  von  der  ihm  übertragenen  leitung  der  kantorei  und  ernennt  ihn  zum 
vorstaude  des  « monopolium  philosophorura  vulgo  die  schelmenzunft » .  Dat.  Spir- 
kal.  oct.  1489.  —  Vgl.  folg.  516 

Oct.  7.  Hartmann  Guot  dankt  und  verspricht,  sich  an  die  regeln  zu  halten, 
welche  einst  in  einer  disputatio  quodlibetaria  zu  Heidelberg  vom  mag.  Barth.  Gribu* 
unter  vorsitz  Iakob  Wimpfelings  aufgestellt  wurden,  oder  sich  auch  um  auskauft  ao 
genannte  meister  zu  wenden.  Dat.  Spire  non.  oct.  1489.  Mit  dem  vorigen  in  cod 
Monac.  Lat.  nr.  11805  sec.  XV.  f.  23;  beide  briefe  nach  eiuem  Strassburger  druck» 
(wohl  noch  von  1489)  bei  Zarncke,  die  deutschen  Universitäten  im  mittelalter  1.  137.  - 
Es  folgen  in  der  hdschr.  zwei  qnaestiones  quodlibeticae  über  das  «  monopolium  philo- 
sophorum  vulgo  die  schelmenzunft».  beide  zu  Heid,  unter  dem  Vorsitze  Wimpfelings 
gehalten  (der  auch  ihren  druck  empfahl),  die  eine  von  Barth.  Gribus  Argentinien«-, 
die  andere  von  Iodocus  Galliens  Rubiacensis  (vgl.  1493  nov.  21.).  Beide  sind  nach 
ienem  alten  drucke  von  Zarncke  s.  52  ff.  vgl.  237  wieder  abgedruckt.  51" 

1490. 

ian.  4,  Univ.  beschliesst.  das  beschädigte  [destruetumj  seepter  herstellen  :u 
lassen.    Ann.  III,  30()v.    Vgl.  1492  mlirz  12.  518 

mal  31.  Kurf,  befielt  der  univ.,  deu  söhn  des  meister  Baltasar  Manheims, 
den  sie  wegen  unziemlichen  betragens  [gegen  seine  eitern]  gefangen  gesetzt,  nicht 
aus  der  haft  zu  entlassen.    Dat.  Manheym.    Ann.  III,  301  v.  519 

iutli  25.  Univ.  beschliesst,  wie  es  während  der  pest  mit  deD  bursenvorleamigen. 
Promotionen  u.  dgl.  gehalten  werden  soll.  Ann.  III,  303v;  gedr.:  Toepke  I,  s.  XL 
anm.  1  und  oben  bd.  I,  197  nr.  139.  55) 

1491. 

min/  25.  Rektor  mahnt  vom  gebrauche  des  pileus  der  laien  und  vom  be- 
suche der  wirthshäuser  ab.  Ann.  III,  306v;  gedr.:  bd.  I,  198  nr.  140.  —  In  d^m 
entsprechenden  anschlage  vom  10.  april  (ibid.)  wird  1  fl.  strafe  angedroht.  521 

OCt  18.  Ott  pfalzgraf  [Otto  II.,  söhn  des  pfalzgr.  Otto  1.  zu  Neumarkt! 
empfielt  der  univ.  den  priester  Lienhart  für  ein  pfarramt.  Dat.  Nuwemnarckt  am 
eritag  sunt  Lucas  tag.  Ann,  III,  309.  —  Der  empfohlene  ist  doch  wohl  Leonis 
Boguitzer,  welchen  die  univ.  unter  gewissen  bedingungen  auf  die  pfarre  in  Feuibt 
1492  febr.  7.  präsentirte.    Orig.:  sehr.  II,  4  nr.  15.  iE 

1492. 

ian.  2.    Ludwig,  bischof  zu  Speier,  empfielt  der  univ.,  da  dr.  Peter  Wackf 
hoffnungslos  krank   sei ,   für  seine  stelle  dessen  Vetter  meister  lohann  Wacker  Iii 
Dat.  Spire.    Ann.  III,  310v.  -  Wacker  starb  iau.  2.  53 


Digitized  by  Google 


1489  14%. 


59 


miirz  12.  Univ.  beschliesst,  aus  dem  Stoffe  des  alten  schadhaft  gewordenen 
univ.-scepters  [vgl.  1490  ian.  4.]  ein  neues  fertigen  zu  lassen.  Ann.  III,  312; 
gedr.:  Toepke  I,  29  anm.  7.        Dieses  ist  das  noch  ietzt  gebrauchte.  524 

••  Statuten  der  iuristenfakultät.  Acta  fac.  iur.:  cod.  Heid.  358,  Sic  f.  lv 
—  8V  von  einer  band  des  XV.  iahrh.  mit  späteren  Zusätzen;  gedr.:  Hautz  II, 
398 — 407,  wo  iedoch  die  abschnitte:  «De  licenciatis»  und  «De  doctoribus  alibi 
promotis»  umzustellen  sind.  Der  daselbst  s.  407  anm.  77  gedruckte  licentiateneid 
ist  von  einer  hand  des  XVI.  iahrh.  geschrieben  und  f.  6  nachträglich  eingeklebt.  — 
Den  Statuten  folgt  f.  9 — 32v  ein  Verzeichnis«  der  promovirten,  begonnen  von  der 
ersten  hand  1492  und  von  anderen  fortgeführt  bis  1581.  Dann  heisst  es:  «  Con- 
tinuationem  inscriptionem  pete  ex  nova  matricula. »  625 

1493. 

nag.  8.  Die  vier  dekane  treffen  bestimmuugen  über  die  leitung  und  Ver- 
waltung des  «domus  pauperum »  «in  festo  s.  Cyriaci  et  sociorum  eius».  Ann.  III, 
322v.  —  In  cod.  Heid.  358,  52  von  einer  hand  sec  XVI.  init.  anf  einem  in  den 
decke!  geklebten  blatte  die  eidesformel  für  das  gesinde  im  Dionysianura  und  be- 
sondere Verpflichtungen  des  kochs,  f.  2  eine  an  Weisung  für  die  besetzung  der 
stellen.  526 

sept.  9.  Artistenfak.  beschließt .  in  ihrer  unteren  bibliotbek  eine  neue  Ord- 
nung in  der  weise  herstellen  zu  lassen,  dass  die  bücher  der  univ.  und  die  der  fak. 
von  einander  getrennt,  beide  abtheilungon  aber  alphabetisch  registrirt  und  nach 
materien  oder  fakultäteu  aufgestellt  werden.  Sie  erbietet  sich,  zu  den  kosten  der 
registrirung  der  univ. -bücher  einen  gülden  beizusteuern,  sie  iedoch  ganz  zu  über- 
nehmen, «si  universitas  vellet  appropriare  facultati  libros  universitatis  >.  Acta  fac. 
art.  II,  144v.  507 

(C.  OCt)  Univ.  mahnt  auf  bitten  der  gläubiger  des  mag.  Kourad  Kaderlin 
von  Solothurn  diesen  an  bezahlnng  seiner  schulden.    Ann.  III,  324  .  528 

110V.  12.  Die  vier  dekane  bevollmächtigen  Iohann  Imilicb,  bürger  zu  Heidel- 
l>erg,  zur  eintreibung  der  summe,  welche  mag.  Konrad  Kader  von  Solothurn  dem 
Dionysia num  schuldig  zu  sein  bekennt.    Ann.  III,  324v.  529 

nov.  20.  Kurf,  ersucht  die  univ.  um  Verlängerung  des  Urlaubs  anf  einen 
rnonat  für  den  hofmeister  seiner  söhne,  meister  Adam  [Werner  von  Themar J.  Dat. 
Heidelberg.    Ann.  III,  325.  580 

HOT.  21.  Statthalter  und  räthe  des  markgrafen  zu  Baden  bitten  die  univ., 
dem  meister  lost  von  Ruffach  [vgl.  1489  oct.  1.]  zu  gestatten,  duss  er  in  die  dienst»? 
des  markgrafen  trete.    Ann.  III,  325v.  531 

d©C.  4.  Univ.  antwortet,  dass  meister  lost  einen  handel  mit  einem  andern 
meister  an  der  univ.  habe,  der  zuerst  ausgetragen  sein  müsste,  ehe  sie  ihn  l>eur- 
lauben  könnte.    Ann.  III,  325v.  582 

1496. 

f6br.  7.  Rektor  verbietet  gemäss  dem  dekret  des  fürsten,  welcher  den  ein- 
wohnern  der  stadt  wegen  der  vielen  vorgekommenen  exzesse  waffen  zu  tragen  ver- 
boten hat,  das  gleiche  auch  den  univ.-angehörigen.     Ann.  III,  339v.  583 
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febr.  25.  Kurf,  bestellt  die  univ.  anf  montag  nach  Reminiscere  [febr.  38.] 
in  die  kanzlei,  wo  mit  ihr,  den  stiftsberren,  dem  bürgerroeister  und  rath  der  Stadl 
des  hilfsgeldes  halber  gehandelt  werden  soll.  Ann.  III,  341.  —  In  dieser  Versamm- 
lung protestirte  die  univ.  dagegen,  dass  laieu  zu  Schätzern  ihrer  gtiter  bestellt 
würden.  534 

april  7.  Rektor  verbietet  solche,  welche  sich  als  Studenten  ausgeben  und  di* 
Privilegien  der  univ.  gemessen,  aber  in  Wahrheit  ihr  nicht  geschworen  haben  and 
keine  Studenten  sind,  zu  lektionen  und  exerzitien  zuzulassen  oder  in  bursen  nnd  zur 
kost  aufzunehmen.  Ann.  III,  344;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XXIII  anm.  3 
mit  ähnlichen  Verfügungen  aus  dem  nächsten  iahrhunderte.  535 

april  10.  Rektor  lädt  auf  den  folgenden  tag  zur  seelmesse  für  Konrad  von 
Gelnhaus«n  iu  die  Peterskirche  ein.  Ann.  III,  342?;  gedr.:  Toepke  I,  G42  —  aucb 
über  die  längere  versäumniss  dieser  feier.  536 

aprü  17.  Rektor  verbietet  das  betreten  der  Weinberge  ohne  wissen  der  b#- 
sitzer.    Ann.  III,  344W  537 

mal  8.  Rektor  verbietet  auf  ansuchen  des  kurf.,  in  den  *  Darspacb  *  und  in 
die  fischweiher  bei  dem  Wolfsbrunnen  steine  zu  werfen,  darin  zu  baden  oder  ÜUsbf 
zu  fangen.    Ann.  III,  345. 

mal  10.    Kurf,  setzt  der  univ.  auf  donnerstag  nach  Pfingsten  tagfahrt 
des  hilfsgeldes  an.    Dat.  Heidelberg.    Ann.  III.  346.  539 

(mal.)  Kurf,  erkennt  an,  dass  der  von  der  univ.  als  hilfegeld  gegebene  pfencig 
sie  in  keiner  weise  für  die  zukunft  verpflichte.    Ann.  III,  346v.  54» 

1497. 

Ulli?.  16.  Kurf,  wünscht,  dass  die  univ.  die  wegen  birrets,  Session  u.  3.  w 
entstandenen  Uneinigkeiten  auf  sich  beruhen  lasse,  da  er  sie  bei  erster  gelegenbei' 
schlichten  wolle.    Dat.  Heidelbeck.    Ann.  III,  361;  gedr.:   bd.  I,  198  nr.  141 

541 

sept.  27.  Kurf,  versichert,  daraus,  dass  die  univ.  den  100.  pfennig  von  ihren 
in  Heidelberg  begüterten  angehörigen  bewilligt  habe,  solle  urid  dürfe  keine  derartig 
Verpflichtung  für  die  zukunft  hergeleitet  werden.  Dat.  Heid.  Ann.  III.  362.  542 

OCt.  17.  Kurf,  befielt  der  univ.,  sofort  ihren  rath  zu  versammeln,  au?  dem- 
selben vier  zu  wählen  und  sie  in  die  kanzlei  zu  schicken,  wo  sie  seinen  willen  «r- 
nehmen  sollen.    Dat.  Heid.    Ann.  III.  362v.  543 

OCt  19.  Kurf,  verlangt,  nachdem  die  Verhandlungen  seines  kanzlers  Iakuh 
Kuehorm  mit  der  univ.  zu  nichts  geführt  haben,  trotzdem  von  der  letzteren,  d**- 
zwei  legentes  in  decretalibus  angestellt  und  für  den  einen  aus  ihren  gefallen  fU- 
pendien  augewiesen  werden  sollen.    Dat.  Heid.    Ann.  III,  363.  544 

OCt.  24.  Kurf,  fordert  die  einsendung  von  kopien  der  päpstlichen  bullen,  vai 
grund  deren  sein  verlangen  von  der  univ.  abgewiesen  worden  sei.  Dat.  Heid.  - 
Ih.  364.  545 

OCt  27.  Wimpfeling  verwendet  sich  aus  Speier  bei  dem  kurf.  rathe  Ulm 
de  Castello,  damit  mag.  Iakob  Han  nicht  unter  dem  vorwande  seiner  unehelich 
geburt  bei  der  besetzung  der  lettura  decretorum  übergangen  werde  und  zwar  voi 
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denselben  doktoren,  welche  ihm  trotz  seiner  geburt  die  lieentia  doctorntus  ertheilten. 
Aus  der  Wimpfeling-bdschr.  des  h.  pastor  Mönekeberg  in  Hamburg.  546 

nOT.  2.  Kurf,  befielt  der  univ..  mindestens  60  fl.  jährlich  für  einen  zweiten 
legenten  in  decretalibus  auszusetzen  und  dr.  Diether  lesen  zu  lassen.  Er  werde 
sich  unverzüglich  um  eine  päpstliche  bulle,  die  das  genehmige,  bemühen  und  sie 
zweifellos  erhalten.    Dat.  Heid.    Ann.  III,  364.  547 

— -  Univ.  gestattet  auf  wünsch  des  kurf.,  dass  mag.  loh.  Wacker  und 
Hier.  Flor  sich  an  gewissen  tagen  der  Vorlesungen  enthalten,  um  « negocia  principis 
ipsis  tunc  commissa  tractare».    Ann.  III,  364v.  54g 

nOY.  20.  Kurf,  befielt  auf  grund  der  Verordnung  seines  vatere  der  univ., 
fortan  kein  mitglied  auf  mehr  als  14  tage  ohne  seine  besondere  bewilligung  zu 
beurlauben.    Dat.  Heid.  —  lb.  365*.  549 

dec.  6.  Kurf,  wünscht,  dass  der  zwischen  iuristen  und  artisten  herrschende 
Zwiespalt  versöhnt  werde;  «doch  so  wollent  uch  der  sach  also  undernemen,  damit 
unser  facultet  der  iuristen  des  nit  nachteil  haben ,  wan  wir  wollen  die  pfiantzen 
unserm  furstenthura  und  gemeinem  nutz  zu  gut,  das  lussendt  uch  mit  ernst  be1 
volhen  sein. »    Dat.  Heid.  —  Ib.  366.  550 

dec.  8.  Univ.  verbietet  allen  nicht  promovirten  Scholaren  der  oberen  fakul- 
täten  das  tragen  der  birette,  ausgenommen  den  prälaten  der  kathedralkirchen,  ka- 
nonikern,  presbytern  und  klerikern  mit  höheren  weihen.  Ann.  III,  366v;  gedr.: 
bd.  I,  198  nr.  142.  551 

dec.  19.  Kurf,  bietet  sich  an,  den  streit  zwischen  den  magistern  der  artisten 
und  den  Scholaren  der  iuristen,  welche  ienen  das  recht  auf  das  birett  bestreiten, 
dahin  zu  entscheiden,  dass  die  ersteron  es  behalten  und  die  letzteren  sich  dabei  be- 
ruhigen sollen.  Dat.  Heid.  Ann.  III,  367 v.  —  Auch  dec.  26.  wird  die  mahnung 
erneuert,  ihm  die  entscheidung  zu  überlassen.    Vgl.  1498  ian.  17.  552 

dec.  27.  Ymeas  von  Obernstein,  vogt  zu  Heidelberg,  sendet  der  univ.  ein 
verzeichniss  ihrer  ihm  bekannt  gewordenen  begüterten,  fordert  sie  zur  ergänzung 
desselben  auf  und  ersucht  sie,  diese  personen  zum  nächsten  samstag  8  uhr  früh  auf 
das  ratbhaus  zu  bestellen,  um  mit  ihnen  die  vermählungssteuer  für  die  prinzessin 
Elisabeth,  braut  des  landgrafen  Wilhelm  LDL]  von  Hessen,  festzusetzen.  Ann.  III, 
369v.    Vgl.  1498  febr.  I.  553 

dec.  80.  Kurf,  fordert  dio  univ.  auf,  ihm  rechnung  zu  legen ,  wie  sie  ver- 
pflichtet sei.    Dat.  Heid.    Ann.  III.  370;  gedr.:  bd.  I,  1911  nr.  143.  554 

dec.  31.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  ausführlich  über  den  anlass  des  birett- 
streites  und  dankt  für  die  angebotene  Vermittlung  [vgl.  dec.  19.1,  welche  höflichst 
abgelehnt  wird.    Ann.  III,  368.    Vgl.  1498  ian.  17.  555 

—  Kurf,  nimmt  dr.  Iohann  Reuchlin  auf  das  nun  folgende  iahr  zu  seinem 
rathe,  hofgesind  und  obersten  znehtmeister  seiner  söhne  an,  dass  er  namentlich  den 
zwei  anderen  lehrmeistern  der  söhne  anweisung  gebe,  «  was  unsorn  sonen  zu  irem 
state  zu  lernen  und  in  zucht  einikeit  und  iren  wirden  sich  zu  halten  allerzimlichst 
und  fruchtbarst  si*.  Dafür  soll  er  zwei  pferde,  bei  auswärtigen  Sendungen  ver- 
köstigung  und  als  dienstgeld  für  das  iahr  100  Rhein,  gülden  und  ein  hofkleid  wie 
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die  andern  doctores  des  hofgesinds  haben,  «de»  ine  benügen  soll».   (Ohne  ort)  i 
s.  Silvesters  tag  a.  d.  1497.   —  Eingerückt  in   Reucblin's  treurevers:  K.t;- 
G.  L.  A.,  Pfalz,  copialbuch  nr.  IG  sec.  XVI.  init.  f.  342;  cit.  Geiger,  Reuchlii 

briefwechsel  8,  53. 

1498. 

iail.  17.    Kurf,  weist  die  univ.,  welche  seinen  Vorschlag,  ilun  die  eutscb»*jdoi . 

des  birettstreites  zu  Überlassen,  abgelehnt  hat  |  vgl.  dec.  31.],  scharf  /.urecht.  !>.»• 
Heid.    Ann.  III,  371  v;  gedr.:  bd.  I,  199  nr.  144. 

febr.  1.    Univ.  bescbliesst  eine  deputation  an  den  kurf.  zur  Verhandlung  öl 

die  exactio  dotalis  f vgl.  1497  dec.  27. ]  für  die  verheirathung  seiner  toehter  Elisa 

mit  dem  landgrafen  von  Hessen.    Ann.  III,  374.  375. 

febr.  18.    Kurf,  verfügt  die  gründung  eines  iuristenkollegiutna  nach  ait 
artistenbursen  und  dass  die  beiden  legisten.  für  welche  er  iährlich  200  fl.  .m>g---' 
hat,  dort  wohnen  und  lesen  und  das  kollegium  regieren  sollen.    Orig  :  Karlnruh 
G.  L.  A.,  Pfalz,  spec   nr.  1092  conv.  !I3;  gedr.:  bd.  I,  200  nr.  145.  Dabei 
Zusammenstellung  des  zur  eimichtung  des  kollegiums  notwendigen,   gedr  :  Haui 
II,  408.  559 

febr.  28.  (?)    Kurf,  schreibt,  um  dein  altweibergezank  zwi.vhen  den  magertet 

der  philosophie  und  den  recht sseholaren  über  die  birette  pin  ende  zu  machen, 
form  der  birette  für  diese  fakultäten  vor.    Dat.  Heid.  kal.  martias  |>o|.     Ann. III 

379;  gedr.:  bd.  I,  202  nr.  146. 

märz  H.    Kurf,  beauftragt  die  iuristenfakultät,  für  das  inristenkcllcgiuni 
stiftungsurkuude  [s.  o.  febr.  IS.]  er  übersendet,   Statuten   zu   entwerfen    und  ü 
einzureichen.     Ann.  III,  380;  gedr.:  bd.  I.  203  nr.  147. 

märz  27.    Kurf,  bittet  die  artisten,  weil  für  den  von  ihm  bestellten  Uhi 

des  weltlichen  rechts  kein  räum  vorhanden  sei,  demselben  ihr  grosses  Icktorium,  : 

doch  nur  für  die  samstagsdisputationen  benutzt  werde,  zur  Verfügung  zu  sttd 
Dat.  Heid.    Acta  fac.  art.  II,  162*. 

aprll  19.    Alexander  VI.  genehmigt  auf  bitten  des  kurf.  die  Umwandlung 

lectura  decreti,  « que  parum  ut.il  ix  est»,  in  eine  lectura  decretalium ,  s->  dasa  n 
zwei  lehrstellen  der  dekretalen   an   der    univ.    bestehen   sollen.     Dat.  Konie  apu 
s.  Petrum  sub  annulo  piscatoris  etc.     Ann.  III,   365;   auch  absehr.  bei  <>i\^.  \ 
kurf.  Philipp   1498  febr.  18.;   gedr.:    Hautz  I,   336  anm.  und  oben  bd.  I.  2i<5 
nr.  148. 

april  29.     Kurf,  begehrt  vun  der  univ.  halhiJihrigen  Urlaub  für  dt  n  iuiis* 
Inh.  Wacker  (Vigelius);  sie  möge  ihn  inzwischen  durch  einen  Substituten  vertrete 

lassen.    Dat.  Heid.    Ann.  III.  :»7sv. 

i  Ii  Iii  6.    Kurf,  bestellt  den  dekan   und   die  Ordinarien  der  iuristen  zn  mil 

gliedern  seines  hofgerichts  und  ordnet  ihre  betheiligung  an  den  geschält- n  •!■ i  • 
Ann.  III,  381;  gedr.:  bd.  I,  205  nr.  149. 

ftUg.  1.    Kurf,  ersucht  die  arttsten,  dem  meistcr  Dionys  Heuchlin.  brnder  seil 
rathes  dr.  loh.  Reuchlin,  die  obere  schulo  für  seine  Vorlesungen  einzuräumen,  d 
ihm  über  Griechische  spräche  zu  lesen  gestattet  habe.    Acta  fac.  art.  11,  163 
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gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  inemorabilia  nonnulla  ord.  philo«.  Heid,  exhibens 
(Heid.  1779.  4°)  not.  42.  —  Die  fak.  verweigerte  iedoch  die  Zulassung  zum  lesen, 
bis  Dionys  sich  über  sein  raagisterium  ausgewiesen  und  disputirt  haben  werde;  ausser- 
dem sei  der  räum  durch  die  bevorstehende  disp.  de  quolibet  in  anspruch  genommen. 
Derselbe  räum  wurde  sept.  13.  dem  nach  Heid,  zurückgekehrten  und  «wieder» 
[vgl.  1471  märz  1.]  aufgenommenen  Wimpfeling,  wenn  auch  «speciali  quodam  privi- 
legio»,  gewährt.    Ibid.  164  .  566 

aüg.  6.  Kurf,  schreibt  den  artisten  ernstlichst,  dass  sie  mag.  Dion.  Reuchlin 
täglich  eine  stunde  in  ihrer  oberen  schule  lesen  lassen  sollen.  Acta  fac.  art. 
II.  164.  567 

.i ii ir.  7.  Kurf,  bittet  die  univ.  um  genebmigung  eines  pfrlindentausches  zwischen 
dr.  Hans  Preuss  und  mag.  Iakob  [Wimpfeling]  von  Schlettstudt.  Ann.  III,  383; 
gedr.:  Vierteliahrsschr.  f.  renaissance,  von  Geiger.  I  (188  5),  126.  568 

im. 

ian.  28.  Univ.  beschwert  sich  bei  dem  kurf.  wegen  der  mis3handlung  von 
Studenten  durch  das  hofgesinde.    Aun.  III,  390.  569 

febr.  4.  Kurf,  antwortet,  dass  wer  in  zukunft  streit  errege,  strenge  bestraft 
werden  solle,  und  ermächtigt  die  univ.,  dies  schreiben  zur  allgemeinen  kenntniss  zu 
bringen.    Ann.  III,  391.  570 

mal  12.    Kurf,  erbittet  Urlaub  für  dr.  Ieronimus  Flor,  den  er  zum  kanzler 
sohnes  Philipp,  administrators  zu  Preising,  ernannt  hat.  und  um  die  erlaub- 
i,  dass  derselbe  sich  während  seines  Urlaubs  durch  einen  Substituten  vertreten 
dürfe.    Dat.  Nuwenmaickt.    Ann.  III,  39  2.  571 


1500. 

••  Zwei  Heidelberger  quodlibetreden,  unter  dem  Vorsitze  des  mag.  Io.  Hilt 
Rotwilensis,  disputator  de  quolibet  acutissimus :  «I.  De  tide  meretricum  in  suos 
amatorea.  Quaestio  minus  principalis  urbanitatis  et  facetiae  causa  in  fine  quodlibeti 
Heidelbergensis  determinata  a  mag.  Iaeobo  Hartlieb  Landoiensi.  —  II.  De  fide  con- 
cubinarum  in  sacerdotes.  Quaestio  nccessoria  causa  ioci  et  urbanitatis  in  quodlibeto 
Heidelbergensi  determinata  a  mag.  Paulo  OJeario  Heidelbergensi.»  Gedr.:  Zarmke, 
dio  deutsch,  univ.  im  mittelalter  s.  67 — 102  mit  anmerkungen  s.  241—250  über 
die  zoit  der  reden  (zwischen  1499  fobr.  und  1501  aug.),  die  redner  und  die  von 
ihnen  erwähnten  persönlichkeiten,  die  früheren  drucke  etc.  572 

••  Statuten  der  realistenburse:  cod.  Heid.  358,  52b  f.  ßv— 8,  von  mehreren 
bänden  des  angehenden  XVI.  iahrhunderts  [vor  1546  s.  Hautz  I,  432].  Dabei  auch 
die  eidcsformeln  der  Vorsteher  und  bedionsteten  der  burse  und  zwar  des  «tereianus» 
und  prepositus  f.  I  —  in  anderer  fassung  f.  39  — ,  des  kochs  f.  lv,  der  famuli 
f.  23  (zum  theil  von  1518),  dos  « raagister  recipiendus  ad  pedagogium  vie  realium» 
f.  12,  des  €moderator  in  schola  realium»  f.  31,  der  regenten  f.  37  (nach  1529 
mai);  gedr.:  bd.  I,  226  nr.  176.  —  Wegen  des  eides  der  eintretenden  Scholaren  s.  u. 
1519  iuli  16.,  und  der  superattendenten  s.  u.  1527  oct.  8.  Eingestreut  sind  ab- 
schritten verschiedener  Stiftungen  für  dio  burse.  573 

märz  2.  Kurf,  schlichtet  einen  streit  zwischen  der  univ.,  dem  kapitel  vom 
h.  geist  und  mag.  Iakob  Wimpfeling  von  Schlettstadt ,   lic.  theol.   und  känonikus 
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7.;'n  h    '/».<*.  *.<  B»S?*ra.   '-.hi  dean  abt  rem  Ba 
t.-j^.M  i.+l '.        \>r'  \f*  t',l     (i+<rr%  bei  Pfedderabeiaa  alt  bettact«  Iba* 

k-rfi.    N',«,-.fc«*.r.  f.e  1520  nvai  21.:  *rbr.  IL  5  nr.  11. 

(«irz  30.  -  spril  12.)  Kurf,  antwortet  der  narr.  asf  tarnt  kiag*  roa  19. 

/U~  er  'Ii*-  här/lel  [zw.v.b«rn  farffeeninde  and  ftadeatea]  ■äaUBgv  and  «4:- 
4*<*  di*  \*  <s  \twr<\fn        v:\n-T  kanzlei  vorgebracht  würde«.  Amm.  III.  398.  —  N» 

f.  40'J  Warea  di«  bSndel  no*;h  1501  ian.  nicht  ausgetragen. 

ort.  10.    iVtru»  Amhonitix  de  Clapts,  prop#t  tob  Worms  and   kaazler  d- 

ufijv.,  g4«tatl*-1  den  viirr  fakubaUrn,  die  promotionen  in  wiogn  nunen  vorran-  : 
Dat.  KMdfcrfihftim.    Ann.  IV,  41*. 

OfL  '40.    Kurf,  tixilt  mit,  dt--  dr.  Florentz  von  Venningen  von  der  PfUziacbec 

ntternhift  ni<:h  bereit  erklärt  habe,  die  von  ihm  nea  gegründete  lektur  in  legi 
/.u  übernehmen,  und  schlügt  ein»;  Vereinbarung  üb-r  die  betr.  stunden  vor.  Di 
Ibid.    Ann.  III,  404. 

1501. 

•  •  Klaluten  der  arl itttenfakultüt.  seit   der  mitte  des  XV.   iahrhundei  i- .  1 
/,iihiimmi!Ngenl«ll1.    Atta,  fac.  Hit .  III,  '2  -1  2.    Vgl.  oben  zu  1466  äV,-.   In.  j> 

fVfor.  9«    Kurf,  fordert  die  univ.  wiederholt  auf,  dem  armen  Iohann  l>f<k. 
von  Worum  eine  fatnulatur  l>ei  einem  doktor  oder  irgend  eine  andere  stelle  zu  ver- 
tu hallen.    Dal.  Heid.    Ann.  III,  413.  579 

llllll  15.    Theolugiaehe  fak.  protestirt  gegen  die  von  den  Franziskanern  beat" 

turllligln  (ibbaltiuig  einer  diapul .il  imt   Uber  die  unbefleckte  empfUnguiss  der  h.  tun.- 
flau.    (-'od.  Monac.  liUt.  nr.  4.11  f.  UMv.  —  Daselbst  des  disputators  loh.  Spengbi 
•  piedieiilor  ordinariiiH  in  conventu  fr.  Minnrum  de  observancia  oppidi  et  universi- 
tnU><  Heidelbergern«^  *   Diesen,  »i-h  he  er  unter  dem  Vorsitz  des  fr.  Oliver  Mailardi, 
upont.  goiierulvikiiiK  der  Disnlpiiiisehen  observanten   und   prof.  theol.,  vertheidigeti 
wnllle,  und  ein  proleat  der  Dominikaner  von  Heidelberg   mit  einem   Zeugnisse  di 
k in  I. ,   dasH    sie    Hielt    von    der   ilisputat  ion    ferngehiilten    haben.     Alles  das  war 
wahm- deutlich  von  den  Dominik, uici  n   in  druck  gegeben,   da  iener  kodex   am  cii : 
der    von  dr.  IlarDiianu   Schedcl    lödl    zu   Nürnberg    gefertigten    abschritt  besag' 
t  Impressum  Heidclborgo  opera  ac  labore  houesti  viri  Hennef  Seligman. »  .V^i 

illlll  17.  Kurf,  verlangl.  dass  der  rektor  den  angehörigen  der  univ.  die  theil- 
iiuhme  an  der  auf  iuni  IS.  morgens  7  uhr  augesetzten  disputatiou  der  Franziskanei 
verbiete.     Ann.  III,  4 1 4 v. 

illlll  IS.  Koktor  verbiet,  t  die  iheilnahme  au  der  disputatiou  l»ei  6  guldc:: 
strafe.     Ib.  f.  415;  eod.  Mona.,  hat.  nr.  434  f.  236.  BS 

—  Kurf,  fordert  beruht  über  die,  welche  doch  bei  der  disputution  gewes^: 
seien.     Ann.  III,  4  l  \ 

illlll  ItL    Kurf.  W.engt  den  Dominikanern,  dass  sie  sich  auf  seinen  wünsch 

von  der  dispulation  ferngehalten  haben,    i'od.  Monac.  I-it.  nr.  434  I.  c;  Karlsr  . 

iL  L  A.,  »vpiallmch  nr.  476  ■  Flair  nr.  17)  f.  25. 

Illlli  24.    Kurf,  ersucht  die  univ..  mit  der  besetiung  der  stelle,  wekbc  < 

Hau*  \cn  Wmhexm  gehabt,  tu  warten,    bis  seine  rith-  si.-h  mit  ihr  b«»>  -  r 

IV.vn  «mdeit.    hat.  Heid.    Ann.  III.  4l>  >0 


1600-1503.  65 

iiili  1.  Vincentius  Bandellus  de  Castro  novo,  pmf.  theol.  und  general  des 
Predigerordens,  erlässt  eine  Ordnung  für  dio  in  Heidelberg  studirenden  Prediger- 
mouche. Dat.  Ronie.  Würdtwein,  nionast.  Wormat.  ms«.:  cod.  Heid.  359,  54, 
bd.  III,  112-118.  586 

Sept.  30.  Univ.  gewährt  wegen  der  pest  die  übliche  erlaubniss  zur  auswan- 
dernng.  Ann.  III,  417.  —  Die  einberufung  erfolgto  erst  1502  dec.  4.  Vgl.  unten 
1502  dec.  31.  .587 

110V.  9.  Kurf,  befielt  der  univ.,  auf  das  durch  den  tausch  des  mag.  lakoh 
von  Sehlcttstat  erledigte  kanonikat  am  h.  geist  den  meister  Luwern  von  Heidell>erg 
zu  setzen.    Dat.  Altzei.    Ann.  III,  418.  588 

KOT«  13.  Univ.  sucht  den  kurf.  zu  einer  anderen  besetzung  des  erledigten 
kanonikats  zu  bestimmen.    Ibid.  5H9 

1502. 

april  13.  lohannes  Hilt  aus  Rotweil,  Paul  Antzhofer  aus  Augsburg  und  Iukob 
Hartlieb  aus  Landau,  mag.  art.  uud  regenten  der  Schwabenburse,  bekennen,  dass 
ihnen  die  artistenfak.  (»0  fl.  geliehen  hat,  welche  sie  in  bestimmten  terminen  zurück- 
zuzahlen versprechen,  wofür  sie  Theodorich  Linck  aus  Münsingen,  dr.  iur.,  und  Sirus 
Lubler  von  Göppingen,  theol.  lic,  als  bürgen  stellen.   Acta  fac.  all.  III,  14 v.  590 

illli  19.  Der  kardinal  von  Gurk  [Kaimund  Bertrand  bischof  von  Gurk], 
päpstlicher  legat,  bittet  die  univ.,  dr.  Iohann  Wacker,  der  ihm  sehr  grosse  dienst e 
leiste,  noch  einige  monato  bei  ihm  zu  lassen.  Ex  Ulma  etc.  Ann.  III,  430.  Vgl. 
dec.  31.  591 

aug.  5.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  den  papst  zu  veranlassen,  dass  er  den  über 
die  empfang ni ss  u.  1.  frau  hadernden  Barfüssern  und  Predigermönchen  stillschweigen 
auflege,  «indem  das  gemein  volcks  halben  nit  gut  ist,  Unglaubens  halben».  Dat. 
Heid.    Ann.  III,  425v.  592 

(ang.)  Petrus  Syber,  theol.  prof.,  provinzial  der  Dominikaner,  ersucht  im 
streite  derselben  mit  den  Minoriten  über  die  unbefleckte  empfangniss  Mariae  die 
univ.  um  ihre  Verwendung  beim  papste  uud  dem  protektor  des  otdens,  Oliverius, 
kaid.-bischof  der  Sabina.  Ann.  III,  426;  gedr.:  bd.  I,  206  nr.  150.-  Die  univ. 
hat  nach  f.  426v  den  papst  um  beendigung  des  Skandals  gebeten  uud  auch  dem 
kardinal  gesehrieben.  593 

DOV.  21.  Kurf,  empfielt  der  univ.  den  alten  verdienten  doktor  Endresen  von 
Grombach,  da  er  ietzt  krank  sei,  nach  möglichkeit  zu  schonen.  Dat.  Heid.  Ann. 
III,  435v.  594 

dec.  31.  Univ.  fordert  dr.  Wacker  |  vgl.  iuli  19.]  zur  rückkehr  und  zur 
wiederaufnähme  seiner  Vorlesungen  auf.  Ann.  III,  437v.  —  Am  4.  dec,  nach 
beendigung  der  pest  [vgl.  1501  sept.  30.],  waren  alle  wegen  derselben  ausgewan- 
derte auf  ian.  1.  zurückberufen  worden,  vgl.  Toepke  I,  442  anm.  6.  595 

1503. 

mai  24.  Generalkapitel  der  Cistercienser  bestimmt  die  kloster,  aus  welchen 
Scholaren  zum  Studium  auf  der  Heid.  univ.  in  das  S.  Iakobskollegium  geschickt 
werden  sollen,  nämlich  «de  Scbonowia  1,  de  Uterina  valle  1,  de  Salem  2,  de  Alba 
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dominorum  1,  Marisstella  1,  Stams  1,  Eberbaeo  1,  Heisterbach  1,  Heimrode  1. 
Cauipo  Mariae  1,  Bildhausen  1,  Heigenau  1,  Fönte  salutis  1,  Wineenwilleri  1. 
s.  Disipodio  1,  Maulbrun  2,  Bebenhausen  2,  Caesaria  2,  Otterburg  1,  Capella  1. 
Lucella  1,  Loco  .«.  Mariae  1,  Novo  castro  1,  Veteri  moute  1,  Veteri  campo  1. 
s.  Urbano  1,  Eberaco  2,  Lankheim  2,  Stercelbronua  1,  Porta  coeli  1,  Font«  regia  1. 
Botenhaslach  1,  Campo  priucipum  1,  Castro  Aquilae  1»,  und  tragt  den  übten  von 
Schönau  und  Maulbronn  auf,  iene  klöster  dazu  anzuhalten.  Aus  einer  pap.  bdsehr 
der  bibl.  zu  Kolmar  f.  120:  Mone,  zeitschr.  I,  299.  396 

iuni  11.  Rektor  verbietet  iede  Verunglimpfung  der  stadtwachter  und  dir 
Störung  des  gottesdienstes.    Ann.  III,  442.  $97 

[iuni.]  Thomas  Drach  sagt  dem  univ.-pedellen  Daniel  die  univ.-  Privilegien 
auf.  Ann.  III,  443;  gedr.:  bd.  I,  206  nr.  151.  —  In  der  matrikel  kann  ich  diesen 
Drach  zwar-  nicht  tinden,  indessen  ist  er  ohne  zweifei  mit  Th.  Drach,  dem  bruder 
des  gerichtsschultheissen  und  buehdruckers  Peter  Dr.  von  Speier  identisch,  der  äcb 
dem  geistlichen  stände  widmete.   Vergl.  Allg.  Deutsche  Biographie  V,  370.  59S 

[iuü.J  Univ.  bittet  den  kurf.,  ihr  wegen  der  Verleihung  des  durch  den  tod 
des  dr.  Martin  Hentz  von  Wieseusteig,  lehrers  der  arznei,  erledigten  kanonikats  zu 
rathen.    Ann.  III,  444v.  599 

OCt.  21.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  eine  derartige  eintheilung  der  Vakanzen, 
dass  sie  in  die  sitznngszeit  des  hofgerichts  fallen,  damit  an  demselben  zwei  Pro- 
fessoren in  legibus  et  in  cauonibus  theilnehmen  können.    Ann.  IV,  3>\  600 

IIOV.  8.  Kurf,  rtlthe  bitten  um  die  aborduung  des  dr.  Diether  und  dr.  Adam 
•zum  hofgericht.    Ann.  IV,  4.  601 

HOV.  8.  Univ.  bittet  wiederholt,  den  kurf.,  ihr  an  stelle  des  verstorbenen  dr. 
Martin  zu  einer  tauglichen  person  zu  verhelfen,  «die  auch  in  der  facultet  der  arcznei 
dechant  sin  möcht        Ann.  IV,  3.  602 

dec.  13.  Die  regenten  der  realistenburse  beschweren  sich  über  Verhöhnungen 
ihrer  Scholaren  bei  den  disputationen  und  allerlei  bedrohuugen  durch  die  anderen 
bursen.     Ann.  IV,  6;  extr.  Hautz,  lyeei  Heid.  orig.  p.  138.  603 

1504. 

ian.  7.  Kurf,  begehrt  Urlaub  für  loh.  Wacker  fVigelius],  da  er  ihn  in  wich- 
tigen geschürten  zu  dem  päpstlichen  legalen  schicken  will.   Dat.  Heid.   Ann.  IV.  7*. 

604 

* 

niärz  5.  Kurf,  ersucht  dr.  Pallas  Spange  zu  veranlassen,  dass  die  univ.  am 
Leichenzuge  seines  oheims  [Eberhard!  von  Würtemberg  in  der  gebührenden  Ordnung 
theil  nehme.    Dat.  Heid.    Ann.  IV,  16v.  605 

lllürz  KL  Kurf,  fordert  die  univ.  wiederholt  auf,  den  Nikolaus  Dunfrbier  von 
Nürnberg  in  die  arme  burs  aufzunehmen.     Dat.  Heid.     Ann.  IV,  21.  606 

april  IS.  Kurf,  bittet  die  univ.,  da  er  einen  Tür  sich  und  seinen  söhn  herzoi: 
Ruprecht  wichtigen  handel  auszutragen  habe,  wozu  er  des  rathes  «der  dokteren 
unserer  Universität  »  bedürfe,  solche  heute  und  morgen  vom  lesen  zu  dispensiren 
Dat.  Heid.    Ann.  IV,  22*.  607 

april  23.    Kurf,  bittet   die   univ.,   die   meister  Hans  Lindenfels   und  Geonr' 
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Weissei  von  Augsburg,  die  er  in  eilendeu  geschäften  in  seiner  kanzlei  gehraucht 
hal>e,  so  da88  sie  darüber  die  messe  der  univ.  versliumten,  deshalb  entschuldigen 
und  straf  tos  lassen  zu  wollen.    Dat.  Heid.    Ann.  IV,  23.  608 

april  27.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  für  seinen  prediger  dr.  loh.  Kirch- 
burg und  für  dr.  Adam  [Werner  von]  Themar,  welche  in  seinem  auftrag  morgen 
sonntag  von  Heidelberg  abreisen,  einen  achttägigen  Urlaub.  Dat.  Heid.  Ann.  IV, 
22v.  609 

Sept.  19.  loh.  Kiemann  und  Andre  Grindelhart,  liborarii  und  bücherzuführer 
der  univ.,  beschweren  sich  aus  Frankfurt  bei  derselben,  dass  sie,  als  sie  zur  messe 
nach  Frankfurt  ziehen  wollten,  in  ihrer  wohnung  selbst  durch  kurf.  diener  ihres 
büchervorrathes  beraubt  worden  seien.    Ann.  IV,  33v;  gedr.:  bd.  I,  207  nr.  lf»2. 

610 

—  Univ.  bittet  den  kurf.,  genannten  zu  ihren  büchern  zu  verhelfen.  Ib.  34v. 

611 

Sept.  27.  Kurf,  verlangt  vor  der  herausgäbe  der  bücher  einen  schwur  von 
den  buchführern,  dass  sie  dieselben  zum  nutzen  der  univ.  zugeführt  haben.  Ibid.  612 

■ 

nov.  6.    Rektor  nimmt   nach  längerer  rede  auf  verlangen  des  kurf.  |  wegen 

des  Hairiseh-pfalzischen  erbfolgekrieges]  allen  univ.-angehorigen  eine  besondere  Ver- 
pflichtung ab.    Ann.  IV,  23-26.  613 

nov.  12.  Univ.  bittet  einen  doktor  als  einen  alten  treuen  freund,  sich  um 
einen  lehrer  in  der  medicin  bemühen  zu  wollen,  da  nach  dem  abgange  der  drei 
doktoren  Martin  von  Wisensteig,  lodokus  von  Gengen  und  Konrad  Schilling  die 
med.  fakultät  der  regenten  entbehre.    Ann.  IV,  3">v.  614 

dec.  10.  Kurf,  genehmigt  die  ihm  vorgeschlagenen  anderungen  in  der  be- 
setzung  der  lekturen  der  iuristischen  fakultat.     Dat.  Heid.    Ann.  IV,  3fiv.  615 

1505. 

mal  4.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  das  kapitel  von  S.  (Jerinan  zu 
Speier  die  demselben  angehörenden  doktoren  nicht  zur  wähl  eines  deehanten  ein- 
geladen habe.    Ann.  IV,  42v.  616 

1506. 

febr.  14.  Pfalzgraf  Ludwig  [sobn  des  kurf.  Philipp]  ersucht  die  univ.,  dr. 
Adam  Wernher  von  Themar,  den  er  in  seinen  geschäften  Von  Heidelberg  wegzu- 
schicken vorhabe,  Urlaub  zu  geben.    Dat.  Heid.    Ann.  IV,  58*.  617 

iiiüi  20.  Univ.  befürwortet  auf  bitto  des  herzogs  Georg  von  Sachsen  und  des 
gesammten  Volkes  und  klerus  von  Meissen  beim  papste  die  kanonisation  des  durch 
rühmlichen  wandel  und  wunderthaten  ausgezeichneten  bischofs  Denno  von  Meissen. 
Ann.  IV,  62.  618 

1508. 

febr.  28.    Kurf.  Philipp  stirbt.  619 
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Ludwig  V. 

mit rz  8.  Vieerektor  fordert  alle,  welche  wegen  der  liest  aus  Heidelberg  weg- 
gezogen sind,  auf,  ietzt  naeh  dem  erlöschen  derselben  zurückzukehren,  bei  verlud 
ihrer  Privilegien.    Ann.  IV,  70.  620 

april  16.  Rektor  macht  den  tod  des  kurf.  Philipp  bekannt  und  befielt  in 
der  trauerzeit  alle  exzesse  zu  vermeiden.    Ann.  IV,  71v.  621 

illlg.  27.  Rektor  bekundet,  dass  Hermannus  do  Nussia,  med.  dr.  und  Ordi- 
narius der  medic.  fak.,  mit  Valentin  Rhyßhoffen  und  Valentin  Bock,  biirgermeistern 
zu  Heidelberg,  übereingekommen  ist,  gegen  bestimmtes  honorar  die  sanitätliche  auf- 
sieht über  die  aussätzigen  in  der  stadt  zu  üben,  in  anwesenheit  genannter  profe^soren 
und  anderer.    Ann.  IV.  73v;  gedr.:  bd.  I,  208  nr.  153.  622 

(UOV.  9?)  Univ.  bittet  den  kurf.  Ludwig  V.,  ihre  privilegiert  nach  dem  Vor- 
gang seiner  vorfahren  zu  bestätigen.  Ann.  IV,  76v.  Mit  der  notiz:  «Post  presen- 
tationem  prescripte  supplicationis  dixit  miebi  consultissimus  dominus  doctor  Florentius 
de  Venningen,  tunc  temporis  cancellarius,  quod  prineeps  dixerit,  quod  velit  universi- 
tati  esse  clemens  et  gratiosus  prineeps  et  omnia  facere,  que  sui  progenitores  pro 
corroboracione  privilegiorum  universitatis  fecissent,  quare  ipsa  universitas  cogitarc 
deberet  de  loco  tempore  et  ceremouiis,  quibus  hec  fieri  deberent.» 


160». 

ian.  14.  Bürgermeister  und  räthe  zu  Heidelberg  beschweren  sich  bei  dem 
kurf.  über  die  Überschreitung  der  Privilegien  seitens  der  univ.  und  bitten,  da  er 
ietzt  dieselben  neu  bestätigen  wolle,  auch  das  wohl  der  stadt  zu  bedenken.  Aou. 
IV,  70.  624 

—  Ludwig  V.  kurf.  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.  Dat.  Heid,  sonnta^ 
nach  s.  Erhart.  Orig. :  sehr.  II,  5  nr.  3  —  auf  der  plica  recht«:  «Florentius  de 
Veuyugen  utrius  [sie]  censure  doctor  et  canczellarius  subscripsit» ;  gedr.:  HauU 
II,  108.  635 

lan.  31.  Rektor  verbietet  watt'entragen  und  nächtliche  ruhestörungen.  Ann 
IV,  80.  626 

april  10.  Kurf,  trägt  dr.  Marxen,  rektor,  auf,  genannte  personen,  welche 
sich  als  angebliche  univ. -verwandte  weigern,  von  ihren  gütern  abguben  zu  zahlen, 
nächsten  donnerstag  vor  Zeissolfl'en  von  Adeltzheim,  seinen  faut  zu  Heidelberg,  zu 
bringen,  wo  die  angelegenheit  ausgetragen  werden  soll.    Dat.  Heid.    Ann.  IV.  85v. 


april  18.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  weil  er  den  reichstag  in  Worms  besuchen 
und  seine  räthe  mitnehmen  wolle,  dr.  Monsinger  |Diether  Linck  von  Münsingen], 
der  am  nächsten  sainstag  abend  bei  ihm  zu  Worms  sein  soll,  und  dr.  Wacker  m 
beurlauben.     Dat.  Heid.    Ann.  IV,  80.  628 

april  25.  Univ.  antwortet,  man  habe  dr.  Diether  und  dr.  Wacker  den  urlaub 
bewilligt,  bäte  aber,  dieselben  so  bald  wie  möglich  wieder  zurückzuschicken,  damit 
die  Vorlesungen  nicht  schaden  litten.  Auch  seien  beide  beauftragt,  mit  ihm  Hhtt 
gewisse  dinge  [hilfsgeld  und  verkauf  eines  gartentheils |  zu  verhandeln.  Ann.  IV,  86*. 

629 
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april  29.  Univ.  beschliesst,  den  vom  kurf.  geforderten  verkauf  eines  theiles 
des  gartens  bei  der  bibliothek  aus  angegebenen  gründen  zu  verweigern.  Ann.  IV", 
8f>.  —  Iedocb  mai  7.  wird  der  verkauf  unter  gewissen  bedingungen  genehmigt,  f.  87; 
die  Urkunde  hierüber  f.  87v.    Vgl.  Act«  fac.  art.  III,  25.  3G.  38v;  Hautz  I,  169. 


iuni  23.  Kurf,  trUgt  dem  rektor  auf,  sich  mit  denienigen  univ.-verwandten, 
welche  sich  weigern,  das  fronfastengeld  zu  bezahlen,  morgen  sonntag  um  1  uhr  vor 
seinen  rätben  in  seiner  kanzlei  einzufinden.    Dat.  Heid.    Ann.  IV,  89v.  681 

(Rllg.)  Bürgermeister,  rath  und  abgeordnete  der  stadt  legen  dem  kurf.  kanzler 
ihre  beschwerden  vor  wegen  der  ausdebnung  der  univ.-privilegien  auf  unbefugte, 
wogegen  sich  die  univ.  vertheidigt  und  auf  erneuerte  besebwerdeschrift  der  Stadt 
mit  ausführlicher  darlegung  der  durch  die  päpstlichen  Privilegien  gewährten  frei- 
heiten  und  begünstigungen  erwidert.  Ann.  IV,  93-  101.  107  —  115v.  125v-134. 
139-148.  632 

•  •  Iakob,  abt  von  Schönau,  an  bischof  Laurentius  von  Würzburg  betr.  ein 
vom  könig  Ruprecht  zu  gunsten  der  univ.  errichtetes  kanonikat  an  der  S.  Iulians- 
kirche  zu  Mosbach.    Orig.:  sehr.  II,  6  nr.  15  (anscheinend  verloren).    ■  633 

1510. 

(febr.)  Rektor  verbietet  das  besteigen  des  ausserhalb  der  vorstadt  auf  dem 
berge  errichteten  sogenannten  rothen  thnrmes,  das  betreten  der  festungswerke  und 
das  übersteigen  der  Stadtmauer.    Ann.  IV,  H7v.  634 

dec.  9.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  die  verleihnng  des  durch  den  tod  des  meisters 
Hartmann  von  Eppingen  erledigten  kanonikats  zum  h.  geist  ihm  zu  überlassen.  Dat. 
Heid.    Ann.  IV,  135v.  635 

(dec.  13.)  Rektor  erlRsst  ein  mandat  gegen  das  in  Worten  und  geberden  un- 
ziemliche benehmen  der  Studenten,  naehtschwarmen  u.  s.  w.    Ann.  IV,  136v. 


1511. 

(febr.)  Rektor  verbietet  zur  zeit  des  karnevals  das  tragen  von  masken,  sowie 
das  verweilen  auf  der  Strasse.    Ann.  IV,  138.  637 

mal  23.  Einige  in  der  Lombardei  wegen  der  sache  der  kirche  versammelte 
kardiniile  schreiben  der  univ.,  dass  sie  auf  1.  September  ein  allgemeines  konzil  nach 
Pisa  berufen,  und  fordern  dieselbe  auf,  einige  erprobte  miinuer  hinzuschicken.  Dat. 
Mediolani.    Ann.  IV,  155.    Verlesen  iuni  19.  688 

in  Ii  4.  Rektor  befielt,  bei  den  prozessionen  die  gebührende  Ordnung  einzu- 
halten.   Ann.  IV,  157T.  639 

in  Ii  15.  Univ.  beschliesst,  dio  werthvollsten  bücher  der  bibliothek  im  Diony- 
sianum  mit  ketten  festmachen  und  nach  der  reihe  aufstellen  zu  lassen,  damit  der 
ieweilige  rektor  sie  besser  beaufsichtigen  könne.    Ann.  IV,  157v.  1)40 

iuli  22.  Univ.  bittet  den  kurf.,  dr.  Diether  Linck  von  Münsingen,  mit  dein 
sie  wegen  der  durch  den  tod  des  meisters  Hartmann  erledigten  pfründe  im  h.  geist 
in  irrnng  gerathen,  zu  vermögen,  dass  er  von  seinem  nnspruche  auf  diese  pfründe 
abstehe.    Ann.  IV,  158v.  641 
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(lec.  (oder  1512  Anfang  des  iahres.)  Regenten  und  bursemneister  der 
Predigerburso  bekennen.  dass  bürgermeister  und  rath  der  stadt  auf  ihre  bitte,  nicht 
aus  einer  Verpflichtung,  ihnen  gestattet  haben,  das  wasser  aus  ihrem  brunneuka>Un 
in  der  küehe  der  burse  durch  eine  dohle  in  den  Stadtgraben  zu  leiten,  iedodi  *>. 
dass  keine  Verunreinigung  verursacht  werde,  unter  siegel  der  univ.    Ann.  IV,  lfilV 

I  542 
1512. 

iniirz  8.  Nikolaus  Wendkraus  von  Mannheim,  vikar  des  kgl.  Stiftes  zum 
h.  geist  in  Heidelberg,  Iakob  Frühauf,  pfarrer  zu  Eppelnheira,  und  Sebastian  Schreel. 
schreiner  und  hürger  zu  Heidelberg,  publiziren  als  testamentsvollstrecker  meister 
Hartmanns  von  Kppingen  die  von  diesem  in  seinem  testamente  gemachte  Stiftung 
an  der  univ.,  unter  ihrem  siegel,  dem  der  stadt  Eppingen  und  des  rektorats.  Orig.: 
sehr.  II,  5  nr.  5;  gedr.:  Hautz,  urkundl.  gesch.  der  Stipendien  und  Stiftungen  an 
dem  lyceum  zu  Heid.  I,  21.  •  tUS 

(tllärz  —  iuni.)  Univ.  bestimmt  die  weise  der  inspektion,  welche  der  rektal 
alle  iahr  14  tage  nach  ostern  in  den  univ.-hfiusern  vorzunehmen  eidlich  verpflichtet 
ist.    Ann.  IV,  162;  gedr.:  bd.  [,  208  nr.  154.  544 

aug.  31.  Dekan  und  kapitel  vom  h.  geist  bitten  die  artistenfak.,  ihnen  für 
den  höchst  nöthigen  ausbau  ihrer  kirche  geld  zu  leihen.  Acta  fac.  art.  III,  51.  54i 

OCt.  4.  Dekan  und  kapitel  des  Wormser  domstifts  bestellen  auf  bitten  der 
artistenfak.  ihren  dekan.  den  meister  Ioannes  Tholden,  beider  rechte  baccalaureu*. 
zu  deren  vicekanzler.     Acta  fac.  art.  III,  52.  546 

110 V.  29.  Kurf,  theilt  der  artistenfak.  mit,  dass  ihm  Verweser  und  baumeisier 
des  kirchenthunns  an  der  h.  geistkirche  berichtet  haben,  es  seien  zum  ausbau  des 
thurmes  noch  100  fl.  erforderlich,  welche  die  artistenfak.  vorstrecken  möge.  Attj 
fac.  art.  III,  52*.  547 

1513. 

febr.  25.     Kurf,  bittet  den  rektor  um  4  — otägigen  Urlaub  für  meister  Hans 
von    Rotweil,    den   er   in   seiuen    geschäften    verschicken    will.     Dat.  Heid.  Add 
IV,  174v.  5IH 

lllärz  19.  Leo  X.  zeigt  der  univ.  seine  wähl  an  und  fordert  sie  zu  proiferion, 
messe  und  gebet  für  ihn  auf.    Dat.  Rorne  ap.  s.  Petrum  1512  etc.   Ann.  IV.  190*. 

549 

iimi  1.  Iohann  Oresslanb,  vikar  des  kgl.  stifts  zum  h.  geist.  Uberl&sst  der 
univ.  für  20  fl.  haar  eine  gulte  vom  kraemerzunfthaus  und  von  ihrer  hofitatt  in 
der  «Iogram8»-gasse.    Ann.  IV,  1 81  v.  65« 

iuili  5.  Rektor  verbietet  den  aufenthalt  bei  der  alten  bürg  auf  dem  üais- 
berg,  das  abreissen  der  iiste  von  den  bäumen  und  wegen  unfugs  das  baden  an  der 
oberen  fürstlichen  mühle.    Ann.  IV,  179;  gedr.:  bd.  I,  209  nr.  155.  551 

itlli  10.  Rektor  bekräftigt,  einen  Versöhnungsvertrag  zwischen  meister  Ielunn 
Konig  v<.n  OfTenburg,  beider  rechte  lic,  meister  Iohann  Kauben  und  Bernhart 
Fende  von  Ravensburg,  in  anwesenheit  genannter  univ.-nngehörigen.  Ann.  IV. 
186.  6£ 

sept.  2.  Artistenfak.  legt  der  univ.  die  nothwendigkeit  dar,  einen  profaiMl 
airzustellen,  der  die    politiores  litteras«  ordinarie  et  publice  lese,  wie  das  *nd«'rer. 
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n  rahm  und  vortbeil  gereiche.    Acta  tac.  art.  III.  56:  gedr.:  iBüttiug- 
;n)   Progr.   memorabilia  nonnulla  ord.  phü.  Heid,  exhibens  (.Heid.  1779.  4*1. 
not.  45.    Vgl.  1517  dec.  3.  9:    Ann.  IV,  242:    Act.  fac.  art.  III  SO.  653 

(BOT.)  Univ.  bittet  den  kurf..  er  möge  den  iunker  Weudel  von  Adeltiheim. 
faut  zu  Heidelberg,  zum  schwur  auf  ihre  Privilegien,  dessen  er  sich  weigere,  an- 
halten, und  versichert,  dass  die  Supplik,  der  kurf.  möge  keinen  in  Welsehen  landen 
promovirten  zum  doktor  annehmen,  nicht  von  ihr  ausgegangen  sei.  Ann.  IV. 
189v.  654 

••  «Textus  parvorum  logicalium  per  mag.  Leonardum  Dieteri  de  Erpach, 
collegii  Suevorum  alias  modernorum  .  .  .  regentem.  .  .  .  compilatus  ad  mentetn 
Marsilii,  Scoti.  ceterorunique  probat issimurum  de  via  moderua  doetorum.»  Gedr.: 
*  Heidelbergae  per  Iac.  Stadeiberger  anno  tredecimo».  6  bog.  4°.  Vgl.  Bütting- 
hausen, beitr.  U,  150.  -  Leonhard  theol.  lic.  ward  1515  dec.  20.  rektor.  655 

1514. 

iail.  1.    Univ.  beglückwünscht  Leo  X.  zu  seiner  wähl.    Ann.  IV.  191.  656 

Sept.  25.  Alexander  pfalzgraf  [von  Zweibrücken  und  Veldenz,  gest.  oct.  31.] 
bittet  die  univ.  um  Verlängerung  des  Urlaubs  für  dr.  Hermann,  da  er  noch  nicht 
so  weit  hergestellt  sei,  uin  seinen  arzt  entlassen  zu  können.  Dat.  Zwenbrucken  etc. 
Ann.  IV.  206.  657 

OCt.  21.  Maximilian,  kaiser,  fordert  die  univ.  auf,  eineu  in  theologie  und 
astrologie  bewanderten  gelehrten  zur  berathung  über  die  kalenderreforni  abzuordnen. 
Dat.  in  oppido  nostro  Innsprug.  Ann.  IV,  208.  —  Ueber  Ähnliche  schreiben  an  Wien, 
Tübingen,  Löwen  vgl.  Kaltenbrunner,  Vorgeschichte  der  Gregor,  kalenderrefonn 
s.  385.  —  Vgl.  1515  ian.  23.  658 

HOT.  10,  Theologische  fak.  bestimmt  die  Verwendung  des  sog.  Nortlinn'schen 
Stipendiums.  Orig.:  sehr.  II,  5  nr.  6;  beglaubigte  copie  mit  einem  Verzeichnis* 
der  Stipendiaten  1514  —  1610  und  Verrechnungen  über  das  Stipendium:  sehr.  II, 
5  nr.  7.  659 

•  •  Univ.  vertheidigt  beim  kurf.  ihr  Statut  Uber  die  promotion  der  mediciner, 
nach  welchem  einer  nur  promovirt  werden  kann,  wenn  er  sechs  iahre  studirt  oder 
sich  bei  vieriBhrigem  Studium  den  magistergrad  erworben  hat.    Ann.  IV,  194  .  660 

1515. 

ian.  15.  Rektor  verbietet  wahrend  des  karnevals  reigen  anzuführen  oder 
solchen  im  theater  «vulgo  dantzhaus»  oder  sonst  beizuwohnen.   Ann.  IV,  214.  661 

ian,  23.  Univ.  Ubersendet  dem  kaiser  einen  [nicht  abgeschriebenen)  entwurf 
zur  kalenderrefonn.  Datae  ex  Heidelb.  gymnasio.  Ann.  IV,  215.  Am  Schlüsse: 
«Has  litterns  imperatori  scripta*  ae  sigillo  rectoris  obsignatas  uni  bapiro  cum  tractulo 
correctionis  calendarii  implicatas,  iterum  sigillo  dicto  munivi  cum  tali  supruscrip- 
tione:  Reverendo  ac  clarissimo  viro  domino,  domiuo  Iacobo  de  Hannissis,  cesareo 
maiestatis  consiliario  et  secretario,  domiuo  et  fautori  suo  ubservnndisaimo.»  Vgl. 
oben  1514  oct.  21.  662 

iuill  14.  Univ.  beschliesst,  dass  die  trat res  lacobitao  den  int itulat ionseid 
mit  dem  zusatzc  «salvis  privilegiis  et  atatutis  ordinis»  schwüren  dürfen.  Ann.  IV. 
220.  •  663 
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OCt.  19.  Erpffe  von  CJemmingen  dompropst  zu  Speier  und  Orendel  - 
bruder  bekennen,  dnss  die  univ.  ihnen  nicht  in  folge  eines  rechtsanspruchä,  wmi 
aus  freiem  willen  einen  durehgang  von  ihrem  hause  durch  garten  und  schulhof 

den   Augustinern  gestattet  habe;   sie   versprechen  niemand  sonst,  diesen  dur.  !..• 
benützen  zu  lassen;  unter  dem  Siegel  Orendels.    Ann.  IV,  223 V.  664 

1516. 

i II  1  i   S.    Leo   X.   ersucht  die  univ.  um  ihr  gn lachten  in  der  kalenderfrage. 
Ann.  TV,  2.il»v.  665 

(llllg.)    Univ.  besehliesst  [auf  Vorstellung  des  kurf.|  zusiltze  zu  ihren  dix.iplin  • 
Statuten  in  betreff  des  Waffentragens,  des  n'üchtlichen  ausgehens  und  der  atras*eu- 

tumulte.    Ann.  IV,  2.12;  gedr.:  bd.  I,  209  nr.  156.  —  Man  erkennt  aus  i 
Zusätzen,  dass  die  Statutenredaktion  von  1441  ian.  14.  [s.  bd.  I,  140  nr.  99,  L] 
noch  im  gebrauche  war.  666 

1517. 

illlli  II.    Rektor  ladt  zur  prozession  in  der  h.  geistkirche  ein,  um  frieden  : 
die  Kii  t  Ii.-  und  wohl tlillt Igen  regen  zu  erliehen.    Ann.  IV,  240.  iVÜ 

(illlli.)    Rektor  bittet   den   ktirf. ,  seinen  sehultheiss,   welcher  die  magd 
dr.  Hans  Linik  gefänglich  eingezogen  hat.  zu  veranlassen,  dass  er  dieselbe  frei  ge 
da  nneh  den  Privilegien  der  univ.  auch  die  diener  ihrer  ungehörigen  gefreit  MH 
Ann.  IV,  240  v.  -  686 

151S. 

niiirz  25.  Kurf,  befielt  der  univ..  mit  der  besetznng  der  vakanten  le<  I 
eodicis  bis  nach  ostern  zu  warten;  mitth  nveile  wolle  er  auf  die  abstellung  d-r 
der  univ.  vorhandenen  mißbrauche  bedacht  sein.     Dat.  Heid.  Ann.  IV,  249v. 

(april.l  Luther  kommt  zu  dem  auf  lubilate  |apr.  25.  |  ausgeschriebeneu  gen 
Kapitel  der  Augustiner  ii.mIi  Ibid.  und  wohnt  mit  Staupitz  u.  a.  im  A ugustir 
klo-ter.  l't.il/gial'  Wolt'gaug  |  bruder  der  Kurf.  Ludwig  V.  und  Friedrich  IL]  ladt 
die  ankömmlinge  zu  >iih  ein:  --et.  dulei  iueundaque  eonversatione  invicem  gaude- 
bamus.  ■•d'  iii.  .  et  Libeiit. et  omnia  sieelluli  ea^trensis  l'alatini  nrnamenta.  dtfiock 
liellicos  app.u  at  n>.  « L ' n i < 1 1 1 > -  omnia  l'.-rme,  ,|iiae  habet  regale  illud  et  plaue  illn>trU& 
mum  Castrum,  det-ura  lu>t  ranles.  Non  potuit  satis  commendare  mag.  Ioobn* 
|Sinih:r|  Hieras  prineipis  riostri  pro  nie  datas,  dicens  >ua  Neeharena  lingua:  -Ihr 
habt  by  golt  einen  Ky-t liehen  ereilen/.».  Nihil  desideratum  est.  quod  decerel 
Lutln  r  an  Spalatiu  I .'» Ls  inai  I S.,  u.  a.  in  der  «Sammlung  aller  auf  Lathen  MI* 
Wesenheit  in  I b-idel herg  >ieh  beziehender  alter  iirkuudeu».  welche  I'aulus  mit  seiner 
aKadeini<eheii  gediudit nissffde   •■•Auch  in   Heid,  war  dr.  Martin  Luther»  unt-i  den 

LV».i  ttitel     Hie  Heid.  akad.  xeularfeier  der  reformation >  Heid.  1S17.  4"  heran» 

gab,      44;  de  Wette,  Luthers  briete  t,  III,  670 

:i|>ril  2(>.    Luther  disputirt  [bei  den  Augustinern  über  28  theologische  utcl 
I  -  ] di 1 1 . > -4 . j ,| i i ^,  l,e    paradoxen"  gegen  fr.  Leon.  Heier,  art.  et  phih.s.  mag  ,  und  gei.'.>ii 
die  professoren  der   theologic    Markus  Stier,   Laur.  Wolfius,    loh.    Hosserus,  P« 
Seheihetihart  .    «ie<ng   Niger j.     l't'alzgr.    Wolfgang  an   kurf.    Friedrich   \on  Sachs* 
IM*  mai  1..    I'aulus  s.  47:    -Er  hat  > i l h   auch  allhier  mit  seinem  disputirn  als 
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geschickt  gehalten,  dass  er  nit  ein  klein  lob  e.  1.  nniversitet  gemacht  hat;  es  wurde 
im  auch  grosser  preis*  von  vil  gelerten  leutten  nachgesagt» ;  —  Luther  an  Spalatin 
mai  18.  1.  c:  «Porro  disputationem  meam  domini  doctores  et  libenter  admiserunt 
et  ea  inodestia  mecum  dispntarunt,  ut  eo  Domino  mihi  ipsi  sint  commendatissimi. 
Quamquam  enim  illis  peregrina  videbatur  theologia,  nihilominus  tarnen  et  argute 
et  pulchre  adversus  eam  velitabantur,  excepto  uno,  qui  erat  quintus  et  iunior 
doctor,  qui  risnm  toti  movebat  auditorio,  quando  dicebat:  Si  rustici  hec  audirent, 
certe  lapidibus  vos  obruerent  et  interticerent.»  Ausführlichere  naehrichten  giebt 
—  nach  einem  briofe  des  ebenfulls  anwesenden  Bucer  an  Beatus  Rhenanus  — 
Heinr.  Alting's  hist.  eccl.  Palat.  bei  (Nebel  und  Mieg)  Monum.  varia  pietatis  I, 
138  sq.  mit  den  thesen,  wiederholt  bei  Paulus  s.  48  f.  Vgl.  von  neueren  dar- 
stellungen  Köstlin,  M.  Luther  (2.  ausg.)  I,  187  und  dazu  die  anm.  s.  788;  Kolde, 
M.  Luther  I,  152  f.  und  dazu  die  anm.  s.  37G.  671 

mai  25.  Univ.,  in  die  kanzlei  beschieden,  legt  durch  mag.  Albert  dem 
kurf.  die  umstände  dar,  unter  welchen  die  wähl  des  meistern  Michel  [Wein mar]  von 
Lindenfels  auf  die  iectura  eodicis  erfolgt  sei,  wie  nämlich  niemand  sich  dazu  ge- 
meldet habe,  meister  Michel  aber  von  ganz  hervorragender  tüehtigkeit  sei,  wes- 
wegen man  bei  ihm  von  der  vorgeschriebenen  Studienzeit  und  graduirung  abgesehen 
habe  und  den  kurf.  bitte,  der  univ.  deshalb  nicht  gram  zu  sein,  sondern  ienen  zu 
bestätigen,  wie  er  ia  auch  früher  in  ähnlichem  fall  den  mag.  Nikolaus  von  Laden- 
burg bestätigt  habe.  Anm.  IV,  251  v.  Darunter  die  notiz:  «Quibus  dictis  iussi 
sumus  paulisper  egredientes  auditorium  foris  operiri,  donec  revocaremur.  Modico 
autem  intervallo  facto  rursum  vocati.  que ^jequuntur,  in  summa  solum,  ut  memoriale 
eorum,  que  alioquin  copiosissime  et  usque  ad  fastidium  dicta  sunt,  proposita  et 
obiecta  audivimus»  (s.  folg.).  672 

—  Kurf,  lässt  durch  den  kanzler  der  univ.  vielfache  Unordnungen  und 
tnissbräuche,  namentlich  auch  ihre  Zwietracht  und  Parteilichkeit  bei  wählen  vorhalten 
und  versagt  u.  a.  der  wähl  des  meisters  Michel  die  genehmigung.  Ann.  IV,  252; 
gedr.:  bd.  1,  210  nr.  157  .  673 

iuni  14.  Univ.  setzt  eine  ausführliche  Widerlegung  der  gegen  sie  erhobenen 
beschuldigungen  auf.    Ann.  IV,  253 v.  —  Dem  kanzler  iuni  18.  UbeTgeben.  674 

aug.  24.  Dekan  der  artisten  verbietet  bei  der  disputatio  quodlibetica  die  in 
früheren  iahren  üblich  gewesenen,  angeblich  scherzhaften  und  witzigen  fragen  zu  be- 
haudeln,  welche  aber  in  Wirklichkeit  unr  unanständige  seien.  Acta  fuc.  art.  III.  85; 
gedr.:  bd.  I,  211  nr.  158.  675 

Oft.  21.  Georg  Muffel,  theol.  baccal.  foiinatus,  provin/.ial  des  ordens  der 
hrüder  vom  berge  Karmel  in  den  provinzen  Baiern,  Ungarn,  Steiermark,  Oesterreich 
und  Oberdeutschland,  und  Petrus  Scheibenhart  aus  'Deidesheim,  art.  mag.,  theol. 
prof.  und  superattendent  der  realistenburse,  stimmen  der  von  fr.  Heiniich  Sevtzen- 
wyler,  art.  mag.  und  theol.  prof.,  prior  des  Karmeliterkonventes  Ihm  Heilbronn, 
getroffenen  abmachung  zu,  wonach  in  Zukunft  alle  zum  studium  bestimmten  brüder 
dieses  konventes  nur  in  die  bnrse  de  via  realium  nach  Heid,  geschickt  weiden  sollen, 
mit  näheren  abmachungen  über  Wohnung,  miethgeld  etc.  Statuta  bursae  realium: 
cod.  Heid.  358,  52  b,  f.  26t -28.  676 
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der.  29.  Eberhard  Schusser,  dokan  von  S.  Moritz  in  Mainz,  apost.  proto- 
notar  und  subkollektor,  fordert  von  den  mitgliedern  der  univ.,  welche  pfründen. 
kanonikate  oder  beneficien  inne  haben,  die  der  kurie  gebührenden  abgaben  oder  den 
vorweis  der  exemption*privil<  gien.  Ex  Mognncia.  Ann.  IV,  271.  —  Univ.  antwortet 
ian.  7.,  dass  sie  in  einem  rnonate  ihre  exemptionen  vorzeigen  werde.  Vgl 
febr.  19.  677 

1519. 

febr.  19.    Univ.  beglaubigt  bei  Eberh.  Schusser  [s.  o.  dec.  29.]  wegen  drf 

annaten  die  doktoren  lohanues  Linck,  kauonikus  und  kustos  vom  h.  geist,  und  Luka- 
Hugonis,  Ordinarius  der  neuen  rechte.    Ann.  IV,  272.  678 

febr.  24.  Eberhard  Schusser  antwortet  der  univ..  dass  er  die  kopie  ihrer 
exemption  dem  hauptkollektor  vorlegen  werde.   Ex  Moguneia.  Ann.  IV,  281.  679 

(febr.)  Kurf,  sehreibt  Albrecht,  erzbisehof  von  Mainz,  wegen  der  von  der  univ 
geforderten  annaten.     Ann.  IV,  272  cit.  6*0 

febr.  27.    Albrecht,  erzbisehof  von  Mainz,  antwortet  dem  kuifürsteu  Ludwig, 
dass  Eherh.  Schusser  ohne  sein  wissen  vorgegangen  sei,  dass  er  ihm  darüber  *em 
missfallen   bezeugen   und  ihn  von  weiterem  abhalten  werde.     Dat.  AschatTenburg 
Ann.  IV,  27  >v.  OKI 

•  •  Die  schüler  der  iuristenfakultät  klagen  dem  rektor,  dass  die  lektur  in 
kaiserlichen  rechten  zum  grossen  schaden  der  univ.  unbesetzt  sei,  und  bitteu.  für 
abstellung  dieses  mangels  zu  sorgen.    Ann.  IV,  289*.  6H2 

•  •  Rektor  bittet  den  kurf.  u.  a.,  die  wähl  des  meisters  Wilhelm  Wynmar  anf 
die  lectura  codteifl  zu  genehmigen.    Ann.  IV,  289.  6S3 

ftpril  17.  Kurf,  trügt  der  univ.  auf,  meist  er  Hans  Cellarius,  der  eine  Khmlb* 
schrilt  gegen  den  dr.  Lauxen  [—  Lucas]  Hugonis  verfasst  hat,  festzunehmen,  da  t 
seinen  wohnsitz  nicht  in  Heidelberg  habe,  sondern  wegfertig  uud  als  ein  landtarer 
zu  achten  sei,  so  dass  dr.  Laux  nicht  um  die  ihm  gebührende  genugthuung  kommt-. 
Dat.  Heid.     Ann.  IV,  30SV.     Vgl.  Ifi20  dec.  6H4 

april  19.  Rektor  lildt  ein,  sieh  heute  mit  dem  lauten  der  todtenglocke  il 
der  h.  geistkirebe  zum  leichenhegiingiiisse  der  kurfürstin  Sibylle  eiuzutiuden.  Ana. 

iv,  309v.  es» 

april  21.  Univ.  übertrügt  dem  lohann  Zigler,  der  freien  künste  und  th<N>- 
logie  professor.  kauonikus  zum  h.  geist.  die  Visitation  der  pfarrkinhen  zu  Altdorl". 
Lauda,  Leimberg,  Megeldorf,  Feucht  und  Kornburg.     Ann.  IV,  303.  6s»i 

(april.)  Univ.  bittet  den  fin  Arnberg  weilenden]  kurf.  um  Weisung  an  feinen 
bruder,  herzog  Friedrich,  dass  er  den  von  ihr  auf  die  pfründe  des  S.  Marien-XlagöV 
leiienallars  zum  h.  geist  gewühlten  dr.  lohaun  Zigler  bestätige.  Ann.  IV,  302*. 
Das  unmittelbare  gestielt  an  den  Statthalter  april  2.*}.  ibid.  303.  6Ü7 

Iliai  15.  Rektor  lädt  zur  theilnahme  an  den  exeijuien  der  kurf.  Sibylle  aß 
nächsten  mittwoch  ein,  zur  predigt  lind  messe,  und  verbietet  für  diesen  tag  Vor- 
lesungen und  Übungen.    Ann.  IV,  310v.  ftss 

lull  16.  Univ.  bestimmt  deu  eid.  wehheu  die  seholaren  beim  eiutritt  »n  *M 
kontuberuium   zu  schwüren  haben.     Ann.  IV,  316;   Statuta  bursae  realium :  c<wt. 
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Heid.  358,  52»  f.  llv;  gedr.:  bd.  I,  212  nr.  159.  Vgl.  Acta  fac.  art.  III,  83. 
—  Wegen  der  pest  gab  die  univ.  aug.  15.  die  erlaubniss  zur  answanderung,  und 
«la  auch  der  rektor  ort.  1.  Heidelberg  verliess,  war  die  univ.  thatsächlich  suspendirt. 
«Tempus  dispersionis »  heisst  diese  zeit  in  der  matrike).  Toepke  I,  s.  XXXVII 
anm.  und  s.  520  anm.  4.    Vgl.  unten  1520  märz  13.  689 

1520. 

iail.  19.  Kurf,  fordert  die  univ.  zur  entscheidung  ihrer  irrung  mit  dr.  Laux 
Hugonis  auf  montag  nach  Iuvocavit  nach  Rensheim  oder  an  den  ort,  an  dem  sich 
seine  kanzlei  betinden  werde.  Dat.  Rensheim.  Ann.  IV,  324v.  -  Der  termin  wird 
febr.  9.  auf  dienatag  nach  Reminiscere  hinausgeschoben.    Ibid.  325.  690 

febr.  29.  Rath  von  Schwäbisch- Hall  bittet  die  univ.,  unter  kräftiger  Schilde- 
rung der  bisher  dort  als  lehrer  verwendeten  subiekte,  einen  tauglichen  lehrer  zu 
senden  oder  nachzuweisen.    Ann.  IV,  328.    Vgl.  märz  10.  691 

lllärz  8.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  wegen  der  anordnungen  mit  den 
neuen  ärzten  seinen  leibarzt  dr.  Hermann  angewiesen  habe,  sich  mit  ihr  darüber  zu 
bereden,  und  fordert  beriebt.     Dat.  Heppenheim.     Ann.  IV.  327 v.  692 

märz  10.  Univ.  sendet  dem  rathe  von  Schwäbisch-Hall  [s.  o.  febr.  29.]  zwei 
magister,  Iakob  Gengen  und  lohann  von  Rastet,  die  sich  bei  ihrem  aufenthalt  in 
Heid,  immer  ehrbar  gehalten,  zur  auswah).    Ann.  IV,  329.  698 

märz  13.  Rektor  fordert  nach  dem  aufhören  der  pest  [s.  1519  iuli  10.]  alle 
univ.-angehörigen  zur  rückkehr  bis  Quasimodogeniti  auf  und  erkhlit  alle  weiterhin 
auswärts  gehaltenen  Übungen  uud  Vorlesungen  für  ungültig.   Ann.  IV,  S30v.  694 

aug.  28.  Kurf,  bittet  die  univ.,  dem  meister  Martin  Brechtel  von  Rorbach, 
bacc.  d.  h.  schrift,  das  bisher  von  dr.  Hans  Ziegler  innegehabte  kanonikat  zu  Uber- 
tragen.   Dat.  Heid.    Ann.  IV,  357v.  696 

Sept.  3.  Univ.  bestimmt  über  die  Verwendung  dt*  vou  Adam  Werner  aus 
Themar  gestifteten  Stipendiums  im  Diouysianum.  Orig. :  sehr.  II,  5  nr.  12  (siegel 
der  univ.  verloren,  die  der  fakultäten  und  des  Stifters  theilweise  erhalten);  ab*chr.: 
Ann.  IV,  343-346  und  cod.  Heid.  358,  52  f.  17.  696 

Sept.  15.  Dekan  der  artisten  macht  mit  Zustimmung  der  fak. -ältesten ,  um 
das  Heid,  studium  auf  die  höhe  der  übrigen  in  Deutschland  zu  bringen,  den  Vor- 
schlag, eine  neue  Übersetzung  des  Aristoteles  zu  veranstalten,  die  auf  gemeinsame 
kosten  gedruckt  und  au  die  Scholaren  von  den  bursenvorstehern  verkauft  werden 
solle.  Martin  Brechtel  aus  Rorbach,  Theobaldus  Abascantius  Billicamus,  Joannes 
Brentius  Willerisis,  Chilianus  Gut  man  Weygerßhaymensis  und  Nikolaus  Mayr  von  (Jera 
werden  beauftragt,  die  Übertragung  des  Argyropolus  abdrucken  zu  lassen  und  sie 
dem  senat  zur  revision  vorzulegen.  Acta  fac.  art.  III,  95v;  gedr.:  bd.  1,  213 
ur.  100.  697 

OCt.  27.  Univ.  beurkuudet,  dass  Heinrich  Hreehtel,  vikar  zum  h.  geist,  und 
Martin  Brechtel,  theol.  bacc.  und  kanonikus  von  Neuhausen,  nach  testamentarischer 
bestimmung  des  dr.  lost  Brechtel  von  Rohrbach,  pfarrers  zu  Heidelberg,  in  das 
Dionysianum  ein  Stipendium  aus  einem  gültbriefe  der  abtei  Limburg  gestiftet  haben. 
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Orig.  arg  vermodert:  sehr.  II,  5  nr.  10;  abschr. :  Ann.  IV,  347v  and  cod.  Heid. 
358,  52  f.  6.  698 

dec.  7.  Iakob  Hartlieb  genannt  YValsporn  von  Landau ,  lehrer  der  h.  schritt 
und  dekan  zum  h.  geist,  verpflichtet  sich  und  seine  nachfolger  zu  einem  jährlichen 
zinse  an  die  theol.  fak.  und  die  Stipendiaten  des  Northan'schen  Stipendiums.  Orig. 
eigenhändig:  sehr.  II,  5  nr.  13.  699 

(dec)  Rektor  befielt  die  Vernichtung  der  von  mag.  lohann  Cellarius  geg-*n 
mag.  Lukas  Hugonis  aus  Herlisheim  gerichteten  Schmähschrift,  bei  strafe  von  10  Rh.  fl. 
und  aussehliessung.    Ann.  IV,  354 v.    Vgl.  1519  april  17.  700 

1521. 

febr.  19.  Der  Pfalz  räthe  ietzt  zu  Heidelberg  bitten  um  Urlaub  für  dr.  Hans 
von  Offenburg,  damit  er  am  hofgericht  theilnehmen  könne.    Ann.  IV,  357  .  701 

april  27.  Kurf,  macht  die  univ.  aufmerksam,  dass  die  iuristen  am  nächsten 
inontag  eine  ganz  ungewöhnlich  grosse  zahl  doktoren  zu  promoviren  gedenken,  von 
denen  einige  nach  alter  und  Vorbildung  etc.  dazu  noch  nicht  berechtigt  seien,  und 
er  verlangt  deshalb,  dass  man  genau  nach  den  von  alters  her  gebräuchlichen  bestim- 
mungen  über  die  promotionen  verfahre.  Dat.  Wormbs.  Ann.  IV,  360v;  gedr.: 
bd.  I,  213  nr.  161.    Vgl.  folg. 

(iuni  10.— 15.)  Univ.  antwortet  dem  kurf.,  sie  habe  die  Supplikation, 
dr.  Herman  Kerxbruer  [sonst  de  Nussia]  an  ihn  gerichtet  und  in  welcher  er,  da 
die  iuristenfak.  ungehörige  promotionen  vorgenommen  habe,  bei  den  actus  der  univ. 
über  den  so  promovirten  zu  sitzen  verlauge.  am  illngsten  samstag  empfangen;  sie 
habe  das  verfahren  der  iuristen  missbilligt,  müsse  die  sache  aber,  da  sie  die  iuristen- 
fak. allein  betreffe,  der  Verhandlung  des  kurf.  mit  dieser  fak.  überlassen.  Ann.  V,  3v. 
—  Das  schreiben  des  dr.  Hermann  ibid.  V,  2.  703 

iuni  17.  Kurf,  fordert  die  einzelnen  fakultaten  auf  den  19.  aug.  vor  sich 
und  seine  rat  he.  um  die  wegen  der  neu  ernannten  doktoren  und  anderer  dinge 
ansgebrochene  irrung  beizulegen.    Dat.  Heid.    Ann.  V,  6.  704 

aug.  13.  Artistenfak.  bittet  die  univ.  unter  hinweis  auf  ihren  drohenden 
verfall  und  die  blüthe  anderer  Universitäten,  welche  das  studium  der  sprachen 
fördern  —  namentlich  auf  Tübingen,  das,  wie  die  einluge  bezeuge,  den  loh.  Roucblin 
als  professor  der  Griechischen  und  Hebraeischen  spräche  angestellt  habe  — .  sich  vom 
kurf.  einen  befürwortenden  briet*  an  kaiser  Karl  zu  erwirken,  damit  dieser  den 
Erasmus  von  Rotterdam  der  Heid.  univ.  zuschicke  und  so  der  alte  glänz  der  hiesigen 
studien  wieder  hergestellt  werde.  Act.  fac.  act.  ITT.  99v  mit  der  DO  tu :  •  Istis 
literis  plane  nihil  responsum  est»;  Ann.  V,  9v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  nie- 
morabilia  nonnulla  ord.  philo«.  Heid,  exhibens  (Heid.  1779.  4°),  not.  47;  exc. 
Hautz  I,  369.  —  Die  Acta  fac.  bemerken  ferner:  «Interim  aliquot  studiosiores 
discipnli  hinc  solverunt,  nostrarum  lectionum  presertim  Aristotelicarum  pertesi; 
partim  abitum  parantes,  suasu  preeeptorum  manserunt,  dueti  spe  studiorum  emen- 
dationis  future;  partim  causautes  more  huius  negotii  impatientiam  ad  Tübingens*» 
gymnasium,  partim  ad  alia  seecssernnt.  Hinc  laboratum  est  diseipulorum  numero 
admodum  exiguo ,   fastidientibus   Omnibus   nostre  academie  tractandi  et  tradendi 
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scientias  modum  et  ordinem .  ab  doctissimi  huius  nostri  seculi  accuratius  restitutis 
gymnasiis  prorsus  alienum.»  —  Die  zahl  der  imniatrikulirten  sank  seit  ende  1523 
auf  ein  m  in  im  um.  705 

Sept.  20.  Univ.  erkliirt  die  absieht  des  kurf.,  alle  glieder  der  univ.  ihres 
eides  zu  entbinden,  damit  sie  über  die  uothwendige  reformatiou  der  anstatt  desto 
freimüthiger  ihre  vorschlüge  inachen  könnten,  für  unnöthig.  Ann.  V,  12  —  IG.  — 
Nach  Acta  fac.  art.  III,  100  hatten  die  artisteu  die  eidesentbindung  angeregt.  706 

dec.  23.  Artistenfak.  verordnet,  dass  in  den  hörsälen  von  ihren  Statuten  nur 
noch  die  diseiplinarbestimtmingen  verlesen,  dagegen  andere,  wie  z.  b.  über  den 
inagnus  Ordinarius,  welche  autiquirt,  aber  noch  nicht  ersetzt  sind,  unterdrückt  werden 
sollen,  um  nicht  lachen  zu  erregen.  Act.  fac.  art.  III,  101;  gedr.:  (Büttinghausen) 
Progr.  memorabilia  nonnulla  ord.  philoa.  Heid,  exbibens  (Heid.  1779.  4°),  not.  39.  707 

—  Artistenfak.  beschliesst,  den  kurf.  um  anstellung  des  von  Reuchlin,  Oeco- 
lampadius  u.  a.  empfohlenen  loh.  Böschenstein  aus  Esslingen  als  lehrers  der  Hebrae- 
ischen spräche  zu  bitten.  Acta  fac.  art.  III,  101;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr. 
memürabilium  ord.  pfail.  Heid.  part.  II.  exhibens  (Heid.  1783.  4°),  not.  4.  -  Es 
wird  vorläufige  anstellung  bis  zum  24.  iuni  genehmigt.  708 


1522. 

i . i  n.  8.  Statthalter  und  räthe  zu  Heid,  ersuchen  die  univ.,  mit  der  besetzung 
der  lektur  in  codice  zu  warten,  bis  der  kurf.  wieder  anwesend  sei,  und  einstweilen 
einen  tauglichen  verwesor  zu  bestellen.    Ann.  V,  17.  709 

i ji  Ii.  13.  Univ.  bestimmt,  weil  die  iurid.  fak.  keinen  aus  den  beworbern  für 
die  lectura  codieis  bezeichnen  wollte,  dass  alle  drei,  nämlich  dr.  Hartmann  von 
Eppingen,  dr.  Simeon  und  lic.  iur.  Kilian  nach  der  reihe  ie  einen  monat  bis  Io- 
hannis  den  codex  lesen  und  ieder  dafür  wöchentlich  ein  pfund  heller  erhalten  solle. 
Hartmann  weigert  sich,  darauf  einzugehen,  die  anderen  nehmen  an.  Ann.  V,  17>'; 
gedr.:  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iurid.  (Heid.  1780),  p.  11  not.  42.  —  Hart- 
mann erhielt  im  folgenden  iahre  die  ordentliche  lektur.  710 

(iülli.)  Univ.  erwidert  ausführlich  auf  eine  [mai  31.  eingereichte!  beschwerde 
der  bürgerschaft  an  den  kurf.,  dass  die  univ.-verwandten  dem  abgeschlossenen  ver- 
trage entgegen  wein  kaufen,  verkaufen  und  schauken.    Ann.  V,  20.  711 

in  Ii  22.  Iakob  Sturm  giebt  auf  bitte  des  Pfälzischon  kanzlers  dr.  Florentius 
von  Venningen  seinen  ratli  zur  reform  des  Heidelberger  Studiums  in  den  artes  und 
in  der  theologie.  Gedr.:  (Nebel  und  Mieg)  Monum.  piotatis.  Pars  I.  Francof.  1702, 
p.  276  und  oben  bd.  I,  214  nr.  162.  712 

•  •  Iakob  Wimpfoling  richtet  an  denselben  eine  kritik  der  bisherigen  akade- 
mischen lehrmethode  in  den  artes,  iurisprudenz  und  theologie  und  macht  vorschlage 
zu  ihrer  besserung.  Aus  einer  handsebrift  des  pastors  Mönckeberg  in  Hamburg 
gedr.:  bd.  I,  216  nr.  163.  718 

•  •  lak.  Spiegel,  leg.  dr.,  schreibt  demselben  seine  ansieht  über  die  reformation 
der  univ.  Ehendorther;  gedr.:  bd.  I,  218  nr.  164.  —  Vgl.  über  Fl.  v.  V.  die 
gewiss  äusserst  seltene  schrift:  «Kundschaft,  dass  Florenz  oder  Floreutin  von  Fen- 
ningen, doctor  und  der  Kurplatz  ehemaliger  kauzler,  mit  denen  noch  bestehenden 


Digitized  by  Google 


78 


LUDWIG  V. 


von  Venningen  in  keinerlei  art  verwandt  gewesen  ist.  Mannheim  1791.»  10  s.  4* 
mit  einer  Stammtafel  des  Florentius  [von  dem  kurpf.  regierungspräs.  C.  P.  v.  Ven- 
ningen]. Ein  exemplar  befindet  sich  in  dem  freib.  v.  Venningen'schen  familien- 
archive  zu  Eichtersheim.  714 

ailg.  20.  Kurf,  verbietet  in  einem  erlass  an  die  univ.  die  c winkelpredigten» 
und  das  lesen  an  anderen  als  von  alters  gebräuchlichen  orten.  Ann.  V,  29.  — 
Univ.  beschliesst  (ib.  29>)  diesen  erlass  mag.  loh.  Hrencius  und  Theob.  Byllieanus 
mitzutheilen,  welche  antworteten:  «sese  haud  nominatos  in  literis,  et  non  in  angulis, 
sed  publice  legisse  lectorumque  posse  rationem  dare.»  Als  der  rektor  dies  dem 
kanzler  meldet,  giebt  dieser  den  bescheid:  «satis  esse  et  Universität  em  debere  dis- 
simulare.»  —  In  den  Acta  fac.  art.  III,  71  v  ist  in  der  liste  der  baccalarien  von 
1516  mai  20.  zum  namcn  des  Brenz  nachgetragen:  «qui  evasit  in  vi  nun  eruditione 
multiiuga  et  vitae  sanctimonia  clarissimum,  dignus  qui  vivat  ad  annos  Nestoreos. 
cum  tarn  utile  ecclesiae  dei  Organum  sit.»  715 

sept.  25.  Artistenfak.  lässt  dem  eben  angekommenen  loh.  Oecolampadius  eine 
Verehrung  in  wein  reichen  und  ihn  bitten,  die  rtickkehr  des  kurf.  kanzlers  zu  er- 
warten, da  sie  hoffe,  er  werde  nuf  einige  monate  oder  iahre  für  den  lehrstuhl  der 
Griechischen  spräche  zu  gewinnen  sein.  Iener  lehnt  nicht  ab,  wartet  auch  einig' 
tage,  reist  aber,  als  die  rückkehr  des  kanzlers  sich  verzögert,  ab  und  die  häupter 
der  univ.  lassen  dann  die  sache  einschlafen,  wie  der  dekan  der  fak.,  Phil.  Münch, 
schreibt,  «privatae  rei  fortassis  potius  quam  publicae  timidi.»  Act.  fac.  art.  III. 
103;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  raemorabilium  ord.  philos.  part.  II.  exh.  (Heid. 
1783.  4°),  not.  6.  716 

•  •  Univ.  antwortet  dem  kurf.  auf  dessen  anzeige  [oct.  31.],  dass  er  die  neue 
reformatio^  am  10.  nov.  publiziren  werde,  sie  hoffe  • —  obwohl  sie  nicht  zur  ab- 
fassung  der  neuen  Ordination  zugezogen  worden  sei  und  deshalb  von  ihrem  inhalt 
keine  kenntniss  habe  — .   dass  ihre  rechte  darin  gewahrt  blieben.    Ann.  V.  29r. 

717 

dw.  1.  Hadrian  VI.  belobt  die  univ..  dass  sie  von  unlang  an  die  lehre  Luthers 
verabscheut  habe,  und  fordert  sie  auf,  der  Verbreitung  derselben  entgegenzutreten. 
Ann.  V,  36v.  —  Verlesen  ian.  29.  mit  einem  briefe  des  päpstl.  legaten  vom  Nürn- 
berger reichstage  und  im  febr.  mit  ergebenheitsversicherungen  beantwortet.  718 

dec.  4.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  die  publizirung  der  neuen  reformation 
am  11.  dec.T  morgens  8  uhr,  in  seiner  kanzlei  unten  in  der  hofgerichtsstube  er- 
folgen werde,  und  will,  dass  dies  den  univ.-angehörigen  bekannt  gemacht  werde. 
Dat.  Heid.    Ann.  V,  32v.  —  Daselbst  der  anschlug  des  rektors  dcc.  7.  719 

dec.  Mi.     Univ.   Ubergiobt  dem  kanzler   zur  beförderung  an  den  kurf.  zwei 
bittschriften ,  worin  sie  um  eiue  abschrift  der  neuen  Ordination  zum  zwecke  ihrer 
prüfung  auf  missstiinde  und  deren  etwaigen   besserung  und  um  die  fnrtdauer 
rechtes  der  rektorwahl  bittet.     Ann.  V,  33F.  —  Die  reformation  von  1522  m  heim 
nicht  erhalten  zu  sein;  das  univ.-archiv  besitzt  wenigstens  kein  exemplar  derseU 
In  der  matrikel  (s.  Toepke  I,  533)  ist  das  1522  der.  -'<>.  beginnende  rektoi 
iahr  bezeichnet  als  <primus  rectoratus  annuti«;  ex  reformation«  Ludoviri  paeifici.» 
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1522-1524.  79 

1523. 

(iuni  Iii.  in  Ii  8.)  Roktor  verpflichtet  ilie  univ. -augehörigen  für  die  ab- 
wcsenheit  des  kurf.  und  die  datier  des  krieges  [Sickingen'sche  felidel  auf  die  zwischen 
der  univ.  und  dein  kurf.  Statthalter  und  den  rätheu  vereinbarten  bestiminungen. 
Ann.  V,  41;  gedr.:  bd.  I,  219  nr.  165.  721 

dec.  29.  Univ.  bittet  die  kurf.  räthe,  ihr  mitzutheilen,  ob  der  kurf.  schon 
bestimmt  habe,  wann  ihre  mitglieder  mit  ihnen  zur  aufstellung  der  einnahmen  und 
ausgaben  der  univ.  zusammentreten  sollen.   Ann.  V,  46v.    Datum  nach  f.  45v.  722 

1524. 

IAH.  3.  Die  regenten  der  bursen  bitten  um  erhöhung  ihres  salars  und  um 
berufung  eines  lehrers  der  Griechischen  spräche,  zu  deren  Studium  sich  ietzt  alle 
weit  drangt.    Ann.  V,  47v;  gedr.:  bd.  I,  220  nr.  166.  723 

mal  4.  Artistenfak.  beschliesst,  dem  nach  H*id.  gekommenen  Melanchthon 
einen  silbernen  becher  von  13  unzen  zu  verehren.  Acta  fac.  art.  III,  113v.  724 

mai  6.  Melanchthon  dankt  der  fak.  für  ihre  gäbe.  Dat.  domi  nostrae  Bretthae 
etc.  Orig.  eingeklebt  in  Acta  fac.  art.  III,  113»;  gedr.:  Büttinghausen,  beitr.  1, 
39.  —  Am  12.  mai  verlesen.  725 

iuli  3.  Iuristenfak.  beschließt  über  das  prandium  nach  promotionen.  Acta 
fac.  iur.:  cod.  Heid.  358,  51c  f.  7v,  vom  dekan  di.  Konr.  Dymus  1551  iuni  l. 
eingetragen.  726 

iuli  13.  Kasimir,  markgraf  zu  Brandenburg,  klagt  der  univ.,  dass  die  bitte 
seines  amtmanns  zu  Sehwabach,  Wolf  Christoph  von  Wisentawe,  tun  bestellung  eines 
anderen  pfarrers  zu  Kornberg,  da  der  bisherige  wegen  seines  alters  die  seelsorge 
nicht  mehr  versehen  könne,  unbeantwortet  geblieben  sei.  Dat.  Onalspach.  Ann. 
V.  63.  —  Der  alte  pfarrer  ward  am  14.  sept.  abgerufen,  ib.  f.  64>'.  727 

illli  29.  Kurf,  ersucht  gemäss  einem  auf  dem  reiehstage  zu  Nürnberg  ge- 
fassten  beschlusse  die  univ.,  alle  theologen,  kanonisten,  legisten  und  sonstige  gelehrte 
und  graduirto  zur  prüfung  dor  Lutherischen  und  anderer  neuen  lehren  auzuhalteu, 
ob  sie  christlich,  dem  evangelium  gemäss  oder  nicht,  und  was  darin  gut  oder  schäd- 
lich sei,  und  deren  schriftliche  iiusserung  bis  zur  nächsten  gemeinen  Versammlung 
Deutscher  nation  auf  S.  Martin  in  Speier  einzufordern.     Dat.  Heid.     Ann.  V,  61. 


ang.  22.  Georg,  bischof  von  Speier,  schreibt  der  univ.,  dass  er  nach  einsieht 
ihrer  Privilegien  doch  auf  der  forderung  einer  kontribution  bestehen  müsse.  Dat. 
Udenheim.    Ann.  V,  63.  —  Univ.  ruft  hierauf  den  schütz  des  kurf.  an.  729 

HCpt.  4.  Kurf,  trägt  der  univ.  auf,  nachdem  er  den  regenten  der  realisten- 
burse  auf  ihre  mitthoilung  von  dem  baulichen  verfalle  der  burse  gestattet  hat,  sich 
bis  zum  neubau  derselben  eine  andere  wohnstütte  zu  suchen ,  die  anderen  bursen 
aber  bis  ietzt  deren  aufnähme  verweigert  haben,  sich  mit  den  regenten  der  Schwaben- 
burse  zu  verständigen,  da*s  iene  hier  aufgenommen  werden.  Dat.  Heid.  Ann. 
V,  63v.  730 

(§ept.)  Univ.  macht  den  kurf.  räthen  Vorschläge  zur  besserung  der  Heidel- 
berger pfarrei.    Ann.  V,  66.  731 
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(sept./OCt.  27.)  Univ.  macht,  da  die  verköstigung  der  Stipendiaten  der  drei 
bursen  schwer  fällt,  den  kurf.  aufmerksam,  dass  vielleicht  im  Augustinerkloster  alle 
regenteu,  meister  und  schüler  einen  gemeinsamen  koch  und  tisch  haben  könnten; 
sie  bittet,  mit  dem  kloster  darüber  verhandeln  zu  wollen.    Ann.  V,  68.  732 

dec.  31.  Kurf,  verlangt,  dass  den  theilnehmern  an  den  theologischen  dispu- 
tationen  ein  bescheidenes  und  geziemendes  betragen  eingeschärft  werde,  da  während 
seiner  »Wesenheit  viel  unziemliches  vorgekommen  sei.    Ann.  V,  75.  733 

1525. 

ian.  3.  Rektor  Christoph  graf  von  Henneberg,  domhevr  von  Bamberg,  Würz- 
bnrg  und  Strassburg  (damals  13  iahre  alt],  bittet  die  univ.,  zu  seiner  Vertretung 
oder  besser  leitung  den  mag.  art.  Martin  Frecht  zu  bestellen.  —  Univ.  bestellt  den- 
selben dcmgemäss  nicht  zum  vieerektor,  sondern  zum  «direktor»,  so  dass  er  von 
seiner  stelle  aus  ihre  geschälte  führe.    Ann.  V,  70* ;  gedr.:  Toepke  1,  537.  734 

iail.  7.  Univ.,  von  den  kurf.  riitben  zur  äusserung  aufgefordert,  stimmt  dtr 
inkorporirung  der  von  meister  loh.  Brenz  besesseneu  vikarie  in  die  pfarrei  Heid«l- 
berg  zu,  theilt  mit,  dass  ihre  deputirten  am  montage  mit  dem  baumeister  Kuntz 
Schenk  den  bauplatz  für  die  Predigerburse  besichtigen  und  den  kostenanschlag  machen 
würden,  und  erbietet  sieh,  dem  meister  Philipp  Münch  für  seine  predikatur  [im 
hospital]  12  fl.  zu  geben.    Ann.  V,  71.  735 

febr.  18.  Univ.  antwortet  dem  kurf.  kanzler  betr.  die  pfarrei  zu  Altdorf  und 
den  beitrag  zum  bau  der  realistenburse.    Ann.  V,  77.    Datum  nach  f.  76v.  736 

april  2.  Univ.  schreibt  dem  kurf.:  Gestein,  samstags,  seien  vier  bnchführer, 
buchbinder  und  pergamener,  die  der  univ.  verwandt,  auf  das  rathhaus  beschiedeu 
worden,  wo  ihnen  der  faut  die  seltsamen  zeitläufe  vorgestellt  und  ihneu  deshalb 
den  treueid  abverlangt  habe;  diese  hätten  sich  bedenkzeit  erbeten  und  mittlerweile 
die  angelegenheit  vor  die  univ.  gebracht.  Deren  rath  habe  geurtheilt,  dass  das 
ansinncn  des  fauts  den  Privilegien  der  univ.  zuwider  sei,  da  die  angehörigen  der 
univ.  nur  dem  rektor  zu  schwören  hätten.  Der  kurf.  möge  deshalb  die  eidesfonnel 
abfassen  und  ihnen  zuschicken  lassen,  worauf  dann  der  rektor  den  genannten  den 
eid  abnehmen  werde.  Sie  habe  den  bücherverkäufern  bei  ihrem  eid  den  kauf  oder 
verkauf  der  batieruartikel  verboten  und  bitte  um  bcfehl  an  den  faut  und  Schultheis*, 
dass  er  meister  Hans  Rückenberger,  der  ein  glied  der  univ.  sei,  die  freiheiten  der- 
selben geniessen  lasse.  Ann.  V,  82.  Datum  nach  f.  78.  —  Die  akten  des  ganzen 
handels  f.  78-  87.  737 

•  •  Univ.  antwortet  dein  kurf.,  sie  habe  durch  ihre  gesandten  mit  freuden  ver- 
nommen, er  wolle  dadurch  ihre  Privilegien  nicht  verletzen,  dass  er  von  den  buch- 
fülirern,  buchbinder n,  pergamenern  etc.  die  eidesleistung  vor  dem  faut  als  seinem 
Stellvertreter  verlange.  Trotz  seiner  ausgesprochenen  absieht,  an  der  die  univ.  nicht 
zweille,  werde  dann  doch  das  gcrede  entstehen,  der  kurf.  wolle  ihre  freiheiten  ver- 
nichten, weshalb  sie  ihren  Vorschlag  wiederholt  und  den  kurf.  bittet,  er  möge  den 
eid  in  der  ihm  beliebigen  form  abfassen  und  so  die  genannten  personen  vor  dem 
rektor  in  beisein  des  fauts  und  schnltheissen  schwören  lassen.    Ann.  V,  8f>v.  73$ 

april  10.  Die  bnchführer  und  buchbinder  schwören  in  die  band  des  rekton-, 
dem  kurf.  und  der  Stadt  Heidelberg  treu  seiu  und  neue  bücher  ohne  erlaubniss  des 
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fauts  nicht  feilhalten  zu  wollen.  Ann.  V,  80;  gedr.:  Hautz  II,  409.  -  Nach  den 
vorhergehenden  Verhandlungen  (cf.  f.  78)  sind  es  die  bucbbinder  Erh.  Rodt  und 
Haus  Lamparter,  die  buchhandler  Dir.  Bretter  und  Konrad  von  Winzingen,  der 
perganienarius  Hans  Feiertag.  739 

april  24.  Univ.  lehnt  die  im  namen  de«  kurf.  angebrachten  vorschlage  des 
praefekten  ab,  das»  ihre  angehörigeu  im  fall  eines  tumults  sich  unter  den  städtischen 
hauptmann,  einen  barbierer,  stellen  und  an  den  kriegslasten  der  bürger  Ultimi 
nehmen  sollten.    Ann.  V,  78v.  740 

(april  i uli!)  üniv.  und  b.  geiststift  erklären,  dass  sie  ungeachtet  ihrer 
Privilegien  und  freibeiten  jn  allen  kriegen  und  üblen  lagen  der  stadt  mit  gewaff- 
neter  hand,  mit  steuern  u.  s.  w.  helfen  wollen.  Ann.  V,  80v  mit  der  DOiiz  von 
anderer  hand:  c Sollich  verschrei bung  der  universitet  und  stift  zum  heiligen  geist 
zugemutt,  ist  zulest  in  der  feder  hüben  stecken.»  Also  wohl  nicht  ausgefertigt. 
Nach  Ann.  V,  79  ist  der  tag  des  bescblusses  vielleicht  april  26.  741 

Univ.  zeigt  dem  kurf.  an,  dass  sie  zwar  auf  die  Vorstellung  seines  hof- 
meisters  und  fauts  mit  hintansetznng  ihrer  Privilegien  in  diesen  schlimmen  kriegs- 
zeiten  mit  den  anderen  bürgern  zur  vertheidigung  Heidelbergs  helfen  wolle,  dass  sie 
aber  höre,  die  bürgerschaft  sei  ihr  feindlich  gesinnt  und  wolle  sich  ihrer  entschlagen. 
Weil  das  Studium  auch  viele  adelige  zahle,  so  erbitte  sie  als  hauptleute  einen  vom 
adelt  «inen  vom  rathe  und  einen  von  der  gemeinde  und  zu  ihrem  versammlungh- 
platz  stalt  des  Fischmarkts  den  Schulhof,  der  von  ieher  ihr  ort  gewesen  sei.  Man 
bitte  ferner  um  watfeu  und  dann  um  einreihung  in  die  zünftc  und  bürgerschaft. 
Ann.  V,  87v.  742 

(illlli  ex.)  Univ.  legt  dem  kurf.  wiederholt  ihre  geldverhalt nisse  dar,  um  zu 
zeigen,  dass  sie  mit  bestem  willen  nicht  mehr  für  deu  bau  der  rcalisteubuisc  thun 
könne.    Ann.  V,  79v.  743 

am,'.  1.  Univ.  nimmt  die  neuen  Statuten  für  das  Dionvsianum  an.  Ann.  V, 
115-120  und  cod.  Heid.  358,  52  f.  5—12.  Doch  erst  152G  april  19.  beschliesst 
die  univ.,  dass  diese  Statuten  in  gegenwart  eines  kurf.  rathes  publizirt  werden 
sollen.  —  Der  grösste  theil  der  Statuten  ist,  kleine  zusatze  abgerechnet,  eine  Wieder- 
holung der  von  1452  dec.  19.,  neu  nur  am  letzten  orte  f.  8v—  12.  Iis  folgt  da- 
selbst ein  verzeichniss  der  im  Dionysiauum  wohnenden  personen  und  eine  lange  reihe 
von  Stiftungen  für  dasselbe,  welche  auch  in  cod.  Heid.  358,  52»  verzeichnet  sind. 

744 

••  Univ.  bittet  den  kurf.,  seinen  ungelter  Hans  Mulbronner,  der  wider  ihre 
Privilegien  für  die  zufuhr  ihres  weines  ungelt  verlange,  davon  abstehen  zu  heissen. 
Ann.  V,  92v.    Nach  f.  90  etwa  oct.  11.  '745 

HOT.  30.  Univ.  bevollmächtigt  Iohann  Negelin,  pedell  der  artisten,  die  300  fl., 
die  Endries  Haitz,  des  merern  stifts  zu  Basel  kaplau,  für  ein  iiihrliches  Stipendium 
im  Dionysianuni  vermacht  hat,  vom  bürgermeister  und  rath  der  stadt  Basel  in  ihrem 
namen  zu  erheben,  darüber  zu  quittiren  und  alles  geeignete  zu  verfügen.  Ann. 
V,  101.  746 

(dec)  Univ.  erinnert  den  kurf.  an  sein  versprechen  bei  der  reformatio!»,  durch 
inkorporiruug  weiterer  pfründeu  ihrem  tiskus  aufzuhelfen,  und  bittet  ihn,  da  die 

II.  6 
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noth  dränge,  sowohl  dies  zu  thun,  als  auch  die  der  univ.  verpflichteten  stiftet  an- 
zuweisen, dass  sie  ihren  Verpflichtungen  genau  nachkommen.    Ann.  V,  96v.  747 

(vor  dec.  27.)    Meister  Friederich  von  Reichshofen,   der  univ.   eingeleibt  »r, 

beklagt  sich  beim  kurf.  über  den  vom  grafeu  Christoph  von  Henneberg  [damals  rekl 
gegen  ihn  verübten  nächtlichen  unfug  und  fordert  schütz  gegen  seine  bedr 
Ann.  V,  99.  74s 

1526. 

(iun.)  Univ.  bittet  den  kurf.,  da  ihr  bevollmächtigter  die  von  Endries  Ball 
in  das  Dionysianum  gestifteten  300  fl.  in  Basel  nicht  bekommen  hat,  ietzt  sein« 
räthe  zu  veranlassen,  dass  sie  mit  den  eben  in  Heidelberg  anwesend' u  gesandten 
der  stadt  Basel  über  diese  sache  verhandeln.  Ann.  V,  10'iv.  —  DU-  univ.  setzt 
märz  8.  den  Basier  stadtschieiber  zu  ihrem  bürgen,  da  nach  den  Ordnungen  dei 
stadt  Basel  ihre  forderung  sonst  nicht  erfüllt  werden  kann.     Ibid.  113. 

fßbr.  28.  Univ.  dankt  dem  kurf.  kanzler  für  seine  bemUbungen  um  die  50  fl. 
iährlich,  welche  der  propst  von  Weisseuburg  ihr  zahlen  soll,  erklärt  sich  mit  dem 
durch  ihn  getroffenen  übereinkommen  einverstanden  und  wünscht  nur,  dass  <iif 
peusion  nicht  abgelöst,  sondern  fortbezahlt  werde.    Ann.  V,  112v.    Vgl.  mära  11 

750 

ItlUrz  11.  Univ.  verzichtet  zu  gnnsten  des  kurf.  aus  angegebenen  gründen 
auf  ihre  pfarrrechtn  und  pfarrlehen  zu  Altdorf,  Feucht,  Leiuburg,  Megeldorf  und 
Kornberg.    Aun.  V,  lOGv.  751 

märz  14.  Univ.  bittet  den  kurf.,  den  mopst  von  Weissenburg  zur  zahlutig 
der  50  fl.  [cf.  febr.  28.]  anzuhalten,  da  sonst  die  lehror  in  der  Griechisch  :.. 
Hebraeischen  und  Lateinischen  spräche,  sowie  die  regeuten  der  bursen,  deren  besoldung 
iährlich  ungefähr  5(55  fl.  beträgt,  nicht  mehr  bezahlt  werden  könnten.   Aun.  V,  114. 

7:>2 

(april  4.— 11.)    Univ.  schreibt  dem  kurf.:  es  sei  dem  rektor  [I'liil.  Zwenge] 

von  Heidelberg,  iur.  lic]  glaublich  berichtet  worden,  er  zürne  ihm,  weil  der  r« 
am  letzten  mittwoch  [april  4.]  nicht  mit  der  prozession  « in  reverentiam  eucharisti« 
sacrainenti»  gen  S.  Peter  gegangen  sei;  iedoch  sei  vorher  nie  ein  rektor  mit  des 
zwei  pedellen  mit  dieser  prozession  gegangen.    Ann.  V,  128v. 

(april  18.)    Univ.,  von  den  kurf.  räthen  aufgefordert,  die  gründe  ihres  niede:- 
gangs  anzugeben,  nennt  als  solche  hauptsächlich  die  neue  Lutherische  lehre  und  di< 
Hingste  empörung   der   bauernschaft.    Ann.  V,   129v.  —   Im  ganzen  iahr 
waren  nur  37,  1526  „wurden  nur  .'!(>  inscribirt. 

—  Univ.  lässt  auf  an  trag  des  prof.  theol.  Petrus  Sche\ benhart  den  1 
Hebraeischen,  Sebast.  Münster,  welcher  angeblich  wegen  dürftigkeit  des  eink 
anderswo  sein  glück  versuchen  will,  um  sein  bleiben  zum  hosten  der  univ.  bitten: 
M.  besteht  aber  auf  einer  Verbesserung.    Ann.  V,  130.    Vgl.  iuni  15. 

april  19.    1.  1525  aug.  1. 

mal  17.    Den  durch  den  kauzler  Florentius  von  Venningen  auf  die  knntlei 
entbotenen  genannten  doktoren  eröffnet  der  hofmeister,  es  sei  des  kurf. 
der  meister  Heinrich  Schleich ershoff  aus  Auerbach,  vor  kurzem  verweser  des  r.itli- 
schulmei8teramts  zu  Worms,  an  der  univ.  zur  promotion  zug-  lassen  werde.  Ann. 
V,  131v.  ?S3 
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(lliai  19.)  Univ.  bittet  den  kuxf.,  die  promotionen  auch  derienigen  zu  ge- 
statten, welche  an  einem  anderen  Studium  die  gebührende  lehrzeit  vollendet  hätten, 
und  zwar  ohne  dass  iedesmal  erst  seine  erlaubniss  eingeholt  werden  müsste.  Ann. 
V,  132.  758 

—  Univ.  meldet  dem  kurf.,  dass  am  fronleichnamstage  stud.  Franziskus  von 
Merßhim  einem  Schlosserknecht  mit  einem  langen  degen  die  rechte  band  abgehauen 
habe.  Man  wolle  nun  ohne  seinen  befehl  nicht  strafen,  bitte  aber,  um  bei  der 
bürgerschaft  und  dem  kurf.  hofgesinde  nicht  in  den  verdacht  zu  kommen,  als  ob 
man  der  eigenen  unterthanon  aussehreitungen  nicht  strafe,  dass  der  kurf.  selbst  die 
strafe  bestimme.  Ann.  V,  132v.  —  Der  kanzler  antwortete,  der  student  sei  gereizt 
worden,  habe  in  nothwebr  gehandelt  und  sei  deshalb  nicht  zu  bestrafen.  Uebrigens 
war  loh.  Franc,  de  Morschum  oder  Morseham  schon  1518  dec.  22.  immatrikulirt 
worden,  hatte  sein  Studium  aber  erst  1525  märz  10.  als  kanonikus  von  Nonhausen 
wirklich  begonnen.    Toepke  I,  516.  538.  759 

i  im  i  15.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  sie  habe  dem  nach  der  neuen  Information 
zum  lehrer  des  Hebraeischen  bestellten  Sebastian  Münster  aus  dem  Barfüsserorden 
seinen  anfangsgchalt  von  25  fl.  auf  seine  bitten  und  in  der  hoffnung,  er  werde  immer 
hier  bleiben,  auf  30  fl.  erhöht.  Nun  wolle  Münster  doch  vor  Michaelis  ganz  nach 
Basel  fortziehen  [vgl.  april  13.];  der  kurf.  möge  ihn  zum  bleiben  veranlassen. 
Ann.  V,  136.  760 

(iuni  20.)  Simon  Grynerus  erklärt  sich  auf  anfrage  bereit,  zu  seiner  Grie- 
chischen lektur  auch  noch  die  Lateinische  zu  übernehmen,  weil  ihn  die  uoth,  die 
höhe  seiner  schulden  und  andere  gründe  dazu  bestimmen.  Ann.  V,  140;  gedr.: 
bd.  I,  222  nr.  167.  —  Grynerus  bekam  für  beide  lekturen  iährlich  80  fl.  761 

(iuni.)  Die  regenten  der  bursen  machen,  um  dem  grossen  mangel  dor  anstalten 
abzuhelfen,  den  Vorschlag,  die  80  fl..  welche  bisher  Buschius  gehabt  hat,  theils  zur 
erhaltung  der  bursen,  theils  zur  besoldung  für  einen  professor  zu  verwenden.  Ann. 
V,  141. —  Univ.  wollte  hierauf  nicht  eingehen.  762 

iuli  17.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  es  sei  ihr  unmöglich,  zum  bau  der  burse 
noch  weitere  300  fl.  beizusteuern.  Sie  habe  aber  viele  ausstände,  wie  ans  dem 
beigelegten  verzeiebniss  ersichtlich,  und  bitte,  ihr  zur  einbringung  derselben  behülf- 
lich  zu  sein;  dann  könne  sie  zum  bau  etwas  geben.    Ann.  V,  155.  763 

—  Univ.  bevollmächtigt  den  weber  Iakob  Brandt,  bürger  zu  Heidelberg,  zur 
cintreibung  ihrer  Schuldforderungen.    Ibid.  156.  764 

ioli  29.  Kurf,  ist  damit  einverstanden,  dass  für  diesmal  die  disputatio  quod- 
libetaria  ausfalle,  ersucht  aber  die  univ.,  den  meister  Martin  Frech[tJ,  welcher  sie 
übernommen  hatte,  für  seine  Vorbereitung  gebührend  zu  entschädigen.  Dat.  Speier. 
Ann.  V,  157.  765 

iuli  31.  Appellationsrichter  der  stadt  Basel  erkennen  in  erbschaftssache  des 
Heidelberger  Dionysianums  gegen  die  erben  des  Basler  domkaplans  Andreas  Balz 
von  Alzheim  aus  anlass  eines  von  diesem  dem  Dionysianum  ausgesetzten  legats  dem 
ersten  theil  die  appellationsbefugniss  gegen  ein  urtheil  des  .Stadtgerichts  Basel  zu, 
unter  dem  sekret  des  raths.    Orig.:  sehr.  II,  5  nr.  17.  766 
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6.     lniv.    ben-Jt   ihren  angebörigea ,   morgen   gegea  i)  ikr  «  dca 

ry.x~Ci*u*r  b<  f*.  »p-fa  zu  versammeln,  um  der  kicke  des  Xlkoftsas  Stöger,  «1 
S.-Utau  ur..j  k..r,v-rvatorh  der  univ..  über  die  Neckarbrfleke  das  geleite  ra  gtbes. 

Ann.  V,  150. 

767 

Ktpt.  2.    lniv.  lidt  auf  nächsten  dienstag  zur  seek-nmesse  für  Mar?:': 

Ingben  ein.    Ann.  V,  \t,.i. 

1527. 

fehr.  I.    Kurf,  trägt  d*r  tiniv.  auf,  mag.  Andrea*  WejS  oder  mag.  '  *  Tl 
Stoffel  oder  irgend  eine  andere  Uuglicbe  Persönlichkeit  ram  regen ten  der  I'rtdfeer- 

hur*  /.u  wählen.    Dat.  Heid.    Ann.  V.  170*. 

febf.  21.  Lniv.  meldet  dem  kurf.,  da»  dr.  Kaspar  Dierbach  die  erlaaksn* 
/um  lesen  in  der  arznei  von  iLr  begehrt  habe  und  sie  solches  auch  gestatten  wolV, 
wenn  er  seine  doktorwurde  glaublich  nachweise  Denn  obwohl  er  als  ein  armer 
»tiident  in  da«  Dionysianurn  aufgenommen  worden  sei.  habe  er  doch  an  einer  andsn» 
univ.  den  doktorat  empfangen,  zum  naebtheil  und  spott  des  Heidelberger  Stadiums. 
Ann.  V,  171v 

—  Kurf,  befielt  der  univ..  dem  dr.  Ka,par  (Dierbach],  dem  er  noch  ein  i*hr 
den  tisch  im  kollegium  und  an  den  gewöhnlichen  tagen  zu  lesen  gestattet  habe, 
den  iabrgehalt  für  die  dritte  ietzt  vakante  lektur   in  der  medicin  zu  Tcrmbf.dc»  n 

Dat.  Heid.    Ann.  V,  173v. 

(mai.)  Franziskus  Heckn.un,  lic.  iur.,  rektor,  bittet  die  univ.  wiederholt, 
lieiin  kurf.  dabin  zu  wirken,  da»  ihm  das  arnt  eines  rekto«,  das  nach  Vorschrift 

der  reformation  ein  iahr  lanK  zu  verwalten,  ihn.  überaus  ^schwerlich  falle,  a 
lobanniHtage  abgenommen  werde.     Ann.  V.  183.  77.» 

—  Univ.  bittet  den  kurf  ,  die  in  dir  reformation  eingeführte  jährliche  wähl 
de*  rektor«  fallen  zu  lassen,  wieder  die  früheren  halbisbrlichen  wählen  einruführen 
und  den  letzigen  rektor  am  nächsten  l,dianiiisal*nd  zu  entlassen.  Ann.  V.  183:  .  |Vr- 
leetin  supra  «upplicationihu*  a  principe  respondit  caneellarius,  prinripem  velle  in  re- 
fermatione  illu.n  punctum,  nt  ibide...  cavetur,  permanere.  Et  si  nou  sufhcial  salarioH 
pro  recUr«,  ,K,H,it  univenütas  aug.-ri  (si,  !).  ita  ,,uod  cuilibet  in  Uli  mercede  eqaalift« 
reapnndentur  ad  omnes  in  post,,u„,  tran-iens  reetores..  Am  rande:  *xii  tl.  dantn. 
recton  per  annurn.>  -  So  m„,,t,.  dem,  lleckmann  bis  zum  ablaufe  des  amUiahres 

rektor  bleiben. 

TTd 

Ort.  8.  U„iv.  8dzt.  den  cid  b»!,  welchen  die  aufseher  (stiperattendentes)  d<  i 
bur-M.n  /„  LmkUii  haben.    Ann.  V,  |s7v;  gcdr.:  bd.  I,  222  nr.  168.  774 

BOT.  13.  Kurf,  befielt  der  univ.,  den,  dr.  Kaspar  Dierbach,  der  die  eine  lektui 
'"  dür  nwäkin  inmj  ,,iibe'         »'  ««er  reformation  hiefür  ausgesetzte  besoldung  W>! 

fl.'/U  verabfolgen.     Dat.  Heid.     Ann.  V,   1MH.  -  Man  fügte  sich  ietzl 

1528. 

(mal.)  Univ.  und  Gabriel  Hann.Üller,  landschreiber,  liegutachten  auf  befebl 
d.'s  kurf.  die  wichtigsten  Streitpunkte  zwischen  dr.  loh.  Ziegler,  dem  früheren,  .tnd 

mag.  loh.  Coci,  dem  jetzigen  pfnrrer  der  stndt.    Ann.  V,  105.  77,; 

Univ.  bestimmt,  wer  zu  den  promotionen  und  den  üblichen  schmausen  ein- 

«ulndon  ist.    Ann.  V,  201  v;  gedr.:  bd.  [,  223  nr.  109, 


1526-1530. 
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illli  26.  Univ.  verlangt  bei  strafe  die  zurücklieferung  der  bücher  ihrer  ge- 
nannten bihliotheken.  Ann.  V,  20G;  gedr.:  bd.  I,  223  nr.  170.  —  Wohl  durch 
die  pest  veranlasst.  778 

•  •  Wimpfen  antwortet  auf  die  bitte  der  univ.  um  aufnähme  der  wegen  der 
pest  aus  Heid,  flüchtenden  lehrer  und  schüler  ablehnend,  weil  die  dortigen  Statuten 
die  aufnähme  aller  solcher  flüchtlinge  verbieten,  nicht  alle  studenten  in  einer  so 
kleinen  stadt  platz  linden  könnten  etc.  Extr.  Ann.  V,  207* ;  gedr.:  Toepke  I,  543 
anm.  7.  779 

nUg.  29.  Rath  von  Landau  gestattet  den  vor  der  pest  aus  Heid,  geflüchteten 
regen  ten  und  studenten  der  neuen  burse,  sich  dort  niederzulassen.  Citat:  Lehmann, 
gesch.  d.  stadt  Landau  s.  133.  —  Der  grösste  theil  der  studenten  scheint  sich  nach 
Eberbach  geflüchtet  zu  haben,  s.  Toepke  1.  c.  780 

152». 

ian.  29.  Hugo,  bischof  zu  Konstanz,  bittet  die  univ.,  weil  er  und  das  dom- 
kapitel  von  dem  rathe  der  stadt  Konstanz  fälschlich  beschuldigt  worden  seien,  zum 
abfall  vom  reiche  und  zur  auflehnung  gegen  den  gemeinen  landfrieden  und  den  letzten 
Speierer  abschied  gerathen  zu  haben,  ihre  gedruckte  recht  fertigung  verlesen  zu  lassen 
und  ihr  glauben  zu  schenken.    Dat.  Mersperg.    Ann.  V,  218.  781 

felir.  14.  Univ.  beruft  die  wegen  der  pest  geflüchteten  auf  mtlrz  1.  zurück. 
Ann.  V,  217.  —  Am  ende  des  iahres  zeigte  sich  die  pest  aufs  neue.  Vgl.  dec.  23.  782 

mal  8.  Univ.  fragt  bei  dem  kurf.  an,  ob  Hie  für  die  durch  den  tod  dr.  Peter 
Scheibenharts  erledigte  lektur  in  der  h.  schrift  laut  der  neuen  reforraation  zwei  taug- 
liche personen  zur  auswahl  des  kurf.  vorschlagen  oder  wie  sie  sonst  verfahren  solle. 
Ann.  V,  220.--  Der  bescheid  des  kurf.:  iuui  11.  f.  225.  783 

iuli  1.  Artistenfak.  antwortet  den  kurf.  bevollmächtigten  auf  die  vorschlage 
zur  reformation  der  univ.  und  theilt  ihrerseits  mit,  was  sie  dazu  zu  tbuu  im  stände 
und  bereit  sei.    Acta  fac.  art.  III,  126.  784 

sept.  22.  Theobald us  (lerlachius  Billicamus,  prediger  in  Nördliugen,  Ubersendet 
der  univ.  sein  glaubensln-kenntuiss,  erklart  sich  zur  dispntation  über  das  opfer  und 
das  sacerdotium  bereit  und  bittet,  die  schrift  dem  knrf.  zustellen  und  nach  dereu 
genehmiguiig  ihm  den  akademischen  grad  verleihen  zu  wollen.    Ann.  V,  231V--U34. 

785 

dec.  23.  Kurf,  zeigt  dem  rektor  an,  dass  er  zur  Verhütung  der  ansteckung 
der  bürgerschaft  bei  1  S"  heller  strafe  befohlen  hal»e,  alle  woche  »inmal  vor  den 
hUusern  zu  kehren,  die  winkel  zu  fegen  und  den  schmutz  hinwegzulühren,  auch  an 
dem  Markt-,  Spital-  und  Mittelbadbrunnen  nicht  zu  waschen,  und  die  schweine*  nicht 
auf  die  strasse  zu  lassen.  Die  univ.  solle  ihren  angehörigen  gleiches  befehlen. 
Aon.  V,  235.  Es  geschieht  am  nächsten  Tage.  -  Die  pest  war  neuerdings  ausge- 
hrochen.   Vgl.  1530  iuli  30.  786 

1680. 

(iuli.)  Kurf,  bezeugt,  dass  die  irrung  zwischen  der  univ.  und  den  artisteu 
wegen  genannter  punkte  durch  den  mitgetheilten  vertrag  ausgeglichen  worden 
sei.  Acta  fac.  art.  III,  129,  darnach  iuli  18.  in  der  fak.  verlesen;  Ann.  univ.  "V. 
278  auch  ohne  daten,  zwischen  eintragen  von  1531  oct.  787 
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iuli  30.  Univ.  giebt  wegen  der  pest  erlaubniss  zur  allgemeinen  auswanderung 
und  verfugt,  dass  die  Diouysianer  die  bursen  begleiten  sollen,  wenn  sie  ihre  wöchent- 
lichen bezüge  «positiones>  haben  wollen.  Ann.  V,  248.  Vgl.  Toepke  I,  547  und 
unten  1531  febr.  13.  7H8 

aug;.  24.  Univ.  verpachtet  ihr  drittel  des  frucht-  und  weinzehntens  in  Gnud- 
heim  au  den  kurf.  als  inhaber  der  anderen  zwei  drittel.  Letzterer  zahlt  iührlieb 
28  fl.  und  hat  die  rechte  der  univ.  gegen  den  dortigen  pfarrer  zu  wahren.  Unt«>r 
sekret  des  kurf.  und  Siegel  der  univ.  Orig. :  sehr.  II,  6  nr.  1  (siegel  fehlen  ietzt).  — 
Der  vertrag  wird  1532  ian.  27.  dahin  abgeändert,  dass  er  nicht  auf  die  leben«eit 
des  kurf.,  sondern  auf  15  iahre  sich  erstrecke,  «dan  sein  churf.  gnaden  wolt  mt 
haben,  das  man  sich  seines  todes  freuwet  oder  auch  viel  solt  erschrecken  > .  Aod. 
V,  290. 


1531. 

febr.  13.  Univ.  beruft  die  wegen  der  pest  ausgewanderten  [s.  1530  iuli  30.) 
zurück.    Ann.  V,  254.  790 

Illärz  2H.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  die  durch  die  resignation  des  dr.  Kavpar 
Dierbach  erledigte  lektur  in  der  medicin  dem  meister  Hans  Wolf  von  Rorbach  tu 
übertragen,  weil  dieser  die  stelle  im  kollegium  schon  innegehabt,  aus  der  Pfalz  ge- 
bürtig und  sonst  dazu  tauglich  sei.  Dat.  Heid.  Ann.  V,  255.  Geschieht  milrz  29.  791 

april  13.  Die  regenten  der  drei  bursen  kommen  bei  der  artistenfak.  darum 
ein,  tut  reram  naturae  consultus  alujuis  conduceretur,  qui  baccalaureis  omnibu» 
physicum  publice  et  in  communi  prelegeret».  Pak.  beschliesst,  da  die  erfüllung 
dieses  Wunsches  nicht  in  ihrer  macht  liegt,  der  univ.  zur  erwägung  zu  geben,  mit 
«communis  pliysicus  ali  commode  possit».  Acta  fac.  art.  III,  130;  gedr.:  (Büttine* 
hausen)  Progr.  memorabilium  ord.  philos.  part.  II.  exhibens  (Heid.  1783),  not.  89.  — 
Erster  öffentlicher  lehrer  der  physik  war  doch  erst  Sigism.  Melanchthon  (s.  u.) 
seit  1560.  792 

april  18.  Kurf,  empfielt  der  univ.,  dem  Steffan  Rodacker,  dr.  med.,  das  bisher 
vom  dr.  Marx  bewohnte  haus  zu  überweisen.    Dat.  Heid.  Ann.  V,  258v.  ;ijs 

illli  19.  Kurf,  bittet  die  univ.,  da  ihr  die  wiederbesetzung  der  lektur  de< 
Lateinischen  nach  der  neuen  reformation  zusteht,  dieselbe  dem  hier  wohnenden  mag. 
Thomas  Rynerus  genannt  paedagogus  zu  verleihen  und,  weil  er  als  verheirathoter  io 
das  artUtenkollegium  wohl  nicht  aufgenommen  werden  könne,  seine  besoldung  etwas 
zu  erhöhen.    Dat.  Heid.    Ann.  V,  264.  794 

(sept.  20.)    Univ.  fragt  bei  dem  kanzler  u.  a.  an,  wie  es  mit  der 
eines  regenten  der  Schwabenburse,  der  unehelicher  gehurt  sei,  aber  päpstliche 
pensation  habe,  in  das  konsilium  der  artistenfak.  zu  halten  sei.    Ann.  V,  269. 


(noy.)  U  niv.  meldet  dem  kanzler,  dass  die  supperattendenten  und  regenten 
der  realisteuburse  als  zweiten  regenten  mag.  Theobaldus  Billicanus  gewählt  und  unj 
hestätigung  der  wähl  gebeten  haben.  Weil  iedoch  B.  verheirathet  sei,  frage  sie,  wa* 
in  -dieser  sache  zu  thun  sei.  Ann.  V,  280v.  -  Der  kanzler  antwortet  nov.  26.,  der 
kurf.  köuue  den  verheil atheten  B.  nicht  an  die  gewählte  stelle  kommen  lassen.  796 


1530-1532.  87 

• 

1532. 

ian.  18.    Kurf,  tadelt  die  univ.,  dass  sie  dem  unraässigen  zechen  der  Studenten 

und  besonders  derer  im  artistenkollegium  bisher  keinen  einhält  geboten  habe.  Dat. 
Heid.  Ann.  V,  297v.  797 

Iflärz  14.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  ihm  vom  bischof  von  Augsburg  em- 
pfohlenen David  Rosslin  eine  stelle  im  Dionysianum  zu  geben.  Dat.  Heid.  Ann. 
V,  298v.  798 

(märz  —  upril.)  Univ.  bittet  den  kurf.  für  die  besetzung  der  durch  resignation 
des  lic.  Martin  Prech[t]  von  Ulm  erledigten  lektur  in  der  h.  schrift  zu  sorgen.  Ann. 
V,  299.  799 

mfti  13.  Univ.  zeigt  den  kurf.  räthen  an,  dass  sie  mit  Iakob  Micyllus,  der 
Stadt  Frankfurt  paedagogus,  wegen  der  erledigten  lektur  in  der  Griechischen  spräche 
in  Verhandlung  getreten  sei.  Da  aber  derselbe  statt  der  ausgesetzten  60  fl.  80  fl. 
verlange,  man  auch  nicht  wisse,  ob  es  dem  kurf.  angenehm  sei,  wenn  ein  fremder 
aus  einer  reichsstadt  an  seine  univ.  komme,  so  bitte  man  um  mittheilung,  was  dem 
Micyllus  zu  antworten  sei.  Einstweilen  habe  sich  Iohann  von  Themar  erboten,  bis 
zur  definitiven  besetzung  der  lektur  auch  noch  diese  zu  verwalten.  Ann.  V.  302 
(datum  nach  f.  302v).  —  Die  rHthe  antworten  mai  17.,  weder  dem  kurf.  noch 
ihnen  gefalle  die  berufung  des  Micyllus,  weil  in  Frankfurt  die  neuen  sekten  boden 
gewonnen  hätten  und  zu  befürchten  sei,  dass  M.  solche  nach  Heid,  verpflanze,  f.  306. 

8410 

mal  23.  Rektor  verkündigt,  dass  solche,  welche  nicht  immatrikulirt  sind, 
mögen  sie  sich  auch  sonst  als  Studenten  geberden,  nicht  zu  unterstützen  oder  zu 
lektionen  zuzulassen  sind.  Auch  könnten  dieienigen,  welche  nicht  täglich  eine  oder 
zwei  lektionen,  hörten,  nicht  als  glieder  der  univ.  anerkannt  werden.  Ann.  V,  307; 
gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XVTI  anm.  3.  801 

—  Univ.  schreibt  dem  Micyllus,  dass  dor  kurf.  und  seine  räthe  geboten  haben, 
mit  der  anstellung  eines  professors  der  Griechischen  spräche  nicht  zu  eilen;  so 
müsse  sie  zu  ihrem  bedauern  die  Verhandlungen  mit  ihm  abbrechen.  Ann.  V,  307; 
gedr.:  Hautz,  Micyllus  p.  13.  802 

mal  26.  Iakob  Micyllus  antwortet  aus  Frankfurt  auf  die  absage  der  univ.: 
er  wundere  sich,  dass  ihm  bei  seiner  anwesenbeit  in  Heid,  nichts  davon  gesagt  worden, 
dass  seine  angelegenheit  vor  die  kurf.  rathe  komme;  er  hätte  sonst  den  ausgang 
vorher  gewusst.  Im  übrigen  bedanke  er  sich  für  den  guten  willen  der  univ.  Orig. 
eingeklebt  in  Ann.  V,  308;  gedr.:  Hautz,  Micyllus  p.  13.  HM 

iunl  24.  Rektor  erklärt  vor  Schultheis«,  bürgermeister  und  rathschreiber  der 
stadt  auf  dem  rathhause  im  namen  der  univ.,  dass  er  in  die  ihr  für  den  Türkenzug 
aufgelegte  Steuer  willige,  protestirt  aber  gegen  iede  andere  besteuerung  der  univ.- 
angehörigen,  da  sie  durch  ihre  Privilegien  gefreit  sind.    Ann.  V,  310v.  804 

86pt.  6.    Univ.  lehnt  den  Vorschlag  des  bischofs  Philipp  von  Speier,  beide 
Bruchsaler  Stipendien  einem  Stipendiaten  zuzuwenden,  ab,  um  keinen  praecedenzfull  zu 
Ann.  V,  288v.  805 

Oft.  17.    Univ.  beklagt  sich  bei  dem  kurf.  Statthalter  über  die  misshundlungen, 
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welche  sich  einige  vom  bofgesindo  gegen  Studenten  erlauben,  so  dass  schon  mehrer? 
der  letzteren  wegziehen  wollen.    Ann.  V,  316v.  MOS 

(nov.)  Uuiv.  bittet  die  kurf.  räthe,  beim  kurf.  zu  bewirken,  dass  iemand  zur 
reehnungsnblage  abgeordnet,  die  zweite  lektur  in  der  lt.  Schrift,  welche  nun  über  ein 
iahr  erledigt  ist,  mit  einem  der  von  ihr  nominirten  besetzt,  in  der  Sache  zwischen 
ihr  und  dr.  Plenninger  wegen  der  reparatur  seiner  wohnung  ein  tag  anberaumt  un  I 
eine  geschickte  person  an  die  erledigte  stelle  im  kollegium  gebracht  werde.  Ann. 
V,  320.    Am  29.  nov.  beantwortet.  807 

•  •  Propst  und  kollegiaten  im  kurf.  Studium  zu  Heid,  legen  auf  die  rüge  dr» 
kurf.  betr.  die  Verwendung  der  eintrittsgelder  etc.  dem  kurf.  kanzler  dar,  dass  5* 
die  einnahmen  nach  dem  sinne  der  reformation  nur  zum  allgemeinen  besten  dr» 
kollegiums  verwenden.    Cod.  Heid.  358,  79fl.  f.  84.  808 

(dec.)  Micyllus  bittet  den  kurf.  bei  der  univ.  seine  berufung  für  die  lektur 
der  Griechischen  spräche  zu  veranlassen,  indem  er  versichert,  dass  er  nicht  der 
Lutherischen  lehre  anhange.  Ann.  V,  321;  gedr.:  Hautz,  Micyllns  p.  14  und  wieder- 
holt: gesc.h.  d.  univ.  I,  377  anm.  Am  5.  dec.  verlesen.  —  Die  univ.  I*eschliesst  mit 
Stimmenmehrheit  die  l>erufung  des  M.  zu  befürworten,  und  die  kurf.  räthe  antworten 
dec.  7.,  der  kurf.  wolle  M  berufen,  wenn  die  univ.  dafür  einstehen  könne,  dass  er 
kein  sektirer  sei;  solche  menschen  wolle  er  nicht  an  der  univ.  dulden.  Die  nun 
antwortet  nur,  M.  sei  ihnen  von  den  gelehrtesten  männern  auf  das  beste  empfohlen, 
so  dass  er  der  professur  wohl  würdig  erscheine.  809 

1533. 

ian.  21.  Univ.  bietet  dem  Micyllus  die  professur  der  Griechischen  spräche  mit 
G0  fl.  besoldung  an,  indem  sie  erinnert,  dass  auch  Simon  Grynerus  nicht  mehr  be- 
kommen habe.    Aun.  V,  331;  extr.  Hautz,  Micyllus  p.  17.  810 

nini  *24.    Univ.  beschli<sst  den  Studenten  zu  untersagen,  dass  sie  sich  die  ha*re 
gleich  narren  scheren  lasseu  und  blos  miintel  über  die  schultern  werfen.     Ann.  ^ . 
340v;  gedr.:  Hautz  I,  407  anm.  152.  —  Das  verbot  wird  iuni  7.  publizirt.  Ann 
V,  343.  811 

1534. 

ian.  7.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  über  den  vermögensstand,  bauliche  repa- 
raturen,  rückständige  gehälter  etc.  Ann.  V,  859.  812 

ian.  2H.  Diener  und  famuli  der  doktoron  und  des  Dionysianums  bitten  den 
stadtschullheiss,  beim  kurf.  zu  erwirken,  dass  sie  wegen  ibrer  armutli  auch  in  deo 
drei  höheren  fakultüten  gegen  ermässigte  taxe  zur  promotion  lagelassen  werden.  Aon 
V,  361;  gedr.:  bd.  I,  224  nr.  171.  —  Da  früher  dergleichen  nie  gebräuchlicb 
gewesen,  bestimmt  der  kurf,  dass  es  bei  den  festsetzungen  der  reformation  sein 
bewendeu  haben  solle,  wonach  die  Supplikanten  wohl  das  baccalariat  und  magiflterium 
in  der  artistenfak.,  aber  nicht  in  den  oberen  fakult Ilten  ohne  promotionsgibülirvn 
erlangen  können.  81S 

märz  5.  Rektor  befielt  den  univ.-angehörigen,  welche  bn  Umpflanzungen  in  der 
nähe  der  stadt  besitzen,  die  raupen  bis  längstens  15.  märz  zu  vernichten,  bei  «traf« 
von  6      heller.    Ann.  V,  365.  ^4 
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mal  30.  Kurf,  bestellt  lic.  loh.  Faber  für  die  lektur  der  kaiserlichen  rechte, 
niimlich  in  digesto  novo,  verpflichtet  ihn  nber  anch  zu  seinem  eigenen  dienst, 
namentlich  im  hofgericht,  und  setzt  sein  gehalt  auf  80  fl.  iährl.  fest,  welche  ent- 
weder die  univ.  oder,  wenn  dieso  sich  weigert,  dor  kurf.  landsehroiber  in  Heid,  be- 
zahlen wird.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  14v.  815 

iuli  3.  Kurf,  gestattet  ausnahmsweise  Anthonius  Buch  von  Nördlingen,  der 
rechten  lic.  nnd  vordersten  regenten  der  rcalistenburse,  in  anbetracht  seines  löblichen 
Verhaltens,  obwohl  es  gegen  die  Ordnung  der  univ.  sei,  trotz  seiner  verheirathung 
die  leitung  der  genannten  burse  auf  die  nächsten  zwei  iahre  weiter  zu  führen.  -- 
Dat.  Heid.  Ann.  V,  374v;  Acta  fac.  art.  III,  139.  816 

Oct.  3.  Univ.,  welcher  durch  die  knrf.  reformntion  alle  bisher  der  artisten- 
fakultftt  allein  gehörige  hanser  der  bursen  zur  Unterhaltung  zugewiesen  worden  sind, 
erkennt  an,  dass  die  Augustiner  nur  aus  gutem  willen  ihr  die  ableitung  des  wassers 
bei  dem  hauslein  in  der  novistenburse  (contubernium  novum)  auf  den  kirchhof  ge- 
stattet haben.    Ann.  V,  370.  817 

dec.  14.  Univ.  verfügt  u.  a.,  dass,  wer  student  sein  wolle,  entweder  in  den 
öffentlichen  kontubernien  oder  bei  einem  lehrer  wohnuug  nehmen  müsse.  Ann.  V, 
378;  gedr.i  bd.  I,  225  nr.  172.  818 

dec.  23.  Univ.  bittet  Ulrich,  herzog  zu  Wirtemberg,  den  Sequester,  den  er 
über  die  gefalle  der  pfründe  des  Laurentius  Beuz  auf  dem  Besselsperg  verhangt 
habe,  aufzuheben,  da  dieser,  ein  armer  mensch,  nur  mit  ihren  erträgnissen  weiter 
studieren  könne  und  sehr  tüchtig  und  fleissig  sei.    Ann.  VI,  3v.  819 


1535. 

mar/  7.  Univ.  fordert  Ludwig  Grebe,  pritnissarius  in  Ungstein,  bei  seinem 
eide  auf,  sieh  innerhalb  einer  bestimmten  trist  im  artistenkolleg  einzustellen. 
Ann.  VI,  14.  820 

april  27.  Univ.  bittet  um  schriftlichen  hescheid,  ob  die  dem  kodierten  zu- 
geordnete behausung,  das  eckhaus  beim  Schwanen,  welches  ganz  baufällig  sei,  ab- 
gebrochen werden  solle.    Ann.  VI,  I8v.      Das  gesuch  wird  oct.  4.  wiederholt,  ib.  55. 


mai  20.  Univ.  lUdt  zur  einzeichnuug  in  das  album  bis  zum  27.  mai  ein,  da, 
wer  diesen  termin  versäume,  aller  Privilegien  u.  s.  w  verlustig  gehe.    Ann.  VI,  2(jv. 

822 

(iuni  8. — 10.)  Propst  und  kollegialen  im  kurf.  studium  bitten  den  kurfürsten, 
weil  sie  nach  der  reformation  ohne  seinen  bescheid  keine  baulichen  Veränderungen 
im  kollegium  vornehmen  dürfen,  unter  beilegung  des  berichtes  der  baumeister  um 
die  nöthigen  Instruktionen.    Cod.  Heid.  358,  79*  f.  94.  828 

all)?«  3.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  nach  seinem  befehle  dem  mag. 
Theobaldus  Billicamus  den  aufenthalt  in  Heid,  untersagt  habe,  den  sie  ihm,  da  er 
früher  hier  studirt,  nicht  gut  habe  versagen  können;  sie  habe  ihn  aber  nicht  her- 
gerufen, noch  weniger  ihm  ein  amt  oder  Unterstützung  gewahrt;  er  sei  auch  nicht  als 
tbeologe  gekommen,  sondern  mit  weib  und  kindlein,  um  hier  «in  rechten»  zu  stu- 
diren.  Trotzdem  würde  er  nicht  aufgenommen  worden  sein,  wenn  man  gewusst 
hätte,  dass  er  dem  kurf.  missfällig  sei.    Ann.  VI,  39.  824 
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aug.  9.  Theobald  Gerlacher  von  Billickann  [so]  bittet  den  kurf.  unter  darleguns 
seiner  Verhältnisse  und  der  anzeige,  dass  er  vom  banne  gelöst  sei,  ihm  den  weiteren 
aufenthalt  in  Heid,  zu  gestatten.    Ann.  VI,  41v.  825 

—  Univ.  berichtet  nochmals  an  den  kurf.  bez.  Theobalds  von  Billikam.  Ann 
VI,  42v.  —  Dabei:  «Kurtzer  bericht  aller  handelung,  so  sich  zwuschen  genuiner 
universitet  und  mag.  Theobaldus  von  Billickan  etwan  prediger  zu  Norlingen  etc.  vom 
29.  iar  an  biß  uf  das  ietzig  35.  iar  zugedragen  haben,  auß  den  acten  gemeiner 
universitet  gezogen.»  Vgl.  Progr.  de  orig.  et  progressu  fac.  iurid.  P.  III.  (Heid.  17S0I 
p.  14.  835 

aug.  12.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  neu  aufgeführte  burse  im  artistenschulbi.r 
bei  der  univ.-liberei  ihrer  aufsieht  zu  unterstellen  und  anzugeben,  wie  es  mit 
der  Einforderung  der  2  fl.,  welche  ieder  student,  der  eine  burse  besucht,  nach  «tar 
reformation  in  den  univ.-fiskus  zu  zahlen  hat,  gehalten  werden  solle.    Ann.  VI,  45«. 

827 

sept.  14.  Univ.  giebt  Vorschriften  für  das  verhalten  ihrer  angehörigen  ba: 
der  hochzeit  des  pfalzgrafen  Friedrich.  Ann.  VI,  53v.  8fS 

8ept.  21.  Univ.  verbietet  den  Studenten,  während  der  hochzeitsfeierlichlt-it 
«post  coenam  noctis»  ihre  Wohnungen  zu  verlassen.    Ann.  VI,  54.  K29 

sept,  25.  Univ.  verbietet  allen  uuiv.-angehörigen,  morgen  diesseits  oder  iens*it- 
des  Neckars  herumzustehen  oder  zu  gehen,  und  denen,  welche  Weinberge  am  Heiligen- 
berge haben,  irgendwelche  winzergerät  he  auf  der  öffentlichen  Strasse  stehen  zu  las*ec 
oder  über  die  brücke  zu  tragen  und  zu  fahren.  Ann.  VI,  54Y.  —  Am  27.  sept.  war 
die  hochzeit  des  pfalzgr.  Friedr.  mit  der  Danischen  prinzessin  Dorothea;  am  28.  über- 
reichte die  univ.  der  braut  einen  silbernen  vergoldeten  pokal.  831» 

1536. 

(ian.)  Adam  Wernher  von  Themar  bittet  die  univ.  wegen  seines  greisenalten 
und  da  er  schon  1491  ordinarie  zu  lesen  angefangen,  ungerechnet  die  acht  im  dienet« 
der  fönten  als  prtedagoge  zugebrachten  iahre,  besonders  auch  wogen  des  schweren 
falles,  den  er  iüngst  in  seiner  stube  gethan,  um  nachlass  seiner  Vorlesungen.  Ann. 
VI,  Glv.  —  Wegen  Adam's  vieler  mühen  in  der  Htterarischen  republik  bewilligt. 
Den  doktoren  der  iuristenfak.  wurde  aufgegeben,  sich  wegen  seiner  Vertretung  tu 
verständigen.  Vgl.  Uber  Wernher:  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iurid.  Heid.  P.  III. 
(Heid.  1780.  4°)  p.  2  sq.  831 

iuni  26.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  wohnung,  welche  dr.  Wendel  Sobelline 
inne  hat,  nicht  seinem  marschall  zuzuweisen,  sondern  Schelling  zu  lassen,  da  ienf< 
nur  zum  nachtheil  der  univ.  gereichen  könne,  die  wohnung  ausserdem  für  einen  mar- 
schall durchaus  nicht  passe.  Ann.  VI,  69.  — Im  «Index  dipl.  archivi  Heid.»  (rod 
Monac.  Germ.  nr.  1650)  II,  1548  ist  zu  1535  angeführt:  «Vertrag  zwischen  naiv, 
und  d.  Wendel  Schilliug  durch  Pfalz  aufgerichtet,  besoldung  etc.  betr.»  8fi 

,        inli  7.    Kurf,  gestattet  dem  mag.  Dionysius  Grav  von  Eßlingen,  regenten  la 
der  Schwabenburse ,   dass  er  ungeachtet  seiner  verheirathung  noch  zwei  iahre  d» 
leitung  der  genannten  burse  führen  dürfe,  und  weist  die  artistenfak.  an,  ilun  b#- 
solduug  etc.  zu  verabfolgen.    Dat.  Heid.    Acta  fac.  art.  III,  143v  mit  der  nem 
«Cui  privilegio  inclusa  erat  schedula  in  hec  verba:  Duch  soll  diase  auß  Kiiad-ii  *n" 
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gelassen  dispeusation  unser  Hingst  aufgerichte  Ordination  hierin  onvergriiflich  sein  > ; 
gedr.:  Hautz,  lycei  Heid.  orig.  p.  25.  833 

iuli  13*  Univ.  !>••>!  hliesst ,  dass  die  professoren  der  sprachen  nicht  wie  die 
Übrigen  der  artistenfak.  verpflichtet  sein  sollen,  den  ordentlichen  disputationen  bei- 
zuwohnen und  den  vorsitz  zu  führen,  sondern  höchstens  darum  gebeten  werden 
konnten,  und  zwar  « ne  suapto  sponte  diligentes  indiligentiores  reddautur».  Acta 
fac.  art.  III,  142v  834 

1537. 

april  11.  Heinrich,  administrator  von  Worms,  propst  von  Elwangen,  pfalz- 
graf  etc.,  übersendet  auf  grund  des  eingerückten  päpstlichen  kommissoriums  von 
1536  sept.  10.  der  univ.  abschrift  der  päpstlichen  einberufung  eines  konzils  nach 
Mantua.  Dat.  Laudenburg  etc.  Ann.  VI,  91  mit  abschrift  der  einberufung  (gedr.: 
Bull.  Rom.  VI,  224).  835 

april  16.  Univ.  antwortet  mit  Vorsicherung  ihrer  ergebenheit  für  den  h.  stuhl. 
Ib.  95.  —  Für  diese  antwort  war  vorher  die  genehmigung  des  kurf.  eingeholt 
worden.  836 

mal  17.  Univ.  bittet  den  kurf,  ihren  flskus  von  der  besoldung  der  lektnren 
weltlicher  rechten,  nämlich  in  digesto  veteri  und  in  digesto  novo  mit  100  resp.  80  fl. 
zu  befreien  oder  ihm  grössere  gefälle  anzuweisen.    Ann.  VI,  96.  837 

iuli  25.  Iak.  Micyllus,  prof.  der  Griechischen  spräche,  zeigt  der  univ.  seinen 
beabsichtigt' 'ii  wegzug  an;  es  sei  ihm  unmöglich,  von  seinem  dürftigen  gehalte  zu 
leben,  welches  auch  dann,  wenn  er  ohne  gattin  wäre,  nicht  reichen  würde.  Ann. 
VI,  104;  exc.  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilium  ord.  philos.  partem  II.  exhibens 
(Heid.  1783),  not.  39;  gedr.:  Hautz,  Micyllus  s.  19;  Classen,  Micyllus  s.  167.  838 

aug.  10.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  dass  der  weitberühmte  Micyllus,  mag.  art. 
et  poeta,  der  nun  4'/i  iahre  die  lektur  der  Griechischen  spräche  für  60  fl.  ver- 
waltet hat,  wegen  seiner  geringen  besoldung,  womit  er  sich  und  seine  familie  nicht 
ernähren  könne,  willens  sei,  einem  rufe  nach  Frankfurt,  wo  ihm  150  fl.  geboten 
seien,  zu  folgen.  «Dieweil  aber  nun  die  erfarnus  der  Krichischen  sprach,  darvon 
das  Latein  ein  meren  theils  sein  Ursprung  hat,  auch  zu  erkantnus  anderer 
kunsten  und  Schriften  hochersprießlich,  welche  sprach  (die  dan  zu  ufenthaltung  und 
merung  e.  f.  g.  universitet  und  den  lernenden  peraonen  vast  von  notten)  durch  ein 
berumpten  erfarnen  dapfern  geleiten  man  laut  e.  f.  g.  reformation  soll  vorsehen 
werden,  und  wir  aber  zu  dieser  zeit  uit  leichtlich  wol  oder  bequemlich  ein  andern 
berumptern  und  gelertern  dieser  sprach  dan  den  obgenanten  Micillum  wissen  zu 
bekomen>,  so  hätte  man  ihm  80  fl.  geboten.  Da  er  aber  100  fl.  verlange  und 
sie  diese  summe  aus  dem  ohnebin  belasteten  fiskus  nicht  geben  könne,  so  wird  der 
kurf.  um  Weisung  gebeten,  «was  sie  fernere  gegen  gemelten  Micillo  halten  sollen, 
auch  ein  gnediges  insehen  haben,  damit  gemelter  fiscus  bleiben  möge  und  das  nit 
allein  heraus  genomen,  sonder  auch  wider  hinein  gelegt  werdt.»  Ann.  VI,  107.  — 
Univ.  beschliesst  aug.  25.  (Uli»),  weil  der  kurf.  in  den  abgang  des  M.  gewilligt, 
sie  selbst  aber  seinen  gehalt  nicht  mehren  könne,  ihm  den  abschied  zu  bewilligen, 
und  gewährte  ihm  sept.  10.  (f.  113)  für  die  zeit  von  Iohannis  bis  zum  ende  der 
ferieu  20  fl.  in  batzen  (15  =  1  fl.).  S39 
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80]>t.  5.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  mag.  loh.  Härtung  die  lektur  in  der 
Griechischen  spräche,  welche  Micyllus  inne  gehabt  hat,  zu  verleihen.  Dat.  Heid. 
Ann.  VI,  114.  840 

sept.  24.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  für  die  durch  den  tod  des  dr.  Adam  von 
Themar  erledigte  lektur  in  decretalibus  gemäss  der  Hingst  errichteten  Ordination 
einige  personen  zu  nominiren,  damit  er  eine  daraus  wühlen  und  ihnen  praesentiren 
künne.  Dut.  Heid.  Ann.  VI,  120.  —  Univ.  nominirt  hierauf  Wendel  Schelling  od«! 
Wendel  Heilmann,  von  denen  der  erste  am  27.  vom  kurf.  bestätigt  und  am  29.  sei* 
in  sein  amt  eingeführt  wird.  H41 

(oct.)  Dr.  Iohannes  Pavnnius  bittet  um  aufbesseruug  seines  gehaltes  von  40 
auf  70  fl.    Ann.  VI,  126;  gedr.:  bd.  I,  225  nr.  173.  842 

dec  17.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  dr.  Hans  Wolf  von  Korbach  in 
seinem  leibarzt  bestellt  habe,  indem  er  sie  ersucht,  denselben  nicht  mit  univ. -Ämtern  etc 
zu  beschweren  und  zu/.ulasseu,  dass  er  in  der  woche  nicht  mehr  als  drei  tage  ca 
lesen  brauche.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  240.  -  Dies  wurde  auf  bitte  Wolfs  1541 
iau.  3.  in  die  akten  aufgenommen.  H4A 

1538. 

iau.  17.  Univ.  protestirt  beim  kurf.  unter  berufung  auf  ihre  Privilegien  g*gM 
die  von  demselben  geplaute  besteuerung  von  univ. -verwandten.   Ann.  VI,  130  S44 

Illärz  15.  Univ.  schlägt,  die  bitte  des  rektors  [mag.  Georg  NigriJ  um  U- 
seitigung  des  eides  auf  eintreibung  der  Strafgelder  wegen  nichtbesuch  der  unit- 
messen  ab,  willigt  aber  in  die  Suspension  desselben.  Ann.  VI,  137;  gedr. :  ToepU  1. 
643.  —  Dem  nächsten  rektor  wurde  iedoch  noch  vor  seiner  Vereidigung  freigestellt, 
ob  er  diese  strafen  einziehen  wolle  oder  nicht     Ann.  VI,  172v.  H45 

april  25.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  dr.  Konrad  Diera,  Ordinarius  in  io 
stitutionibus,  zu  seinem  bisherigen  gehalt  die  20  fl.,  mit  denen  die  ietzt  erledigt^ 
stelle  des  Hebraeischeu  lehrers  dotirt  ist,  bis  auf  weiteres  zuzugeben.  Dat.  Heid 
Ann.  VI,  138.  H46 

luli  4.    Kurf,  verweist  dem  dekan  und  konsiliaren  der  artistenfak.  auf  i\w 
des  Theobaldus  Hillicanus,  ersten  regenten  der  realistenhurse,  dass  dieser  nicht  iu 
den  konsilien   der  fak.   zugezogen  werde,    wahrscheinlich  weil  er  verheirathet 
Dat.  Heid.    Acta  fac.  art.  III,  148v.  —  Die  fak.  beschloss  weitere  überleguug:  «d-d 
esse  hac  in  re  precipitandum.»  847 

iuli  6.  Artistenfak.  verwahrt  sich  bei  der  univ.  dagegen,  das*  vje  genanntf 
lieentiaten,  um  sie  zu  strafen,  nicht  zum  tentamen  zugelassen  habe,  und  bittet.  s» 
nicht  zu  zwingen,  iemand  ohne  die  Zustimmung  des  regenten  der  betr.  burse  0UB 
examen  zuzulassen.    Acta  fac.  art.  III,  149v.  K4* 

llttC.  6.  Iobann  Lintholtz  von  Straussl>erg  in  der  Mark,  welcher  wegen  -<"- 
morduug  des  stud.  lorg  Widman  aus  Hannover  ins  gefanguiss  gesetzt,  dann  ei- 
serne bitte  im  hause  des  loh.  Negelin  fpedells  der  artistenfak.]  in  eisen  gelegt  atl 
weiterhin  ganz  aus  der  haft  befreit  worden  war,  gelobt,  das  ihm  widerfahreoe  m 
uiemaud  rächen  zu  wollen;  unter  dem  siegel  des  dazu  gebetenen  meisters  ftlWI 
Gerlach  von  Billikhein.    Ann.  VI,  167.  -  Vgl.  1539  febr.  15.  W 
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dec*  19*  Bürgermeister  und  rath  zu  Heilbronn  entliehen  die  univ.,  den  von 
ihnen  auf  die  stelle  im  Dionysianum  praesentirten  Iuh.  Bersich  in  diese  einzuweisen. 
Denn  die  mit  seiner  unehelichen  geburt  motivirte  Weigerung  .sei  unzulässig,  da  er 
der  söhn  ihres  predigers  sei,  welcher  eine  nach  der  meinung  aller  Protestanten 
gültige  ehe  führe.  Bei  fortgesetzter  Weigerung,  «die  uit  allein  irer,  sonder  aller 
Christcnlichen  protestierenden  stend  confession  und  haltungen  proiuditial  und  un- 
treglicb»,  würden  sie  das  geld  für  das  Stipendium  nicht  mehr  geben.   Ann.  IV,  173. 


1539. 

ian.  14.  Dr.  Wendel  Schilling  Ordinarius,  Wornher  Heimbücker  und  Michel 
Butter,  der  rechten  baccalaureus,  als  testamentsvollstrecker  des  dr.  loh.  Draut,  bitten 
die  univ.,  dessen  frau  und  kinder  zu  schützen,  da  «der  abgestorbene  glider  der  univ. 
witwen  und  weisen  biß  hieran  durch  ein  rector  und  universitet  beschirmpt  und  als 
angeborige  erkant  worden».  Ann.  VI,  170.  —  Univ.  beschloss:  «omnino  non  reci- 
piendos  esse  ex  inveterato  more.»  851 

fobr.  5.  Univ.  antwortet  nach  Heilbronn,  dass  der  für  das  Dionysianum  prae- 
sentirte  Bersich  [1538  dec.  19.1  allerdings  nach  papstlichen  und  kaiserlichen  Ver- 
ordnungen unehelich  sei.  Man  wolle  aber  trotzdem,  wenn  ein  anderer  tanglicher 
nicht  gefunden  werden  könne,  ihm  auf  ein  iahr  oder  zwei  Knhrc  die  stille  geben, 
übrigens  aber  die  ganze  Sache  der  entscheidung  des  kurf.  anheimstellen  und  sich 
weiteres  vorbehalten,  falls  der  rath  das  Stipendium  wirklich  nicht  mehr  zahlen  wolle. 
Ann.  IV,  180.  —  Der  rath  fallt,  als  der  pcdell  iuni  10.  sich  zur  erhebung  der  Sti- 
pendien in  Heilbronn  einfindet,  das  eine  zurück  und  die  univ.  berichtet  nun  iuli  24. 
an  den  knrf.,  ib.  196.  201.  852 

febr.  15.  Rath  zu  Hannover  emptielt  der  univ.  den  Hartmauu  Speters,  welchen 
die  brüder  des  ermordeten  stud.  (ieorg  Wideman  [vgl.  1538  dec.  6.1  nach  Heid, 
schicken,  um  die  mörder  Philipp  Kalb  und  lürgen  Müller  vor  gericht  zu  fordern. 
Ann.  VI,  182v.  853 

mal  1.  Univ.  meldet  dem  kurf.,  dass  sich  für  die  durch  den  tod  des  dr.  Veit 
[HasJ  seit  einem  iahr  erledigte  lektur  der  b.  Schrift  bisher  aus  der  univ.  noch  kein 
geeigneter  mann  gemeldet  habe.  Da  nun  es  nicht  wünscheuswerth  sei,  sie  durch 
«•inen  «gedingten  uf  liestimpte  ior,  der  sich  mit  dem  doetorat  nit  beluden  >,  versehen 
zu  lassen,  bitte  man  um  erlaubniss,  sich  auf  einer  anderen  univ.  einen  geschickten 
zu  suchen,  wie  das  ia  auch  lxd  dr.  med.  Herrn.  Kettenbrewer  geschehen  sei.  Aun. 
VI,  188.  —  Am  19.  mai  entschuldigt  sich  mag.  Mathias  Theuler,  dass  er,  ohne  die 
univ.  «gegrüsst»  zu  haben,  sich  Injim  kurf.  um  die  lektur  beworben.  -  Kurf,  ver- 
langt« aug.  4.  die  uomination  zweier  jmrsoncn,  ib.  f.  202,  welche  aug.  22.  erfolgte. 

854 

illli  1(».  Rektor  verbietet  den  univ.-angehörigen,  für  die  kirchweihe  personell 
aus  orten,  welche  von  der  pest  heimgesucht  sind,  einzuladen  oder  bei  sieh  aufzu- 
nehmen. Zugleich  befiel t  er  denen,  welche  Schweine  halten,  sie  nicht  auf  die  Strasse 
zu  lassen,  und  ihre  hauser  vom  schmutz,  «wodurch  oft  die  luft  verdorben  zu  werden 
und  die  pest  zu  entstehet!  [»Hegt»,  zu  säubern,  lindlich  wird  verlangt,  dass  die- 
ienigen,  welche  Studenten  sein  und  die  univ.-privilegien  geniessen  wollen,  innerhalb 
14  tagen  sich  in  die  matiikel  eintragen  lassen  und  täglich  zwei  oder  zum  mindesten 
eine  Vorlesung  hören.    Ann.  VI,  198*.  855 
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nov.  19.  Die  regenten  der  drei  kontubernien  erbitten  und  erhalten,  nach-lerc 
schon  mehrere  Studenten  an  der  pest  gestorben  sind,  die  erlaubniss  zur  auswandern^ 
mit  dem  auftrage,  «ut  pestem  non  amplius  dissimulent,  sed  potius  saluti  tarn  RUM 
tarn  suorum  discipulorum  prospiciant »,  mit  der  wähl,  ob  sie  an  verschiedene  orte 
oder  «ob  paucitatcm  discipulorum»  an  einen  gehen  wollen,  und  mit  der  wekunir. 
wegen  ihrer  aufnähme  an  Beuchefreien  orten,  wie  Mosbach,  Sinsheim  oder  BretUo. 
den  kurf.  um  befehle  an  seine  amtmanner  zu  bitten.  Ann.  VI,  207* j  pvdr 
Toepke  I,  573.  856 

1540. 

iail.  29.  Rektor  fordert  alle  abwesenden  Stipendiaten  des  Dionysianunu-  rai 
rückkebr  innorhalb  14  tagen  auf,  bei  Verlust  ihrer  Stipendien.   Ann.  VI,  215.  &57 

(febr.)  [Üeorg]  Kelblin  lie.,  früherer  rektor  [1539],  bittet,  da  er  auf  morgic 
vom  kurf.  in  die  kanzlei  vorgeladen  sei  wegen  der  sache  mit  dr.  Wetteil,  wtlch-r 
die  univ.  und  ihn  beleidigt  und  verleumdet  hat,  ihm  einige  der  besten  recht sgelehrtet 
der  univ.  zu  seinem  beistände  beizuordnen  und  eine  kopie  seiner  Schriften  in  dicyi 
sache  zuzustellen.  Ann.  VI,  2 IG.  —  Univ.  antwortet,  sie  könne  in  diese  angelegtn- 
hoit  nicht  eintreten;  die  verlangte  abschritt  könne  er  iedoch  bekommen.  8» 

märz  27.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  kanonikus  mag.  Wendalinus  Sprenge, 
der  von  seinem  vetter  dr.  Hans  Virdung  von  Hassfurt  die  principia  astronomi* 
gelernt  habe  und  nun  zwei  iahro  bei  dr.  Iakob  Curion,  Mainzischem  matbematiko>, 
sich  weiter  ausbilden  wolle,  auf  diese  zeit  Urlaub  zu  geben;  vielleicht  könne  fr 
nachher  die  stelle  eines  lehren  der  mathematik  versehen,  welche  in  der  ordinal"» 
der  univ.  vorgesehen  sei.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  225.  —  Univ.  beschloss,  wenn  Sprengt' 
nicht  von  seinein  vorhaben  abstehe,  dem  kurf.  mitzutheilen,  unter  welchen  bedingungen 
und  eiden  sie  demselben  das  kanouikat  übertragen  habe.  859 

(märz.)  Meister  Wendelinus  Sprenger  erklärt,  dass  er  nicht,  wie  die  unk 
zu  glauben  scheine,  auf  irgend  einen  rechtlichen  anspruch  die  bitte  um  Urlaub  nacL 
Mainz  gegründet,  sondern  diesen  als  gnade  erbeten  habe.  Wolle  sie  iener  bitte 
nicht  willfahren,  so  werde  er  alles,  was  ihm  ehrenhalber  gebührt,  gehorsam  tbon 
Ann.  VI,  225v.  —  Univ.  legte  nun  diese  worte  so  aus,  als  ob  Sp.  freiwillig  wt» 
seinem  vorhaben  zurücktrete.  860 

mal  4.  Rektor  verbietet  auf  Weisung  des  kurf.  die  reise  nach  Speier  SDB 
himmelfabrtsfeste,  weil  dort  die  pest  herrsche.  Ann.  VI,  230v.  Weitere  Verfügungen 
wegen  der  pest  ibid.  861 

OCt.  9.  Kaspar  Bender  bittet  die  univ.,  da  sein  vater  dr.  Wolfgang  Bender, 
atadtarzt  zu  Worms,  und  auch  seine  mutier  gestorben  seien,  ihn  als  ein  *stu3eifc 
et  membrum  universitatis »,  auch  weil  sein  vater  in  Heid,  promovirt  worden  iA, 
«tamquam  pupillum  et  minorem  indefensum  et  cura  parentum  destitutum  »  in  U>r*n 
vormundschaftlichen  schütz  zu  nehmen.  Ann.  VI,  235.  —  Univ.  schlägt  es  ab  «tum 
quod  casus  esset  novus,  tum  quod  defectus  esset  personarum  universitatis»,  nnd  rftb, 
sich  an  den  kurf.  zu  wenden.    Vgl.  ib.  244v.  862 

1541. 

febr.  18.  Artistenfak.  beschliesst.  um  die  aussohreitungen  bei  den  pronwtiooä- 
schmäuseu  zu  verhindern,  dass  die  kandidaten  nur  ihre  verwandten  einladen  dnrtru 
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und  die  namen  der  gaste  anzeigen  müssen.  Acta  fac.  art.  III,-  158v;  gedr.: 
bd.  I,  225  nr.  174  .  863 

1542. 

ian.  28.  Univ.  berichtet  auf  anfrage  des  kurf.,  dass  der  drucker  Franziskus 
Hohem,  der  um  die  erlaubniss  zur  niederlassung  gebeten  habe,  wohl  angenommen 
werden  könne,  doch  ohne  beschwerung  ihres  fiskus;  auch  sei  die  errichtung  einer 
druckerei  neben  der  univ.  zu  empfehlen,  vorausgesetzt,  dass  man  die  Verhältnisse 
des  druckers  genau  kenne.    Ann.  VI,  272v.  864 

lull  12.  Propst  und  kollegiaten  im  kurf.  kollogium  erklären  sich  bereit,  den 
vom  kurf.  empfohlenen  söhn  des  bochberühmten  kurf.  physikus  dr.  Nik.  Häubten 
aufzunehmen,  wenn  der  kurf.  sie  von  ihrem  eide  befreien  wolle,  nur  zum  magister 
promovirte  aufzunehmen.  Cod.  Heid.  358,  79»  f.  117.  -  Der  kurf.  thut  das.  865 

1543. 

aprll  21.  Kurf,  beurlaubt  dr.  Georg  Nigri  uuf  ein  iahr,  unter  belassung 
seines  gehalts.    Dat.  Heid.    Ann.  VI,  296.  866 

i um'  12.  Iohannes  Pavonius  von  Eppingen,  i.  u.  d.,  legt  an  dem  tage,  da  er 
sich  zum  zweiten  male  verheirathet,  den  rektorat  nieder  und  erhält  von  der  univ. 
die  erbetene  entlassung  vom  rektorate.  Ann.  VI,  299.  —  Er  hatte  sich  1531 
dec.  10.,  obwohl  er  damals  auch  rektor  war,  zum  ersten  male  verheirathet  und  doch  sein 
amt  bis  zum  ende  desselben  beibehalten  (Ann.  V,  28  lv)  —  der  erste  verheirathete 
rektor,  welchen  es  in  H.  gegeben  hat  —  j  er  war  nach  dem  tode  dieser  ersten 
frau  1542  dec.  20.  neuerdings  zum  rektor  erwählt  worden  (Ann.  VI,  28h).  Vgl. 
Toepke  I,  551.  58  5.  867 

Illlll  19.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  mag.  loh.  Geyselbach,  trotzdem  er  sich 
verheirathe,  die  regentenstelle  in  der  Schwabenburse  noch  weiter  2  oder  3  iahre 
zu  lassen.    Dat.  Heid.    Ann.  VI,  302.  868 

aug.  15.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.,  dass  sie  dem  dr.  loh.  Empfinger  seine 
stelle  ein  iahr  offen  halte,  damit  er  zurücktreten  könne,  wenn  ihm  das  kanzleramt 
in  Freising  nicht  gefalle,  für  welches  ihn  herzog  Heinrich,  administrator  von  Worms 
und  Freising,  erbeten  habe.    Dat.  Heid.    Ann.  VI,  308v.  869 

OCt.  10.  Sebastianus  Hugelius,  prof.  iuris,  bittet  um  Überlassung  des  durch 
den  tod  dr.  Wendel  Schellings  freigewordenen  garten*  unter  berufung  auf  sein  alter 
und  seine  mehr  als  zwanzigiährige  Wirksamkeit  au  der  univ.  Ann.  VI,  31 2v.  Es 
geschieht.  870 

—  Wendalinus  Heilman,  professor  novorum  iurium,  bittet  unter  hinweis  auf 
seine  seit  28  iabren  geleisteten  dienste  und  auf  die  bestimmungen  der  Ordination 
um  Verleihung  der  durch  den  tod  des  dr.  Wendel  Sendling  erledigten  lectura  de- 
cretalium.    Ann.  VI,  313.  —  Univ.  schlägt  ihn  dem  kurf.  vor.  871 

(od.)  Theobald  Gerlacher  [Billicamus]  erhebt  beim  kurf.  ansprtiche  auf  die 
lektur  des  verstorbenen  Sendling.  Er  habe  auf  Sch.'s  bitte  während  dessen  krank- 
beit  ohne  eine  Vergütung  seitens  der  univ.  für  ihn  gelesen,  sei  auch  von  ihm,  wie 
er  schon  früher  berichtet,  als  sein  nachfolger  betrachtet  worden.  Er  weist  darauf 
bin,  dass  durch  ihn  «künftiger  zeit  die  iuristen  schul,  an  deren  e.  k.  gn.  am  meisten 
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gelegen,  mit  (tapferen  und  geschickten  leuten  versehen  werden  möcht».  Ann.  VI. 
318.  —  Der  univ.  oci  17.  zum  berichte  überwiesen.  872 

Oft.  24.  Univ.  berichtet  über  Gerlachers  gesuch  durchaus  ablehnend.  AI 
verheirutheter  könne  er  an  sich  schon  nicht  zur  lectura  iuris  canonici  zugelaswn 
werden.  «Dass  er  sich  aber  seiner  geschicklichkeit  selbst  berühmt,  als  er  schreibt, 
die  lectur  mit  geschickten  leuten  zu  vorsehen,  mag  er  wohl  in  etlichen  künsten  vor 
andern  geschickt  sein;  dass  er  aber  in  facultate  iuris  in  kurzen  i. ihren  also  geschickt 
sei  worden,  dass  er  allen  seinen  preceptoribus  und  prouiotoribus  fürzuziehen  sei.  oV> 
künden  wir  ibme  nit  gezeugnis  geben,  sunder  hätte  billig  bedacht,  was  er  für  der 
zeit,  als  er  viel  iahr  ein  predicant  zu  Nörlingen  gewesen,  im  evaugelio  gelesen  und 
geprediget  het:  non  est  discipulus  supra  magistrum»  etc.    Ann.  VI,  318v.  873 

OCt.  26.  Univ.  berichtet  auf  befehl  des  kurf.  über  den  unterschied  der  etwaigm 
Verleihung  der  lektur  an  (ierlacher  und  der  früheren  an  Martin  Frecht.  Ann.  VI, 
327v.  —  Kurf,  verleiht  nov.  9.  die  lektur  an  lleilman.  874 

1544. 

•  •  Domkapitel  zu  Worms  beschliesst,  fortan  iedem  kapitular  den  gleichen  an- 
theil  zu  geben,  «und  dan  mit  dem  ordinario  zu  Heidelberg  sol  es  gleich  fals  ut  supu 
gehalten  werden,  wo  er  zugegen,  das  mau  ime  nicht  ferners  dan  die  computalu 
wie  von  alter  her  gebe».  Aus  Über  scholastici  oder  protokollbuch  des  Woruisri 
domkapitels  1544—45  f.  29v  im  Staatsarchive  Darmstadt.  875 

(iatl.)  Propst  und  kollegialen  bitten  den  kurf.,  die  wegen  der  vielen  schulde 
beabsichtigte  Schliessung  des  kollegiums  nicht  auszuführen;  es  seien  auch  früher  viele 
schulden  gemacht  und  in  besseren  Zeiten  wieder  bezahlt  worden ;  so  werde  es  tick 
auch  ietzt  wieder  gestalten.    Cod.  Heid.  358,  79»  f.  120v.  S76 

Uli.  10.  Artistenfak.  legt  der  univ.  dar,  dass  sie  nicht  aus  übelwolkn. 
sondern  nach  den  stututeu  genaunte  vom  magisterexamen  zurückgewiesen  habe.  Act;, 
fac.  art.  IV,  2.  877 

führ.  2.    Kurf,  empfielt  der  artistenfak.  den  Christoph  Aberliu  für  das  durch 
den  tod  des  loh.  Negelleu  erledigte  amt  eines  pedcllen.    Dut.  Haid.  Acta  fac.  art 
IV,  2v.  —  Die  fakultiit  wühlt  iedoch  einen  andern.  S78 

märz  16.  Kurf.  Ludwig  V.  stirbt.  Calend.  acad.  II.  bei  Toepke  I,  642.  S7V 


Friedrich  II. 

märz  26.  Rektor  empfielt  den  studenten  iedes  unziemliche  benehmen,  tosen- 
dere schreien  und  singen,  sowie  Zechgelage  zu  unterlassen  und  über  den  ud  •''•** 
kurf.  gebührend  zu  trauern.    Ann.  VI,  351.  S^> 

»pril  t>.  Univ.  nomiuirt  dem  kurf.  [Friedrich  IL]  für  die  durch  den  tod  dr* 
dr.  Iohann  Pfau  aus  Eppingen  [er  war  am  6.  bei  Ketsch  ertrunkeuj  erledigt*  leetnra 
codicis  dr.  Konrad  Diem,  der  schon  17  iahre  institutionell  liest,  und  Iohann  Dennler, 
seit  IÜ  iahren  regent  in  der  neuen  burse.    Ann.  VI,  353*.  881 
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april  12.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  sie  ktfnne  dem  ansuchen  des  dr.  loh. 
Fabri  aua  Empfingen,  ihm  noch  ein  weiteres  iahr  Urlaub  zu  geben,  nicht  willfahren, 
da  es  der  Ordination  zuwider  und  der  univ.  nachtheilig  sei.  Willige  aber  der  kurf. 
doch  in  die  Verlängerung,  so  solle  wenigstens,  was  vom  gehalte  nach  bezahlung  des 
Substituten  übrig  bleibt,  nicht  an  Emptinger,  sondern  an  den  univ.-hskus  lallen. 
Ann.  VI,  355.  882 

mai  7.  Univ.  schreibt  dr.  loh.  Fabri  aus  Empfingen ,  dass  sie  zwar  gegeu 
den  von  ihm  gestellten  Substituten  dr.  Petrus  Brem  nichts  einzuwenden  habe,  aber 
es  sei  doch  besser,  wenn  er  die  auswahl  eines  solchen  ihr  überlasse.  Ann.  VI,  357. 


mai  25.  Rektor  lädt  zur  Verlesung  der  am  30.  tage  des  todes  des  kurf.  zu 
beobachtenden  Ordnung  ein.    Ann.  VI,  357v;  die  Ordnung  f.  358.  884 

mai  29.  Univ.  bittet  den  kurf.  [Friedrich  II.]  um  bestätigung  ihrer  privi- 
legien,  berichtet  ferner,  dass  die  lektur  in  codice,  «so  die  •fürnemst  in  weltlichen 
rechten  ist»,  durch  den  tod  des  dr.  Pfau  vacirt,  ebenso  die  in  sexto  decretalium 
erledigt  ist  und  die  in  digesto  novo  nicht  gelesen  wird.  Da  nuu  der  kurf.  noch 
den  dr.  Konrad  Diem,  der  institutionell  liest,  an  das  hofgericht  gefordert  habe, 
so  würden  in  der  ganzen  iuristischen  fak.  fast  gar  keine  Vorlesungen  gehalten,  WM 
der  univ.  sehr  zum  schaden  gereiche  und  der  von  seinem  verstorbenen  bruder  ge- 
gebenen Ordination  zuwiderlaufe.  «Sie  bittet  deshalb,  für  schleunige  besetzuug  der 
lektureu  sorge  zu  tragen.    Ann.  VI,  350.  885 

illlli  15.  Univ.  überreicht  durch  den  rektor  dem  kurf.  einen  silbernen  ver- 
goldeten pokal,  zu  welchem  der  allgemeine  univ.-fiskus  12  II.,  die  theo),  fak.  6, 
die  juristische  10,  dio  niedieiuische  und  die  arl istische  io  (i  tl.  beigesteuert  habin, 
beglückwünscht  ihn  zu  seinem  regierungsantritt  und  bittet  um  bestätigung  ihrer 
Privilegien.    Ann.  VI,  361.  —  Letztere  wird  zugesagt.  886 

in ni  10.  Kurf,  emphelt  loh.  Deschler  für  die  lektur  der  institutionell,  die 
durch  die  resignation  des  dr.  Konrad  Diem  erledigt  ist.  Dat.  Heid.  Aun.  VI, 
3li9v.  887 

illlli  23.  Univ.  erklärt,  nur  unter  der  bedingung  dem  lic.  loh.  Deschler,  als 
lohrer  der  institutionen,  iährlkh  50  fl.  geben  zu  köuneu,  wenn  er  auf  die  erste  er- 
ledigte stelle  im  kollegium  kommt.    Ann.  VI,  3G8.  888 

in  Ii  26.  Hektor  |Wend.  Heilman]  wird  vom  stadtvogte  loh.  v.  (Jeiiimingen 
im  naineu  des  kurf.  beauftragt,  dem  lic.  Theobald  Hillicanus  zusagen:  «er  soll  der 
regeuterei  in  bursa  realium  und  aller  undern  ämpter  und  handlungen,  gescheften 
und  augeherigen  conditionibus  der  univ.  sich  geutzlich  entsehlagen  und  weder  eine 
noch  mehr  lectiones  halten,  sondern  er  wolle  sich  anderswo  versehen,  dann  m.  gu. 
berr  mag  oder  wolle  in  hie  nit  lenger  dulden.»  Ann.  VI,  370.  —  Hillicanus  resiguirte 
in  dem  sogleich  berufenen  senate  und  versprach  zu  gehorchen.  889 

aug.  12.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  der  von  ihm  auf  die  lectura  codicis  prae- 
sentirte  dr.  Konrad  Diem  habe  sich  geweigert,  den  gewöhnlichen  eid  zu  leisten, 
durch  welchen  er  sich  zum  täglichen  lesen  verpflichtet,  weil  er  zum  zweiten  mal 
als  ein  assessor  in  das  hofgericht  berufen  sei  und  auch  zu  sonstigen  geschäften  in 
der  kanzlei  gebraucht  werde.    Sie  bittet  unter  berufung  auf  art.  241  der  reforma- 

H'inktlmann,  Urkuudenbuch.  II.  7 
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tion,  wonach  nur  die  beiden  professoren  iu  digcsto  veteri  und  digesto  novo  zu  den 
geschalten  der  fürslen  gobrnucht  werden  sollen,  Diem  zu  dispensiren.  Ann. 
VI,  372v. 

»Hg.  21.  Univ.  macht  den  kurf.  rät  her  den  Vorschlag,  die  realiatenburne  n»cb 
ihrem  wiederaufhau  ihr  wie  die  anderen  buraen  zu  inkorporiren,  die  nöthigen  b«o- 
lichen  Veränderungen  durch  ihre  geschworenen  werkleute  anordnen  zu  lassen  und  die 
regenlen  zur  iilhrlichen  rechnungsablage  zu  verpflichten.    Ann.  VI,  375.  H91 

HUg.  24.  Univ.  berichtet,  dass  der  rath  der  stadt  Heilbronn  einen  knabrn 
für  das  Dionysiauum  praesentirt  habe,  dessen  vater  ein  ordensmann  in  dem  klost*r 
unserer  1.  frau  zu  Heilbronn  gewesen  war,  und  sie  bittet  um  Weisung.  Ann.  VI, 
377.  —  Auf  den  rath  der  kurf.  riithe  wurde  er  aufgenommen.  892 

8C|)t.  5.  Univ.  wiederholt  ihre  bitte  um  bestatigung  der  Privilegien.  Ann. 
VI,  378.  8» 

86pt.  15.  Friedrich  II.  kurf.  gelobt,  die  rechte,  freiheiten  und  Privilegien  der 
univ.  schützen  zu  wollen.  Dat.  Haidlberg.  Orig.:  sehr.  II,  ti  nr.  5  (siegel  fehlt 
ietzt).  m 

OCU  13.  Univ.,  von  dem  kurf.  aufgefordert,  über  etwaige  missstände,  den-u 
abschaft'ung  sie  wünsche,  zu  berichten,  macht  folgende  namhaft:  1.  beeint  rächt  igun>: 
der  zoll-  und  wegefreiheit  der  ankommenden  und  abgehenden  meister  und  sebüler; 
2.  Verweigerung  des  eides  seitens  dos  zollschreibers  in  Bacharach;  3.  erhebung  etaef 
kanzleitnxe  für  praesentationen ;  4.  beeinträchtigung  und  schmälerung  der  ilir  in- 
korporirten  pfründen;  5.  eidverweigerung  des  fautes  und  schultheissen  in  Heidel- 
berg; 6.  erschöpfung  des  fiskns.    Ann.  VI,  381;  extr.  Hautz  I,  411-  413.  896 

110V.  25.  Heinrich  Haaß,  kanzler,  antwortet:  l.  der  kurf.  wolle,  dass  die 
univ.-angehörigen  von  Zöllen  befreit  seien,  nur  solle  sich  ieder  einen  bezüglichen 
freibrief  in  der  kan/.lei  fertigen  lassen;  2.  er  werde  die  Bacharacher  zollschn>ibrT 
zur  beobachtung  des  eides  anhalten;  3.  die  praesentationen  seien  aus  der  kanzlei  m> 
gratis  ertheilt  worden;  könne  die  univ.  irgendwie  ihren  anspruch  begründen.  *■ 
solle  sie  das  thun  [worauf  der  rektor  am  folgenden  tage  eine  kopie  der  bulle,  durrL 
welche  dies  festgesetzt  war,  einreichte];  4.  für  die  pfründen  werde  gesorgt  werden, 
wenn  der  abgang  im  einzelnen  speziaüsirt  werde;  5,  praefekt  und  Schultheis*  sollen 
anweisung  erhalten,  den  Privilegien  der  univ.  zu  genügen.  Es  sei  aber  die  anwirbt 
der  rJithc,  dass  sich  die  univ.  mit  dem  an  eides  statt  gegebenen  worte  begnöpro 
sollte  [von  der  univ.  zurückgewiesen].  Her  knnzlor  ersucht  dann  die  univ.  dafür  ;« 
sorgen,  dass  ihre  angehörigen  nicht  des  nachts  in  unziemlicher  tracht  herumsebw&rnif«. 
«dan  man  kenne  zu  zeiten  nit  erkennen,  wer  ein  student  oder  schneiderknecht  vi 
Darumb  muß  man  etwan  ein  behalten  zu  nechtlicher  weil,  biß  man  inen  morst* 
lern  kennen » ;  f».  die  univ.  solle  nur  einen  weg  zur  aufbesserung  des  fi>ku.*  -in- 
geben;  der  kurf.  werde  sie  dabei  unterstützen.  Bezüglich  der  bestatigung  der  Pri- 
vilegien könne  man  den  kurf.  nicht  mit  einem  eide  belästigen,  sondern  man  teXk 
ihn  bewegen,  an  eides  statt  ein  handgelöbniss  zu  thun.    Ann.  VI,  384>'.  v». 

1545. 

iail.  5.  Artistenfak.  beräth  «de  novo  actorum  libro  conticiendo.  quoniam  Ulr 
alter  numero  tertius  scripturis  erat  repletus,  estque  conclusura,  ut  per  decannm  bin 


1544-1545.  99 

negotii  effieeretur  expectaretque  emporia  Francofurtana,  ubi  membranam  sibi  advehi 
euraret,  id  quoil  deinceps  effectui  est  redditum.»  Acta  fac.  art.  IV,  4v.  —  Die  vor- 
hergehenden eintragungen  [seit  1543  ex.]  sind  also  erst  1545  gemacht.  897 

(TOr  ian.  13«)  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  innerhalb  eines  monats  be rieht 
über  seinen  entwarf  zn  ihrer  reformation.  (s.  a.  et  d.)  Orig.  unter  dem  sekret : 
(früher  cod.  386,  25  A  —  ietzt)  sehr.  I  nr.  365.  Auf  der  rückseite:  Praesentirt 
den  13.  ianuarii  ao.  45;  abachr.:  Ann.  VI,  389v.  Acta  fac.  art.  IV,  5v;  theilweise 
gedr.  bei  Hautz,  lyc.  Heid.  orig.  p.  16.  898 

illll.  25.  Univ.  lehnt  das  verlangen  des  herzogs  Otthein  rieh,  ihren  garten 
neben  dem  seinigen  «in  der  Fleck»  ihm  zu  vermiethen  oder  gegen  einen  anderen 
KU  vertauschen,  ab,  als  gegen  das  herkommen  verstossend,  nach  welchem  die  gürten 
verdienten  univ.-angebörigen  angewiesen  werden.    Ann.  VI,  392.  899 

febr.  13.  Iobann  Wagenman  dr.,  rektor,  übersendet  dem  kurf..  unter  ver- 
daukung  seiner  theilnahme  an  dem  aufschwunge  der  univ.,  die  schriftlichen  gutachten 
aller  fakult'iten,  kollegien  und  bursen  über  die  univ.-reformation.  Ann.  VI,  393.  — 
Km»-  deputation,  aus  dem  rektor  und  den  vier  dekanen  bestehend,  bringt  febr.  16. 
diese  gutachten  und  dazu  die  Statuten  der  fakultaten.  der  kontubernien  und  des 
Dionysianums  auf  die  kanzlei.    Ib.  392v.  •mmi 

imüiv,  13.  Kurf,  befielt  der  univ.  auf  ihren  bericht,  da  «in  allen  fakultäten 
der  mangel  der  lektionen  in  kunst  und  Übung  der  hergebrachton  sprachen ,  unfleiß 
und  Unordnung,  auch  bei  den  promotionen  Stipendien  und  leetnrenverordnung  miss- 
brauche» betont  worden  seien,  innerhalb  eines  monats  vorschlage  zur  hebung  der- 
selben zu  machen.    Dat.  Heid.    Ann.  VI,  395.  901 

märz  16.  (?)  Artistenfak.,  zusammenberufen,  um  Uber  die  einzelnen  punkte 
des  kurf.  reformationsentwurfs  sich  zu  Hussein,  beauftragt  den  dekan  mit  abfassung 
eines  gutachtens  [das  einige  tage  spater  nach  einigen  änderungen  angenommen  wurde]. 
Acta  fac.  art.  IV,  7  —  9;  die  vorschlage  der  fak.  theilweiso  in:  (Büttinghausen) 
Progr.  meraorabilium  ord.  philos.  part.  II.  exbibens  (Heid.  1783),  not.  57  und  Hautz, 
lyc.  Heid.  orig.  p.  21.  —  In  der  Zeitangabe:  17.  kal.  apr.  muss  ein  irrthum 
stecken,  da  ia  die  fakultat  mit  den  anderen  ihr  gutachten  schon  febr.  13.  (s.  o.) 
hatte  Uberreichen  lassen.  902 

HUg.  6.  Univ.,  welche  iuni  21.  beim  kurf.  sich  über  die  Unbilligkeiten  seiner 
gesindsleute  und  reiter  gegen  Studenten  beschwert  hatte,  empfangt  den  bescheid, 
dass  solche  nicht  geduldet  werden  sollen;  sie  solle  aber  ihrerseits  den  Ubermuth  der 
Studenten  in  schranken  halten  und  deshalb  einen  carcer  einrichten,  wie  ihn  andere 
univ.  haben.    Ann.  VI,  403v. 


(ailg.)  Claudius  Germanus  aus  Marseille,  dr.  med.,  bittet  um  erlauhnitis,  in 
medicinischen  und  mathematischen  fächern  zu  lesen,  und  erbietet  sich  zu  einem 
examen.  Ann.  VI.  405.  —  Senat  bewilligt  sept.  5.  ihm  die  «copia  publice  legendi», 
auch  in  der  medicin,  wenn  er  vorher  disputire  und  sich  als  dr.  med.  erweise. 
Gehalt  könne  er  nicht  erhalten,  aber  wohl  von  seinen  hurern  ein  salar  verlangen. 
Bei  diesem  bescheid  blieb  man  auch  auf  eine  ausdrückliche  bitte  des  G.  um  gehalt 
stehen.  904 
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oct.  ÜJö.  Uriiv.  emptielt  dem  kurf.  Dionysius  Grave  für  die  erledigte  lektor 
in  novis  iuribus.    Ann.  VI,  409.  9U5 

nov.  22.  Iohannes  Lange  von  Lemberg,  der  freien  kunst  und  beider  artim! 
doktor,  schreibt  dem  kurf.,  dass  er  seinem  wünsch  gemäss  eine  reformatiou  der  univ. 
Heid,  schriftlich  verfasst  habe,  und  Uberreicht  dieselbe  zur  eventuellen  weiteren  Ver- 
besserung. Orig.  fragment:  cod.  Heid.  359,  67k  Daran  schliesst  sich  fin  Dld 
kapiteln  geordnetes  Inhaltsverzeichnis*.  Der  anfang  der  reformation  fehlt;  erst  von 
f.  41  geht  sie  ohne  lücken  bis  f.  83,  wo  aber  wiederum,  wie  aus  dem  inhallsver- 
zeichniss  zu  ersehen,  elf  kapitel  fehlen.  906 

<lec.  13.    Domkapitel  zu  Worms  gewährt  dem  Heidelberger  Ordinarius  dr. 

Georg   Nigri   Urlaub,   um   der   disputation  eines  Niederländischen  Lutheraners  in 

Heidelberg  beizuwohnen,   unter  der  bedingung,    dass  er  den  neuerungeu  opponirp 

und   über  die  disputation  summarisch   berichte.    Aus  dem   Über  scholastici  od*-r 

protokollbuch  des  VVorraser  kapitels  1544—45  f.  317  im  Staatsarchive  Darmstadt; 

gedr.:  bd.  I,  226  nr.  175.  9»7 

1546. 

Ordnungen  für  den  oeconomus  im  collegium  principis.  Statuta  bursae  real.: 
cod.  Heid.  358,  52v  f.  60;  gedr.:  bd.  I,  240  nr.  178.  Vgl.  Hautz  1,  433.  Statuen 
für  das  fürsten-kollegium  das.  II,  410.  —  Lägerbuch  der  gefälle  stipendiorum  i-ou- 
tubernii  sec.  XVI  XVII:  cod.  Heid.  389,  18.  Ein  verzeichniss  der  Stipendiaten 
1594-1621:  cod.  Heid.  389,  19.  908 

febr.  17.  Univ.,  auf  anlass  des  kurf.  Iwfragt,  ob  sie  mit  der  inkorpuratiöfl 
des  contubernium  realium  einverstanden  sei  und  ob  sie  wünsche,  dass  der  kurf.  siih 
bei  den  kircheu,  auf  welche  sie  von  den  pöpsten  die  zwölf  pracbenden  erhalten  hat*, 
um  Umwandlung  derselben  in  feste  pen^ioneu  bemühe,  erklärt,  dass  sie  im  ersU-o 
punkte  dem  willen  des  kurf.  nicht  entgegen  sein,  ihr  tiskus  aber  die  b;iula-t  für 
alle  kontuberuien  nicht  tragen  könne.  In  lwzug  auf  die  praebenden  solle  es  Ih-iih 
alten  bleiben,  der  kurf.  aber  um  Vermittlung  ersucht  werden,  dass  die  praetendeo 
bei  den  Stiftern  gleicher  getheilt  würden.    Ann.  VI,  420.  909 

märz  1.  Kurf,  befielt  der  univ.,  das  neue  haus  der  bursa  realium,  das,  w> 
er  höre,  in  verfall  gerathe,  im  stände  zu  halten.    Anu.  VI,  421.  910 

(illärz.)  Melanchthon  schreibt  an  mag.  M.  Collinus  in  Prag  u.  a. :  <  Cnw.jOf 
iam  vocatus  essem  ab  electore  Palatino  in  academiam  Rhenanam,  quae  est  in  oppido 
Heidelberga  in  meo  natali  solo,  tarnen  hie  propter  multas  causa  retineor.  Bt  pro- 
fecto,  etsi  amo  patriam,  tarnen  eo  nunc  manendum  duxi,  qund  si  quo  abirero,  ht>- 
miues  maledici  .  .  .  mox  dicerent,  ine  Luthero  mortuo  sedein  novo  dogmati  kav- 
iere» etc.  Hretschneider,  Melanch.  opera  VI,  95.  —  Dio  berufung  wird  l>ei  VirrorJt 
ge^-h.  d.  evang.  kirche  in  Badeu  I,  343  ebenfalls  nach  1546  märz  verlogt,  »an 
Hautz  I,  417  aber  -  -  der  sich  doch  nur  auf  Vierordt  bezieht  —  bestimmt  zu  IM$ 
märz  28.  gesetzt.  911 

OCt.  9.  Kurf,  beauftragt  den  rektor  dr.  Georg  Nigri,  die  Schwabenl-ur** 
seitens  der  univ.  unverzüglich  für  das  neue  paedagogium  herrichten  zu  lassen.  AM» 
VI,  427;  gedr.:  Hautz  I,  205  anm.  90  und  lyc.  Heid.  orig.  p.  24.  912 

OCt.  13.  Univ.  schlägt  dem  kurf.  kanzler  vor,  die  anstellung  eines  nekonoiwn 
und  die  beschatl'ung  des  holzes  für  das  kontubernium  den  dort  wohuendeu  lecrniro 
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und  professoren  anheimzugeben,  da  die  aufsieht  durch  die  ganze  univ.  kaum  durch- 
zuführen sei;  sie  erbietet  sich,  20 — 30  fl.  zuzustenern.    Ann.  VI,  428v.  913 

OCt.  19.  Univ.  berichtet  an  den  kurf.  Ober  die  ihr  von  ihm  zugeschickte 
umfängliche  schrift  des  Paul  Fagiua  zur  reformation  der  artistenfak.  und  üher  eine 
kürzere  bez.  des  am  1.  nov.  zu  eröffnenden  neuen  paedagogiums.  Die  kürze  der 
zeit  bindere  sie,  ihre  bedenken  gegen  iene  reformation  naher  zu  begründen ;  jeden- 
falls möge  der  kurf.  sie  vor  der  einführung  von  unparteiischen  und  erfahrenen 
münnern  prüfen  lassen.  Ann.  VI,  429;  gedr.:  bd.  I,  234  nr.  177,  I.  —  Da  der  kurf. 
eingehenderen  bericht  verlangte,  bestellt«  die  univ.  die  zwei  senioren  ieder  fakulüit 
zur  abfassung  eineB  solchen.  914 

OCt.  25.  Univ.  sendet  auf  wiederholt«  forderung  des  kurf.  eine  ausführliche 
kritik  der  Vorschläge  des  Fagius  ein.  Ann.  VI,  430  —  435;  gedr.:  theilweise  bei 
Hautz,  lycei  Heid.  orig.  p.  33  sq.  und  vollständig  oben  bd.  I,  235  nr.  177,  II.  915 

Ott,  30.  [Genannt«]  gliedor  der  univ.  überreichen  dem  kanzler  zur  beförde- 
vung  an  den  kurf.  die  Vorschläge  der  artisten  für  die  univ.-reformation.  Acta  fac. 
art.  IV,  17  —  20;  theilweise  gedr.:  Hautz,  lyc.  Heid.  orig.  p.  40.  916 

HOT.  3.  Kurf,  vorlangt,  dass  für  die  impuberes,  welche  inskribirt  werden,  ein 
besonderes  buch  neben  der  matrikel  geführt  werde.  Ann.  VI,  435.  —  Ueber  die 
nur  vorübergehende  beobachtung  dieser  Verfügung:  Toepke  I,  596  anm.  10.  917 

BOY.  29.  Kurf,  erwählt  den  prediger  beim  h.  geist,  meister  Heinrich  Stolle, 
zum  nachfolgenden  rektor  und  verlangt,  dass  die  univ.  ihn  als  solchen  kiese  und 
annehme.  Dat.  Heid.  Ann.  VI,  435v.  —  Univ.  beschliesst  aber,  als  sie  sich  dec.  20. 
zur  rektorwahl  veramimelte,  diese  zu  verschieben,  den  bisherigen  rektor  Nigri  als 
vicerektor  fungiren  zu  lassen  uud  eine  Vorstellung  an  den  kurf.  zu  richten.  Vgl. 
1547  ian.  7.  918 

1547. 

ian.  7.  Univ.  bittet  den  kurf.,  ihr  nach  dem  herkommen  die  freie  wähl  des 
rektors  ohne  bezeichnung  einer  person  fs.  o.  nov.  29.)  zu  gestatten.  Ann.  VI, 
430.  —  Ueber  die  sache  ist  dort  nichts  weiter  berichtet;  der  vom  kurf.  zum  rektor 
designirte  Stolle  (Stolo)  fungirt  aber  als  solcher  seit  ian.  17.  919 

märz  30.  Kurf,  beruft  dr.  Eustachius  Quercetanus  als  lehrer  der  medicin 
und  emptielt  ihn  der  fakult&t.     Dat.  Heid.    Ann.  VI,  440v.  920 

lllärz  31.  Kurf.,  univ.  und  dr.  Wendel  Heilman  cediren  des  letztem  pfründe 
am  domstift  Speicr  dem  dortigeu  domkapitel  gegen  eine  ewige  rent«  von  1 50  fl. 
Orig.:  sehr.  II,  6  nr.  G;  abschr.:  cod.  Heid.  364,  58  (Batt.)  f.  17  und  388,  35 
(kast.  505)  G;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1239.  921 

iani  13.  Univ.  übernimmt  mit  willen  des  kurf.  das  ganz  in  abgang  gekom- 
mene August inerkloster  von  dem  prior  Konrad  Hilt  gegen  eine  lebenslängliche  rente 
von  100  fl.,  welche  auf  die  Nürnberger  gefälle,  und  10  fl.,  welche  auf  den  univ.- 
fiskns  angewiesen  werden.    Ann.  VI,  448v.  922 

Inn!  17.  Kurf,  fordert  von  der  univ.  bericht,  wie  die  lektionen  im  kontuber- 
nium  und  paedagogium  einzurichten  und  wie  es  mit  der  zahl  der  regenten  und 
magister  und  ihrer  besoldung  zu  halten  sei,  damit  die  artistenfak.  in  gutes  aut- 
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nehmen  komme.  Dat.  Germersbeim.  Ann.  VI,  449v;  gedr.:  Hautz,  lyc.  Heid, 
orig.  p.  43. 

iuli  G.  Univ.  beschließt,  dass  die  regenten  der  kontnbernien  mit  ihm 
schülern  wegen  der  pest  nach  Eberbach  ziehen  sollen,  und  wirft  6  fl.  aus  znr  be- 
streitung  der  bequemeren  wasserfahrt  dorthin.  Ann.  VI,  450;  gedr.:  Toepke  L 
599.  —  Die  zurückberufung  erfolgte  1548  febr.  6.  auf  märz  11.  924 

iuli  14.  Kurf,  meldet  der  univ.:  Eberbach  habe  sich  darüber  taschwert,  das 
der  auszug  von  Heid,  so  lange  verzögert  werde  und  deshalb  ansteckung  durch  pest- 
kranke EU  fürchten  sei;  er  habe  aber  doch  vereinbart,  dass  das  kontubernium  dort 
aufgenommen  werde,  wenn  man  sofort  dabin  aufbreche  und  keine  kranken  dahin 
bringe.    Dat.  Germersheim.    Acta  fac.  art.  IV,  24v.  925 

AOg.  9.  Kurf,  benachrichtigt  die  univ.,  dass  die  von  ihr  gewünschte  iokor- 
porirung  des  Augustinerklosters  und  seiner  guter  ietzt  nicht  in  der  gehörigen  wem 
erfolgen  könne,  da  die  kanzlei  nicht  anwesend  sei;  er  schickt  ihr  deshalb  einstweilen 
ein  verzeichniss  der  zum  kloster  gehörigen  güter  und  gefiUle.  Ann.  VI,  452.  936 

dee.  17.  Wolfgang,  pfalzgraf,  als  Stellvertreter  seines  bruders  des  kurf.,  theilt 
der  univ.  mit,  dass  er  auf  ihre  beschwerden  wegen  der  zu  hohen  iniethspreise  in 
Eherbaeh  den  faut  in  Mosbach  angewiesen  habe,  einen  geringeren  zins  zu  verein- 
baren, was  diesem  auch  gelungen  sei.  Er  halte  aber  vernommen,  dass  die  Studenten 
von  Eberbach  aus  auch  Heid,  besuchen  und  dann  wieder  nach  Eberbach  zurück- 
kehren, wie  auch  am  nächsten  Thomastage  viele  in  Heid,  den  promotionen  bei- 
wohnen wollen.  Da  hierdurch  die  gefahr  der  ansteckung  sehr  vergröasert  werde, 
so  wünscht  er,  dass  den  in  Eberbach  wohnenden  Studenten  der  besuch  Heid. 's,  *» 
lange  die  pest  dauere,  untersagt  und  die  promotion  verschoben  werde.  Dat..  Ger- 
mersheira.    Ann.  univ.  VI,  454;  Acta  fac.  art.  IV,  25v.  9*7 

1548. 

febr.  17.  Univ.  meldet  dem  pfalzgr.  Wolfgang,  dr.  Peter  Alexander  sei  wieder 
nach  Heid,  in  das  Augustinerkloster  gekommen  und  wolle  seine  lektur  wie  früher 
übernehmen.  Da  aber  die  rede  gehe,  er  sei  in  schwere  Ungnade  des  kaisers  ge- 
fallen, auch  alle  Verhältnisse  während  seiner  abwesenheit  sich  geändert  hätten,  bittr 
man  um  Weisung.    Ann.  VI,  456.  92> 

fßbr.  22.  Kurf,  beauftragt  pfalzgr.  Wolfgang,  den  in  kais.  Ungnade  gefallenen 
dr.  Peter  Alexander  aus  Heid,  und  dem  kurfllrstenthum  zu  entfernen,  da  der  kaüer 
auf  ihn  fahnden  lasse  und  sein  aufentbalt  in  Heid.  Unannehmlichkeiten  bereiten 
könne.  Dat.  Augsburg.  Ann.  VI,  45fiv.  —  In  der  nniv.-versammlnng  febr.  29. 
durch  den  vom  pfalzgrafen  aus  Germersheim  febr.  27.  beglaubigten  Adam  Kulman 
«der  Pfalz  rechenmaister »,  verlesen.  Der  bedrohte  erklärt  dann  auf  mittheilung  de* 
rektors.  weh  entfernen  zu  wollen,  erbittet  aber  von  der  univ.  «litteras  vite  honestatb 
et  doetrine».    Ib.  457v.  939 

mär z  4,    Kurf,  verlangt  anf  beschwerde  des  dr.  Nik.  Haupt  -rhleiinige  pro- 
motion der  sechs  magister,  welche  doctores  iuris  werden  wollen,  da  diese  sich  sonst 
nach  Ingolstadt  wenden  würden  und  die  fak.  300  fl.  schaden  haben  werde,  hat 
Augspurg.    Ann.  VI,  457v.  4) 
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mär/  9.  Iuristenfak.  berichtet,  dass  nicht  sechs,  sondern  nur  drei  sich  zur 
proinotion  gemeldet  hatten  und  nur  einer  es  mit  derselben  eilig  gehabt  habe.  Es 
sei  aber  nicht  üblich,  promotionen  vorzunehmen  «itet  zur  zeit,  als  die  univ.  sterb- 
licher leuf  halben  zerstreut»  sei.    Ann.  VI,  458v.  931 

Sept.  11.  Sebastianus  Hugelius,  prof.  iur.,  theilt  mit,  dass  er  vom  kaiser  als 
ausserordentlicher  assessor  an  das  k.  kammergericht  auf  zwei  bis  drei  iahre  berufen 
worden  sei,  und  bittet,  ihm  auf  die  dauer  eines  iahres  seine  lectura  digesti  veteris, 
für  die  er  einen  geeigneten  Stellvertreter  setzen  wolle,  zu  reserviren.  Ann.  VI,  473.  — 
Wird  gestattet.  932 

Sept.  12.  Dr.  loh.  Wagenmann  bittet,  ihm  die  wohnung  dr.  Sebastian  Hugel's 
zu  geben,  da  dieser  sie  doch  nicht  bewohne  und  überdies  vom  kaiser  wegberufen 
sei,  er  aber  keine  eigene  wohnung  besitze.  Ann.  VI,  473v.  —  Univ.  setzt  die  ent- 
seheidung  aus.  933 

sept  20.  Univ.  bittet  den  kurf.,  sie  im  besitze  des  Augustinerklosters,  seiner 
guter  und  gefalle  zu  lassen,  und  weist  die  ansprüche,  welche  die  verwandten  des 
priors  Held  auf  dessen  hinterlassenschaft  erheben,   als  unbegründet  zurück.  Ann. 

VI,  474  .  934 
dec.  29.    Univ.   dankt  dem  kurf.  für  seine  ein  willigung  in  ihre  Verwaltung 

des  Augustinerklosters  und  seiner  güter  bis  zu  deren  völliger  inkorporation.  Ann. 

VII,  lv.  935 

1549. 

ian.  12.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  inkorporation  des  Augustinerklosters 
möglichst  zu  beschleunigen,  und  giebt  den  überschuss  aus  ihrer  Verwaltung  desselben 
auf  iährlieh  250  tl.  au.  Davon  sollen  dr.  Eustachius  Quereitanus  und  Anthonius 
Schorns  besoldet  und  die  gehälter  alter  verdienter  lehrer  und  regenten  der  univ. 
aufgebessert  werden.    Ann.  VII,  2>\  936 

••  Statuten  der  arti.stenfakultat,  von  verschiedenen  banden  des  XVI.  iahr- 
hunderts.  —  (Jod.  Heid.  358,  48  f.  45— 50y.  (Vor  1549.)  937 

ian.  13.    Haushaltungsordnung  für  die  kollegialen  im  collegium  artistarum. 
Acta  fac.  art.  III:  cod.  358,  79»,  f.  131  —  I34v;  gedr.:  bd.  I,  241  nr.  179.  -  Be- 
stimmungen   über   die   einrichtung  dieses   kollegiums    «Wiewol   das  erlich  — 
schuldig  sein»   finden  sich  von  einer  hand  etwa  der  mitte  des  iahrhunderts  ibid. 
f.  2-4.  938 

infl.  2ti.  Univ.  bittet  den  kurf.,  heim  grafen  Engelhart  von  Leiningen,  der 
wegen  nichtbcsetzung  der  Kallstadter  pfarrei  ihren  dortigen  wein  mit  besrhlag  be- 
logt habe,  die  freigebung  desselWn  zu  erwirken,  da  sie  sich  bisher  vergeblieh  um 
die  besetzung  der  pfarrei  bemüht  habe.  Ann.  VII,  -  Leiningen  hob  mHiv.  4. 
den  urrest  auf  unter  der  bedingung,  dass  die  besetzung  in  drei  monaten  erfolge. 

939 

mär/  1.  Kurf,  verordnet,  dass  an  stelle  der  disputatio  «juodlihetica  ieder 
koilegiat  nach  bestimmter  reihenfolge  einmal  im  iahre  eine  disputation  in  der  ar- 
tistica  schola  halten  solle.  Acta  fac.  art.  III:  cod.  Heid.  358,  79a,  f.  1  ;{.">;  gedr.: 
bd.  I,  243  nr.  180  mit  einer  Supplik  der  kollegialen  |s.  folg. |  um  fortbezahlung 
der  früher  von  der  univ.  für  die  quodlibetica  gereichten  8  11.  und  um  aurethnung 
der  disputation  auf  die  vorgeschriebene  repetition.  940 
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märz  16.  Propst  und  kollegiaten  des  artisteukollegiums  überreichen  dem 
kurf.  eine  Vorstellung  wegen  einiger  punkte  der  neuen  reformation,  deren  buch- 
stäbliche erfüllung  in  einem  solchen  haushalte  unmöglich  sei.  Ibid.  f.  138v.  MI 

mai  17.  Univ.  lehnt  die  aufforderung  des  kurf.,  ihren  antheil  am  zolle  ra 
Kaiserswerth  gegen  einen  gleichen  antheil  an  dem  zu  Bacharach  zu  vertauschen,  ab. 
Ann.  VII,  26.  -  Vgl.  iuli  28.  942 

mal  18.  Univ.  bittet  [auf  anregung  des  kurf.  kanzlera  Probus]  den  kurf., 
um  ihr  die  konkurrenz  mit  den  besser  dotirten  neuen  Universitäten  zu  ermöglich?!), 
beim  papste  die  inkorporation  einiger  erledigter  geistlicher  güter  zu  erwirken.  Ann 
VII,  15;  gedr.:  bd.  I,  244  nr.  181.  »43 

inni  16.  Rektor  entbietet  mit  bezug  auf  den  beschluss  des  Aug*burger 
reichstags  von  1548  die  univ.-angehörigen  zur  fronleichnamsprozession  und  zur  mes* 
in  der  h.  geistkirche  und  bedroht  unziemliches  betragen  in  der  kirche,  namentlich 
bei  der  elevation,  mit  schwerer  strafe.  Ann.  univ.  VII,  31v;  gedr.:  bd.  [,  24<i 
nr.  182;  Ubers.:  Seisen,  gesch.  d.  reform,  in  Heidelberg  (1846)  s.  43.  —  Rektor 
war,  wie  es  in  der  raatrik.  III,  70  heisst,  <  Cunradus  Dymus  patricius  Eidelbnrgenso? 
[Heidelberg],  art.  mag.,  utr.  iur.  dr.,  sacr.  leg.  prof.»  Die  stärkere  bctonung  de* 
Römischen  rituals  hlingt  doch  wohl  mit  dem  bemühen  um  inkorporation  geistlicher 
güter  zusammen.  944 

(inni.)    Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  nach  ihren  Statuten ,  den  bcstiru- 
mungen  des  reichstags  zu  Speier  und  des  interims  zwar  ihre  angehörigen  bei  stml»1 
zur  fronleichnamsprozession  entboten  habe,  aber  nur  wenige  erschienen  seien.  Von 
den  fehlenden  habe  sie  das  Strafgeld  eingezogen ;  einige  aber  hätten  die  Zahlung 
verweigert,  weil  dies  Sakrament  und  die  prozession  abgötterei  und  gotteslä*t*rung 
und  das  mandat  des  rektors  deshalb  ungerecht  wäre.    Als  obendrein  bekannt  ge- 
worden, dass  die  kurf.  räthc  dem  rcktor  hätten  bedeuten   lassen,   solche  mandat«* 
dienten  mehr  zur  ab-  als  zur  aufnähme  der  univ.,  da  hatten  sich  die  in  strafe  ge- 
nommenen zusammengerottet,  um  ihr  geld  mit  gewalt  zurückzufordern,  und  niitt- 
woch  nachts  dem  rektor  und  dr.  Mattiiis  Keuler  die  fenster  eingeworfen.   Der  kurf. 
wird  um  die  erlaubniss  zur  bestrafung  der  widerspenstigen  nach  altem  brauche  g*>- 
beten,    «damit  die  geil  frech  und  mutwillig  iugend   doch  ein  wenig  gehempt  un-l 
gedempt  werde».    Es  wird  auf  den  eindruck  hingewiesen,  welchen  nichtbeachtune 
des  interims  auf  das  kam merge rieht  und  die  umliegenden  stifter  machen  würde;  die 
studenten  von  dort  würden  an  andere  Universitäten  geschickt  und  die  gefällc  .ia; 
den  Stiftern  sistirt  werden.    Ann.  VII,  33;  gedr.:  Seisen,  gesch.  d.  ref.  in  R«*i<i 
s.  45;  extr.  Haut/.  I,  458.  —  Der  bescheid,  welchen  der  rektor  iuni  23.  io  der 
kanzlei  erhielt,  lautete,  er  könne  strafen;  aber  der  kanzler  fügte  selbst  hinzu  «mit 
mässigung  » .  9iS 

iuli  28.  Kurf,  übernimmt  unter  einrüekung  der  gegenurkunde  der  nniv.  ihren 
antheil  am  zolle  zu  Kaiserswerth  gegen  eine  iährliche  abtlndung  von  5  Ii.  »nf  k 
100  fl.  einnähme.    Orig.:  sehr.  II,  6  nr.  7.  9ki 

aug.  2.  Paul  III.,  papst,  gewährt  die  bitte  des  kurf.  Friedrieb,  dass  an  JCT 
univ.  auch  veihciiathete  zum  rektorate  zuzulassen  seien.  Ann.  VII,  79  mit  il<?r 
betneikung,  dass  das  vom  papste  mit  «fiat  ut  petitur»  unterzeichnete  scbrifttUkk 
1551  iuli  7.  in  der  univ.-kiste  hinterlegt  worden  sei.  -  Vgl.  1550  märt  26.  »II 


1M9-1560.  105 

OCt.  8.  Kurf,  lässt  durch  den  kanzler  sein  missfallen  aussprechen,  dass  icder 
ankommende  auch  ohne  Zeugnisse  über  sein  früheres  leben  aufgenommen  werde. 
Auf  Vorstellung  des  senats,  dass  von  vierzehniährigen  doch  nicht  derartige  Zeugnisse 
verlangt  werden  könnten,  erklärt  der  kanzler  nov.  5.,  dass  nur  von  reifen  mannern, 
welche  frau  und  kinder  haben  und  hier  ihren  Wohnsitz  nebroeu  wollen,  ein  zeug- 
niss  gefordort  werden  solle.  Ann.  VII,  39  sq.;  gedr.:  Toepke,  matrikel  1,  s.  XXXIV 
anm.  3.  948 

HOT.  5.  Notariatsinstrument  über  die  Ubergabe  der  briefschaften  und  gült- 
briefe  des  Augustinerklosters  an  den  univ.-rektor  Konrad  Diem,  iur.  dr.,  Mathie 
Keuler,  theoi.  dr.,  und  Dion.  Orave,  iur.  lic.  et  ling.  Lat.  prof.,  durch  den  Heidel- 
berger schultheissen  Phil.  Osterringer.  Geschrieben  durch  die  diener  des  univ.- 
pedells  Christoph  Aberlin  von  Ladenburg,  der  die  abschritt  kollationirt  bat.  Cod. 
Heid.  386,  2G  (kast.  138)  A.    Vgl.  Ann.  VII,  41  wegen  der  revision.  949 

1IOV.  23.  Univ.  stellt  den  von  den  rogenten  der  realistenburse  oder  des  pae- 
dagogiums  zu  schwörenden  eid  fest.  Ann.  VII,  43.  —  Es  sind  im  ganzen  17  punkte, 
von  denen  die  ersten  IG  nur  erneuerun^en  eines  älteren  Statuts,  cf.  Statut,  bursae 
realium  über  f.  37,  sind,  neu  nur  §  17  [Wer  heirathet,  verliert  die  regen/]  hinzu- 
gefügt ist.    Siehe  oben  bd.  1,  233  nr.  170,  VII.  MO 

1560, 

•  •  Eid  der  iuristischen  licentianden.  Acta  fac.  iur. :  cod.  Heid.  358,  51<\  f.  G 
von  einer  hand  der  mitte  XVI.  iahrh.  geschrieben  und  in  die  fakultlits Statuten  ein- 
geklebt; gedr.:  Hautz  II,  407  .  951 

miirz  19.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  nach  reiflichster  erwilgung  die 
durch  ihn  vor  einigen  iahren  angeordnete  Verschmelzung  der  drei  «burschen»  in  eine 
nicht  für  heilsam  erachten  könne  und  von  zwei  burschen  mehr  vortheil  für  die  uuiv. 
erwarte;  vielleicht  sei  dafür  die  Sehwabeuburse,  die  ietzt  wieder  frei  sei,  ins  auge 
zu  fassen.    Ann.  VII,  52*.  952 

(vor  märz  23.)  Kurf,  instruirt  seinen  gesandten  beim  papste,  Andreas  Masius: 
er  solle  denselben  bestimmen,  dass  er  zur  gründung  eines  kollegiums  bei  der  univ., 
des  «domus  sapientiae»,  in  welche«  der  kurf.  60—80  arme  hinge  leute.  die  theo- 
logie,  kanonisches  und  civilrecht  oder  aueh  medicin  stndiren  könnten,  aufnehmen 
wolle,  ferner  zur  besseren  fundirung  der  schlnsskapelle  das  kloster  Marienp^rt  mit 
der  kapelle  Windsbach,  die  klöster  der  Dominikaner  und  Augustiner  zu  Heidelberg, 
das  Augustinerkloster  und  das  Antnniterhaus  zu  AJzei,  das  kloster  Uxheim,  «las 
Miuoritenkloster  in  Lautern  und  das  nonnenkloster  S.  Lambrecht  überweise,  wogegen 
der  kurf.  für  den  unterhalt  ihrer  letzten  in.saN.sen  sorgen  werde.  Orig.  ohne  dateu, 
früher  cod.  Heid.  386,  16  (kast.  127)  K,  ietzt  sehr.  1  nr.  369;  abschr.:  eod.  Heid. 
385,  42  (kast.  92)  C;  gedr.:  bd.  J,  247  nr.  183.  —  Heber  Masins  vgl.  Lame) 
in:  Acta  acad.  Theod.-l'alat.  VII,  302  f.  953 

niärz  23.  Iulins  III.  zeigt  dem  kurf.  an,  dass  er  die  botschaft  de«  Masius 
empfangen  habe.    Acta  acad.  Theod.  Palat.  VII,  323.  954 

miirz  26.  loannes  Franziskus,  p&pstlieher  hofrichter,  bezeugt,  dass  auf  dem 
zur  einspräche  gegen  die  päpstliche  begnadigung  vom  2.  ang.  1549  [s.  o.]  angeätzten 
termine  niemand  erschienen  und  iene  begnadigung  rechtskräftig  geworden  »ei.  Dat. 
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Rome  ap.  curiam  de  Sabellis,  in  qua  iura  reddi  solent.  Ann.  VII,  79v.  —  Haut» 
I,  452  sagt,  dass  eine  betr.  bulle  des  papstes  Iulius  III.  vom  G.  niärz  1550  im 
univ.-arch.  nr.  4G  sei.  Weder  giebt  es  ietzt  eine  solche  bezoichnung,  noch  ist  eine 
bulle  mit  ieuen  daten  sonst  bekannt.  955 

aprfl  25.  Iulius  III.  bevollmächtigt  seine  nuntien  in  Deutschland,  Alovsio*. 
bischof  von  Verona,  und  Sebastian,  bischof  von  Peltre,  in  erfüllung  der  bitte  A<r- 
kurf.  Friedrich  [s.  o.  nr.  953]  zur  erriehtung  des  collegiums  sapientiae  und  zur  I*- 
pfründung  der  Schlosskapelle  zu  Heidelberg  klöster  und  religiöse  htiuser,  welche  ver- 
ödet, ohne  Vorsteher  oder  von  gönnern  der  Lutherischen  ketzerei  eingenommen  sind, 
bis  zur  summe  von  2000  dukaten  zu  inkorporireu.  Dat.  Rome  ap.  s.  Petr.  — 
Eingerückt  in  die  inkorporationsurk.  des  Sebast.  Pighinus  1551  ian.  2.  (s.  u.)  un«l 
aus  derselben  in  doppelter  ausfertigung  gedr.:  bd.  I,  250  nr.  184.  956 

sept.  24.  Univ.  schlagt  dem  kurf.  vor,  zur  abstellung  der  misslichkeiten, 
welche  sich  aus  der  inkorporation  der  zwölf  praebenden  bei  den  Stiftern  Worms. 
Neuhausen,  Speier,  Wimpfen  und  Mosbach  ergeben  haben,  dass  entweder  diese  Stifter 
eine  feste  reute  an  die  univ.  zahlen  könnten,  wogegen  letztere  auf  die  pi aebenden 
selbst  verzichten  würde  —  was  iedoch  nicht  rathsam  sei,  da  es  nngewiss  bleib*»,  ob 
die  exstinktion  derselben  beim  papste  auf  kosten  der  Stifter  oder  der  univ.  geschehen 
müsste,  letztere  sie  aber  nicht  aufbringen  könnte  — .  oder  dass  die  univ.  bei  der 
kurie  um  dispens  von  der  besetzung  der  pfründen  einkäme,  —  was  wieder  nicht 
rathsam  sei,  da  die  Stifter  ihre  Verpflichtungen  nur  noch  lassiger  erfüllen  würden, 
der  dispens  auch  nur  mit  enormen  kosten  zu  bewirken  sein  werde.  Am  besten  *n 
es  daher,  die  pfründen  wie  bisher  bei  der  univ.  zu  behalten,  sie  aber,  wenn  nicht 
ordentliche  iuhaber  für  dieselben  zu  bekommen  seien,  mit  geistlichen  magistern,  wir 
solche  iederzeit  vorhanden,  zu  besetzen,  so  dass  dann  die  Stifter  die  gefalle  zahlen 
müssten.  Der  kurf.  werde  dies  um  so  leichter  bewirken  könuen,  weil  iene  ihre 
einkünfte  zum  grössten  theile  aus  der  Pfalz  beziehen.  Der  dritte  weg  empfehle  ftfO 
auch  deshalb,  weil  ietzt  noch  alle  dinge  in  suspenso  und  bis  zur  erörteruug  dt« 
allgemeinen  christlichen  und  katholischen  kou/.ils  verschoben  seien.    Ann.  VII,  59. 

957 

1551. 

ian.  2.    Sebastianus  Pighinus,  erzbischof  von  Siponto,   päpstlicher  uuntia?, 
überweist  auf  grund   der  eingerückten  vollmacht  Iulius'  III.  [s.  o.  1550  apr.  23.] 
das  Praemoiistratenserkloster  Münsterdreisen  [w.  Goellheim],  das  Dominikaneriumn- 
kloster  S.  Lambrecht,   die  Oistcrzienserklöster  Weidasch  [oder  Murienborn,  '  s  ** 
von  Alzei]  und  Daimbacb  (bei  Mörsfeld,  B.-A.  Kirchheim-Holanden],  das  stift  .  S.  l%- 
lippi  zu  Zell  fuw.  Monsheim]  und  das  Autoniterhaus  in  Alzei,  deren  eiukoiuiu.D 
auf  999  dukaten  geschätzt  ist,  der  univ.  zur  besserung  der  professorenbesolduu^to. 
ferner  die  Angustinerklöster  in  Alzei  uud  Heidelberg,  die  Heuedikt  inerklöster  Lii- 
heim  und  Krnftthal  f beide  bei  Pfalzburg  |  mit  einem  auf  G33  dukaten  geschäutfi 
iahresertrage  dem  sapienzhau.se  zum  unterhalte  von  G0  armen  Studenten;  endlich  ibv* 
kloster  Marienport  Wilhelmiterordens  mit  der  kapelle  Windsbach  und  das  Domini- 
kanerkloster in  Heidelberg   mit  einem  iahresertrage  von  350  dukateu  der  ktfCW 
des  Heid.  Schlosses  zum  unterhalte  von  sechs  priestern  und  zwölf  säugeru  —  »i*t« 
mehreren  au  die  Zuweisung  geknüpften  bedingungen.    Dat.  Augustae  Vind.  -  Oni». 
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nach  Haut/  I,  464  im  kreisarchive  Speier,  aber  dort  nicht  vorhanden  oder  nie  ge- 
wesen; es  hat  zwei  im  diktat  ganz  abweichende  ausfertigungen  gegeben;  aus  der 
einen  stammt  mittelst  einer  beglaubigten  abschritt  in  Speier  der  druck  bei  Bemling, 
abteien  und  klöster  I,  319—326;  aus  der  anderen  mittelst  einer  abschrift  sec. 
XVII.  in  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  C,  der  druck  oben  bd.  I,  254  nr.  185. 


ian.  3.  Artistenfak.  beschliesst,  weil  die  Statuten  theils  wegen  ihrer  barba- 
rischen spräche,  theils  wegen  ihres  inhalts  einer  ernenerung  bedürfen  [vgl.  oben 
nr.  707],  sich  neuerdings  an  den  senat  zu  wenden  und  des  dr.  Micyllus  hülfe  nach- 
zusuchen. Acta  fae.  art.  IV,  39v;  gedr.:  Hautz  I,  424  anm.  39.  Vgl.  unten  zum 
august.  959 

märz  31.  Univ.  —  von  dem  kurf.  kanzler  benachrichtigt,  dass  der  kurf. 
wünsche,  sie  solle  für  das  konzil  ihre  ansieht  über  die  Streitpunkte  zusammenstellen 
und  einige  zu  konzilsgesandten  geeignete  männor  aus  ihrer  mitte  bezeichnen  — 
beschliesst,  letzteres  nicht  zu  thun,  bevor  man  wisse,  ob  sie  solche  in  ihrem  oder 
des  kurf.  namen  oder  auf  befehl  des  papstes  schicken  solle  und  anf  wessen  kosten. 
Nachdem  sie  in  bezug  auf  letztere  beruhigt  worden,  wählt  sie  die  theologen  Matthias 
Keuler  und  Heinrich  Stolo.  Ann.  VII,  73v;  gedr.:  Io.  Iung,  acad.  Heid,  acta  ad 
conciliorum  Constant.  etc.  historiam  (1772.  4°)  p.  19  not.  a.  9<i0 


11.  Rektor  und  Senioren  wird  in  der  kanzlei  eröffnet,  dass  die  theologen 
ihre  conclusiones  super  articulis  fidei  tractandis  und  die  Juristen  eine  ordnung  aus 
den  canonibus  in  ceremonialibus  diseiplinis  cleri  für  das  konzil  einreichen  sollen. 
Ann.  VII,  78v.  961 

mal  15.  Univ.  ladt  durch  ein  gedrucktes  programm  zum  unterrichte  im 
Hebraeischen  ein,  welchen  der  getaufte  lüde  Paulus  Staffelstein  am  16.  mit  der  er- 
klarung  des  Wortes  eröffnen  wird  «quod  de  duratione  mundi  in  domo  Heliae  sonuisse 
dicitur».  Ann.  VII,  94;  gedr.:  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  127  und  Hautz  I, 
428  anm.  51.  —  St.  wurde  als  Hebraeus  professor  mai  18.  immatrikulirt.  Als  gehalt 
bekam  er  vorläufig  20  fl.    Ann.  VII,  89.  962 

mal  27.  Rektor  erlässt  ein  fronleichnamsmandat.  Ann.  VII,  93v;  übers.: 
Seisen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid.  s.  47.  -  Es  ist  viel  nachgiebiger  als  das  von  1549 
iuli  16.  963 

lunl  2.  Univ.  macht,  da  der  kurf.  die  für  den  lehrstuhl  der  Institutionen 
nominirten  verworfen  und  aufnähme  des  dr.  loh.  Mylaeus  unter  dieselben  verlangt 
hat,  eine  neue  uomination  mit  einschluss  desselben,  bemerkt  iedoch,  dass  er  nach 
seinem  eigenen  erbieten  bei  der  fac.  iuris  mir  unter  der  bisher  nicht  erfüllten  be- 
dingung  angenommen  sei.  nachzuweisen,  «daß  kais.  mai.  in  wieder  restituirt  und 
begnadigt  hab>.  Ann.  VII,  84.  —  M.,  früher  lehrer  in  Speier,  hatte  wahrschein- 
lich die  annähme  des  interim  verweigert.   Der  kurf.  ernannte  ihn  trotzdem  iuli  10. 

964 

inni  9.  Rektor  erlttsst  ein  mandat  gegen  angriffe  auf  die  Wächter  aus  den 
fenstern  des  kontuberniums;  gegen  leichtfertiges  schiessen  [entsprechend  einer  kurf. 
Verordnung  vom  inni];  gegen  die,  welche  beim  baden  im  Neckar  nackt  am  ufer 
herumlaufen  [ähnlich  1558  iuli  10.    Ann.  VII,  307vJ,  und  gegen  die  urheber  eines 
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schmähgedichts  gegen  ehrbare  mädchen.  Ann.  VII,  94v;  gedr.:  bd.  I.  '2ö9 
□r.  186.  965 

aug.  8.  Kurf,  lässt  durch  seinen  kanzler  vor  dem  dekan  der  artisten  loh. 
Dozierus  Leontorius,  dr.  Micyllus,  m.  loh.  Geyselbaeh,  dem  rektor  dr.  Konr.  Dymn* 
und  dem  dekan  vom  h.  geist  die  grundziige  für  die  Stiftung  des  sapienzknlle^ 
entwickeln,  für  welches  die  bei  den  püpsten  Paul  III.  und  Iulius  HI.  durchgesetzte 
inkorporation  der  Augustinerklöster  zu  Heidelberg  und  Alzei  und  der  klöster  Ln- 
hcim  und  Kraftthal  die  mittel  gewährt.  Berichte  in  a)  Acta  fac.  art.  IV.  44*. 
theilwei.se  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  memorahilium  ord.  philos.  part.  II.  exhibeo" 
(Heid.  1783),  not.  59  und  Hautz,  Micyllus  s.  32  —  b)  Ann.  VII.  89v  auch  bez. 
der  Übergabe  des  Augustinerklosters  in  Heidelberg.    Vgl.  Hautz  I,  438.  966 

(au-.)  Iakob  Micyllus,  prof.  der  Griechischen  spräche,  stellt  die  gesetze  der 
artistenfakultat  zusammen  [vgl.  um.  3.].  Cod.  Heid.  358,  48  f.  54  —  76v  mit  gutmi 
register  hinter  dem  titel.  Von  Micyllus  aug.  14.  in  der  fakultät  verlesen:  Acta 
fac.  art.  IV:  cod.  Heid.  358,  75  f.  42.  Aus  f.  41  ergiebt  sich,  dass  M.  dunb 
seine  klage  über  man^el  an  disciplin,  zu  grosse  nachsieht  bei  den  promotionen  etc. 
[extr.:  Progr.  memorabilium  ord.  philos.  part.  II.  exhibens  (Heid.  1783),  not.  70) 
zu  dem  ihm  gewordenen  auftrage  selbst  den  anstoss  gegeben  hat.  967 

—  Artistenfakultät  einpfielt  diesen  entwurf  der  nniv.  zur  genehmigung.  Acta 
fac.  art.  IV.  1.  c;  extr.  in:  (Büttinghausen)  Progr.  menior.  ord.  philos.  II,  not.  71. 
bei  Hautz,  Micyllus  s.  31  und  gesch.  d.  univ.  I,  424  anm.  96K 

nOV.  10.  Artistenfak.  beschliesst,  Micyllus  als  zeichen  ihrer  anerkennung  einen 
silbernen  pokal  und  dem  Studenten,  welcher  die  Statuten  sorgfältig  abgeschrieben 
hat,  einen  gohlguldeu  zu  geben.    Acta  fac.  art.  IV,  44  .  969 

1552. 

april  3.  Rektor  bringt  auf  die  klagt-  der  regenten  ülwr  die  gelinge  anzabl 
der  im  kontubernium  wohnenden  den  Studenten  in  erinneruug.  dass  sie  nach  der 
reformation  des  kurf.  Ludwig  nur  im  kontubernium  tisch  und  wohnung  nehmen 
dürfen.    Ann.  VII,  106;  gedr.:  Hautz  II,  411.  970 

mai  1.  Rektor  verbietet  auf  Mehl  des  kurf..  fremde,  welche  sich  in  folge 
der  kiiegsnnruhen  nach  dein  sicherern  Heidelberg  zurückziehen ,  ohne  vorherige  An- 
zeige bei  dea  kurf.  räthen  aufzunehmen.    Ann.  VII,  107.  971 

I10V.  1.  Dr.  StetTcn's  (Ilodacker's,  dekans  der  med.  fak.)  wittwe  liefert  an  du 
univ.  ab:  «  —  Nachvolgends  gleich  uf  das  hat  gedachte  witwe  bar  dargezelt  XI  ti 
7  albus  2  ,f  und  also  den  fiscum  fac.  med.  auch  entlicht  und  vergnügt.  Darneben 
ubergeben  drei  schlußel,  der  universitet  kisten  zugeherig,  item  der  facnltet  in  mediana 
sigill,  item  librnm  statutorum  facultatis  medice  in  pergamen,  item  libellum  r-atio- 
num  facultatis  medice,  item  indicem  leprosorum ,  item  indicem  visitandi  phanru- 
copoliorum.»     Ann.  univ.  VII,  114.  972 

dec.  24.  Rektor  und  senat  werden  in  audienz  l>ei  dem  kurf.  benachrichtigt, 
dass  papst  Iulius  III.  die  erstrebte  inkorporation  verrotteter  Pfälzischer  klöster  »*oJ- 
lich  durch  die  (blos  vorgezeigte)  bulle  genehmigt  habe,  welche  in  einer  otiv  - 
Versammlung  durch  kurf.  räthe  verlesen  werden  solle,  da  original  oder  abschnft  «hr 
zu  überlassen  nicht  räthlich  scheine.     Ann.  VII,  121.  97J 
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dec.  27.  Kurf,  ermächtigt  den  dr.  Hans  Wagenman  —  nov.  3.  von  der  univ. 
zusamuiCD  mit  dem  mathematiker  lakob  Curio  für  die  durch  Rodacker's  tod  erledigte 
lektur  in  der  medicin  vorgeschlagen,  dec.  18.  vom  kurf.  für  die.se  bestimmt  --  nur 
einen  tag  um  den  anderen  zu  lesen  «in  ansehen,  das  itzo  alhie  wenig  artzte  so 
pructicam  üben  und  die  leudt  in  iren  kranckheiten  desto  bas  curirt  und  versehen 
werden  mochten».    Ann.  VII,  11").  974 

1553. 

april  12.  Iulius  III.  gestattet,  falls  zu  lehrern  am  Heidelberger  studium  ge- 
eignete geistliche  nicht  gefunden  werden  können,  die  anstellung  well  lieber,  ausge- 
nommen in  der  theologischen  fakultät,  und  ihre  ausstattung  mit  den  für  die  lek- 
turen  bestimmten  kirchlichen  einkauften.  Orig.:  sehr.  II,  6  nr.  8;  abschr.:  Ann. 
VII,  143;  gedr.:  HerÜing,  ius  Universität«  p.  20  und  IkJ.  I,  2(i0  nr.  187.  975 

HUg.  10.  Rektor  schlifft  die  vom  stadtrathe  festgesetzte  fleischtaxe  und  metzger- 
ordnung  ein.    Ann.  VII,  140v.  975 

sept.  1.  loh.  Wagenman,  med.  dr.,  rektor,  die  vier  dekane  und  als  mitdepu- 
tirter  exekutor  mag.  Wendelin  Sprenger,  dekan  zum  h.  geist,  verpachten  aufgrund 
der  einrHumungsbullo  papst  Iulius  III.  die  Stifter  und  geistlichen  güter  von  Zell, 
S.  Lambrecht,  Münsterdreisen,  Weydasch,  Daimbaeh  und  das  Antoniterhaus  zu  Alzei 
unter  genanuteu  bedinguugen  an  kurf.  Friedrich  II.  auf  10  iahre.  Orig.:  sehr.  II. 
6  nr.  9,  papier  in  buchform  fol.,  mit  resten  der  sechs  siegel  an  dicken  blauen  und 
weissen  seidenschnüreu",  gedr.:  bd.  I,  20 1  nr.  188.  977 

—  Dieselben  bekennen  dem  kurf.  Friedlich  II.,  au  den  kosten  der  päpstlichen 
einräumungsbulle  2451  ti.  iu  bestimmten  terminen  abtragen  zu  wollen  und  zur 
leistung  der  auf  den  stiftsgiitern  vun  Zell,  Münsterdreisen,  S.  Lambrecht,  Weydasch, 
Haimbach  und  dem  Antoniterhaus  zu  Alzei  ruhenden  speziti/.irten  landesherrlichen 
gereclitsame  pflichtig  zu  sein,  iedoch  so,  dass  diese  während  der  dauer  der  am  selben 
tage  geschehenen  lokation  ruhen  sollen.  Sie  versprechen,  ietzt  und  künftig  von  ienen 
gütern  ohne  wissen  des  kurf.  nichts  zu  veräussern,  rechnung  zu  legen,  die  kirch- 
lichen bedürfnisse  in  ienen  gütem  zu  befriedigen,  in  allen  irrungeu  dem  hofgericht 
sich  zu  unterwerfen  nnd  alle  reformationen  des  kurf.  zur  besserung  des  Studiums 
an  der  univ.  vollziehen  zu  wollen.  Orig.:  sehr.  II,  0  nr.  10,  papier  in  buchform, 
mit  den  theilweise  beschädigten  siegeln  der  aussteiler  an  dicken  blauen  und  weissen 
seidenschnüren;  gedr.:  bd.  1,  200  nr.  189.  978 

—  Kurf,  nimmt  unter  einrückung  der  lokationsurkunde  der  univ.  die  genann- 
ten güter  auf  10  iahre  in  pacht.  Orig.  im  kreisarchive  Speier:  Univ.  Heid..  Acta 
gener.  fasc.  4,  papier  in  buchform  fol.  mit  resi  des  Siegels  an  dicken  blauen  und 
weissen  seidenschnüren;  gedr.:  bd.  I,  273  nr.  190.  979 

—  Kurf,  nimmt  unter  einrückung  der  Urkunde  der  artistcnfakultät  vom  gleichen 
tage  die  ihr  vom  papste  für  das  sapienzhaus  überwiesenen  Augu^tinerklöster  zu 
Alzei  und  Heidelberg  und  die  klöster  Lixheim  und  Kraftthal  auf  10  iahre  in  picht, 
gegen  einen  iährlichcn  zins  von  1054  tl.  an  das  sapienzhaus.  Orig.:  sehr.  II,  6 
nr.  11,  papier  iu  buchform  fol.,  siegel  von  der  dicken  blauen  und  weissen  seiden- 
schnur  abgefallen;  gedr.:  bd.  I,  275  nr.  191.  --  Der  darin  erwähnte  revers  der  fa- 
kultät über  die  der  herrschaft  in  ienen  klöstern  zustehenden  rechte  scheint  nicht 
erhalten  zu  sein.  980 
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sept.  24.  Rektor  verbietet  den  besuch  der  von  der  pest  infizirten  Ortschaften 
und  die  aufnähme  von  personeu  aus  denselben.    Ann.  VII,  150v.  981 

Oft.  3.  Univ.  beschließt  wegen  ihrer  wachsenden  gescbäfte,  einen  Syndikus 
zu  bestellen,  der  gegen  besoldung  aus  dein  univ.-fiskus  «omnis  generis  negotia  uni- 
versitatis  cxpediat ».    Ann.  VII,  lolv.  982 

dec.  29.  Kurf,  weist  den  zins  von  iilhrlich  150  fl.,  welchen  das  domstift 
Speier  als  ersatz  der  dornigen  pfrllude  an  die  univ.  zahlt,  dem  dr.  iur.  Wendel 
Heilmann  als  dem  Ordinarius  in  der  lectio  decretalium  und  seinen  nachfolgern  wl 
Ann.  VII,  162v.  9K3 

1554. 

april  (5?).  Dr.  Wendel  Heilmann  in  decr.  ord.  sucht  bei  der  univ.  um  ersatz 
der  baukosten  nach,  welche  er  auf  das  zu  seiner  lektur  gehörige  haus  verwendet 
hat,  und  um  weitere  reparaturen.    Ann.  VII,  lG8v.  9H| 

april  24.  Kurf,  räthe  übergeben  kloster  Lixheim  der  artistenfakultat.  Nota- 
riatsprotokoll: cod.  Heid.  385,  42  (käst.  02)  A.  985 

iuli  12.  Kurf,  beruft  in  auslührung  einer  schon  früher  gefassten  absieht  den 
durch  den  krieg  aus  Schweinfurt  vertriebenen  und  mit  Verlust  seiner  halw  na*h 
Heid,  geflüchteten  Andreas  Grundler  zum  dritten  professor  der  medicin  und  weist 
ihm  bei  der  univ.  vorläufig  Jährlich  mindestens  25  fl.  und  die  früher  von  Georg 
Nigri  gehabte  wohnung  in  der  kapclle  an,  bis  die  Verhältnisse  durch  den  Vollzug 
der  papstlichen  inkorporation  geordnet  seien.  Ann.  VII,  174  und  187.  Vgl. 
oct.  21.  —  Grundier  ist  der  gemahl  der  Olympia  Morata,  welche  1555  oct.  20.  in 
Heid,  starb.  9% 

illli  16.  Univ.  übergiebt  das  ius  patronatus  der  pfarrei  in  Heidelberg  dem  kurf..  in- 
dem sie  sich  nur  die  hiilfte  des  kellers  im  pfarrhause   und   die  Weinkeltern  /.um 
gebrauche  vorbehält.  Orig.-perg.  mit  rcktorats-  und  univ.-siegel :  Karlsruhe,  G.  L.  A  , 
Pfalz  spec.  nr.  1255  convol.  82;  absehr.:  Ann.  univ.  VII,  189  und  cod.  Heid. 
42  (kast.  92)  A.  987 

(OCt.)  Die  regenten  des  kontuberniums  befürworten  wegen  der  pest  bei  der 
univ.  dio  Verlegung  derselben  an  einen  anderen  ort.    Ann.  VII,  101.  98$ 

OCt.  21.  Kurf,  benachrichtigt  die  univ.,  dass  die  inkorporations-  und  refrr^ 
raationsangelegenheit  sowohl  wegen  der  kriegsunruben  und  anderer  gesebäfte,  th 
auch  deshalb  nicht  weiter  gediehen  sei,  weil  die  zu  anfang  seiner  regierung  ein- 
gereichten berichte  über  die  vorhandenen  Übelstande  und  mangel  fs.  o.  1545  min 
16.  und  1546  oct.  30.]  verloren  gegangen  seien,  so  dass  eine  neue  abschritt,  darnra 
eingereicht  werden  müsse.  Er  wünscht  ferner,  das*  der  gehalt  Grundler's  [vgl.  iuli  12-] 
von  30  auf  120  und  der  des  Micyllus  von  100  auf  150  fl.  erhöht  werde.  Ann 
VII,  102v.  989 

IIOV.  14).  Artistenfak.  berichtet  dem  kurf.  [vgl.  oct.  21. J  über  die  luinfl 
ihrer  Organisation.    Acta  fac.  art.  IV,  55v;  gedr.:  bd.  I,  283  nr.  192.  990 

1555. 

april  3.  Kurf,  kanzlei  genehmigt  die  anliegen  der  univ.  betr.  die  Verwaltung 
des  neuen  fiskus  und  die  benutzung  der  sakristei  des  Augustinerklosters  zur  *ul- 
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bewabrung  des  in  Unordnung  geratbenen  univ.-archivs:  «Zum  dritten  belangen  der 
universitet  briff  und  sigel,  die  also  confuse  durcbanander  in  der  kistcn  zum  heiligen 
geist  leigen,  auch  so  iti  von  den  Stiftern  kl  oster  und  sapiens  darzu  kumen  mögen, 
verwarlich  behalten  und  in  ein  recht  ordenung  gebrocht  mögen  werden,  erheisch 
die  notturf  ein  sunder  gewelb  oder  ort  und  dan  die  saerastei  im  gemelten  hauß 
sapientie  des  Augustiners  closters  angezeigt,  wollen  ir  cf.  gn.  uns  dasselbig  gemelt 
ort  ein  Zeitlang  gnediglichen  vergunnen  und  mögen  du  itz  zuristen  und  gebrauchen 
biß  uf  ir  churf.  weitern  befelch.»  Ann.  VII,  '20 lv.  —  Aus  einem  berichte  der  univ. 
1557  febr.  8.  (ib.  f.  252>)  ergiebt  sich,  dass  damals  die  versprochene  Sakristei  ihr 
doch  noch  nicht  eingeräumt  war.  991 

inni  7.  Kurf,  regelt  vorläufig  die  gehaltsbezüge  der  einzelnen  lehror,  da  die 
in  angriff  genommene  Information  der  univ.  sich  verzögert.    Ann.  VII,  204.  992 

ang.  15.  Rektor  verbietet  den  l>esueh  der  bader,  barbierstuben  u.  s.  w.,  um 
die  gefahr  der  ansteckung  durch  die  pest  zu  vermindern.    Ann.  VII,  200.  99» 

Sept.  3.  Kurf,  vollzieht  die  gründungsurkunde  für  das  sapienzkollegium. 
Auszüge  aus  dem  anscheinend  nicht  mehr  vorhandenen  «Lilier  fundationis  seu  ordi- 
nationis  domus  sapientiae  in  coenobio  d.  Augustini»  bei  Wundt ,  magazin  1,  G7; 
—  die  einleitnng  allein,  ins  Lateinische  ütarset/.t,  iu  « Deeennalia  ill.  et  summae 
expectationis  piinc.  Friderico  V.  dicata  sive  oratio  eucharistica  pro  deeimo  natali 
Friderici  palatiui  in  ill.  collegio  sapientiae  recitata  a  Dav.  Fei.  Quirini  f.  Reutero 
Heidelbergense  xvi.  sextilis  anno  m.d.c.vi».  12  bl.  4°  (cod.  Heid.  385  A.).  994 

IlOV.  11.  Kurf.  Ubersendet  der  artistenfak.  die  fundation  und  Ordnung  des 
sapieuzhauses  und  praesentirt  genannte  20  studenten  für  dasselbe.  Er  trägt  (in 
einer  naebschrift)  der  fak.  auf.  bei  den  eitern  der  praesentirten  anzufragen,  ob  sie 
in  dieser  sterbezeit  ihre  söhne  in  die  sapienz  geben  oder  bessere  Zeiten  abwarten 
wollen.  Der  Vereidigung  der  magister,  des  oekonomen  und  des  gesindes  halte  der 
burgvogt  Ludwig  von  Bettendorf  beizuwohnen.  Dat.  zum  Newenschlos  etc.  Deutsch: 
Acta  fac.  art.  IV,  filv;  Lat.  gedruckt  (ohne  die  naehschrift)  in  Reuter' s  Deeen- 
nalia 1.  c.  N9 

1566. 

iail.  15.  Univ.  berichtet  der  kurf.  kanzlei  —  auf  klage  des  vicerektors  und 
der  regenten  der  wegen  der  pest  nach  Eberbach  gezogeneu  Studenten  Ul»er  das  ver- 
halten der  dortigen  obrigkeit — ,  dass  die  studenten  von  Ellerbach  fortziehen  wölb  n. 
Ann.  VII,  210.  —  Kurf,  meldet  aus  Absei  ian.  18.,  dass  sein  vogt  in  Eberbach  be- 
auftragt sei,  die  studenten  zu  schützen,  die  univ.  diese  aber  von  ausschreitungen 
abhalten  solle.  996 

febr.  26.  Kurf.  Friedrich  II.  »novi  fisci  et  domus  sapientiae  erector  >  stirbt. 
Oalend.  acad.  II.  bei  Toepke  I,  641.  997 


Otto  Heinrich. 

•  •  Bericht  über  die  läge  der  theol.  fakultät  beim  regierungsaut  ritte  Otto 
Heinrich's  und  Uber  die  einzelnen  lehrer  von  1556  bis  1561.  Acta  fac.  theol.: 
cod.  Heid.  nr.  358,  611,  p.  43  -45. 
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april  8.  Kurf,  erlaubt,  da  die  pest  nachgelassen,  den  in  Eberbach  weilenden 
die  rückkehr  nach  Heid,  und  fordert  die  uuiv.  auf,  hauser  und  gassen  reinlich  in 
halten.    Dat.  Alt/.ei.    Ann.  VII,  226.  999 

april  10.  Kurf,  giebt  dein  kellet*  zu  Eberbach  Weisungen,  wie  es  mit  dein 
ungeld  von  den  neuu  fudern  weiu  gehalten  werden  »oll,  welche  die  studenttu  »ver- 
speist» haben  sollen,  als  sie  zurzeit  des  Sterbens  bei  genannten  Eberbacher  bürgern 
in  kost  waren.    Ann.  VII,  227v.  1Q0U 

in  ni  17.  Artistcufak.  beschließt,  die  gekauften  und  noch  zu  kaufenden  büeher 
in  dem  unteren  räume  der  bibliotbek  aufzubewahren  und  als  ihr  eigeuthum  zu  bt- 
zeichnen.  Acta  fac.  art.  II,  33.  —  Dabei  ein  verzeichniss  der  unter  dem  rektoratr 
des  loh.  Bioober  gekauften  bücher.  1UM 

iuni  21.  Kurf,  genehmigt  den  zwischen  der  uuiv.  und  dem  Andrea^tift  zu 
Worms  auf  zehn  iahrc  geschlossenen  vertrag  wegen  der  zwei  univ.-pfründen.  Dat. 
Marckgraven-Haden.    Ann.  VII,  234 v.  1002 

M'pl.  21).  Kurf,  beruft  zur  lectura  iustitutionum  iuris  civilis,  welche  Fried- 
rich II.  den  liccuciaten  Paul  Cisner  und  Melchior  Weisseuberger  alternis  vicibu- 
von  monat  zu  monat  auf  widerruf  Überträgen  hatte,  den  dr.  Christoph  Ehemius 
von  Augsburg.    Ann.  VII,  244.  1U08 

1557. 

•  •  Zusammenstellung  der  verrechnuugstermine  für  die   einzelnen   kasMO  der 

univ.  (ohne  iahr).  Ann.  VII  im  dockel;  gedr.:  bd.  I,  285  nr.  193.  --  Daselbst 
f.  257v  zu  1557  febr.  eine  vollständige  abrechnung.  HMM 

febr.  15.    Kurf,  stellt  den  dr.  Feter  Hoquin  in  widerruflicher  weise  al>  lehrvr 
in  der  theo!,  fak.  an   und  giebt  hestiiiimungeu   über  die  Vorlesungen  in  der  mr. 
fak.,  über  die  disputationen ,  die  promotionen,   die  Verwendung  der  iukürporirteü 
pfründen  etc.     *  Letzlichen,  und  als  auch  ihr  bitdiero  im  bapstumb  drei  prebendeti 
im  stift  zum  balligen  gaist  zu   conferiren   gehabt,   welche  aber  ietz  niher  unser- 
Wissens  vaciren  oder  vieleicht  baldt  vaciren  werden,  so  wollen  wir  zu  inherem  auf- 
nemeu  gedeien  und  wolfarth  unserer  uuiversitet  hiemit  gnediglichen  bewilligen  und 
zulassen,  das  nhuu  liinf'uibaü  die  gefeil  solcher  dreier  prebenden  und  canonici  ia 
dem  alten  tisco  universifatis  dhienen  und  eingezogen  weiden,  auch  bei  der  univer- 
sitet  ewiglichen  verpleiben.    Dergestalt,  who  etwa  alle  betagte  professores  und  re- 
geuten,  welche  der  schuel  loblich  und  nützlich  furgestanden,  und  aber  alter»  "deJ 
leibs  Unvermögens  halb  nit  inher  für  sein  konten,  das  dieselbige  ider  zeit  auf  enl- 
pfaugeuen  bericht,   wies  mit  inen  beschaffen,  mit  dieser  canonicat  und  prebenden 
einer  von  euch  die  zeit   ihres  lebens  oder  so  lang   es  sonst  vor  guet  ange^b<t 
wurdet,  mit  unserem  oder  unser  erben  furwissen  begabt  und  bedacht  werden  mögen.» 
Ann.  VII,  255;  extr.  Hanta  II,  12.  \m 

mar/.  Iii.    Uuiv.  bittet  den  kurf.,  ihr  zum  abschluss  von  vertrügen  mit  ion 
einzelnen  Stiftern  wegen   der  zustündigen   pfründen   behilflich   zu  sein.     Ann  MI. 

269v.  10t* 

april  5.    Melanchthou  schreibt  dem  kurf.  Sachs,  rathe  Ulrich  Mordisin  u 
«Mitto  epistolam  ducis  eleetoris  Otbenriii,  ipio  Heidelbergum  vocor  ad  tempu».  fcd 
deliberationem  de  acadeinia.    Necesse  fuit  me  hoc  iudicare  III.  priueipi  duci 
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electori.  Mihi  quidem  multa  contraria  in  mentem  veniunt.  Non  appeto  plura  et 
aliena  negocia.  Et  scio  Heidelbergae  magnam  esse  voluntatum  dissimilitudinem  ot 
diversarum  nationura  homines,  Beigas  Gallos  et  alios.  Est  et  opinionum  diversitas. 
Etsi  igitur  patria  est  et  scio  ibi  quosdaui  viros  doctos  ot  candidos  esse,  quo  nun 
mihi  cousuetudo  suavis  esset,  tarnen  migrationem  non  appeto.»  Bretschneider,  Corp. 
reform.:  Melanchth.  opera  IX,  127.  1007 

april  21.  Melanchthon  schreibt  an  dr.  loh.  Brenz  nach  Wirlemberg  n.  a.: 
«Me  vocaverat  Otho  Henricus  ad  deliberationem  de  academia  in  patria,  sed  retineor 
in  hac  Scythia  seu  fato  seu  mea  timiditate.  Pendeo  velut  ad  Caucasum  alligatus 
Prometheus,  etsi  vorius  sum  Ej:tu.r}öeoc,  cum  quidem  gravissimas  tausas  et  habuerim 
ante  viginti  annos  et  adhuc  habeam,  ex  hac  rabie  ingeniornm  procul  disccdendi.» 
Bretschneider,  Corp.  reform.:  Melancbth.  opera  IX,  144.  1008 

april  26.  Melanchthon  an  seinen  söhn  u.  a.:  «Fueram  vocatus  a  palatino 
eleetore.  Sed  retineor  seu  falo  seu  aliis  causis,  nec  cupio  mihi  plnra  negocia  ac- 
ter sere  in  tarn  maledicto  seculo.»  Bretschneider,  Corp.  reform.:  Melanchth.  op. 
IX,  147.  1009 

(april.)  Melanchthon  an  Ioach.  Camerarius:  €  Henricus  concionator  Heidel- 
bergensis  —  —  me  hortatur,  ut  in  patriam  veniam.  Ego  tnalira  sequi  Maierium 
[Audr.  Maier,  gest.  zu  Wittenberg  april  2.]  ad  comraunem  patriam,  quia  video 
eertamina  et  dissidia  crescere.>    Bretschneider,  Corp.  reform.:  Melanchth.  op.  IX,  125. 

1010 

april  30.  Univ.  meldet  dem  knrf.,  dass  der  stadtrath  beschlossen  habe,  einen  theil 
des  alten  spitals  in  einen  platz  für  den  milch-  und  krautmarkt  umzuwandeln.  Nun 
sei  aber  das  spital  gemeinschaftlich  ihm ,  der  sapienz  und  der  univ.  zugehörig  und 
noch  keinem  ein  besonderer  theil  zugewiesen.  Sie  bittet  deshalb,  das  spital  in  drei 
tbeile  theilen  zu  lassen,  damit  keine  irrung  entstehe,  auch  dafür  zu  sorgen,  dass  der 
rath  nicht  zu  viel  platz  beanspruche,  zumal  die  univ.  ihrer  hiluser  so  sehr  bedürftig 
sei,  dass  selbst  viele  professoren  mit  einer  wohnung  nicht  versehen  werden  könnten. 
Ann.  VII,  273v.  1011 

iuni  26.  Petrus  Lotichius  Secundus  empfielt  dem  Erasmus  Neustetter  cogn. 
Sturmer,  Wirzburger  domherrn  und  dekan  von  Komburg,  für  dessen  bruder  in  Heid, 
die  Unterkunft  bei  dem  schon  c.  20  iahro  an  der  schule  thütigen  m.  Gryselbacb,  dem 
die  knaben  33  fl.  iührlieh  für  tisch  und  Unterricht  zahlen.  «Ego  in  schola  Hipp. 
Actoris  publice  interpretor,  nulla  fere  cum  mea  voluptate,  proptorea  quod  iis  ferc 
de  rebus  Semper  fere  dicendum  est,  quao  nullum  orationis  Hörem  ac  suavitatem 
recipiunt.  Practicam  hnbeo  magis  frcquentem  quam  vollem,  propterea  quod  ea 
occupatio  plurimum  ab  humanioribus  me  studiis  abducit.»  München,  k.  WM.,  Ca- 
merar.  XVIII,  303.  1012 

lull  23.  Philolaus  Vorenbeck  (?)  berichtet  aus  Speier  dem  herzog  Christoph 
von  Wirtemberg,  was  ihm  der  kurf.  kanzler  Probus  über  den  kirchlichen  zustand 
der  Pfalz  mitgetheilt  fu.  a.  sei  auch  «laboranti  universitati  zu  Heidelberg  nit  ge- 
holfen noch  geratheu,  auch  kheine  scholae  particulares  (das  dann  unvermeidliche 
seminaria  ecclesiae  seind  und  zum  vordersten  allenthalben  stattlich  anzurichten  von 
nöthen  wäre)  angericht  noch  versohen  worden.    Das  sehen  nun  die  geuaehi>erten 

Winktlmann,  Urkundenbuch.  IL  R 
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und  Deinen  darob  nit  geriDge  uhrsnch,  das  ganze  werckh  zu  calumniren » ].  Orig.: 
•Stuttgart  Staatsarchiv,  religionssachen  12  B.  —  L.  5.    Vgl.  1558  febr.  1.  1013 

(aug.  CX.)  Lotichtus  beklagt  sich  bei  Neustetter  [s.  iuni  26,],  dass  er  nichi 
zu  demselben  reisen  könne,  da  er  einmal  durch  die  gesetze  der  akademie  gebundei 
sei,  «neque  me  commovere  audebam  hoc  presertim  tempore,  quo  scholae  reformatio 
instituitur  ac  in  maxima  omnium  exspectatione  versatur».  München,  k.  bibl..  Cr 
merar.  XVIll,  306'fragm.  —  In  einem  briete  fiept.  2.  f.  307  berichtet  er  Uber 
die  Versammlung  in  Worms,  wohin  er  am  montage  abreisen  wolle.  1014 

OCt.  17.  Univ.  unterstützt  bei  Melanchthon  [qni  iu  colloquio  Wortuaeifn>i 
erat.  Ann.  VII,  278]  die  bitte  des  kurf,  «ut  collapsis  apud  nos  lit< rarura  stuJib 
IV ras  openi».    Melanchth.  op.  IX,  343.  1015 

Oct.  20.  Melanchthon  antwortet  aus  Worms,  dass  er  der  einladung  des  kurf 
folge:  «qui  indicat  speculam  ecclosiao  necessariam  esse  academiam  et  in  Uteri«  <m- 
ad  me  scriptis  volnntatem  perficiendae  instaurationis  optimam  ostendit.  Mint  *d 
me  deliberata  quaedam,  de  quibus  iam  non  solum  scripsi  meain  opinionem,  sed  Hiiiu 
velut  supplex  ecclesiae  nostrae  peto,  ut  pietatem  suam  in  aedifieanda  doctrinae  an* 
declaret.  Haec  scripta  vel  brevi  mittam  vel  ipse  adferam;  adhuc  eniui  ceu  vinetu? 
in  latomiis  retineor.»  Ibid.  346;  Scisen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid.  e.  G8  nnm.  —  Das 
orig.,  nach  Ann.  VII,  278v  am  22.  oct.  im  Senate  verlesen  und  «in  parva  cisttlli 
universitatis »  verwahrt,  scheint  nicht  mehr  vorhanden  zu  sein.  Daselbst  die  notiz 
[erweitert  im  Corp.  reform.  1.  c.]:  « Eodem  die  [oct.  22.]  circiter  5.  horam  [ad 
vesperam]  auivenit  d.  Philippus  hic  cum  Pcncero  genero  suo,  Philippo  Cauierario 
Camerarii  Klio,  lacobo  ltombio  (sonst  Rungius)  et  aliis  quibusdani  viris  doclis  et 
divertit  apud  Cervum  |qua  uocte  ab  ill.  prineipis  consiliariis  exceptus  ac  vino  do- 
natus  estj  et  sequenti  die  [23.  in  aula  prineipis  est  pransus  et]  a  d.  rectore  et 
universitate  [oratinne  aliqua,  quae  per  d.  doct.  Halduinum  habebatur,  j  est  eicepto? 
et  ad  prandium  cum  toto  comitatu  suo  sequentis  diei  in  domum  sapientiae  invi- 
tat us.»  Nach  Adami,  vitne  medic.  p.  331  (hei  Büttinghausen,  beitr.  I,  41)  wanif 
M.  in  der  sapienz  von  Posthius  mit  einer  rede  und  einem  gedieht  empfangen.  1016 

OCt»  28.  Artistenfak.  giebt  ein  fest  mahl  zu  ehren  Melanchthona  und  «*infr 
liegleiter.  Bericht  in  Acta  fac.  art.  IV,  67;  gedr.:  Büttinghausen,  beitrüge  II.  312: 
Wilken,  gesch.  d.  Heid,  büchersamml.  s.  16.  —  Als  Peucer  am  folgenden  tage  d*> 
mahl  rühmte,  scherzte  M.:  *  Philosophi  sunt  senatores  facultatis  artium:  proptm* 
intelligunt  etiam  voluptates.»  Am  tage  vor  dem  feste  hatte  M.  die  nachricht  von 
tode  seiner  frau  erhalten,  s.  Melanchth.  opera  IX,  356.  1017 

Ofl.  $1«  Melanchthon  an  Iak.  Milichius:  «Hodie  rursns  Heidelberga  discedi- 
mus,  quo  ad  deliberationem  de  academin  vocatus  eram.  Ibi  et  de  multis  negotii' 
aliis  respondi.>     Mrl.  opera  IX,  358.  1018 

—  Melanchthon  an  Petr.  Vincentius  in  Wittenberg:  « Saluten)  opto  EsOflA 
cui  dicas  Ioachimum  nobiscum  fuisse  Heidelbcrgae,  ubi  omnes  viri  docti  conspttto 
et  sermou ibus  eius  delcctati  sunt.»     Ibid.  359.  litlV 

nOV.  4.    Melanchthon  an  denselben:    «Mit-to  tibi  epi«tulam  ivetoris  H 
quam  et  Ksromo  osteudes,  placituram  spero  non  solum  propter  olegantiam,  sed  etiam. 
ut  videas,   adhuc   idiquain   RS86  inter  eruditos  et  modestos  mutuam  lienovoh-ntian. 


# 


1557-1558.  115 

Iacobus  Rnngius  Heidelbergae  concionatns  est  fuitque  oratio  plena  eruditionis  et 
oninilms  prudentibus  et  eruditis  probata.    Ibid.  361.  1020 

•  •  Entwurf  zur  reformation  der  univ.,  mit  handschriftlichen  bemerkungen  von 
Molanchthon  und  Micyllus.  Cod.  Heid.  359,  67d  (unvollständig)  fol.  75  —  264.  In 
f.  75  wird  auf  die  reformation  Friedrichs  I.  1452  mai  29.  bezug  genommen.  1021 

dcc.  13.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  aus  der  sapienz  alle  bilder,  «die  in  der 
h.  schrift  nicht  begründet »,  und  alle  altlire  bis  auf  einen,  darauf  man  das  h.  abend- 
miihl  spenden  möge,  herauszuschaffen,  iedoch  sie  zusammenzuhalten  und  darauf  zu 
sehen,  ob  man  nicht  etliche  mit  nutzen  ablassen  und  davon  die  kosten  der  heraus- 
schaffung bezahlen  könne.  Ann.  VII,  282  mit  dem  zusatze:  « Quibns  lectis  omnibus 
senätoribus  placuit  voluntati  all  -  prineipis  esse  obtempemndum  et  socundum  rescriptum 
agendum  esse»;  gedr.:  Hautz  I,  442  anm.  100.  1022 

der.  80.  Georg  lohann,  pfalzgraf,  herzog  von  Baiern  und  graf  in  Veldenz 
[erster  jifalzgrttflicher  rektnrj,  wird  zum  rektnr  erwählt,  crhiilt  vom  knrf.  die  er- 
laubniss  zur  annähme  der  wähl  unter  der  bodingung,  « ut  quis  rerum  universitatis 
cognitor  adiungeretur »,  und  tritt  dec.  23.  das  amt  an,  nachdem  er  noch  erst  im- 
matrikulirt  worden  war  [Matr.  III,  94].  Wendalin  Heilman  wurde  ihm  als  «vikarius» 
beigegeben.  Ann.  VII,  282*.  —  Vgl.  Büttinghausen,  Georgius  Ioannes  primus  rcetor 
magn.  ex  familia  Palatina,  in  dess.:  Miscella  hist.  univ.  (Heid.  1785.  4°)  p.  47  sq. 

1023 

dei'.  29.  Georg  lohann,  pfnlzgraf,  schlügt  als  rektor  u.  a.  vor,  die  Statuten 
und  gesetze  der  univ.,  welche  ohne  Ordnung  und  in  barbarischer  spräche  zusammen- 
geschrieben sind,  und  auch  dieienigen,  welche  der  christlichen  milde  nicht  entsprechen, 
zu  verbessern.  Ann.  VII,  284;  gedr.:  (Büttinghausen)  Miscella  p.  53  und  Haut/. 
II,  11  anm.  19.  -  Der  senat  nahm  den  Vorschlag  an.  1024 

1558. 

Iftll.  24.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  dr.  loh.  Empfinger,  prof.  dig.  vet., 
wegen  leibesschwochheit  um  enthebung  von  seiner  lektur  und  um  anweisung  einer 
der  drei  für  alte  verdiente  lehrer  gestifteten  pfründen  zum  h.  geist  oder  um  einen 
ruliegehalt  vou  100  fl.  gebeten  habe.  Wiewohl  sie  nun,  da  Empfinger  über  20  iahre 
publice  gelesen  und  das  ius  vicennii  erreicht  habe,  seine  bitte  für  gerechtfertigt 
halte,  hatte  sie  ihm  doch  nichts  gewisses  zugesagt,  da  die  kollation  seiner  lektur 
laut  der  reformation  des  kurf.  Ludwig  dem  regierenden  kurrürsten  zustehe,  wohl 
aber  ihm  nur  für  den  fall,  dass  der  kurf.  zustimme,  iUhrlich  80  fl.  und  ein  fuder 
wein  versprochen.  Für  Empfinger's  lektur  schlagt  sie  dr.  Christoph  Ehern,  der  In- 
stitutionen liest,  und  dann  an  dessen  stelle  dr.  Iohannes  Philotus  und  die  lic.  Simon 
Heneca  und  Kaspar  Agricola  vor.  Ann.  VII,  290.  —  Der  kurf.  bewilligt  mai  7. 
die  pfründe.  1025 

febr.  1.  Christoph,  herzog  von  Wirtemberg,  schreibt  den»  pfalzgr.  marschalk 
H[atm]  Lnndschat  zu  Steinach,  unter  bezngnahme  auf  ein  gespräeh  mit  ihm  zu  Frank- 
furt über  die  reformatiou  in  der  Pfalz,  er  sei  durch  neuo  nachrichten  sehr  beun- 
ruhigt, wie  übel  es  dort  mit  bestellung  der  kirchendiener  und  schulen  stehe,  weil, 
wie  es  heisse,  der  kurf.  die  gefillle  der  aufgehobenen  klöster  in  seinen  nutzen  ver- 
wende. Konzept:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  12  B.  —  L.  5.  Vgl. 
febr.  16.  1026 
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(febr.)  lob.  Fabrieius  Bolandus,  lib.  art.  mag.,  bittet  den  rektor  um  die  dnrv-b 
Micyllus'  tod  erledigte  lehrstello  der  Griechischen  spräche.  Ann.  VII,  296v;  gedr.: 
Piogr.  d.  kaiser  Wilhelm-gymn.  in  Köln  1882.  -  Micyllus  war  ian.  28.  geatorl«>. ; 
die  einhidung  zu  seinem  begritbnisse:  Anu.  f.  29 lv.  Hei  den  Verhandlungen  über 
die  besetzung  seiner  stelle  wies  Fabricius  das  angebet  der  univ.  —  60  fl.,  fn-iea 
tisch  und  wohnung  im  kollegium  -  zurück  und  verlangte  iührlich  100  fl.  und  ein 
fuder  wein.  Man  wandte  sich  nun  an  Xylander  und  aug.  13.  [s.  u.]  willigte  df 
kurf.  in  dessen  proWweise  anstellung.  1027 

febr.  (i.  luhaun  Sturm  empfielt  aus  Strassburg  seinen  freund  Bernhard  Der- 
trand  für  die  erledigte  professur  der  Griechischen  spräche.  Ann.  VII,  296;  gedr .: 
Progr.  d.  k.  Wilhelm-gymn.  in  Köln  1882.  -  Univ.  antwortet  lehr.  19.  dankend. 

m 

febr.  8.  Lotichius  schreibt  an  Neustetter,  dass  er  in  dessen  uamen  an  Uüm 
Micyllus,  als  der  vater  desselben  ian.  27.  [soj  gestorben  war,  10  thaler  gegeben  kuta 
«  De  schola  nihil  adhuc  actum  est.  Bona  ecclesiastica  strenue  devoravit,  qua  im- 
mani  prodigalitate  Posterität i  nc  bonis  literis  pessiine  consulatur.  Sed  haec  lnulturum 
querela  est,  non  tarnen  tuta.»  Er  bittet  deshalb  den  brief  zu  zerreissen.  München, 
k.  bibl.,  Camerar.  vol.  XVIII,  311.  1(129 

febr.  16.  H[an.s]  Landschat  zu  Steinach  antwortet  aus  Heidelberg  dem  heno.'t 
Christoph  [s.  febr.  1.]:  der  kurf.  habe  von  anfang  seiner  regierung  an.  um  pfliiniun: 
und  erhaltung  der  religion,  der  hohen  und  partikularen  schulen  sich  bemüht,  kirrb^n 
visitirt  und  mit  büchern  versehen  u.  s.  w.  «Gleicher  gestalt  han  8.  eh.  g.  mit  dei 
löblichen  universitet  sapienz  und  collegiis,  auch  schulen  alhie,  sampt  allen  anderen 
particularschulen,  in  allen  iren  ampten,  sonderlich  reforraationen  durch  frome  gelerit 
menner  ufzuriehten,  auch  besonder  christlich  gutherzig  qualificirt  tanglich  personen 
zu  executorn,  item  zum  examen  und  Visitation  mit  geburlichen  instruetionen  und 
befelch  darüber  neben  den  vorigen  underhaltungen  zu  versehen  befolen,  auch  tn 
solichen  beiden  stucken  der  ministerien  der  kirchen  sampt  universiteten  und  schulen 
christlich  gelerte  menner  zu  denen,  so  albereit  beihanden,  änderst  woher  beruftet 
und  bestellen  lassen,  daren  etlich  erlangt,  der  ander  zum  theil  teglich  erwart.' 
Dazu  seien  die  gefalle  der  eingezogenen  klöstcr  verwendet  worden  etc.  Orig.  aß" 
scheinend  in  der  kurf.  kanzlei  selbst  geschrieben:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religV>n'- 
sachen  12  B.— L.  5.  URO 

mai  1.  Kurf,  praesontirt  dr.  Tilemann  Heßhusius  als  obersten  lektor  in* 
nrdinarius  der  theolog.  fakultät.  Da  er  mit  den  Stiftern  einen  vergleich  zu  schlie^n 
beabsichtigt,  wonach  deren  gefalle  zum  alten  fiskus  der  univ.  eingezogen  und  fiWf- 
führt  werden  sollen,  wird  bestimmt,  dass  der  gehalt  des  H.  nicht  auf  die  gefallt 
der  bisher  mit  dieser  lektur  verbundenen  pfründe  angewiesen,  sondern  in  der  b-.'^ 
von  250  fl.  aus  dem  alten  fiskus  gereicht  werde.    Ann.  VII,  305.  NU 

lliai  2.    Kurf,  praesentirt  dr.  Thomas  Erast  auf  die  zweite  lektur  der  meditio 
Ann.  VII,  30 lv.  Mfi 

—  Kurf,  setzt  den  gehalt  desselben  auf  180  fl.  fest  und  weist  ihm  die  wh- 
nung  gegenüber  den  Barfüssern  zu.    Ibid.  302.  1"© 

mal  ?.    Kurf,  bittet  den  pfalzgrilflichen  rektor,  alle  Vorbereitungen  für  die 


ir,r,8. 
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ins  werk  zu  setzendo  reformation  zu  treffen,  wozu  er  ihm  einon  von  seinen  rilthen 
zur  besorgung  der  Schreiberei  beiordnen  wolle.    Ann.  VII,  303.  1034 

nmi  26.,    Kurf,  praesentirt  den  von  der  univ.  nominirten  dr.  Kaspar  Agrieola 
aus  Oppenheim  auf  die  lectura  institutionum  imperialiuin.    Ann.  VII,  806.  1086 

i ii ii i  4.  Kurf,  beauftragt  die  univ..  die  professoren  ernstlich  anzuhalten,  dass 
sie  in  ihren  Vorlesungen  und  Übungen  fleißiger  seien,  auch  die  regenten  der  burse 
zu  ermahnen,  dnss  sie  ihre  pflieht  Uran,  namentlich  in  den  repetitionen.  Ann.  VII, 
30f»v;  gedr.:  1x1.  I,  28G  nr.  194.  —  Senat  besehloss  demgemass.  1086 

—  Eid  bei  der  aufnähme  in  den  rath  der  univ.,  aus  der  kanzlei  iuni  4.  mit- 
gRtheilt.    Ann.  VII,  304v.  1037 

—  Eid  bei  der  nufnahmo  in  das  kolleginm  der  theol.  fakultüt,  —  nach  kurf. 
Weisung  bei  der  aufnähme  des  dr.  Tilemanus  [Hesshusiusl  1558  iuni  4.  gebraucht. 
Aun.  VII,  304v;  gedr.:  bd.  I,  287  nr.  195.  1038 

••  Neue  formnlirung  des  intitulationseides  der  studiosen.  Matr.  III,  bl.  IV; 
gedr.:  Toepke  I,  051  mit  angäbe  der  bis  zum  ende  des  XVII.  iahrh.  erfolgten  ab- 
anderungen.  1039 

i n li i  16.  Senat  entzieht  im  auftrage  der  kurf.  rlithe  dem  Iustus  Velsius  die 
copia  legendi,  weil  er  am  12.  thesen  an  die  kirchenthllren  angeschlagen,  welche 
<sacris  litteris  contrariae»  seien.    Ann.  VII,  307.  —  Vgl.  1559  nov.  1.  1040 

aug.  13.  Kanzlei  thoilt  die  resolution  des  kurf.  auf  die  von  der  nniv.  über- 
reichten punkte  mit,  betr.  1.  die  kinder  des  Micyllus;  2.  die  bernfung  des  Xylander 
an  stelle  des  Micyllus;  3.  die  ausgaben  aus  dem  alten  und  neuen  fiskus,  worüber 
ein  bericht  eingefordert  wird;  4.  den  handel  mit  dr.  theol.  Matthias  Keuler;  5.  die 
Verhandlungen  mit  den  Stiftern  zn  Worms,  Spcier,  Wimpfen  u.  a.  wegen  der  in- 
korporirten  pfründen.  Ann.  VII,  309.  —  Der  aus  Basel  berufene  Wilhelm  Xylander 
wurde  nun  zum  lehrer  der  Griechischen  spräche  mit  100  tl.  und  einer  wohnung 
bestellt;  aug.  17.  begann  er  zu  lesen.  1041 

«UfiT.  10.  Kurf,  verlangt  bericht,  was  bisher  zur  errichtung  eines  spitals  au* 
dem  legat*1  des  dr.  Nigri  geschehen  sei,  schlügt  die  Anstellung  besonderer  kranken- 
warter  für  die  univ.-verwandten  vor  und  schärft  reinhaltung  der  gassen  ein.  Orig. : 
sehr.  II,  fi  nr.  14;  gedr.:  bd.  I,  287  nr.  196.    Vgl.  Ann.  VII,  309v.  1(W2 

aug.  26.  Prorektor  gebietet  den  univ.-verwandten,  wie  es  auch  bei  den 
zünften  geschehen  ist,  bei  1  fl.  strafe,  dass  keiner  schweine  auf  der  Strasse  herum- 
laufen lasse,  in  den  Neckar  treibe  oder  ausserhalb  des  stalbs  füttere;  man  solle  den 
dung  ieden  tag  oder  wenigstens  alle  woche  in  den  N<tckar  und  nicht  auf  die  Strasse 
führen,  auch  sonst  gassen  und  winkel  sauber  halten.    Ann.  VII,  310.  1043 

ang.  27.  Kurf,  wünscht,  dass  der  gehalt  des  prof.  theol.  dr.  Petrus  P>o<piinns 
um  20  fl.  aus  dem  neuen  fiskus  bis  zur  neuen  reformation  erhöht  werde.  Ann. 
VII,  311v.  1044 

(aug.)  Paulus  Cisnerus  und  Merkurius  Morsshemius  als  geschworene  Vormünder 
der  kinder  des  Micyllus  bitten,  den  gehalt  desselben  vom  2*4.  ian.  bis  zu  Iohanni« 
ihnen  auszuzahlen.    Ann.  VII,  312v.  —  Wird  genehmigt.  1045 
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(aug.)  Merkurius  Morsheimer  bittet  um  ein  darlehen  von  30  fl.  zur  bezahlon»: 
seiner  schulden.    Ann.  VII,  312.  —  Wird  gewährt.  R4G 

OCt.  22.  Univ.  bittet  den  kurf.,  da  keine  druckerei  vorhanden  sei,  den  lac-oim« 
Pareus,  eiuen  verwandten  des  berühmten  druckers  Operinus,  der  mit  Lateinische 
Griechischen  und  Deutschen  Charakteren,  auch  mit  einer  trefflichen  oftizin  vers<?bpii 
sei,  nach  Heid,  zu  berufen,  wohin  derselbe  gegen  eine  geringe  iäihrliche  Terchnng 
zu  welcher  auch  die  univ.  das  ihrige  beitragen  wolle,  gerne  kommen  werde.  Aul 
VII,  3l3v.  1047 

dec.  19.  Rektor  und  Senat,  durch  dr.  Iohanne»  Philotus,  des  fttrstl.  rektor> 
praeeeptor,  aufs  schloss  beschieden,  empfangen  in  feierlicher  audienz  bei  dem  kurf.. 
die  von  ihnen  nachgesuchte  reformatiou  der  univ.  Bericht  in  Ann.  VII,  318;  gcnlr. : 
(Hüttinghausen)  Miscella  bist.  univ.  p.  57  —  59.  —  Am  folgenden  tage  legt«  pfalzgritt 
Georg  lohann  von  Veldenz  den  rektorat  nieder,  hielt  iedoch  noch  dec.  27.  eine  Lateini^l.- 
rede  «de  scholae  Heidelbergensis  restauratione  » ,  gedr.:  Heid.  ex.  oftic.  Io.  Ctrfaoflü 
1558.  (i  bl.  4°  und  (Büttinghausen)  Mise.  p.  Gl— 78.  Auf  dem  tit«l  steht:  Su- 
bita XXVIII.  decembris»  irrthümlich,  da  nach  der  vom  5.  kal.  iau.  datirten  «B- 
mung  an  den  kurf.  die  rede  tags  zuvor  stattfand.  Erast  wurde  der  nachfolger  d« 
pfalzgrafen  im  rektorate.  1045* 

—  Kurf,  publizirt  die  von  ihm  auf  ansuchen  der  univ.  erlassene  reformatiou 
Orig.:  cod.  Heid.  389,  14  pap.  257  bl.  fol.  mit  löchern  für  die  siegelschuur,  welche 
iedoch  wie  das  Siegel  fehlt.  [Eine  hdschr.  des  h.  Mnys  hier  scheint  ein  entwurf  m 
sein,  dessen  korrekturen  und  zusätze  in  die  amtliche  redaktion  aufnähme  fanden.  | 
—  Die  bestimmungen  über  die  artistenfak.  besonders:  cod.  Heid.  359,  67^;  «rtr. 
in  (Büttinghausen)  Progr.  memorabilium  ord.  phil.  part.  II.  exhibens.  Heid.  1783. 
p.  25  sq.;  —  die  für  die  modiciner  gedr.  bei  0.  Becker,  gesch.  d.  med.  fak..  il 
Heid.  Prorektoratsrede  187G  s.  30—38.  Vgl.  F.  P.  Wundt,  beitr.  z.  gesch.  d.  univ 
s.  46-50.  153-172;  Seisen,  gesch.  d.  ref.  in  Heid.  s.  G9;  Häusser  I,  636; 
Hautz  II,  14.  MM 

—  Kurf,  giebt  ergänzungen  und  erläuterungen  zu  seiner  univ.-reform.:  1.  betr. 
die  Zahlung  der  professorengehälter  und  des  für  studirende  der  theologie  ausgesetzirr 
Stipendiums  von  1200  fl.j  2.  dass  die  gehillter  des  Hesshusius,  Balduinus,  des  df- 
kretalisteu  und  des  Erast  durch  die  reformation  nicht  verkürzt  werden  und  3.  das*,  ob- 
wohl nur  vier  professoren  iuris  sein  sollten,  doch  die  ietzigen  fünf  zunächst  bleiben  sollen: 
4.  betr.  die  verurtheilung  von  univ.-verwandten;  5.  betr.  den  schütz  der  univ.  dureb 
amtmänncr,  schultheissen  und  bürgermeister  zu  Heid.;  G.  gestattet  den  verkauf  de? 
alten  auditorium  medicorum  und  die  Verwendung  des  geldes  zum  ankauf  der  iur 
anatoraie  nöthigen  instrumente;  7.  betr.  die  univ.-pfründen;  8.  befreit  die  »tallunc 
besitzenden  professoren  von  einstellung  fremder  pferde;  9.  erklärt  die  artikel  vom 
paedagogium  nicht  für  rathsam;  10.  gestattet,  bedenken  gegen  die  reformatio»  An- 
zubringen, obwohl  dieselbe  mittlerweile  in  kraft  bleiben  soll.  Ann.  VII,  319.  1050 

•  •  Statuten  für  die  Stipendiaten  des  Dionysianums  (auszug  aus  der  refornwtior 
Ottheinrich's):  cod.  Heid.  358,  52«  f.  67  mit  verzeichniss  der  Stipendiaten  m 
1530  bis  1568.  1051 

••  Statuten,  welche  vom  dekan  der  theologischen  fakultät  alle  iahr  in  ihr*« 
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Auditorium  verkündigt  werden:  Acta  fac.  tbeol.  I.:  cod.  Heid.  358,  Gl1  f.  41;  gedr.: 
Haute  II,  412.  1052 

1559. 

(febr.)  Tilemann  Heshusius,  prof.  tbeol.,  legt  den  kurf.  räthen  Eberhard, 
graf  von  Erbach,  und  Erasmus  Minkwitz  ausführlich  dar,  dass  er  den  Stephanus 
Sylvius,  pfarrer  zu  Leuwaiden  in  Westfriesland,  mit  gutem  gewissen  nicht  zum  dr. 
tbeol.  proinoviren  könne,  da  derselbe  durch  seinen  Substituten  iu  seiner  kirche  das 
abendmahl  unter  einer  gestalt  austheilen  uud  opfermesse  halten  lasse.  Die  ein- 
mi.sclmng  der  ürzte  und  iuristen  in  diese  angelegeuheit  weist  er  entschieden  zurück 
und  bittet,  prediger  und  theologen  als  Schiedsrichter  einzusetzen.  Ann.  VII,  329. 
Darunter  von  anderer  hand:  «Mirum  est  sane,  quod  d.  Tilemannus  in  hoc  suo 
scripto  se  sibi  contradicere  non  animadverterit.  Nam  quae  se  statim  ab  initio  ex 
Stephano  audivisse  fatetur,  quod  iam  diu  nullas  celebrarit  missas,  quod  magistratus 
alium  constituerit  missiticatorem ,  non  ipse  Sylvins,  ea  postea  a  iureconsultis  con- 
ficta  scribit  eorumque  axioq^a^plav  nppellat.  Hinc  certe  satis  apparet,  quo  auimo 
haec  scripserit.»  —  Vgl.  Struve,  ausführlicher  bericht  von  der  Pfalzischen  kirchen- 
historie  s.  77;  Heppe,  gesch.  d.  deutsch,  protestnntismus  I,  30G.  1053 

—  Univ.  erklart  auf  die  ihr  von  den  kurf.  riithen  zugestellte  eingäbe  des 
'  Tilemann  die  von  demselben  gegen  die  promotion  des  Sylvius  geltend  gemachten 
cinwllnde  für  unbegründet;  deshalb  hatten  sie  beschlossen,  dem  Sylvius  den  doktorat 
zu  verleihen;  sie  bitten,  ihren  bescheid  gutzuheißen  und  Tilemann,  der  unbefugter 
weise  an  die  kurf.  rathe  appellirt  habe,  wieder  an  den  senat  zurückzuweisen  und 
ihn  zum  widerruf  seiner  schmilhungen  zu  bewegen.    Ann.  VII,  332.  1054 

•  •  Kurf,  bestimmt  im  XIII.  artikel  seines  testaraents  die  Unterhaltung  und 
Vermehrung  der  von  ihm  gegründeten  bibliothek  zum  besten  der  nniv.  —  Undatirtes 
konzept  (?):  München,  k.  hausarchiv  mit  der  in  1550  korrigirten  iahrzahl  1550; 
abschrift  sec.  XVIII.  eines  ebenfalls  undatirten  kouzepts:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz 
specialia  conv.  93  mit  155S;  gedr.  von  F.  P.  Wundt  in  Allg.  Lit.  Anzeiger  1798 
sp.  7S7  — 789,  nach  der  Karlsruher  abschr.  bei  Haut/.  II,  413  (mit  sinnstörenden 
fehlem)  und  oben  bd.  I,  288  nr.  197.  1055 

febr.  12.    Kurfürst  Otto  Heinrich  stirbt,  1056 


Friedrich  III: 

febr.  14.  Rektor  befielt  allen  univ.-angehörigen ,  sich  morgen  um  G  uhr  in 
traucrkleidern  im  artistcnkolleg  einzufinden,  um  zusammen  dem  leichcnbegängnisse 
des  kurf.  Otto  Heinrich  beizuwohnen.    Ann.  VII,  353.  1057 

febr.  (22.)  [Stephanus]  Cirlerus  [kurf.  sekretärj  schickt  an  dr.  med.  Thomas 
Erast,  rektor,  das  bei  den  kurf.  rüthen  eingereichte  «  such  des  Paulus  Unicornius 
[Einkorn]  aus  Nördlingen  um  Zuweisung  einer  wohnung  und  Überlassung  der  theo- 
logischen lektur  und  t heilt  zugleich  mit,  es  sei  entschieden  worden,  dass  dr.  Kaspar 
[Agricola]  die  behausung  neben  dr.  Tilmann  dem  Einkorn  einräumen  solle  und  dieser 
in  lectione  theologiae  fortfahren  möge,  bis  er  einen  gradus  bekomme.    Ann.  VII, 
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336.  —  Senat  beauftragt  den  rektor  febr.  25.,  privatim  dem  sekretltr  über  d»«* 
sacbe  zu  schreiben.  1(6k 

febr.  26.  Rektor  erwidert  auf  das  vorhergehende,  dass  der  senat  das  gftQfi 
dos  Einkorn  nicht  zulassen  könne,  da  seine  forderungen  den  Statuten  der  nnt. 
entgegenlaufen.  Ann.  VII,  337.  —  Erast  besprach  sich  weiter  mit  dem  kamta 
Minkwitz,  welcher  äusserte,  es  solle  nichts  wider  die  gesetze  geschehen,  und  ihm 
durch  Cirler  ein  Schriftstück  zugehen  Hess,  worin  Einkorn  und  der  kanzler  seine 
dec.  23.  den  modus  zu  eiuer  Verständigung  mit  der  uuiv.  entworfen  hatten.  Daraui 
ruhte  die  sache,  bis  am  1.  april  Cirler  dem  rektor  eine  neue  bei  den  kurf.  rStlim 
eingereichte  Supplikation  Einkom's  zuschickte  und  eine  weitere  am  5.,  in  wekher 
letzteren  Einkorn  auf  die  theologische  lektur  zu  verzichten  bereit  ist  und  sich  mit 
der  Hebraeischen  spräche  ohne  Zugehörigkeit  zur  theol.  fak.  begnügt.  Endlich,  am 
23.  mai,  bequemt  er  sich  auch  zur  promotion  und  erhält  dann  die  zweite  ibeol 
lektur.  1059 

npril  25.  Rektor  überreicht  namens  der  univ.  dem  kurf.  einen  goldene 
pokal,  beglückwünscht  ihn  in  längerer  rede  zu  seinem  regierungsantritte  und  bittet 
um  l*?stätigung  der  Privilegien  und  auszahlung  der  von  Otto  Heinrich  in  seiner 
reformation  zugesagten  znlage.  Ann.  VII,  34Sv.  —  Kanzler  Erasmus  v.  Minkwitz 
•antwortet,  dass  der  kurf.  die  bitten  der  univ.  erfüllen  wolle.  —  Ueber  den  abend- 
mahlsstreit  zwischen  Heßhus  und  Kiebitz,  welcher  sept.  16.  dje  entlassung  leider 
zur  folge  hatto,  vgl.  u.  a.  Seisen,  gesch.  d.  reform,  in  Heid.  s.  80  f.  HNO 

Oct.  25.  Kurf,  verlangt,  dass  dem  dr.  Paul  «Einkirn»  der  gehalt  schon  von 
lichtmess  an  gezahlt  werde.   Ann.  VII,  340.  -  Vgl.  febr.  22.  26.  1061 

(oct.)  Univ.  erwidert,  dass  Einkirn,  der  erst  mai  23.  promovirt  worden,  gr- 
halt  erst  vom  tage  seiner  praesentation  [iuni  9.]  beziehen  könne,  welche  am  14.  ioni 
eingelangt  sei.  Ibid.  340v  mit  der  notiz,  dass  bis  dec.  12.  keine  erwiderung  er- 
folgt sei.  1062 

IlOV.  1.  Kurf,  verlangt,  dass  dem  Iustus  Velsius,  welcher  trotz  des  verbot* 
des  kurf.  Ottheinrich  [vgl.  1558  iuni  16.]  privatlektionen  in  seiner  wohnnng  hiilt'. 
dies  nicht  zugelassen  und  vor  der  theilnahme  an  denselben  gewarnt  werde.  Ann. 
VII,  347;  gedr.:  Büttinghausen,  beitr.  z.  Pfalz,  gesch.  ÜI,  280  mit  weiteren  nael- 
richten  über  den  ganzen  handel.  Da  V.  sich  nämlich  beharrlich  weigerte,  seil« 
Vorlesungen  einzustellen,  und  sich  darauf  berief,  dass  man  gott  mehr  gehorch« 
müsse  als  den  menschen,  wurde  er  von  der  univ.  ausgeschlossen.  Vgl.  icdoch  156" 
ian.  G.  1065 

doc.  12.  Thomas  Erast  berichtet  über  den  aus  anlass  einer  disputation  de» 
medikuB  Petr.  Lotich  am  23.  aug.  entstandenen  streit  mit  Unicornius  und  dessen 
verlauf.    Ann.  VII,  342-346.  1064 

1560. 

(ian.)  Eine  von  der  univ.  eingesetzte  kommission  [Boquin,  Wendelin  W" 
man,  Lotich  und  Georg  Adam],  welche  auf  verlangen  des  kurf.  voi*schlttge  zur  bebau? 
das  collegium  artistarum  machen  soll,  bezeichnet  als  namentliche  missstände:  1-  d|f 
Stipendiaten  würden  nicht  nach  fleiss  und  gesebicklichkeit,  sondern  aus  gunst  pr»e- 
sentirt;  2.  sie  bildeten  sich  ein,  unmittelbar  unter  dem  kurf.  zu  stehen  und  dem 
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vektor  und  den  dekanen  nicht  unterworfen  zu  sein,  so  dass  es  an  aufsieht  Über  die 
Htudien  fehle;  3.  das  einkouimen  von  200  fl.  sei  bei  der  tlieuerung  und  wegen  der 
schlechten  Zahlung  seitens  der  Stipendiaten  zu  klein;  4.  zu  oekonomen  seien  durch- 
aus ungeeignete  gewühlt  worden.  Die  kommisBiou  macht  dann  ihre  vorschlage  zur 
besserung.    Ann.  VII,  370v.  1065 

(ian.)    Univ.  berichtet  dem  kurf. :  dem  dr.  iur.  Nik.  Cistner  [so]  sei  vom  kurf. 
Friedrich  II.,  als  er  nach  Strnssbnrg  berufen  wurde,  eine  ausserordentliche  lektur  für 
ethik,  welche  früher  in  Heid,  nicht  publice  gelesen  wurde,  mit  40  fl.  aus  der  kurf. 
kirchenverwaltung   und   40  fl.  aus  den  gefallen   des  Angustinerklosters  verliehen 
worden.    Als  er  dann  nach  Prankreich  gezogen  sei ,  habe  man  ihm  auf  befehl  des 
kurf.  Otto  Heinrich  160  fl.  für  zwei  iahre  gezahlt,  zugleich  aber  betont,  dass  der 
fiskus  nicht  mehr  leisten  könne,  zumal  ia  die  lektur  leer  stehe.    Man  wisse  nun 
nicht,  ob  dem  Cistner  von  der  regierung  auf  noch  weitere  Zahlungen  hoffnung  ge- 
macht sei.    Wolle  aber  der  kurf.,  dass  ihm  auch  die  weiteren  drei  iahre  bezahlt 
würden,  so  möge  er  das  aus  den  kirchengefallen  thun,  denn  der  fiskus  der  univ. 
sei  so  erschöpft,  dass  die  wirklich  lesenden  professoron  kaum  am  letzten  termin 
hätten  bezahlt  werden  können.    Die  univ.  werde  nur,  wenn  die  in  der  reformation 
zugesagte  zulago  vom  kurf.  gezahlt  werde,  im  stände  sein,  iene  240  fl.  zu  geben. 
Ann.  VII,  373.  —  Es  ist  auffällig,  dass  die  univ.  bei  solcher  flnanzlage  dem  kurf. 
dee.  27.  hatto  900  fl.  leihen  können,  welche  er  mit  4°/o  zu  verzinsen  versprach. 
Ibid.  368.    Vgl.  mai  18.  1066 

ian.  1.  Kurf,  enthebt  den  dr.  iur.  Dionysius  Oraff  wegen  seines  alters  seiner 
lektur,  beliisst  ihm  in  erwiigung  seiner  treuen  dienste  seinen  gehalt  von  HO  fl.  auf 
leben  ii  mit  einer  zulage  von  40  fl.  aus  der  kurf.  kammer  und  eines  Sommerkleides 
aus  der  kurf.  Schneiderei.  Nur  in  der  kanzlei,  im  hof-  und  ehegerichte  soll  er  noch 
thittig  sein.  Ann.  VII,  304;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac. 
iurid.  P.  IV.  (Heid.  1781)  p.  5  not.  15.  1067 

—  Philipp  Melanchthon  empfielt  der  univ.,  deren  glanzes  er  sich  freue,  seinen 
[als  lehrer  der  physik  dorthin  bernfenen]  neffen  Sigismund  Melanchthon.  Ann.  VII, 
382v;  gedr.:  Seisen,  gesch.  d.  reform,  in  Heid.  s.  0G  anra.  —  Vom  empfohlenen 
fehr.  7.  überreicht.  1068 

ian.  2.  Olysthus  [der  sich  auch  Scalichius  nannte]  schreibt  aus  Worms  dem 
prorektor  Iakob  Curio,  er  könne  wegen  dringender  geschäfte  seiner  citation  nicht 
folge  gehen,  und  vertheidigt  sich  gegen  die  verleumderischen  angriffe  des  Emst, 
dass  er  sich  unter  fremdem  namen  in  Heidelberg  aufgehalten  habe  etc.  Ann.  VII, 
376V— 379.  1069 

ian.  6.  Iustus  Velsius  aus  dem  Haag  [vgl.  1559  nov.  l.J  bittet  den  rektor, 
ihm  das  theologische  auditorium  einzuräumen  ,  damit  er  öffentlich  erklaren  könne 
<Sealichium  malo  genio  agitari».  [Er  theilte  auch  den  Studenten  sein  vorhaben 
gegen  Scalichius  mit.]  Ann.  VII,  374v.  —  Velsius  drohte,  als  der  rektor  sein  gesuch 
abschlug,  er  werde  dann  in  der  kirche  gegen  Sc.  auftreten.  Der  prorektor  erlanbte 
deshalb  aus  furcht  vor  einem  öffentlichen  aufbritte,  dass  V.  in  dem  iuristenaudi- 
torinm  spreche.  Aber  er  wurde  in  seinen  angriffen  so  heftig,  dass  ihm  durch  den 
pedell  schweigen  geboten  werden  rausste.  1070 
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iftll.  17.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  von  der  ausstnttung  der  ihr  iu- 
korporirten  klüster,  die  sonst  zu  gründe  gehe,  die  wollenen  und  leinenen  tücher  iu 
kissen,  decken  u.  s.  w.  für  das  univ.-spital  zu  verwenden  gedenke  und  ebenso  dwi 
erlös  aus  dem  allen  kirchenornat,  orgeln  und  büehern.    Aun.  VII,  37Ö>'.  1U71 

fVbr.  4.  Enist  berichtet  an  Alb.  Hardenberger  ausführlich  über  sein  »r- 
hällriiss  zu  Tileinann  Hesshusius  bis  zu  dessen  abzuge.  (Mieg)  Monum.  pietntis  [,  34"- 

1072 

lllürz  25.  Wilhelm  Kiebitz  aus  Brandenburg,  s.  theol.  bacc,  bittet  um  er- 
laubniss,  seine  bei  der  disputation  mit  Hesshusius  aufgestellten,  ietzt  erweiterten 
thesen  drucken  zu  dürfen,  um  sich  g^gen  den  Vorwurf  der  haeresie  zu  vertheidigen 
Ami.  VII,  39-1  v.  —  Senat  lehnt  erst  das  gesuch  ab  und  erklärt  auf  Wiederholung 
desselben  vom  29.  märz,  er  wolle  mit  Kiebitz  und  seinen  assertioneu  ietzt  nicht» 
zu  Uran  haben.  107S 

aprü  16.  Kektor  und  Syndikus  Utarreichen  dem  kurf.  eine  bittschrift  der 
univ.  um  die  versprochene  zulage.  Ann.  VII,  404.  —  Am  IS.  werden  1500  Ii.  unü 
für  das  Dionysianum  320  fl.  ausgezahlt.  1074 

aprü  (20.?)  Verpflichtungen  der  univ.-werkleute  «ab  Zimmermanns  und  Stein- 
metzen*».   Ann.  VII,  40Sv.  1075 

april  24.  Senat,  vom  kurf.  veranlasst,  über  das  kontubernium  und  da« 
paedagogium  zu  berathen,  beschliesst,  eine  veformation  des  kontuberuiumH  sei  nicht 
nöthig,  da  alles  darauf  bezügliche  in  der  reformal ion  der  univ.  verzeichnet  siehe: 
bez.  des  paedagogiums  sei  eine  kommission  einzusetzen.  Ann.  VII,  410v.  —  IM- 
prof.  cod.  Franc.  Halduinus  halte  die  einladung  des  rektors,  an  den  lierathuugeü 
über  das  kontubernium  theilzunehmeu,  mit  dem  hinweis  nuf  die  besser  geeignet.  t> 
Kasp.  Agrieola,  Cisner  und  Xylander  abgelehnt.  Sein  brief  steht  gedr.:  (Bütting- 
hausen) Progr.  de  orig.  et  progressu  fac.  iurid.  P.  IV.  (Heid.  1781)  not.  42.  1076 

mai  8.  Senat  beschliesst  den  entwurf  für  die  einrichtung  eines  paedagogiutn«. 
welchen  seine  und  des  kirchenraths  deputirte  auf  grund  eines  aus  der  kurf.  kanzbi 
gekommenen  entwarft  aufgearbeitet  haben,  dem  kurf.  einzureichen.  Ann.  MI. 
IIS — 421;  gedr.:  Hautz,  lycei  Heid.  orig.  p.  77.  1077 

—  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  sie  fände  keinen  für  die  durch  den  abgang  de.- 
Hesshusius  erledigte  erste  leklur  der  theologie  fähigen  lehrer;  da  nun  in  der  Infor- 
mation bestimmt  sei,  dass  ohne  vorwissen  des  kurf.  keiner  von  auswärts  hiezu  be- 
rufen werde,  so  bitte  sie  zu  erlauben,  dass  sie  sich  mich  fremden  geeigneten  j»r- 
sönlichkeiten  umsehe  und  inzwischen  einen  Substituten  für  diese  stelle  annehme. 
Ann.  VII,  421;  datum  nach  f.  418.  1078 

mai  18.  Kurf,  befielt  der  univ.,  dr.  iur.  Nik.  Cisner,  nunmehr  ordinäre 
an  der  univ.,  den  rest  der  ihm  von  den  verstorbenen  kurf.  Friedrich  und  Ott* 
heinrieh  zur  beförderung  und  Vollendung  seiner  studien  ausgesetzten  pension  iuit 
240  fl.  auszubezahlen.    Ann.  VII,  43G.    Vgl.  oben  zum  ian.  mW 

illtli  !$.  Itektor  mahnt  bei  der  heutigen  disputation  [Uber  das  al>endmuhl|. 
welcher  der  kurf.  mit  vielen  wegen  der  hochzeit  lohauii  Wilhelm'*  von  Sju.h**n 
anwesenden  fürsteu  und  edclu  beiwohnen  will,  unbewaffnet  in  angemessener  kleiJuuc 
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au  erscheinen  und  sich  geziemond  zu  betragen.    Ann.  VII,  437;  gedr.:  bd.  I,  291 
3ir.  198;  übers.  Seison,  gesch.  d.  reform,  in  Heid.  s.  100.  —  Die  Ann.  f.  436v 
—  439  geben  einen  ausführlichen  bericlit  über  die  <t Imputation  am  3.  und  4.  iuni, 
mit  den  thesen  Boquiu's  und  der  pastoren  Maxim.  Mürlin  aus  Koburg  und  loh. 
Stössel.    Die  thesen  gedr.  in  Struve,  ausfilhrl.  bericlit  v.  d.  Pfalz,  kirchenhist.  s.  98. 


halten  und  stellt  genannte  Heidelberger  als  bürgen.  Ann.  VII,  449v.  —  Vgl.  aug.  28., 
uov.  29.  1081 

i nl i  27.  Kurf,  schreibt  dem  rektor,  Ottmar  Stab  habe  ihm  angezeigt,  dnss 
sein  söhn  im  neulichen  verhör  sehr  erschreckt  gewesen  sei;  er  wüuscbe  allein  von 
dem  kurf.  verhört  zu  werden  und  könne  dauu  eher  die  Wahrheit  sagen.  Er  sei  nun 
nicht  abgeneigt,  ihm  gehör  zu  geben,  stelle  aber  der  uuiv.  anheim,  ob  sie  ienen 
für  diese  zeit  aus  dem  hausarrest  entlassen  wolle.    Aun.  VII,  451.  1082 

aug.  6.  Rektor  verbietet  ausserhalb  der  burse  zu  tisch  zu  gehen.  «Die 
l>romotionis  magistrorum,  VI.  nugusti.»    Ann.  VII,  454v.  1083 

aug.  14.  Anna,  des  praedikanten  mag.  Ottmar  Stab's  ehefrau,  bittet  die  univ., 
ihren  gatten  und  söhn  vom  arrest  zu  befreien  und  ihre  sache  zu  endigen.  Ann. 


(aug.  ex.)  Artistenfak.  berichtet  an  die  univ.  über  missstände  in  der  Verwaltung 
der  sapienz:  das  rechnungswesen  sei  in  Unordnung,  ungtaduirte  praeceptoren  und 
fremde  würden  ohne  wissen  der  fak.  aufgenommen,  die  schüler  würden  nicht  mehr 
zum  Studium  der  philosophie  genöthigt  und  es  würden  zu  wenig  lectiones  in  artibus 
gehalten.  Alles  das  wurzele  darin,  dass  man  die  stipendiatos  theologiae  und  die 
alumnos  domus  sapientiae  zusammengethan  und  ein  werk  daraus  gemacht  habe.  Sie 
habe  stets  den»  widersprochen,  aber  sei  gegen  die  kurf.  rttthe  nicht  durchgedrungen, 
welche  eine  neue  fuudation  in  aussieht  stellten.   Ann.  VII,  462v;  extr.  Hautz  II,  63. 

1085 

(aug.  ex.)    loh.  Merkurius  Morschemerus  erklärt,  dass  er  in  seinen  genannten 
gedichten   weder  den  kurf.  noch   Boquin   gemeint  und  zu  beleidigen  beabsichtigt 
habe;  er  bittet  diesen  argwöhn  bei  dem  kurf.  zu  zerstören.    Ann.  VII,  459v.  —  Vgl. 
1561  mllrz.  15.  1086 

aug.  28.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  sie  hätte  auf  seine  beschwerden  wegen 
der  Schmähschriften  gegen  ihn  und  seine  räthe,  deren  autorschaft  mag.  Iohannes 
Merkurius  und  deren  Verbreitung  Philipp  Stabius  verdächtig  seien,  den  ersteren 
verhört,  könne  ihn  aber  aus  angegebenen  Gründen  nicht  schuldig  erkennen;  doch 
stände  es  allen  personen,  die  sich  verletzt  fühlten,  frei,  eine  iniurienklage  gegen 
ihn  zu  erheben.    Ann.  VII,  461  v.  -  Vgl.  nov.  29.;  1561  märz  15.  1087 

Hept.  23.  Lud.  Lucius,  akad.  typograph,  welclnm  vom  kurf.  aufgetragen  ist, 
die  an  ihn  gerichtete  schritt  Melanchthon's  «de  coena  domini»  |  Bretschneider,  corp. 
reform.  IX,  961 — 966]  zu  drucken,  erbittet  zuvor  seiner  instruktion  gemäss  vom 
Senate  die  erlaubniss.    Ann.  VIII,  3.  1088 

—  Senat  beschliesst,  dass  künftig  alles,  was  gedruckt  werden  soll,  vorher  von 
den  vier  dekauen  zu  eensiren  ist,  und  nach  längerer  debatte  Uber  die  verlesene 


VII,  455v. 
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schrift  Melanchtbon's,  es  sei  zur  zeit  ihr  druck  nicht  zu  gestatten.  Ibid.;  %f-Ar. 
Rüttinghausen,  beitr.  II,  133,  wo  doch  noch  vom  sept.  1560  eine  von  Lucia»  $e 
druckte  ausgäbe  und  eine  Übersetzung  aus  Heidelberg,  ausserdem  spätere  auagabcs 
nachgewiesen  sind.     Vgl.  Seisen,  gesch.  d.  reform,  in  Heid.  s.  '.»4.  \{M 

oct.  19.  Statuten  für  die  regenten  des  contubernium  primipis.  Ann.  VIII,  8; 
gedr.:  bd.  I,  201  nr.  199.  MM 

HOT.  2.  Petrus  Ijotieliius  Secundus  beruhigt  seinen  freund  Neustetier,  d^luc 
von  Hornburg  und  pro  pst  in  Haug,  ül>er  seine  berufung  nach  Marburg.  Kr  wür. 
wegen  des  billigeren  lebens  dortbin  gegangen,  wenn  man  dort  mebr  zahlte;  so  ab»r 
ziebe  er  es  vor  in  Heid,  zu  bleiben.  Er  verspricht  ihm  einen  brief  des  pn]«.slt- 
zu  senden,  den  er  durch  den  kursiiehs.  gesandten  Georg  Cracovius  erhalten  hal* 
München,  k.  bibl..  Gamerar.  XVin,  322.  —  Dieser  brief,  der  letzte  des  Lotkbiu, 
an  N.,  wurde  wegen  seiner  krankheit  von  loh.  Posthius  von  Germersheim  gesell  rieU-n. 
welcher  auch  am  1.  dec.  nach  dem  tode  des  L.  dessen  letzte  grüsse  au  N.  ao*- 
richtete.   Ibid.  323.  1091 

nOV.  17.  Rektor  erüisst  ein  edikt  gegen  die  Verfasser  von  Schmähschrift*», 
verbietet  ausserhalb  des  kontuberniums  zu  speisen  und  giebt  nachricht  von  der  »t- 
Öffnung  des  paedagogiums.  Datum:  «in  academia  Palatina  —  —  mensis  novombri»  d" 
xvii.  quo  die  anno  m.ccc.  Ixxxvii.  primus  aoademiue  nostrae  rector  d.  Marsilius  ir 
Inghen  Parisiensis  ercatus  est,  snb  quo  universitatis  privilegia  primum  promulgaü 
fuerunt.»    Ann.  VIII,  10v.  1092 

nOV.  28.  Rektor  ladt  dio  eltorn  ein,  ihre  söhne  dem  neuerriehteten  paedi- 
gogium  zu  übergeben.  Ann.  VIII,  14;  gedr.:  Hautz,  lycei  Heid.  orig.  et  piogr 
p.  84.  10» 

HOT.  29.  Philipp  Stab  gelobt,  die  ihm  von  der  univ.  wegen  der  verbn-ituiü: 
einer  Schmähschrift  gegen  deu  kurf.  auferlegte  gefängnissstrafe  an  niemand  riieb«-« 
zu  wollen.    Ann.  VIII,  13v.  —  Vgl.  iuli  24.,  aug.  28.,  1561  mlirz  15.  1094 

(nOV.)  Georgius  Kugler,  Syndikus  und  stadt Schreiber  zu  Heilbronn,  entschulde 
seinen  söhn,  der  nur  aus  iugendlicher  einfalt  die  sebrift  gegen  den  kurf.  abgeschrieta 
habe.    Ann.  VIII,  12.  1095 

dec.  13.  Paulus  Uuicornius  meldet  aus  Köln,  dass  ihn  die  schwere  kranklm'. 
seines  oheims  und  dann  der  Vollzug  des  testamentes  so  lange  fern  gehalten  hak. 
bittet  über  seine  professur  nicht  zu  verfügen  und  stellt  seine  baldige  ruckkehr  » 
aussieht.  Ann.  VIII,  23  (vgl.  Acta  fac.  theol.  I,  44);  gedr.:  Rüttinghausen,  beitrfp 
z.  PfKlz.  gesch.  IV,  35G  ff.  mit  anderen  briefen  des  Unicornius.  —  Im  senate  dec.  27- 
verlesen.  Rektor  antwortet  dec.  28.:  der  kurf.  habe  einen  andern  an  seine  Ftvü' 
gesetzt,  wiewohl  die  univ.  gewünscht  hätte,  dass  er  vor  seiner  absetzung  zur  ttf 
tbeidigung  vorgeladen  worden  wäre.  Da  er  aber  den  ihm  gewährten  termin  ver- 
säumt habe,  könne  er  wohl  wissen,  wie  misslich  seine  Sache  stehe,  was  er  nur  flö 
selber  zuzuschreiben  habe.  1096 

1561. 

ian.  6.  Rektor,  mit  dem  Senate  zu  der  dec.  18.  nachgesuchten  audienx  l*- 
schieden,  trägt  dem  kurf.  die  wünsche  der  univ.  vor:  nämlich,  dass  die  mäu^l  d'r 
von  Ottheinrich  aufgerichteten  reformation  so  schnell  wie  möglich  korrigirt.  i** 
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Privilegien  der  univ.  konfirmirt,  die  erledigten  professureu  der  theol.  fak.  besetzt, 
facultas  artiuni  finanziell  gebessert,  dus  verhültniss  zwischen  univ.  und  domus  sa- 
pientiae  geregelt,  der  senat  nicht  /.ertrennt,  der  missstaud  bei  dem  neuen  tiskus 
abgeschafft  und  die  letzte  addition  des  kurf.  Ottoheinrich  konfirmirt  werde.  Ann.  VIII, 
24.  —  Kurf.  Hess  durch  »einen  kanzler  wohlwollende  erwägung  versprechen  und 
befehlen,  dass  ihm  die  mängel  der  reformation  schriftlich  eingereicht  würden.  1097 

(nur/,  15.)  loh.  Merkurius  Morshcmius  wünscht  aus  anlass  der  «privata  bueo- 
lici  carmiuis  scriptio»,  welche  ihm  im  vorigen  iuhre  die  Ungnade  des  forsten  zuge- 
zogen habe  [vgl.  15G0  aug.  28.],  ein  zcugniss  des  Senats,  welches  ausser  der  schon 
früher  ausgesprochenen  anerkennung  seiner  Unschuld  in  dieser  sachc  auch  seinen 
ganzen  lcbenswaudel  umfasse.    Ann.  VIII,  36.  —  Senat  beschlicsst  es  zu  gewähren. 

ion 

märz  17.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  es  sei  ihr  nicht  möglich,  d.  Nik.  Cisuer, 
wie  er  befohlen,  seine  von  Ottheinrich  bewilligte  pension  von  240  fl.  auszubezahlen, 
da  die  vielen  notwendigen  bauten  den  tiskus  zu  sehr  in  anspnich  nehmen.  Sie 
bittet,  die  summe  aus  den  kirchengefallen  zu  entrichten  oder  doch  ihr  wenigstens 
nur  die  hälfte  aufzulegen,  und  feiner,  dass  bei  allen  sie  betreffenden  Sachen  auch 
ihr  bericht  gehört  werden  möge.  Ann.  VIII,  34v.  —  Iiis  inli  3.  waren  aber  doch 
200  fl.  an  Cisner  bezahlt;  wegen  des  restes  Hess  der  kurf.  die  univ.  mahnen.   Ibid  47. 

1099 

april  16.  Iakobus  Conccnatius,  iur.  utr.  dr.,  bittet  die  uuiv.,  ihm,  da  er  an 
stelle  des  dr.  Wendalin  [Heilmaun]  beinahe  sechs  monato  gelesen,  einen  lohn  zu  ver- 
abreichen. Ann.  VIII,  41.  —  Senat  bewilligt  aus  dem  fiskus  der  univ.  8,  aus  dem 
der  iuristenfak.  4  thaler  und  überliess  es  dem  dr.  Wendalin,  ob  er  etwas  hinzu- 
fügen wollte.    Letzterer  starb  mai  13,  ibid.  42.  1100 

iülli  4.  Dr.  Georgius  Marius  (Maier)  bittet,  ihn  für  die  kosten  soines  umzugs 
von  Amberg  nach  Heid,  zu  entschädigen.  Ann.  VIII,  44.  —  Senat  antwortete, 
das*  die  univ.  sonst  kein  reisegeld  vergüte,  «uisi  iis,  quos  ipsa  vocaret  et  exoraret, 
ut  professionen  aliquam  suseiperent.  Cum  vero  ipse  d.  Marius  suam  operam  ob- 
tulerit,   Universitäten»  ex  liberalitate  potius  quam  debito   12.  taleros  concedere». 

1101 

llllg.  31.  Petrus  Loriotus  erbietet  sich  bei  dem  kurf.,  da  Halduinus  weg- 
gezogen sein  solle,  in  dessen  stelle  für  G00  tl.  einzutreten,  obwohl  er  währond 
seiner  zehniährigen  Wirksamkeit  in  Leipzig  und  auch  ietzt.  in  Valence  mehr  bekommen 
habe.  Der  aufenthalt  in  dieser  stadt  sei  ihm  aber  durch  die  religionsunruhen  ver- 
leidet. «Ex  Valentiae  Allobrogum  universitato  Ann.  VIII,  52*j  gedr.:  (Bütting- 
hausen) Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iurid.  P.  V  (1782),  not.  G0.  1102 

8Cpt.  8.  Franc.  Halduinus  zeigt  [noch  aus  Heidelberg]  dem  rektor  und  dem 
iurist.  dekane  an,  dass  der  könig  von  Navarra  ihn  sich  vom  kurf.  zu  einer  reise 
«reipublicao  causa»  erbeten  habe.  Der  kurf.  und  seine  räthe  seien  damit  einver- 
standen, dass  er  diu  reise  in  dieser  ferienzeit  mache.  Er  bitte  deshalb  um  ihre 
Zustimmung,  obwohl  er  den  tag  seiner  rückkebr  nicht  angeben  könne.  Ann.  VIII, 
51v;  gedr.:  (Hüttinghausen)  Progr.  de  orig.  et  progressu  fae.  iurid.  P.  IV.  (Heid. 
1781),  not.  4").  —  Nach  seiuer  abreise  hiess  es,  er  werde  gar  nicht  zurückkehren, 
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sondern  in  Frankreich  ein  lehramt  übernehmen.  Der  senat  bcschloss  oct.  1-  vor 
allem  sich  zu  vergewissern,  ob  er  mit  erlaubniss  des  kurf.  abgereist  sei.   Vgl.  dov.  12. 

1108 

Oct.  14-,  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  eine  Unterstützung  für  den  buchdrucker 
Lud.  Lucius,  welcher  aus  mangel  einer  behausung  wieder  fortziehen  wolle.  Er  halt* 
aber  einen  drucker  bei  der  univ.  für  nöthig.    Ann.  VIII,  54.  1104 

Oft.  19.  Rektor  ersucht  dr.  loannes  Colcr  aus  Halberstadt,  der  für  die  lektur 
der  Institutionen  in  aussieht  genommen  ist,  möglichst  schnell  in  Heid,  durch  ein* 
disputation  seine  beiUhigung  darzuthuu.    Ann.  VIII,  54.  HO» 

(Oft.)  Kurf,  befielt  der  univ.,  weil  sein  früheres  begehren  laug.  27.].  das» 
loh.  Hrunuer  zur  lectura  ethices  befördert  werde,  bisher,  «vielleicht  mit  willen», 
unerfüllt  geblieben,  nun  die  unverzögerte  annähme  desselben.  Er  entbindet  zugleich 
die  artistenfak.  ihres  eides  in  betreff  der  sapienz:  «weil  die  iungen  darinnen  ad 
studium  theologiae  und  ministeria  ecclesiastica  (deren  sich  berurte  facultas  biG 
anher  nit  viel  bekümmert,  auch  vielleicht  nit  ihres  dings  sein  mögen)  sollen  erzogen 
werden,  und  wir  derselben  inspeetion  vor  der  zeit  unsern  kirehem  bitten  bevollen.» 
Acta  fac.  art.  IV,  71;  gedr.:  Hautz,  Micyllus  s.  34.  1106 

1IOV.  5.  Artistenfak.  vertbeidigt  sich  bei  rektor  und  senat  gegen  die  ihr  vom 
kurf.  gemachten  vorwürfe,  bevor  sie  an  den  kurf.  selbst  berichten  will,  und 
bittet  um  Unterstützung  und  schütz.  Die  Verzögerung  in  der  besetzung  der  lectura 
ethices  sei  nicht  absichtlich,  sondern  durch  die  abwesenheit  vieler  professoren  auf 
der  Frankfurter  messe  und  in  den  ferien  herbeigeführt  worden.  Die  befreiung  von 
der  Verwaltung  des  domus  sapientiae  aber  hätte  sie  erbeten,  weil  da  alles  gegen  die 
bestehenden  Vorschriften  mit  absoluter  nichtbeachtung  der  fak.  durchgesetzt  werde. 
Acta  fac.  art.  IV,  70v;  bei  Hautz  II,  64  irrthüntlich  zu  inUrz  7.  citirt.  1107 

ilOV.  Vi,  Hi-ktnr  und  senat  schreiben  an  Franc.  Balduinus,  dass  dem  kurf. 
und  ihnen  berichtet  worden,  er  lehre  an  einer  anderen  akademie  das  civilrecht.  Da 
er  nun  über  seine  rückkehr  nichts  verlauten  lasse,  hätten  sie  beschlossen,  seine  stelle 
durch  einen  anderen  zu  besetzen.  Ann.  VIII,  5ÖV;  gedr.:  l'rogr.  de  orig.  et  progr. 
fac.  iurid.  1'.  IV.  not.  46  (irrig  nov.  1!).).  —  Man  konnte  wegen  mangels  an  ge- 
eigneten boten  und  weil  der  aufenthalt  Balduins  unbekannt  war,  das  schreiben  nicht 
direkt  absenden.  Deshalb  beschloss  man,  dasselbe  an  Iuh.  Sturm  zur  Weiterbeförde- 
rung zu  schicken ,  und  gab  dem  damals  gerade  in  Heid,  anwesenden  boten  von 
Strassburg  den  brief  sammt  einem  schreiben  an  Sturm  mit.  HOB 

1562. 

ffbr.  29.  Rektor  verweist  den  dr.  Georg  Marius,  der  sich  ohne  erlaubniss 
entfeint  [er  urkuudete  noch  dec.  22.  als  dekao  der  medic.  fak.:  Ann.  VIII,  59v] 
und  dann  die  berufnng  des  Senats  verlangt  hatte,  auf  die  nächste  ordentliche  Sitzung 
und  verbietet  ihm,  inzwischen  zu  lesen  und  den  dekanat  zn  versehen.   Ann.  VIII.  *>1 

1109 

i  11  II i  1.  Kurf,  schenkt  an  dr.  iur.  Christoph  Eheim  zur  bolohnung  getrener 
dienst«  ein  haus  mit  garten  in  Heidelberg.  Orig.:  Karlsruhe,  O.  L.  A.,  Pfalz  sjie- 
ciulia  nr.  1272  conv.  75.  —  Eheim  verkaufte  es  1582  ian.  15.  an  pfalzgr.  Karl 
für  1600  H.    Orig.:  ibid.  nr.  1306.  1110 
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iuni  24.  Kurf,  und  univ.  vergleichen  sich  dahin,  das*  letztere  ienem  den  er- 
trag ihrer  pfründen  in  den  Stiftern  zu  Neustadt  und  Mosbach  gegen  ein  aversum 
überlässt.  Orig. :  sehr.  II,  7  nr.  4  mit  siegel  der  univ.,  das  des  kurf.  verloren; 
absehr.:  cod.  Heid.  (Batt.)  364,  58  f.  23.  ,  1111 

inll  22.  Artistenfak.  praesentirt  mag.  Hieronymus  Niger  an  stelle  des  mag. 
Sigismund  Melanchthon,  der  resignirt  hat,  zum  lehrer  der  physik.  Acta  fac.  art. 
IV,  75.  1112 

sept.  1.  Artistenfak.  zeigt  an,  dass  [Wilhelm]  Xylander  trotz  seiner  ander- 
weitigen geschafte  bereit  sei,  mathematische  Vorlesungen  zu  halten,  bis  ein  beson- 
derer lehrer  dafür  gefunden  und  angestellt  sei.    Ibid.  75v.  1113 

1563. 

mal  20.  Kurf,  vergleicht  die  univ.  mit  dem  stifte  Neuhausen  in  der  weise, 
da.ss  iene  auf  ihre  stiftspfründen  gegen  ein  festes  aversum  verzichtet.  Orig.:  sehr. 
II,  7  nr.  G,  perg.  iu  buchform,  von  der  bcsiegelung  die  blau  und  weisse  seiden- 
sehnur;  absebr.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  copialbueh  501  (3b)  f.  104v;  Heid.,  cod. 
Heid.  (Batt.)  364,  58  f.  1;  gedr.:  Hertling,  ius.  uuiv.  p.  54—58.  1114 

iuni  20.  Kurf,  übernimmt  von  der  univ.  ihre  patronatsrechto  auf  die  kirchen 
zu  Gundheim  [nw.  Pfeddersheim],  Kallstadt  fn.  Dürkheim]  und  Pfeffingen  gegen 
ein  aversum.  Orig.:  sehr.  II,  7  nr.  7;  vom  siegel  die  hölzerne  kapsei  an  blauer 
und  weisser  seidensehnur.  1115 

M'pl .  1.  Kurf,  übernimmt  unter  einrückung  der  gegenurkunde  der  univ.  vom 
gleichen  tage  Münsterdreisen,  Weydasch  und  das  Antonitcrhaus  zu  Aizoi  in  sein  uud 
seiuer  nachkommen  dauerndes  eigenthum  und  befreit  dagegen  die  der  univ.  ver- 
bleibenden 8.  Lambrecht,  Zell  und  Haimbach  von  allen  landesherrlichen  leistungen. 
Orig.:  sehr.  II,  7  nr.  9,  perg.  in  buchform  fol.  Vom  siegel  die  dicko  blaue  und 
weisse  seidensehnur;  gedr.:  «Copia  Instrument!  de  Anno  1563,  darinnen  Pfaltz-Graff 
Friderich  Churfürst  —  —  gitntzlich  freyet »  (o.  o.  u.  i.)  9  s.  fol.  im  kreisarchive 
Speier:  Univ.  Heid.,  Acta  gener.  fasc.  1,  und  oben  bd.  I,  293  nr.  200.  |H6 

—  Kurf,  nimmt  unter  einrüekung  der  gegenurkunde  der  univ.  vom  gleichen 
tage  von  derselben  Zell,  S.  Lambrecht  und  Haimbach  auf  34  iahre  iu  pacht.  Orig.: 
sehr.  TI,  7  nr.  8,  perg.  in  buchform  fol.  Siegel  in  hölzerner  kapsei  an  dicker  blauer 
uud  weisser  seidensehnur;  gedr.:  bd.  I,  299  nr.  201.  1117 

Sept.  10.  Willi.  Xylander,  prof.  der  Griechischen  spräche,  dekan  der  artisten- 
fak., und  dr.  Kaspar  Agricola  gehen  im  auftrage  des  Senats  nach  Oppenheim  und 
erwirken  |  wegen  der  pest  in  Heid.]  dort  die  aufnähme  für  das  eollegium  artium, 
einige  professoren  und  die  Schüler  des  Dionysianums.   Acta  fac.  art.  IV,  80.   11 IM 

Nftpt.  21.  «Peste  in  dies  latius  serpente  et  iam  saoviente,  tota  aeademia  est 
dissipata  permissumque  professoribus,  ut  quo  quisque  vellet,  luis  vitandae  causa 
abiret.»  Xylander  geht  mit  loh.  Lcwenklau,  Simon  Grinaeus,  loh.  Heuser,  Lamb. 
Pithopoeus,  Herrn.  Witekind  und  den  Schülern  des  Dionysianums  nach  Oppenheim, 
«ibique  reliquias  scholae  ea  hieme,  ut  potuimus,  conservare  sumus  coacti».  Ibid.. 
auch  weiteres  über  den  bis  mlirz  10.  dauernden  aufenthalt  in  Oppenheim.  1119 
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1504. 

api'Il  14.  Antwort  der  Heidelberger  theologen  betr.  diejenigen  punkte  im 
Heidclb.  bericht  [vom  abendmahle],  über  welche  die  Würt.  theologen  sich  beschweret). 
Pap.  sec.  XVI  fol.,  —  auf  der  rückseite:  «den  Wirtenib.  theologis  zu  Muulporn 
zum  abschied  zugestellt».  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachcn  12  B. — L.  5. 
Vgl.  Häusser,  gesch.  der  Pfalz  II,  73.  1180 

illli  21.  Kirchenrathsordnung.  Gedr.:  Richter,  kirchenordnnngen  II,  276  ff.: 
extr.  Seisen,  gesch.  d.  reform,  in  Heid.  s.  108  anm.;  Sudhoff,  Olevian  u.  Ursinus  s.  135. 

1121 

(oct.)  Senat  beschliesst,  <die  Überreste  der  schule»  und  besonders  die  sßg- 
lingo  des  Dionysianums  wegen  der  pcst  nach  Eppingon  zu  schicken,  und  giebt  Hier. 
Niger  und  loh.  Lewenklau  die  aufsieht  über  dieselben.  Acta  fac.  art.  IV,  Slv.  — 
Man  kehrte  erst  fünf  Monate  später  nach  Heid,  zurück.  1123 

1565. 

oct.  26.  Kirchenrath  und  senat  vereinbaren  sich  in  betreff  der  einriebt un: 
und  leitung  des  neuen  paedagogiunis.  Ann.  VIII,  8GV;  gedr.:  Haut/,  lycei  Heid, 
orig.  et  progr.  p.  111.  1123 

00 V.  25.  Rektor  macht  bekannt,  dass  der  kurf.  das  vor  einigen  iahren  ge- 
stiftete paedagogium  ietzt  erweitert  habe,  und  ladt  auf  morgen  um  8  uhr  in  da» 
frühere  kollegium  der  Franziskaner  zur  Verlesung  des  kurf.  willens  ein.  Ann.  VHl, 
8l)v;  gedr.:  Hautz,  lyc.  Heid.  p.  121.  1124 

dec.  20.    Pfalzgraf  Christoph  wird   zum  rektor  erwählt.     Ann.    VIII,  94 
Vgl.  über  ihn:  (Uüttinghausen),   «Programina  de  Christophoro  com.  pal.  a.  1566  in 
acad.  Heid.  rect.  magn.,  Heid.  1766».    8  pag.  fol.  1125 

1560. 

mürz  9.  Rektor  [d.  h.  sein  «adiutor»  Boquin]  verkündigt,  dass  wegen  aof* 
höreus  der  pe»t  morgen  die  schule  wieder  eröffnet  werde.  «Ad  nos,  quod  attinet. 
Christo  auspice  harmoniae  evangelitae  onarrationem  hora  9.  aggrediemur. »  Ann.  VIII. 
91;  extr.  Hautz  II,  90.  1126 

miirz  22.  Kurf,  erneuert  die  vom  kurf.  Ottheinrich  seit  1558  zwar  ausge- 
richtete,  aber  nicht  ausgefertigte  Schenkung  von  1500  fl.  an  die  univ.  und  320  fl. 
an  das  Dionysianuin,  weist  sie  auf  die  Verwaltung  der  kirchengüter  an  und  setit 
zur  weiteren  Sicherung  den  ertrag  der  htffe  zu  Schriesheim  und  Wesenbach  zu  pfand 
—  unter  seinem  siegol  uud  eigenhändiger  Unterschrift  und  den  siegeln  des  kanzler* 
dr.  iur.  Christoph  Probus,  des  marschalks  Hans  Pleickar  Ijjmdschad,  der  rätbe  Adam 
von  Hoheneck,  Melchior  von  Feilsth  und  Philipp  Heileß.  Orig.:  sehr.  II,  7  nr.  10. 
Die  siegel  des  Landschad  und  Heileß  fehlen;  abschr. :  cod.  Heid.  361,   .r)6  f.  119 

1127 

ailg.  12.  Rektor  ermahnt  lehrer  und  Studenten,  da  heute  die  ferien  zu  eodt 
gehen,  morgen  lesen  und  Studium  wieder  aufzunehmen.  Ann.  VIII.  92v.  H28 

OCt.  14.  Artistenfak.  beklagt  sich  bei  dem  rektor  pfalzgr.  Christoph  und  der 
univ.  über  ihre  beeintrüehtigung  durch  die  vom  mag.  Olivcrius  |Uock|  im  neuen 
paedagogium  eingeführten  neuerungen.  Acta  fac.  art.  IV,  S5;  gedr.:  Hautz,  gesch. 
d.  paedagogiums  zu  Heid.  (1855)  s.  50  und  oben  bd.  I.  306  nr.  202.  Vgl.  156" 
febr.  25.  1129 
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febr.  25.  Mag.  Oliverius  Bock,  vovsteher  des  paedagogiums,  bittet  die  artistenfak., 
die  ihr  aus  der  au.stalt  zulaufenden  schüler  doch  nicht  so  schnell  zum  baccnlaureat 
zuzulassen,  «quod  sie  illorum  studio  et  profectu  in  prineipiis  doctrinae,  antcquam 
solid  um  aliquid  et  integrum  pereepissent,  abrupto,  etiam  licentius  et  sine  morum 
diseiplina  ista  aetate  viventes  corrumperentur.»  Fak.  beschließt  ihm  zu  antworten : 
«ut  suas  res  ageret:  ipsam  tueri  et  retinore  velle  usitatum  ius  ereandi  baccalaureos. 
suo  arbitrio,  non  illius.»    Acta  fac.  art.  IV,  86v.  1180 

(april.)  Victorinus  Strigelius  schreibt  aus  Leipzig  an  Ursinus  und  entsprechend 
an  Erast  wegen  seiner  berufuug  zu  einer  philosophischen  professur  in  Heidelberg. 
Extr.  Acta  fac.  art.  IV,  86v;  gedr.:  (Büttinghausen)  Progr.  roemorab.  ord.  philos. 
pari  II.  exhibens  (Heid.  1783),  not.  102.  -  Verlesen  mai  5.  Str.  trat  sept.  9. 
in  die  fak.  ein.  1131 

1568. 

iail.,18.  Hermannus  Witekindus  bittet  wiederholt,  ihn  von  der  Verwaltung 
des  kontuberniums  zu  entlassen.  Ann.  IX,  10.:  Decr.  «De  alio  contubernii  re- 
gente  mature  cogitetur,  et  quia  in  hoc  g»-nere  facultas  artium  aliquod  ius  habet, 
hanc  rem  sibi  turae  esse  sinat,  eiusque  sententia  in  priuiis  audiatur.»  1132 

ian.  18.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dem  prof.  der  ethik  Victorinus  Strigelius 
den  gehalt  bis  auf  200  fl.  zu  erhöhen.  Ann.  IX,  1 1  v.  «Approbata  est  haec  prae- 
sentatio  ea  conditione,  ut  d.  Victorinus  in  posterum  suis  sumptibus  aedes  conduceret 
sibi.    Cui  in  hoc  piaeterea  a  senatu  viatici  nomine  viginti  thaleri  decreti  sunt.» 

1133 

iail.  28.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  anweisung,  wie  sie  sich  gegen  dieienigen 
verhalten  solle,  welche  zwar  eingeschrieben  sind,  aber  keine  lektionen  hören,  und 
ebenso  gegen  andere,  welche  weder  eingeschrieben  sind  noch  lektionen  hören,  aber 
vorgeben,  dass  sie  nur  hergekommen  seien,  um  das  Deutsche  zu  lernen.  Da  die 
fleissigen  studiosen  mit  ihnen  zu  tisch  gehen  müssten,  würden  sie  durch  deren 
«  zechen,  zanken,  schlagen,  balgen  und  unordentliches  leben »  verführt.  Univ.  schlügt 
vor,  den  einwohnern  bei  strafe  zu  gebieten,  dass  keinem,  der  für  einen  studenten 
gehalten  sein  wolle,  Uber  zwanzig  t:ige  herberg  und  tisch  gewahrt  werden  dürfe, 
ohne  dass  er  sich  durch  ein  zeugniss  des  rektors  ausweise.  Ann.  IX,  12v-,  gedr.: 
Toepke,  matrikel  I,  s.  XXI  anm.,  auch  mit  belegen  für  die  allmähliche  Verschärfung 
der  fremdenpoli/.ei.  1134 

—  Univ.  berichtet  dem  kurf.  über  den  wegen  Verbreitung  des  « Nacht igalliseh 
gedieht»  flüchtig  gewordenen  buchbinder  lost  Zimmermann,  der  nun  beim  kurf.  um 
die  erlaubniss  zur  rückkehr  gebeten,  dass  nach  ihrer  meinuug  seine  aufnähme  ohne 
strafe  nicht  rathsam  noch  vor  kais.  maiestilt  zu  verantworten  sei.  Er  sei  vor/.uladen 
und  zu  relcgiren  oder  wenigstens  von  der  matrikel  der  uuiv.  auszuschliesscn.  Ann. 
IX,  11.  -  Vgl.  april  9.  1135 

febr.  18.  Kirchenräthe  zeigen  der  univ.  an,  dass  sie,  weil  letztere  keineu 
geeigneten  für  die  unterste  klasse  [des  paedagogiums]  habe  vorschlagen  können,  mit 
dem  sapientisten  N.  Sturmius  verhandelt  haben  und  dass  dieser  willens  sei,  eine 
zeit  lang  die  stello  zu  übernehmen.  Ann.  IX,  24.  Cond.:  «Reeipiatur  Sturmius, 
sed  ea  conditione,  ut  se  baculaurei  gradum  prima  occasione  aeeepturum  esse  pro- 
in »te/riMiMH,  Urkundenbuch.  II.  I 


Digitized  by  Google 


130 


FRIEDRICH  III. 


mittat.  Vctant  enim  leges  paedagogii  quemqunm  ad  dictam  classera  praeter  poft- 
remum  recipi,  qui  nuu  sit  ad  minimum  baculaurei.  gradu  insignitus.»  1136 

fehl*.  18.  Univ.  erkliirt  sich  bereit,  dem  prof.  Hieron.  Zanchus  [vom  kurf.  I JjßT 
nov.  10.  für  die  durch  resignation  des  dr.  Ursinus  erledigte  dritte  theolognb» 
lektur  ernannt:  Ann.  IX,  15],  welcher  beim  kurf.  um  ersatz  der  kosten  der  m>* 
und  der  promotion  [welche  der  senat  febr.  2.  zur  bedingung  seiner  zulassuu>; 
macht:  ib.  luv]  gebeten  hatte,  zu  den  ersteren  25  thaler  zu  geben.  Ein  bcilr« 
zu  den  promotionskosten  sei  bisher  nie  verlangt  worden  und  man  bitte,  es  dabei  in 
lassen.  Ann.  IX,  22v.  —  Kurf,  verlangt  120  fi.  reiseentschädigung;  die  univ.  renwn- 
strirt  inllrz  14.,  muss  aber  nach  reskript  von  april  5.  doch  zahlen  und  bittet  ihrer- 
seits schon  april  21.  den  kurf.,  in  eine  gebaltserböhung  für  Zanchus  um  40  11.  u 
willigen.    Ibid.  44.  11S7 

april  9.  Univ.  ladt  den  buchbinder  lost  Zimmermann  [vgl.  ian.  28.1,  dnnii 
dessen  anstiften  «die  nachtigal»  nachgedruckt  und  verbreitet  wordeu,  der  aber  daift, 
als  kaiser  und  kurfürst  einen  eigenen  kommissarius  zur  Untersuchung  nach  Heidti- 
berg  abgeordnet  hatten,  flüchtig  geworden  und  es  ietzt  noch  sei,  zu  seiner  vernehnitin; 
innerhalb  27  tagen  an  die  gewöhnliche  gerichtsstatte  vor.  Ann.  IX,  34v.  —  Vgl 
iuni  1.  1138 

mai  14.  Christoph,  pfalzgraf,  meldet  der  univ.  ans  Genf,  dass  Simon  Simonis, 
dr.  med.  et  phil.,  aus  Frankreich  dorthin  zurückgekehrt  und  geneigt  sei,  eine  Er- 
stelle in  .Heid,  anzunehmen.  Er  wünscht ,  dass  mau  den  kurf.  zu  de.sseu  bemfon^ 
veranlasse.  Ann.  IX,  05.  Univ.  antwortet  iuni  10.,  dass  ihr  zwar  die  tßdrtig- 
keit  des  8.  hinlänglich  bekannt  sei,  sie  aber  für  ihn  keine  Verwendung  habe,  it 
alle  ordentlichen  professuren  besetzt  und  einen  ausserordentlichen  lehrer  anjast*!!«: 
wegen  der  armuth  des  fiskus  unmöglich  sei.  1139 

illlli  1.    Univ.  erbittet  kurf.  genehmigung  zur  publikation   des  beigel^'f 
endurtheils  gegen  lost  Zimmermann  [vgl.  april  9.],  durch  welches  dieser  «uif 
iahre  relegirt  wird.    Ann.  IX,  54v.  —  Vgl.  1509  iuli  13.  114*» 

iuli  23.  Rektor  lasst  dem  schultheissen  auf  anfrage  sagen,  dass  zwar  & 
buchdrueker  und  buchbinder  der  univ.-iurisdiktion  unterworfen  seien,  man  sich  a^r 
ihrer  gesellen,  weil  diese  unstiit  von  einem  ort  zum  andern  zögen,  nicht  annehm». 
Ann.  IX,  70.  IUI 

aug.  3.  Ioachim  Ionas,  der  söhn  des  dr.  Iustus  Ionas  aus  Wittenberg,  UVfl 
da  ihm  sein  vater  früh  gestorben  und  der  kurf.,  auf  dessen  hilfe  er  gerechnet  hart' 
und  um  deswillen  er  hierher  gereist,  nicht  anwesend  sei,  die  univ.  um  unterstütxuni: 
Ann.  IX,  71.  —  Es  werden  ihm  zwei  thaler  gegeben.  1142 

aug.  18.  Kurf,  kan/.lei  fragt  beim  rektor  an,  was  für  fremde  persona  & 
univ. -verwandten  bei  sich  haben,  ob  sie  als  der  univ.  zugethan  intitulirt  oder  »f» 
sie  sonst  unterworfen,  woher  sie  seien  und  wie  laug  sie  hier  gewesen,  und  er«url.' 
ihn,  die  uuiv.-verwandten  zu  veranlassen,  dass  sie  ihre  häuser  sauber  halten, 
und  anderen  « unlust »  hinwegschaffen  und  über  den  brnnnen  nicht  waschen,  i<» 
IX,  76v.  11« 

OCt.  11.  Univ.  ertheilt  dem  buchfUhrer  loh.  Faber  aus  Leon  [Lyon)  in  Frtat- 
reich  ein  leumundszeuguiss  in  bezug  auf  seinen  aufenthalt  in  Heid.    Ann.  IX.  8*- 

im 
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OCt.  U.  Rektor  eröffnet  folgende  mittheilung  der  kanzlei:  Die  thool.  fak. 
habe  beim  kurf.  vorgestellt,  dass  nach  den  gesetzen  der  univ.  ihrem  dekano  die 
leitung  der  theol.  disputationen  und  der  ganzen  theologischen  schule  zukomrao  und 
dass  es  um  der  eintracht  und  des  friedens  willen  wünschenswert  sei,  dass  die  übrigen 
Professoren  sich  «ab  ipsorum  schola  abstinerent>.  Darauf  habe  der  kurf.  seinen  willen 
erklärt,  «ut  intra  suae  facultatis  metas  singnli  se  contineant  neque  in  aliis  disputa- 
tiones  moveant».  Ann.  IX,  88v.  —  Das  ist  wohl  der  von  Schönmezel  (in  Wundt, 
magaz.  II,  225)  und  darnach  Hautz  II,  80  erwähnte  «hofbefehl»,  welcher  allen 
nicht-theologen  die  beschaftigung  mit  theologischen  fragen  untersagt  haben  soll,  und 
durch  erregte  Vorgänge  bei  der  theol.  disputation  des  Engländers  Georg  Wither 
1508  iuni  21.  (Ann.  IX,  fiO  —  zeugniss  Boquin's  aug.  9.  f.  75)  veranlasst  wurde. 
In  stürmischer  Verhandlung  im  senate  warf  man  den  theologon  vor,  sie  wollten,  «ne 
quia  tractarot  sacras  literas  vel  de  rebus  divinis  aliquid  conscriberet,  nisi  professione 
esset  theologus>,  und  man  erklärte,  man  lasse  auch  nicht  durch  den  Anten  «sibi 
sacrarum  literarum,  quae  pariter  ad  omnes  homines  pertinerent,  tractatione  inter- 
diei  vel  linguam  etiam  ligari».  Das  resultat  fasste  der  rektor  dahin  zusammen: 
« probo,  ne  quis  di.sputationibus  thoologicis  se  misceat,  nisi  quatenus  legibus  id  per- 
mittitur,  et  si  quae  forte  in  eis  oboriatur  ambiguitas,  iudicium  ill.  prineipis 
requiratur.»  1U5 

(OCt  27.)  Ionnnos  Marechal  aus  Lyon  bittet  um  erlaubniss,  einen  buchladen 
eröffnen  zu  dürfen.  Ann.  IX,  94.  —  Univ.  gestattet  ihm,  an  zwei  Wochentagen 
und  an  den  tagen,  an  welchen  anderswo  markt  ist,  bücher  feilzuhalten.  Vgl.  15G9 
iuli  13.  1146 

dec.  16.  Kurf,  weist  die  univ.  an,  das  einkommen  des  Hier.  Zanchus  auf 
240  fl.,         fuder  wein  und  16  malter  korn  zu  erhöhen.    Ann.  IX»,  1.  1147 

dec.  29.  Univ.  erwidert,  dass  Z.  in  ganz  ungewöhnlicher  weise  reiseentschä- 
digung  und  iüngst  eine  gehaltserhöhung  bekommen  habe,  dass  nach  den  Statuten 
ohne  ihre  einwilligung  solche  nicht  gewährt  und  der  gehalt  überhaupt  in  geld  aus- 
gezahlt werden  solle.  Von  weingefällen  habe  sie  seit  den  mit  dem  kurf.  geschlos- 
senen vertragen,  ausser  dem  Brurainer  und  Wimpfener,  kaum  1  —  2  fuder  und  die 
anderen  professoren,  welche  gern  von  ienen  sorten  kauften,  um  zu  einem  guten 
trunke  zu  kommen,  wtirden  unwillig  sein,  wenn  allein  Z.  den  wein  erhalte.  Ibid.  4. 

1148 

«Zürcher  ministerii  bericht  an  Friedrich  III.  vom  bann,  und  ermahnung 
zur  einigkeit  auf  der  Universität,  i  —  Citat  zu  1568  (1570?)  bei  Büttinghausen, 
verz.  einiger  Schriften  die  univ.  Heid.  betr.  (1763),  als  zu  den  Streitigkeiten  Erast'.s 
mit  den  Heid,  theologen  gehörig  und  zwar  zur  vertheidigung  desselben.  Vgl.  Sud- 
hoff, Olcvianus  u.  Ursinus  s.  349  f.  1149 

1569. 

lllärz  30.  Univ.  stellt  dem  kurf.  vor,  wie  ungewöhnlich  sein  verlangen  sei, 
dass  ihm  eine  Zusammenstellung  der  professoren,  ihrer  lchrgegenstände  und  der  zahl 
der  zuhörer  eingereicht  werde  und  wie  wenig  letztere  ein  massstab  für  die  leistungen 
sein  könne,  fügt  aber  doch  den  geforderten  l>ericbt  bei,  soweit  im  augenblick  aus- 
kunft  geschafft  werden  konnte.  Ann.  IX«,  29v— 35v;  gedr.:  bd.  I,  307  ur.  203; 
«c.  Hautz  II,  58.  59.  1150 
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i ll Ii  i  27.  Rektor  liidt  zur  bestattung  des  prof.  der  ethik  und  der  geschiebte 
Victorinus  Strigelius  ein,  dessen  leben  »Schicksale  dabei  erwähnt  und  dessen  Verdienste 
sehr  gerühmt  werden.    Ann.  IX«,  64.  1151 

in  Ii  13.  Peter  Betz,  lost  Zimmermann,  buchbinder,  loh.  Meier  und  Micbd 
S<  Inn  it.  buebd  rucker  und  hilndler,  beschweren  sich,  dass  loh.  Marschal  aus  Ljou, 
bürger  zu  Speier,  eineu  bücberladen  auf  dem  markt  eingerichtet  habe;  sie  bitten, 
ihm  den  verkauf  von  büchein  zu  untersagen.  Ann.  IX»,  67.  —  Aehnlich  die  buch- 
binder  und  buchhändler  Sebastian  Apcl,  Matheus  Harnisch,  Mathias  Holdenuann, 
Hans  Krück,  denen  früher  nicht  gestattet  worden  war,  ihr  geschürt  zu  treiben,  da 
der  senat  keine  buchbinder  mehr  zulassen  wollte.  —  Senat  beschrankt  Marechal"> 
verkauf  auf  die  markttage  (donnerstag  und  samstag)  bei  strafe  der  exklusion,  ibid. 
f.  69v.    Vgl.  1568  oct.  27.  1152 

aDg.  17.  Blandina,  wittwe  des  prof.  Victorinus  Strigelius,  bittet,  da  es  üb- 
lich sei,  dass  der  familie  verstorbener  professoren  ein  viertel  des  iahresgehalts  ab- 
bezahlt werde,  ihr  50  fl.  als  den  entsprechenden  betrag  zu  geben.  Ann.  IX»,  74*. 
—  Da  Strigel  der  univ.  noch  20  fl.   schuldig  war,   werden  nur   10  fl.  gegeben. 

1153 

OCt.  29.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  an  stelle  des  verstorbenen  Stri- 
gelius Petrus  Ramus  als  ausserordentlichen  professor  der  ethik  gesetzt  habe.  Ann. 
lXa,  85v;  französ.  übers.:  Waddington,  Ramus  p.  201.  U54 

110V.  9.  Univ.  erwidert  dem  kurf.,  dass  die  ihr  befohlene  anstellung  de* 
Petrus  Riraus  der  reforraation  zuwiderlaufe,  da  Ramus  sich  weder  bei  der  fakultit 
um  die  stelle  beworben,  noch  von  der  univ.  nominirt  worden  sei;  sie  bittet,  leint 
neuerungen  bei  der  anstellung  von  professoren  einführen  zu  wollen.     Ibid.  86v. 

1155 

110V.  10«  Petrus  Ramus  zeigt  der  artistenfak.  au,  dass  der  kurf.  ihm  aufge- 
tragen habe,  solange  die  bürgerkriege  in  Frankreich  dauerten,  an  der  univ.  n 
lehren.  Acta  fac.  art.  IV,  91.  —  Beschlossen  nov.  12.:  «dissimulandain  esse  bwK 
rem. »  1156 

I10V.  13.    Artistenfak.  zeigt  der  univ.  an,  dass  sie  den  vom  kurf.  wider  alN 
Ordnungen  und  Statuten  ernannten  Petrus  Ramus  zurückweisen  müsse.    A  ' 
art.  IV,  9iv.  1157 

nov.  16.    Artistenfak.  zeigt  dem  scnale  an,  dass  Willi.  Xylander  sich  erbota 
habe,  einstweilen  ethik  zu  lesen,  bis  ein  Ichrer  gemäss  den  Statuten  dafür  angestel 
werde.    Ann.  IXa,  90.  —  Die  fak.  praesentirle  1570  sept.  6.  Wolfgang  Weicb'iw 
und  Matth.  Lanoius,  und  der  senat  entschied  sich  für  letzteren,  welcher  iedocb  nod 
1571  iuni  20.  (s.  u.)  nicht  bestätigt  war.  11> 

—  Univ.  setzt  die  bedenken  auseinander,    wegen  welcher  sie  der  vom  Ii 
befohlenen  anstellung  des  Petrus  Ramus  als  lehrer  der  ethik  nicht  zustimmen  kÖBW 
Ann.  IX«,  92v;  gedr.:  bd.  [,  311  nr.  204.  1159 

de<\  11.    Kurf,   erwidert  der  univ.,    er    habe    Ramus  wegen  roiner  ■hw«' 
chung  von  Aristoteles  verhört;    derselbe   beabsichtige  aber  gar  nicht,  die  Ifkta 
der  ethik  zu  übernehmen,  noch  ein  Stipendium  von  ihnen  zu  begehren.  n 
die  rede  pro  Marcello  lesen.    Da  also  kein  giund  vorhanden,  worum  unter  »Icbei 
umstünden  R.  nicht  ausserordentliche  lektionen  halten  solle,   so  hak'  ei  f 
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stunde  von  12  —  1 .  in  der  ohnedies  uiemand  lese,  im  audiiorium  philosophicum  bestimmt. 
Er  verfügt,  dass  Ii.  morgen  seinen  ansohlag  mache  und  am  nächsten  tage  zu  lesen 
beginne.  Ann.  IXa,  99;  über  die  tumultuarischen  sceneu  bei  der  Vorlesung  ibid. 
f.  102  und  Waddington,  Ramus  p.  204.    Vgl.  Hautz  II,  55—58.  H60 

1570. 

iail.  2.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  Ramus  nach  beendigung  seiner  Vor- 
lesung Über  pro  Marcello  heute  seine  dialektik  vorzutragen  anfange,  worin  er  der 
Aristotelischen  philosophie  entgegentrete.  Das  müsse  aber  zu  ernsten  Verwicklungen 
führen.  Deshalb  bitte  sie,  entweder  Aristoteles  oder  Ramns  fallen  zu  lassen,  und 
sie  hege  die  Hoffnung,  dass  es  der  letztere  sein  werde,  zumal  dessen  vorhaben  den 
Statuten  der  aitistenfak.  entgegen  sei.    Ann.  IX«,  102v.  H61 

iail.  23.  Ramus  belichtet  seinem  freunde  Th.  Zwinger  Uber  seine  erlebnisse 
in  Heidelberg,  und  nochmals  mllrz  23.  aus  Frankfurt.  Waddington,  Ramus 
p.  424.  425.  1162 

ian.  31.  Univ.  weigert  sich  in  einer  eingäbe  an  den  Statthalter,  bruder  des 
kurf.,  die  Verwaltung  des  paedagogiums  wieder  zu  übernehmen.    Ann.  XI,  49v. 

1163 

•  •  Outachten  der  Heidelbergischen  theologen  und  prediger,  was  mit  Adam 
Neuser,  loh.  Sylvanus  und  ihren  mitgefangenen  zu  thun  sei.  (Nelwd  u.  Mieg)  Monum. 
pietatis  I,  318  mit  weiteren  akten;  Struve,  PfUltz.  kirchenhist.  s.  217  ff.  -  Iene 
waren  am  15.  iuli  verhaftet  worden.  .  1164 

aug.  23.  Univ.  verkauft  an  dr.  Peter  Hoquinus  und  seine  frau  Petronella 
de  Clerc  das  alte  auditoriura  medicum  gegenüber  dem  Barfüsserkloster  neben  der 
kurpfUlzischen  behausung,  die  Stege  genannt,  um  200  fl.  Orig.  mit  siegel:  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  Pfalz  specialia  nr.  1287  conv.  75.    Vgl.  sept.  20.  1165 

Sept.  20.  Univ.  klagt  dem  kurf.,  iunker  Iürg  von  Kellenbach  sei  in  das  ihm 
zuerst  zum  kauf  angebotene  und,  da  er  darauf  nichts  erwiderte,  von  dr.  Boquinus 
gekaufte  alte  auditorium  medicum,  nachdem  er  vergebens  den  kauf  rückgangig  zu 
machen  versucht,  eigenmächtig  eingedrungen  und  habe  durch  die  seiner  behausung 
und  dem  auditorium  gemeinsame  mauer  oin  loch  in  den  hof  brechen  und  das  thor 
versperren  lassen.  Ann.  IX«,  135.  —  B.  verkauft  das  haus  dec.  11.  wieder  um 
200  fl.  an  den  kurf.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1288.  1166 

—  Lambertus  Ludolfus  Pithopoeus,  prof.  der  Lateinischen  spräche,  theilt 
der  univ.  mit,  dass  er  nach  einem  anderen  orte  berufen  worden  sei.  Obwohl  er 
nun  dort  höheren  gehalt  bekomme,  wolle  er  aus  anhflnglichkeit  Heidelberg  nicht  ver- 
lassen, wenn  ihm  sein  gehalt  aufgebessert  werde.  Er  schlage  vor,  ihm  zu  diesem 
zwecke  die  seit  vielen  monaten  erledigte  stelle  eines  ersten  regenten  im  kontuber- 
nium  zu  verleihen.  Ann.  IX»,  133.  —  Senat  gewährt  es  unter  der  bedinguug, 
dass  P.  in  seinem  hause  niemand  ausser  Schüler  in  kost  nehme.  1167 

1571. 

i  Ulli  9.  Univ.  klagt  dem  kurf.  auf  beschwerde  der  theol.  fak.,  dass  die  bösen 
traben,  die  sich  bei  ihrem  auditorium  auf  dem  kirchhof  gewöhnlich  zusammenfinden, 
die  fenster  einwerfen,  dass  seine  fuhrknechte  ihre  wagen  dorthin  stelleu,  so  dass  der 
zugang  zum  auditorium  faat  versperrt  sei,  und  dass  iedennann  seinen  kehricht  und 
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schmutz  dahin  abzulagern  gewohnt  sei.  Weil  das  eine  schände  vor  fremden  »ei. 
welche  theologische  lektionen  und  die  dort  gehaltenen  predigten  hören  wollten,  bitte 
man,  der  kurf.  möge  seine  fuhrknechte  anweisen,  ihre  geräthe  anderswo  unterzu- 
bringen, und  erlauben,  dass  thor  und  thürlein,  welche  auf  ienen  platz  geben,  ver- 
schliessbar  gemacht  würden,  zumal  die  univ.  ihr  archiv  in  diesem  auditorium  auf- 
bewahre.   Ann.  IX»,  162.  1168 

i ii Ii i  9.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  aufrichtung  der  Stipendien  im  kollegium  und 
bemerkt,  dass  dieses  selbst,  welches  ietzt  baulich  verfalle,  vom  kurf.  Ruprecht  der 
univ.  als  eins  der  Iudenhäuser  und  zwar  nach  der  Urkunde  von  1391  raai  21. 
[8.  bd.  I,  f>2  z.  30]  als  das  des  Hirtzen  geschenkt  worden  sei,  so  dass  der  kurf. 
auf  dasselbe  keinen  anspruch  habe.  Es  sei  zu  einer  wohnung  oder  kollegium  für 
sechs  magister,  die  in  artibus  lesen,  eingerichtet,  deshalb  collegium  artistarum  oder 
artisticorum  und,  weil  der  kurf.  sich  die  erwählung  der  sechs  vorbehalten,  auch 
collegium  prineipis  genannt  worden.  Ein  weiteres  recht  stehe  ihm  nicht  zu.  Nach 
seinem  wünsche  habe  man  den  garten,  welchen  früher  die  kollegiaten  inne  hatten, 
vorkauft;  der  erlös  sei  aber  nicht  in  den  fiskus  des  kollegiums,  sondern  in  den  der 
univ.  gelegt  worden,  weil  eben  iene  Urkunde  ergebe,  dass  dieser  garten  auf  dem 
graben,  welcher  an  die  kleine  Sandgasse  stösst,  der  univ.  gehörte,  die  ihn  1450  den 
kollegiaten  nur  leihweise  überlassen  habe.  Ann.  IXa,  105.  —  Der  kurf.  hielt 
oct.  10.  an  seinen  ansprächen  fest  und  ordnete  die  reparatur  des  kollegiums  an. 

1169 

inili  20.  Univ.  stellt  dem  kurf.  vor,  wie  sich  alles  so  vertheuert  habe,  das 
man  vor  wenig  iahren  mit  100  fl.  weiter  gekommen  sei  als  ietzt  mit  200.  Bereit* 
gedachten  deshalb  einige  professoren  wegzuziehen;  aber  selbst  wenn  die  gegenwär- 
tigen blieben,  weil  sie  in  des  kurf.  schütz  frei  in  ihrem  gewissen  leben  könnten,  so 
würde  es,  wenn  einer  stürbe,  schwer  fallen,  dessen  stelle  zu  besetzen.  Das  sehe 
man  an  der  lektur  der  ethik,  welche  ietzt  schon  zwei  iahre  erledigt  sei  [vgl.  1569 
nov.  16.]  und  die  wegen  der  geringen  besoldung  nicht  einmal  dorfschulmeister  ge- 
wollt hätten.  Der  kurf.  wird  gebeten,  iedem  professor  seine  bezügo  durch  16  malter 
korn  und  ein  fuder  wein  zu  vermehren.  Ann.  IX«,  IT.j.  —  Knrf.  bewilligt  oct.  9. 
eine  nddition  von  8  maltern  und  '/a  fuder  wein  aus  den  gefallen  der  univ.  H7(i 

uU£.  Artistenfak.  ertheilt  Math.  Lanoius  [prof.  der  ethik)  und  loh.  Iug- 
nitius  den  doktorgrad  ohne  examen,  «quin  alter  professor  esset  publicus,  ;ilter  ven.» 
munure  quoque  publico  fungeretur  in  paedagogin».    Acta  fac.  art.  IV,  95.  H*l 

«ept.  5.  Senat  wirft  40  fl.  aus  zum  ankauf  von  büchern  für  die  theol.  fakultüt 
und  bestimmt  dieselbe  summe  ieder  der  (ihrigen  fakultäten  nach  der  reihe  in  den 
folgenden  iahren.    Ann.  IX,  189,  —  Vgl.  l  ">7<i  april  7.  H7» 

1572. 

febr.  7.    Rektor  verbietet  den  Studenten,   mit    den  im  carcer  sitzenden  xu 

schwatzen  und  zu  zechen  oder  ihnen  wein  zu  verschaffen.  Ann.  IXa,  207*;  ge.lr.: 
bd.  I,  312  nr.  205.  117S 

sept.  5.  Matth.  Wesenbeck  theilt  aus  Wittenberg  an  Ehern  «Ii«-  [sehr  bobea] 
bedingungen   mit,   unter  welchen  er  nach   Heidelberg   kommen   würde.     Ann  IX. 
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230v;  gedr.:  (Wundt)  Progr.  de  orig.  et  progr.  fac.  iurid.  P.  V  (Heid.  1782),  p.  17, 
not.  63.  -  Im  Senate  oct.  23.  verlesen.  1174 

oct  23.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie,  um  für  die  durch  den  tod 
Berthold  Redlich's  erledigte  kodizistenstelle  Matth.  Wesenbeck  in  Wittenberg  zu  ge- 
winnen [vgl.  univ.  an  kurf.  aug.  27.  Ann.  IX«,  224],  welcher  400  thaler,  wohnung, 
wein,  frucht,  bier  und  holz  nach  bedarf,  verlange,  nothwendig  eines  Zuschusses  be- 
dürfe. Wolle  der  kurf.  diesen  nicht  geben,  so  beabsichtige  sie,  die  stelle  dem  durch 
seine  Schriften  und  als  lehrer  in  Bourges  berühmten  Hugo  Douellus  anzubieten, 
welcher  in  folge  des  mordens  in  Frankreich  ietzt  in  oder  bei  Basel  sich  aufhalte. 
1.  c.  232.  —  Kurf,  entscheidet  sich  oct.  27.  für  Donellus;  die  univ.  bietet  oct.  30. 
ihm  die  stelle  mit  250  ljt  fuder  wein,  8  martern  korn  und  wohnung  und  D. 
nimmt  nov.  22.  von  Genf  aus  an.    Ibid.  f.  249v.  1175 

OCt.  29.  Nik.  Dobbin,  prof.  instit.,  bittet  um  aufbesserung  seines  einkommens, 
iudero  er,  sich  an  Wesenbeck' s  mittheilungen  [s.  o.  sept.  5.]  anlehnend,  darauf  hin- 
weist, dass  an  anderen  akademicn  iuristen  leicht  mehr,  als  ihr  gebalt  beträgt,  durch 
die  praxis  verdienen  könnten,  hier  aber  weder  dazu  gclegenheit  sei,  noch  die  Vor- 
lesungen zeit  Hessen.  Ann.  IX,  235v;  extr.:  (Wundt)  Progr.  de  orig.  et  progr. 
fac.  iurid.  P.  V  (Heid.  1782.  4°),  p.  13  not.  47.  1176 

nov.  11.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  der  mörder  des  vor  einein 
iahre  am  Nekar  erschlagenen  Studenten  aus  Friesland  unbehelligt  nach  wie  vor  seine 
hantierung  auf  dem  Neckar  treibe  und  auch  der  morder  dos  am  1.  nov.  getödteten 
Mecklenburgers  Hermann  Moltzan  [sie]  nicht  in  gehörige  strafe  genommen  worden 
sei.  Schon  könne  man  hören,  der  mord  der  Studenten  werde  gebilligt,  und  einige 
äusserten  sich,  beim  nächsten  auf  lauf  müssten  sie  die  ersten  sein,  denen  die  köpfe 
zerschlagen  würden.  Ann.  IXa,  246.  —  Kurf,  lilsst  nov.  15.  sagen,  das»  die  Ver- 
folgung der  mörder  angeordnet  sei.  1177 

(dec.  OX.)  Sigism.  Melanchthon  weigert  sich  in  einem  schreiben  an  den  rektor, 
die  wähl  zum  assessor  des  kirchenkonsistoriums  anzunehmen,  da  er  durch  lilngere 
krankheit  geschwächt,  mit  arbeit,  namentlich  armenpraxis,  überladen  und  zu  der- 
artigen geschürten  nicht  tauglich  sei.    Ann.  X,  4.  1178 

1573. 

ian.  4.  Kurf,  macht  es  den  mitgliedern  der  univ.  zur  pflicht,  sich  auf  sie 
fallenden  wählen  nicht,  zu  entziehen,  und  befielt,  die  entsehuldigung  Melanebthon's 
nicht  anzunehmen.    Ann.  X,  6;  gedr.:  bd.  I,  312  nr.  206.  H79 

mal  20.  Artistenfak.  berichtet  dem  Senat  über  den  rückgang  der  philo- 
sophischen studien,  weil  knaben  ohne  alle  Vorbildung  in  das  kollegium  Dionysianum 
aufgenommen  würden  und  die  reiferen  zu  früh  zu  spezialstudien  übergingen.  Senat 
möge  beschliesseu,  dass  keiner,  der  nicht  im  stände  sei,  die  öffentlichen  lektionen 
ihres  gymnasiums  zu  hören,  in  das  Dionysianum  aufgenommen  und  ieder,  der  zwar 
das  zum  philos.  studium  geeignete  alter,  aber  noch  nicht  den  magistergrad  hnbe, 
zum  hören  philosophischer  lektionen  strenge  angehalten  werde.  Ann.  X,  24.  — 
Senat  beschließt  so.  1180 

Illtti  21.  Univ.  bittet  den  kurf.,  die  besoldung  für  Hugo  Donellus  auf  350  fl., 
wie  Cisner  bekommen,  festzusetzen,  da  er  bei  den  Verfolgungen  vom  vorigen  iahre 
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in  Frankreich  nur  das  nackte  leben  gerettet  habe.  Ann.  X,  27.  —  Kurf,  bewilligt 
mai  22.  eine  zulage  von  100  H.  und  1574  iuli  30.  eine  weitere  erhöhung  bu 
auf  400  fl.  1181 

no v.  4.  Antonius  Franciscus  Pigavetia  beklagt  sich  beim  senat,  dass  dr. 
Thomas  Erastus  im  4.  neulich  ausgegebenen  theile  seiner  « Disputatiouum  Antipara- 
celsiarum  >  ihn  den  Chirurgen  des  kurfürsten  genannt  habe,  obwohl  er  wisse,  das 
er  weder  doktor  der  Chirurgie  noch  chirurg  des  kurf.  sei.  Ann.  X,  46v.  —  t 
entschuldigt  sich  nov.  6.  Genaueres  über  die  sache  f.  50 — 52v.  1 182 

1574. 

april  7.    Iakob  von  Sevenhoven,  der  der  metzelei  in  Lyon  mit  frau  nnd  kbd 
glücklich  entronnen  ist,  bittet,  ihm  die  ausübung  des  buchbinderhandwerks,  welche? 
er  in  seiner  iugend  gelernt,  in  Heid,  gestatten  zu  wollen.     Erkundigungen  könnte 
man  in  Frankenthal   bei  der  familie  des  Alais  und  bei  loh.  Marschall  einziehen 
Ann.  X,  74.  —  Senat  nahm  ihn  auf  ein  halbiahr  an.  1183 

april  9.    Kurf,  theilt  mit,  dass  er  vorhabe,  für  das  spital  einen  Deutscbrn 

wundarzt  zu  bestellen  und  den  Franz.  Ant  'Pigavetta  dieser  stelle  zu  entheben.  Pj 

aber  dieser  als  ein  erfahrener  mediciner  und  chirurg  gerühmt  werde,  so  ersuche  er 

die  univ.,  auf  mittel  zu  denken,  wie  P.  bei  ihr  unterzubringen  wäre.    Ann.  X,  76v 

1184 

april  14.  Univ.  antwortet,  dass  fac.  medica  gemäss  der  reformation  mit  drei 
ordentlichen  profe3soren  besetzt,  bei  der  geringen  anzahl  der  medicin  studirenden 
aber  eine  ausserordentliche  professur  nicht  nüthig  sei,  zumal  nuch  der  fiskus  nirbt 
hinreichend  mit  mittein  versehen  ist.    Ann.  X,  79v.  1185 

april  24.  Deputirte  der  univ.  halten  in  gemeinschaft  mit  deputirten  de> 
kirchenraths  im  paedagogium  ein  examen  ab,  dessen  schlechter  ausfall  und  die  vom 
kirchenrath  verlangt«  entlassung  des  primarins  praeeeptor  Ohrist.  Schilling  und  d« 
loh.  lungnitius  einen  weitliluftigen  streit  zwischen  den  beiden  behörden  veranlagt 
Vgl.  die  vom  rektor  Lambert  Pithopoeus  verfassto  «Narratio  dissentionis*  in  Ann. 
X,  104  —  133  und  Hautz,  gesch.  d.  paedagogiums  s.  26  f.  in  korrekter  darstellunff 

m 

ailg.  31«  Pithopoeus  als  rektor  giebt  dem  am  20.  angekommenen  Theod.  Beia. 
dessen  begleiter  d.  Christ.  Tretius  Polonus,  ausserdem  d.  Olbracus  miuister  bic  eceleav 
Gallicae,  d.  Wenc.  Zuleger,  d.  Petr.  Datherus  und  d.  Dan.  Tossauus  im  kolleginm 
einen  sebmans,  an  welchem  alle  professoren  theilnehmeu.    Ann.  X,  95v.  1187 

nOV.  1.  Hermann  Rennecher  bittet  den  kurfürsten  um  ein  Stipendium  the*- 
logicum  in  der  burse,  wofür  er  sich  anheischig  macht,  den  iüngeren  Studenten  dif 
elemenfo  des  Hebraeischen  beizubringen.  Ann.  X,  100.  —  Auf  kurf.  befehl,  dem 
bittsteller  50  fl.  und  wohnung  zu  gewähren,  berichtet  die  univ.,  dass,  abgesehen 
von  den  bestimmungen  der  Statuten,  Rennecher  seiner  zeit  hier  wegen  schmKbsehrin>o 
auf  professoren  für  5  iahre  relegirt  worden  sei.  1188 

1575. 

febr.  25.  Kurf,  befielt  dem  rektor  Tremellius,  den  dr.  Grynaeus  nnd  m*$f- 
Muderus,  praeeeptoren  im  Dionysianura,  zu  verhaften,  auch  alle  ihre  schritten  in  eu* 
truhe  zusammenzulegen  und  den  kästen  wie  auch  die  «inusaea»  und  deren  fensW 
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wohl  zu  versiegeln.  Ann.  X,  166.  —  Vergebens  bat  der  rektor,  derartiges  nicht  gegen 
einen  öffentlichen  professor,  ohne  den  senat  gehört  zu  haben,  zu  unternehmen.  1180 

inärz  4.  Kurf.,  überzeugt,  dass  den  Statuten  und  gesetzen  der  univ.  emen- 
dation  und  Verbesserung  vonnöthen  sei,  befielt  sofort  sie  zu  prüfen,  «ob  etwas  darin 
nach  gelegenheit  ietziger  zeit  und  durch  gottes  gnade  erlebte  reinere  erkenntniss 
seines  seligmachenden  wortes  und  willens  für  Verbesserung,  Vermehrung  oder  Ände- 
rung zu  thun  räthlich  sei»,  und  innerhalb  sechs  wochen  zu  berichten.  Ann.  X, 
173.  —  Bevor  der  senat  über  dieses  rcskript  in  berathung  trat,  erbat  sich  prof. 
Boquinus  gehör  und  sagte,  dass  das  theol.  kollegium  von  einigen  aus  dem  "senat 
beschuldigt  worden  sei,  die  gesetze  der  univ.  zu  missachten.  Er  fordere  daher  eine 
Untersuchung,  damit  das  kollegium,  wenn  schuldig  befunden,  bestraft,  wenn  nicht, 
von  verdacht  gereinigt  werde.  Darüber  erhob  sich  nun  eine  so  heftige  debatte, 
dass  der  rektor  sein  nmt  niederzulegen  drohte.  Schliesslich  blieb  alles  in  der 
schwebe.  1190 

mal  19.  Univ.  bittet  den  kurf.,  unbeschadet  ihrer  Privilegien,  die  Untersuchung 
gegen  dr.  Pigavetta,  welcher  angeklagt  ist,  die  kurf.  räthe  und  dr.  Erast  beleidigt, 
und  mit  seiner  nichte  ein  unziemliches  verhiiltniss  gepflogen  zu  haben,  seinen  eigenen 
räthen  zu  übertragen.    Ann.  X,  188*.  1191 

mal  25.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  auf  die  von  ihm  vorgelegten  artikel: 
1.  über  die  bessere  einrichtung  der  kollegien,  besonders  des  Dionysianums;  diese  sei 
schon  in  berathung  gezogen;  2.  über  die  Verwendung  der  ihrer  stellen  als  lehrer  im 
paedagogium  enthobenen  Schilling  und  Iungnitius;  sie  sei  überhaupt  gpgon  dereu 
absetzung  gewesen;  3.  über  die  mit  dem  kirchenrath  gemeinsam  zu  führende  auf- 
sieht über  das  paedagogium;  diese  lehne  sie  ab.    Ann.  X,  185.  1192 

inni  15.  Kurf,  besteht  darauf,  dass  univ.  und  kirchenrath  gemeinsam  das 
paedagogium  beaufsichtigen,  freilich  so,  dass  letzterem  die  entscheidung  bleibt.  Zu- 
gleich schlagt  er  vor,  da  die  ordentliche  professur  der  Hebraeischen  spräche  ietzt 
vacire,  pröf.  Eman.  Tremellius  aber  dieselbe  zu  seinen  Vorlegungen  Uber  das  alte 
testament  nicht  noch  hinzu  Ubernehmen  könne,  diese  lektur  dem  Franziskus  Iunius,  der 
ehen  dem  Tremellius  bei  der  Ubersetzung  der  bibel  helfe,  zu  übertragen.  Ann.  X, 
187v.  -  Vgl.  Hautz,  gesch.  d.  paedagog.  in  Heid.  s.  26  f.  1193 

iuni  25.  loh.  Iungnitius  zeigt  der  univ.  an,  dass  ihm  gestern  vor  dem 
kirchenrath  seine  entlassung  von  der  lehrstello  im  paedagogium  angekündigt  worden 
sei,  mit  dem  bedeuten,  er  möge  sich  um  eine  andere  stelle  umsehen.  Die  ihm  ge- 
machten vorwürfe  habe  er  nicht  verdient,  trotzdem  seine  entlassung  hingenommen. 
Er  zeige  dies  auch  nicht  an,  um  die  Verwendung  der  univ.  für  seine  restitution  zu 
gewinnen,  sondern  um  seine  pflicht  zu  erfüllen ,  indem  er  zugleich  für  alles  ihm 
von  der  univ.  erwiesene  gute  dankt  und  seine  guten  dienste,  wenn  man  sie  ge- 
brauchen könne,  anbietet.  Ann.  X,  189.  Vgl.  Hautz,  gesch.  d.  paedagog.  s.  41. 
—  Iungnitius  bewarb  sich  inli  6.  um  die  erledigte  professur  der  physik;  das  col- 
legium  philosophicum  schlug  am  gleichen  tage  dem  senate  Christ.  Schilling  und 
Timoth.  Mader  vor.    Acta  fac.  art.  IV,  101.  1194 

aug.  24.  Uuiv.  bittet  den  kurf.  um  Verwendung  beim  bischof  von  Speier, 
dass  er  seine  hofstatte  in  der  Augustinergasse  neben  dem  kontuberuium  der  uuiv. 
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umsonst  oder  um  einen  angemessenen  preiß  ablasse.  Ann.  X,  218^.  —  Vgl.  157*> 
oct.  5.  1195 

sept.  14.  Univ.  lässt  durch  den  Syndikus  die  auf  kurf.  befehl  [>.  o.  märz  4  ] 
zusammengestellten  und  in  einem  beiliegenden  Schriftstück  verzeichneten  Vorschlag? 
zur  zeitgemassen  Verbesserung  der  Statuten  und  gesetze  der  univ.  bei  der  kanzln 
einreichen.    Ann.  X,  198  —  218v.  U96 

•  •  Statuten  der  theologischen  fukulUit,  von  Boquinus,  Tremellius  und  Zanchius 
redigirt.  Acta  fac.  theol.  I,  85 — 92;  gedr.:  Hautz  II,  421 — 425.  —  Sie  wurden 
1584  dec.  5.  und  1G5G  neuerdings  als  gültig  anerkannt.  1197 

1576. 

iatl.  30.  Univ.  bittet  die  Leipziger  Universität,  den  dortigen  professor  Simon 
Simonius  anzuweisen,  dass  er  den  auf  die  bücher  des  prof.  Zanchius  beim  bucb- 
hilndler  Valgrisius  gelegten  arrest  aufhebe.    Ann.  XI,  4v.  ugg 

märz  15.  Univ.  erwidert  dem  kurf.,  welcher  unter  febr.  22.  von  ihr  die 
ausznhlung  der  dem  paedagogiura  bewilligten  iahressumme  von  150  fl.  verlangt 
hatte:  sie  halte  sich  nicht  für  verpflichtet,  den  zuschuss  zu  zahlen,  da  die  bedin- 
gungen,  unter  welchen  sie  ihn  bewilligt,  nicht  erfüllt  seien  und  sie  namentlich  bei 
der  Verwaltung  des  paedagogiums,  welche  der  kirchenratb  in  gemeinschaft  mit  ihr 
besorgen  solle,  gar  nichts  zu  sagen  habe.    Ann.  XI,  6?.  1199 

april  7.  Senat  erneuert  den  beschluss  1571  sept.  5.  betr.  ankauf  von  büchern. 
Ann.  XI,  12.  1300 

mai  18.  Univ.  beschliesst,  die  reparatur  der  bibliothek  bei  erster  gelegenhoit 
beginnen  zu  lassen;  die  visitatoren  einigen  sich  Uber  verschiedene  punkte,  weichein 
zukunft  beobachtet  werden  sollten.    Ann.  XI,  22v.  1201 

OCt.  5.  Univ.  bittet  den  kurf.,  den  bischof  Marquard  von  Speier  nochmals 
anzugehen,  dass  er  den  ihm  zugehörigen  platz  bei  der  neuen  burse  gegen  einen  ange- 
messeneu preis  abtrete;  denn  der  bisher  geforderte  sei  zu  hoch.  Ann.  XI,  24. 
Vgl.  1575  aug.  24.  120* 

•  ■  Kurf,  bestätigt  in  seinem  testamente  dem  im  Ilarfüsserkloster  errichteten 
paedagogiura  die  inkorpuration  des  stiftes  Sinsheim.  Aus  Struvii  Formula  sucee*- 
sionis  ser.  domus  Palat.,  exc.  Hautz  II,  72.  12U8 

OCt.  20.  Kurf.  Friedrich  III.  « religionis  repurgatae  propugnator  et  defensor 
acerrimns,  patronus  et  asylum  exulum  Christi»  stirbt.  Calend.  acnd.  II  [eintrngung 
von  1577  nov.  19.]  bei  Toepke  I,  C47.  1204 


Ludwig  VI. 

nov.  25.  Prof.  Nikolaus  Dobbin  beglückwünscht  namens  der  univ.  in  längerer 
rede  den  kurf.  Ludwig  VI.  zu  seinem  regierungsantritt  unter  wanner  anerkennuag 
der  Verdienste  seines  verstorbenen  vaters,  entschuldigt  die  vom  goldsdnniede  ver- 
schuldete Verzögerung  des  zur  Überreichung  bestimmten  geschenkes  uud  bittet  um 
bestatigung  der  univ  -privilegien.    Ann.  XI,  28v.  1205 


1575-1577 


139 


I10Y.  27.  Rektor  Kaspar  Agricola  zeigt  dem  senat«  an,  das*  ein  magister  die 
erneuerung  seiner  inskription  wünsche.  Das  sei  nun  zwar  früher  niemandem,  auch 
nicht  einem  verheiratheten,  verweigert,  vielmehr  vom  rektor  allein  gewahrt  worden; 
«quia  vero  hoc  tempore  nihil  agendum  mihi  censeo,  ex  quo  reprehensionem  incur- 
rere  possiiu»,  wünsche  er  die  entscheidung  des  Senats.  Ann.  XI,  31  ;  gedr.  :  Toepke, 
matrikel  I,  8.  LVI1  anm.  2.  1206 

—  Balth.  Bidenbach,  propst  von  Stuttgart  [durch  den  herzog  Ludwig  von 
Wirtemberg  am  23.  bei  dem  kurf.  Ludwig  beglaubigt,  der  am  18.  um  einen  geist- 
lichen zur  einführung  der  reinen  lehre  gebeten  hatte],  berichtet  sehr  interessant  über 
seinen  empfang  bei  dem  übereifrigen  kurf.,  seine  Verrichtungen  in  Heidelberg,  kon- 
flikte  mit  der  Universität  etc.  Orig.:  Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen : 
Konsistorialakten  nr.  747,  L.  25.  Beigelegt  die  abschritt  des  kurf.  patents  nov.  2G. 
Uber  ßidenbach's  ernennung  zum  prediger  an  der  h.  geistkirche.  —  Daselbst  der 
ganze  briefwechsel  zwischen  dem  herzöge,  seinen  konsistorialbeamten  und  geistlichen 

1576  nov.  18.  —  dec.  3.  1207 

1577. 

märz  6.  Univ.,  erschreckt  durch  das  vorgehen  des  kurf.  in  Amberg  und 
anderen  orten  der  Oberpfalz,  bittet  denselben  inständig,  die  von  seinem  vater  ge- 
schaffene kirchenordnung  beizubehalten,  indem  sie  auf  die  verderblichen  folgen  einer 
änderung  hinweist.    Ann.  XI,  57-64.  1208 

Illärz  20.  Iohann  Kasimir,  pfalzgraf  und  kurpfälz.  Statthalter,  schickt  aus 
Lautern  der  univ.  20  gedruckte  exemplare  des  vom  kurf.  Friedrich  in  seinem  testa- 
ment  niedergeschriebenen  glaubensbekenntnisses.  Aun.  XI,  67v.  -  Univ.  dankt  ihm 
april  2.  1209 

april  6.  Rektor  beglückwünscht  den  kurf.  nochmals  zu  seinem  regierungs- 
antritte  und  bittet  abermals  um  bestätigung  der  univ.-privilegien.    Ann.  XI,  73. 

1210 

april  18.  Senat,  veranlasst  durch  eine  an  den  rektor  mündlich  vom  leibarzt 
Georg  Marius  überbrachte  kurf.  aufforderung,  beschliesst,  das  verlangte  Verzeichnis« 
der  professoren,  ihrer  einnahmen,  sowie  derer  der  praeeeptoren  des  sapienzkollega 
und  des  paedagogiums  etc.  einzureichen,  zugleich  aber  zu  bitten,  dass  der  kurf.  von 
der  sitte  des  schriftlichen  Verkehrs  mit  der  univ.  nicht  abgehe.    Ann.  XI,  7(Jv. 

1211 

april  19.  Iohann  Kasimir,  pfalzgraf  [ohne  den  titel  als  Statthalter],  schreibt 
aus  Lautern,  er  habe  von  kirchlichen  Veränderungen,  welche  sein  bruder,  der  kurf., 
vornehmen  wolle,  gehört.  Kraft  väterlicher  disposition  exekutor,  gebiete  er  der 
univ.,  bei  der  alten  lehre  zu  bleiben,  dieselbe  zu  vertheidigen ,  ieder  Veränderung 
zu  widerstreben  und  ihm  solche  gleich  mitzutbeilen ,  damit  er  bei  seinem  bruder 
Vorstellungen  erheben  könne.    Ann.  XI,  79v.  1212 

(april.)  Univ.  antwortet  dem  pfalzgr.  Iohann  Kasimir,  dass  sie  die  erkannte 
Christliche  religion  aus  allen  kräften  vertheidigen  werde.  Uebrigens  sei  noch  nichts 
gegen  ihre  Privilegien  geschehen  und  die  änderungen  im  sapienzkollegium  und  pne- 
dagogium  gingen  sie  nichts  an,  da  iene  nicht  mehr  mit  der  univ.  verbunden  seien. 
Ibid.  80v.    Das  tagesdatum  ist  nicht  ausgefüllt.  1213 

april  24.  Ludwig,  kurf.,  gelobt,  das  Studium  zu  Heidelberg  bei  allen  frei- 
heiten  und  gütern  erhalten  zu  wollen.    Geb.  zu  Heidelberg  etc.    Orig.:  sehr.  II, 
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7  nr.  11  (vom  siegel  nur  noch  die  kapsei);  abschr.:  Ann.  XI,   120v;  Karlsruh. 


Diai  2.  Konrad  Maieschal,  f.nmschneider,  welcher  das  bildniss  des  verdor- 
benen pfalzgr.  Friedrich  geschnitten  hat,  macht  der  univ.  IG  illuminirte  stücke  rare 
geschcnk  als  dank  dafür,  dass  sie  ihn  in  ihren  schütz  aufgenommen  hat.  Ann.  XI. 
81v.  —  Senat  beschliesst ,  die  bilder  unter  die  Professoren  zu  vertheilen  und  ihn 


OC-t.  28.  Zach.  Ursinus  berichtet  dem  iuristen  Herdesser  in  Nürnbcrp  üWr 
die  am  8.  oct.  erfolgte  ausstossung  aller  alumnen  des  sapienzkollegs,  gegen  sech/ii- 
welche  den  kleinen  katechismus  Luther's  nicht  hätten  annehmen  wollen ;  «'ine  eignu 
dicnsteutlassung  am  11.;  die  umwUlzung  in  den  übrigen  Pfälzischen  schulen:  die 
bevorstehende  Veränderung  der  akademie  und  die  vom  gedieht  gemeldete  berufun^ 
des  Chytreus.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  34.  —  Ueber  die  1577  sept.  3U. 
erfolgte  entlassung  der  sapienzschüler  s.  Haut/.  II,  99.    Vgl.  1578  april  15.  1210 

nOV.  11.  Univ.  reicht  auf  kurf.  befehl  ein  Verzeichnis*  der  ihrer  iurisdiktioc 
unterstehenden  uud  in  eigenem  hausstande  lebenden  personen  ein,  indem  sie  lieb- 
lich der  vom  kurf.  geplanten  Heranziehung  der  univ.  und  ihrer  verwandten  znr 
Türkensteuer  weitere  Jlusseruugen  erwartet.    Ann.  XI,  123v.  1217 

HOT.  14.  Univ.  erwidert  dem  kurf.  auf  eine  Zustellung  vom  5.  nov.  (si*  sollt 
zu  der  auf  dem  reichstage  in  Regensburg  beschlossenen  Türkensteuer  1200  fl.  «»- 
ihrem  fiskus  und  ieder  professor  oder  univ.-verwandter  von  100  6.  seines  sellxt- 
geschatzten  Vermögens  G  batzeu  beitragen],  dass  sie  durch  ihre  Privilegien  von  allpr 
Schätzung  befreit  sei.  Zwar  habe  sie  einige  male  beisteuer  geleistet,  iedoch  immer 
unter  ausdrücklichem  vorbehalte,  dass  es  sie  für  die  folge  nicht  verpflichte.  Ann. 


melius  und  Hieronymus  Zanchus  am  7.  dec.  mündlich  mitgetheilt  hatten,  es 
ihnen  tags  zuvor  vom  rektor  angezeigt  worden,  dass  sie  auf  kurf.  befehl  von  >tur,i 
an  ihrer  Ämter  enthoben  seien  und  sich  des  lesens,  lernen«,  Schreibens  und  di>j»a- 
tirens  enthalten,  auch  im  genuss  ihrer  gehillter  und  hauser  nur  bis  weihnarhtrn 
noch  bleiben  sollten.  Univ.  protestirt  gegen  ein  solches  verfahren,  welches  der  u « 
vater  des  kurf.  aufgerichteten  Information  zuwiderlaufe,  und  bittet  den  kurf., 
seinem  vorhaben  abzustehen.  Ann.  XI,  140v.  —  Der  rektor  hatte  dec.  G.  die  mit- 
theilung  der  entlassung  der  genannten  auf  der  kanzlei  erhalten,  f.  136.  1219 

dec.  20.  Univ.  protestirt  nochmals  bei  dem  kurf.  gegen  die  entlassung  der 
theologen.  Wolle  er  von  seinem  vorhaben  nicht  abstehen,  so  möge  er  den  <än>t 
Professoren  wenigstens  so  lange  ihre  besoldung  zahlen,  bis  sie  anderswo  eine  *u\V 
gefunden  hatten.  Ueber  die  ansichten  der  einzelnen  professoren  und  ihre  äussern^' 
in  den  Sitzungen  könne  man  nichts  mittheilen,  da  schweigen  hierüber  pfliibt 
Ann.  XI.  145- 148v.  l2Ji 


Un,  3.    Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  die  durch  seine  rJlthe  31  . 
1577  gemachten  vorschlüge  wegen  der  Türkensteuer  und  der  nomination  «ir  Pri>* 
fessur  der  Institutionen  iu  berathuug  gezogen  habe.    Sie  sei  eutscbWsen,  0 


G.  L.  A.,  Pfalz,  copialb.  37  f.  204v. 


1214 


4  thlr.  zu  geben. 


1215 


1578. 
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aus  dem  fiskus  zu  zahlen,  bitte  aber,  duss  der  kurf.  für  die  eintreibung  der  aus- 
stände und  deren  erlegung  in  grober  münze,  nicht  in  pfennigen,  sorge  trage.  Auch 
die  güter  der  univ. -verwandten,  so  weit  sie  nicht  privilegirt  sind,  sei  sie  bereit  zu 
versteuern,  bitte  jedoch,  die  Schätzung  ihr  selbst  zu  überlassen  und  ihr  gleich  seinem 
vorfahren  eine  Versicherung  zu  geben,  dass  sie  zu  solcher  kontribution  nur  aus 
gutem  willen  gegeben  habe.  Endlich  ersucht  sie  um  anweisung,  wie  es  mit  denen, 
die  weder  studiosen  noch  professoren,  sondern  sonst  der  univ.  angehörig  sind,  ge- 
halten weiden  solle,  und  uominirt  für  die  genannte  lektur  den  Wolfgang  Guude- 
linus.  Ann.  XI,  152.  —  Die  sclbstscbätzung  der  uuiv.-vei  wandten  und  der  betrag 
der  bezahlten  steuern  ibid.  f.  165.  1221 

(febr.)  Petrus  Bo<juinus  schildert  in  ausführlicher  eingäbe  an  die  univ.  seine  be- 
drängte läge  und  bittet  um  Unterstützung.  Ann.  XI,  162»,  —  Vorgelegt  im  senate 
febr.  4.  1222 

lllärz  29.  Iohann  Heinrich  Gobel,  der  rechte  üc.  uud  bisher  in  dieusten  des 
herzogs  Otto  von  Braunsen wcig-Lüneburg,  bittet  den  kurf.  um  die  lektur  der  In- 
stitutionen.   Ann.  XI,  179v.  1228 

april  4.  Univ.  nominirt  für  die  lektur  der  inst  itutionen  ihren  kollegen  mag. 
Matth.  Lanoius,  welcher  bisher  ethik  lad ,  und  bittet  den  kurf.,  damit  zufrieden  zu 
sein,  obwohl  die  reformation  vorschreibe,  dass  zwei  nominiit  werden  müssen.  Sie 
hätte  eben  eine  andere  Persönlichkeit  nicht  auftreiben  können  und  über  den  lic. 
loh.  Heiur.  Göl>el  keiu  urtheil,  da  er  zwar  eine  Zeitlang  in  Heidelberg  gewesen  sei, 
mit  ihr  iedoch  durchaus  keinen  verkehr  gehabt  habe.  Ann.  XI,  iSSv.  —  Kurf, 
verlangte  mehrfacho  vorschlüge  und  entschied  sich  nach  neuer  nomination  für  Kust. 
Uluer  in  Marburg.  1224 

april  15.  Hieronymus  Zanchius  bittet,  die  univ.  um  eine  Unterstützung  für 
Odoricus  Busius,  welcher  der  eitern  beraubt  und  durch  das  eingehen  der  schule  in 
Neuhausen,  wo  er  mit  erfolg  studirte,  in  noth  gerathen  sei.  Er  habe  ihn  sechs 
monatc  bei  sich  gehabt  und  wolle  ihn  nun  nach  Genf  schicken,  wozu  ihm  das  nöthige 
zchrgeld  noch  fehle.  Ann.  XI,  192v.  —  Univ.  gab  dem  knaben  wie  den  übrigen 
aus  der  sapienz  vertriebenen  studiosen  2  fl.  1225 

april  16.  Kurf,  ersucht  die  univ.,  dr.  Hier.  Zanchius,  früher  prof.  der  theol., 
welcher  die  ihm  vom  kurf.  Friedrich,  wie  er  sage,  bewilligte,  aber  seit  drei  iahren 
nicht  bezahlte  addition  von  zusammen  uO  fl.  fordere,  mit  30  tl.  abzufinden,  zumal 
er  nächstens  weggehen  werde.    Ann.  XI,  19GV.  1226 

april  22.  Simon  Grynaeus,  med.  dr.,  rektor,  stellt  dem  nach  Lausanne 
gehenden  dr.  Petrus  Boquinus  ein  glänzendes  zeugniss  seiner  leistungen  und  be- 
fähigung  aus.    Ann.  XI,  195.  1227 

ailjGf.  14.  Bürgermeister  und  rath  zu  Themar  in  der  Herrschaft  Henneberg 
praesentiren ,  «nachdem  die  Calvinische  sekte  oder  die  Zwinglianer  von  der  univ. 
vertrieben  worden  sind»,  nunmehr  wieder  einen  ihrer  landsleute  für  das  von  dr. 
Adam  Werner  gestiftete  Stipendium,  was  sie  seither  unterlassen  hatten.  Ann. 
XI,  271v.  1228 

aug.  27.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.  Uber  eingriffe  in  ihre  Privilegien 
von  Seiten  der  kirchenräthe  und  visitatoren,  welche  am  25.  ihre  angehörigen  auf 
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das  rathhaus  beschieden  und  denen,  welche  Privatunterricht  ertheilen,  solche«  vw 
boten,  ia  einen  davon  namens  Iobann  Beuter  in  öffentliches  geföngniss  gesetzt  haben  <v 
Ann.  XI,  262.  123 

86pt.  11.  Kurf,  zeigt  an,  dass  er  die  zweite  lektur  in  der  theologie  Ec 
Hildericus  mit  gehalt  nnd  behausung  des  vorgttngers  verliehen  habe,  und  befielt  dp: 
univ.,  ihn  ohne  Widerrede  anzunehmen.  Ann.  XI,  270.  —  Univ.  beschliesst,  ik 
zuzulassen,  wenn  er  verspricht,  innerhalb  eines  iahres  zu  promoviren;  ihn  vor  sein* 
promotion  in  den  Senat  nicht  aufzunehmen;  ihn  zu  ermahnen,  dass  er  nichts  lehr* 
was  nicht  in  den  gesetzen  steht.  Sie  bewilligt  nov.  29.  statt  der  vom  kurf.  ort.  4. 
für  ihn  als  reiseentschädigung  verlangten  234  fl.  nur  50  fl.  UN 

Sept.  12.  Kurf,  befielt  der  univ.,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  lektur  der  df 
kretalen  ordentlich  versehen  werde,  da  klagen  bei  ihm  eingelaufen  seien.  Ann.  XI. 
275*.  —  Der  inhaber  der  lektur,  Kaspar  Agricola,  verwahrte  sich  in  einer  zusehrift 
an  den  senat  gegen  solche  vorwürfe.    Vgl.  sept.  25.  1231 

sept.  25.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  Kasp.  Agricola  auf  das  reskript 
vom  12.  sept.  erwidert  habe,  25  iahre  diene  er  schon  der  univ.  und  es  sei  noch  kein-' 
klage  gegen  ihn  erhoben  worden.  Nun  habe  er  wegen  kränklichkeit  in  letzter  zeit 
seine  Vorlesungen  zwar  ausgesetzt,  doch  sei  das  nicht  gegen  die  reformation;  auci 
hoffe  er,  in  einem  halben  iahre  sie  wieder  aufnehmen  zu  können,  und  bitte,  ihm  - 
lange  ruhe  zu  gönnen.  Da  sie  den  Agricola  als  einen  fleissigen  und  treuen  nunc, 
ia  als  eine  hauptstütze  der  univ.  kenne,  so  unterstütze  sie  seine  bitte,  um  so  nvlir. 
als  er  der  älteste  professor  an  der  univ.  ist  und  nur  wenige  zuhöre r  der  dekreta'ec 
da  sind,  einmal  weil  sie  zu  ungelegener  zeit,  nämlich  um  1  uhr,  gelesen  werden, 
dann  aber,  weil  die  Studenten  fälschlich  meinen,  dass  «in  explicandis  decretalibih 
nichts  sonderlich  fruchtlich  docirt  werde».  Ann.  XI,  279.  —  Kurf,  erwidert*,  die 
univ.  möge  mit  Agricola  wegen  seiner  pensionirung  verhandeln ;  Agricola  lehnt  die* 
ab,  wie  die  univ.  am  16.  oct.  berichtet.  12S2 

OCt.  15.  Mag.  Ulrichus  Faber  bittet  die  univ.,  ihm  zu  gestatten,  da*  0 
einige  iunge  leute  privatim  «in  literis  humanioribus »  unterrichte.  Ann.  XL  2t33T. 
—  Wird  vom  Senate  ohne  debatte  bowilligt.  1233 

OCt.  20.  Univ.  erwidert  dem  kurf.,  sie  habe  nichts  dagegen,  wenn  St^fh- 
Mumius  den  winter  über  etwas  in  iure  publice  lese,  nur  dürfe  er  es  nicht  in  fa 
stunden  thun,  in  welchen  die  ordinarii  lesen.  Ein  salar  könne  ihm  iedoch  pitht 
gegeben  werden,  da  der  fiskus  durch  baukosten  und  Türkensteuer  hoch  beschwert 
sei;  der  kurf.  möge  ihm  etwas  aus  den  kirehentfefüllen  zahlen.  Ann.  XI,  286v-  - 
Kurf,  vorfügt,  dass  die  univ.  zahlen  solle,  und  diese  fügt  sich.  15M 

IIOV.  7.  Univ.  protestirt  beim  kurf.  gegen  das  durch  seinen  sekret&r  ihr  mit- 
getheilte  vorhaben,  die  tabernen  der  buchlübrer  und  buchbinder  durchsuchen  ta 
lassen,  als  ihren  Privilegien  zuwider.    Ann.  XI,  289v.  1233 

nov.  19.  Genannte  bürger  bitten  die  univ.,  sich  mit  ihnen  zu  vereinigen,  w 
das  wasser,  welches  in  den  kellern  der  Heugasse,  auch  in  dem  des  kontuberninni>. 
steht,  mittelst  eines  kanals  durch  die  ludengasse  zum  Neckar  zu  leiten.  Ann.  XI,  29- 


nOV.  29.  Kurf,  befielt  der  univ.,  seinen  buchbinder  Elias  Peterßhaim  wie  «Ii? 
übrigen  buchbinder  zu  immatrikuliren  und  ihn  ihre  Privilegien  gemessen  zu  las»* 
Ann.  XI,  295.  1237 
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dec.  L  Kurf,  genehmigt  den  von  Wolf,  grafen  zu  Barby  und  Mullingen,  und 
seiner  gemahlin  Salome,  geb.  markgräfin  zu  Baden,  mit  der  univ.  geschlossenen 
vertrag,  wonach  eistero  für  den  der  theologischen  fak.,  <  welche  itziger  zeit  vacirt 
und  mit  iren  ordentlichen  personen  nit  besetzt  »,  gehörigen  garten  in  der  Vorstadt, 
welcher  an  den  Neckar  und  dio  behansung  des  grafen  stösst,  der  univ.  ihren  garten 
summt  der  bebausung  darin  in  der  Ptteck  zu  oberst  am  eck  der  Sandgasse  gegen- 
über dem  kirebhof  von  S.  Peter  überlassen.    Ann.  XI,  298-301.    Vgl.  f.  297. 

1238 

dec.  5.  Univ.  verantwortet  sich  auf  beschwerde  des  kurf.  [nov.  29.],  dass 
sein  buchbiuder  nicht  gleich  anderen  buchbindern  in  die  matrikel  aufgenommen 
worden  sei:  man  habe  es  nur  deshalb  nicht  gethan,  um  den  schein  zu  vermeiden, 
als  ob  man  ohne  besondere  erlaubniss  des  kurf.  herrschaftliche  diener  an  die  univ. 
ziehen  wolle.    Ann.  XI,  295;  gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  XXX 11  anm.  1239 

1579. 

•  •  «Bedenken  doct.  Ludwigs  Graven,  wie  zu  ufneinung  der  universitet  zu 
Heidelberg  möchte  dero  contubernium  angestellt  und  verbessert  werden.»  1  lieft  fol., 
orig.  (?):  cod.  Heid.  386,  26  (kast.  138)  B.  1240 

1580. 

••  Leges  contubernii :  cod.  Heid.  386,  26  (kast.  138)  B;  Protocollum  con- 
tuberuii:  cod.  389,  16  und  358,  90;  Lägerbuch  der  gefalle  stipeudiorum  contubernii: 
cod.  389,  18  (sec.  XVI).    Vgl.  Hautz  II,  108—110.  1241 

•  •  Formel  des  vom  kurf.  verlangten  « iuramentum  religionis  »  und  ausfühmngs- 
bestimmungen  zu  demselben:  «Auf  was  weis  und  gesUlt  churf.  Pfaltz  mit  der  univ. 
professorn  und  verwandten  möcht  dispensiren.»  Eingerückt  in  einen  bericht  des  dem 
zurücktretenden  dekan  der  artisten  Mader  oct.  1.  nachfolgenden  loh.  Iungnitius 
über  den  durch  die  religionsveranderung  veranlassten  austritt  vieler  professoren: 
Acta  fac.  art.  IV,  lllv;  gedr.:  Hautz  II,  102  und  oben  bd.  I,  313  nr.  207.  - 
Ein  bericht  über  die  weiteren  durch  die  religionsveranderung  veranlassten  vorgUngo 
bei  der  artistenfak.  1581  unter  dem  dekanate  des  mag.  Christ.  Pichsei  wurde  nach 
dem  tode  desselben  in  die  akten  seines  nachfolgers,   ibid.  f.   115v,  eingetragen. 

1242 

apHI  11.  Kurf,  erlässt  neue  Statuten  für  die  uuiv.  Orig.  pup.  211  s.  fol. 
mit  Unterschrift  des-  kurf.  und  der  dicken  blauen  und  weissen  schnür  des  verlorenen 
Siegels:  cod.  Heid.  358,  95.  —  Abschrift  des  passns,  in  welchem  der  kurf.  500  fl. 
auf  die  Verwaltung  der  geistlichen  gefalle  anweist,  «damit  der  professorn  ihre  sti- 
pendia  gebeßort  und  iederzeit  dapfere  geschickte  erfahrne  und  beruhmbte  leuth  zu 
viel  bemeldter  unser  univ.  desto  mehr  angereitzt  und  gebracht  werden  mögen», 
—  in  beilage  zur  Vorstellung  von  1682  dec.  11.  (s.  u.).  1243 


mai  14.  Dr.  loh.  Marbach  —  aus  Stras.sburg  vom  kurf.  zur  hülfe  bei  der 
einfübrung  des  Lutherthums  erbeten  —  berichtet  nach  seiner  heimkehr  dem  Strass- 
burger  rat  In  •  ausführlich  über  die  «reformatio  zu  Heidelberg»,  besonders  über  die 
Universitätsreform.  Aus  dem  protokoll  des  ratln  der  einundzwanzig  von  1580  mai  14.; 
gedr.:  bd.  I,  314  nr.  208.  1244 
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in  Ii  27.  Artistenfak.  theilt  der  univ.  die  gründe  ">•♦.  wegen  deren  sie  mag. 
Georg  Fladung  nicht  zum  lehrer  der  poetik  und  der  geschiente  vorschlagen  könn* 
Acta  fac.  art.  IV,  110.  1245 

HOT.  4.  Rektor  und  dekane  berichten  dein  kurf.  gutachtlich  auf  seine  anfrage, 
ob  es  zweckmässig  wllre,  die  ihnen  vorgelegt«  Visitationsordnung  der  Universitäten 
Leipzig  und  Wittenberg  auch  auf  die  univ.  Iena  auszudehnen,  indem  sie  einige 
punkte  als  für  Iena  ungeeignet  bezeichnen.    Acta  fac.  art.  IV,  113.  1246 

1582. 

doc.  29.  Dekan«»  der  vier  fakultiiten  und  die  Senatoren  der  akademie  zeigen 
ihrem  kollogen  Timotheus  Kirchner,  d.  b.  sehr.  dr.  und  prof.,  an,  dass  sie  ihr, 
nachdem  herzog  Friedrich  von  Schleswig  die  wähl  zum  rektor  angenommen  bab.-, 
zum  prorektor  gewählt  hätten.  Ann.  XII,  3>\  —  Kirchner  nimmt  aus  Quedlinburg 
1583  ian.  26.  die  wähl  au.  1247 

1583. 

iail.  17.  Kurf,  händigt  der  univ.  sein  testament  ein  und  befielt  ihr,  da-sseliv 
ohne  seinen  willen  niemand  zuzustellen.  Nach  seinem  tode  solle  man  es  den  Vor- 
mündern seines  sohnes,  pfalzgr.  Iohann  Kasimir,  markgr.  Iörg  Friedrich  zu  Branden- 
burg, herzog  Ludwig  zu  Wirtemberg  und  landgr.  Ludwig  zu  Hessen  auf  ihr  ver- 
langen übergebeu.  Ann.  XII,  lJ)v.  —  Das  kurf.  schreiben  wurde  samrat  dem  id 
einer  kapscl  verwahrten  testamente  in  einen  Überzug  gethan  und  in  der  ki^te  beim 
archiv  der  univ.  niedergelegt.     Vgl.  1584  sept.  18.  124* 

ian.  31.  Friedrich,  herzog  zu  Schleswig-Holstein,  rektor,  Senatoren  und  pro- 
fessoren  der  univ.,  bekennen,  dass  Fried  i\  Huflman  von  Namedei  in  den  drei  iabreo. 
die  er  als  angehöriger  der  univ.  verlebt,  seinen  Studien  mit  ernst  obgelegen,  «sonder- 
lich aber  die  histurisehreiber  mit  solchem  Heib  durchlesen,  dass  er  irne  dieselben 
alle  gemein  gemacht  und  furgenommen,  selbst  ein  cosmographiam  unseres  allgemeinen 
vatterlands  Teutscher  nation  in  truck  zu  fertigen,  auch  zun»  theil  schon  allbeirit» 
ins  werck  gericht  und  furlengst  wurde  absolvirt  und  ins  licht  gegeben  haben»,  wenn 
er  nicht  durch  allerhand  missgeschick  daran  verhindert  worden  wäre.  Ann.  XII. 
20.  -  Gehört  zu  einer  reihe  von  aktenstüeken,  in  welchen  der  genannte  die  univ- 
in  seinen  Vermögensnöthen  in  anspruch  nimmt.  1249 

Illürz  1.  Mag.  Sebastianus  Blosius,  von  Tübingen  nach  Heidelberg  berufen, 
um  Aristotelische  philosophie,  «qune  rerum  naturalium  latentes  causas  investigat  >. 
vorerst  aber  nur  versuchsweise,  zu  lesen,  bittet,  da  sein  probeiahr  nun  abgcUulVr< 
ist,  ihm  eine  ordentliche  professur  anzuweisen.    Ann.  XII,  24v.  1450 

april  17.  Kurf,  beauftragt  [auf  bericht  dos  rektors  vom  21.  märz]  die  univ.. 
den  prof.  pandect.  dr.  Entzlin,  dem  eine  prae.sentation  an  das  reichskammer 
gericht  angel>oten  worden,  durch  hinweis  auf  die  thouerung  in  Speier,  die  gesun>l- 
heitsschädlichkeit  der  stadt  und  die  annehmlichkeiten  Heidelbergs  zum  bleiben  zu  über- 
reden. Ann.  XII,  32v.  —  Univ.  berichtet  mai  17.,  dass  E.  auf  rath  seines  raten 
und  seines  herrn,  des  herzogs  von  Wirtemberg,  gegen  eine  zuInge  von  80  II. 
ruf  nach  Speier  ausschlagen  werde.  Der  kurf.  willigte  iuni  5.  in  die  zulage;  t- 
legte  iedoch  bald  sein  amt  nieder  —  vor  1585  aug.  23.,  an  welchem  tage  Ionann 
Kasimir  deu  Pacius  zu  seinem  nachfolger  bestimmte.    Unter  dem  herzöge  Friedm-h 
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von  Wirteinberg  allmächtiger  kanzler,  wurde  E.  unter  dessen  naehfolger  Iohann 
Friedrich  1608  gestürzt  [a.  u.  1609  febr.  l.J  und  spater  enthauptet.  1261 

mai  29.  Ludwig,  herzog  zu  Wirteraberg  und  Teck ,  schreibt  der  univ.,  dass 
er  aus  gefalligkeit  gegen  den  kurf.  und  aus  liebe  zu  den  Wissenschaften  seinem 
physikus  und  bestellten  medikus  zu  Göppingen,  dr.  Daniel  Möglin,  erlaubt  habe,  der 
bcrufnng  auf  eine  professur  nach  Heidelberg  zu  folgen.  Ann.  XII,  68.  Vgl.  des 
kurf.  auftrage  an  die  univ.  in  betreff  Möglin's:  febr.  5.,  april  6.  Ibid.  f.  21.  30. 
—  Von  M.  giebt  es  einen  dem  kurf.  gewidmeten  «  Bericht  vom  ....  Iulianischen 

calender  Sambt  erklärung  der  newen  reformation».    Heid.  1583.  4°,  vgl. 

Hüttingbausen,  beitr.  IV,  363.  1252 

lull  25.  Univ.  erwidert  dem  kurf.  auf  seine  anfrage  Ifebr.  11.],  ob  den 
Statuten  und  gesetzen  auch  genau  nachgelebt  werde,  es  sei  unleugbar,  eda  es  mit 
denselben  also  gestaltet,  do  man  allein  uf  den  blosen  buchstaben  derselbigen  sehen 
und  gheen  weite,  das  oftermolß  viel  ungereumpts  dings  dorauß  ervolgen  wurde; 
solches  zu  verhütten,  mussten  sie  nach  beschaffenheit  der  furfallenden  haudel  und 
deren  circumstantien  regulirt,  außgelegt  und  verstanden  werden.»  Was  die  theilung 
der  promotion8gelder  betreffe,  so  hätte  man  geglaubt,  der  kurf.  würde  den  Profes- 
soren der  oberen  fakultäten  entweder  ihr  altes  ins  wieder  gewähren,  oder  die  thei- 
lung, wie  sie  in  voi liegender  rechnung  eingestellt  sei,  genehmigen;  im  übrigen  seien 
die  promotionen  so  häufig  nicht,  dass  dadurch  der  gehalt  der  professoren  eine  be- 
deutende erhöhung  erfahre,  und  wenn  sie  das  wären,  so  sei  die  mühe  bei  donseihen 
so  bedeutend,  dass  die  professoren  lieber  auf  die  bezüge  verzieht  leisten  würden. 
Ann.  XII,  57.  1253 

illli  31.  loh.  Fladung,  prof.  der  Hebraeischen  spräche,  bittet,  seinen  gehalt, 
der  nur  40  fl.  iährlich  beträgt,  zu  erhöhen.  Ann.  XII,  63v\  —  Senat  beschloss, 
sich  beim  kurf.  zu  verwenden,  dass  ihm  zu  seinem  gehalt  ein  Stipendium  theologi- 
cum  im  kollegium  gegeben  werde.  1254 

AUg.  6.  Ludwig,  herzog  zu  Wirtemberg  und  zu  Teck,  bittet  den  kurf.  — 
nachdem  er  seinem  getreuen  Michael  Möstlin  zu  einer  professur  der  mathematik  in 
Heid,  auf  zwei  iahrc  unter  der  bedinguug  Urlaub  bewilligt,  dass  er  sich  nach  ablauf 
dieser  zoit,  wenn  der  herzog  seiner  bedürfe,  wieder  zu  seinen  diensten  stellen  solle, 
— ■  denselben  von  seiner  stelle  in  Heid,  nach  einem  halben  iahre  zu  entlassen,  damit 
er  die  an  der  univ.  Tübingen  durch  den  abgang  des  dr.  Phil.  Apianus  in  erledigung 
kommendo  professur  der  mathematik  übernehmen  könne.    Ann.  XII,  68v.  1255 

ailg.  23.  Univ.  berichtet  auf  anfrage  des  kurf.  bez.  Möstlin's,  derselbe  bliebe 
gern  in  Heid.,  sei  iedoch  dem  herzöge  sehr  verpflichtet.  Vielleicht  könne  gerade 
der  kurf.  ihm  die  erlaubniss  zum  bleiben  verschallen.    Ann.  XII,  69.  1256 

aiii;.  24.  Kurf,  macht  zu  der  abrechnung  der  univ.  bemerkungen.  Die  eine 
hälft e  der  promotionsgelder  soll  künftig  zwischen  den  professoren  der  drei  oberen 
fakultäten,  die  andere  zwischen  dem  tiskus  der  univ.  und  dem  der  fakultäten  ge- 
theilt  werden.  —  Auch  die  Strafgelder  der  professoren  für  versäumte  lektionen  und 
(Imputationen  sind  zwischen  den  professoren  und  dem  fiskus  der  fakultäton  zu  theilcn. 
—  Das  in  der  reformation  den  professoren  bestimmte  halbe  fuder  wein  soll  nur 

dann,  wenn  das  fuder  nicht  mehr  als  20  fl.  kostet,  in  natura  gegeben,  sonst  mit 

H.  io 
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10  fl.  vergütet  werden.  —  Dio  ungewöhnliche  ausgäbe  von  159  fl.  für  «klagkleider« 
wolle  er  diesmal  noch  hingehen  lassen;  künftig  solle  das  geld  dafür  uunacKsiehtbch 
von  den  einzelnen  eingezogen  werden.  —  Mit  den  gastereien  zu  ehren  fremder 
Professuren  und  durchreisender  gelehrter  solle  mass  gehalten,  auch  «dio  zerung  mit 
beschreibung  der  personen,  so  dabei  gewesen,  unterschiedlich  verzeichnet  werdan». 
—  Wenn  sich  einer  der  collegiati  principis  weigert,  die  druckkosten  seiner  th&*o. 
die  er  allerdings  auch  selbst  abschreiben  könne,  zu  bezahlen,  sind  sie  von  .-hinein 
Stipendium  abzuziehen  u.  a.  w.    Ann.  XII,  83v.  1257 

sept»  7.  Konrad,  graf  zu  Solms  und  herr  zu  Münzenberg,  kündigt  aus  Braun- 
fels auf  ende  des  iahres  die  von  seinem  vater  für  befähigte  Studenten  aus  meinem 
gebiete  gestifteten  Stipendien,  wegen  des  dissoluten  lebens  der  Stipendiaten  —  fio 
solcher  habe  .sich  kürzlich  in  Heid,  ohne  der  eitern  und  der  freunde  nith  ehelich 
verlobt  — .  wegen  der  Unmöglichkeit,  von  hause  über  sie  aufsieht  zu  üben,  und 
wegen  der  kosten  der  weiten  reise  nach  Heid.,  wahrend  Marburg  in  einem  ballwD 
tage  zu  erreichen  sei.    Anu.  XII,  103.  —  Vgl.  nov.  11.  125* 

Ot't.  4.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  es  sei  ihr  beiliegendes  gedrucktes  epita- 
phium  aus  Rostock  zugegangen,  worin  behauptet  werde,  dass  der  vor  einem  bhr 
hier  an  der  pest  gestorbene  loh.  Ranzovius,  ein  iunger  mann  von  adel  aus  der 
familie  der  herzöge  von  Holstein,  in  seiner  krankheit  weder  Urzte  noch  Chirurgen 
noch  einen  kirchendieuer  bei  sich  gehabt  habe  und  endlich  bei  nacht  ohne  iegtiebi 
Zeremonie  bestattet  worden  sei.  Da  nun  der  dichter  hierin  die  Unwahrheit  gesagt, 
aber  «die  univ.  gantz  schmelich  zu  diffamiren  und  gleichsam,  als  ob  man  hie  ab<> 
wild  und  tiranuisch  und  ab  omni  pietate  et  humanitate  alieni  were,  das  man  sxb 
der  armen  iugetith  in  solchem  fal  nit  anneme,  sonder  dieselbig  alß  das  liebe  vihe 
dohiu  sterben  und  verderben  hisse,  auszusehreien  understanden » ,  so  wird  der  kurf. 
um  sein  einschreiten  gebeteu.  Ann.  XII,  90v.  —  Die  kurf.  rathe  meinten,  es  sei 
das  beste,  dass  die  univ.,  nöthigeufalls  durch  einen  eigenen  boten,  die  Kostocker 
univ.  ersuche,  dagegen  eine  öffentliche  erklttrung  ansehlagen  zu  lassen.  1259 


oct.  Vi.    Kurf.  Ludwig  VI.  stirbt,    Vgl.  Ann.  XII,  95.    Acta  fac.  art.  IV.  120 

1201 


als  administrator  für  Friedrich  IV. 

oct.  22.  Rektor  erhalt  vom  hofe  Weisungen,  «wie  er  eich  vor  und  bei  cburl. 
begrebde,   welche   mittwochs  den  23.  oct.  besehenen  soll,  zu  verrichten».  Ans 


OCt.  2(>.  Rektor  beglückwünscht  den  herzog  Iohann  Kasimir  zum  antritt» 
seiner  Vormundschaft,  entschuldigt  die  uuiv.,  dass  die  sonst  übliche  Verehrung  Mb 
noch  nicht  überreicht  werden  köuue,  und  bittet  um  bestätigung  ihrer  privileg*«- 


nOT.  11.  Univ.  bestreitet  gegenüber  dem  grafen  Konrad  zu  Solms  |  vgl.  sept. "  I 
dass  es  den  Stipendiaten  an  aufsieht  fehle.    Uebrigens  seien  die  Stipendien  so  ge- 
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XII,  95v. 


1261 


Ann.  XII,  98. 
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ringe,  würden  80  un regelmässig  und  dazu  oft  in  schlechter  münze  ausgezahlt,  dass 
Hie  mehr  Ursache  hätte  als  der  graf,  die  Stiftung  zu  widerrufen;  ihre  pflicbt  aber 
sei  es,  sie  zu  erhalten.  Während  des  fast  200iährigen  bestandes  des  Dionysianums 
nei  noch  kein  Stipendium  widerrufen  worden.    Ann.  XII,  105.  1263 

dec.  14.  Kaspar  Agricola  bittet  die  univ.,  ihn  in  anbetracht  seines  hohen 
alters  und  seiner  derselben  dreissig  iahre  lang  geleisteten  dienste  seiner  geschäfte  zu 
enthe1>en,  ihm  über  seine  Verwaltung  des  öffentlichen  aerars  und  des  Dannstadt  er 
Stipendiums,  das  er  so  gehoben  habe,  <  ut  eius,  si  non  fundator,  certe  autor  et 
auctor  fuerira»,  ein  zeugniss  auszustellen  und  ihm,  wenn  er  nicht  mehr  lesen  könne, 
aus  ihrem  fiskus  Unterstützung  zukommen  zu  lassen.  Ann.  XII,  113.  —  Senat 
entbindet  dec.  18.  f.  119v  Agricola  von  seinen  geschäften,  verpflichtet  ihn  aber 
wegen  der  ietzigen  erschütterung  des  ganzen  bestandes  der  univ.,  zu  den  Verhand- 
lungen über  allgemeine  univ.-angelegenbeiteu  im  Senate  zu  erscheinen.  1364 

1584. 

(febr.)  Daniol  Tossanus  schreibt  dem  baron  Fabian  v.  Dohna  zur  mittheilung  an 
den  fürsten,  dass  Grynaeus,  welcher  allein  den  Ursinus  aufwiege  und  viele  ersetze, 
zu  kommen  bereit  sei.  Wenn  man  ihm  das  sapicnzkolleg  übergebe  und  Vide- 
bramus  [?J  in  den  kirchenrath  zu  ziehen  vermöge,  könne  man  hoffen,  den  Augias- 
stall zu  reinigen.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  05  —  ohne  ort  und  daten, 
aber  1584  febr.  18.  angelangt.  1265 

tVbr.  29.  Tossanus  berichtet  an  Dohna  und  den  kanzler  Ehemius,  dass  er  seit 
einigen  tagen  [in  Heid.]  sei,  um,  wenn  Grynaeus  komme,  mit  ihm  das  sapicnzkolleg 
zu  reformiren.  Da  er  aber  schon  drei  monnte  von  hause  fort  sei,  so  bitte  er,  falls 
der  fürst  nicht  wolle,  dass  er  in  Neustadt  bleibe,  ihm  eine  förmliche  vokation  nach 
Heid,  zu  verschaffen,  « ne  vel  ab  amicis  vel  ab  inimicis,  quos  habeo  plurimos,  in 
posterum  mihi  obiciatur,  me  fubricari  mihi  vocationes  pro  arbitrio».  Er  macht  auf 
das  ihm  und  seiner  familie  drehendo  elend  und  exil  aufmerksam,  falls  dem  fürsten 
etwas  zustossen  sollte.    München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  66.  1266 

mürz  26.  Iohann  Kasimir  schickt  vier  exemplare  des  mit  seinem  bruder  ge- 
schlossenen Vergleichs,  nach  welchem  in  beider  landen  in  religionssachen  das  « un- 
/.eitig»  ausschreieii,  lästorn  und  kondemniren  vermieden  werden  soll,  an  die  univ., 
weil  er  vernommen,  dass  auch  in  publicis  leclionibus  seiner  und  seiner  religion  nicht 
geschont  werde.  Deshalb  solle  der  rektor  ieder  fakulfät  ein  exemplar  einhändigen 
und  dafllr  sorgen,  dass  darnach  gelebt  und  der  inhalt  den  Studenten  verkündigt 
werde.  Und  wie  sein  verstorbener  vater  einst  vor  kais.  maiestät  und  den  ständen 
des  reiches  auf  dem  reichstage  zu  Augsburg  sein  bekenntniss  mit  grosser  stand- 
haftigkeit  vertheidigt  habe,  so  sei  auch  er  entschlossen,  den  strittigen  artikel  vom 
h.  abendmahl  den  nächsten  4.  april  zum  gegenständ  einer  disputatiou  zu  machon, 
da  wo  sonst  die  promotionen  stattfinden;  und  «sollten  nit  allein  die  professores 
dieselbige  besuchen  und  argumentiren,  sonder  auch  die  studiosi  solcher  beizuwohnen 
und  zu  opponiren»  angehalten  werden.    Ann.  XII,  139.  1267 

•  •  Bericht  über  die  Verhandlungen  der  univ.  mit  dem  Administrator  aus  anlas* 
der  von  ihm  gewünschten  disputation,  über  diese  disputation  selbst  [april  4. —  13.] 
und  über  die  religionswandlung  in  Stadt  und  Universität.  l)  Lateinisch  (bis  iuni  9.) 
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in  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  358,  6ll  f.  55—81;  —  *)  Deutsch  (bis  aog.  28.), 
ausführlicher  namentlich  über  die  disputation,  und  mit  zahlreicheren  aktenstückeo : 
Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  L.  27.  Die  deutsche  Fassung  scheint  der 
ursprüngliche  entwurf  zu  sein.  1288 

Itlärz  27.  Univ.  lehnt  in  ausführlicher  inotivirung  die  Verkündigung  des  db- 
putatiunsmanduts,  die  Überlassung  des  auditorium  philosophicum  für  die  disputatioc 
und  das  opponiren  der  Studenten  bei  derselben  ab.  Ann.  XII,  140;  Acta  far. 
theol.  1.  Oi  f.  56;  Stuttgart  1.  c;  gedr.:  bd.  I,  318  nr.  201).  —  Das  mandat  wird 
trotzdem  milrz  29.  am  collegium  principis,  zwar  ohne  erlaubniss  des  rektors.  aber 
auf  befebl  des  administrators  durch  den  pedell  angeschlagen.  1369 

april  2.  Univ.  theilt  dem  admiuistrator  mit,  dass  sie  sich  an  der  von  ihm 
auf  künftigen  samstag  anberaumten  theologischen  disputation  zu  betheiligen  gedenke 
und  vornehmlich  auf  anregung  der  theol.  fak.  zwei  unparteiische  leute  hinsenden 
wolle  zur  abfassung  einos  zuverlässigen  Protokolls.  Ann.  XII',  143v;  Acta  fac.  theol. 
1.  c.  f.  00;  Stuttgart  1.  c.  1270 

april  11.  Urtheil  der  Heidelberger  akademischen  iugend  über  die  gehaltene 
disputation.  Anschlag  in  form  einer  zeugnissurkunde;  absebr. :  Stuttgart  1.  c;  gedr.: 
bd.  I,  319  nr.  210.  1271 

april  13.  Iohann  Kasimir  ersucht  die  univ.,  die  professio  poeseos,  die  schon 
acht  iahru  erledigt  ist,  an  Lambert  Pithopoeus  zu  Ubertragen.  Ann.  XII,  145.  — 
Univ.  antwortet  am  30.  f.  148,  sie  hätte  schon  Hieremias  Kreutter,  der  ihr  .>!- 
regent  des  kontuberniums  treulich  gedient,  für  diese  lektur  in  aussieht  genommen. 

1272 

april  15.  Philipp  Marbach,  Iakob  Schopper,  Wilhelm  Zimmerman,  mag.  Dio- 
nysius Öhem ,  Philipp  Felsinius,  Konrad  Lauterbach  und  Iohann  Schad  protestiren 
bei  dem  administrator  gegen  das  betragon  der  gegenpartei,  welche  sich  öffentlich 
rühme,  bei  der  grossen  disputation  gesiegt  zu  haben;  sie  beklagen  sich  über  die 
parteiische  abfassung  der  sitzungsprotokolle  u.  s.  w.  Acta  fac.  theol.  I,  62 — 66; 
Stuttgart  1.  c.  —  Vgl.  «  Facultatis  theol.  univ.  Heid,  responsio  ad  synopsin  orationis 
Io.  Iac.  Gryuaei,  qua  disputationem  contra  iura  et  privilegia  universitatis  temere  • 
se  inchoatam  turpiter  abrupit  et  deseruit.  Wittenb.  1585.  8">  (soll  in  München 
sein).    Weitere  literatur  bei  Hautz  II,  119.  1273 

(april.)  Veit  Asmus  v.  Eib  auf  Vestenberg,  obervogt  zu  Onolzbach,  klagt, 
dass  sein  söhn,  Stipendiat  im  kontubernium,  die  dortige  schlechte  kost  nicht  ver- 
tragen könne,  und  bittet  den  administrator,  demselben  das  Stipendium  auszahlen  zu 
lassen,  damit  er  seine  kost  in  der  stadt  nehmen  könne.  Ann.  XII,  148v.  —  loh. 
Kus.  forderte  im  bescheide  auf  der  rückseite  abschaffung  der  Unordnungen  im  kon- 
tubernium und  bericht  Uber  die  handhabung  der  inspektion.  1274 

mai  4.  Univ.  verantwortet  sich  gegen  obige,  klage:  Dass  von  der  Abelen 
tractation  ein  studiosus  iemals  krank  geworden  oder  gar  gestorben  sei ,  hätte  sie 
nicht  gehört.  Wahr  sei  allerdings,  dass  es  bei  den  iährlichen  Visitationen  ohne 
klagen  seitens  der  Stipendiaten  nicht  abgehe,  besonders  wegen  des  Heische»,  welches 
dem  einen  nicht  geuug  gekocht,  dem  andern  nicht  genug  geschäumt  sei;  indess  könne 
in  einer  so  grossen  haushaltung,  wo  13  —  15  leute  zu  speisen  seien,  nicht  alles  glatt 
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abgehen  und  die  mehrzahl  sei  mit  der  kost  zufrieden.  Dass  die  Stipendiaten  am 
meisten  klagen,  rühre  wohl  daher,  dass  sio  im  kontuberniura  eingesperrt  seien  und 
ihren  freien  lauf  nicht  so  haben,  wie  wenn  sie  in  der  stadt  tisch  und  wohnung 
hJltten.  Die  abnähme  aber  der  zahl  der  Stipendiaten  habe  zwei  Ursachen,  nämlich 
die  ietzt  eingefallene  mutation  —  da  68  meist  entweder  Studiosi  theologiae  seien 
oder  sonst  arme  gesellen,  welche  sich  eben  so  lang  aufgehalten  hätten,  bis  sie  eine 
stelle  bekamen,  nun  aber  fortgezogen  seien  —  und  die  wohlfeilheit  des  weins.  Iedor 
wolle  seine  fltsser  geleert  haben  und  so  seien  in  der  stadt  viele  neue  tische  einge- 
richtet worden.  Die  oekonomie,  welche  den  ankanf  von  frucht,  wein,  viktualien  etc. 
umfasse,  werde  vom  oekonomus  besorgt,  dem  ein  generalinspektor  oder  provisor 
zur  seito  stehe,  und  die  disziplin  durch  zwei  regenten,  welche  in  schwereren  fallen 
dem  rektor  berichten.  Ausserdem  würden  jährlich  vom  rektor  und  von  deputirten 
zwei  Visitationen  gehalten,  bei  welcher  ieder  seine  beschwerden  vorbringen  könne, 
so  dass  über  Unordnung  in  der  bnrse  nicht  zu  reden  sei.  Ann.  XII,  149v.  1275 

niai  9.  Univ.  berichtet  dem  adininistrator,  dass  sein  hofschneider  meister 
Enderß  eine  lebendige  quelle  mit  gutem,  frischem  und  sauberem  wasser  in  seinem 
garten  am  Markbronnenthor  habe  und  willens  sei,  gegen  gebührliche  abmachung  sie 
der  univ.  für  das  kontubernium,  das  des  wassers  hoch  bedürftig  sei,  zu  überlassen. 
Ann.  XII,  152.  1276 

—  Knrf.  räthe  eröffnen  dem  rektor,  es  sei  des  administrators  ausgesprochener 
wille,  dass  Pithopoeus  die  professio  pot'seos  bekomme.  Wenn  auch  Kreuterer  [so] 
ein  Carmen  schreibe,  so  sei  er  doch  mit  Pithopoeus  nicht  zu  vergleichen;  überhaupt 
solle  aber  nicht  darauf  gesehen  werden,  ob  einer  der  univ.  lange  gedient  habe, 
sondern  allein  auf  geschicklichkeit  und  ehrbarkeit,  ohne  iegliche  affektion.  Ann. 
XII,  153.  —  Rektor  erwidert,  er  wolle  die  sache  dem  senat  vorlegen,  womit  die 
räthe  zufrieden  sind;  doch  wolle  man  nicht  hoffen,  dass  man  «viel  libellirens 
sich  gebrauchen  wurde >.  Sollte  Pithopoeus  wieder  zurückgewiesen  werden,  «trugen 
sie  ein  mitleiden  mit  der  univ.,  dan  zu  besorgen,  sie  ir  dodurch  etwan  grosse  ge- 
fahr  zuziehen  möchte».  —  Die  univ.  weist  trotzdem  P.  nochmals  zurück,  worauf 
Iohann  Kasimir  am  5.  iuni  aufs  bestimmteste  erklärt,  dass  er  Kreuterer  niemals  zu 
einem  lehramte  zulassen  werde,  «  da  dieser  iungc  freche  mann  »  in  einer  dem  vorigen 
kirchenrath  übergebcncn  Schrift  seinen  vater,  dessen  glauben  und  regierung  ge- 
schmäht habe.  1277 

in  Iii  13.  Die  lutherischen  theologen  Heidelbergs  [und  ebenso  die  theol.  fak.] 
fltargeben  dem  administrator  eine  Verantwortung  gegen  die  von  den  kalvinischen 
theologen  in  druck  gegebene  «  gegen  warnung  »,  in  welcher  sie  beschuldigt  wurden, 
dass  sie  den  verstorbenen  pfalzgrafen  Friedrich  dem  teufel  übergeben  und  für  her/.og 
Kasimir  nicht  hätten  bitten  wollen,  als  bis  es  ihnen  aus  der  kanzlei  befohlen  worden, 
auch  lästerliche  predigten  hielten  etc.  Citat  in  Stuttgart,  staatsarch.:  rcligionssachen 
L.  27.  1278 

iuni  14.  Huldrich  Fngger,  freiherr  zu  Kirchberg  und  Weissenborn,  stiftet  mit 
10  000  fl.  Stipendien  an  der  univ.  Orig. :  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  special.  1312 
conv.  02.  Vgl.  über  die  ausführung  durch  Iohann  Kasimir:  Karlsruhe,  Pfälz.  copialb. 
41"  f.  106.  —  Das  hinterlassene  vermögen  wurde  auf  542  960  tl.  berechnet.  Vgl. 
nov.  7.  1279 
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iali  14.  üniv.  berichtet  dem  adniinistrator  auf  folgende  von  der  kurf.  kaoxk 
aui  9.  eröffnete  punkte:  1.  dass  er  die  erste  tbeol.  professur  mit  dr.  lakob  Grynaeu. 
bestellen  wolle;  damit  sei  sie  einverstanden;  —  2.  dass  weder  Grynaeus  noch  andere 
und  weder  die  professoren,  die  bereits  bei  der  univ.  vorhanden,  noch  die  künftig 
anzustellenden,  mit  dem  iurameoto  religionis,  so  iüngstcr  reformation  einverleibt 
worden,  sollten  beschwert  werden,  sondern  von  demselben  befreit  sein;  dagegen 
müssten  sie  protestiren,  da  solche  enthebung  nur  gott  und  dem,  der  die  Ver- 
pflichtung aufgetragen,  zustehe;  —  3,  dass  die  noch  vorhandenen  beiden  piof.  tb«4 
Phil.  Marbach  und  Iak.  Schopper  ihrer  stellen  enthoben  werden  sollen;  dagegen 
müssten  sie  gleichfalls  als  ihren  Statuten  zuwiderlaufend  protestiren;  —  4.  dass  der 
fürst  darauf  bestehe,  dass  Pithopoeus  zur  professio  poeseos  und  mag.  Witekind  zo 
der  matheseos  aufgenommen  werde;  damit  seien  sie  nun  zufrieden,  da  sie  nicht  ge- 
wusst,  wie  unangenehm  Kreuterer  dem  fürsten  sei;  —  5.  dass  sie  ohne  wissen  dn 
fürsten  weder  die  professur  für  Hebraeische  spräche,  noch  andere  lebrstellen  besetzen 
sollten;  man  sei  einverstanden,  dass  die  künftig  in  fac.  artium  angenommenen  ibm 
angezeigt  würden.  Für  die  professur  des  Hebraeischen  nominire  man  mag.  Iak. 
Christmann.  Ann.  XII,  165;  Acta  fac.  theol.  I,  68  —  74;  Stuttgart,  Staatsarchiv, 
religionssachen  L.  27.  ISO 

—  Iohann  Kasimir  ernennt  für  die  erste  lektur  in  fac.  theol.  den  dr.  loh.  Iak. 
Grynaeus  [ebenso  für  die  zweite  dr.  Georg  Sobnius].  Ann.  XII,  167v  und  IG* 
Vgl.  Acta  fac.  tbeol.  1.  c.  f.  83.  —  üeber  die  berufung  des  Grynaeus  soll  da< 
Basler  missivbnch  a.  1584  —  1586  mancherlei  enthalten,  nach  Hautz  II,  121.  1281 

iali  17.  üniv.  berichtet,  sie  habe  sich  sehr  über  die  anzeige  des  dr.  Sohnia> 
gewundert,  dass  er  morgen  seine  professio  beginnen  werde,  wahrend  der  bescbcul 
auf  ihre  bitte  um  belassung  Marbach's  und  Schopper's  in  ihren  ämtern  noch  aus- 
stehe. Sie  bittet,  Sobnius  zu  befehlen,  dass  er  sein  auspicium  einstelle.  Aun.  XII. 
170.  —  Die  kanzlei  eröffnete  sofort  dem  rektor,  dass  der  fürst  auf  der  entfernunjr 
Marbach's  und  Sohn's  auspicium  bestehe.  Was  den  eid  betreffe  [s.  iuli  14.  snb  2). 
beabsichtige  er  nicht,  die  professoren,  welche  bei  demselben  bleiben  wollten,  mit 
gewalt  daran  zu  hindern ;  aber  die,  welche  ihn  zwar  geleistet,  ietzt  iedoch  zu  be**rer 
einsieht  gekommen  seien,  und  die  neu  anzustellenden  sollten  von  ihm  befreit  sein. 
Der  rektor  theilte  gleich  nach  der  rückkehr  aus  der  kanzlei  Sohn  mit,  dass  et 
morgen  seine  Vorlesungen  beginnen  könne.  1282 

—  Phil.  Marbach  und  Iak.  Schopper  danken  rektor  und  senat  für  die  gewäbrtr 
Unterstützung.  Sie  sind  überzeugt,  dass  ihre  gegen  die  Statuten  erfolgte  entlassani; 
die  billigung  derselben  nicht  gefunden  hat,  und  bitten  um  ein  zeugniss,  dass  die- 
selbe gegen-  den  willen  des  Senats  und  allein  deswegen  erfolgt  ist,  weil  sie  von  d<-rc 
wahren  bekenntniss  nicht  lassen  wollten.  Ferner  bitten  sie,  ihnen  absehriften  ton 
dem  protokoll  der  neulichen  dixputation,  deren  sich  die  gegner  dersellien  sehr  be- 
rühmen,  zu  geben,  um  sie  in  die  akten  ihrer  fakultftt  einzutragen.  Ann.  XII,  1^5»; 
Stuttgart,  Staatsarchiv,  religionssachen  L.  27;  gedr.:  bd.  I,  320  nr.  211.  12« 

luü  27.  üniv.  bittet  den  administrator  [nachdem  am  17.  den  luthcri*M 
Predigern  ihre  entlassung  angezeigt  worden]  um  belassung  wenigstens  von  i**> 
kirchendienern  ihres  glaubens,  <  dieweil  wir  uns  mit  hertz  und  gemüet  zu  der  tt^f 
bekennen».    Abschrift:  Stuttgart  1.  c.j  gedr.:  bd.  I,  321  nr.  212.  -  Bei  der  r*t> 
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handlang  über  diese  Supplik  Ann.  XII,  171  ist  nur  noch  von 


inli  30.    Fünfhundert  stadtbürger  überreichen  dem  administrator  vor 
kanzlei  fussfällig  eine  bittsehrift  um  belassung  ihrer  [lutherischen]  prediger  und 
freier  religionsübung  in  ihren  drei  kirchen.    Abschr.:  Stuttgart  1.  c.  1285 

nng.  ö.  Eustachius  Ulnerus,  durch  krankbeit  am  besuche  der  Senatssitzung 
gehindert  [ebenso  Georg  Fladung,  prof.  eth.J,  protestirt  schriftlich  gegen  die  von 
dem  administrator  geforderte  aufnähme  der  mag.  Herrn.  Witekiud  und  Lambert 
Pithopoeus,  wenn  sie  nicht  vorher  den  in  der  reformation  vorgeschriebenen  religions- 
eid leisten.  Er  erbittet  sich  den  protest  wieder  zurück.  Ann.  XII,  183v.  —  Senat 
beschloss  aug.  20.,  den  protest  in  die  akten  eintragen  und  ihn  vom  Syndikus  unter- 
zeichnet an  ülner  zurückgeben  zu  lassen.  1286 

»Ug.  7.  Univ.  proskribirt  und  schliesst  aus  die  unbekannten  Verfasser  und 
dichter  der  pasquille  und  Schmähschriften,  welche  seit  kurzem  in  Heid,  nachts  ange- 
schlagen werden,  viele  ehrliche  leute  an  ihrer  ehre  kräuken,  auch  die  obrigkeit  nicht 
schonen.  Ann.  XII,  177v.  1287 

aug.  16.  Administrator  schreibt  aus  €Ygelheim>  der  univ.,  dass  sich  dr.  loh. 
Iakob  Grynaeus  bereit  erklärt  habe,  neben  seiner  ordentlichen  lektion  eine  zeit  lang 
die  historien  publico  uud  gratis  zu  lesen.  Da  ihm  nun  berichtet  worden,  dass  nicht 
allein  «die  studio«,  sondern  auch  ein  theil  seiner  riithe  und  andere  literati  selbige 
lectiones  lusts  und  recreationis  causa  besuchen  wollen  >,  so  befielt  er,  dass  die  univ. 
dem  Grynaeus  ein  geeignetes  auditorium  zu  einer  passenden  stunde,  etwa  von  4  —  5 
uhr,  zur  Verfügung  stelle,  um  so  mehr,  da  dergleichen  lectiones  historicae  bei 
anderen  Universitäten  üblich  seien  und  der  fiskus  dadurch  nicht  beschwert  werde. 
Ann.  XII,  187v.  1288 

srpl.  18.  Bericht,  wie  das  bei  der  univ.  deponirte  testament  des  verstor- 
benen kurf.  Ludwig  [s.  o.  nr.  1248]  von  den  rätben  des  administrators  dem  rektor 
mit  gewalt  entrissen  worden  ist.    Ann.  XII,  195.    Vgl.  folg.  1289 

Oct.  5.  Univ.  lässt  durch  ihren  prokurator  [Hartm.  Cogman,  lie.  iur.  und 
des  kais.  knmmergerichts  advokaten]  beim  kummergeriebt  in  Speier  eine  exkusations- 
sebrift  einreichen:  Nachdem  am  11.  September  durch  Georg  Friedrich  markgraf  zu 
Brandenburg,  Ludwig  herzog  zu  Wirtemberg,  und  Ludwig  landgraf  zu  Hessen, 
compulsoriales  wider  die  univ.  ausgebracht,  dass  sie  das  testament  des  verstorbenen 
kurf.  Ludwig  gemäss  kais.  maiestät  darüber  gegebener  kontirmation  auf  den  0.  Ok- 
tober in  originali  ediren,  herausgeben  und  ad  publicaudum  vorlegeu  .solle,  sei  sie 
willens  gewesen,  dem  folge  zu  leisten.  Aber  am  18.  sept.  wäre  auf  befehl  des 
administrators  das  in  einer  hölzernen  trübe  im  hause  des  rektors  verwahrte  testa- 
ment gegen  den  willon  des  rektors  und  der  univ.  gewaltsam  weggetragen,  so  dass 
letztere  dem  mandate  nicht  nachkommen  könne.    Ann.  XII,  200.  1290 

nOV.  7.  Univ.  berichtet  dem  administrator,  es  habe  der  arzt  des  h.  Ulrich  Fugger, 
als  er  gleich  nach  dessen  tode  die  univ.  ersucht,  eine  orationem  funebrem  für  seinpn 
herrn  zu  halten,  ihr  mitgetheilt,  dass  Fugger  der  univ.  10  000  fl.  vermacht  habe. 
Auch  hätte  sie  gehört,  dass  sich  das  wirklich  im  testament  so  gefunden  habe  und 
dass  die  erben,  als  sie  iüngst  hier  beisammen  gewesen,  das  legat  ausgerichtet  uud 
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baar  bezahlt  hatten.  Da  ihr  nun  aber  bis  ietzt  nichts  zugekommen,  bitte  sie,  da- 
für zu  sorgen,  dass  das  legat  ihr  zugestellt  oder,  wenn  irgend  eine  schwierigst 
im  wege  stehe,  eine  kopie  berührter  disposition  oder  donation  eingehandigt  werde. 
Ann.  XII,  203v.  —  Vgl.  oben  nr.  1279  und  zu  1585  iuni  24.  1291 

(lec.  5.  Thcol.  fak.  beschliosst  nach  ihrer  [neu-]konstituirung,  die  unter  karf 
Friedrich  III.  gültigen  gesetze  des  theol.  kollegiums  [s.  o.  nr.  1197]  nach  dem  von 
Zanchius  unterzeichneten  exemplare  in  kurzem  auszuge  in  die  akten  eintragen  ■ 
lassen.    Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  358,  61 1  f.  85.  1292 

1585. 

febr.  25.    Eberhard,  graf  zu  Solms,  rektor,  und  professoren  bitten  den  ad- 

ministrator,  die  professoren  Dan.  Möglin,  Georg  Fladung  und  loh.  Pappius  nicht  in 
entsetzen,  da  dies  den  Statuten  der  univ.  zuwider  wäre.    Ann.  XII,  223.  1295 

niärz  22.  Univ.  tragt  den  professoren  an  der  Neustädter  schule,  mag.  loh. 
Iungnitius  und  Simon  Stennius,  die  lekturen  der  Aristotelischen  logik  und  der  ethik 
an.  Ann.  XII,  23(K  —  Ebenso  märz  22.  dr.  Smetius  in  Neustadt  die  dritte  raedi- 
cinische  professur;  april  8.  dr.  lulius  Pocius  die  lektur  des  civil  rechts  und  april  19, 
dr.  loh.  Halbreiter  eine  ausserordentliche  professur  der  institutionen.  1294 

april  15.  loh.  Pappius,  prof.,  lädt  die  univ.,  unter  betonung  seiner  armuth. 
auf  seine  hochzeit  ein.  Ann.  XII,  235.  —  Reschluss:  «nuptias  humanitatis  gram 
decem  florenis  ornandas  esse.»  1295 

april  24.  Dr.  loh.  0.  Stahelius,  prorektor,  schreibt:  er  sei  auf  befehl  de- 
administrators  nach  Weimar  gereist,  um  dessen  Schwester  in  ärztliche  behandln!? 
zu  nehmen.  Wider  erwarten  nun  verzögere  sich  seine  rückkehr,  so  dass  er  wobl 
erst  zu  pfingsten  kommen  könne.  Der  herzog  Friedrich  Wilhelm  wolle  ihn  übrige 
zum  leibarzt  machen  und  habe  auch  deswegen  an  lohann  Kasimir  geschrieben.  Er 
gedenke  aber  durchaus  nicht  seine  professur  aufzugeben  und  bitte  die  univ.,  sie  ihm 
offen  zu  halten.    Ann.  XII,  236.  1296 

april  27.  Univ.  zeigt  dem  administrator  an,  dass  dr.  loh.  Halbreiter  bwwi 
sei,  die  professur  der  institutionen  zu  übernehmen,  wenn  ihm  sein  gewissen  io 
religionssnehen,  in  welchen  er  sich  zu  der  Augsburgischen  konfession  bekennt,  <ww 
dieselbig  in  herrn  dr.  Lutheri  catechismo  und  Smalcaldicis  articulis  wiederholet  UM 
erclert  wurt»,  freigelassen  und  ihm  ein  ordentliches,  nicht  ein  ausserordeutlichr- 
lehramt  verliehen  werde.    Ann.  XII,  234.  1297 

aprü  28.  lohann  Kasimir  praesentirt  den  von  der  univ.  nominirten  dr.  H#n- 
ricus  Smetius  auf  die  dritte  medicinische  lektur.    Ann.  XII,  261.  129* 

mai  1.  «Instruction.  Wessen  sich  der  inspector  und  beide  praeeeptore?  ■ 
domo  sapientiae  in  ihrem  ampt  und  dienst  verhalten  sollen.»  Konzept:  Karl-run«"- 
G.  L.  A.,  copialb.  622  (Pfillz.  copialb.  nachtr.  94  G.)  f.  63-87.  —  Abge8nd<rt 
1617  aug.  5.  Ibid.  f.  88-100.  1299 

iuni  24.  lohann  Kasimir  beurkundet  den  empfang  der  von  Huldrich  Foj#w 
für  die  univ.  ausgesetzten  10  000  fl.  und  bestimmt  deren  Verwendung.  Ah#l"'-: 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  special.  1315,  conv.  92.  —  Vgl.  1584  nov.  7.  1Ä» 
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iuili  26.  Iohann  Kasimir  bemerkt  bei  prüfung  der  univ.-rechnung :  Da  die 
ausstände  immer  grösser  würden,  sei  es  geboten,  statt,  der  geldleistungen  auch  wein 
anzunehmen.  Es  fehle  die  Verrechnung  der  Strafgelder  für  versäumte  lektionen.  Es 
sei  wieder  ein  posten  für  <  klagkleider  >  angesetzt.  Der  wein  aus  den  Wimpfener 
gefallen  sei  zu  billig  verkauft  worden.    Ann.  XII,  24 5v.  1301 

üUg.  13.  Iohann  Kasimir  verordnet,  dass  die  depositionen  bei  fremden  alteren 
Studenten  unterbleiben,  und  verlangt  ein  gutachten  Uber  ihre  ganzliche  abschaffung. 
Ann.  XII,  256;  Acta  fac.  art.  IV,  126v;  gedr.:  bd.  I,  322  nr.  213.  -  Die  univ. 
stimmt  am  gleichen  tage  zu ;  wegen  des  examens,  welches  an  die  stelle  der  deposi- 
tionen treten  solle,  verhandele  sie  mit  den  artisten.  1302 

»Hg.  21.  Henricus  Camerarius  dankt  der  univ.  herzlich  für  die  freundliche 
aufnähme,  welche  er  bei  seinem  aufenthnlt  in  Heidelberg  gefunden  habe.  Ann. 
XII,  262.  1303 

uug.  25.  Iohann  Kasimir  verträgt  sich  mit  Grynaeus  dahin,  dass  letzterer, 
welcher  nach  Basel  berufen  war,  in  Heid,  zu  bleiben  verspricht  und  dafür  eine  Zu- 
lage von  50  fl.,  einem  fader  wein  und  10  maltern  korn  erhalt.  Diese  zulage  geht 
auf  die  wittwe  über,  so  lange  sie  im  wittwenstande  und  in  Heid,  bleibt.  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  Pfalz,  copialbuch  41b  f.  39.  Daselbst  auch  der  revers  des  Gry- 
naeus. —  Vgl.  des  administrators  anzeige  an  die  univ.  Ann.  XII,  257.  1304 

OCt.  18.  Iohann  Kasimir  schlagt  für  die  schon  lange  «  nicht  ohne  merckliche 
verseumnuß  und  vielfältiges  clagen  der  iungen  angehenden  studiosorum  iuris»  va- 
cirende  lektur  der  Institutionen  dr.  Hippolytus  de  Collibus,  einen  geborenen  Deut- 
schen, aus  Basel  vor  [und  setzt  die  berufung  desselben  gegen  die  univ.  durch,  welche 
oct.  21.  den  mag.  Matth.  Lanoius  empfielt,  der  hier  früher  zehn  iahre  lang  ethik 
docirt  habe].  Ann.  XII,  209.  —  Vgl.  Uber  Hipp,  a  Collibus  und  Pacius:  Bütting- 
hausen, beitr.  IV,  410  ff.  1305 

(OCt.)  Donellus  antwortet  dem  prof.  Iunius  in  bezug  auf  eine  berufung  nach 
Heidelberg  ausweichend.  Ann.  XII,  274.  —  Dor  Französisch  geschriebene,  von 
Iunius  ins  Lat.  übersetzte  brief  wurde  oct.  27.  im  senate  verlesen.  130G 

IIOT.  12.  Univ.  an  den  administrator  u.  a.:  «Dioweil  sich  d.  Donellus  in 
seinem  letzten  schreiben  der  profession  codicis  halb  dermossen  erclert,  daß  es  gantz 
zweiffelieb,  ob  er  sich  mitlerer  zeit  alhero  begeben  werde  oder  nit,  nlier  solche  lectur 
nun  ein  lange  zeit  ledig  gestanden  und  nit  rathsam,  daß  sie  lenger  mit  versaumung 
der  studirenden  iugendt  also  vacirendt  gelassen  werde,  so  ist  auch  dißfallß  an  e.  f.  g. 
unser  underthenigste  pitt,  die  wellen  mit  und  neben  unß  gnedigst  bedacht  sein,  wie 
solche  etwan  mit  einer  gelcrten  person  sonderlich  möchte  ersetzt  werden.»  Ann.  XII, 
284.  —  Univ.  wird  nov.  13.  beauftragt,  sich  durch  einen  besonderen  boten  von 
Donellus  bestimmte  antwort  zu  verschaffen,  ob  er  bis  zur  nächsten  Frankfurter  messe 
kommen  wolle  oder  nicht.  Am  27.  nimmt  der  administrator  von  seiner  berufung 
überhaupt  abstand,  f.  286v.  1307 

)io v.  12.  Iohann  Kasimir  giebt  dem  collegium  nrtistarum  oder  prineipis  neue 
Statuten.  Orig.  nach  Hautz  in  der  registratur  des  oberkirehenraths  (aber  dort  nicht 
vorhanden);  gleichzeitige  abschrift  auf  perg.:  cod.  Heid.  389,  17  mit  dem  von  den 
kollegiaten  auszustellenden  reverse;  gedr.:  Hautz  II,  425 — 433.  1308 
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dec.  2.  lohann  Kasimir  verfügt  ,  auf  grund  einer  Visitation  des  «  Diouber 
hauses»,  zur  bebung  desselben:  die  Stipendiaten  sollen  die  Vorschrift  über  den  br- 
auch der  predigt  befolgen  und  die  praeceptoren ,  um  sich  zu  vergewissern,  wer  b?i 
derselben  gefehlt  habe,  nach  derselben  und  vor  dem  morgeuimbs  die  einzelne 
namentlich  aufrufen  etc.  Er  wünscht,  dass  mit  der  annähme  neuer  Stipendiat** 
nicht  so  rasch  verfahren  werde,  uud  verlangt  ein  gutachten,  ob  den  einzelnen  nicht 
ein  zuschuss  aus  ihrer  tasche  aufgelegt  und  ob  nicht  vielleicht  kleine  stipeodien 
verschmolzen  werden  könnten.  Ann.  XII,  28tiv.  —  Beantwortet  dec.  30.:  Ann. 
*      XIII,  2.  1310 

1586. 

ian.  5.  Univ.  nominirt  für  die  professio  codicis  dr.  lulins  Pacius,  der  sie  fu< 
450  tl.  übernehmen  wolle,  und  als  ersatz  für  ihn  in  den  pandekten  dr.  Iak.  Hein« 
und  dr.  Hippolytus  a  Collibus.  In  betreff  der  professur  Stahel's  [welcher  in  Zwei- 
brücken  leibarzt  geworden  war,  s.  Ann.  XII,  290*']  erwarte  man  noch  vorsrhläg- 
des  collegium  modicum.  Ann.  XIII,  7v.  —  Administrator  praesentirt  ian.  C.  Parin* 
[den  er  erst  aug.  23.  für  die  lectura  pandect.  praesentirt  hatte,  cf.  Ann.  XII,  2Ü7J 
und  Hippolytus  für  die  betr.  stellen.  1310 

ian.  7.    Rektor  verbietet  auf  befehl  des  administrators  den  Studenten  dl* 
feld-  und  waldiagd.    Ann.  XIH,  10.  1311 

ian.  10.  lohann  Kasimir  befielt  —  weil  «die  leufte  und  Zeiten  itxo  uns 
fürlich  und  geschwind,  auch  teglich  Warnung  eiukhomen,  das  durch  den  pabst  zn 
Rom  und  seinen  anhang  allerhand  pracktickeu  und  anschleg  im  reich  Teutscher 
nation,  unruhe  und  landsverderbung  dorinuen  zu  erweckhen,  hin  und  wider  gemacht 
uud  angestelt  worden,  darumben  so  vil  mehr  gutten  ufsehens,  auch  stettigs  zu 
wissen  nöttig,  was  alhie  bei  dem  churf.  hof,  der  univ.  und  stadt  für  leut  ir  stettig» 
jinwesen  haben  oder  zu  zeiten  ankhomen»  — ,  dass  der  fürstl.  marschall  mit  dem 
rektor  und  schultheissen  geeignet«  personen  bestelle,  welche  von  haus  zu  haus  gehec. 
alle  angehürigen  des  hofs,  der  univ.  und  der  bürgersebaft  und  den  beruf  eines  iedon 
aufzeichnen  und  darauf  nchten  sollen,  dass  niemand  beherliergt  werde,  der  nicht  hoJ- 
diener,  eiugeschriebener  student,  uuiv.-verwandter  oder  verpflichteter  hiesiger  bürgtr 
ist.  Der  rektor  solle  ferner  nur  solche  aufnehmen,  welche  wirklich  studireo  wolVn. 
die  übrigen  aber,  «die  allein  zu  gefarlichen  prackticken  sich  dohero  thun>,  abweisen 
Der  Schultheis*  habe  allen  wirthen  aufzugeben,  dass  sie  den  bei  ihnen  einkehrend« 
gasten  aufpassen,  «nnd  wo  deren  einer  ein  tag,  drei,  vier  oder  mehre  ohn  sondern 
erhebliche  Ursachen  und  zustand  bei  ihnen  verharren,  denselben  befragen,  was  «to 
hiesige  Verrichtung  und  vorhaben  sei,  ob  er  zu  hof,  bei  der  cantzlei,  .universitet  t*fcr 
der  stadt  zu  thun  habe,  und  dasselbo  mit  geburenden  umbstenden  dem  schult  bei**« 
referiren,  welcher  furtcr  sich  desselben  gelegenheit.  an  denen  orten,  doruf  er  ?>M 
gezogen,  zu  erkhuuden  und  die  weitere  gepure  deßwegen  zu  verrichten,  auch  «* 
noth  zur  cantzlei  zu  gelangen  wissen  wurdet.»    Ann.  XIII,  12.  Ulf 

febr.  2.    Franziskus  Stephanus,  buchd rucker,  söhn  des  verstorbenen  künijjl. 
druckers  Robert  Stephanus  in  Paris,   bittet  die  univ.  um  aufnähme.    Ann.  XIH 
20v.  —  Senat  bescbloss,  ihn  anzunehmen,  wenn  er  ein  beglaubigtes  zeagni*  flWr 
seiu  bisheriges  leben  beibringe.  1513 
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febr.  26.  Iohann  Kasimir  iheili  der  m.iv.  mit,  dass  er  auf  dringendes  er- 
suchen derer  von  Basel  den  dr.  Grynaeus  seiner  profession  entlassen  habe.  Daniel 
Tossanus  habe  sich  nach  langem  sträuben  bereit  erklärt,  die  stelle  so  lange  zu  ver- 
sehen, bis  eine  andere  taugliche  kraft  dafür  gewonnen  sei.  Er  habe  ihm  die  an- 
nähme des  doktorats  erlassen,  ihn  von  der  theilnahme  an  den  unwichtigeren  rnths- 
sitzungen  dispensirt  und  ihm  die  hälfte  dessen,  was  Grynaeus  bekommen,  zugesichert. 
Anu.  XIII,  34.  1SH 

märz  9.  Univ.  antwortet,  sie  milsse  darauf  bestehen,  dass  Tossanus  die  in 
ihren  Statuten  vorgeschriebenen  gradus  sich  aneigne,  ehe  er  zur  professio  theologica 
zugelassen  werde.  «Und  ist  solchem  nach  die  unfelbare  warheit,  das  kein  privile- 
girte  univeraitet,  do  die  gradus  nit  in  achtung  gehalten,  beharlich  bestehen  kan; 
sollen  aber  dieselbigen  bei  der  studirenden  iugent  in  gepurlichem  ansehen  pleiben 
und  furtgesetzt  werden,  so  müssen  zuvorderst  die  professorn  und  docentes  mit  solchen 
alß  gewissen  zeugnussen  ihrer  habilitet  gezirt  sein.>  Ann.  XIII,  35v.  —  Man 
einigt  sich  dahin,  dass  Toss.  wohl  provisorisch  auf  drei  monate  die  stelle  versehen 
könne,  dann  aber  den  doktorgrnd  erwerben  müsse.  1315 

mal  13.  Iohann  Kasimir  macht  zur  nbrechnnng  der  nniv.  ungefähr  dieselben 
ausstellungen  wie  im  vorigen  iahr,  tadelt  insbesondere,  dass  638  fl.  verbaut  wurden, 
und  befielt,  dass  nichts  gebaut  werde,  worüber  nicht  im  Senate  beschlossen  und 
vorher  eine  vom  baumeister  und  dem  rektor  unterzeichnete  Urkunde  ausgestellt 
worden  sei.    Ann.  XIII,  53v.  1316 

iuni  15.  Senat  verbietet  auf  klage  des  regenten  des  kontuberniums  die  «tra- 
ditio poculorum»  und  bringt  die  deswegen  ergangenen  dekrete  in  erinnerung.  Ann. 
XIII,  62.  1317 

iuni  26.  Ernst,  erzbischof  von  Köln  etc.,  schreibt  aus  Bonn  der  univ.,  dass 
er  die  von  ihrem  abgesandten,  prof.  Andreas  Rinch,  geforderte  Zahlung  der  gefalle 
aus  den  Zöllen  zu  Kaiserswerth  nicht  leisten  könne,  da  bei  den  dermaligen  kriegs- 
umuhen  die  gelder  nicht  eingingen,  und  er  ersucht  sie,  sich  auf  bessere  zeiten  zu 
gedulden.    Ann.  XIII,  66.  1318 

iuli  11.  Iohann  Kasimir  bestimmt,  dass  Dan.  Tossanus  die  von  ihm  zur  aus- 
hülfe übernommene  lektur  der  theologie  unter  bezug  des  bestimmten  gehaltes  noch 
weiter  fortführe  und  «der  iugent  zum  besten  und  der  profession  zu  ehren»  den 
gewöhnlichen  platz  bei  lektionen  und  disputationen  einnehme,  damit  letztere  nicht 
ausserhalb  des  verordneten  solennis  auditorii  gehalten  zu  werden  brauchen.  Er 
wünscht,  dass  «sowohl  die  ordinarii  professores,  alß  auch  die  studiosi  in  quacunque 
facultate  (doch  zugclossene  und  nicht  verpottene  oder  verworfene  auetores)  privatim 
lesen  und  disputationes  halten  mögen,  inmossen  dan  s.  f.  g.  die  professores  hiemit 
gnädigst  dorzu  vermanen,  auch  gesinnen  Unit,  den  magistris  und  studiosis  dorinnen 
mit  glitten  exempeln  furzugheen  und  darzu  inen  alle  befurderung  zu  thun.»  Ann. 
XIII,  73v.  — -  Man  erlaubte  T.  zu  lehren  und  zu  disputiren  sive  ex  superiori  sive 
inferiori  cathedra,  und  mit  lektionen  und  disputationen  es  sonst  nach  den  Statuten 
und  der  reformation  zu  halten.  1319 

lull  20.  Univ.  bevollmächtigt  die  kurf.  räthe  Iustus  Reuber  und  Ludwig 
Culman,  bei  der  wegen  der  zölle  u.  a.  w.  in  Oberwesel  stattfindenden  Zusammenkunft 
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der  vier  Rheinischen  kurfürsten  die  Auszahlung  ihres  wegen  des  krieges  im  ert-t  f: 
Köln  seit  zwei  iahren  ausstehenden  antheils  am  zoll  zu  Kaiserswerth  zu  verlang 
Ann.  XIII,  75*.  1SJ> 
OCt.  3.    Rektor  und  regenten  der  erzberzogl.  akademie  zu  Freiburg  bitten  1 
univ.,  da  sie  aus  ihren  stiftungsmkunden  ersehen,  das«  ihre  gesetze  theils  von  d»- 
Pariser  und  Wiener  akademie,  theils  von  der  Heidelberger  übernommen  sind,  ih»s 
zu  sehreiben,  wie  es  in  Heid,  mit  der  prozessionsordnung  gehalten  werde.  Ris 
sei  nämlich  in  Freiburg  bei  den   prozessionen  der  rektor  dem  städtischen  kein:; 
vorangegangen;  nun  aber  verlauge  der  magistrat,   dass  er  ihm  zur  seite  schreit. 
Ann.  XIII,  137.  —  Vgl.  nov.  7.  1S21 

OCt.  15.  Superintendent,  pastoren  und  senioron  der  orthodoxen  kirchen  in 
palatinat  Krakau  empfehlen  den  nach  Heid,  j&ur  fortsetzung  seiner  Studien  nbgehfc- 
den  söhn  des  ritters  Zorylo.  Dat.  Cracoviae  ex  synodo  particulari  annua.  Anr. 
XIII,  145.  1SÜ 

Oft.  17.    «Edict  deß  .  .  .  fürsten  und  heron  Iohannß  Casimirs  ...  die  »t<4 
lnng,  auch  gänzliche  orörterung  und  hinlegung  deß  zu  Heidelberg  im  monat 
tembri  etc.  80  /»wischen  der  univ.,  dem  scbultheissen  und  der  bürgerschaft  da>ell>-' 
entstandenen  mißverstands  und  unruhe.    Sampt  angehengter  volkomener  aas*>D3n; 
und  sühnung  aller  derjenigen ,  so  sich  solches  bandcls  wegen  von  dannen 
haben.    Gedruckt  zu  Heidelberg,  anno  1587.»    Karlsruhe,   hof-  u.  landeshilil.  I'! 
1057.  —  Der  streit  rührte  von  der  gewaltsamen  Verhaftung  und  wegftlbrune 
studiosen  aus  dem  gewahrsam  der  univ.  im  kontubernium  her  [sept.  5.  Ann.  XlfL 
90],  worüber  aufllLufe  der  Studenten,  tumulte  mit  der  bürgerschaft  u.  a.  ntttttdel 
Mehrfache  Schriftstücke  darüber:  Ann.  XIII,  109v.  117v-125.  129— 135.  —  Irr. 
tumulte  waren  die  Ursache,  dnss  ein  iubilaeum  der  univ.  in  diesem  iabre  nicht  p 
feiert  ward,  cf.  Pithopoci  ann.  (Heid.,  cod.  Palat.  Lat,  nr.  1854)  f.  1:  <nim  r 
non  levcm  m.  sept.  a.  1580  civium  et  scholasticorum  contentionem  et  ex  ea  tw 
secutum  periculosum  et  perniciosnm  turnultum  esset  aliquantum  turbata  minn-|Q- 
quam  ante  frequens.»    Vgl.  1587  nov.  30.  1523 

nov.  7.  Univ.  erwidert  der  Freiburger  akademie  [vgl.  od.  3.].  dasa  wr« 
ihren  alten  und  neuen  Statuten  und  Privilegien  nichts  über  die  ordnang  ba  <l'e 
Prozessionen  bemerkt  sei;  doch  sei  es  sitte,  dass  bei  doktorpromotionen  den  <r.«^ 
platz  die  fürsten  oder  ihre  gesandten  einnehmen;  diesen  zunächst  sitze  der  rtkt"' 
dem  der  reihe  nach  grafen,  barone,  der  kurpf.  kauzler  und  der  oberste  r»tb.  «# 
ordentlichen  profcssoren  der  theologie,  iurisprudenz,  medicin  und  philosnphie  fol,Cr 
Wenn  andere  räthe  des  kurfürsten  oder  hier  oder  anderswo  promovirte  doklon* 
anwesend  wären,  erhielten  sie  ihren  platz  zwischen  den  professoren  der  niwhcin  dbJ 
der  Philosophie.  Der  praetor  der  stadt  und  die  konsuln  bekämen  die  hinteren  pW;' 
Bei  leichenbegängnissen  der  fürsten  oder  sonstiger  angesehener  personell  käm*  'a' 
erst  der  hof,  d.  h.  adel,  räthe  und  sekretarius,  an  zweiter  stelle  der  rektor 
die  professoren,  dann  der  praetor  und  der  senat  der  Stadt  .  Wenigstens  seit  wrrif 
iahren  werde  die  Ordnung  so  eingehalten.    Ann.  XIII,  138. 

dec  20.  Pfalzgraf  Friedrich  IV.  wird  zum  rektor  erwählt.  Ann.  IIlU**' 
Vgl.  (Müttinghausen)  Programma  de  Frid.  IV.  Palat.  a.  1587  et  88  b  **J 
Heid.  rect.  magn.  Heid.  1708.  8  p.  fol. 
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miirz  9.    lohann  Kasimir  beauftragt   die  einzelnen   fakultäten,    die  univ.- 
st  »taten  einer  revision  zu  unterwerfen.    Ann.  XIII,  171.    Vgl.  aug.  2.  1326 

märz  11.  Univ.  bittet  den  administrator,  sein  gedrucktes  edikt  vom  4.  märz, 
betr.  den  durch  loh.  Diethrich  von  Neuburg  erregten  tumult,  entweder  anders  zu 
fassen  oder  mit  der  Verbreitung  desselben  einzuhalten,  da  durch  die  dort  gegebene 
Schilderung  den  Studenten  unrecht  gethan  werde.    Ann.  XIII,  lGüv.  1327 

i uui  23.  Univ.  berichtet  dem  administrator,  dass  sie,  um  der  Zerrüttung  des 
kontuberniums  zu  steuern,  die  vom  pfalzgr.  Ludwig  1580  gegebeno  hausbaltungs- 
orduung  aufzuheben  und  die  alte  wieder  einzuführen  gedachte.  Da  dies  iedoch 
nicht  so  schnell  ins  werk  gesetzt  werden  könne,  erbitte  man  die  erlaubniss,  einst- 
weilen das  wöchentliche  kostgeld  um  12  Jf,  also  vou  121/*  albus  auf  14  albus  für 
den  trockenen  tisch  zu  erhöhen.    Ann.  XIII,  186v.  1328 

Mlg.  2.  Univ.  reicht  dem  administrator  die  Vorschläge  der  fukultiiten  zur 
reformation  der  Statuten  [vgl.  miirz  O.J  ein  und  bittet,  vor  der  endgültigen  ent- 
seheidung  einige  sachkundige  rüthe  zur  besprecbung  mit  ihren  deputirten  abzuordnen. 
Ann.  XIII,  191v.  Daselbst  f.  194v  —  11)9  dio  der  Verbesserung  bedürftig  erachteten 
punkte.  1829 

aug;.  24.    lohann  Kasimir  zeigt  an,  dass  er  dem  mag.  Valentin  Otho,  der  sich 
erboten,   das  nachgelassene  werk  seines  lebrers,  des  vortrefflichen  mathematikers 
Georg  Ioachira  de  Porris  Khetici  in  Ungarn  von  der  astronomischen  kunst,  das  er 
durch  dessen  testament  in  seine  band  bekommen,  hierher  nach  Heidelberg  zu  bringen 
und  in  vier  iahren  zu  vollenden,  bewilligt  habe,   «den  disch  in  collogio  sapientiae 
bei  den  praeceptoribus,  wio  er  den  bißher  gehabt,  und  das  Stipendium,  so  er  ex 
collegio  principis  albereit  hat,  so  lang  geniessen  »  und  dazu  aus  den  geistlichen  ge- 
fallen iöbrlich  150  fl.    Ausserdem  soll  derselbe  zur  Unterbringung  und  belohnung 
von  vier  Studenten,   die  ihm  mit  schreiben  uud  kalkuliren  behilflich   sind,  deren 
tisch  aber  der  pfalzgraf  im  collegio  Dionysiano  oder  im  kontubernio  ausrichten  wird, 
sowie  zur  beschaffung  der  nothwendigen  astronomischen  instrumente,  welche  aber 
nach  Vollendung  des  Werkes  der  kurf.  Pfalz  verbleiben  sollen,  iührlich  100  fl.  und 
«weiln  er  eins  bequemen  ort«  zu  den  observationibus  zu  gebrauchen  bedürftig», 
das  hierzu  uicht  ungeeignete  gartenbaus  in  der  Pflöckh ,  welches  ietzt  lic.  lohann 
Albrecht  Freyß  inne  bat,  oder  sonst  einen  bequemen  platz  und  zu  dessen  einrieb- 
tung  30  fl.  erhalten   und  im  falle  seiues  todes  die  Vollendung  des  Werkes  seinem 
bruder  Petrus  Otho,  «der  ime  in  professione  mathematica  superiore  zu  Wittemborg 
succedirt  und  des  Werks  beste  gelegenheit  wisse  »,  unter  eben  denselben  bedingungen 
Ubertragen  werden.    Orig. :  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  ni.  1313,  conv.  55  mit 
aufgedrücktem  sekrot  des  pfalzgrafen,  siegel  Otho's  und  ihrer  Unterschrift.    Auf  der 
rückseite  «Capitulation  mit  m.  Valentino  Othone  eines  astronomischen  Werks  wegen». 


Sept.  1.  lohann  Kasimir  bemerkt  bei  prüfung  der  nniv.-rechnung  von  15H6 
u.  a.:  «Demnach  der  corpora  bei  der  univ.  so  viel  seind,  daß  es  auch  underscheidt- 
liche  rechnungen  funfzehen  gibt,  welche  in  vielen  orten  zugleich  ire  gefell  haben 
and  doch  durch  underscheidtliche  personen  colligirt  und  also  mehrfeltiger  kosten 
gemacht  werden  müssen,    solche    in    eine   bequemere  Ordnung  ein  und  zusamen 
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zuziehen  und  durch  eine  richtige  person  zu  verwalten  und  in  eine  recbnun-,: 
doch  mit  underschiedenen  rubricken  und  titel  zu  bringen.»  Ann.  XIII,  204.  — 
Univ.  antwortet  sehr  ausführlich  dec.  16.:  ibid.  f.  215v.  1SS1 

>c[il.  4.    Univ.  berichtet  dem  administrator,  dass  Friedrich  Maier  bereit 
die  oekonomie  des  kontuberniums  auf  seineu  gewinn  oder  schaden  unter  den  b»-- 
mitgetheilten  Verpflichtungen  zu  übernehmen.    Ann  XIII,  201;  gedr.:   bd.   I,  325 
nr.  214.  IXE 

110V.  30.    Dr.  Georg  Sohn,  prorektor,   hält  zur  erinnorung  an  die  vor  2'*1 
iahren  [vgl.  zu  15SG  Oci.  17. J  geschehene  Stiftung  der  univ.    in   gegenwart  d~ 
pfalzgrafen-administrnturs  Iohann  Kasimir  und  des  pfalzgrafen  Friedrich  IV'.,  dam* 
rektor,  im  philosophischen  auditorium  eine  rede  über  die  geschichte  der  univ.,  er- 
wähnt in:  Pithopoeus,  ann.  (cod.  Palat.  Lat.  nr.  1854)  f.  18  und  darnach  in:  Act 
secul.  (Heid.  1787)  p.  VIII.    Uober  drucke  und  Übersetzungen  dieser  rede  s.  Rod 
Heinze,  Heidelb.  universitatsiubilaeen  s.  25  und  über  die  frage,  ob  die  rede  wirkhei 
gehalten  ist  und  eine  eigentliche  festfeier  stattgefunden  hat,  s.  27  —  31.  1833 

dec.  1.  Iohann  Kasimir  verspricht  der  univ.  auf  bitte  ihres  rektors,  sein«« 
Vetters,  des  pfalzgrafen  Friedrich,  im  nächsten  sorumer  einen  springenden  bruno-n 
in  die  neue  burse  auf  seine  kosten  führen  zu  lassen.  Ann.  XIII,-  214v.  —  VgL 
1591  sept.  29.  1334 

d(3C.  2.  Univ.  bittet  ihren  rektor,  bei  seinem  oheime,  dem  administrator,  ae* 
die  versprochene  Information  der  univ.  zu  driugen.  Pithopoei  ann.  f.  21v.  —  In  diu 
Ann.  univ.  ist  aus  der  sitzung  dieses  tage«  nichts  der  art  erwähnt.  1335 

1588. 

(mal.)  «Verzeichnüs  dor,inwühner  der  churf.  statt  Heidelberg.  Anno  I5v 
im  mei.»  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heid,  stadt,  Statistik  nr.  26G9.  Darin:  «  Recton* 
und  universitets  angehörige  »  —  ein  vollständiges  Verzeichnis«  aller  angehörigen  dtr 
univ.  mit  angäbe  der  zahl  der  familienglieder  und  des  gesindes,  der  w<dinung,  de- 
standps  etc.  etc.  mit  einer  fülle  interessanten  details.  Das  « Verzeichnis*»  der  stu- 
diosen,  so  ietziger  zeit  ihro  tischl>esuchung  und  wonung  in  der  neuen  burscb  all  " 
haben»,  ist  am  23.  mai  1588  gefertigt.  Utk'. 

(ilOV.)  Studiosi  honestarum  artium  et  linguarum  befürworten  die  errichtunj 
einer  professio  historiaruin  bei  gelegeuheit  der  neuen  Information.  Ann.  XIV,  49v. 
gedr.:  l>d.  I,  321  nr.  215.  —  Im  senat  nov.  22.  verlesen.  1337 

nov.  23.  Senat  beschliesst,  nachdem  seit  nov.  2.  zwischen  deputirten  der  univ. 
und  räthen  der  kanzlet  über  eine  von  letzteren  im  konzepte  vorgelegte  reformation 
verhandelt  worden,  gewisse  abJtnderungen  schriftlich  vorzuschlagen.  Letzteres  ge- 
schieht nov.  27.    Ann.  XIV,  44v-49v;  vgl.  57v.  133$ 

nov.  26.  Iohann  Kasimir  schlügt  vor,  um  den  bitten  der  Studenten  [s.  «. 
nr.  1337J  durch  bessere  einrichtung  der  lekturen  gerecht  zu  werden,  dass  Pitho- 
poeus  die  professio  oratoria  Ubernehmen  solle,  Simon  Stenius  die  Griechische  spräche. 
Calvinus,  ietzt  regent  im  kontubernium,  die  ethik;  die  poetices  et  historiae  profes>io 
aber  Scipiu  Gentiiis  [matr.  15ö7:  Italus  ex  agro  Piccno]  —  «so  uns  nit  allein  xu- 
Engelland  stattlich  verschrieben  und  cummendiit,  sonder  auch  sonsten  seiner  erudition 
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halber  bocb  beruropt  wurd »  —  oder  etwa  auch  Stenius  neben  der  Griechischen 
lektur,  doch  mit  der  bedingung,  dass  professio  historica  bis  auf  weiteres  extraordi- 
naria  sein  solle.    Ann.  XIV,  52.  1339 

dec.  2.  Iohann  Kasimir  giobt  der  univ.  neue  Statuten.  Orig. :  cod.  Heid.  358, 
89";  abscbr. :  cod.  389,  13  vollst.,  cod.  358,  89  ohne  den  schluss.  Ein  auszug 
der  auf  die  theol.  fak.  bezüglichen  bestimmungen  (nicht  vor  1605):  Acta  fac.  theol.  I: 
cod.  358,  611  f.  11—38.  Ein  unvollständiger  entwurf  zu  den  Statuten:  cod. 
Heid.  359,  67».  —  Uebergeben  sind  aber  diese  Statuten  erst  im  febr.  1590,  t.  u. 
zu  1590  iuni  22.  1340 

dec.  5.  Iohann  Kasimir  beauftragt  die  univ.,  den  Studenten  die  irrige  ansieht 
zu  benehmen,  als  ob  er  die  Privilegien  der  univ.  vernichten  wolle,  wahrend  doch 
die  ins  werk  gesetzte  reformation  nur  zu  ihrem  besten  sei.  Ann.  XIV,  60.  — 
Senat  beschloas  aber,  kein  programm  an  die  Studenten  zu  richten.     *  1341 

(dec.)  Deutsche,  Französische,  Ungarische,  Englische  und  Niederländische 
Studenten,  an  zahl  45,  erläutern  ihre  wünsche  bezüglich  der  art,  wie  geschieht« 
vorgetragen  werden  solle.  Ann.  XIV,  57;  gedr.:  bd.  I,  324  nr.  216.  —  Im  Senate 
dec.  7.  verlesen.  1342 

dec.  11.  Univ.  erwidert  dem  administrator  [s.  o.  nov.  26.],  es  wäre  richtiger  ge- 
wesen, wenn  die  Studenten,  bevor  sie  sich  an  ihn  wendeten,  zuerst  ihren  bescheid 
abgewartet  hätten.  Zuzugeben  sei,  dass  manche  lehrer  untleissig  seien,  aber  sie 
würden  sich  wohl  bessern  und  es  gehe  doch  nicht  an,  sie  mitten  im  winter  mit 
weih  und  kind  fortzuiagon ;  wenigstens  sei  ihnen  ihr  gehalt  vom  tage  der  entlassung 
an  auf  ein  halbes  iahr  auszuzahlen.  Ann.  XIV,  68.  —  Zu  den  mit  entlassung 
bedrohten  scheinen  in  der  artistenfakultät  dr.  Georg  Cleiminius  und  dr.  Rud.  Schiirk 
gehört  zu  habeu,  welche  in  der  liste  der  professoren  vom  anfange  1589,  ibid.  77 v, 
nicht  mehr  vorkommen.  1343 

dec.  14.  Iohann  Kasimir  erwidert:  die  studenten  verdienten  für  ihre  eingäbe 
lob,  nicht  tadel.  Auf  den  grösseren  Heiss  der  betr.  professoren  zu  warten,  sei  über- 
flüssig, da  sie  in  fünf  iahren  zeit  genug  gehabt  hätten,  sich  der  Statuten  zu  erinnern. 
Er  bestehe  deshalb  darauf,  dass  die  angeordneten  Veränderungen  vorgenommen 
würden;  gegen  die  auszahlung  des  halbiährigcn  gebaltcs  an  die  entlassenen  habe 
er  nichts  einzuwenden.    Ann.  XIV,  70.  1344 

dec.  20.  Pfalzgraf  Friedrich,  roktor,  bemerkt  bei  niederlegung  seines  amtes, 
auf  bitte  der  univ.  habe  er  bei  seinem  vetter  das  werk  der  reformation  so  be- 
schleunigt, dass  deren  publikation  in  kurzem  bevorstehe.  Ferner  hal*j  er  ein  buch 
verfertigen  lassen  und  verehre  dasselbe  der  univ.,  damit  «man  annales,  was  sich  in  ■ 
künftig  denckwurdigs  zutragen  wurde,  auch  die  zwei  iar  über  seines  getrageneu 
rectorats  zugetragen  hette,  darein  ufschreiben  und  verzeichnen  solte».  Ann.  XIV, 
7f)V.  -  Rektor  Smetius  berichtet  1589  iuli  23.  im  Senate:  «Sibi  nuper  in  arcem  vo- 
cato  traditum  esse  a  iuniore  principe  Friderico  librum  chartaceum  magnum  eleganter 
conipactum,  in  eum  finem,  ut  in  cum  scribantur  annales  rerum  memorabilium.» 
Ibid.  f.  193.  Es  ist  das  ohne  zweifei  der  stattliche  papierband:  cod.  Falat.  hat. 
nr.  1854  fol.,  in  welchen  Pithopoeus  seine  annalen  eingetragen  hat.  1345 

dec.  28.    Univ.  berichtet  dem  administrator  [auf  eine  am  26.  erneute  mah- 
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nungj,  sie  sei  rücksicbtlich  der  «sumptus  bnccalaureatus »  mit  den 
dass  der  vermögende  2,  der  arme  1  fl.  zur  fakultätskasse,  ausserdem  ieder  oho* 
unterschied  3  orten  den  exaininatoren  und  dem  pedell  zahle  und  das«  zum  con- 
vivium  nicht  mehr  alle  professoren  der  univ.,  sondern  nur  der  dekan,  die  exaniin*- 
toren,  der  promotor  und  der  pedell  einzuladen  seien.  Sie  sei  ferner  damit  einvei- 
standen,  das«  die  zahl  der  philosophischen  professurcn  wieder  «auf  den  alten  schU* 
gerichtet  werde,  nämlich  sechs  ordentliche».  Iu  bezug  auf  die  besetzung  der  lokturtn 
[s.  nov.  26.]  hat  sie  zu  melden,  dass  l'ithopoeus  die  des  Lateinischen  und  der  poesie 
und  iSteuius  die  des  Griechischen,  letzterer  auch  die  lectio  historiae  zu  versehen 
bereit  erklart  habe.  Aus  den  dreien  von  den  artisten  für  die  professio  ethices 
geschlagenen  würde  man  Calvin  wühlen.  Ann.  XIV,  79>\  Vgl.  Acta  fac.  art.  IV,  1  3.'ir 

1911 

1589. 

n lii rz  5.  Senat  missbilligt,  dass  die  studenten  um  besetzung  der  dritten  niedt- 
cinisehen  professur  petitioniren :  «indignura  iudicantes,  professores  esse  veluti  mancipii 
studiosorum;  studiosis  significandum,  senatui  displicere  hanu  ipsorum  petitionem.> 
Ann.  XIV,  112.  1*47 

illärz  6.  Rektor  befielt  den  uuiv.-angohörigen,  die  exemplare  eines  von  Scipio 
Gentiiis  zu  ehren  des  Hippolytus  a  Collibus  verfaßten  und  mit  zwei  oden  de> 
Paulus  Melissus  und  einer  Griechischen  elegie  des  Simon  Stenius  iüngst  hier  ge- 
druckten gedichts  bis  zum  austrage  des  dadurch  veranlassten  streite»  bei  ihm  ein- 
zuliefern. Ann.  XIV,  115v  [die  anstössigen  stellen  der  schrift  f.  145J;  gedr. 
Büttinghausen,  beitrage  IV,  420  mit  weiteren  nachrichten  aus  ienera  band"  der 
Ann.  über  den  langwierigen  handel  zwischen  Gentiiis  und  Paeius,  welcher  sich 
hOhnt  glaubte.    Vgl.  1590  aug.  21. 

llpril  21.  Johann  Kasimir  bemerkt  ,  die  disputationen  würden  dadurch  *#hr 
behindert,  dass  der  bestellte  buchdrueker  Commelinus  die  thesen  nicht  rechtzeitig 
drucke  und  sie  den  studenten  zu  hoch  berechne.  Er  befielt  deshalb,  dem  drucker 
Abrah.  Suesman  [dem  schon  april  19.  das  gartenhaus  der  univ.  « propter  ini^oi- 
tatem  und  morositatem  Commelini »  eingeräumt  war,  Ann.  XIV,  148]  die  erlaub- 
niss  zur  aufstellung  einer  presse  zu  geben,  da  er  sich  erboten  hat,  die  thesen  i^der- 
zeit  für  1  kröne,  also  fast  um  1  11.  billiger,  zu  drucken.  Ann.  XIV,  152v. 

i tili i  3.  Iohann  Kasimir  befielt  der  univ.,  da  nicht  wenige  studenten  «d«: 
und  nacht  in  wurtsheusern  eintweder  alhie  in  der  »statt  oder  aber  ausserhalb  <iu: 
den  dörfern  ufhaltig,  uberseh weneklich  fressen,  saufen,  schreien  .  .  .  und  endlich, 
wiiti  in  die  köpf  erwarmbt,  biß  in  die  mittnacht  gassatum  gheen,  schleghendel  an- 
fangen etc.»,  Untersuchung  einzuleiten,  die  übelthäter  zu  strafen  und  durch  einm 
offerftlichen  anschlag  von  solchem  treiben  abzumahnen.  Ann.  XIV,  166v.  --  Vgl 
iuni  20.  idSO 

iuni  12.  Johann  Kasimir  zeigt  an ,  dass  sich  sein  keller  des  Schönauer  Hof- 
samt  anderen  armen  gemeinsleuten  zu  Neuenheim  und  einigen  bürgern  nlhi*  üi*' 
die  durch  studenten  angerichteten  Verwüstungen  im  feld  beklagt  halnm.  Iis 
deshalb  durch  publica  mandata  den  studenteu  verboten  weiden,  an  den  von  drt 
Supplikanten  bezeichneten  orten  zu  spielen,  ball  zu  schlagen  und  andere  kurzwuil  « 
treiben   oder   sonst  schaden  zu  thuu,  obst  abzubrechen  u.  dgl.    Ann.  XIV,  I7i?v 
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—  Senat  machte  iuni  22.  den  bez.  anschlag  f.  183  und  bat  iuni  23.  f.  183v  (s.  u.) 
den  forsten  um  anwehung  eines  platzes  zu  den  körperübungen  der  .Studenten,  be- 
sohl oss  auch,  die  praeceptores  paedagogicos  zu  ermahnen,  dass  sie  ihren  Schülern 
untersagten,  sich  bei  ienen  öffentlichen  Übungen  unter  die  studenten  zu  mischen. 

1851 

iutli  20.    Univ.  erwidert  dem  administrator  [vgl.  iuni  3.],  an  dem  unmässigen 
leben  der  Studenten  seien  mit  die  weinschenkon,  wirthe  und  kramer  schuld,  welche 

«den  studenten  ufborgen  und  anhencken,  was  sie  nur  begeren  und  gelüstet,  

wodurch  den  studenten  nit  geringer  anluß  zu  ubermcssig  fressen,  saufen  und  be- 
kleidung  und  hieraus  erfolgendem  ärgerlichem  leben  gegeben  wurt  >.  Sie  schlagt 
vor,  ienen  leuten  und  der  borgerschaft  insgemein  das  borgen  an  studenten  zu  ver- 
bieten; thäten  sie  es  doch,  so  solle  ihnen  nicht  zur  eintreibung  der  schuld  geholfen 
werden.  Ann.  XIV,  180v.  —  Der  administrator  erliess  darauf  Verfügungen  an  den 
landschreiber  und  den  schultheissen  zu  Heidelberg,  die  wirthe  in  Heidelberg,  Neuen- 
heim, Handschuchsheim ,  Rohrbach  u.  8.  w.  anzuhalten,  dass  den  studenten  nichts 
geborgt  werde.  Friedrich  IV.  liess  1594  marz  23.  auf  bitte  der  univ.  diese  nian- 
date  in  erinnerung  bringen.    Ann.  XVI,  39  lv.  1352 

iuni  23.  Univ.  an  den  administrator  (.vgl.  iuni  13.]:  nach  seinem  befiehl  sei 
den  studiosen  das  spielen  und  ballschlagen  auf  der  wiese  «gegen  den  Münchhof  zu 
Neuwenheira  über  gelegen»  durch  anschlag  verboten  worden,  obwohl  die  dort  spie- 
lenden meist  paedngogici  und  sapientisten  und  nicht  studiosen  gewesen  s>eien.  Es 
»ei  aber  wünschenswerth,  dass  wie  bei  anderen  Universitäten  die  letr.teren  einen  platz 
bekämen,  um  exercitia  corporis  treiben  zu  können,  sowohl  zum  besten  der  gesund- 
heit,  als  auch  weil  dadurch  die  Zusammenkünfte  in  den  wein-  und  wirthshäusern, 
wo  sich  die  verderblichen  exercitia  poculorum  und  karten-  und  brettspiele  anzu- 
spinnen pflegten,  verringert  werden  würden.    Ann.  XIV.  183*.  1353 

iuni  27.  Iohann  Kasimir  befielt,  weil  «etzliche  alhie  umbgheen,  welche  gleich- 
wol  von  iren  eitern  studirens  halber  alher  geschickt,  doch  mehr  nichts  thun  sollen 
dan  spaciren,  fressen,  sauffen  und  unordtlich  leben,  ghar  wenig  aber  oder  ghar  keine 
lectiones  besuchen  und  also  wider  diu  statuta  der  universitet  freiheit  gemessen», 
dass  die  univ.  dieselben  zum  besuche  der  lektionen  anhalte,  und  wenn  sie  nicht 
folgten,  aus  dem  album  der  univ.  streiche  und  relegire.    Ann.  XIV,  18G.  1854 

(nOV.)  Der  oeeonomus  contubornii  zeigt  an,  es  sei  mit  dem  rektor  vereinbart 
worden,  dass  in  diesen  theuren  zeiten  hier  statt  des  weins  den  studiosen  vorabreicht 
werden  solle,  und  er  bittet  um  Weisung,  wie  viel  einem  ieden  beim  imbiss  und  wie 
theuer  es  zu  geben  sei.  Ann.  XIV,  237.  —  Senat  beschloss  nov.  12.,  der  oeko- 
nomus  solle  sich  mit  dem  brauer  verständigen,  dass  dieser  ihm  das  bier  für  8  uu- 
muli  ablasse,  und  es  zum  nämlichen  preise  den  konviktoren  verkaufen.  Bei  ioder 
raablzeit  sollen  dem  einzelnen  •/«  mass,  höchstens  eine  ganze  gereicht  werden.  1355 

(dec)  Levinus  van  Hülse,  welcher  vor  fünf  iabren  wegen  seines  glaubens 
ans  Cient  geflohen  ist  und  in  Frankenthal  eine  Französische  schule  eingerichtet  hat, 
die  von  Schülern  aus  Nürnberg,  Frankfurt,  Köln,  Wesel,  Heidelberg  u.  a.  besucht 
wird,  bittet,  da  der  aufenthalt  in  Frankenthal  seiner  gesundheit  nachtheilig  sei  und 
er  deshalb  nach  Heidelberg  übersiedeln  wolle,  ihn  in  den  schütz  der  univ.  aufzu- 
nehmen.   Ann.  XIV,  240v.  —  Senat  vertagte  dec.  17.  die  sache.  1356 

WinUimann,  l'rkuudenbuch.  U.  II 
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1590. 

ian.  14.  Artistenfakultät  giebt  dem  recbtsgel ehrten  Iulius  Paciua  und  d?n 
medianer  lob.  Opsopoeus  aus  Genf,  welche  durch  den  krieg  mit  Savoyen  in  no-j 
gerathen  sind,  6  fl.    Acta  fac.  art.  IV,  134v.  1357 

ian.  17.    Univ.  beschliesst,  zu  den  Sammlungen  für  die  aus  Frankreich 
Italien  vertriebenen  anhänger  der  Genfer  konfession  16  fl.  ex  fisco  univ.  beizusteuern 
Ann.  XIV,  244.  m 

febr.  10.  Univ.  schlagt  dem  administrator  zur  Verhütung  der  nächtliche 
Schlägereien  vor,  dass  den  «balbirern  und  wundtartzten  alhie  ernstlich  bei  der 
pflichten  und  eiden,  domit  sie  e.  f.  g.  zugethon,  uferlegt  wurde,  do  inen  solche  lv 
sfhedigte  gesellen  zukhomen,  das  sie  keinen  uinemen  oder  verbinden ,  ehe  A*u  < 
sich  zu  erkhennen  gegeben  und  angezeigt,  under  weß  iurisdiction  er  gehörig,  di- 
selbige  ferner  also  bald  seiner  obrigkeit  namhaft  zu  raachen*.  Ann.  XIV".  355T. 
—  Die  kanzlei  verfügt  febr.  11.,  dass  kein  studiosus  nach  9  uhr  auf  der  strs.-» 
sich  sehen  lassen  dürfe.  1339 

febr.  11.  Senat,  beschliesst  in  der  nächsten  sitzung  über  die  vom  rektor  l*- 
antragte  anstellnng  eines  annalisten  zu  verhandeln,  während  viele  mitglieder  der 
meinung  sind,  « id  futurum  multi  labori9  et  parum  utilitatis  habiturum».  Ann 
XIV,  257v.  m 

febr.  25«  Senat  beschliesst,  da  der  rektor  mittheilt,  dass  der  hof  auf  Be- 
stellung eines  annalisten  dränge,  dieso  stelle  mit  der  des  bibliothekars  zu  vereinig«, 
mit  30  fl.  zu  honoriren  und  mit  m.  Lamb.  Pitbopoeus  zu  besetzen.  Letzterer  ver- 
spricht, wenigstens  einen  versuch  mit  den  annalen  zu  machen,  will  aber  das  amt 
des  bibliothekars  nicht  eher  übernehmen,  als  bis  die  bücher  katalogisirt  und  di* 
schlüssol  zur  bibliothek  allein  in  seinen  bänden  seien.    Ann.  XIV,  261.  1361 

inni  22.  lohanu  Kasimir  ermahnt  die  univ.,  den  paragraphen  der  neuen  re- 
formation  [von  1588  dec.  2.],  welcher  bestimmt,  wieviel  ordentliche  professoren  aa> 
der  phil.  fnk.  in  den  uuiv.-rath  zu  nehmen  seien  und  dass  dies  iährlich  der  reiiw 
nach  gehen  solle,  genau  zu  beobachten  und  nicht,  wie  es  ietzt  geschehen,  die  Ältesten 
darin  sitzen  zu  lassen  und  die  iüngeren  zu  übergehen.  Ann.  XIV,  281.  —  Unit, 
erwidert  iuli  4.:  da  die  reformation  erst  im  febr.  1590  ihr  übergeben  worden 
nachdem  die  wählen  schon  dec.  stattgefunden  hätten,  könne  von  einer  verleUun: 
derselben  keine  rede  sein;  sie   werde  sich  in  zukunft  streng  an   dieselbe  balten. 

1962 

ang.  21.  Univ.  übersendet  der  iuristenfakultät  zu  Marburg  die  akten  in  sach« 
des  prof.  cod.  Iulius  Pacius  gegen  den  stud.  Scipio  Gentiiis  als  Verfasser  und  Petra« 
Chambutus  als  Verbreiter  oines  schmähgedichtes  [vgl.  1589  märz  6.]  zur  fSUaop 
einer  sentenz,  da  sie  selbst,  als  kollegen  des  klägers  nicht  als  unparteiische  riefiter 
angesehen  werden  möchte;  indem  sie  10  thaler  beilegt  und,  wenn  das  nicht  genöge* 
mehr  folgen  zu  lassen  verspricht.  Ann.  XIV,  283v.  —  Das  am  1.  sept.  datinV. 
am  9.  angelangte  urtheil  der  Marburger  fakultät  lautete  auf  relegation.  Demgeroi* 
wurden  sept.  23.  die  namen  der  beklagten  aus  der  raatrikel  gestrichen.  Ibid.  -86. 
Vgl.  1593  raai  28.  1'  ' 

(lec  23.  lohann  Kasimir  befielt  der  univ.,  dieienigen.  welche  nach  der  neuen reform» 
tion  nicht  des  rektors  stab  unterworfen  sind,  anderen  obrigkeiten  zuzuweisen.  Vond« 
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bis  ietzt  der  univ.  angehörigen  buchfiihrern,  buchdruckern  und  buchbindern  sollo  sie 
sieben  ausser  Commelinus,  der  zum  hof  gehörig  ist,  auswählen,  welche  man  bei  der  univ. 
zu  behalten  wünsche,  und  diese  ihm  namhaft  machen.    Ann.  XV,  lv.  1364 

d©C.  24.  Univ.  erwidert  dem  administrator,  dass  die  zahl  der  buchführcr, 
buehbinder  und  drucker  —  es  sind  ihrer  neun  —  die  in  der  reformntion  festgesetzte 
zahl  nur  um  zwei  Uberschreite,  und  bittet  auch,  diese  ihr  zu  lassen.  In  bezug  auf 
eine  den  ankommenden  Studenten  einzuhändigende  matrikel  habe  man  beschlossen, 
«ein  gemeine  formulam »  drucken  zu  lassen,  « dass  dorinnen  der  her  rector  des  im- 
matriculirten  namen,  auch  dag  und  iar  solcher  immatriculation  schreiben  thnn,  deren 
dan  einem  ieden,  der  sich  einschreiben  list,  ein  exemplar  nnder  des  rectoris  handt- 
schrift  und  namen  zugestelt  werden  soll>.  Den  hofdienern  und  gemeiner  bürger- 
schaft  möge  befohlen  werden,  keinem  tisch  oder  wohnung  zu  geben,  der  nicht  solche 
Urkunde  aufweisen  könne.    Ann.  XV,  2v.  1365 


1591. 

iiin.  4.  Iuristenfak.  beschließt,  da  den  stipendiarien  des  domus  Dionysianae 
die  bezahlnng  der  ihnen  auf  fürstlichen  befiehl  auferlegten  addition  schwer  fällt,  mit 
bewilligung  des  raths  gemeiner  univ.,  für  ihre  Stipendiaten  diese  addition  aus  ihrem 
fiskus  zu  erstatten.    Ann.  XV,  1.  1365 

april  *2m,  Iohunn  Kasimir  erwidert  der  univ.  [auf  einen  berieht  von  febr.  12. 
Ann.  XV,  8vJ,  es  gebe  keinen  grund,  weshalb  der  notar  Phil.  Sigismumlus  ihrer 
iurisdiktion  unterworfen  bleiben  müsse.  Wenn  er  sage,  dass  er  noch  lektionen  höre, 
so  geschehe  das  eben  nur  zum  schein,  « und  möcht  einer  also  sein  leben  lang  scho- 
laris  pleiben  und  nimmermer  promoviren>.  Man  solle  doch  bedenken,  «dass  uns 
weniger  nicht  auch  die  gelegenheit  der  stedtc  und  bürgerst  ha ft  in  acht  zu  nehmen 
[obliegt],  seittemol  die  erfahrung  gibt,  wie  teglich  die  leut  abghen,  dass  man  schä- 
kern tugliche  in  rnth  und  administration  gemeines  nutzes  alhie  gehaben  kan,  es  auch  fast 
dohin  komen  will,  dass  die  leut  sich  dos  burgerstandts  cussern,  alß  ob  der  inen 
vercleinerlich,  do  doch  zu  Leiptzig  und  andern  orten,  do  es  auch  Universitäten  hat, 
zu  sehen,  daß  auch  gradnirte  personen  zu  burger  und  in  stadtrath  gezogen  werden». 
Ann.  XV,  21.  1367 

mal  1.  Univ.  bittet  den  administrator,  da  die  auf  seine  veranlassung  vor  drei 
iahren  an  stelle  des  abgebrochenen  alten  Dionysianums  aufgeführten  gebilude  nun- 
mehr fertig  gestellt  sind,  den  cinzug  der  Stipendiaten  tu  veranlassen,  nicht  nur  weil 
diese  in  dem  ietzt  von  ihnen  bowohnten  kollegium  [prineipis]  keinen  räum  finden 
und  also  um  grosse  kosten  zerstreut  in  der  stadt  wohnen  müssen,  sondern  auch, 
damit  die  durch  dieses  freie  leben  zerrüttete  disziplin  wieder  hergestellt  werde.  Ann. 
XV,  22v.  —  Vgl.  oct.  14.  1368 

I  in ni.)  Dan.  Tossanus  als  dekan  der  theol.  fak.  bittet  den  admiuistrator,  das 
enge,  dunkle,  am  gewölbe  baufällige  auditorium  theologicum,  in  welchem  auch  die 
Französischen  predigten  gehalten  werden,  besser  herrichten  und  mit  einer  kleinen 
vorkirche  versehen  zu  lassen.  Der  Franz.  gottesdienst  daselbst  sei  ia  von  ihm  an- 
geordnet; an  die  univ.  zu  gehen  aber  sei  propter  tenuitatem  Hsci  vergeblich.  Ann. 
XV,  31v.  —  Kanzlei  weist  das  gesuch  iuni  9.  als  ausschliesslich  die  univ.  angehend 
zurück.  1369 
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illlf  26«  Uoiv.  berichtet  dem  administrator,  dass  sie  auf  bitte  des  Fnun- 
sischen  gesandten  yicorate  Turain  ihren  kollegen  dr.  Franc.  Iunius  auf  drei  nicrn»^ 
beurlaubt  habe,  damit  or  den  bevorstehenden  feldzug  in  Frankreich  als  predig 
mitmachen  könne.    Ann.  XV,  35;  gedr.:  bd.  I,  325  nr.  217.  Ufli 

fing.  12.  Univ.  schlügt  das  gesuch  des  dr.  med.  Iohann  Hasler  in  Bern,  ih 
in  Heid,  mcdicin  oder  mathematik  privatim  oder  extraordinarie  lesen  zu  lassen,  i>- 
halb  ab,  weil  ihre  neuen  gesetze  verbieten,  iemand  in  ihren  schütz  aufzunehm^t 
der  nicht  ordentlicher  professor  oder  schüler  sei.  Uebrigens  sei  ietzt  die  zahl  <k 
studirenden  so  klein,  dass  es  mehr  lehrende  als  lernende  gebe.     Ann.  XV.  37 

1S7I 

sept.  29.  Iohann  Kasimir  giebt  auf  bitte  seines  vetters  und  pttegsobns  bem>* 
Friedrich,  früher  rektor  der  univ.  [s.  o.  1587  dec.  1.],  einen  theil  des  wanersf« 
seinem  in  der  Augnstinergasse  oben  neben  dem  Augustinerkloster,  jetzigem  collegine 
sapientiae,  in  der  Stadtmauer  eingefassten  brunnen  an  das  kontubernium  in  der 
Augustinergasse,  genannt  die  neue  bursch,  uud  bestimmt,  dass  das  wasser  von  da 
in  das  von  ihm  erbaute  neue  collegium  Casimirianum  oder  «alte  Dionyss»,  dann  weiter 
in  das  haus  des  Laurentius  Zinkgräffen,  der  rechten  licentiaten,  und  von  da  in  du 
der  univ.  gehörige  kodizistenhaus  geleitet  werden  solle.  Orig.-perg.:  Karlsruh 
Cf.  L.  A.,  Pfalz  spec.  conv.  93  nr.  3708.  IS« 

sept.  30.  Iohann  Kasimir  befielt  der  univ.,  ihre  untergebenen  anznbaltfc. 
dass  sie  die  öffentliche  mehlwage  fleissig  gebrauchen  und  sich  dadurch  vor  schade 
bei  bfiekern  etc.  hüten.    Ann.  XV,  46.  1373 

OCt.  14.  Univ.  bittet  den  administrator,  die  Übersiedelung  der  studiosen.  d> 
zuvor  im  Dionysianum,  ietzt  aber  seit  einigen  iahten  im  collegium  prineipis  wohn«, 
iu  das  neue  collegium  Casimirianum  zu  verfügen,  da  dieselben  bei  herannahendem 
winter  sich  mit  holz  und  anderer  nothurft  versehen  und  im  collegium  prineipis  yi" 
sehr  behelfen  müssen.    Ann.  XV,  47.  1374 

I10V.  13.  Iohann  Kasimir  eröffnet  der  univ.,  dass  er  die  absieht  gehabt  hab. 
persönlich  in  dem  neuen  kollegium  die  habitationes  zu  konsekriren  und  geroeioer 
Universität  zu  gnaden  einen  «imbß»  darin  zu  halten,  es  aber  wegen  anderweitig 
geschäfte  nicht  thun  könne.  Damit  aber  die  Stipendiaten  nicht  länger  belistigi 
würden,  befielt  er,  sie  aus  dem  collegium  prineipis  in  das  neue  collegium  Caan::- 
rinnum  zu  versetzen  und  ihnen  in  dem  vorderhanse  gegenüber  der  sapienz  ihr- 
Wohnungen  anzuweisen.    Dat.  Heidelberg  etc.    Ann.  XV,  56.  1575 

nov.  16.  Univ.  zeigt  dem  administrator  an,  dass  die  Versetzung  der  Stipen- 
diaten in  das  neue  kollegium  am  1.  dec,  1  uhr  nachmittags,  erfolgen  solle,  «ft* 
bittet,  einige  räthe  zu  diesem  aktus  abzuordnen.    Ann.  XV,  58v.  1376 

IIOV.  17.  Univ.  bittet  den  administrator  um  ein  patent  unter  seinem  sekret- 
für  den  Heid,  bürger  Georg  Schmid,  durch  welchen  sie  von  fiüheren  Studenten, 
welche  dem  kontubernium  noch  schuldig  sind,  die  Schuldsumme  einfordern  bez.  «n* 
klagen  lassen  will.    Ann.  XV,  57.  —  Das  patent  wird  dec.  24.  ausgestellt.  1377 

nov.  19.  Iohann  Kasimir  fordert  die  univ.  auf,  ihre  angehörigen  zum  flei^igeC 
besuch  der  predigten,  besonders  an  sonn-  und  bettagen,  anzuhalten  und  das  gott- 
lose fluchen  und  schwören  zu  verbieten.    Ann.  XV,  66.  1S78 
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dec.  1.  Bericht  über  die  einweihung  des  collegium  Caaimirianum.  Anwesend 
waren  der  administrator  und  der  kurprinz  mit  dem  hofstaate  und  die  ganze  univ. 
Nach  dem  fürstlichen  kanzler  sprach  Stenius  im  namen  der  letzteren.  An  dem 
« imbß »  um  5  uhr  nahmen  der  kurprinz,  viele  vom  hofe  und  der  univ.  theil.  Ann. 
XV,  59v -64v.  1379 

•  •  Statuten  des  collegium  Ca&imiriannm  (s.  a.)  München,  k.  bibl.,  Camerar.  LVIII 
nr.  1,  c;  gedr.  bei  Hautz  II,  433  mit  mancherlei  ungenauigkeiten.  1380 

•  •  Verzeichniss  der  Stipendien  des  collegium  Casimirianura  [aufgezeichnet 
1603  —  4]  und  seiner  gefalle  an  bolz,  korn,  geld  und  wein.  Ibid.  nr.  1,  a.  b. ; 
gedr.:  bd.  I,  366  nr.  233.  —  Ausführlichere  angaben  über  die  Stipendienstiftungen 
zum  besten  des  Dionysianum  und  Casimirianum  finden  sich  in  cod.  Heid.  358,  52 
und  52a.  Vgl.  auch  <Catalogus  stipendiorum  Dionysianorum,  nunc  Casimirianorum, 
proventuum  et  possessorum,  cum  indice  additionum,  quas  exsolvere  tenentur,  qui 
fruuntur  stipendiis  infra  20  fl.  annuos  computatis.  Rescriptus  a  m.  lacobo  Christ- 
manno,  provisore  collegii,  anno  1601»:  cod.  Heid.  389,  19.  4°.  —  Die  aufzeichnungen 
gehen  hier  bis  auf  1594  zurück  und  sind  von  1601  an  gleichzeitig  fortgeführt  bis 
1621  nov.  7.  (p.  95.  113).  1881 

1592. 

lau.  6.    Iohann  Kasimir  stirbt.  1882 


Friedrich  IV. 

ian.  26.  Philipp  Ludwig,  graf  zu  Hanau  und  Rinneck,  herr  zu  Müntzenberg, 
rektor,  befielt  den  univ. -an gehörigen,  den  leichonzug  des  administrntors  heute  um 
12  uhr  am  bergwege  nahe  der  kanzlei  in  trauerkleidern  zu  erwarten  und  in  dio  h. 
geistkirche  zu  begleiten,  morgen  aber  sich  zur  leiohenrede  in  der  Franziskanerkirche 
einzufinden.    Ann.  XV,  77.  1883 

febr.  23.  Friedrich  IV.,  kurf.,  meldet  der  univ.,  der  buchbinder  Holl  habe 
zum  pfarrer  von  Handschuchsheim  gesagt,  «er  sollte  sich  eine  halbe  stund  wol 
halten;  es  wäre  Mathei  am  letzten  und  wurde  nicht  lang  weren».  Da  man  nun 
wegen  der  beschaffeuheit  der  zeit  tauf  dergleichen  dunkele  reden  achtung  zu  geben 
nrsach »  habe,  solle  Holl  gefragt  werden,  was  er  gemeint  habe.  Ann.  XV,  80.  — 
Holl  schien  der  gotteslästerung  verdachtig.  1384 

(iuni.)  Meister  Franz  Lab,  raaurer,  bittet  den  kurf.,  der  univ.  zu  befehlen, 
dass  sie  ihn  in  der  alten  behausung,  «so  stracks  gegen  dem  Casimiriano  [das  er 
gebaut]  im  kleinen  geGlein  ubergelegen»  so  lange  noeh  wohnen  lasse,  bis  das  neue 
zeughaus  unter  dach  und  der  grosse  fassbau  zu  hof,  der  gleichfalls  schon  begonnen 
ist,  vollendet  sein  werde,  da  er  sonst  mit  seinem  vielen  gesinde  nicht  unterzukom- 
men wisse.  Ann.  XV,  99.  —  Da  die  univ.  erklärt,  das  haus  zu  brauchen,  muss 
Lab  ausziehen.  1385 

iuni  6.  Daniel  Togsanus  resignirt  seine  professur,  indem  er  an  seine  vielen 
dar  univ.  geleisteten  dienste  erinnert,  so  namentlich  dass  er  den  durch  den  grossen 
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studeutentumult  vor  sieben  iahren  auf  die  univ.  sehr  erzürnten  administrator  mit 
derselben  versöhnt,  weiter  den  meisten  der  ietzigen  lehrer  ihre  stellen  verschafft  oud 
mit  den  ubiqnitariern  verhandelt,  die  ihm  angetragenen  akademischen  ehren  a\>i?«r 
lehnt  und  "anderen  gerne  gegönnt  habe.  Seine  professur  möge  ietxt  einem  d*-r 
Sachsen  oder  Schlesier  zu  theil  werden.  Dass  sein  Schwiegersohn  nicht  zur  zweite 
lektur  in  der  theologie  nominirt  worden  sei,  darüber  beklage  er  sich  nicht;  aber  er 
wundere  sich,  dass  man  vor  den  berathungen  des  Senates  schon  gewusst  habe,  wer 
gewühlt  werden  würde,  und  dass  ihm  keine  anzeige  von  der  wähl  gemacht  worlru 
sei.  Ann.  XV,  100v — 10S.  —  Der  kurf.  Hess  dies  schreiben  von  der  univ.  ein- 
fordern. Sie  begleitete  es  mit  einer  eingäbe  [iuni  19.],  in  welcher  sie  begabung  und 
Verdienste  des  T.  warm  anerkennt,  seine  vorwürfe  zurückweist  und  seine  erbittenuu: 
daraus  orklilrt,  dass  sein  Schwiegersohn  nicht  gewählt  worden  sei.  lSfctö 

itlli  3.  Univ.  erwidert  dem  kurf.  auf  ein  reskript  vom  29.  iuni  —  dass  man 
in  bezug  auf  die  resignation  des  Tossanus  auf  beiden  theilen  die  «gefasste  affecten» 
fallen  und  durch  einige  Tossanus  befreundete  professoren  ihn  zum  bleiben  bewegrn 
lassen  möge,  —  sie  hatte  in  keiner  weise  ihn  beleidigt,  wünschte  auch,  dass  er 
bliebe,  aber  das  absenden  einer  deputation  zu  ihm  sei  zu  demlltbigend  für  sie.  Ann 
XV,  113.  -  T.  blieb  schliesslich.  1»? 

dec.  29.  Kurf,  erklärt  der  univ.,  er  erachte  für  nöthig,  einen  professor  Or- 
dinarius historiarum  anzustellen,  wozu  ihm  dr.  Ianus  Gruterus  sonderlich  empfoblm 
worden  sei.  Wenn  sie  denselben  für  diese  stelle  geeignet  halte,  möge  sie  mit  ihm 
in  Unterhandlung  treten  und  ihn  vorerst  veranlassen,  in  betreff  seiner  berufung  na«  h 
Leiden  sich  nicht  vor  weiterer  kurf.  crklärung  zu  entscheiden.  Kurf,  verlangt  fem" 
das  urtheil  der  univ.  über  Gruter,  die  bezeichnung  der  für  solche  leklion  passend*« 
stunden  und  angäbe,  ob  der  fiskus  seine  besoldung  tragen  könne.    Ann.  XVI,  6" 

1593. 

ian.  4.    Univ.  erwidert  dem  kurf.:  am  wichtigsten  sei  die  besetzung  der  ge- 
raume zeit  schon  unbesetzten  professio  decretalium,  da  diese  «nicht  allein  ad  praittr 
nützlich,  sondern  auch  propter  promotiones  publicas  und  insonderheit  der  iurbtet- 
fakultät  vielfaltige  zugeschickte  acta  und  consilia,  dadurch  dan  gemeiner  Universität 
nit  ein  gering  lob  und  ehr  entstehet,  nott wendig».    Die  besetzung  der  lectio  histo- 
riarum sei  der  iüugsten  reformation  zuwider,  worin  die  zahl  der  professoren  in  ÜH 
philo«,  fakult.lt  auf  sechs  beschrankt  und  professio  linguae  Latinae  et  poeseos  und 
Graecae  linguae  et  historiarum  zusammengelegt  worden  seien.    Der  fiskus  könne 
übrigens  kaum  den  gehalt  der  ietzigen  professoren  aufbringen,  geschweige  denn  ein«-' 
weiteren,  und  es  schicke  sich  auch  nicht,   Stenius,   welcher  die  lectio  hi9t.  bisher 
extraordinarie  versehen  habe,  derselben  zu  berauben,  nachdem  er  sich  viele  d»*n 
uöthige  bücher  angeschafft.    Ann.  XVI,  71.  —  Im  Senate  war  auch  gegen  Grate' 
geltend  gemacht  worden,  dass  er  als  professor  in  Wittenberg  « solitus  sit  reprehen- 
dere  maguurn  illum  I'hilippum  Melan|cb]thonem,  quasi  non  bene  locutus  sit  Latiw». 
Ibid.  08.  13S9 

Inn.  23.    Kurf,  besteht  darauf,  dass  mit  Gruter  verhandelt  werde;  Stbewi* 
köuno  ia  trotzdem  seine  ordentliche  und  ausserordentliche  lektur  behalten.  M** 
sichtlich  der  piofessura  decretalium   weist   er  auf  dr.  Sixtinus  in  Frankfurt  bin 
Ann.  XVI,  67.  13*» 
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ian.  30.  Univ.  berichtet,  dass  Gruter  gegen  200  fl.  und  wohnung,  wein  und 
korn  gleich  einem  ordentlichen  professor  anzunehmen  bereit  sei.  Sie  wisse  übrigens 
über  ihn  nicht  viel,  und  obwohl  er  von  anderen  gerühmt  werde,  empfehle  es  sich, 
«dass  er  zuvor  ein  singulare  specimen,  wie  sonsten  zu  geschehen  pflegt,  exhibiret, 
damit  wir  ihm  bierin  desto  besser  zeugnuss  geben  können».  Ann.  XVI,  91.  1391 

febr.  7.  Kurf,  zeigt  der  univ.  die  ernennung  des  Ianus  Gruterus  zum  prof. 
bist,  an  und  zwar  mit  dem  verlangten  gehalte  und  20  fl.  statt  der  verlangten 
wohnung.  Ann.  XVI,  I04v.  —  Im  senate  war  man  über  diese  rasche  anstellung 
und  mit  so  hohem  gehalte  sehr  erstaunt,  weil  Gr.  kein  specimen  eruditionis  gegeben 
habe.  Es  wurde  beschlossen,  ihm  anzuzeigen,  dass  für  seine  Vorlesungen  im  nudi- 
torium  philosophicum  keine  andere  stunde  frei  sei  als  um  12  uhr.  Doch  könne 
er  auch  um  2  uhr  lesen,  wenn  die  oberen  fakultäten  ihm  eins  ihrer  auditorien  geben 
wollten.    [Kr  bekam  aber  keins.]  1392 

lllärz  9.  Kurf,  erwidert  auf  eine  einrede  der  univ.  [vom  11.  sept.]  gegen  die 
Zulassung  des  dr.  iur.  loh.  Frid.  Gernand,  der  «bei  der  hiesigen  univ.  extra  or- 
dinem  publice  et  gratis  in  iure  profitendo  et  disputando  sich  üben»  wollte:  es  sei 
sehr  zu  wünschen,  «dass  dergleichen  ingenia,  so  also  begierig  Beindt,  ihre  studia 
fruchtbarlich  fortzusetzen,  bei  allen  uuiversiteten  viel  gefunden  wurden»,  und  er 
befehle,  ienen  in  seinem  vorhaben  nicht  aufzuhalten.  Ann.  XVI,  120v.  —  Univ. 
remonstrirt  märz  26.  nochmals.  Ibid.  131v— 136.  1393 

april  10.  Kurf,  an  die  univ.:  es  sei  ihm  berichtet  worden,  dass  die  sonu- 
oder  sabbattage  in  Heid,  sehr  entheiligt  werden,  indem  «  under  den  predigten  fast 
mehr  leuth  von  iungen  und  alten  uf  dem  marckt,  in  der  gassen,  vor  den  thoren, 
uf  und  über  den  bruckhen,  auch  auf  dem  Allerheiligen  und  anderen  Iwrgen  oder 
sonsten  hin  und  wider  uf  den  spilblätzen  alß  in  den  kirchen  zu  finden»,  welcher 
entheiligung  er  entgegentreten  wolle.  «Demnach  aber  underschiedlicho  iurisdictiones 
alhie  seindt,  möchteu  wir  eure  bedenckhen  und  guttachten  gern  vernemmen,  wie  ihr 
vermainet,  das  es  der  univ.-verwandten  halben  anzugreifen  were,  daß  uf  dieselben 
süwoI  nlß  uf  die  burgerschaft  achtung  gegeben  und  solche  gleich  andern  zur  straff 
gezogen  werden  möchten.»    Ann.  XVI,  137v.  1394 

april  28.  Univ.  antwortet,  professoren  und  Studenten  besuchten  fleissig  die 
kirchen;  trotzdem  solle  des  kurf.  wille  durch  ein  öffentliches  edikt  bekannt  gemacht 
werden.  Ibid.  f.  140v.  —  Das  mandat  wurde  1594  iuni  14.  wiederholt,  ibid. 
f.  394v.  1395 

Iliai  28.  Kurf,  theilt  mit,  dass  Scipio  Gentiiis,  der  rechten  dr.  und  ord.  prof. 
zu  Altorf,  sich  über  seine  relegation  beschwere  [vgl.  1590  ang.  21.]  und  mittheilung 
der  bezüglichen  akten  verlange.  Ann.  XVI,  175.  -  Die  wiederaufnähme  des  alten 
streits  hatte  die  Wirkung,  dass  Pacius,  der  auch  mit  dem  buchdrucker  Commelinus 
einen  prozess  hatte,  1594  febr.  28.  seine  professur  resignirte,  weil  er  hior  nicht 
mehr  ruhig  leben  könne.  Ibid.  336.  Er  erhielt  iuni  19.  wegen  seiner  bevorstehen- 
den abreise  die  orlaubniss,  seine  lektionen  früher  zu  schliessen.  1390 

in  Iii  13.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  das  auf  wünsch  seiner  räthe  im  collegium 
prineipis  vorgenommene  exnmen  habe  ergeben,  dass  nur  der  kleinste  theil  der  Sti- 
pendiaten seine  pflicht  thue,  da  einige  gar  keine,  einige  nur  eine  lectionem  supe- 
rioris  alieuius  facultatis  hören.    Die  ermahnuugen  der  professoren  blieben  fruchtlos, 
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da  die  Stipendiaten  behaupteten,  sie  seien  nur  kurf.  räthen  zu  gehorchen  schule:: 
Ann.  XVI,  172v.  m 

aug.  18.    Kurf,  verbietet  den  druckern,  irgend  etwas  ohne  seine  erlaufe- 
zu  drucken,  weil  «die  erfharung  bezeugt,  obwolen  der  allmechtig  die  furtreffii 
und  herrliche  kunst  der  truckerei  ohne  zweifelbar  zu  sonderm  nutz  deß  menschlich» 
geschlechts,  damit  die  freie  künsten  nottwendige  sprachen  nnd  auch  dieselben  roJ- 
gendts  andere  heilsame  scientiae  et  diseiplinae  herfur  gebracht,  erhalten  und  fort- 
gepflanzt werden  möchten,  zu  disen  letzten  zeiten  nicht  allein  erfunden  und  off^r- 
bahren,  sonder  auch  nach  der  handt  gewaltig  verbessern  und  fast  uf  das  böcV 
kommen  lassen,  daß  dannoch  angeregte  treffentliehe  kunst  in  vielerlei  weiß  ie  lenp^r 
ie  mehr  in  mißbrauch  gezogen  werden  will,  in  dem  viel  leuth  dahero  anlaß  od! 
gelogenheit  nemmen,  was  sie  einmal  in  ihrem  hirn  gespunnen,  es  seie  gleich  so  ui- 
gültig  und  ungeräurabt,  alß  es  immer  wölle,  ohne  vorgehenden  genügsamen  bedacht 
zeitlichen  rath,  erkandtnuß  und  censur  hierzu  gehöriger  verstendiger  personen  ver- 
mittelst des  trucks  under  die  leuth  auszusprengen»,  besonders  aber,  weil  durch  nl 
vielen  kirchlichen  streit-  und  Schmähschriften  die  gemüther  verbittert  werden.  Ann 
XVI,  214v.  13» 

aug.  19.  Univ.  bittet  vor  publikation  des  kurf.  zensuredikts  um  auskuntf. 
wie  es  bei  den  wöchentlichen  disputationen ,  welche  fast  das  ganze  iahr  hindurch 
besonders  aber  zur  zeit  der  promotionen  stattfinden,  und  mit  den  bei  promotion« 
hochzeiten  und  leichen  üblichen  carmina  gehalten  werden  solle,  lene  würden  grc*v 
Verzögerung  erleiden,  wenn  ausser  der  unerlHsslichen  genehmignng  des  faknlti:- 
dekans  noch  die  des  kurf.  gesucht  werden  niüsste.  Die  professoren  aber  könnt« 
ihre  worke  nicht  ganz  abgeschlossen  zur  zensur  vorlegen.    Ibid.  f.  222*.  1J99 

OCt.  (>.    Kurf,  erläutert  sein  mandat  vom  18.  aug.  dahin,  «  dass  in  genere  all' 

theses,  carmina  wie  auch  scripta  didascalica  ohn  unser  vorwissen  wol  mögen  in  trotk 

verfertigt  werden,  doch  wofern  man  sich  darinnen  der  personalium  und  alles  stichle- 

enthelt».    Der  dekan  solle  deshalb  die  Schriften  vorher  durchsehen  und  alles.  *t& 

zu  streit  und  zank  veranlassung  geben  könnte,  daraus  entfernen.    Ann.  XVI,  238T 

1400 

1594. 

april  15.  Theophilus  Mader,  rektor,  berichtet  dem  kurf.  [auf  ein  reskriy' 
vom  10.],  dass  dem  Iohann  Cato  wohl  gestattet  werden  könne,  bei  seinem  hau*  'a 
der  vorstadt  ein  «ballen  bauß»  für  die  Studenten  zu  bauen,  «wan  man  allein« 
dißem  ballenspiel  sich  nur  exercirt  und  sonsten  kein  zechen  oder  andere  dergleirb" 
Unordnungen  mit  underlaufen,  auch  ohne  daß  kein  ort  alhie,  da  die  studiosi  einiger 
dergleichen  exercitium  corporis  haben  könnten».    Ann.  XVI,  354*.  1*01 

(iuni.)  Die  oberen  fakultilten  bitten  die  artistenfak.  um  den  unteren  raaffi 
im  erdgeschoss  der  philosophischen  bibliothek  im  garten  der  neuen  burse  zor  »b* 
haltung  der  öffentlichen  gastmiihler,  damit  man  nicht  der  stadtischen  gasthÄoser  t*- 
nöthigt  sei.  Acta  Ew.  art.  IV.  139.  -  Von  der  fak.  unter  gewissen  bedingung« 
bewilligt.    Vgl.  Ann.  XVI,  396.  1*02 

8«pt.  1.  Rektor  verbietet  auf  klage  der  Neuenheimer  über  feldschaden  ^ 
balispiel  auf  der  in  der  mitte  des  weges  zwischen  Neuenheim  und  Handschuchsbö"1 
gelegenen  wiese.    Ann.  XVII,  45v.  I** 
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Sept.  10.  Iuritrtische  faknltät  rechtfertigt  ihr  urtheil,  das  sie  über  Hans 
Wunderlin  gen.  Bursch  von  Tirschenreuth  am  29.  aug.  abgegelien  gegen  die  scharfen 
[anscheinend  ungerechten]  rügen  des  kurfürsten.  Orig.:  Amberg,  kreisarchiv;  im 
auszuge:  bd.  I,  326  nr.  2 IS.  1404 

110Y.  3.  Rektor  fordert  auf  befehl  des  kurf.  die  univ.-angehürigen  auf,  die 
zur  abwendung  jetziger  leiden  und  gefahren  angeordneten  öffentlichen  gebete  und 
gottesdienste  zu  besuchen.    Ann.  XVII,  84>\  1405 

dec.  19.  Rektor  verbietet  den  konviktoren  des  kontuberninms,  knaben,  welche 
sie  speisen,  im  Speisesaal  berumlaufen,  wein  herbeischaffen  und  die  becher  von  einem 
tisch  zum  andern  tragen  zu  lassen,  sowie  dass  tischgenossen  miteinander  im  kontu- 
\>ernium  oder  ausserhalb  gelage  veranstalten.    Ann.  XVII,  104.  1406 

1595. 

febr.  4.  Rektor  überreicht  mit  längerer  rede  dem  kurf.  einen  bericht  der 
univ.  über  die  erschöpfung  ihres  fiskus,  die  schlechte  besoldung  der  professoren  und 
die  Vakanz  wichtiger  lehrstühle;  er  bittet  um  abstellung  dieser  zustände,  bez.  einen 
zuschuss.    Ann.  XVII,  128.  —  Vorher  die  Supplik  der  univ.  1407 

mai  21.  Senat  beauftragt  Pithopoeus,  die  von  ihm  verfassten  annalen  bis  zu 
gegenwärtigem  iahre  weiterzuführen,  aber  in  der  weise,  dass  er  das  zweifelhafte  und 
ausländische,  was  nicht  sicher  sei,  weglasse  und  nur  kurz  auf  die  betr.  literatur 
verweise,  also  die  Schilderung  iener  trepidatio  Oermaniae  anni  88.  nicht  übertreibe 
und  über  den  prinzen  Conde,  die  königin  von  Schottland  und  die  übrigen  auslän- 
dischen begebenheiten  nur  kurz  mit  angäbe  der  literatur  berichte.  Wenn  er  damit 
fertig  sei,  solle  das  annalenwerk  allen  Senatoren  gezeigt  und  ihr  urtheil  eingeholt 
werden.  Ann.  XVII,  182.  —  P.  verfusste  in  diesem  iahre  auch  ein  verzeichniss 
der  Stipendiaten  im  collcgium  principis:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbueh  nr.  G22 
f.  29.  140H 

fllli  31.  Univ.  nimmt,  da  mag.  Lambert  Pithopoeus  durch  hohes  alter  dienst- 
untauglich geworden,  Frid.  Silburg  zu  ihrem  bibliothekar  uud  annalenschreiber  an, 
unter  genauer  festsetzung  seiner  pflichten  und  rechte.  Ann.  XVII,  228v  [vgl.  iuli  9. 
f.  21 2V];  gedr.  Hautz  II,  439  [s.  440  ist  statt  mag.  Tbonius:  Sthenius  zu  lesen]. 
—  Silburg  wurde  am  gleichen  tage  verpflichtet;  ihm  wurden  die  Schlüssel,  die  im 
kataloge  aufgeführten  bücher  und  15  stück  «teppiche»  eingehändigt.  1409 

(iuli.)  Statut  über  die  benutzung  der  bibliuthek.  «Singuli*  in  bibliuthecam 
intrantibus  eaque  uti  volentibus  haec  statuta  ex  tnbella  proponuntor. *  Ann.  XVII, 
228;  gedr.:  Hautz  II,  439.  —  Ein  mandat  des  rektors  schärft  nov.  23.  die  be- 
obachtung  dieses  Statuts  ein.  1410 

—  «Capita  illa  defectuum  in  reformatione  novissima  conscriptorum,  de  quibus  in 
proximis  praecedentibus  Benatibus  habita  fuit  deliberatio,  quae  descripta  et  a  d.  senatoribus 
approbata,  ad  petitionem  d.  consiliariornm  tradenda  sunt  in  cancellariam.»  Ann.  XVII, 
217 — 221.  —  Von  belang  sind  eigentlich  nur  die  wünsche  der  artisten;  deren  ursprüng- 
liche fassung  von  iuli  1.  steht:  Acta  fac.  art.  IV,  142v;  gedr.:  bd.  I,  327  nr.219.  1411 

ttUg.  16.  Senat  beantwortet  die  anfrage  der  kurf.  kanzlei,  ob  der  univ.  irgend 
eine  stimme  bei  der  wähl  eines  Wormser  bischofs  zukomme,  [nach  den  erklärungen 
des  prof.  Kaspar  Agricola]  dabin,  dass,  so  lange  «in  academia  Heidelbergern«  theologi 
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pontificii  gewesen,  von  denselben  einer,  und  gemeinlich  der  primarius  hat  ein  cano- 
nicatum  in  dem  dhomstift  zu  Wormbs  gehabt  und  genossen,  deßwegen  er  aueb  eit 
capitularis  in  capitulo  eathedrali  daselbstcn  gewesseu,  deroselben  capituli  vornemUtrt 
consiliis  beigewhonet  und  also  ein  ordinariam  sessionem  in  capitulo  gehabt,  wie  itti 
bei  weiländt  bischofs  Dietrichs  von  Bettendorf  election  academiae  theologus  dr.  Xipr 
alß  qualiiicatus  pontiticius  collega  cullegii  Wormatiensis  auch  beigewhonet.  Nachmaß 
aber,  nachdem  wir  keinen  theulogum  pontificium  mehr  gehabt,  hat  solche  sessio  m 
capitulo  wegen  mangel  qualificirter  bäpstüchen  theologon  müssen  deferirt  werden'. 
Uebrigens  sei  nicht  der  bischof,  sondern  der  dompropst  von  Worms  kanzler  der  uoif 
Ann.  XVIII,  19.  141! 

Sept.  10.  Tossanus,  rektor,  schlägt,  weil  auf  dr.  Tautius  nicht  zu  hoffen  M, 
die  zurückl»erufung  des  dr.  Pacius  vor,  von  dem  es  heisst,  dass  er  wegen  des  krieg« 
von  Sedan  werde  wegziehen  müssen  und  wohl  vom  herzöge  von  Bouillon  seine  ent- 
lassung  erhalten  dürfte.  Ann.  XVIII,  40;  gedr.:  Büttinghausen,  beitr.  bd.  11,307. 
—  Die  regierung  genehmigte  die  bernfnng  unter  der  bedingung,  dass  P.  die  früheren 
prozesse  fallen  lasse  und  der  rektor  nur  privatim  bei  ihm  anfrage.  1413 

Oct.  23.  Pacius  antwortet  aus  Sedan,  dass  eine  abordnung  an  ihn  zur  Ver- 
handlung über  die  bedingungen  seiner  berufung  noth wendig  sei  und  dass  auch  ff 
frieden  wolle,  aber  einen  unehrenhaften  verabscheue.  Extr.  Ann.  XV III,  119*; 
gedr.:  Büttinghausen  1.  c.  208.  HU 

nOV.  17.  Kurf,  verfügt,  dass  die  univ.  sich  nicht  weiter  um  Pacius  bemühe 
solle.  Ann.  XVIII,  124;  gedr.:  Büttinghausen  1.  c.  209.  —  P.  dedizirte  trotzdem 
seinen  traktat  «de  anima>  dem  Senate  uud  erhielt  dafür  1T>9G  iuli  einen  silWroeo 
becher  für  31  fl.  Ann.  XVIII,  237,  255v.  Vgl.  über  Pacius  überhaupt:  Charte- 
Revillout,  de  jurisconsulte  Iules  Pacius  de  Beriga  avant  son  etablissemeut  i»  Mont- 
pellier (1550  — 1002),  in  Mem.  de  l'acad.  des  seionces  et  lettres  de  Montp.  tom.  VII 
(besonders  1882.  30  p.  4°),  und  dazu  die  wichtigen  zusütze  von  Tatnizoy  de  L*r- 
roque  in  Revue  des  questions  hist.  XXXIV  (1883),  616.  1415 

—  Iohann  Calviuus,  professor  in  der  univ.,  bittet  unter  berufung  auf  seine  jebn- 

iiihrigen  dienste,  ihm  zu  gestatten,  den  winter  über  « eiu  materiam  iuris  publice  on*j 

extraordinarie  explicireu »  zu  dürfen,  weil  dadurch  «den  legibus  universitatis  titi 

iuridicae  facnltatis  nichts  praeiudicirt  wirdt,  sintemal  er  gratis,  extraordinarie.  aorh 

zu  den  horis  und  in  den  materiis,  dnriunen  publice  nicht  explicirt  wurdt,  alß  nem- 

lich  in  materia  feudorum,  ex  iure  civili  oder  processus  iudiciomm  ex  iure  canonici 

zu  lesen  gedenke  und  in  der  philos.  fak.  nicht  bleiben  wolle.    Ann.  XVIU.  1'-'' 

vgl.  136v.  —   Kurf,  ist  einverstanden,   wenn  C.  daneben  seiue  ordentliche  lekli  n 

gehörig  versieht  und  die  iurist.  fak.  kein  bedenken  hat.    Univ.  stimmt  dec.  5.  «• 

1416 

dec.  17.  Salvator  Madera,  poCta  laureatus,  bittet  die  univ.,  weil  die  n***» 
Frankenthal  gezogenen  Niederlander  ihm  so  viel  geld  geben  wollen,  dass  er  dav'C 
in  Heidelberg  theologie  studiren  könne,  ihn  unter  die  zahl  ihrer  theolngie  .iludirrn* 
den  aufzunehmen.    Ann.  XVI II,  140v.  HJJ 

1596. 

iail.  8.    Kurt*,   praesentirt   auf  nomiuation   der  univ.   seinen   rath  Manjiu(d 
Friedrich  Freher  von  Augsburg,  lic.  iur.,  zu  der  [durch  Pacius'  abgang  erlediguol 
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lectura  codicis.    Ann.  XVIII,   151  cf.  159.    -    Fr.  trat  märz  17.  in  den  senat 
ein.  1418 
febr.  2.    Artistenfak.  schlägt  für  die  durch  den  tod  des  Pitbopoeus  erledigte 

stelle  eines  professora  der  eloquenz  Franziskus  Portas  und  Friedrich  Sy  Iburg  vor. 

Ann,  XVIII,  170v.  -  Sylburg  starb  aber  febr.  17.  cfrbri  ardenti  et  pestilentiali ». 

Acta  fac.  art.  IV,  144v.  1419 

(febr.)  Dr.  Ludwig  Gravius  macht  dem  Senate  vorschlüge  zum  neubau  eines 
ho*.pitals  am  ende  des  «gemainen  horti  academici»,  da  das  ietzige  spital  so  ungünstig 
gelegen  sei,  «alß  daß  wohl  gesunde  leuth  ehe  darinnen  mochten  kranck  a)G  kraucke 
gesund  werden».  Beigeheftet  in  Ann.  XVIII,  269— 272.  -  Dem  Senate  vorgelegt 
febr.  25.  f.  215,  angenommen  febr.  28.  f.  218.  1420 

Sept.  2.  Univ.  bittet  die  kurf.  rat  he,  einen  ort  zu  bestimmen,  wohin  man 
wegen  der  in  Heid,  grassirenden  pest  die  univ.  verlegen  könne,  und  schlägt  dazu 
Eberbach  vor.  Ann.  XVIII,  2G6v.  —  Die  kanzlei  erwidert,  Eberbach  und  Mos- 
bach seien  für  sie  selber  vorbehalten;  die  univ.  habe  die  wähl  zwischen  Ladenburg 
und  Weinheim.  1421 

1597. 

märz  12.  Prof.  Smetius,  prorektor,  schreibt  aus  Heidelberg  den  wegen  der 
pest  nach  Ladenburg  übergesiedelten  professoren,  ihr  kollege  lic.  Ficher  habe  aus 
Köln  sein  langes  ausbleiben  entschuldigt  und  beabsichtige  zurückzukehren.  Da  aber 
seine  frau  ans  furcht  vor  der  pest  ihre  frühere  wohnung  am  Neckar  nicht  wieder 
beziehen  wolle,  so  bitte  er,  ihm  eines  der  neuen  häuser  anzuweisen.  Die.  kollegen 
in  Ladenburg  möchten  sich  darüber  äussern.    Ann.  XIX,  80v.  1422 

märz  26.  Ludwig  Graf,  dr.  med.  und  prof. ,  erklärt  sich  aus  Amberg  mit 
der  nomination  der  dr.  Calaminus  und  Pareus  zur  zweiten  lektur  in  der  theol.  fak. 
einverstanden  und  entschuldigt  sein  ausbleiben  mit  dem  beigelegten  schreiben  des 
kurf.  IDer  kurf.  schrieb,  er  könne  ihn  als  seinen  arzt  nicht  entbehren.]  Ann. 
XIX,  97.  1423 

iuli  9.  Dekan  der  artistenfak.  bringt  durch  einen  anschlag  an  der  thüre  des 
philosophischen  auditoriums  die  gesiehtspunkte  in  erinnerung,  welche  bei  den  dispu- 
tationen  einzuhalten  sind.   Acta  fac.  art.  IV,  145;  gedr.:  bd.  I,  329  nr.  220.  1424 

(tilg.  5.  Kurf,  rälhe  befehlen  aus  Mosbach,  dass  eine  aus  behörden  der  Stadt 
und  der  univ.  zusammengesetzte  kommission  über  die  einhaltung  der  wegen  der  pest 
erlassenen  mandate  genau  achten  und,  wenn  nöthig,  dieselben  abändern  und  ergänzen 
solle,  da  durch  deren  nichtbefolgung  die  seuche  neuerdings  in  Heidelberg  ausgebrochen 
sei.    Ann.  XIX,  150.  1425 

sept.  15.  Dr.  Petrus  Heymann,  bisher  professor  der  pandekten,  zeigt  an,  dass 
er  die  ihm  vom  kurf.  übertragene  professio  ennonum  annehme.  Wenn  iedoch  in 
dem  kurf.  reskript  ihm  bedeutet  worden  sei,  er  solle  loco  decretalium  die  kammer- 
gerichtsordnung  lesen,  so  gebe  er  zu  bedenken,  dass  dadurch  der  schein  erweckt 
werden  würde,  als  wolle  man  das  ius  canonum  von  der  univ.  ganz  ausschliessen ; 
auch  seien  einzelne  bestimmuugen  der  kammergerichtsordnung  so  liestritten ,  dass 
sie  sich  für  Vorlesungen  nicht  eigneten,  und  die  ganze  orduung  und  der  prozess 
könne  viel  besser  am  gerichte  selbst  und  in  der  täglichen  praxis  gelernt  werden. 
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Auch  würden  die  ausländer,  die  hier  ius  studirten,  nichts  profitiren,  da  die  kämme:- 
gerichtsordnung  in  Deutsch  geschrieben  sei.  Er  erbietet  sich,  «den  processum  ior. 
communis,  so  ex  decretalibus  mehrentheilß  genohmen  und  in  toto  Romano  imperx 
approbirt,  daraus  auch  allerlei  nation  studiosi  einen  nuzen  schöpfen  mögen,  also  a 
lesen  und  profitiren ,  dass  gleichwohl  den  Deutschen  studiosis  an  allen  ortern  d* 
kammergerichtsordnung  angezogen  nnd  explizirt  würde,  dass  also  die  professio  canonia 
in  ihrem  weßen  bleibe,  allen  studiosis  nach  ihrer  landtsart  gedient  und  auch  dr 
ganze  kammergerichtsordnung,  wol  nit  immediate,  iedoch  mediate  gelesen  und  i". 
gebür  ausgelegt,  werde».   Ann.  XIX,  168v— 172,  -  Vgl.  dec.  4.  1436 

sept.  21.  Univ.  bittet  dr.  Pacius,  rektor  der  schule  in  Nismes,  im  anfing 
des  kurf.  nach  Heid,  zur  Übernahme  der  vakanten  professur  der  pandekten  mit  dti 
früheren  einkünften  und  gegen  ersata  der  reisekosten  zurückzukehren.  Ann.  XII 
178v;  gedr.:  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  211.  —  Vgl.  oct.  24.  1427 

OCt.  24.  Univ.  theilt  den  kurf.  rtlthen  mit,  dass  der  eigens  nach  Nismes  u 
dr.  Pacius  mit  seiner  berufung  abgeschickte  böte  zwar  nach  Genf  und  Lanitop* 
gekommen,  aber  wegen  der  Unsicherheit  durch  kriegsvolk  und  viele  strassenrlubff 
weder  durchpassiren  noch  auch  durch  Hochburgund  seinen  weg  habe  nehmen  könn«, 
da  die  leute  dort  ihm  aus  furcht  vor  der  in  Deutschland  herrschenden  pest  d« 
durchgang  verweigerten.  Er  habe  deshalb  zurückkehren  müssen,  aber  die  beiliegende 
schreiben  mitgebracht,  in  welchen  die  herren  von  Genf  und  h.  Beza  verspricht 
den  brief  an  Pacius  mit  erster  gelegenheit  zu  befördern  und  seine  antwort  oadi 
Heidelberg  gelangen  zu  lassen.    Ann.  XIX,  186.  —  Vgl.  1599  febr.  10.  ]& 

dec  1.  Kurf,  räthe  befehlen  auf  bericht  der  kirchenrätbe  vom  30.  nov.  Ob« 
die  blasphemien  des  Herrn.  Gernberg,  des  verstorbenen  Comelini  korrektor,  der  n.  x 
auch  die  Unsterblichkeit  der  seele  lllugne,  auf  der  stelle  im  Senat  Uber  massn^ 
gegen  denselben  zu  berathen.  Ann.  XIX,  206 v.  —  Univ.  antwortet  dec.  2.,  G.  *' 
relegirt  uud  ous  der  Pfalz  ausgewiesen  worden.  1429 

dec.  4.  Kurf,  gestattet  aus  Neumarkt,  dass  prof.  Heymann  [vgl.  sept.  K>.j 
seine  Vorlesungen  in  der  von  ihm  vorgeschlagenen  weise  bis  ostern  halte,  von  da 
an  aber  müsse  er  mit  der  kammergerichtsordnung  expresse  anfangen ,  da  es  «br 
nützlich  sei,  dass  die  Studenten  «in  acaderaia  quaedam  fundamenta  des  proies*- 
pro  et  contra  disputiren  hören».    Ann.  XIX,  211  v.  14*i 

1598. 

mai  1.    Vergleich  der  Universitäten  Basel  und  Heidelberg  über  die  verwaltDn!•■ 

des  Erast'schen  Stipendiums.    Beglaubigte  kopie :  cod.  Heid.  nr.  385  (kast.  %)  P 

1431 

dee.  24.  Rektor  weist  auf  befehl  des  kurf.  die  univ.-angehörigen  auf  <k* 
barbarische  benehmen  der  in  Deutschland  eingerückten  Spanier  hin  als  auf  tinr 
strafe  gottes  für  das  .sündhafte  leben;  er  ermahnt  zu  fleissigem  besuch  der  sonntags 
wocheu-  und  besonders  bettagspredigteu  und  zur  Vermeidung  aller  Üppigkeit  unord- 
nung  und  gottlosen  wesens.    Ann.  XX,  G.  14SS 

1599. 

febr.  10.    Dr.  Pacius  lehnt  aus   Nlmes  die  an  ihn  ergangene  berufon*?  *ar 
rückkehr  nach  Heidelberg  [vgl.  1597  sept.  21.,  oct.  24. J  schroff  ab.    Ann.  XX,  *l 

im 
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febr.  27.  Kurf,  eröffnet  der  univ.,  dass  die  für  die  «teile  des  verstorbenen 
dr.  Petrus  Ca  In  minus  vorgeschlagenen:  Wigand  •Sponhemius,  r<>ktor  des  paedagogiums 
zu  Amberg,  und  mag.  Quirinus  Reuter,  erster  praeeeptor  im  sapienzkolleg  hier,  an 
ihren  ietzigen  stellen  nicht  entbehrt  werden  könnten.  His  auf  weitere  Vorschläge 
möge  man  mng.  Harth.  Keckermann,  dritten  praeeeptor  im  sapienzkolleg,  die  erledigte 
lektur  probeweise  versehen  lassen,  wenn  er  auch  noch  nicht  den  theol.  doktorgrad 
erlangt  habe.  Ann.  XX,  3ü v.  —  Seuat  beschloß,  K.  nicht  zum  lesen  zuzubissen, 
aus  furcht,  die  univ.  möchte  sonst  ihr  vorschlagsrecht  verlieren,  uud  berichtet«)  dem- 
gemäss  min  23.  f.  53.  14*4 

mai  30.  Kurf,  schlagt  vor,  die  lectura  locorum  communium,  wie  anderswo, 
mit  zweien  zu  besetzen,  von  denen  der  eine  doctrina  thetica  et  fundamenta  theologiae, 
der  andere  aber  controversias  et  refutationes  errorum  zu  traktiren  haben  solle. 
Ann.  XX,  77;  gedr.:  bd.  I,  329  nr.  221.  1435 

i uiii  8.  Senat  erwidert  dem  kurf.,  dass  die  besetzung  der  dritten  theol.  lektur 
mit  zwei  professoren  sich  aus  angegebenen  gründen  nicht  empfehle;  übrigens  sei  schon 
in  der  iüngsten  reformation  vorgesehen,  dass  der  professor  dieser  lektur  «die  doc- 
trinam  locorum  communium  innerhalb  dreien  iahren  so  viel  möglich  absolviren  soll», 
was  er  ganz  gut  könne.    Ann.  XX,  82-8Gv;  gedr.:  bd..  I,  330  nr.  222.  1436 

Sept.  5.  Dr.  Langelsheim  schickt  aus  der  kanzlei  dem  senat  nachricht  über 
die  rückttusserung  des  dr.  Gothofredus  wegen  seiner  berufung  als  professor  eodicis 
nach  Heidelberg.  Darnach  sei  er  nicht  gewillt  in  Strasburg  zu  bleiben,  könne 
aber  vor  ablauf  Septembers  keine  sichere  zusage  machen,  da  er  noch  eine  andere 
stelle  in  aussieht  habe.  Sollte  aus  letzterer  nichts  werden,  so  wolle  er  die  stelle 
in  Heidelberg  mit  dem  bestimmten  gehalt  annehmen,  falls  der  kurf.  zusichere,  ihn 
bei  seiner  neuen  edition  des  corpus  iuris  sammt  kommentar,  die  er  mit  vieler  mühe 
und  seit  langer  zeit  vorbereitet,  zu  unterstützen,  da  er  sie  auf  seine  kosten  nicht 
veranstalten  könne.  Ann.  XX,  11 2 v.  —  Aehnliches  hatte  G.  dem  senat  aug.  1. 
(f.  108)  mitgetheilt.    Er  erhalt  ian.  29.  seine  ernennung.  1437 

110V.  21.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  bestätigung  ihrer  Privilegien  und  um 
eine  Unterstützung  ihres  Hskus,  mit  dem  es  kläglich  stehe.    Ann.  XX,  139v.      i  i:;s 

DOV.  27.  Rektor  berichtet  dem  kurf.,  auf  seinen  kanzleibefehl  vom  nov.  10. 
sei  nach  den  Stiftungsbriefen  des  kontuberniums  im  archiv  nachgeforscht  und  gefunden 
worden,  dass  1401  die  univ.  zwei  alte  Li  u  siein  sammt  den  umliegenden  platzen, 
auf  welchen  ietzt  die  gebiiude  des  kontuberniums  stehen,  von  der  Augustinergaste 
an  bis  auf  die  Heugasse,  von  dem  bürger  Flasch  gekauft,  könig  Ruprecht  dies  be- 
stätigt und  der  stadtrath  besiegelt  habe  [s.o.  nr.  122. 123].  Ferner, dass  das  alte  gebiiude, 
in  welchem  ietzt  die  bibliothek  der  univ.  ist,  früher  das  collegium  arti«tarum  gewesen 
und  bursa  realium  genannt  worden  sei;  später  sei  ein  theil  davon  dem  kurf.  Ludwig 
epaeificus»  zu  seinem  marstall  überlassen  worden,  «in  maßen  dan  deroselben  wnpen- 
schildt  noch  am  thor  deß  marstals  aubweiliot»  L*-  0<  «r-  030J,  wogegen  derselbe 
1517  das  eine  grosse  haus  des  kontuberniums ,  die  jetzige  oekonomie  gebaut  habe. 
Dazu  habe  dann  Friedrich  III.  50  raalter  korn  und  Ludwig  VI.  100  fl.  und  150 
inalter  von  Neuhausen  gestiftet.    Ann.  XX,  141.  1439 

dec.  4.  Kircheuräthe  ^richten  auf  verlangen  .d*»s  kurf.,  dass  in  den  acht 
iahren    Beiner  regierung   30]    personen   von   neuem  zu  kirchen-  und  Schuldiensten 
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befördert  worden,  darunter  235  fremde,  118  sapientisten,  5  «Selsani»,  1  alumna* 
principis  und  2,  «so  extraordinarie  ad  tempus  obangeregter  massen  im  paedago;:; 
underhalten  worden».    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialb.  nr.  622  f.  60.  1440 

im). 

fan.  17.  Theologische  fakultät  beklagt  sich  bei  dem  .Senate  über  die  an- 
gemeine belastung  durch  die  von  ihr  geforderte  zensur  theologischer  werke.  Art» 
fac.  theol.  I,  154;  gedr.:  bd.  t,  345  nr.  225,  irrig  zu  1601.  1441 

ian.  24.  Univ.  berichtet  dem  kurf. ,  dass  mag.  Herrn.  Reuneeheru*,  auwwi- 
ordentlicher  professor  des  Hebraeischen,  der  sich  gröblich  wider  ihre  Statuten  ver- 
gangen, u.  a.  die  thüren  des  kontuberniums,  darin  er  mit  Studenten  nachts  gezechi 
mit  der  axt  eingeschlagen,  die  citation  des  senats  verlacht  und  die  ganze  univ.  dif- 
famirt  hat,  auf  10  iahre  relegirt  worden  sei.    Ann.  XX,  189.  1442 

febr.  27.  Rektor,  dekane  und  professoren  der  vier  fakultäten  bezeug, 
dass  Thomas  Erastus,  dr.  med.,  früher  professor  in  Heidelberg,  3200  fl.  ausgebt:', 
habe,  damit  von  den  160  il.  zinsen  zwei  Stipendiaten  in  Heidelberg  und  zwei  io 
Hasel  unterhalten  würden ,  und  sie  bestimmen  die  Verwendung  dieser  stipendi« 
Ann.  XX,  198».  14W 

iuni  0.  Kurf,  kanzlei  fordert  in  Zuschriften  an  die  einzelnen  fakultäten  beruht, 
welche  einrichtung  zu  treffen  sei,  dass  die  Studien  in  den  drei  oberen  fakuiUi'n 
in  vier  und  in  der  philosophischen  in  drei  iahren  absolvirt  werden  könnten.  Ann 
XX,  227-  228  v;  gedr.:  bd.  I,  333  nr.  223.  1444 

iuU  3.  Senat  sendet  die  von  den  fakultäten  |den  theologen  iuni  16.,  dm 
iuristen  iuni  30.  etc.]  eingelangten  berichte  mit  einem  begleitsehreiben  an  den 
kurfürsten.    Ibid.  220- 240 v;  gedr.:  bd.  I,  334  nr.  224.  144i 

in  Ii  23.  Univ.  —  von  kurf.  kanzlei  6.  iuni  befragt,  wie  es  anzufangen  *>. 
«daß  man  im  contuKunio  alzeit  zwantzig  disch  underschiedlichen  kostgelts  hal-i 
möcht,  also  daß  von  den  armen  buischanten  sechs  batzen,  von  mittelmessigen  «1 
halber  gülden,  von  habigern  aber  zwölf  batzen  wöchentlich  einzunennnen>  -  ül*r- 
sendet  einen  von  dr.  Grav,  dem  mehriährigen  provisor  contubernii,  verfassten  ut* 
wurf  und  begründet  zugleich  ihre  in  einigen  punkten  abweichende  meinnng.  St 
verhehle  sich  iedoch  nicht,  dass  durchgreifende  Änderungen  nur  dann  möglich  swn. 
wenn  der  finanziellen  noth  abgeholfen  würde,  und  sie  bitte  den  kurf.,  dazu  2  —  30000. 
zinsenfrei  zu  leihen.    Ann.  XX,  222 v.  1446 

»Hg.  8.    Kurf,  zeigt  an,   dass  er  1333  fl.  bestimmt  habe,   um  die  Vorstadt 
mit  mauern  und  graben  zu  umfrieden.    Wie  die  übrigen  stünde  des  langes  i*> 
ihrige  dazu  beitragen  würden,   so  hoffe  er  auch  auf  den  guten  willen  der  univ 
Sie  solle  deshalb  ein  register  ihrer  angehörigen  fertigen  und  die  einzelnen  ie  n** 
vermögen  ihre  freiwillige'n  beitrage  einzeichnen  lassen.    Oieienigen ,   deren  häusef. 
gärten  und  plätze  in  der  vorstndt  besonders  durch  die  befest  igung  geschützt  werdes- 
sollen  ausser  diesem  freiwilligen  beitrag  noch  eine  bestimmte  summe  ie  nach  der 
grösse  des  platzes  nach  anordnung  des  bürgermeisters  und  rathes  zahlen.   Ann  & 
267v;  gleichzeitige  kopio:  cod.  Heid.  388,  45  (käst.  520)  C.        Man  beschloß 
zuwarten,  was  die  anderen  thun  würden.    Die  im  nächsten  iahre  erhobene  kolkiu 
ergab  56*/!  fl.    Vgl.  Mitth.  z.  geseb.  d.  Heid.  Schlosses.  1  (1885),  s.  fi.  1«7 
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Oct.  2.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  Untersuchung  der  beseh werden  einiger 
Studenten,  welche,  als  sie  im  hopfengarten  dem  exerziren  der  bürget*  zuschauen 
wollten,  von  dem  offizier  gröblich  beleidigt  wurden.  Ann.  XX,  2">7.  —  Kurf,  befahl 
oct.  23,  das  thor  im  hopfengarten  solle  verschlossen  bleiben,  damit  kein  unberufener 
hinein  komme.  1448 

OCt.  26.  Univ.  stellt  dem  kurf.  vor,  dass  eine  erlaubniss  an  den  buchdrucker 
Gotthard  Vogelin,  nicht  allein  etliche  bücher,  sondern  auch  der  professoren  orationes, 
carmina  und  theses  sub  censura  decanorum  drucken  zu  dürfen,  allerdings  die  ärmeren 
hier  ansässigen  buchdrucker,  wie  namentlich  Lancelottus  und  Leo  sehr  schadigen 
würde.  Früher  hätten  die  vornehmen  drucker  wie  Mathiß  Harnisch  und  Comelinus 
dergleichen  geringe  Sachen  gar  nicht  oder  nur  selten  gedruckt  und  Vögelin  sei  gleich- 
falls ein  vermöglicher  mann,  der  durch  diese  druckarbeiten  nur  von  anderen  grossen 
arbeiten  zum  nachtheil  der  univ.  abgezogen  werden  würde.    Ann.  XX,  261  v.  1449 

1601. 

in ni  26.    Kurt,   weist  den  senat  an,   dem  prof.  Herrn.  Witekind,  der  nun 
40  iahre  [zuletzt  seit  1 584  die  mathematikj  öffentlich  gelehrt  habe,  78  iahre  alt 
sei  und  sein  amt  nicht  mehr  versehen  könne,  dennoch  sein  einkonimen  auf  lebenszeit 
zu  lassen.    Acta  fac.  art.  IV,  149;  extr.  (Büttinghausen)  IVogr.  memorabilium  ord. 
philos.  part.  II.  exhibens  (Heid.  1783),  p.  36.  1450 
Seit  dem  Schlüsse  des  amtsiahres  1601  kommen  die  «Annales  eorum,  quae 
acta  scriptave  sunt  in  acad.  lit.  Heidelb.  )  in  eigentümliche  Unordnung.    Der  Syn- 
dikus lic.  loh.  Trigel  tragt  nur  den  anfaug  der  Annalcn  ein,  z.  B.  bd.  XXI  nur 
für  1601  dec.  21.  bd.  XXII  nur  für  1602  dec.  20.-26. bd  ,  XXIII  nur  für  1603  dec. 
20.    1604  ian.  19.  und  lässt  den  räum  für  die  späteren  creignisse  und  Verhandlungen 
aus  den  betr.  iahren  offen.    Diese  sind  aber  erst  im  iahre  1619  auf  befehl  des 
senais  durch  den  damaligen  Syndikus  dr.  Wolfg.  Hcinr.  Beyer  aus  den  Protokollen 
nachträglich  zusammengeschrieben  worden,  «complcta  et  mundata»  (cf.  Ann.  XXI, 
2.  119;  XXII,  5;  XXIII,  17*).    In  bd.  XXIV  und  XXV,  welche  die  zeit  von  1604 
dec.  20.  bis  1607  dec.  9.  umfassen,  ist  wieder  alles  von  Trigels  hand,  während  die  an- 
nalcn 1607  dec.  21.  (XXV,  80)   -  1608  nov.  23.  zwar  *a  Trigelio  conscripti»  aber 
«a  syndico  d.  Beyero  mundati  sunt.    Im  bd.  XXVI  sind  die  annalcn  für  1609 
(vgl.  unten  1609  febr.  1.)  ganz  von  Trigel  geschrieben,  der  auch  noch  im  bd.  XXVII 
die  von   1610  beginnt;  aber  schon   f.  23   setzt   mit    1610   märz  26.  das  von 
Beyer  «mundata  et  completa»  wieder  ein  und  zwar  bis  zum  ende  des  iahres:  1610 
dec.  20.   Das  Verhältnis»  der  arbeiten  Trigels  und  Beyers  lässt  sich  für  die  folgenden 
iahre  nicht  feststellen,  da  die  für  die  zeit  von  1610  dec  21  bis  1616  dec.  20.  ge- 
führten protokolle  [s.  u.  1620  sept.  6.J  verloren  gegangen  sind.    Der  nächste  bd. 
XXVIII,  welcher  mit  1616  dec.  21.  beginnt,  ist  von  Beyer  selbst  verfasst  (con6cripta). 

1602. 

ian.  18.  Univ.  beantwortet  eine  anfrage  der  univ.  Rostock:  wittwen  und 
kinder  der  professoren  und  univ. -verwandten  gemessen,  so  lange  sie  in  ihrem  stände 
bleiben,  Privilegien,  immunitaeten  und  Jurisdiktion  der  univ.  Professoren  und  andere 
glieder  der  univ.  sind,  wenn  sie  fortziehen,  von  ihren  hiesigen  gütern  den  «abschoß> 
zu  geben  nicht  schuldig.  Niemals  ist  von  fremden,  welche  hier  hinterlassenschaften 
verstorbener  univ.-glieder  abgeholt,  eine  nachsteuer  begehrt  worden.    Ann.  XXI,  17. 

1451 

«pr.  2.  Kurf,  beantwortet  die  Vorschläge  der  theologischen  fak.  [vgl.  1G00 
iuli  3.]  in  bezug  auf  die  von  ihm  verlangte  aufstcllung  eines  curriculum  studiorum. 
Ann.  XXI,  39  gedr.:  bd.  I,  34G  nr.  226.  1452 
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(apr.)  Theologische  fak.  erwidert  ausführlich  und  mit  mehreren  beilegen  x 
Illustration  des  curriculum  studiorum.  Ann.  XXI,  53v;  gedr.:  bd.  I,  347  nr.  2*JT 
beilagen  s.  351  nr.  228.  1453 

aipr.  14.    Kurf,  beantwortet  die  Vorschläge  der  iuristenfak.  von  1600  iuni 
das  curriculum  studiorum  betr.    Ann.  XXI,  70;  gedr.:  bd.  I,  356  nr.  229.  i; 

•  •  Iuristenfak.  erörtert  ausführlich  die  durch  die  kurf.  resolution  angeref-: 
fragen,  das  curriculum  studiorum  betr.  Ann.  XXI,  72 v;  gedr.:  bd.  I,  357  nr.  2&. 
beilagen  s.  360  nr.  231.  —  Senat  beschloss  iuni  30,  diesen  bericht,  doch  ohne  *iec 
passus  über  die  ferien,  dem  kurfürsten  einzusenden.  ]45j 

Sept.  1.  Kanzlei  fordert  bericht  über  Vorgänge  im  Casimirianuin,  wo  eio;; 
Stipendiaten,  aus  hass  gegen  die  reine  religiou  und  um  kirchcndiener  und  profesjtr: 
zu  verspotten,  aus  predigten  stoff  zu  komoedien  genommen  haben  sollten.  Am 
XXI,  96  v.  1456 

(dec.  29. 1)  tiesetze  und  Statuten  für  regenten  und  konviktoren  des  kontutv;- 
niums.  Schluss:  «domum  hanc  non  esse  cauponam  neu  stabulutu  cerdonura,  « 
musaeum  et  syssitium  studiosorum,  cuius  regula  sit:  Hospes  vade  foras  aut  mor.h- 
utere  nostris».  Protocollurn  contubernii:  cod.  Heid.  358,  90  f.  41  —  43*.  —  Din 
machte  1602  dec.  26.  bekannt,  dass  sie  selbst  die  oekonomie  dort  führen  wen* 
Das  kostgeld  wurde  zugleich  von  14  auf  18  albus  wöchentlich  erhöht  (ib.  f.  44), 
was  wegen  der  gesteigerten  preise  aller  lebensmittel  schon  febr.  3.  beschlossen,  ab»: 
erst  oct.  21.  vom  kurf.  erlaubt  worden  war,  ib.  f.  1 1  v.  33 v.  Vgl.  Ann.  XXIL 
4-5.  7v_gv.  1457 

164)3. 

mär/  12.    Senat  beglückwünscht  die  uuiv.  Genf,   welche  am  20.  dec.  IM: 
von  einem   angriff  der  Savoyer  auf  ihre  stadt,  deren  siegreichem  vordringen  nie 
furchtbarem  wüthen,  aber  endlicher  niederlege  berichtet  hatte.    Ann.  XXII,  32.  - 
Eine  auf  veranlassung  des  kurf.  ins  werk  gesetzte  Sammlung  für  (»enf  ergab  In 
der  univ.  242  fl.  14» 

mal  12.  Artistenfak.  ernennt  den  dr.  med.  Simon  Petiscus,  dem  die  profe»a-' 
der  mathematik  tibertragen  ist  [märz  30.    Ann.  XXII,  25v],  in  feierlicher  sitzno.' 
zum   licentiaten  und  lässt  ihn  darauf  sogleich  zum  magister  der  philosophie  - 
honor  doetoratn*,  quem  magisturium  appellare  consuevimus  —  promoviren. 
fac.  art.  V,  %f.  14ü» 

mai  18.   Univ.  bittet  den  kurf.,  die  mathematischen  instrumente,  welche  nui 

Valentin  Otto  [s.  o.  nr.  1330]  zu  seinem  «opus  Palatinum»  verfertigt  hat,  und  te 

dazu  gehörigen  messingnen  quadranten,  welche  in  dem  garten  des  grosshofiueisi  ^ 

stehen  und  dort  zu  gründe  gehen  müssen,  ihr  zur  sternbeobachtung  und  zu  unt*.- 

richtszwecken  zu  überlassen.    Ann.  XXII,  40.  —  Kurf,  gewährte  iuni  15.  die  bitte. 

doch  so,  dass  die  univ.  sich  verpflichten  musste,  den  quadranten  fertig  machen  N 

hissen  und  die  instrumente  auf  begehreu  zurückzugeben,  f.  46.    Die  artisteDi 1 

Hess  iene  instrumente  auf  die  «specula  mathematica»  bringen  und  ebenso  dec.  J 

eines  der  ihr  geschenkten  exemplare  des  «opus  Palatinum>.     Acta  fac.  art.  V. 

14Ä» 

mal  21.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rektor,  da  ietzt  wieder  über  die  einfüb- 
rung  des  neuen  kalenders  verhandelt   werde,  die  sachverständigen  prole*soren  ■ 
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einem  gutachten  zu  veranlassen,  «ob  bestendige  Ursachen  vorhanden,  dardurch  klar 
und  unwiederspreehlich  demonstrirt  und  dargethan  werden  könne,  daß  Iterürter  newer 
kalender  falsch  oder  waß  sonst  ihr  gutachtlich  nieinung  hiervon  seie>.  Ann. 
XXII,  40v.  1461 

mal  23.  Artistenfak.  richtet  an  den  rektor  das  von  der  kurf.  kanzlei  gefor- 
derte gutachten  über  den  neuen  kalender.  Dieser  enthalte  manche  bossorung,  aber 
empfehlo  sich  trotzdem  nicht  zur  annähme,  da  selbst  der  katholische  mathematiker 
Franc.  Vieta  ihm  mehrere  irrthllmer  nachgewiesen  habe.  Das  beste  sei  abzuwarten, 
bis  sich  die  ansichten  mehr  geklärt  hätten.  Ann.  XXII,  41 — 44;  gedr.:  bd.  I, 
363  nr.  2  32.  1462 

dCC.  28.  Kurf,  befielt  bei  besetzung  erledigter  lehrstellen  und  bei  Verleihung 
von  benefieien  und  Stipendien  vornehmlich  in  der  Pfalz  geborene  oder  angesessene 
und  dem  glauben  des  fUrsten  anhängende  zu  berücksichtigen.  Ann.  .Will.  15; 
in  beglaubigter  abschrift:  cod.  Heid.  358,  89»  f.  40>\  —  Erneuert  1606  mai  3. 

1463 

•  •  «Ab  anno  ineunte  1004  ex  decreto  senatus  amplissimi  stipendia  ordinaria 
academiae  cum  reliquis,  quorum  collatio  est  penes  academiam,  fuerunt  liberata  ab 
additionibus  annuis,  ut  eorum  possessores  nihil  deineeps  teneantur  addere.  Causa 
huius  remissionis  est  donatio  all .  prineipis  electoris  Friderici  IV.,  qui  collegio  Casi- 
miriano  60.  maltheroa  fruraenti  quotannis  trademlos  ex  bouis  ccclesiasticis  Neu- 
husianis  et  Wormacia  advehendos  imporavit.»  Aus:  Catalogus  stipend.  Dionys.: 
cod.  Heid.  389,  19  f.  6>\  —  Die  Schenkung  war  1601  sept.  18.  erfolgt,  nuch  der 
Urkunde  Ann.  XXIV,  15.  1464 

um. 

iail.  19.  Kurf,  kanzlei  theilt  eine  eingäbe  des  stadtrnths  mit,  nach  welcher 
die  Verlesung  der  univ.-privilegien  nicht  stattgefunden  habe,  weil  dieselben  nicht 
mehr  zeitgemäss  seien,  auch  die  univ.  ihrerseits  die  Privilegien  der  stadt  verletze; 
solle  die  Verlesung  wie  bisher  stattfinden,  so  möge  eine  zeitgemässe  fassung  der 
Privilegien  beliebt  werden.    Ann.  XXIII,  16.  1465 

febr.  10.  Univ.  erwidert  auf  die  beschwerde  des  stadtraths  wegen  miss- 
biauchs  ihrer  Steuerfreiheit,  dass  die  bürger  sich  für  dieselbe  schadlos  hielten,  indem 
sie  den  professoren,  Studenten  und  befreiten  victualien  und  andere  notdurft  theuror 
als  unter  einander  verkauften,  sogar  stadtschreiber  und  büigermeister  für  kauf-  und 
gültbriefe  die  doppelte  gebühr  nähmen  etc.  Ann.  XXIII,  31>  —  36v;  extr.  Tuepke, 
matrikel  I,  s.  LXV  anm.  2.  1466 

lll&rz  12.  Kurf,  fordert  gutachten  aller  fakultäten  über  seinen  plan,  die 
professur  für  kanonisches  recht  durch  oine  für  altes  Deutsches  recht  zu  ersetzen. 
Ann.  XXIII,  48.  Acta  fac.  art.  V,  4;  exc.  Hautz  Ii,  144;  gedr.:  bd.  I,  869 
nr.  234.  1467 

aprll  18.  Iuristenfak.  erklärt  sich  für  ietzt  gegen  die  ausSchliessung  des 
kanonischen  rechts.  Ann.  XXIII,  52v;  gedr.:  bd.  I,  370  nr.  235.  —  Univ.  er- 
gänzte dies  gutachten  aus  den  berichten  der  anderen  fakultäten.  1468 

iulli  21.  Kurf,  reskript  wegen  der  Schätzung;  dsgl.  iuli  21.  Abschr.:  cod. 
Heid.  385,  42  (kast.  92)  A.  —  Vgl.  Ann.  XXIII,  71v  ff.  1469 

11.  IS 
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aug.  31.    Kurf,  erwartet,  dass  die  univ.  nun  nach  seinem  reskripte  von  iuli 

das  ninngelhafte  Verzeichnis*  der  unter  ihren  stab  gehörigen  personen  ergänzt  lu-V 

werde,  und  befielt  einen  aus  ihrer  mitte  abzuordnen,  um  in  gemeinschaft  mit  «*i> 

rHthen  Laur.  Zinckgral"  und  Georg  Friedr.  Heilmann  und  einem  landsehaftskoninii?>ar 

die  Umlage  vorzunehmen.  Orig.  (ohne  Unterschrift):  cod.  Heid.  386,  35  (kast.  155iV 

1470 

Oct.  9.    Kurf,  ermäßigt  die  Türkensteuer  der  univ.  von  800  fl.  auf  500  r 
weist  ihre  sonstigen  beschwerden  wegen  der  Schätzung  zurück,  vertilgt,  damit  s- 
«nicht  ie  länger  ie  mehr  in  abgang  gerathe»,  die  besetzung  der  vakanten . steJk 
in  der  iuristenfakultüt  und  ernennt  u.  a.  den  vorgeschlagenen  dr.  Phil.  Hoffnarr 
in  die  besoldung  des  gewesenen  kanonisten,  doch  so,  dass  er  «bis  auf  weitere  vr- 
ordnung,   wie  es  des  iuris  canonici  wegen  soll  gehalten  werden  fs.  o.  märz  12  i 
apr. -18.],  ius  feudale  profitire,  weiln  in  solchen  rechten,  welches  sonderlich  in  Teoto 
land  sehr  gemein  ist,  die  iugend  billig  zu  unterweisen  und  zu  übeu».  Orig.:  sehr.  1 
nr.  363;  abschr.:  Ann.  XXIII,  101v  und  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  A.  -  Aj 
letzterer  stelle  weitere  kurf.  reskripte  auf  beschwerden  der  univ.  in  betreff  ä* 
Schätzung:  1605  ian.  16.,  iuli  22.,  nov.  20.  (s.  u.),  1606  nov.  12.  (s.  u.).  1471 

der.  21.    Senat  beschliesst  die  alten  akten  in  die  curia  academica  schaffen 
lassen  und  unter  die  obhut  des  Syndikus  zu  stellen.    Ann.  XXIV,  2v.  —  Vgl.  Tof[i 
matrikel  I,  s.  VI  anm.  5.  1472 

1605. 

iuni  3.  Kurf,  weist  verschiedene  beschwerden  der  univ.  wegen  der  sebatns: 
[vgl.  zu  1604  oct.  9.],  der  theilnahme  am  hofgericht  und  der  Übernahme  von 
mundschaften  zurück,  letztere  unter  hinweis  auf  seinen  hofmedikus  und  dprwiüj.'ft 
rektor  dr.  Ludwig  Graff,  «welcher  vor  allen  andern  professoribus  mit  sonderliche: 
müh  und  arbeit  beladen,  iedoch  unterschiedliche  weitleuftige  schwere  Vormundschaften 
und  darzu  solcho,  die  unter  einem  andern  stab  gehörig  gewesen,  getragen.  Tj4 
wird  von  euch  Selbsten  vermeltet,  dass  gemeiniglich  die  professores  nicht  sonderlu 
grosse  nahrung  verlassen,  daher  dann  folget,  dass  solche  vormundereien  desto  c- 
ringer  müh  fordern  und  desto  leichter  zu  verwalten  sein.»  Er  erklärt,  dass  fr  b 
Hingste  reformation  [s.  o.  1588  dec.  2.]  in  allen  stücken  bei  seiner  ungnade  M* 
ernster  strafo  eingohalten  wissen  wolle.  Orig.  mit  Unterschrift:  cod.  Heid.  3S6.  • 
(kast.  155)  IC.;  abschr.:  cod.  385,  42  (kast.  92)  A.,  Ann.  XXIV,  44  und  Art' 
fac.  theol.  I:  cod.  358,  61 1  f.  9.  1473 

iuli  13.  Die  deputirten  Staaten  von  Friesland  bitten  durch  ihren  verordne 
A.  Aymon  den  kurf.,  dem  von  ihnen  an  die  Universität  zu  Franeker  beruf«'*1 
profesgor  Dionysius  Gothofredus  die  Ubersiedlung  zu  erlauben.  Ann.  XXIV,  •'>*•■■ 
—  Senat  bat  den  kurf.,  mit  G.  wegen  seines  bleibens  zu  verhandeln,  f.  57v.  1474 

OCt.  18.    Univ.  beschwert  sich,  dass  ihre  angehörigen  durch  die  bttrger  ver- 
hindert würdeu,  holz  zu  kaufen,  so  dass  die  fainilien  nicht  kochen  könnten  und  dm- 
kältc  litten,  die  studenten  aber  wegziehen  wollten.    Ann.  XXIV,  67v.  —  Die  be  - 
zeigt an  oct.  29.  f.  68v,  dass  ein  Eberbacher  flösser  ein  grosses  floss  hierher  briep» 

werde,  so  dass  die  univ.  dann  für  ihr  gold  holz,  so  viel  sie  wolle,  kaufen  tö»w 

147» 

nOV.  20.  Kurf,  verfügt,  dass  die  professoren  und  offizianten  der  nnir.  ö"- 
reirhsscliatzung  und  der  jetzt  angelegten   fünfiährigen   steuer  «in  ein  versebk»*5 
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trühlin  bona  fide  und  bei  ihrem  guten  gewissen  die  Steuer  von  ihrem  vermögen  ein- 
werfen», in  diesen  einwurf  aber  die  liegendeu  guter  derselben  nicht  inl^egritfen  M»tn 
sollen.    Orig.:  sehr.  I  nr.  364.  —  Vgl.  160«  nov.  12.  Uitt 

1606. 

ian.  5.  Univ.  ladt  zu  einer  rede  ein.  welche  mag.  Sthenius  aus  anlass  der 
errettung  des  Englischen  königs  [vor  der  pulververschwörung]  morgen  halten  werde. 
Ann.  XXIV,  113v.  —  Zur  rede  fanden  sich  der  kurf.,  der  kurpriuz  Iohann  Sigismund 
von  Brandenburg  und  viele  vornehme  ein.  Vgl.  cod.  Palat.  1854  f.  70  und  Acta 
fae.  theol.  I,  177.  1477 

mai  14.  Prorektor  berichtet  dem  senat.  heute  habe  die  Visitation  der  hiblio- 
thek  stattgefunden;  die  annalen  seien  sehr  unvollständig.  Man  beschloss,  letztere 
an  m.  Sthenius  zu  geben  *ad  relegendum  et  supplendum»  uud  den  bibliothekar  zu 
ermahnen,  dass  er  seine  pflicht  besser  thue.    Ann.  XXIV,  14"».  147S 

ailg.  27.  luristenfak.  ersucht  Georg  Friedrich  Greifenklau  von  Wolraht,  propst 
von  Worms,  kanzler  der  univ.,  am  4.  sept.  die  promotion  des  Petrus  Petitpas  von 
Hamburg  und  des  Hermann  Laterus  aus  Husum  zu  doktoren  Wider  rechte  vorzu- 
nehmen oder  einen  aus  ihrem  kollegium  dazu  zu  bevollmächtigen.  Acta  fac.  iurid.: 
cod.  Heid.  358,  92  vol.  III,  277.  147t) 

(ang.  28. —  Sept.  1.)  Petrus  Petitpas  aus  Hamburg  und  Hermann  Laterus 
aus  Husum,  cand.  iur.,  danken  dem  kurf.,  dass  er  sein  erscheinen  Ihm  ihrer  auf  den 
4.  sept.  angesetzten  promotion  zugesagt  habe,  und  sio  bitten,  damit  die  zum  pran- 
dium  eingeladenen  gllste  besser  traktirt  werden  könnten,  um  ein  oder  zwei  stück 
wild.    Ibid.  f.  28 lv.  —  Vgl.  cod.  Palat.  1854  f.  79v.  1480 

HOT.  12.  Kurf,  bemerkt  der  univ.,  dass  in  die  truhe,  in  welche  die  prol'essoren, 
pedellon  und  der  kollektor  ihren  antheil  an  der  Schätzung  |Türkensteuer|  unbesehen 
auf  treu  und  glauben  werfen  sollten  [vgl.  1005  nov.  20],  gar  zu  wenig  eingelegt 
werde,  und  er  mahnt  deshalb  die  gebührenden  einlagen  zu  machen,  weil  er  sonst 
auf  andere  mittel  werde  denken  müssen.    Ann.  XXIV,  180v.  14H1 

dec.  21.  Iohann  Kasimir,  pfalzgraf,  legt  schriftlich  den  ihm  vor  einem  iahrc 
übertrageneu  rektorat  nieder,  da  er  durch  krankheit  am  persönlichen  erscheinen  ver- 
hindert sei,  und  er  ersucht  dr.  Petiscus  ihn  bei  der  amtshandlung  zu  Vertreten, 
Dat.  in  arce  elect.  Heid.  Orig.:  sehr.  II,  8  nr.  3a  mit  dem  praesentationsver- 
inerke  vom  26.  dec;  abschr. :  Ann.  XXV,  1.  14K2 

1607. 

ian.  30.  Univ.  berichtet  der  kurf.  kanzlei,  im  kontubernium  seien  gegenwärtig 
nur  drei  tische  mit  kostglingern  besetzt.  Diese  geringe  zahl  kJlmu  wohl  davon  hei, 
dass  das  kostgeld  praenumerando  erlegt  werden  müsse,  was  einzuführen  aber  noth- 
wendig  war.  Es  gebe  nur  ein  mittel,  die  zahl  der  konviktori»ten  zu  vermehren, 
wenn  man  nämlich  die  einkünfto  des  kontubernium»  so  erhöhe,  dann  kein  kostgeld 
mehr  bezahlt  zu  werden  brauche.    Ann.  XXV,  0V.  1483 

1608. 

in  Ii  6.  Heinrich  Iulius,  postulirter  bischof  zu  Halberstadt,  herzog  zu  Rmtltl- 
sebweig  und  Lüneburg,   übersehickt  der  univ.  den  zweiten  (bei!  des  «Wahrhaften 


Digitized  by  Google 


180 


FRIEDRICH  IV.    FRIEDRICH  V. 


historischen  berichts  seiner  erb-  und  landstadt  Hrauhschweig>  ersucht  sie,  nach  kerx'.- 
nissnahme  desselben,  ihre  auf  grund  ausgesprengter  unwahrer  gedichte  seiuer  rebt".- 
lischen  unterthanen  etwa  vorgefasste  nieinung  zu  berichtigen  und  verspricht  auch  qp: 
dritten  theil  sofort  nach  dem  drucke  zu  schicken.  Dat.  uf  unserm  schloß  Honstti; 
etc.  Ann.  XXV,  140.  —  Es  wurde  beschlossen  zu  danken  und  das  buch  der  bibli  - 
thek  zu  geben.  Den  ersten  theil  [u.  d.  t.:  «Außführlicher  Warhafliter  Historisch? 
Bericht,  die  Fürstliche  Land-  und  Erbstadt  Brannschweig  u.  s.  w.  betreffend,  h 
lahr  nach  Christi  Geburt  1607».  fol.j  hatte  der  fürst  nach  Ann.  XXV,  46  v  seb-t 
1607  aug.  31.  geschenkt;  den  dritten  schickte  er  1610  marz  20.  nach  Ann.  XXVII,  54 

1484 

1609. 

febr.  1.  Syndikus  loh.  Trigel,  vom  senate  geraahnt,  die  in  den  akten  der 
univ.  gelassenen  lücken  [s.  o.  zu  1601]  zu  vervollständigen,  bittet  ihm  dazu  sein« 
söhn  mag.  loh.  Iust.  Trigel  beizugeben.  Ann.  XXVI,  6.  —  Der  senat  bewillig' 
dies,  indem  er  die  Verantwortlichkeit  des  vaters  aufrechtbält  und  das  versäumte  in 
iahresfrist  nachgeholt  haben  will.  14S5 

—  Univ.  bittet  Iohann  Friedrich,  herzog  zu  Wirtemberg,  ihren  ehemaligen 
kollegen  [s.  o.  zu  1583  april  17.]  prof.  Matthaeus  Entzlin,  den  er  gefangen  halte, 
nicht  vor  das  peinliche  gericht  stellen  zu  lassen.    Ann.  XXVI,  8v.  1435 

april  1.  Wolfgang  Konrad  Ingram,  univ.-pedell,  bittet,  ihn  privatim  zum  ma- 
gister  zu  kreiren,  da  es  sitte  sei,  da3s  die  pedelle  der  univ.  diese  würde  hätten 
Ann.  XXVI,  18v.  —  Senat  beschloss,  seine  bitte  zu  erfüllen,  wenn  er  u.  a.  sich 
verpflichte  anzuerkennen,  dass  er  ausser  der  Ordnung  auf  Verwendung  des  senate 
wegen  seiner  und  seines  vaters  Verdienste  promovirt  worden.  1487 

mal  8.    M.  Iakob  Christmann,  professor  der  logik,  erbietet  sich  bei  dem  kurt. 
Vorlesungen  über  Arabische  spräche  halten  zu  wollen,  falls  derselbe  eine  professor 
dafür  einrichte,   indem  er  eindringlich  den  nutzen  dieses  Studiums  für  die  Wider- 
legung und  bekehrung  der  ungläubigen,  für  medicin  und  philosophie,   sowie  dec 
umstand  betont,  dass  in  der  kurf.  bibliothek  «viel  herlicher  und  schöner  geschehener 
Arabischer  bücher  sampt  etlichen  getruckten  vorhanden,  die  sonst  nirgendt  in  Tetit>cb- 
landt  gefunden  werden;  welche  alle  zu  dießer  profession  könten  gebraucht  werden». 
Er  weist  auch  darauf  hin,  dass  an  keiner  Deutschen  univ.  ein  derartiger  lehrstuhl 
vorhanden  sei.    Ann.  XXVI,  51v;  Acta  fac.  art.  V,  2.  —  Univ.  antwortet  auf  nuf- 
forderung  des  kurf.  mai  21.,   dass  es  nicht  nöthig  sei,  Arabisch  publice  zu  lesen: 
privatim  könne  Christmann  immerhin  den  studiosen,  die  lust  dazu  haben,  dasx>]t>' 
gegen  houorar  vortragen.  .  148* 

itltli  G.  Kurf,  zeigt  an,  dass  er  an  mag.  Iakob  Christmann,  professor  organi 
Aristotelici,  dio  profession  der  Arabischen  spräche  verliehen  und  ihm  die  translatiun 
und  emendation  der  Arabischen  bücher,  welche  auf  der  bibliothek  hier  vorhanden 
sind,  anbefohlen  habe;  er  ersucht  die  univ.,  ihm  eine  geeignete  stunde  für  seine 
lektionen  zu  bewilligen.    Ann.  XXVI,  57v.  1489 

illlli  15.  Kurf,  verleiht  dr.  theol.  David  Paraeus  wegen  seiner  «über  die 
30  iar  der  churf.  Pfaltz  in  kirchen  und  schulen  besteu  seines  Heißes  und  Ver- 
mögens getrewlich  mit  predigen,  lehren,  profitiren  und  schreiben»  geleisteter  dienstc 
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für  sich,  seine  hausfrau  Magdalene  und  ihre  erben  die  Schatzungsfreiheit  ihm»  wohu- 
hnuses  vor  dem  scblossberge  Ides  früheren  gießbausesl-    Orig.:  sehr.  11,  8  nr.  3*>. 

1490 

1610. 

inili  24.  Univ.  errichtet  aus  den  gefallen  des  s.  Iohaunis-altars  Hl  Daunstadt 
zwei  weitere  Stipendien  von  ie  20  gülden,  von  welchen  ein*  ftlr  die  wittwe  eines 
Professors  oder  sonstigen  univ.-dieners  bestimmt  wird,  so  lange  sie  unter  der  uuiv. 
und  wittwe  bleibt.    Orig.:  sehr.  II,  8  nr.  4.  1491 

Sept.  8.  Kurf.  Friedrich  IV.  stirbt.  Calend.  acad.  II.  bei  Toepke  1.  646. 
Vgl.  cod.  Palat.  1854  f.  86  v.  1492 


Friedrich  V. 

Oft.  21.  Univ.  beglückwünscht  den  Administrator  pfalzgraf  lohann  von  Zwei- 
brücken /.ur  Übernahme  der  regierung  [für  Friedrieh  V.],  verehrt  ihm  eiuen  pokal, 
122  fl.  an  werth,  nnd  bittet  um  best  atigang  ihrer  Privilegien.  Ann.  XXVII.  101' 
cf.  108.  -  Die  bestätigung  erfolgt  1611  febr.  11.  Orig.:  sehr.  II,  8  nr.  5.  — 
Die  akad.  annalen  brechen  mit  IG  10  dec.  20.  ab  und  beginnen  erst  wieder  mit 
16 IG  dec.  21.,  vgl.  zu  1G01  und  1G20  sept.  5.  H98 

1613. 

..  «  Verzeichniss  aller  und  ieder  summarischer  innahm  und  nußgab  der  Uni- 
versität allhie  zu  Heidelberg,  so  sie  iährlichen  zu  verreehuen,  de  no.  161 '1  bis  1614.» 
Ein  heft  4°  in  cod.  Heid.  386,  M  (kast.  147)  C.  Daselbst  mehrfache  spezialrech- 
nungen  der  einzelneu  fakulUlten,  anstulteu  etc.  aus  dem  nufaugo  des  XVII.  iahr- 
hunderts.  1494 

Illärz  17.  Pfälzische  landschaftskommissarieu  der  drei  legstätten  Heidelberg, 
Alzei  und  Neustadt  bekennen,  dass  sie  kraft  der  ihnen  zustehenden  vollmachten  von 
loh.  Tod.  Lucius,  med.  dr.  und  prof.  an  dem  kontubernium  der  univ.,  und  von 
Bernhard  Mai  als  oekonomen  des  koutuberniums,  600  tl.  zu  5°/o  für  die  lamlschiift 
geliehen  haben,  unter  den  (vorhandenen)  kommissnriatssiegeln  der  genannten  drei 
stHdte.  Orig.:  sehr.  II,  8  nr.  11.  —  Ebenso  von  der  univ.  bez.  von  prof.  VVolfg. 
Lossius  als  provisor  der  gefalle  des  nosokomiums  100  fl.  Orig.  mit  siegeln:  ibi.l. 
nr.  10.  14% 

april  14.  Ebenso  von  dr.  th.  David  Parneus  und  seiner  frau  300  rciehstlmler 
und  140  dukaten.    Orig.  mit  siegeln:  ibid.  ur.  13.  1496 

1614. 

mal  14.  Paul  Tossanus  berichtet  an  Dorville  in  Oxford  Uber  die  Verhältnisse 
in  kirche  und  Universität.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  XXXVIII,  46;  gedr.:  Ixl.  I. 
373  nr.  236.  1497 

sept.  1.  Pfälzische  landschaftskornmissnrien  entleihen  von  Dav.  Paraeus  200 
dukaten.    Orig.  mit  siegeln:  sehr.  II,  8  nr.  14.  1498 
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dec.  31.  Ebenso  mit  einwilligung  des  kurf.  Friedricb  V.  aus  dem  Daunstäd^ 
stipeudiuni  der  univ.  250  reichsthaler.    Orig.  mit  siegeln:  ibid.  nr.  IG.  H99 

1615. 

Sept.  8.  Pfalzische  landschaftskommissarien  entleihen  von  dr.  tb.  Heinn.  i 
Alting  als  provisor  und  Rernhard  Mai  als  oekonomen  des  kontuberniums  600  reicb- 
thaler.    Orig.:  sehr.  II,  9  nr.  1.  1300 

«ept.  14.    Ebenso  440  thaler  aus  dem  collegiura  prineipis.    Orig.:   sehr.  H. 

8  nr.  17.  1501 

(lec.  18.    Friedrieh  V.  bestätigt  freiheiten  und  rechte  der  univ.    Orig. :  sehr.  II. 

9  nr.  2  mit  rest  des  siegels.  1502 

1616. 

illlli  4.  Kurf,  stiftet  mit  10,000  fl.  vier  Stipendien  für  iunge  adlige  der  Ober- 
pfalz reformirten  bekenntnisses,  welche  nach  absolvirung  der  paedagogiumskla^n 
davon  drei  iahre  auf  der  univ.  Heidelberg  oder  anderen  approbirten  evangeli*b- 
univ.  «in  den  rechten,  auch  historien  und  mit  gründlicher  begreiffung  unserer  wahrst 
Christlichen  religion»  studireu  und  dann  das  Stipendium  noch  vier  iahre  geniest: 
sollen,  um  in  fremde  Uinder  zu  reisen  und  auslandische  sprachen  und  hufische  sitte: 
zu  lernen,  auch  was  «zum  politischen  wesen  und  zur  Vermehrung  guten  weisen  un: 
vernunftigen  Verstands  dienlich  sein  mag».  Dat.  Amberg  etc.  Abschr.:  cod.  Heil 
389,  12  f.  42v.  läW 

dec.  21.  Pfälzische  landschaftskommissarien  der  drei  legstütten  Heidelberf. 
Alzei  und  Neu*tadt  entleihen  von  der  univ.  als  Verwalterin  des  collegintn  priniip- 
1100  fl.  zu  5°/o  für  die  landschaft.    Orig.  mit  drei  siegeln:  sehr.  II,  1)  nr.  3.  1504 

1617. 

febr.  12.  Rektor  schlagt  wegen  der  in  der  rogistratur  herrschenden  nnori- 
nung  die  einsetzung  eines  neuen  Syndikus  und  die  ausarbeitung  einer  instruktiv 
für  denselben  vor.  Ann.  XXVIII,  31.  —  Die  von  der  iur.  fak.  entworfene  in 
struktion,  ib.  f.  33 — 35,  wurde  febr.  20.  genehmigt.  1505 

febr.  26.  Univ.  schlugt  dem  kurf.  die  wiederaufrichtung  des  collegiura  arti- 
starum  vor.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  35  (kast.  154«)  G  mit  den  akten  in  die*r 
sache  —  1619;  Ann.  XXVIII,  37.  -  Kurf,  fordert  marz  18.  zunächst  einen  kosten- 
Überschlag.    Orig.  1.  c.    Vgl.  1619  aprit  27.,  mai  29.  1506 

Sept.  8.    Parens  schreibt  aus  Heidelberg  an  Frid.  Dorvillius  Francotaliu*  • 
th.  bacc.  in  Oxford  u.  a. :  «Post  obitum  d.  Coppenii  [gest.  mai  24.    Ann.  XXVIH. 
65]  nolens  volens  sanus  et  aeger  officium  docendi  et  disputandi  sustineo.  ut  audi- 
torium  frequens  ex  Hungaris  Polonis  Helvetiis  Relgis  Gallis  sustineam.»  JfüncoeD 
k.  bibl.,  Camer.  IX,  85.  1507 

1618. 

febr.  1.  Tossanus  schreibt  au9  Heidelberg  an  Frid.  Dorville  in  Oxford  o.  *-• 
dass  der  kurf.  sich  zwar  zur  etwaigen  abordnung  an  die  nationalsynode  [ra  W** 
drecht]  einige  theologen  habe  namhaft  machen  lassen,  niimlich  Pareus,  ScuHetu*  oo'I 
Tossanus,  aber  noch  nicht  entschieden  sei,  ob  er  einen  oder  alle  absenden  wölk- 
Müuchen,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  139.  laß 
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febr.  18.  Kurf,  veranlasst  die  univ.,  dem  Christoph  Iugnitius  [so],  prof.  math., 
zu  befehlen,  dass  er  nach  dem  geböte  der  kurf.  kanzlei  die  vorrede  seines  im  vorigen 
iabre  erschienenen  huchs  «Parallela  apocalyptica  >  umändere.  Ann.  XXVIII,  150.  — 
Iugnitius  entschuldigt  sich  bei  der  univ.  und  wurdo  darüber  unterrichtet,  was  zu 
tbun  sei,  um  das  buch  von  der  censur  gebilligt  zu  aehen.  1509 

febr.  25.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  Iugnitius  zur  änderung  der  vor- 
rede bewogen  worden  sei.  Ueber  das  buch  selbst  könne  sie  kein  urtheil  füllen,  da 
sie  dassell>e  noch  nicht  gesehen,  geschweige  denn  gelesen  habe.   Ann.  XXVIII,  1  ">(». 

1510 

april  0.  Kurf,  beauftragt  den  rektor,  die  Studenten,  welche  den  diener  des 
in  Heid,  residirenden  Französischen  agenten  misshandelt  haben,  zu  bestrafen,  <be- 
vorab  weiln  uns  dran  gelegen,  daß  ihme  agenten  kein  ursach  sich  desen,  wie  er  sich 
verlauten  laßen,  anderstwo  auch  zu  beschweren,  gegebeu,  oder  uns  dardurch  nit 
etwan  ferner  ungelegenheit  zugezogen  werde».  Ann.  XXVIII,  173v.  —  Univ.  be- 
richtet april  10.,  sie  könne  nicht  strafen,  da  eine  schuld  der  Studenten  nicht  er- 
wiesen sei;  darauf  verlangt  der  kurf.  april  11.  Zusendung  der  akten,  um  den  agenten 
zufriedenzust eilen.  Dieser  gab  sich  aber  erst  zufrieden,  als  abgesandte  der  univ. 
ihm  die  sache  dargelegt  und  die  Studenten  sich  persönlich  bei  ihm  entschuldigt 
hatten,  fol.  198.  1511 

ailg.  29.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  auf  ansuchen  der  generalstaaten 
der  vereinigten  provinzen  in  Niederland  die  theologen  Ahr.  Scultetus,  Paul  TWsanus 
und  Heinr.  Alting  zu  der  nationalsynode  |in  Dordrechtl  abzuordnen  gedenke.  Man 
möge  also  Scultetns  und  Alting  beurlauben  und  für  die  Vertretung  in  ihren  lekturen 
sorgen.    Ann.  XXVIII,  205v.  1512 

86pi.  2.  Univ.  erwidert,  es  sei  ohne  Schädigung  der  studirenden  nicht  wohl 
möglich,  aus  der  erst  kürzlich  ergänzten  theol.  fak.  mehr  als  einen  professor  "zu 
l>eurlauben.  Ibid.  20G.  —  Da  der  kurf.  aber  auf  der  abordnung  der  zwei  wegen 
der  Wichtigkeit  der  synode  beharrt ,  macht  die  univ.  sept.  19.  vorschlage  für  ihre 
Vertretung.  Vgl.  Acta  fac.  theol.  I,  211,  nach  welchen  der  kurf.  sowohl  von  den 
generalstaiaten  als  auch  von  den  grafen  von  Nassau  zur  beschickung  der  synode  ein- 
geladen war  und  Pareus  die  abordnung  wegen  seines  alters  abgelehnt  hatte.  Die 
deputirten  reisten  ort.  8.  ab  und  kehrten  mai  12.  zurück.  Cod.  Palst,  nr.  1S.V1 
f.  U4v.  1513 

sept.  13.  Pareus  schreibt  an  Festus  Hommius,  pastor  in  Leyden,  dass  er  bei 
seiner  Schwächlichkeit  die  weite  reise  zur  nationalsynode  nicht  wagen  dürfe.  Kr 
habe  sich  deswegen  l>ei  seinem  fürsten  entschuldigt  und  für  sich  drei  bewährte  leute 
vorgeschlagen,  die  dann  auch  kommen  würden.  « Proxima  sabbathi  d.  Altingus 
parat  abitum  cum  mercatoribus  Franeofurtensibus  in  patriam  Embdam,  unde  negotii* 
confectis  ad  vos  descendet.  Duo  alii  subsequentnr  secundo  Rhcno  ad  tempus  dictum.» 
Er  werde  inzwischen  den  theologischen  Unterricht  fortsetzen,  damit  sich  der  glänzende 
kreis  von  zuhörern,  besonders  aus  Ungarn,  nicht  verlaufe.  München,  k.  bibl., 
Camerar.  IX,  86.  1514 

nOT.  10.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  zur  Verschönerung  der  stadt  in 
der  Vorstadt  eine  neue  gasse  bauen  lassen  wolle,  wozu  einige  stücke  von  den  univ.- 
jjärten  nöthig  seien.    Er  bietet   als  entschädigung  ebensoviel   boden    von  »einem 
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hopfengarten  in  der  «Pflegk».  Ann.  XXVIII,  2l9v.  —  Univ.  willigt  nov.  21.  in 
die  abtretung.  1515 

1619. 

ian.  22.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rektor,  den  univ.-angehörigen  das  schiessen 
in  der  Heidelberger  gemarkung  auf  dem  feldc  und  am  Neckar  zu  verbieten,  damit 
die  «raiger  und  autvögel»,  welche  die  herrschaft  zu  ihrer  lust  hegen  will,  nicht 
vertrieben  würden.  Ann.  XXVIII,  249.  —  Der  bez.  anschlag  des  rektors  geschab 
ian.  24.  .  1516 

april  27.  Kurf,  erklärt  sich  mit  dem  vorschlage  der  univ.,  zum  neubau  de* 
collegium  artistarum  gegen  das  alte  kollegium  seinen  hengststall  auszutauschen,  ein- 
verstanden.   Orig.  pap.:  sehr.  I  nr.  302;  abschr. :  Ann.  XXVIII,  270.  1517 

mal  29.  Kurf,  überlas- 1  der  univ.  zum  neubau  des  collegium  artistarum  im 
austausch  gegen  das  alte  kollegium  seinen  in  der  Heugasse  gelegenen  alten  hengst- 
stall sammt  der  herrenschmiede,  wagnerei  und  brunnen.  Orig.  perg. :  univ.  bibl. 
Heid.,  Lehmann'sche  samml.  p.  8  nr.  21  (siegel  fehlt);  abschr.:  Ann.  XXVIII,  285v; 
gedr.:  bd.  I,  374  nr.  237.  —  Die  univ.  dankt  dem  kurf.  mai  31.  1518 

illli  29.  Rektor  macht  den  univ.-angehörigen  die  einhaltung  des  vom  kurf. 
auf  1.  aug.  angesetzten  allgemeinen  buss-  und  bettages,  überhaupt  fleissigen  besuch 
des  gottesdicustes  und  bescheidenes  frommes  leben  bei  diesen  betrübenden  Zeiten  znr 
pflicht.    Ann.  XXVIII,  292.  -  Vgl.  cod.  Palat.  1854  f.  117.  1519 

aug.  19.  Kurf,  billigt  vorläufig  den  Vorschlag  der  univ.,  den  zum  bau  des 
collegium  artistarum  bestimmten  platz  zum  bau  einer  gcsammtbui^o  oder  haupt- 
kollegiums  für  alle  Stipendiaten  zu  verwenden ,  verlangt  aber  zunächst  pläne  und 
überschlüge.    Ann.  XXVIII,  304.  —  Letztere  werden  sept.  14.  eingereicht.  1531» 

8ept.  20.  Kurf,  ist  nach  einsieht  der  Überschläge  zwar  mit  dem  bau  des  neucD 
kollegiums  einverstanden,  wünscht  aber,  dass  er  auf  ruhigere  zeiten  vertagt  werde. 
Inzwischen  könnten  die  nicht  vergebenen  oder  vakant  werdenden  Stipendien  de* 
collegium  prineipis  dazu  aufgespart  werden.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  85  (kast.  154«)  U; 
abschr.:  Aun.  XXVIII,  315.  1521 

Sept.  25.  Kurf,  verabschiedet  sich  von  den  auf  das  schloss  befohlenen  Pro- 
fessoren und  dienern  der  univ.,  indem  er  ihnen  seine  abreise  nach  Amberg  und  von 
da  nach  Prag  mittheilen  lässt  und  sie  mit  ihren  anliegen  an  seinen  Stellvertreter, 
pfalzgr.  Iohann  von  Zweibrückeu,  weist.  Rektor  Pareus  wünscht  hierauf  dem  kurf. 
namens  der  univ.  glückliche  reise  und  den  segen  des  himmels  «  zu  dem  vorhabenden 
hochwichtigen  werk».  Ann.  XXVIII,  310— 31 7v.  —  Die  abreise  des  kurf.  und 
seiner  frau  erfolgto  sept.  28.  1522 

Oft.  27.  Rektor  theilt  dem  Senat  mit,  dass  sich  der  praeeeptor  des  söhne? 
des  fürsten  Bethlehem  flabor  von  Siebenbürgen  bei  ihm  über  die  beleidiguugen  be- 
klagt habe,  welche  seinem  zögling  und  anderen  Ungarn  von  dem  stud.  Ionas  von  Goi 
am  tische  des  mag.  Raumbach,  iedoch  in  dessen  abwesenheit.  widerfahren  seien. 
Ann.  XXVIII,  331  v.  —  Rektor  wurde  mit  weiterer  Untersuchung  betraut.  15*3 

UOV.  4.    Univ.  beglückwünscht  in  längerem  schreiben  den  kurf.  bei  seiner  ei 
hebung  zum  könige  von  Böhmen.    Ann.  XXVIII,  338*.  1524 
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HOV.  11.  Pfälzische  landschnftskommissariou  entleihen  durch  die  univ.  vom 
collegium  prineipis  2060  fl.  zu  5  °/o.    Orig.  mit  siegel:  sehr.  II,  9  nr.  4.  1525 

1620. 

iuli  4.  Univ.  berichtet  dem  Statthalter,  pfalzgr.  Iohann,  dass  in  folge  der 
reskripte  vom  mai  19.  [vgl.  Ann.  XXVIII,  42v]  und  iuni  IG.  genannte  professoren 
sich  bereit  erklären,  für  die  kriegsrüstungeu  geld  zum  üblichen  zinsfus.se  herzugeben. 
Die  instituto  der  univ.  aber  seien  dazu  ausser  stände.  Ann.  XXIX,  62*.  —  Es 
zeichneten  der  rektor  Phil.  Hoffman  200  rthlr.  in  specie,  Dav.  Pareus  600  fl.  maioris 
monetae,  Heinr.  Atting  200  goldgulden,  Dan.  Nebel  100  rthlr.  spec,  Iteinh.  Bach- 
oven  200  fl.,  Petrus  a  Spina  sen.  200  rthlr.  spec,  Nik.  Bachendorff  100  königsthlr., 
Kasimir  Iordan  300  fl.,  Ian.  Gruter  «8  marcas  poculorum  argenteorum  deauratorura  », 
Christ.  Sigismund  1000  fl.  (wenn  er  800  fl.,  dio  zu  Strassbnrg  bei  den  «  Königisehen» 
stehen,  zur  nächsten  messe  zurückerhalt),  Ludw.  Burgkeller  400  fl.,  Bernh.  Mai 
oecon.  contub.  200  fl..  Dio  übrigen  professoren  und  diener  haben  entweder  nichts 
oder  können  erst  geben,  wenn  sie  ihre  frucht  und  wein  verkauft  und  ausstehende 
gelder  erhalten  haben.  1526 

Sept.  5.  Wolfg.  Henr.  Beyer,  notar  und  Syndikus  der  univ.,  beurkundet,  dass 
wegen  der  bevorstehenden  kriegsgefahr  in  gegenwart  der  professoren  Balthasar  Baum- 
bach und  Christophorus  Iugnitius  die  Originalurkunden,  bullen,  gült-  und  rentenbriefe, 
Verrechnungen  und  akten  der  univ.  sammt  dem  silbergeschirrr  des  prytaneuins  in 
die  in  der  anläge  verzeichneten  fässer  und  kisten  verpackt  und  in  einen  räum  neben 
der  küche  des  prytaneums  in  der  burse,  der  alte  carcer  genannt,  gestellt  worden 
sind.  Ann.  XXIX,  98 — 106v.  —  Daruuter  befinden  sich:  Sigillum  maius  argenteum 
universitatis  [ietzt  im  Germ,  museum  zu  Nürnberg];  quinque  aenea  sigilla  minora 
diversorum  collegiorum  ecclesiastiewrura ;  unter  den  büchern:  acta  faeultatis  medieae. 
acta  leprosorum  und  matricula  medica,  beide  sceplra  academica  argentea  sammt  dem 
dazu  gehörigen  « flörsch  » ;  matricula  typographornm ;  protocolla  actorum  senatus  de 
ao.  1611—1616  et   1619,  >  weiln  dieselbe  noch  nit  mundirt »  [vgl.  oben  1601]. 

1527 

Sept.  7.  Kurf,  kanzlei  zeigt  an,  dass  zum  schütze  der  stadt  eine  grössere 
hesatzung  hineingelegt  werden  müsse,  und  ermahnt  die  univ.,  sich  der  einquartierung 
in  ihren  häusern  nicht  zu  widersetzen.  Ann.  XXIX,  81.  —  Man  beschloss,  zu  er- 
wirken, dass  den  akademikern  nicht  mehr  als  zwei  und  zwar  von  den  anständigeren 
9oldaten  zugetheilt  werden  möchten.  Das  geschah  auch;  pedell  und  kollektor  der 
univ.  wurden  zur  <  einfurirung»  der  Soldaten  der  stadt  adiungirt.  1528 

SOpt.  14.  Kurf,  kanzlei  theilt  mit,  dass  zum  besseren  schütze  der  stadt  gegen 
einen  Überfall  draussen  am  Neckar  von  dem  weissen  thürelin  fthürnelinV]  an  bis 
zur  Strasse  eine  schanze  aufgeworfen  werden  müsse  und  dass  auch  die  univ.-angehö- 
rigen  dabei  band  anzulegen  oder  tüchtige  Vertreter  zu  stellen  haben.  Ann.  XXIX, 
83.  —  Die  univ.-mitglieder  finden  sich  mit  ie  4  batzen  wöchentlich  ab.  1529 

Sept.  18.  Daniel  Nebel,  dr.  utr.  iuris  und  prof.,  auch  fisci  acad.  provisor,  ent- 
leibt auf  beschlnss  des  akad.  Senates  zur  besoldung  der  professoren  und  beamten 
von  dem  provisor  prytanei  oder  oeconomus  contubernii  700  fl.    Orig.:  cod.  Heid. 


385,  39  (kast.  87)  G.  -  Nach  Ann.  XXIX,  84v  ähnlich  von  anderen  instituten.  1580 
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OCt.  14.  Univ.  erwidert  der  kanzlei  auf  deren  mittheilung,  [dass  die  zahl  fe 
kranken  Soldaten  in  Heidelberg,  Neuenheim  und  Handschuchsbeim  für  einen  arct  n 
gross  sei  und  die  univ.  darauf  bedacht  sein  solle,  etlichen  von  den  hier  wohnend« 
medicis  kranke  zuzuweisen,]  sie  habe  zwei  kandidaten  dafür  bestimmt.  Ans 
XXIX,  93v.  m 

110 V.  20.    Univ.  bittet  den  Statthalter  Iohann,  ihr  anzuzeigen,  ob  und  wohn 
sie  ihre  effekten  bei  der  drohenden  kriegsgefahr  in  Sicherheit  bringen  solle.  Am 
XXIX,  119v.  —  Der  Statthalter  schlug  dec.  1.  Stras9burg  oder  die  univ.  Basel  tot. 
ie  nachdem  man  einem  privaten  oder  einer  korporation  die  Sachen  anvertrauen  woll 
Ibid.  f.  129v.  —  Vgl.  dec.  4.  15C 

110V.  21»  Kurf,  kanzlei  eröffnet  der  univ.,  dass  morgen  vormittag  der  Wall- 
rath die  einquartierung  von  6  —  700  Soldaten  vornehmen  werde;  sie  möge  also  ieniail 
hiezu  abordnen.  Sonst  sei  bereits  verordnet,  dass  sälmmtliche  professoren  mit  eia- 
quarticrung  verschont  würden.    Ann.  XXIX,  12Gv.  1533 

nOV.  28.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rektor,  den  Studenten  zu  befehlen,  b« 
strafe  nach  dem  achtuhrlänten  nicht  auszugehen.  Für  den  fall,  dass  zwischen  sta* 
deuten  und  soldaten  händel  entstanden,  solle  dio  univ.  die  ihrigen  an  den  ober?t« 
von  Waldmanshansen  weisen,  wie  umgekehrt  die  solduten  an  den  rektor  gewievL 
würden.  Was  deu  einquartierten  soldaten  zu  leisten,  sei  aus  beigegebener  ordooaii. 
ersichtlich;  zu  borgen  hätten  die  univ.-verwandten  den  sold.iten  nur  dann,  wenn  h 
Capitata  oder  «leutenambt»  dafür  gutsage.  Ann.  XXIX,  127.  —  Rektor  macht  dec.  I 
ibid.  f.  12!)  den  betr.  anschlag.  1534 

dec.  4.  Univ.  erwidert  dem  Statthalter  Iohann  [dec.  1.  vgl.  nov.  20.].  & 
univ.  Basel  scheine  ihr  zur  aufbewahrung  ihrer  Sachen  geeigneter,  weil  sie  andi 
nicht  geringe  Privilegien  habe  und  ihrer  religion  zugethan  sei.  Sie  erwart*  IM 
ihm  weitere  mittheilungen,  wie  namentlich  der  transport  von  Strassburg  ab  stclm 
zu  stellen  sei  und  ob  die  professoren,  wenn  der  krieg  naher  komme,  in  gemeinscbfl 
hier  verbleiben  oder  andei-s  wohin,- wie  es  in  Sterbenszeiten  zu  geschehen  pflegt.  »  ° 
wenden  sollen,  oder  aber  ieder  einzelne  seiner  gelegenheit  nach  « salva  intens 
cuiusqne  statione  et  professione»  wegreisen  dürfe.  Ann.  XXIX,  13(K.  -  Mit  drtn 
berichte  über  die  dec.  20.  erfolgte  wähl  dr.  Petrus  de  Spina's  sen.  zum  reVt«1' 
schliesst  dieser  band;  der  nächste  erhaltene  begiunt  erst  1G24  dec.  21./31.  153» 

1621. 

april  20.  Iohnnn  pfalzgraf,  Statthalter,  bekennt,  dass  prof.  Petrus  de  Spim 
d.  ä.,  med.  dr.,  zur  abzahlung  und  Unterhaltung  des  kriegsvolkes  7000  fl.  )ü«r,n 
eine  iahrespension  von  350  fl.  und  Verpfandung  des  hofes  Neureutholz  bei  Laden- 
bürg  vorgestreckt  habe.  Orig.  perg.:  Karlsruhe,  O.  L.  A.,  Pfalz  gener.  nr.  340 
eonv.  2G.  1536 

Sept.  29.    Univ.  entleiht,  weil  ihre  gefalle  ietzt,  nicht  einkommen,  zur  bo> 
dung  der  professoren  und  diener  ex  stipendio  famulorum  7l/i  gülden  bntzen,  eben-1 
ex  stipeudio  Grnviano  SO,  Zulegiano  100,  Herderiano  40,  Urastatensi  50.  Scheiben- 
hartii  75,  Northano  10,  Nigrino  40  gülden  batzen.    Acht  gleichlautende- orig.  uater 
dem  alten  rektoratssiegel :  cod.  *Heid.  385,  39  (kast.  37)  B.  C.  I5ff 

OCt.  5./15.  Friedrich  V.  beauftragt  aus  dem  Haag  seinen  kanzler  in  Heidel- 
berg * wegen  sicherer  Verwahrung  unserer  archiven  sowohl  auch  der  bihliothek  odJ 
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sonderlich  der  manuscripten,  da  es  noch  nicht  geschehen  were,  Verordnung  zu  thuen». 
Aug.  Theiner,  Schenkung  der  Heidelh.  bibliothek  s.  4.  —  Daselbst  die  antwort  der 
Heidelberger  rttthe,  oct.  26.,  dass  das  archiv  an  sichere  orte  geschafft  sei,  «aber 
mit  der  bibliothek  wegen  deren  grosse  und  menge  der  bücher  es  noch  zur  zeit  nit 
geschehen  könnte;  wollen  auch  zu  gott  hoffen,  sie  werden  disen  windter  gesichert 
sein. »  1538 

dec.  8.  Ferdinand  II.,  Römischer  kaiser,  befielt  Spinola,  wenn  Heidelberg, 
wie  zu  hoffen,  in  seine  gewalt  komme,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  dortige  bibliothek 
nicht  beschildigt  oder  verschleppt,  sondern  in  sichere  Verwahrung  genommen  und 
bis  auf  weitere  Verordnung  erhalten  werde.  Nach  akten  des  k.  h.  h.  n.  Staatsarchivs 
in  Wien  cit.  Rähr,  wegführuug  d.  Heid,  bibl.,  in  Heid,  iahrb.  1869  s.  5.  —  Aus 
demselben  archive:  30iähriger  krieg,  fasc.  16  citirt  Mailath,  gesch.  d.  Oesterr.  kaiser- 
staates  III,  «.15  anm.  3  die  obigen  befehl  veranlassende  oingnbo  des  k.  bibliothekars 
Sebast.  Tengnagel.  1539 

1622. 

april  25.  Univ.  begrüsst  den  nach  Heidelberg  gekommenen  Friedrich  V.  auf 
dem  schlösse  mit  einer  rede  des  rektors.  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid.  358,  61 1 
f.  226.  —  Friedrich  reiste  in  der  ersten  hHlfte  des  iuni  wieder  ab.  1540 

ilini  8.  Kurf,  regierung  der  Pfalz  leiht  von  'der  Verrechnung  der  Neckarschule 
zu  Heidelberg  320  fl.    Orig.  mit  Siegel:  Karlsruhe,  ti.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1424. 

1541 

(aug.?)  Kanzlist  S.  Hopf,  von  dem  Heid,  gouverneur  und  den  riltheu  am 
18.  ausgeschickt,  um  dem  könige  Friedrich,  dessen  nufenthnlt  man  nicht  kannte, 
über  die  bisherigen  angriffe  der  Raiern  auf  die  stadt  zu  berichten,  thut  dies  schrift- 
lich mit  dem  bemerken,  es  sei  sehr  zu  fürchten,  dass  der  könig,  wenn  er  nicht 
schleunigsten  ersatz  schaffe,  um  seine  residenz  kommen  «und  vielleicht  sobald 
nicht  wieder  darzn  gelangen  dürfte  >.  Ieden falls  möge  er.  wenn  kein  ersatz  zu 
hoffen  sei,  resolut ion  gelten.  München,  k.  bibl.,  Camernr.  XLVIII,  2  —  ohne  ort 
und  daten,  aber  nach  der  Schlacht  bei  Wimpfen  april  26./mai  6.  1542 

HOpt.  16.  Erstürmung  der  seit  ende  des  inü  von  dem  Tilly'schen  beere  be- 
lagerten stadt.  Das  schloss  knpitulirte  am  19.  «  Relatio  historica  posthuma  obsi- 
dionis  Heidclbergensis,  Das  ist:  Wahrhafftige  Reschreibung  aller  fürnem  und  gedenk- 
würdigen Geschichten,  so  in  Helllgerung  etc.  Franckfurt  mncxxii.»  32  s.  4°.  Vgl. 
auch  «Dav.  Clerici  lacrumae  HeMelbergcnscs»,  a.  u.  d.  t.  «Halosis  Heidelbergae,  versi- 
bus  expressa  promotionibus  n.  1624.»  16  p.  4°  —  ein  gedieht,  welches  auch  vom 
Unglücke  der  univ.  handelt,  cf.  Rüttinghausen,  verzeichn.  einiger  Schriften  d.  univ. 
Heid.  betr.  (1763)  —  am  Schlüsse  ein  exeerpt  über  den  vormals  blühenden  zustand 
der  univ.  —  Auffallig  ist,  dass  wahrend  der  belagerung  doch  noch  sechs  sich  im- 
matrikuliren  Hessen;  ebenso  nach  dor  eroberung  der  zweite  prneeeptor  des  sapienz- 
kollegs  « dissipatione  eiusdem  collegii  tumultu  bellico  facta».    Matric.  IV,  156v. 

1643 

(86pt.)  Heinrich  Alting  berichtet  aus  Schorndorf,  wohin  er  geflüchtet  ist,  über 
den  fall  Heidelbergs  und  seine  eigenen  erlebnisse.  Acta  fac.  theol.  I:  cod.  Heid. 
358,  61 1  f.  226;  gedr.:  bd.  I,  376  nr.  238.  1544 

srpt.  26.  Konrad  Schoppius,  eloq.  prof.  ac  fac.  phil.  decurio,  berichtet  aus 
Heidelberg  dem  Altorfer  profe*sor  Hieron.  Hoelzliu  über  das  durch  die  eroberung  in 
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land  und  stadt  eingebrochene  elend,  die  unsichere  läge  der  akaderaie  und  seine  eigen? 
bedrüngniss.    München,  k.  bibl.,  Camerar.  IX,  182;  gedr.:  bd.  I,  376  nr.  339. 

1545 

•  •  Tilly  verspricht,  recht,  freiheiten,  renten  und  einkommen  der  univ.  zn  er- 
halten, «und  sind  2  professores  iuris,  1  medicus  und  4  philo.sophi  neben  einen 
syndieo,  collectore  und  pedello  allda  verblieben  und  haben  ihre  Stipendien  4  ialu 
lang  genossen.  Und  obwol  publici  actus  tectionum,  disputationnm,  promotionm* 
wegen  inangel  der  Studenten  nicht  fortgangen ,  so  haben  sie  doch  mit  den  iurilw 
und  dem  einkommen  der  univ.,  solche  zu  erhalten,  und  den  consistorialsachen  gnim 
zu  Uran  gehabt».  Topographia  palatinatus  Rheni  (1645)  f.  40  nach  aufzeirbnane 
eines  bei  der  katholischen  univ.  von  1621)  geweseneu  professors.  1516 

(OCt.)  Der  kais.  Statthalter  entbietet  cyierzehn  tag  nach  einnehmung  der  stadt- 
rektor,  professoren  und  angehbrige  der  univ.  zu  hof,  um  dem  kaiser  zu  huldigen. 
Iene  verweigern  es  mit  dem  hinweis  auf  das  herkommen,  weil  auch  die  bisherigeti 
pfalzgrafen  damit  zufrieden  gewesen  seien,  dass  man  sie  beim  regierungsantritt  U- 
glückwtlnscht  und  als  herrn  anerkannt  habe.  «Aber  weilen  man  diese  weigeruw 
für  einen  ungehorsam  und  rebellion  halten  wollen,  musten  sie  den  eid  ablegen.' 
Topographia  f.  41  nach  der  angeführten  quelle.  1547 

OCt.  4.  Ferdinand  II.  schreibt  an  Tilly,  er  zweifle  nicht,  dass  er  nach  erobe- 
rung  Heidelberg's  vornehmlich  die  kurf.  kanzlei  und  die  berühmte  bibliothek,  dann 
auch  geschütz,  wein,  getreide  und  die  dorthin  geflüchteten  güter  und  gelder  in  Ver- 
wahrung genommen  haben  werde.  «Wir  befehlen  dir  hiemit  gnüdiglich,  du  wulle>: 
alle  und  iode  befundene  Sachen  in  ein  ordentliche  consignation  und  inventariurr. 
bringen  lassen  und  uns  dasselbe  zu  uuserer  ferneren  resolution  überschickeu.»  Wien, 
k.  h.  h.  u.  Staatsarchiv;  cit.  Hahr  in:  Heid,  iahrb.  1869  s.  6.  1548 

OCt.  8.  Kardinal  Lud.  Ludovisi  beglückwünscht  den  herzog  von  Baiern  rur 
einnähme  Heidelberg's,  hofft,  dass  es  geliugen  wird,  die  einnahnte  auch  der  übrige» 
Pfälzischen  plSitze  durch  Verschleppung  der  Waffenstillstandsverhandlungen  in  Brunei 
zu  ermöglichen,  und  dankt  für  die  beabsichtigte  Schenkung  der  bibliotheca  Palatino 
durum  nicht  minder,  weil  solche  auch  von  der  infantin  für  den  fall  zugesagt  word»1« 
war,  dass  Heid,  von  den  Spaniern  genommen  werden  würde.  Orig. :  Heid.,  rath 
Mays  (städt.  alterth.-samml.  nr.  828);  gedr.:  bd.  I,  378  nr.  240.  1549 

Oft.  21.    Scipio,  kardinal  von  8.  Susanna  und  bibliothekar  der  Rüniifcne» 
kirche,  benutzt  die  reise  des  Leo  Allatius  zum  herzöge  Maximilian,  um  diesem  ßr 
das  geschenk  der  bibliotheca  Palatina  zu  danken.  Orig.:  Heid.,  h.  Mays  (alterth.-samml 
nr.  829);  gedr.:  bd.  I,  378  nr.  241.  —  Ueber  die  wegführung  der  bibl.  Palatina  ood 
eines  theils  der  handschriften  des  sapienzkollegs  durch  Leo  Allatius  vgl.  Willen. 
g.'*eh.  d.  Heid,  büchersammlungen  (Heid.  1817)   s.  190  ff.   und  über  die  Allatio-- 
mitgegebene  instruktion  in:  Neue  iahrb.  f.  philol.  u.  paedag.  V.  nippt.  (1837)  s.  1  ff 
Aug.  Theiner,  Schenkung  der  Heid.  bibl.  (München  1844);  Gessert  ira:  Serapeum  VI 
(1845)  s.  1  ff;    Bähr  das.  s.  113.  129.  145;    Bahr  in:  Heid,  iahrbücher  18« 
s.  1  ff.,  1872  s.  481  ff.  mit  dem  genaueren  drucke  des  reiseberiehts  des  AlUtm* 
aus  der  bibl.  communale  in  S.  Daniele  del  Friuli.  155P 

nOV.  17.  Reinh.  Bachovius  berichtet  aus  Heilbronn  an  Ioachim  L'amerann« 
Liu  Tübingen]  über  die  kriegsvorgilnge  in  der  Pfalz,  die  iüngsten  Veränderung« 
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unter  den  Heid,  professoren  und  seine  absieht,  zunächst  au  seiner  stelle  festzuhalten, 
besonders  nachdem  er  in  Tübingen  mit  dem  fleisse  der  studiosen  schlechte  erfuhrungen 
gemacht.  Kr  bittet  deshalb,  ihm  seine  zurückgelassenen  manuskripte  zu  schicken. 
Orig. :  München,  k.  bibl.,  Camerar.  XI,  260;  gedr.:  bd.  I,  370  nr.  242.  —  Einem 
briefe  an  Cam.  von  nov.  27.  ist  die  bemerkung  beigefügt,  dass  er  « in  hern  d. 
Christoph.  Besoldi  behau9ung  abzugeben  sei>.  1551 

IlOV.  2*.  Bachovius  bittet  aus  Heilbronn  Ioach.  Camerarius,  dem  Überbringer 
seine  bücher  uud  manuskripte  zu  tibergeben,  «  quoniam  heri  neeeptis  literis  acade- 
miae  nostrae  de  accelerando  reditu  itorum  interpellor ».  Orig.:  München,  k.  bibl., 
Camerar.  XI,  2G1.  —  B.  schreibt  nov.  27.  nochmals  in  grosser  sorge,  weil  der 
böte  noch  nicht  mit  den  manuskripten  zurückgekehrt  ist,  ibid.  f.  2G2.  1552 


Maximilian  von  Baiern. 
1088. 

illli  24.  Michel  Heberer,  Pfälz.  kanzleiregistrator,  wird  im  prozesse  der  Au- 
gustiner gegen  die  uuiv.  als  zeuge  vernommen,  auf  veranlassung  des  kais.  Statthalters 
Heinrich  von  Metternich.  Not.-prot.  orig.:  sehr.  II,  9  ur.  6;  gedr.:  bd.  1,  380 
nr.  243.  1553 

aus;.  22.  Immatrikulationen  zweier  aus  dem  paedagogium  entlassenen  Pfälzer, 
die  einzigen  dieses  iahres  «cum  etiamnum  res  essent  turbatissimae  et  Heidelherga 
vnlido  praesidio,  sexcentorum  circiter  militum,  teneretur».  Matric.  IV,  157.  — 
Die  beiden  immatrikulirten  zogen  auch  bald  fort.  Im  iahre  1 024  wurden  drei  Pfälzer 
und  ein  Halberstädter,  1(525  aber  nur  ein  Heidelberger  und  ein  Heiligenstädter 
rezipirt,  welche  promovirt  werden  wollten.  1554 

(oct.)  Friedrich  V.  vorkauft  die  klöster  Kraftthal  und  Lixheim  dem  herzöge 
von  Lothringen.    Vgl.  1665  märz  16.  1555 

1625. 

i : i  n.  1.  Univ.  entleiht,  weil  ihre  gefälle  ietzt  nicht  einkommen,  zur  besoldung 
der  professoren  und  diener  von  dem  collegium  Casimirianum  800  fl.,  eingerechnet 
200  rthlr.,  welche  schon  das  iahr  zuvor  geliehen  waren.  Cod.  Heid.  385,  41  (kast.  01)  I. 


ian.  6.  Maximilian,  kurf.,  fordert  bericht  über  die  ausiÜhrung  seiner  befehle 
zur  Unterstützung  der  katholischen  Schulmeister  und  kirchen  in  Heidelberg,  über  die 
thätigkeit  der  professoren,  welche  zur  hebung  der  studia  mit  der  professura  ethices 
einen  anfang  gemacht  haben,  allerlei  glaubenssachen  eiumischen  und,  ebenso  wie  der 
landschreiber,  die  bürgerschaft  auf  die  rückkehr  des  geächteten  pfalzgrafen  vertrösten 
sollen.  Konzept:  cod.  Heid.  371,  29  f.  23;  gedr.:  bd.  I,  381  nr.  244.  Vgl. 
febr.  17./7.  und  18.  1557 

tan.  20./ 10.  Senat  antwortet  auf  die  anzeige  der  stadt  Worms,  dass  der  kais. 
kommissar  nicht  erlaubt  habe,  der  [Heid.]  akademie  die  pensionen  und  kapitalien 
zu  zahlen,  die  akademie  beharre  auf  ihrem  rechte  und  gedenke  sich  bei  dem  kais. 
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kommissar  zu  verantworten  uutl  die  Aufhebung  des  arrestes  zu  erbitten,  Ann. 


ohne  angiibe  eines  grundes,  den  auftrug  gegeben,  der  akad.  mitzutheilen,  dass  keiD*1 
philosophischen  Vorlesungen  mehr  gehalten  werden  dürften.  Ann.  XXX,  73.  — 
Aus  der  weiterhin  mitgetheilten  Unterhaltung  Spina's  mit  dem  gubernator  geht  her- 
vor, da««  dieser  auf  Weisung  von  München  [».  <*■  i»n.  6.]  haudelte  und  dass  dir 
besorgniss,  es  möchten  theologische  dinge  eingemischt  werden,  bestimmend  war.  1559 

—  Senat  beschliesst,  dem  gubernator  ein  Verzeichnis«  der  Vorlesungen  und  der 
explizirten  autoren  einzureichen.    Ibid.  f.  7(i.  1560 

febr.  18.  Statthalter  und  rathe  in  Heid,  berichten  dem  kurf.  auf  seine  an- 
frage [s.  o.  ian.  6.]  über  kirchen-  und  schulverhaitnisse.  Karlsruhe,  G.  L.  A . 
Pfalz  gener.,  religion  nr.  4275;  auszug  gedr.:  bd.  I,  383  nr.  245.  ]561 

sipl.  23.  Maximilian  weist  Statthalter  und  rathe  in  Heid,  an,  die  unkatho- 
lischen pfarrer  und  Schulmeister  durch  katholische  zu  ersetzen.  Deshalb  «wenn  ihr 
ein  nur  wenig  scheinbaren  praetext  und  gelegenheit  zur  amotion  dergleichen  leut 
haben  köudt,  [sollt]  ihr  solche  nunmehr  was  freiers  nach  und  nach  vornemmen  und 
•anstellen  —  —  und  habt  hierbei  allein  die  achtung  zu  geben,  dass  es,  nit  einer 
gehlingcn  durchgehenden  reformation  der  linderen  Pfalz  im  religionswerckh  gleich 
sehe».    Orig.:  Karlsruhe  a.  a.  o.  1562 

OCt.  22.  lieiuh.  Bnchovius  meldet  einem  ungenannten,  dass  die  Baiern  eine 
vollständige  reformation  der  akademie  anstreben.  Da  da.*  gerüebt  von  seinem  Uher- 
gange  zu  den  pilpstlichen  sich  überall  und  auch  zu  seinem  kollegen  Alting  verbreitet 
habe,  bemerkt  er,  dass  er  nicht  zu  denen  gehöre,  welche  auf  die  Worte  eines  meistere 
schwören.  Er  habe  «etiam  ante  has  turbas»  angefangen  einzusehen,  dass  die  an- 
geblichen erfindungen  des  antichrist  schon  vor  mehr  als  1200  iahreu  in  der  kintte 

verbreitet  gewesen  seien.    Indessen  «  pontificii  sacrificio  illo  incruento,  «juod 

opinionis  sibi  errore  tinxerunt,  omnes  interesse  et  numen  ab  ipsis  confectuiu  et 
creatum  ab  omnibus  ndorari  volunt,  quod  a  me  nunqunm  impetrabunt ».  München, 
k.  bibl.,  Camerar.  XI,  259.  1563 

dec.  20.  loh.  Kas.  Iordan  legt  unter  danksagung,  dass  wenigstens  noch  Qt*»r- 
bleibsel  der  akademie  gerettet  seien,  den  rektorat  nieder,  zu  welchem,  da  «deficiente 
facultato  theologica»  die  iuristenfakultät  au  der  reihe  ist,  Keinh.  Dachoven  erwähl! 
wird.  Ann.  XXX,  350 — 353.  —  Damit  schliessen  die  zuletzt  sehr  flüchtig  gewor- 
denen seuatsprotokolle,  -  die  im  zweiten  theile  des  bandes  enthaltenen  konsistorium*- 
protokolle  von  1G25  gohen  bis  dec.  23.  [vormundschaftssachej  — ,  um  im  kind« 
XXXI  erst  mit  dem  berichte  über  den  akt  der  restauration  der  univ.  1052  nov.  I. 
wieder  zu  beginnen.  1564 


märz  18.  liaehovius  rechtfertigt  sich  nochmals  bei  einem  uugeuannten  gegen 
den  Vorwurf  der  apostasie.  Es  sei  ihm  ebeuso  unmöglich  ganz  mit  den  papst liehen  aJ» 
ganz  mit  den  Calvinianem  übereinzu.stimmon.  Zu  den  ersteren  stehe  er  nur  aowril 
als  sie  selbst  mit  der  alten  kirche  übereinstimmen  und  mit  den  alteu  lohrern.  welch* 
auch   Calvinianer  und   Lutheraner  heilige   nennen.     München,    k.  bibl.,  t'arnerir. 


XXX.  42. 


155* 


febr.  17.  7. 


Petrus  de  Spina  berichtet  im  Senate,  der  gubernator  habe  ihm. 


1G26. 


XI,  259. 


IMS 
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april  2.    Aufbebung  der  Universität.     Der  rektor  Reinh.  Bachoven,  der  bis 
dahin  nur  einen  einzigen  zu  immatrikuliren  gehabt  hatte,  bomorkt:  «2.  aprilis  ego 
Battaovins  et  eaeteri  professores,  qui  supererant,  cum  ofticialibus  in  eaneellariain 
vocati  SUIHU8,  nobisquo  a  d.  gubernatore  et  consiliariis  nomine  serenissimi  principis 
signitkatum  fuit,  velle  principem  tum  propter  religionem  tum  proptcr  alias  causas, 
ut   negotii*  academicis  ab8tineremus.    Atque  ita  sublata  iurisdictio  acadcmica  et 
professores  una  cum  ofticialibus  dimissi  et  protinus  novus  collector  constitutus,  ijui 
non  academiae  sed  principi  iununentum  praestitit,  et  reditus  academici  in  usus  alios 
convorsi.»     Matric.   IV,    lf>8v.    —    Demgemäß    fehlt    iode    weitere  eintragung 
(-  1629,  s.  u.).  1566 

1627. 

illli  27.  Christoph  Iungnitius  berichtet  auf  anfordern  der  kurf.  rilthe  über 
das  recht  der  uuiv.  auf  das  Augustinerkloster,  indem  er  darauf  hinweist,  dass  es 
sieb  bei  dem  versuche,  es  für  die  Römische  kirche  zurückzugewinnen,  nicht  um  dieses 
kloster  allein  handele,  dessen  gefalle  nur  300  fl.  betrügen,  sondern  implicite  um  die 
sämmtlicben  mit  ienem  zugleich  der  univ.  inkorporirten  klöster.  Orig. :  cod.  Heid. 
385,  42  (kast.  92)  A.  1567 


febr.  9.  Bernh.  Baumann,  soc.  Iesu,  berichtet  (dem  beichtvater  Maximilians] 
Uber  das,  was  bisher  zur  katholisirung  Heidelberg'«  und  der  Pfalz  geschehen  ist, 
über  den  zustand  der  schulen  und  die  moglichkeit  eiuer  katholischen  Universität. 
Die  akademiker  hätten  bis  auf  den  vor  drei  iahren  übergetretenen  Iugnitius  die 
stadt  verlassen.  Orig.  mit  den  eigenhändigen  Verfügungen  Maxim ilian'a  am  rande: 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  gener.,  religion  nr.  4275;  gedr.:   bd.  1,  3S3  nr.  246. 

1568 

febr.  24.  Kurf,  äussert  sich  in  bezug  auf  das  kirchenwesen  der  Pfalz  und 
vorlaugt  auskunft,  ob  d.  Iugnitius  sich  auch  für  andere  dienste  gebrauchen  lasse. 
Orig.:  Karlsruhe  a.  a.  o.  1569 

niärz  28.  Statthalter  und  kurf.  räthe  empfehlen  don  seit  drei  iahren  zur 
katholischen  religion  sich  bekennenden  prof.  dr.  Iugnitius,  welchen  sie  zur  registratur 
verwendet  haben,  zu  einer  besoldungserhbhung  um  50  fl.  Karlsruhe  a.  a.  o.  — 
Wird  april  11.  bewilligt.  1570 

Sept.  16.  Kurf,  verfügt  aus  München  über  die  wiederaufrichtung  der  univ. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  11.  —  Vgl.  oct.  16.  1571 

OCt.  7«  Kurf,  weist  den  Iesuiten  in  Heidelberg  zum  ankauf  von  büchern 
200  fl.  aus  den  univ.-gefällen  an.   Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  gen.  nr.  4275. 

1572 

OCt.  16.  Iungnitius  macht  Vorschläge,  wie  die  mittel  zur  aufrichtung  der  univ. 
und  zur  begründung  eines  tisches  im  Casimirianum  für  7  oder  8  Stipendiaten  zu 
beschaffen  seien.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  11.  —  Die  regierung  erklärt  in  ihrem 
begleitschreiben  oct.  17.  an  den  kurf.  es  für  finanziell  unmöglich,  seinen  befehl  vom 
16.  sept.  [s.  o.]  auszuführen.  1573 

Oct.  24.  Kurf,  unterrichtet  den  Pfälzischen  Statthalter  grafen  Metternich  von 
den  schritten,  welche  or  bei  Spanien  und  dem  kaiser  zur  Wiedererlangung  der  güter 
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und  gefalle  der  univ.  behufs  ihrer  aufrichtung  gelhau  hat,  und  ersucht  ihu,  »ein? 
Vorstellungen  beim  köuige  von  Spanien  und  bei  der  infantin  in  Brüssel  SU  unter- 
stützen. Orig.  mit  eigenhändiger  nachschrift:  Heidelberg,  b.  *Mays  (stadt.  nltenh.- 
samml.  nr.  S32);  gedr.:  bd.  I,  385  nr.  247.  1574 

dec.  19.  Kurf,  schreibt  dem  Statthalter,  dass  die  guter  der  univ.  diesseits  de- 
Rheins  —  ein  Verzeichnis*  derselben  liegt  bei  —  doch  wohl  zur  besoldung  der  pattr- 
soc.  Iesu  und  ie  eines  iuristen  und  mediciners  ausreichen  müssten;  es  soll  den  eie- 
künften  uur  eifriger  nachgeforscht  werdeu.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  11. 

1575 

•  •  Statthalter  v.  Metternich  berichtet  dem  kurf.,  dass  den  einnahmen  der  univ. 
allerlei  auflagen  gemacht  seien,  wie  z.  b.  die  besolduugen  der  geistlichen,  der  Schulmeister 
der  trivialschule  und  des  kanzleiregistrators  Iuguitius.  Trotzdem  könnten  dieselben 
zur  errichtung  eines  kleinen  corpus  wühl  ausreichen.  Man  wolle  auch  die  infaotis 
in  Brüssel  angehen,  die  linksrheinischen  gefalle  erheben  zu  lassen.  Zuletzt  wird 
zusammengestellt,  was  von  einnahmen  eingebracht  werden  kann.    Ibid.  1576 

1659. 

ian.  9.  Iugnitius  meldet  dem  Statthalter,  dass  er  auf  bitte  des  erkrankten 
prof.  Bachovcn  ihn  in  Speier  besucht  habe.  Dieser  sei  entschlossen  überzutreten 
und  bitte  um  am>tellung  an  der  univ.  und  um  ein  Stipendium,  müsse  sich  iedmli 
seiner  kontrakteu  glieder  wegon  zunächst  nach  Baden  begeben.    Ibid.  1577 

iail.  23.  Balthasar  Reid  und  Kaspar  Stoltzeukampf  empfehleu  dem  kurf.  Raub 
Bachoven  zu  einer  iuristischen  professur,  zumal  derselbe  die  kaiholische  religio 
«amplectireu»  wolle  und  seine  konversion  andere  nach  sich  ziehen  werde.  Karl- 
ruhe 1.  c.  —  Kurf,  verlangte  ian.  30.  näheres  über  die  konversion  zu  hören.  AI» 
ihm  aber  miirz  20.  die  univ.  d.  h.  die  patres  soc.  Iesu  gemeldet  hatten,  da«  Ii 
nicht  wegen  "commoda»,  sondern  aus  ernst  sich  zur  katholischen  religion  ge wende' 
habe,  zum  kammeradvokaten  iedoch  aus  körperlichen  gründen  nicht  zu  brauchen 
sei,  stimmt  Maximilian  npril  4.  B.'s  anstellung  als  professor  zu.    Ibid.  157S 

april  24.  Kurf,  verfügt,  dass  aus  den  uuiv.-gefällen  nur  solche  au>gab« 
bestritten  werden  dürfen,  welche  sich  eigentlich  auf  die  univ.  beziehen.  Da>  voij»u* 
academicum  soll  aus  ie  einem  Vertreter  der  vier  faknltJlten  bestehen  und  nach  Ver- 
eidigung derselben  ein  rektor  bestellt  werden,  welchem  und  dem  kollegiuni  die 
direktion  der  uuiv.-gefälle  anzuvertrauen  sei,  doch  so  dass  der  kollektor  iührlicfc 
rechuung  zu  legen  habe.  Ibid.  —  Auf  beschwerde  der  rathe  in  Heidelberg  mai  15.. 
dass  sie  uun  die  kirchen-  und  Schulbesoldungen  nicht  zahlen  könnten,  weist  Hw 
milian  letztere  auf  die  rentkainmer  au.  1579 

iuni  10.  Herstellung  der  Universität,  natürlich  als  katholische  anstalt.  - 
Reinh.  Bachoven,  rektor,  berichtet:  «Cum  academia  per  triennium  eclynsiuj 
fuisset  et  ser.  prineeps  elector  Bavariae  ad  eara  restituendam  animum  adieciss^ 
eaque  gratis  clar.  et  cxperl.  viruin  d.  Balthasarem  Raid  huc  vocasset  et  me  quo«|ue. 
quamvis  adhuc  gravi  morbo  laborantem,  professorem  esse  iussissot,  tandem  1»>.  >»Di; 
ex  deereto  ser.  prineipis  academia  in  integrum  cum  iurisdictione  sua  omnH'US.|ue 
iuribus  et  privilegiis  restituta  fuit  et  quasi  consignata  in  mauus  Bern.  Ratnnaa- 
[soc.  leg.]  pro  professore  theologiae,  Balth.  Raids  inediciuae,  Christoph,  lugnitii  itiiien. 
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medicinae  et  Ruquini  Goelgens  |soc.  Ies.]  philosophiao  professore,  qui  in  hunc  finem 
a  d.  gubernatoro  in  cancellariam  vocati  fuerunt,  cum  ego  propter  raorbum  interes.* 
non  possem.  Cum  haec  ita  matutino  tempore  acta  essent,  statim  a  prandio  in 
aodibus  lugnitii  conventus  habitus  (ibi  enim  ego  tum  morabar)  et  ego,  quamvis 
corpore  adhuc  aeger,  rector  universitatis  creatus  fui  et  Iii,  qui  sequuntur,  professore« 
novi  et  studiosi  in  istam  matriculam  relati.>  Matric.  IV,  169  und  darnach  bei 
Schwab,  syllabus  p.  229.  Die  ersten  7  Studenten  wurden  iedoch  erat  iuni  24.  in- 
skribirt,  samnitlich  mittellose  leute,  von  denen  die  fünf  zuerst  aufgeführten  aus 
Pruntrut  waren,  also  ohne  zweifei  von  den  neuen  Iesuitenprofessoren  ebenso  herbei- 
geholt wie  die  zahlreichen  wahrend  des  iahres  inskribirten  Iesuiten.  1580 

inli  24.  Rektor  und  professoren  der  univ.  zu  Heidelberg  berichten,  «demnach 
auf  chnrf.  decret  und  befehl  die  univ.  allhie  wiederurab  in  ihren  vorigen  stand 
gesetzt»,  dem  kurf.,  dass  sie  bei  der  Spanischen  regierung  um  restituirung  der  univ.- 
gefUlle  durch  ihren  kollegen  Christoph  Iugnitins  angehalten,  aber  an  die  infantin 
zu  Brüssel  verwiesen  worden  seien.  Damit  nun  die  angelegenheit  nicht  verschleppt 
werde,  bitten  sie  um  die  kurf.  Verwendung,  an  deren  erfolg  sie  um  so  weniger 
zweifeln,   als  Spiuola  früher  zugesichert  habe,   im  falle  die  univ.  wieder  nach  der 

• 

alten  form  hergestellt  werde  und  sttmnit  liehe  professoren  der  katholischen  religion 
zugethan  seien,  alle  guter  denselben  wiederum  einräumen  zu  wollen.  Sie  bitten  auch  den 
kurf.  um  schütz  in  bezug  auf  die  gefalle  des  früheren  Augustinerklosters  und  gegen 
die  fordernng  der  rentkammer,  endlich  um  anstellung  eines  weiteren  professors  iuris 
canonici,  pandectarum  oder  institutionum.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  3. 

1581 

—  Haus  Sigmund  Puocher,  Konrnd  Esch  dr.  und  Georg  Fried.  Isselbacher 
bitten  den  kurf.  im  auftrage  der  univ.,  bei  der  infantin  wegen  der  ionseits  des 
Rheins  ausstehenden  akad.  gefalle  sich  zu  verwenden  und  noch  einen  professor  iuris 
an-  und  aufzunehmen,  «weiln  eine  zimbliche  anzal  iuris  candidatorum,  so  alhie  gradum 
zu  nemmen  Vorhabens,  vorhanden  und  sich  in  kurzem  anhero  begeben  werden,  dazue 
dann  noch  eines  profcssoris  unembörlich  von  netten».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  3.  1582 

ailg.  16.  Hans  Sigmund  Puecher  berichtet  auf  befehl  des  kurf.  von»  4.  aug. 
demselben  ülier  die  gefalle  des  ehemaligen  Augustinerklosters  und  die  schuldforderung 
der  rentkammer  an  die  univ.  Karlsruhe  1.  c.  —  Kurf,  verfügt  sept.  4.,  dass  die 
ertragnisse  des  Augustinerklosters  der  univ.  zu  übergeben  seien.    Ibid.  1583 

sept.  16.  Kurf,  verfügt,  dass  die  patres  soc.  Iesu  die  professoren  der  theo- 
logie  und  philosophie  aufstellen  sollen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,   univ.  Heid.  nr.  11. 

1584 

OCt.  9.  Roktor  und  univ.  danken  dem  kurf.  für  die  völlige  restitution  des 
Augustinerklosters.  Aber  weil  «uf  e.  churf.  durchl.  gnedigsto  anordnung  die  univ. 
interimsweiß  gentzlich  cassirt  gewesen,  auch  nicht  eintzige  persona  academica  übrig 
verplieben,  und  der  univ.  gefelle,  so  viel  man  deren  hat  mechtig  werden  können, 
gentzlich  zur  rentkammer  gezogen  und  von  dero  angenommen  worden»,  können  sie 
nicht  verstehen,  dass  sie  die  forderung  der  rentkammer  auf  2000  fl.  befriedigen 
sollen,  und  sie  bitten,  ihnen  diese  summe  zu  erlassen.  Ferner  melden  sie,  dass  fünf 
candidati   iuris  zur  piomotion  sich  gemeldet,  dr.  Hachoven  aber  als  alleiniger  ver- 

Winkelmann,  Urknndonbuch.  II.  13 
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treter  der  iur.  fak.  das  examen  nicht  abnehmen  könne.  Da  nun  nach  der  recht-- 
g*elehrt«  n  meinung  in  solchen  fallen  andere  qualiBzirte  personen  zum  examen  ra- 
gezogen werden  könnten,  möge  der  kurf.  einen  seiner  räthe  anweisen,  einer  m- 
ladung  der  univ.  zum  examen  zu  entsprechen.  Endlich,  weil  die  theol.  und  philo?,  fak 
gHnzlich  den  Iesuiten  übergeben  werden  soll,  befürchten  sie,  <der  pater  provincui 
werde  fortan  authoritate  proprin  und  seines  beliebens  zue  nachtheil  e.  ch.  d.  und  de 
univ.  habenden  rechtens  professores  theologiae  und  philosophiae  ab-  und  anzostelk 
sich  unterstehen»;  sie  wünschen  darüber  eine  erklarung  des  kurf.  und  geben  n- 
gleich  zu  bedenken,  ob  nicht  durch  die  bestimmung,  dass  die  der  univ.  inkorporirV 
praebenden  der  Stifter  zu  Worms,  Spoier,  Wimpfen  und  Neustadt,  «dem  ordini  uni 
collegio  patrum  societatis  fixo  et  perpetuo  iure  zugeeignet  und  benanter  stiiV 
canonici  allerdings  davon  sollten  ausgeschlossen  werden,  obgemelte  canonici  danw^ 
hero  der  univ.  incorporirten  praebenden  einkommen  inne  zu  halten  und  desto  schwer-: 
oder  gar  nichts  folgen  zu  lassen  ursach  nehmen  mögten».  Karlsruhe,  G.  L  A., 
univ.  Heid.  3.  1585 
OCt.  9.  Heinrich  v.  Wetter,  Konrad  Esch  dr.,  Georg  Fried.  Isselbacher  und  K*s|^- 
Stoltzenkampf  bitten  den  kurf.  auf  ersuchen  der  univ.,  ihr  die  bezahlung  der  toc 
der  rentkammer  vorgeschossenen  2G00  tl.  zu  erlassen,  «weiln  uns  dan  wolbewu«' 
das  der  univ.  fast  unmöglich,  so  grosse  summa  gelds  der  zeit  abzustatten».  Rm* 
ruhe  1.  u.  —  Maximilian  schrieb  an  den  rand:  «Statthalter,  räthe  und  univ.  solkn 
creditores  vermögen,  dass  sie  ihre  pensionen  nachsehen,  dann  kann  man  ihnen  ao>i 
nachsehen»,  und  verfügte  am  20.,  der  reutmeister  solle  die  summe  so  einfordert, 
dass  die  univ.  nicht  beschwert  werde.    Ibid.  \M 

dec.  20.    Herstellung  des  alten  rektorntswechsels.    Bachoven  [iuni  16.  erwähl' 
schreibt:  «Quamvis  rectoratus  hactenus  a  multis  annis  fuerit  annuus,  ego  tarnte 
propter  adversam  valetudinem  eum  deposui  20.  dec,  quo  alias  novus  rector  cxw 
solitus.»    Matric.  IV,  160.  1587 
*  1631. 

dec.  10.    Letzte  immatrikulation  unter  dem  rektorate  des  prof.  theol.  Arool<! 

Han  soc  Iesu.   Matric.  IV,  163.  —  Von  da  an  bis  1652  nov.  22.  sind  keine  rektom 

und  rezeptionen  eingetragen.    Die  Topographia  palat.  Rheni  (1645)  f.  41  erzähif 

nach  dem  berichte  eines  professors  der  katholischen  zeit,  an  der  univ.  sei  «inner!»]1 

dritthalb  iahren   in  allen  fakultäten  wieder  gelesen  und  sehr  viel  promotiones  ior- 

und  etliche  in  der  medicin  vorgangen,  auch  ziemlich  und  vornehme  Studenten  wie<i" 

herbei   kommen,   bis  sie  abermals  durch  das  Schwedische  wesen  veriagt  worden». 

Woher  Hautz  II,  165  die  nachricht  hat,  dass  die  kath.  professoren  erst  1633  flew 

verliessen,  weiss  ich  nicht.  15* 

1632. 

•  •    Rektor  und  regenten  der  univ.  Basel  setzen  auf  mahnungen  Heidelberc- 
die  gründe  auseinander,  weshalb  das  Erast'sche  Stipendium  nicht  habe  ausgerichtr 
weiden  können;  namentlich  habe  Pfalz-Zweibrücken  Beit  1622  keinen  zins  mehr  l*- 
zahlt.    Orig.  ohne  alle  daten:  cod.  Heid.  385  (kast.  96)  E.  -  Vgl.  1634  min  1"- 

1633. 

••  Der  Pfälzische  kirchenrath  schickt  loh.  Rulizius  [1651  erster  pastor  an  der  l 
geistkirchej  nach  England,  um  dort  für  die  hohe  schule,   das  sapienzkolleg  and  Ä 


Digitized  by  Google 


1629-1635.  195 

Pfälzische   kirche  überhaupt  zu  sammeln.  Er   bringt   100,000  fl.   zusammen,  von 

welchen   aber  nur  ein  theil  nach  1634  in  die  Pfalz  kam  und  zu  spenden  an  die 

verarmten   bewohner   verwendet  wurde.  Nach  briefen   des  Rulizius   bei  Wundt, 

magazin  f.  d.  kirchen-  u.  gelebrtengesch.  d.  Pfalz  I,  81.  1690 

dec.  7.  Petrus  de  Sj  >ina  bittet  den  administrator  [pfalzgraf  Ludwig  Philipp, 
bruder  des  1632  nov.  29.  gestorbenen  Friedrich  V.],  dafür  zu  sorgen,  dass  die 
univ.-gefalle  ausgefolgt  werden.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  1.  1591 

dec.  11.  Derselbe  überreicht  eine  Spezifikation  der  gefalle,  soweit  sie  nach 
der  von  den  papisten  zurückgelassenen  registratur  zusammengestellt  werden  konnten. 
Ibid.  ,  1592 

1634. 

fßbr.  15.  Petrus  de  Spina  bittet  den  administrator,  die  rechenkammer  zur 
ausführung  der  ihr  gegebenen  befehle  zu  ermahnen.  Ibid.  — -  Die  knnzlei  erklärt 
sich  febr.  21.  bereit,  nach  kräften  die  univ.-gefUlle  zu  verabfolgen.  1593 

Itlärz  17.  Univ.  Basel  setzt  der  von  Heidelberg  auseinander,  dass  sie  das 
Erast'sche  Stipendium  nach  Wortlaut  dfs  Stiftungsbriefes  habe  selbst  verwalten 
müssen,  seitdem  nach  der  eroberung  der  stadt  Heidelberg  «der  status  gemeiner 
Universität  dasei bsten  zerrüttet  und  die  abgöttische  papistische  religion  bei  derselben 
eingeführet  worden»,  dass  sie  aber  ietzt  freudig  zu  der  im  vergleiche  [s.  o.  1598 
mai  1.]  festgestellten  behandlung  zurückkehre,  nachdem  Heid,  wieder  zum  vorigen 
stand  und  zur  reinen  unverfälschten  lehre  gelangt  soi.  ürig.:  cod.  Heid.  385 
(kast.  96)  E.  —  Das  stiftungskapital  von  3200  fl.  hat  sich  bis  1660  durch  die 
kriegsnoth  und  münzkonfusion  auf  1280  fl.  vermindert.  1594 

mai  6.  Kaspar  Rittershausen,  med.  dr.  in  Elberfeld,  setzt  zu  erben  seines 
halben  Vermögens  die  schulen  zu  Heidelberg,  Emmerich  und  Elberfeld  ein,  «sofern 
sie  bei  der  wahren  religion,  die  man  odiose  Calvinisch  nennet,  verbleiben».  Abschrift 
von  1641  mai  30.  aus  Emmerich  in  Ann.  XXXI,  249.  1595 

iuni  4.  Univ.  antwortet  auf  die  anmeldung  zweier  Stipendiaten  für  das 
Dionysianum  durch  die  pfleger  der  Ulmer  pfarrkirchen ,  dass  man  sich  gedulden 
möge,  da  die  gefalle  kaum  für  reparaturen  des  hauses  ausreichten.  Cod.  Heid. 
385,  41  (kast.  91)  H.  1596 

dec.  14.  Rechenkammer  in  Frankenthal  verfügt,  dass  der  kollektor  in  Worin* 
die  eingesammelte  frucht  einliefere,  zum  zwecke  einer  Vergütung  an  die  professoren 
Sehoppius  und  Spina,  obwohl  diese  nie  eine  lektion  gehalten  hätten,  auch  wegen 
mangel  an  Studenten  keine  hätten  halten  können.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  I.  1597 


lan.  10.  Schoppius  meldet  dem  administrator  nach  Frankenthal,  dass  er  die 
partizipanten  der  univ.  und  eines  ioden  ansprach  auf  frucht,  geld  etc.  nicht  genau 
angoben  könne,  weil  dokuinente  und  rechnungen  fehlten.  Nach  seinem  wissen  seien 
iedoeb  partizipanten:  Petrus  de  Spina,  Reinh.  Bachovius,  er  selbst,  Thom.  Sehusius, 
Florian  Hemmelius,  der  Syndikus  loh.  Plez,  der  kollektor  Erasmus  Burchardus,  die 
pedelle  Balth.  Auleander  und  lob.  Konr.  Langius  und  etliche  diener.  Von  diesen 
seien  nicht  zu  berücksichtigen:  Bachovius  ob  non  praestitam  publice  palinodiam  et 

IT 


Digitized  by  Google 


196  MAXIMILIAN  VON  BAIERN.    KARL  LUDWIG. 

deprecandi  scandali  conditiontm,  Sehusius  propter  concursum  rectoraha  stipendü, 
Henimelius  wegen  noch  nicht  angetretener  professur  und  Aaleander  wegen  verdäch- 
tiger Umtriebe  mit  dem  feinde.    Karlsruhe  1.  c.  159h 

1643. 

nOT.  8.  loh.  Phil.  Pareus,  rektor  des  grafl.  gymn.  zu  Hanau,  vermacht  d*i 
nniv. ,  wenn  bei  seinem  Tode  kurf.  Friedrich's  erbe  wieder  zum  besitz  der  PfaL 
gelangt  und  die  reformirte  religion  dort  hergestellt  sein  wird,  seine  hälfte  am  Ptafr 
mini  vor  dem  Mark  bronner  thor  zu  Heidelberg  am  Schlossberg,  ferner  gewi-w 
kapitalien,  seine  bibliothek  u.  s.  w.,  indem  er  andernfalls  der  univ.  Heidelberg  im 
zu  Basel  substituirt.   Konzept  und  ausfertigung:  cod.  Heid.  385,  l  sub  13.  4.  1599 

1644. 

iftn.  29.    Peter  Leonhardt,  gewesener  borreugärtner  zu  Heid.,  cedirt  der  univ. 

einen  schuldbrief  über  60  H.    Orig.-perg. :   Karlsruhe,  0.  L.  A.,   Pfalz  nr.  1431 

conv.  91.  1600 

1647. 

febr.  22.  loh.  Phil.  Pareus  macht  zu  Hanau  ein  zweites  testament,  setzt  unt* 
näheren  bestimmungen  die  univ.  Heidelberg  zum  Universalerben  ein,  doch  so  da**  M 
in  die  erbschaft  erst  eintreten  soll,  wenn  sie  von  dem  «Baierischen  anticbristkbet 
ioch  erledigt»  und  unter  die  herrschaft  der  erben  kurf.  Friedrich's  und  der  refoi- 
mirten  religion  zurückgekehrt  sein  wird,  wie  solche  «ao.  1622  tempore  piirentu- 
mei*  bestanden  hat.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  1  sub  B.  1.  Dazu  gehört  ein  eben- 
falls von  Pareus  selbst  geschriebenes  erklärendes  memoria),  fol. :  ibid.  B.  2.  1601 

mai  24.  loh.  Phil.  Pareus,  gräfl.  gymn.  zu  Hanau  inspektor  und  reit  r 
macht  sein  drittes  testament,  hauptsächlich  zu  gunsten  der  der  reformirten  relifi"n 
zu  restituirenden  univorsitHt,  welche  aus  der  hintcrlasscuschnft  zwei  alumnen  unter- 
halten soll.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  1  sub  B.  5.  —  Die  hinterlassenschaft**-  und 
stipeudienakten  ibid.  B.  6  und  I).  1602 

1648. 

sept  1.  loh.  Schick,  alter  kollektor  der  univ.  zu  Zell,  macht  sein  testament 
mit  legaten  für  die  schulstelle  zu  Dalsheim  und  für  Stipendien,  welche  von  der 
univorsitHt  reformirten  bekenntnisses  zu  vergeben  sind.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  1 
sub  A.  1.  1603 


Karl  Ludwig. 

1649. 

iuni  30.  loh.  Frid.  Gronovius  bedankt  sich  aus  Deventer  bei  den  kurat^rm 
des  Pareanischen  nachlasse«  in  Hauau  für  das  Ubersendete  legat.  Deutsches  orig 
cod.  Heid.  385,  41  (kast.  91)  F.  —  Daselbst  orig.  eines  Lat.  Schreibens  de»el^ 
an  den  dr.  Faus  in  Hanau  in  derselben  sache  d.  Amsterodami  prid.  non.  oct.  Wi 
ferner  abschrift  der  auf  Grouov  bez.  satze  des  Pareanischen  testaments  und  mehrere 
briete  des  Pareus  an  Gronov,  endlich  orig.-briefe  des  letzteren  an  Faus  aus  <te 
iahren  1647-49.  IflW 
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OCt.  6.  «Es  haben  die  patres  societatis  Iesn  in  Heidelberg  dem  herren  Iohan 
Cornet  volroecbtigten  nachfolgende  zu  der  univ.  daselbsten  gehörige  Sachen  ein- 
gehendiget» (verzeichniss  von  univ.-,  fakulläts-  und  Verwaltungsakten,  inventar  etc. 
[f.  7  «drei  silberne  univ.-sigillcn»],  unterschrieben:  lo.  Cremen us  s.  I.  super., 
Gerardus  Hansen  s.  L)  im:  Protoc.  curat.  1651:  cod.  Heid.  358,  68.  —  Aus  dem 
Protokolle  über  die  Übergabe  des  rektorats  1654  ian.  7  (Ann.  XXXI,  194)  ergieht 
sich,  dass  die  univ.  wenigstens  damals  wieder  im  besitze  ihrer  insignien  war:  «duo 
sceptra  .  .  .  .,  duo  sigilla,  unum  rectoratus  maius,  altcrum  minus  ad  literas  obsig- 
nandas  accommodatura».  1605 

1650. 

Sept.  24.  Exekutorcn  des  Pareanischen  testaments  zu  Hanau  ermächtigen  den 
univ.-kollektor  Gilfeldt,  dem  sie  die  25  kästen,  welche  die  der  univ.  vermachte 
bibliotbek  enthalten,  verabfolgt  haben,  solche  bis  auf  weitere  Verfügung  der  univ. 
—  «deren  ohne  das  oneris  genug  von  dieser  vermächnuss  zuwächst»  —  dort  stehen 
zu  lassen.    Cod.  Heid.  385,  41*  (kast.  90)  C.  1606 


1651. 

»Ulli  16.  Karl  Ludwig  kurf.  verordnet,  um  die  durch  den  krieg  ganz  zer- 
fallene univ.  herzustellen,  dass  sein  kanzler  und  die  geheimen-  und  kirchenrathe 
Hans  Zacharias  v.  Rochaw,  loh.  Konr.  Hlarer  v.  Geyersperg,  Otto  v.  Hamm, 
Daniel  Tossanns  und  loh.  Kasp.  Fausius,  leibarzt.  sich  alle  vierzehn  tage  zur  be- 
rathung  über  die  besserung  der  univ.,  einbringung  der  gefalle,  prüfung  der  kollektur- 
rechnungen  etc.  versammeln  sollen.  Orig.  mit  siegel  und  Unterschrift  eingeheftet 
im  protokollbuche  dieser  sogenannten  kuratoren:  cod.  Heid.  358,  68  T.  14;  extr. 
Ikm  Schwab,  syllabus  rcct.  II,  3.  1607 

ioü  17.  Kuratoren  der  Heidelberger  akademie  laden  alle  freunde  und  günner 
der  Wissenschaften  ein,  morgen  dem  feierlichen  akte  der  Übergabe  des  univ.-archivs 
durch  dr.  Petrus  de  Spina,  «qui  archivum  academicum,  ceu  arcam  pretiosissimam, 
post  varias  eins  vices.  singulari  sua  suorumque  benedictione  in  suam  domum  per 
aliquot  annorum  olympiadas  rccepit» ,  an  den  kurf.  beizuwohnen.  Gedrucktes 
patent  auf  der  Münchener  bibliothek :  Zentneriana  nr.  9.  —  Cf.  Petri  de  Spina  oratio, 
cum  rcnaacentis  academiae  Heidelb.  archivum  exhiberetur.  Francof.  1651.  4°, 
nach  Büttinghausen,  ver/.eichn.  einiger  schritten  d.  univ.  Heid.  betr.  (1763).  Das 
verzeichniss  der  abgelieferten  archivalien  im  protoc.  curat orum:  cod.  Heid.  358,  68 
f.  20  —  27  v.  1608 

aug.  2.  Kuratoren  stellen  eine  liste  der  zn  professoren  vorgeschlagenen  und 
ihrer  etwaigen  bezüge  auf,  so  dass  ein  prof.  theologiao  iährlich  170  (verbessert  in 
220)  fl.,  ein  prof.  iuris  270  fl.,  ein  prof.  medic.  270  11.,  ein  prof.  ling.  und  prof. 
philo.-.  160  11.  und  dazu  ieder  12  maltor  korn,  ein  fuder  wein,  freie  wohnung  und 
garten  haben  soll.  Protoc.  curat,  f.  28. —  Vgl.  Hautz,  Stipendien  II,  116;  gesch. 
d.  univ.  II,  177.  1609 

OCt.  20.  Phil.  Heinr.  Culmann,  kurpf.  amtmann  zu  Dirmstein,  macht  in 
Heidelberg  sein  testament  mit  einer  Stipendien  Stiftung  an  der  univ.  Orig.:  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  622  f.  132.  1610 
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1652. 

sept*  1.  Kurf,  lädt  durch  gedrucktes  patent  zur  theilnahme  an  dem  feierlich", 
akte  der  Wiedereröffnung  der  univ.  am  1.  november  ein.  Orig. -druck  mit  j*kr- 
eingeklebt  im  vorderdeckol  der  Ann.  univ.  XXXI;  abgedr.:  Theatrum  Europ.  VII 
310  und  oben  bd.  I,  387  nr.  248.  1611 

—  Kuratoren  der  univ.  laden  zur  theilnahme  an  der  auf  l.  nov.  festgeseU*-. 
Wiedereröffnung  [raXineveota]    der   univ.    und   die   studirenden  zum  zahlreich 
besuch  derselben  ein.    Gedrucktes  patent  (Heidelbergae.  Typis  Aegidii  Walteri  ekv 
et  univ.  typographi)  eingeklebt  im  schlussdeckel  der  Ann.  univ.  XXXI.  161f 

Sept.  14.    «Proiect  betr.  den  solennem  actum  restaurationis  academiae  f. 
an  Churpfaltz  von  den  h.  curatoribus  und  professoribus  umb  i.  ch.  durchl.  gnJdie-t 
resolution  underthänigst  übersendet.»    Konzept,  am  ende  unvollständig,  im  Prot, 
curat,  f.  41.  161 J 

sept.  15.  Christian  Brinck,  notar,  wird  von  den  kuratoren  zum  Syndikus  ai 
bibliothekar  angenommen  und  erhält  die  Schlüssel  zum  archive  und  zur  bibliotbei 
Eigene  aufzeichnung  desselben  im  protoc.  curat,  f.  48  (cf.  f.  37)  und  Ann.  XXXI 
(rückseite  des  titelblatts).  Er  bezog  als  Syndikus   1G0  fl.,    1    fuder  w» 

12  malter  korn,  als  bibliothekar  30  fl.  und  für  hauszins  20  fl.  UM 

sept.  29./OCt.  9.  Kurf.  —  im  proiekte  vom  14.  sept.  ersucht,  rektor  m 
sein  und  einen  prorektor  zu  bestellen  —  bestimmt  von  Prag  aus  den  zur  zwnt-t 
profpssio  theologiae  berufenen  loh.  Alting  und,  falls  dieser  zur  zeit  des  festes  noch  dk 
iu  Heidelberg  sein  sollte,  den  prof.  iur.  dr.  Chuno  zum  prorektor;  ernennt  im 
eigener  abwesenheit  den  kanzler  Zacharias  v.  Rochau  zu  seinem  legaten,  namentW 
auch  zur  (Ibergabe  der  akad.  insignien,  und  genehmigt  im  übrigen  das  progran^ 
der  feier.    Auszug  im  Protoc.  curat,  f.  43.  1613 

(od.)  [Heinr.  Dav.  Chuno?]  berichtet  über  die  bevorstehende eröffnung der  ab<>- 
mie.  München,  k.  bibl.,  Camerar.  LXV,  301  fragm.;  gedr.:  bd.  I,  388  nr.  249.  1616 

OCt.  31.    Kuratoren  laden   durch  ein  an  den  thttren  der  h.  geistkircbe  nr. 
am  brette  der  akademie  angeschlagenes  festprogramm  zur  feier  des  folgenden  tag* 
ein.    Konzept  im  protoc.  curat,  f.  40.  161" 

ROY.  1.  «  Brevis  et  succincta  consignatio  solemnitatum,  quibus  introdnctK'i: 
et  restaurationis  universitatis  Heidelbergensis  actus  kal.  novembris  ao.  1652  felbt^ 
perficiebatur. »  Ann.  XXXI,  bl.  It.  2;  gedr.:  Schwab,  syllabus  II,  2  not,  1.  - 
Voran  ein  veraeich  niss  der  damaligen  professoren,  beamten  und  angehörigen  der  unn 
Die  theologischen  professuren  blieben  zunächst  vakant,  bis  1655  loh.  Heinr.  Hottio^ 
und  Friedr.  Spanheim  eintraten.  Itf 

110V.  4.    Univ.  dankt  dem  kurf.  fär  seine  anwesenheit  bei  dem  akt 
Wiederherstellung  und  dafür,  dass  er  den  rektorat  angenommen,  die  professoren 
stätigt  und  in  seiner  residenz  köstlich  bewirthet  habe,  und  bittet  um  bestätig113' 
ihrer  Privilegien.    Ann.  XXXI,  1.  W 

HOT.  6.    Kurf,  bestätigt  die  Privilegien  der  univ.    Orig.  mit  wohlerhalten^ 
siegel:  sehr.  II,  9  nr.  7.  1$' 

llOV.  10.  Senat  berichtet  dem  kurf.,  dass  man  bedenken  trage,  den  student« 
den  in  den  Statuten  enthaltenen  eid  abzunehmen  «wegen  etlich  darinnen  befinden^1 
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und  ihnen  zu  halten  fast  schwer  fallenden  punkten  >,  durch  welche  sie  von  der  im« 
matrikulatiou  abgeschreckt  oder  etliche  zu  meineidigen  gemacht  werden  könnten.  Es 
wird  gerathen,  ea  bei  der  handtreu  an  eides  statt  bewenden  zu  lassen.  Ann.  XXXI, 
17  ohne  daten  (aber  auf  gruud  eines  beschlusses  vom  10.,  ibid.  f.  5,  der  schon  am 
11.  eine  erwiderung  der  kanzlei  hervorrief);  gedr.:  Toepke,  matrikel  I,  s.  L.  — 
Kurf,  entschied  nov.  12.  für  die  handtreu,  welche  dadurch  allgemein  üblich  wurde, 
wahrend  sie  früher  nur  von  intitulandeu  unter  14  iahren  verlangt  worden  war. 
Vgl.  Toepke  I,  s.  XLV1II.  1621 

dec.  1.  Prorektor  lädt  durch  anschlag  zur  Vorlesung  ein,  welche  morgen  im 
auditorium  der  iuristen  hik.  Israel,  med.  dr.,  professor  der  botanik  und  anatomie, 
Uber  die  struktur  des  herzens  und  die  « plexa  >  seiner  gefässe  halten  wird.  Ann. 
XXXI,  29.  1622 

* 

—  Kurf,  weist  seine  rechenkammer  an,  die  gefalle  der  schaffnerei  S.  Lamprecht, 
welche  früher  zur  univ.  Heidelberg  gehört  hatten,  ihr  in  der  nämlichen  weise  wieder 
einzuräumen.  Orig. :  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  242;  abschr.:  Ann.  XXXI, 
•r>9.  —  Auf  einer  gleichzeitigen  abschrift  im  cod.  Heid.  386,  1  (kast.  103)  K  findet 
sich  die  bemerkung,  dass  der  kurf.  am  3.  dec.  dies  dekret  dahin  erläutert  habe, 
dass  es  auf  cath.  Petri  [ian.  18.]  in  Wirksamkeit  treten  solle.  1623 

dec.  30.  Univ.  dankt  dem  [auf  dem  reichstag  in  Regensburg  weilenden )  kurf. 
für  die  Uberweisung  der  gefalle  von  S.  Lamprecht,  bittet  ihn,  sich  beim  kurfürsten 
von  Köln  für  die  Zahlung  der  Rheinzölle  zu  verwenden,  und  fragt,  ob  die  promotion 
des  Godofredus  von  Iena,  professor  der  Institutionen,  in  seiner  abweseuheit  vorge- 
nommen werden  dürfe  und  ob  die  erlaubniss  des  dompropstes  von  Worms  dazu 
einzuholen  sei.    Ann.  XXXI,  G8.  1624 

1653. 

april  5.  Univ.  theilt  dem  kurf.  den  entwurf  eines  Schreibens  an  den  dom- 
propst  von  Worms  in  bezug  auf  die  promotioneu  mit.  Ann.  XXXI,  122.  —  Der 
entwurf  ibid.  123.  1625 

mai  2.  Kurf,  wünscht  faus  Regensburgl,  dass  in  dem  schreiben  an  den 
Wormser  dompropst  die  mehrfache  bezugnahme  auf  den  papst  und  besonders  der 
sehluss  <  hoc  modo  pontiticum  voluntas  conservatur »  wegfalle  und  dass  das  so  ge- 
änderte schreiben  ihm  nach  Augsburg  geschickt  werde.  Bis  zur  erledigung  der 
sache  aber  solle  doch  Godofredus  von  Iena  gestattet  sein,  lektionen  und  disputationeu 
zu  halten.  Ann.  XXXI,  133.  —  Am  10.  mai  von  der  kanzlei  mitgetheilt.  Das 
wirklich  abgegangene  schreiben  dat.  mai  24. /iuni  3.  Ibid.  134.  1626 

iuni  23.  L Dompropst  von  Worms]  Hugo  Eberhard  Craz,  graf  von  Si-harpffen- 
steiu,  antwortet  aus  Regensburg  sehr  artig  der  univ.,  dass  er  zu  seiner  Vertretung 
im  kanzleramte  einen  durchaus  geeigneten  mann  in  Worms  selbst  bestellen  werde. 
Ann.  XXXI,  137.  1627 

illli  2.  Univ.  theilt  dem  kurf.  vorstehendes  mit  der  bemerkung  mit,  dass  es 
der  univ.,  wenn  diese  sich  damit  zufrieden  geben  wollte,  zum  «unverantwortlichen 
nachtheil »  gereichen  werde,  da  sonst  immer  einer  der  reforrairten  professoren  und 
nur  in  der  Baierischen  zeit  ao.  1G31  der  Syndikus  der  dompropstei  in  Worms  zum 
prokanzler  bestellt  worden  sei.    Ibid.  138.  1628 


Digitized  by  Google 


200 


KARL  LUDWIG. 


inli  14.  Univ.  richtet  an  den  kurf.  ein  memoriale  wegen  der  vielen  student-c 
welche  die  Immatrikulation  verweigern.  Ann.  XXXI,  14.r»;  extr.  Toepke,  matrikd  1 
s.  XXV  anm.  auch  mit  der  antwort  des  kurf.,  dass  solche  durch  ein  program* 
des  rektors  mit  dem  Verlust  der  Privilegien  bedroht  werden  sollen.  1689 

inli  26.  Univ.  erbittet  nach  ihrer  wiederaufrichtung  vom  kurf.  von  Köln  <i;- 
rostitution  der  Kaisersworther  zollgefalle.  Anu.  XXXI,  154.  —  Aehnliche  rekL 
mationen  ergehen  nach  allen  Seiten.  1630 

—  Kurf,  befürwortet  die  bitte.  Ibid.  156.  —  Auf  nochmaliges  schreiben  d*- 
kurf.  kommt  von  Köln  die  antwort,  dass  nach  den  dortigen  kammerrechnungen  d.r 
gefälle  in  iedem  quartal  bezahlt  seien,  dies  untersucht  werden  müsse,  die  univ.  abtr 
befriedigt  werden  solle.  Ibid.  180.  1631 

ang.  3.  Senat  beschliesst,  das  gesuch  des  stud.  loh.  Stuben,  ein  öffentlich- 
geographisches  kolleg  eröffnen  zu  dlirfen,  da  dr.  v.  Leuenschloss  bezüglich  der  getr 
graphie  und  dr.  Fabritius  bez.  der  geschichte  protestirt,  an  den  kurf.  zu  Verweises 
Ann.  XXXI,  157.  1652 

—  Kurf,  kanzlei  flberlässt  der  univ.,  ihr  anliegen  betr.  die  ernennung  des  pro- 
kanzlers  direkt  an  den  in  Regensburg  weilenden  dompropst  von  Worms  zu  richte.. 
Ann.  XXXI,  1568.  —  Univ.  schreibt  nun  aug.  9.  nochmals  an  den  dompropst 
ibid.  158.  163S 

Sept«  10.    Dompropst  von  Worms  beharrt  auf  seinem  unbeschränkten  ernen- 
nungsrechte, ernennt  aber  aus  gefälligkeit  gegen  die  akademie  ietzt  den  prorekt 
und  dekan  der  iur.  fak.  dr.  Heinr.  Dav.  Chuno  zum  prokanzler.   Ibid.  159.  1634 

OCt.  15.  Kurf,  reklamirt  bei  der  kurf.  wittwe  Maria  Anna  von  Haiern  da- 
der  univ.  zukommende  iahresgefüHe  von  GO  fl.  aus  der  rentnerei  Amberg.  Ado. 
XXXI,  172;  gedr.:  Struve,  ausfuhr],  bericht  v.  d.  Pfalz,  kirchenhistorie  s.  024.  1635 

OCt.  25.  Univ.  entsprechend.  Ib.  175.  —  Im  kouzepte  wird  aus  der  ad  res* 
«herzogin  in  der  Obern  Pfaltz»  gestrichen,  «welchen  titul  unser  gn.  lierr  nimmer- 
mehr geben  wird  noch  kann»,  wie  Mieg  nov.  30.  [s.  u.]  sagt.  1636 

nov.  30.  loh.  Ludw.  Mieg  berichtet  aus  Regensburg,  er  habe  wegen  der 
« transferirten  originalien»  von  der  Baierischen  gesandtschaft  den  bescheid  erhalten, 
dass  in  München  und  Ingolstadt  nachgesucht  werden  solle  [vgl.  1654  april  11.]: 
wegen  der  Amberger  gefalle  aber  sei  gar  keine  antwort  erfolgt  und  zwar,  weil  in 
den  schreiben  von  Pfalz  und  der  univ.  der  kurfürstin  nicht  der  titel  «herzogin  in 
der  Obern  Pfaltz»  gegeben  worden  sei  [vgl.  oct.  15.  25.].  Ann.  XXXI,  191.  — 
Nach  Struve,  ausführt,  bericht  s.  627,  drang  der  kurf.  1654  april  11./21.  neuer- 
dings bei  Baiern  auf  auslieferung  der  dokumente  der  univ.  1687 

dec.  30.  Univ.  befürwortet  beim  kurf.  das  gesuch  des  Christ.  Gravius,  welcher 
fremde  sprachen  doziren  will,  in  der  weise,  dass  sie  zwar  gegen  seine  Zulassung  als 
professor  extraordinarius  kein  bedenken  habe,  «maßen  unsere  Statuten  dergleichen 
sprachen-professoris  nicht  gedenken  noch  ihm  eine  ordinariistelle  nebenst  anderen 
hauptsprachen-professoren  zueignen»,  aber  ihm  wegen  geringfUgigkeit  ihres  ein- 
kommcns  nicht  die  geringste  aussieht  auf  besoldung  machen  könne.  Ann.  XXXI. 
185.  —  Genehmigt  1654  ian.  4.  «mit  dem  bedinge,  dass  selbiger  weder  bei  i.  ch.  d. 
uoeh  auch  der  univ.  einige  besoldung  nicht  praetendire».    Ibid.  206.  163$ 
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märz  17.  Univ.  bittet  den  kurf.,  dem  Französischen  sprachmeister  Rovilius, 
»ler  durch  eigenmächtigen  anschlag  an  der  h.  geistkirche  und  am  akademiebrett  beim 
auditorium  iuridicum  sich  als  einen  öffentlichen  ordentlichen  professor  ausgegeben 
und  Christ.  Gravius,  exoticarum  linguarnm  prof.  extraord.,  geschmilht  habe,  dies 
ernstlich  xu  verbieten.    Ann.  XXXI,  246.  1639 

april  10.  Kurf,  genehmigt,  dass  aus  dem  in  den  Statuten  vorgeschriebenen 
eide  der  Hcentianden  der  mcdicin  die  parenthesis  de  mercurio  et  stibio  künftig  weg- 
gelassen werde.  Ann.  XXXI,  401.  —  Von  der  fak.  erst  1655  ian.  31.  dem  Senate 
mitgetheilt,  ib.  399,  und  febr.  1.  zuerst  zur  anwendung  gebracht,  ib.  401.  1640 

april  11.  Kurf,  klagt  beim  reichstage,  dass  « lehenbücher  und  andere  docu- 
menten,  wie  auch  der  univ.  Heid,  original-privilegia  und  zwar  iene  bei  der  Baie- 
rischen  kanzlei  sich  befinden,  die  Privilegien  aber  von  den  Iesniten  nach  Ingolstadt 
transferiret  worden».    Citirt  1786  sept.  5.  (s.  u.)  —  Vgl.  1653  nov.  30.  1641 

in  Ii  12.  Senat  beschliesst  auf  das  anerbieten  des  mag.  loh.  Seb.  Fabricius, 
um  der  aufbesserung  seines  gar  kleinen  gebalts  willen,  zur  logischen  und  Griechischen 
profession  auch  die  historische  zu  übernehmen,  für  die  Griechische  40  fl.  zuzulegen 
und  wegen  dieser  sich  an  den  kurf.  zu  wenden.    Ann.  XXXI,  306.  —  Vgl.  aug.  17. 

1642 

am,'.  6.  Univ.  liidt  zu  der  trauerfeier  ein,  welche  am  8.  aus  aulass  des  todes 
des  Kömischen  königs  Ferdinand  IV.  [gest.  iuli  9.]  mit  einer  rede  des  dr.  Sebast. 
Unmspeck  von  Basel  [prof.  d.  phil.  practica]  begangen  werden  soll.  Ann.  XXXI, 
317.  1648 

Mg«  17.  Kurf,  bewilligt  das  gesueh  des  Fabricius  in  betreff  der  historischen 
ordentlichen  profession  und  für  diese  das  gewöhnliche  additumentnm  von  50  fl.  Ibid. 
325.  —  Senat  beschliesst  aug.  25.,  als  F.  auf  grund  dieses  reskripts  die  höhere 
Iwsoldung  beansprucht,  dem  kurf.  die  erschöpfnng  des  fiskus»  vorzustellen.  1644 

sept.  1.  Kurf,  befiolt  wegen  der  nächtlichen  tumulte  und  Schlägereien  auf 
der  gasse,  dass  niemand  zur  Winterszeit  nach  9  und  im  somraer  nach  10  uhr  ohne 
licht  und  mit  blossem  degen  ausgehen  dürfe.  Die  zuwiderhandelnden  sollen  ohne 
unterschied  des  Standes  von  der  patrouille  auf  die  corps  de  guarde  geführt,  ent- 
waffnet und  die  nacht  hindurch  festgehalten  weiden.  Ann.  XXXI,  328.  —  Kektor 
bringt  sept.  3.  dieses  patent  mit  einem  bez.  anschlage  zur  kennt niss  der  akad.  btlrger. 
Ibid.  327.  1645 

OCt.  24.  «Leges  collegii  arithmetieo-geometriei.»  [Ordnungen  einer  privaten 
genossenschaft  von  15  mitgliedern,  anscheinend  zu  dem  zwecke,  das  honorar  für 
mathematische  Vorlesungen  aufzubringen.]    Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  D. 

1646 

dec.  2.  Wilhelm  und  Georg,  landgrafen  zu  Hessen,  ersuchen  den  kurf.,  das 
von  den  evangelischen  ständen  auf  dem  reichstage  mai  1.  verabredete  patent  gegen 
das  Unwesen  des  pennalismus  auf  den  Universitäten  [abschrift:  Ann.  XXXI,  385  — 
390]  «zu  abwendung  gottes  gerechten  zorns  und  straf»  auch  an  seiner  univ.  pu- 
bliziren  zu  lassen.    Ibid.  380.  -  Kanzlei  fordert  dec.  23.  das  gutachten  der  univ. 
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dec.  30.    Univ.  berichtet,  dass  sie  die  Veröffentlichung  des  patentes  gegen  da* 
«  pennalisiren  »  in  Heid,  nicht  für  nöthig  halte,  da  dieses  Unwesen  hier  nicht  fest- 
gewurzelt sei   und  sie  wie  früher  ein  scharfes  auge  auf  dieienigen  haben  wenfc, 
welche  diese  abscheuliche  Unsitte  etwa  einzuführen  bestrebt  seien.  Ann.  XXXI,  383.  - 
Kurf,  beschliesst  1655  ian.  9.,  die  pubükatiou  zu  unterlassen.    Ib.  393. 

1655. 

ian.  31.    Kurf,  verlangt,  dass  bei  den  doktorpromotionen  den  kandidaten  kein«- 
hüte,  sondern  die  früher  üblichen  «baretlein»  aufgesetzt  werden.   Ann.  XXXI,  400. 

—  Rektor  theilt  im  senate  mit,  der  kurf.  begehre  auch,  dass  ihm  bei  den  prom-v- 
tionen  statt  des  degens  ein  buch  Uberreicht  werde.  Da  iedoch  die  medie.  fat.. 
welche  am  folgenden  tage  eine  promotion  beabsichtigte,  erklärte,  es  sei  weder  ein 
baretlein  vorhanden,  noch  könne  es  in  so  kurzer  zeit  gemacht  werden,  ein  de#en 
sei  aber  bereits  gekauft,  so  beschloss  man,  den  kurf.  zu  bitten,  dass  es  für  diesmal 
bei  der  « hutaufsetzung  und  des  degens  praesentirung »  noch  bleiben  dürfe.  Ib.  399 

—  Der  bat  wurde  auch  noch  bei  einer  promotion  april  5.  auf  ein  gesuch  der  iur. 
und  med.  fakultäten  und  auf  eine  besch  werde  des  kandidaten  gestattet,  und  nov.  30. 
genehmigte  der  kurf.  Uberhaupt,  dass  bei  promotionen  den  kandidaten  nach  altem 
brauche  mützen  oder  baretlein  nufgesetzt  würden.  Ib.  485.  Wiederholt,  aber  nur 
in  bezug  auf  mützen,  1G5G  märz  27.  Ib.  515.  1549 

febr.  5.    Medic.  fak.  bittet  den  kurf.,    «nachdem  neuliche  anatomia  public .» 
corporis  foeminini  hießiger  universitet  ein  ziemlichen  ruf  gegeben  »,  um  Überlassung 
der  leiche  de9  armen  sünders,  der  zu  Brettheim  hingerichtet  werden  soll.    Cod.  Heid 
386,  40  (kast.  167)  D.  -  Vgl.  Ann.  XXXI,  402.  1050 

märz  3.  Univ.  vermiethet  dem  maier  Hieronymus  Herger  «das  haus  der 
Dionysianerbursch  oder  collegium  Cnsiroirianum  »  auf  10  iahre  unter  genannten  be- 
dingungen.    Cod.  Heid.  3öS,  7  (kast.  438)  A.  -  Vgl.  Ann.  XXXI,  392.410.  lföl 

märz  12.  Kurf,  kanzlei  ersucht  den  rektor,  den  Studenten  das  tragen  von 
gewehren  und  das  schiessen  in  dem  feld  um  die  stadt,  wodurch  dem  kleinen  waid- 
werk, sonderlich  bei  ietziger  Schonzeit,  viel  geschadet  werde,  zu  verbieten.  Sobald 
die  iahreszeit  es  zulasse,  weide  der  kurf.  den  Studenten  zu  ihrer  ergötzlichkeit  einen 
gewissen  dislrikt  nahe  bei  der  stadt  anweisen,  in  welchem  sie  mit  gewehren  (ied^  h 
ohne  hunde,  garn  und  stricke)  dem  kleinen  waidwerk  nachgehen  könnten.  Ann. 
XXXI,  416.   —  Das  verbot  wird  mär/.  14.  erlassen.  1652 

mal  1.  Kurf,  lässt  den  professoren,  da  die  Studenten  von  der  univ.  häutig  weg- 
ziehen und  ohne  scheu  sagen,  es  geschehe  darum,  weil  von  den  professoren  wtder 
lectiones  publicae  noch  collegia  privata  gehalten  würden,  in  erinncrung  bringen,  dao 
sie  ihre  «collegia  privata  uinb  ein  billich  und  nicht  alzu  hoch  gespantes  recompen», 
es  wäre  gleich  der  Studenten  viel  oder  wenig»,  zu  halten  haben.   Ann.  XXXI,  423. 

1653 

Sept.  10.  Kurf,  verlangt,  dass  die  univ.  «  damit  desto  mehr  studiosi  hierher 
zu  kommen  invitirt  werden  möchten,  ein  elencbum  professorum  et  lectionum  noch 
bei  wehrender  Frankfurter  meß  in  truck  gehen  und  publiciren »  lasse.  Ann.  XXXI. 
465.  —  Ein  gedrucktes  exemplar  des  dadurch  veranlassten  anscheinend  ältesten  Irk- 
tionskataloges  der  univ.  ist  wohl  nicht  mehr  vorhanden;  abschr.:  Ann.  XXXI.  4Ö7. 
und  darnach  gedr.:  bd.  I,  389  nr.  250.  1GM 
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sept.  26.  Kurf,  will,  dass  nicht  ein  perpetuu9  vicecancellarins,  sondern  wie 
früher  der  dekan  ieder  fakultät  bei  promotionen  deu  Wormser  dompropst  vertrete. 
Ann.  XXXI,  478.  —  Vgl.  senatsverhandlnng  oet.  11.  Ibid.  475  und  unten  nov.  23. 


OCt.  6.  Prorektor  lädt  zum  leichenbegängnisse  des  Dan.  Tossanus,  inspektors 
des  sapienzkollegiums  und  kirchenraths,  ein,  mit  erzahlung  seines  lebenslaufs.  Ann. 
XXXI,  472.  1656 

IIOV.  28.  lohann  von  Heppenheim,  gen.  v.  Saal,  dompropst  von  Worms ,  er- 
nennt den  prof.  Chuno  zum  vicekanzler.  Ann.  XXXI,  494.  495.  Als  antwort  eines 
vom  kurf.  veranlassten  Schreibens  der  univ.  iuni  28.,  ib.  430.  431,  worin  sie  dem 
pro  pst  e  anzeigte,  dass  wegen  der  ernennung  des  procancellarius  <  man  noch  in  nach- 
suchung des  alten  herkommens  begriffen  >  sei.  Vgl.  sept.  20.  —  Senat  beschloss 
dec.  23.,  ib.  493,  dem  kurf.  zu  berichten,  welcher  1656  ian.  4.  auskunft  verlangte, 
ob  der  propst  zur  ernennung  eines  perpetuus  procancellarius  berechtigt  sei,  ib.  499. 

1657 

dec.  27.  Kurf,  benachrichtigt  deu  iägermeister  von  Holzhausen  über  das  den 
studioseu  zu  ihrer  ergötzlichkeit  verliehene  iagdrecht.    Ann.  XXXI,  498.  1658 

der.  28.  Kurf,  gestattet  deu  studioson  das  kleine  waidwerk  in  geuau  bezeich- 
neten grenzen  diesseits  und  ienseits  des  Neckars.  Orig.  mit  Unterschrift  und  siegel: 
sehr.  I  nr.  366;  abschr.:  Ann.  XXXI,  497;  gedr.  im  auszuge:  Schwab,  sy Ilabus  II, 
23,  und  vollst,  oben  bd.  I,  391  nr.  251.  —  Auf  dem  deekblatte  des  orig.  ist  bemerkt, 
dass  das  privileg  nach  den  akad.  gesetzen  in  gegenwart  des  kurf.  ian.  9.  im  sapienz- 
kolleg  verlesen  wurde.    Vgl.  1671  febr.  21.  1659 

•  •  «Leges  sociorum  rnllegii  sapientiae. »  Orig.  ohne  datum,  aber  mit  aufge- 
drücktem kurf.  siegel:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  622  f.  119—123;  gedr.: 
Hautz  II,  442.  —  Eino  auf  die  erneuerung  des  sapienzkollegs  bezügliche  inschrift 
von  1656,  in  welcher  auch  der  Unterstützung  der  republiken  Zürich,  Bern  und 
Schaf  hausen  gedacht  wird,  bei  Hüttinghausen,  beitr.  bd.  II,  289.  1660 


1656. 

lall.  8.  Rektor  legt  die  «leges  reformatas  et  a  sermo  approbataa»  vor,  welche 
9.  im  sapienzkolleg,  über  dessen  Ursprung  und  fortschritt  er  eine  rede  halten 
werde,  zur  Verlesung  kommen  sollen.  Ann.  XXXI,  499  [vgl.  1055  zu  nr.  1000].  — 
Hottinger's  rede  «de  collegio  sapientiae»  bezeichnete  schon  Büttinghausen  als  sehr 
selten.  Uebrigens  ist  die  damalige  Verlesung  der  gesetze  [der  sapienz  und  der  aka- 
demie]  von  der  der  Privilegien  etc.  zu  unterscheiden.  Letztere  erfolgte  seit  1052 
wieder  in  der  b.  geistkirche  und  zwar  nach  einor  Zusammenstellung  1.  c.  604: 
1652  nov.  14.,  1653  nov.  6.,  1654  dec.  10.,  1655  nov.  18.,  1656  dec.  7.,  1657 
nov.  1.,  1658  nov.  7.,  1659  nov.  6.,  1000  nov.  4.,  —  wahrend  die  Verlesung  der 
gesetze  nach  einer  anderen,  auch  mit  sonstigen  historischen  nachrichten  versehenen 
liste:  cod.  Heid.  358,  89  [eingeklebt  zu  f.  102]  1656—1664  meist  zu  aufang  des 
ianuar  und  im  auditorium  iuridicum  erfolgte.  1661 

•  •  Die  wiederhergestellte  theol.  fak.  erkennt  die  Statuten  von  1 575  [s.  o.  nr.  1 197  j 
an.  Unterschrieben  von  loh.  Henr.  Hottinger,  acad.  p.  t.  rektor,  und  Frid.  Spanheim, 
fac.  dec.  —  Acta  fac.  theol.  I,  92;  Hautz  II,  425.  1662 
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ian.  15.  Kurf,  antwortet  nnf  das  gesuch  der  univ.  um  befreiung  ihrer  gütor 
von  Schätzung,  dass  es  in  betreff  der  von  alters  befreiten  guter  beim  vergleiche 
von  1563  bleiben,  dass  wegen  der  wüsten  güter  erkundigung  eingezogen,  dagegen 
von  den  gutem,  welche  die  uuiv.  erst  an  sich  gebracht,  die  Schätzung  entrichtet 
werden  solle.    Orig.:  cod.  Heid.  380,  14  (kast.  123)  F;  absehr.:  Ann.  XXXI,  500 

166S 

Illärz  27.  Kurf,  befielt,  dass  die  professoren  bei  den  lektionen  und  aknd.  nktu>. 
gleich  an  andern  orten,  lange  rücke  zu  tragen  haben,  deren  anschaffungskosten  für  diesmal 
aus  den  kurf.  verwaltungsgefällen  bestritten  werden  sollen.  [Wegen  der  mutzen  bei 
promotionen  s.  o.  1655  ian.  31.]  Ann.  XXXI,  515.  —  Die  kosten  eines  riK-k> 
werden  auf  48  fl.  11  kr.  7  heller  veranschlagt,  nämlich  «zu  8  eilen  schwarz  tuch. 
die  eile  ä  3  rthlr.:  36  fl.;  zu  ufsebläg  SlU  eile  atlas,  kost  die  eile  l\'s.  l\«  hu 
2  rthlr.,  die  eile  vor  7/4  rthlr.  gerechnet:  8  fl.  31  kr.  7  hell.;  2  loth  seiden: 
40  kr.;  macherlohn:  3  fl.  »  —  Vgl.  mai  17.  1664 

april  12.  Kurf,  befielt,  dass  ieder  fremde,  der  über  vier  wochen  in  Heid, 
bleiben  wolle,  sich  unter  den  hof-  oder  kanzlei-  oder  universitäts-  oder  schult  heisseu- 
stab  begeben  und  sich  gehörigen  orts  anmelden  müsse.  Ann.  XXXI,  518.  —  Wieder- 
holt dec.  22.  1665 

april  23.    Senat  beschliesst,  die  professoren   zu   fleissigejein    besuch  seiner 

Sitzungen  bei  der  in  den  Statuten  festgesetzten  strafe  zu  ermahnen.   Ann.  XXXI.  520. 

1666 

mal  17.    Kurf,  befielt   auf  anfrage  der  univ.,   dass  die  langen  rücke    [>.  o 
mUrz  27.]  nicht  nur  bei  solennibus  actibus  academicis,  sondern  auch,  wenn  die  pro- 
fessoren in  den  auditoriis  publice  losen,  getragen  werden  sollen.     Ann.  XXXI.  r>2J. 

1667 

OCt.  15.  Univ.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  der  citation  vor  das  kurf.  bof- 
gericht,  welche  au  sie  in  Sachen  der  Loysa  ('hiistina  Herdeßheimin  gebohrene  Freherin 
wegen  rückgabe  der  Freherischen  bibliothek  ergangen  ist,  nicht  folge  leisten  werde, 
da  sie  nach  ihren  Statuten  und  privilegieu  und  nach  dem  Passauer  vertrag  1534. 
wiederholt  1552  und  zu  Augsburg  bestätigt  1555,  allein  vor  dem  kurf.  oder  vur 
dessen  dazu  beauftragten  bevollmächtigten  sich  zu  verantworten  habe.  Ann.  XXXI. 
537.  —  Vgl.  dec.  4.  1668 

OCt.  29.  *  Protocollum  gehalten  zu  Heidelberg  im  hohen  rath ,  als  man  voo 
einem  syncretismo  oder  religionsfrieden  mit  den  evangelischen,  die  sich  Lutherische 
nennen,  zu  handeln  im  werk  gewesen»  [ —  1657  febr.  ll.|.  (Wundt)  Beitr.  i. 
gesch.  Karl  Ludwig's,  beil.  s.  42 — 82.  —  Von  theologen  waren  betheiligt:  dr.  Hot- 
tinger, dr.  Schweizer,  Castner,  Cellarius,  past.  prim.  Floccenius.  lieber  des  kurt 
unionistische  bestrebungen  s.  (Wundt)  s.  146;  Hautz  II,  191.  Sie  finden  eigent- 
lich erst  ihren  abschluss  in  dem  dekrete  1677  mai  8.,  durch  welches  unter  Ver- 
werfung des  dogmatischen  Synkretismus  wenigstens  eine  gemeinsame  äussere  kirchen- 
ordnung  angebahnt  werden  sollte,  s.  (Wundt)  beil.  s.  120.  1669 

HOY.  13.    «Bedenken  der  Heidelb.  theologen  wegen  der  zwischen   ihneu  und 
den  Augsburgischen  confessions-verwandten  annoch  streitigen  articuln.  i.  ch.  dmrLi 
tiberreicht.»    Struve,  ausführl.  bericht  v.  d.  PfUltz.  kirchenhist.  s.  650.  1670 

dec.  4.  Kurf,  knnzlei  erwidert  der  univ.  [vgl.  oct.  15.],  es  möchten  prur- 
cedenzfälle  gesucht,  auch  erkundigungen  eiugezogen  werden,  was  an  den  uuiv.  Pari* 
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[s.  u.  1657  iuni  2.],  Leipzig  und  Wittenberg  gebräuchlich  »ei.  Inzwischen  solle  die 
ganze  sacho  betr.  die  rückgabe  der  Freher'schen  bibliothek  ruhen.  Ann.  XXXI, 
543  und  578.  —  Der  die  aenatsakten  von  1657  in. —  1660  ex.  enthaltende  band 
der  annalen  fehlt.  1671 

1657. 

•  •  Kurf,  theilt  mit ,  dass  er  den  in  Württembergischen  diensteu  stehenden 
mag.  Steph.  Gerlach  «als  eines  friedliebenden  und  gelehrton  mannes  in  negotio  pacis 
ecclesiasticae  zu  gebrauchen»  gedenke,  und  verlangt,  da  derselbe  in  seinen  dienst 
zu  treten  geneigt  sei,  zu  wissen,  welche  profession  bei  der  philos.  fak.  vakant  sei 
und  ihm  übertragen  werden  könnte.  Ans  Annal.  de  ao.  1657  (ietzt  verloren)  bei 
Schwab,  syll.  rect.  II,  56  not.  c.  —  Gerlach  wurde  1657  zwischen  febr.  5.  und  17. 
in  die  matrikel  eingetragen  und  zwar  als  berufen  ad  professionem  antiquitatis  eccle- 
siasticae. 1672 

mal  4.  Kurf,  erneuert  den  gütervertrag  mit  der  univ.  von  1563  sept.  1. 
Angeführt  im  gutachten  von  1786:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  ur.  371.  — 
Vgl.  1668  aug.  20.  1673 

inili  2.  Univ.  Paris  beantwortet  die  anfrage  der  Heidelberger  tochteruniver- 
sitftt  wegen  ihres  gerichtsstandes.  Orig.  pap.:  (früher  cod.  Heid.  385,  1  H\  ietzt) 
sehr.  II,  9  nr.  7a ;  abschr.:  München,  k.  bibL,  Camerar.  LXV  nr.  163;  gedr.  nach 
orig.  oben  bd.  I,  391  nr.  252.  1674 

iuli  26.  Kurf,  verfügt,  da  mag.  Steph.  Gerlach  den  auf  das  reformirte  be- 
kenntniss  bezüglichen  cid  nicht  leisten  und  der  sonat  ihn  deshalb  nur  als  prüf,  extra- 
ordinarius  oder  honorarius  zulassen  will,  dass  G.  «zum  professoro  ordinario  aufge- 
nommen und  mit  vorbesagtem  eide  weiter  nicht  in  ihn  gedrungen  werden  solle». 
Auszug  (aus?)  bei  Hautz  II,  192  anm.  53  (die  übrigen  citato  daselbst  stammen 
aus  8chwab,  syll.  II,  56).  1675 

I10V.  7.  Kurf,  instruirt  mag.  Steph.  Gerlach  für  die  in  Frankfurt  über  einen 
religionsvergleich  zusammentretende  konferenz  der  evangelischen  gesandten.  Struve, 
ausführt,  beriebt  v.  d.  Pftltl.  kirchenhist.  s.  649.  1676 

1659. 

lan.  13.  «Formula  iurumenti  generalis»  (der  namentlich  aufgeführten  deposi- 
toren,  Franz.  sprachmeister,  buchführer,  buchbinder  und  gesellen).  Cod.  Heid.  386, 
2  (kast.  105)  H.  1677 

lall.  26.  Bürgermeister  und  rath  der  freien  stadt  Worms  frageu  in  Frankfurt 
an,  ob  sie  in  die  in  aussieht  gestellte  Verlegung  der  univ.  zu  Heidelberg  und  dos 
kurf.  hofes  in  ihre  stadt  willigen  sollen,  da  biedurch  ihre  freiheiten  gefährdet  werden 
könnten.  Aus  dem  Frunkf.  Stadtarchiv  (dort  aber  nicht  zu  finden)  cit.  in:  Wirth, 
archiv  d.  stadt  Heidelberg  (mss.  daselbst,  rathhaus)  bd.  IV.  —  Frankfurt  rath  ab 
febr.  11.;  ehenso  Strasburg  und  Ulm.  1678 

febr.  8.  Kurf,  macht  in  fortsetzung  früher  geiiusserter  absichten  durch  eiue 
Gesandtschaft  dem  rathe  von  Worms  das  anerbieten,  er  wolle,  um  der  verarmten 
-tu<l<  aufzuhelfon,  seine  « residenz  und  grosses  hofwesen  mit  kanzlei  und  rathen  da- 
hin transferiren  und  den  ganzen  sommer  allda  verbleiben,  sodann  die  Universität 
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ebenmassig  dabin  verlegen».    Aus  loh.  Aug.  Pastorius,   Histor.  Flori  siegreichen 

adler  (Wien  1659),  bd.  II,  390  bei  (Wundt)  Versuch  einer  geseh.  Karl  Ludwig'* 

(Genf  1786).  beil.  s.  40.  —  Worms  lehnte  nun  endgültig  ab,  s.  (Wundt)  s.  144. 

1679 

•  •  loh.  Friedr.  Böckelmann  halt  in  gegenwart  und  auf  veranlassung  de«  kurf, 
welcher  gründe  für  seine  beabsichtigte  ehescheidung  haben  wollte,  eine  doktordispn- 
tation  «de  polygamia  et  divortio».,  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II.  57  aus  den  ietzt 
verlorenen  Ann.  univ.  —  Gegen  die  darin  aufgestellten  lehrsatze,  «  welche  weder  mit 
der  saniorc  theologia  noch  iurisprndentia  übereinstimbten,  die  auch  von  diesen  fak. 
in  der  censur  nicht  approbirt  worden»,  schrieb  Barth.  Anhorn  die  Satire:  «  Parrheiäi 
Philalethix  Krigericus  Hircander  Omnibus  bonis  foetens  et  exosus»  (Heilbronn)  1659. 
Vgl.  1660  febr.  10.  1680 

1660. 

tau.  11.  Kurf,  verordnet,  dass  alle  scripta  didascala.  theses,  carmina  und 
disputationen  von  dem  dekan  der  betr.  fakultät  censurirt,  wichtige  scripta  theologica 
und  polemica  und  controversa  in  theologia  vom  kurf.  selbst  oder  seinen  röthen  oder 
vom  kirchenrath  beurtheilt,  endlich  scripta,  welche  ins  ius  publicum  schlagen,  an 
die  kanzlei  eingeschickt  und  die  buchdrucker,  welche  ohne  die  bez.  erlaubniss  drucken, 
bestraft  werden.    Karlsruhe,  G.  L  A.,  univ.  Heid.  nr.  323.  1681 

febr.  10.  Senat  beschliesst  auf  Böckelmann's  bitte,  beim  hofe  schleunige  hülff 
gegen  die  ihm  zugefügten  iniurien  zu  beantragen  [s.  o.  nr.  1680],  ihm  zu  antworten, 
dass  man  seine  Verunglimpfung  bedauere,  aber  ihn  auch  dringlichst  zu  bitten,  «ne 
omni  rigore  ius  suum  persequatur ,  rationem  habent  ordinis  sacri  et  oflensionis  in- 
tirmiorum  et  onerosae  familiae  eius  viri,  qni  author  publicatur».  Büttinghausen, 
beitr.  bd.  II,  58  aus  den  verlorenen  Ann.  univ.  —  Derselbe  führt  s.  60  aus  dem 
protocollum  academicum  a.  1660  an,  dass  Anhorn  febr.  23.  seines  pfarramLs  entsetz* 
wurde.  1682 

dec.  29«  Senat  beschliesst,  dass  die  buchdrucker  von  allen  disputationen, 
tiaktaten  und  büchern  ein  exemplar  dem  bibliothekar  einliefern  sollen.  Ann. 
XXXII,  2v.  168S 

1661. 

ian.  9.  Senat  beschliesst,  die  gesetze  der  univ.  nicht  mehr  in  den  auditorien 
anschlagen  zu  lassen,  weil  dies  nicht  mehr  an  Universitäten,  sondern  nur  noch  an 
schulen  üblich  sei.    Ann.  XXXII,  9.  1684 

—  Senat  bedeutet  der  theol.  fak  ,  dass  die  für  kandidaten  der  theologie  vor- 
geschriebene Prüfungsordnung  ietziger  zeit  nicht  so  streng  gehandhabt  zu  werden 
brauche;  nach  anweisung  der  Statuten  sei  es  mehr  dem  arbitrium  der  examinatoren 
anheimzustellen,  ob  sie  den  kandidaten  zum  gradus  zulassen  wollen  oder  nicht. 
Ann.  XXXII,  10.  1685 

—  Senat  bedeutet  der  Jurist,  fak.,  dass  ietziger  zeit  nicht  so  genau  darauf  io 
sehen  «ei,  ob  die  doktoranden  das  quinquennium  eingehalten  hätten;  auch  sollr 
keinem  die  Verpflichtung,  vor  dem  examen  zwei  disputationen  zu  halten,  sondern 
allein  die  disputatio  inauguralis  auferlegt  werden.    Ann.  XXXII,  10>\  1686 

Ian.  12.  Senat  beschliesst,  durch  den  kirchenrath  den  rektor  des  gymna^ium? 
ernstlich  ersuchen  zu  lassen,  dass  er  dem  rektor  der  univ.  ein  Verzeichnis  derienigra 
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einreiche,  welche  von  den  clasBicis  eximirt  sind,  damit  diejenigen  von  ihnen,  welche 
ihre  Studien  hier  fortzusetzen  gedenken,  in  inrisdictionem  academicam  genommen 
und  den  Statuten  gemäss  zum  dekan  der  philos.  fak.  gewiesen  werden  könnten.  Ann. 
XXXII,  llv.  1687 

^—  Univ.  und  philos.  fak.  einigen  sich  dahin,  einen  Anschlag  zu  machen, 
«welcher  gcstalt  Universität  entschlossen,  ceremoniam  magisterii  nit  allein  widerumb 
heilsamblieh  zu  introduciren,  sondern  auch  selbige  dieses  iahr  gratis  zu  conferiren». 
Ann.  XXXII,  12.  1688 

—  Senat  und  philos.  fak.  stellen  fest,  dass  ieder  Student  wohnung  und  tisch 
wühlen  könne,  wo  er  wolle,  wenn  es  nur  bei  ehrlichen  leuten  geschehe,  und  dass 
niemand  mehr  gehalten  sei,  sich  im  täglichen  gespräche  des  Lateinischen  zu  bedienen. 
Ann.  XXXII,  15.  1689 

lliai  22.  Senat  beschliesst ,  dass  die  nebenstube  leergehalten  und  für  vor- 
nehmere personen,  welche  beim  senat  zu  thun  hatten,  reservirt  werden  solle,  damit 
diese  «nit  under  den  gemeinen  leutten  ufzuwarteu  heften».  Ann.  XXXII,  39v. 
XXXIII,  4.  1690 

OCt.  14.  Samuel  Pufendorf  nimmt  in  einem  schreiben  aus  Leyden  an  den 
sonat  den  ruf  als  professor  publicus  nach  Heid,  an,  bittet  iedoch,  dass  man  in  der 
zutheilung  seiner  Obliegenheiten  auf  seine  Studien  rücksicht  nehmen  möge  [vgl.  Ann. 
XXXII,  84 1,  zu  welchen  bcschUftigung  mit  einem  theile  der  philosophia  moralis  am 
besten  passen  würde,  wie  sie  auch  der  kurf.  von  ihm  fordere.  Mit  oct.  14.  (?). 
Aua  Annal.  acad.  de  ao.  1661  p.  134—155  gedr.  bei  Schwab,  syll.  II,  45.  —  Der 
betr.  band  der  annalen  XXXIII  in  der  form  von  Senatsprotokollen:  cod.  Heid.  362, 

32  enthält  ietzt  nur  noch  105  blatter;  da  er  aher  doch  das  ganze  amtsiahr  (bis 
1661  dec.  24.)  umfasst,  wird  P.'s  brief  gleich  anderen  belegen  früher  hinten  ange- 
heftet gewesen  sein.  1691 

OCt.  16.  Senat  beschliesst  nach  Verlesung  der  antwort  Pufendorf s,  dass  der- 
selbe extraordinarius  professor  iuris  gentium  et  philologiae  sein  und  also  titulirt 
werden  solle.  Ann.  XXXII,  84  mit  den  voten  Spanheim's  und  Fabricius'.  Vgl. 
f.  86  über  sein  auditorium  und  f.  91  v  über  seine  eidesleistung  im  Senate  nov.  9. 
—  Ein  von  derselben  hand  geschriebener  auszug  aus  ienem  l»ande:  cod.  Heid.  362, 

33  bezeichnet  die  professur  als  extr.  prof.  iuris  gent.  et  «  pbilosophiae  »,  sicherlich 
irrig,  da  P.  dec.  12.  auch  in  die  matrikel  als  pr.  extr.  iur.  gent.  et  «philologiae» 
eingetragen  ist.  1692 

110 V.  4.  Christoph  K  melier  aus  Tarnowitz  in  Schlesien  erhalt  das  akademische 
bürgerrecht,  um  mit  erlaubniss  des  kurf.  privatim  arithmetik  zu  doziren.  Notiz  der 
matrikel.  —  Von  1661  dec.  24.  bis  1677  april  27.  fehlen  wieder  alle  senatsproto- 
kolle,  mit  ausnähme  weniger  blatter,  welche  rieh  auf  1674  oct. /nov.  beziehen,  in 
cod.  Heid.  362,  33«.  1098 

1662. 

•  •  Verzeichniss  der  Schweden,  welche  1662—1672  in  Heidelberg  studirt  haben. 
Cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  A,  mit  bemerkungen  über  ihre  spatere  lebensstellung 
von  dem  Schwed.  kommissarius  Adlerflycht.  1694 
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april  5.  «Instruction,  wessen  sich  uuser  ephorus  in  unsenn  collegio  sapi^n- 
tiae,  Ludw.  Fabricius,  d.  h.  schrift  dr.,  in  seinem  ambt  und  dienst  zu  verhalten. 
Lectuni  in  consilio  principis  d.  25.  martii  1662.»  Am  Schlüsse:  «Geben  in  un*r 
residentz  statt  Heidelberg  unter  unserm  churf.  canzlei  secret  d.  5.  aprilis  ao.  1682.» 
Konzept:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  copialbuch  nr.  G22  f.  106—117;  abschr.:  Karlsruhe, 
minist,  d.  iustiz,  d.  kultus  etc.:  Überkirehenrath ,  oberamt  Heid.,  die  retablinmtf 
des  coli.  sap.  ao.  1655  et  1707  betr.;  gedr.:  Hautz  II,  446.  1695 

1665. 

ian.  18.  Kurf,  bestellt  den  prof.  und  med.  dr.  lak.  Israel  zum  generalarzt 
und  aufseher  in  den  Spitälern  des  sapienzkollegiums  zu  Heid,  und  der  Waisenhäuser 
zu  Handschuchnheim  und  Mannheim.  Abschr.  in  beilago  zum  oberkuratelberichte 
1763  marz  23.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heidelb.  heilkunde  fasc.  1544.  1696 

Illärz  16.  Univ.,  vom  kurf.  aufgefordert,  eine  Spezifikation  dessen  einzuschicken, 
dessen  die  Kurpfalz  ratione  univorsitatis  durch  den  krieg  beraubt  worden,  ohne  da** 
bisher  Institution  erfolgt  sei,  berichtot  zurück,  dass  der  könig  von  Böhmen  um 
c  130  000  thlr.  die  klöater  Kraffthal  und  Lixheim ,  unter  der  bedingung  der  er- 
haltung  der  reformirten  religion,  oct.  1623  an  den  herzog  von  Lothringen  verkauft 
habe,  wogegen  zwar  die  Bairischen  professoren  bei  dein  herzöge  von  Baiem  <  mit 
gar  scharfen  unziemlichen  Worten  gegen  Kurpfalz»  abhülfe  gesucht,  aber  nicht  ge- 
funden hatten.  Abschr.:  cod.  Heid.  364  (Matt.)  nr.  58  f.  111  als  auszug  aus 
Ann.  1665  f.  286  und  cod.  385,  15  (kast.  37)  S.  -  Vgl.  1705  aug.  31.  1697 

aprll  22.  Univ.  beschwert  sich  bei  dem  kurf.  über  die  Verwaltung,  welch«' 
ihr  das  «im  sepulturae »  bei  S.  Peter  bestreitet  und  *  be^räbnissgeld »  verlangt. 
Aus  Ann.  1665  (verloren)  cit.  Hautz  I,  172.  —  Die  univ.  berief  sich  darauf,  d*ss 
die  baulast  1556  von  ihr  anerkannt  und  die  kircho  damals  auf  ihre  kosten  *  ge- 
plattet» worden,  vgl.  Ann.  VII,  219.  1698 

1668. 

an  ir,  20.    Univ.  kündigt  dem  kurf.  den  güterbestandsvertrag  von   1657  und 
erklart,  nach  ablauf  des  bestandiahres  die  Verwaltung  der  stifter  und  klöster  selbst 
übernehmen  zu  wollen.    Angeführt  in  dem  oben  1657  mai  4.  citirten  gutachten 
-  Vgl.  1670  iuli  16.  1699 

sept.  28.  loh.  Fr.  Mieg  schlugt  dem  kurf.  zur  fdrderung  des  Studiums  de« 
Hebraeischen  in  der  Pfalz  vor,  die  künftigen  Pfälzischen  kirchendiener  zu  demselben 
zu  verpflichten,  bei  den  prüfungen  pro  ministcrio  mehr  nachdruck  auf  das  Hebraeiseb* 
zu  legen  und  nicht  blos  verständniss  des  psnlters,  sondern  des  ganzen  Original- 
textes zu  verlangen,  letzteren  auch  bei  den  disputationen  citiren  zu  lassen  und  be- 
sondere ingenia  «einig  und  allein  dem  studio  linguarum  et  rerum  orientalium  /u 
widmen,  subsidia  necessaria  subministrando  et  certam  promotionis  spem  faciendo>. 
Büttinghausen,  beitr.  z.  Pfälz.  gesch.  I,  12.  170» 

1669. 

(nOV.)  Kurf,  befielt,  dass  die  Studenten  sich  bei  dem  dekane  ihrer  fak.  meldrn 
und  dass  in  der  theol.  fak.  den  Statuten  gemäss  semestralexamina  über  studienftVi«* 
und  betragen  angestellt  werden  sollen,  namentlich  Ihm  denionigen,  welche  in  der 
Pfalz  angestellt  werden  wollen.    Acta  fac.  thool.  I,  277.  1701 


Digitized  by  Google 


1662-1673.  209 
1670. 

iuli  16.  Univ.  verpachtet  dem  kurf.  Zell,  8.  Lambrecht  und  Haimbach  auf 
H4  iabre,  nach  massgabe  der  lokation  de»  kurf.  Friedrich  III.  von  1563  sept.  1., 
gegen  einen  zins  von  1500  fl.  Konzept  im  kreisarchiv  Speier:  univ.  Heid.,  acta 
gener.  fasc.  6,  pap.  fol.  (In  den  offengelassenen  räum  der  datirung  ist  eingesetzt: 
«16.  iuli».  Auf  der  rückseite  Überweisung  dieses  entwurfs  an  die  univ.  zu  noch- 
maliger durchsieht  17.  mai  1670,  und  aufforderung  an  die  dr.  Glöckner  und  Faus, 
hierüber  ihr  gutachten  erstatten  xu  wollen,  18.  mai  1670.)  —  Orig.  ansfertigung 
mit  rektorats-  und  fakultÄtensiegel  perg.  fol.:  Karlsruhe,  0.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr. 
1447  conv.  94.  1702 

—     Kurf,  beurkundet  seinerseits  den  Pachtvertrag.    Orig.   (siegel  verloren): 
sehr.  II,  9  nr.  8.  1703 

dec.  6.  Iurist.  fak.  bittet  den  kurf.  um  einen  generalbefehl  an  alle  ämter 
und  gerichte,  dass  sie  an  ihr  nicht  vorbeigehen,  sondern  sie  als  inst  an/,  betrachten 
sollen.  Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  157)  G.  —  Obwohl  es  dec.  20.  zugestanden 
wird,  erneuert  die  fak.  1671  oct.  2.  ihre  bitte.  1704 

1671. 

febr.  21.  Kurf,  schränkt  wegen  missbrauchs  das  von  ihm  1655  dec.  28.  er- 
theilte  iagdprivilegium  dahin  ein,  dass  der  iagdbezirk  diesseits  des  Neckars  ganz 
aufgehoben,  die  ienseitige  iagd  aber  nicht  von  theologen  und  medichmrn,  ferner  nicht 
innerhalb  der  fasten-  und  der  herbstzeit  und  nicht  mit  hunden  und  stricken  be- 
trieben werden  dürfe.  Orig.  mit  Unterschrift  und  siegel:  sehr.  I  nr.  360;  im  aus- 
zuge  bei  Schwab,  syUab.  II,  61.  1706 

1672. 

Sept.  1.  Kurf,  giebt  der  univ.  neue  Statuten.  —  Zwei  papier-orig.  in  leder- 
band mit  Unterschrift  und  siegel  (abgefallen):  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr. 
1448  conv.  95  und  Heidelberg,  cod.  Heid.  358,  97;  abschr.:  cod.  Heid.  358,  54 
und  358,  66  —  letztere  1708  auf  kosten  der  philo*,  fak.  katholischer  seite  ge- 
fertigt; Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  778;  ein  kleiner  theil  gedr.:  Hautz  II, 
456-459.  Die  Statuten  der  theol.  fak.  abschriftlich  in:  Acta  fac.  theol.  I,  285-319; 
entwurf  (?)  zu  den  Statuten  der  artisten:  cod.  Heid.  358,  71.  1706 

1673. 

febr.  16.  loh.  Ludw.  Fabritius  bietet  Spinoza  im  auftrage  des  kurf.  eine 
ordentliche  professur  an  seiner  akademie  an,  mit  der  Zusicherung:  «  Philosophandi 
libertatem  hnbebis  amplissimam,  qua  to  ad  publice  stabilitam  religionem  conturban- 
dam  non  abusurum  credit.  .  .  .  Hoc  unum  addo,  te,  si  huc  venias,  vitam  philo- 
sopho  dignam  cum  voluptato  transacturum,  nisi  praeter  spem  et  opinionem  nostram 
alia  omnia  accidant.»    Spin,  opera  ed.  Paulus  I,  638.  1707 

mär z  30.  Spinoza  lohnt  die  beruf ung  nach  Heidelberg  ab,  weil  er  nie  be- 
absichtigt  habe,  als  öffentlicher  lehrer  der  iugend  zu  wirken,  dann  aber  auch,  weil 
er  nicht  wisse,  cquibus  limitibns  libertas  ista  philosophandi  intercludi  debeat,  ne 
videar  publice  stabilitam  religionem  perturbare  velle».  Ibid.  p.  639.  1708 

IL  u 


Digitized  by  Google 


210 


KARL  LUDWIG. 


1674. 

nov.  24.  loh.  v.  Leuenschlos  wünscht  gleich  anderen  professoren  mit  Obliga- 
tionen im  besitze  der  univ.  statt  der  besoldung  bezahlt  zu  werden.  Alte  kopie  (?): 
cod.  Heid.  386,  1  (kast.  102)  Z. 

1675. 

IlOV.  26.  Univ.  beschliesst  auf  anregung  des  kurf.,  sich  bei  dem  könige  von 
England  [ebenso  bei  dem  kaiser,  dem  reichstage  zu  Regensburg,  bei  den  königen 
von  Frankreich,  Spanien,  Dänemark  und  Schweden,  den  Generalstaaten,  den  kurf. 
von  Sachsen  und  Brandenburg,  bei  dem  hause  Lüneburg,  bei  dem  prinzen  von 
Oranien,  dem  herzogo  von  Lothringen  und  insbesondere  bei  der  herzogin  von  Orleans] 
um  gewiihrung  von  neutralität  zu  bemuhen.  Aus  Ann.  1675  f.  95  (verloren)  cit. 
bei  Büttinghausen,  beitr.  I,  144.  —  Das  schreiben  an  den  könig  von  England 
wurde  mit  einem  begleitschreiben  vom  3./ 13.  dec.  dem  kurf.  rathe  Ezech.  Spanheini 
zugeschickt,  welcher  in  England  war.  1710 

1676. 

febr.  28.  Ezech.  Spanheim  antwortet  (s.  nr.  1710]  aus  Köln,  das»  ihn  das 
schreiben  der  univ.  schon  auf  der  rückreise  getroffen.  Er  habe  aber  die  sache  zuver- 
lässigen männern  übergeben  und  vom  kgl.  Sekretär  Williamson  die  beiliegende  benach- 
richtigung  erhalten.  Aus  Ann.  1676  f.  35-38  (verloren)  gedr.  bei  Büttinghausen  I. 
145.  —  Darnach  hatte  Williamson  1676  febr.  21.  gemeldet,  der  könig  habe  sowohl  seinen, 
ambassadeur  in  Paris,  Lord  Barckley,  als  auch  selbst  dem  Französischen  ambassadeur 
in  London  das  neutralitätsgesuch  der  univ.  nachdrücklichst  empfohlen.  1711 

•  •  Kurf,  beabsichtigt,  das  iubilaeum  der  univ.  schon  in  diesem  iahre  zu  feiern. 
Vgl.  Chr.  L.  Mieg,  observ.  in  bibl.  Brem,  class.  IL  fasc.  IV  p.  597  [nach  Bütting- 
hausen's  verzeichniss  einiger  Schriften].  1712 

1677. 

mal  29.  Univ.  erbittet  beim  kurf.  die  bestätigung  der  von  mitgliedern  der 
univ.  und  des  stadtrathes  vereinbarten  und  vom  Senate  gebilligten  taxe  für  wohnung 
und  kost  der  studenten.  Der  geringste  tisch  soll  nicht  unter  1  königsthalcr 
[=  1  fl.  40  kr.],  der  mittlere  auf  2  fl.,  der  vornehmste  auf  2  fl.  40  kr.  gesetzt, 
bei  allen  dreien  ein  schoppen  wein  mitgerechnet  werden  ;  die  wöchentliche  mieth* 
einer  geringen  wohnung  soll  1jt  fl.,  einer  mittelmässigen  1  kopfstück  [=  20  kr  ], 
einer  wohlakkommodirten  '/*  rthlr.  betragen;  eine  mass  gewöhnlichen  tischweins  soll 
2  batzen,  der  extrawein  3  oder  höchstens  4  kosten,  —  alles  mit  vorbehält  der  et- 
miissigung  bei  besseren  zeiten.    Ann.  XXXIV,  38.  1713 

OCt.  24,  Senat  beschliesst,  dem  kurf.  zu  berichten,  er  sei  dafür,  dass  dr. 
Cocceius  der  vierte  platz  in  der  iuristischen  fakultät  unter  dem  titel  eines  professor* 
iuris  naturalis  et  gentium  gegeben  werde.  Weil  aber  nach  den  Statuten  diese  Pro- 
fessur zur  philos.  fak.  gehöre,  möge  der  kurf.  dieselbe  zur  iurist.  fak.  transferirco 
Ann.  XXXIV,  154.  —  Auf  wünsch  der  iurist.  fak.  wird  oct.  27.  hinzugefügt,  da* 
bei  errichtung  einer  fünften  professio  decretalium  die  emolumente  erhöht  wwta 
möchten,  ibid.  f.  159.  1714 

HOT.  10.    Kurf,  kanzlei  eröffnet  der  univ.  des  kurf.  befehl,  dass  sein  biblio- 
thekar   Boeger    stets   freien   zutritt  in   die   univ.-bibliothek    haben   solle.  Ann 
XXXIV,  174.  1715 
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110V.  29.  Theolog.  fak.  beklagt  sich  beim  senate,  dass  loh.  Cotta,  cand.  med., 
bei  seiner  promotion  eine  ganz  unanständige  rede  [über  die  kennzeichen  dor  iung- 
frauliehkeit]  gehalten  habe.  Ann.  XXXIV,  200;  Acta  fac.  theol.  I,  341.  -  Der 
promotor  Franck  protestirte  gegen  die  in  der  beschwerde  enthaltenen  beleidigungen 
der  medic.  fakultät.  1716 

1678. 

iuü  2.  Kurf,  kanzlei  zeigt  dem  stadtschultheissen  an,  dass,  nachdem  vom  kurf. 
die  anlegung  eines  hortus  medicus  bei  der  univ.  gestattet  worden,  Mich.  Birisch, 
der  med.  fak.  bestellter  gärtner,  die  freiheiten  eines  civia  academicus  zu  gemessen 
habe.  Ann.  XXXIV,  281.  1717 

1679. 

iuü  17.  Senat  beschliesst,  weil  «letzmahlen  vom  kurf.  der  univ.  das  kräuz- 
chen  überreicht  worden»  und  am  nächsten  samstag  das  schiessen  gehalten  werden 
solle,  über  das  zu  wählende  symbolum,  einladungen,  mahlzeit  und  wein.  Ann. 
XXXV,  78.  —  Die  univ.  gab  iuü  23.  auf  kurf.  befehl  das  «kränzchen»  an  das 
oberamt  weiter.  1718 

1680. 

febr.  25.  Senat  bewilligt  der  medic.  fak.  die  kosten  für  den  ankauf  einer 
leiche  zu  anatomischen  zwecken.    Ann.  XXXV,  178.  1719 

miirz  5.  Die  einzelnen  professoren  [febr.  25.  vom  rektor  zur  äusserung  auf- 
gefordert, Ann.  XXXV,  182]  geben  als  Ursachen  der  geringen  frequenz  der  univ. 
an:  mangel  an  professoren,  mangel  an  achtung  seitens  der  kanzlei  und  hofdiener, 
mangel  an  exercitia  publica  und  guten  buchhandlungen,  zu  hohe  preise  für  druck 
und  Korrespondenz,  das  fehlen  von  bursen.  Die  medic.  fak.  betont  im  besondern, 
dass  ein  rechter  hortus  medicus,  ein  theatrum  anatomicum,  eine  ofheina  chimica 
und  collegia  vere  practica  fehlen  und  dass  ihren  studenten  das  iagdrecht  genommen 
sei.  Die  philos.  fak.  klagt,  dass  die  studia  humaniora  et  philosophica  sehr  verachtet 
seien;  man  müsse  die  honores  academici  et  magistrales  wieder  einführen.  Man  be- 
schloss  weitere  verhandluug,  um  zu  bestimmten  Vorschlägen  zu  gelangen.  Ann. 
XXXV,  187-193;  gedr.:  Hautz  II,  187.  -  Am  11.  erfolgten  zunächst  vorschlüge 
für  die  drei  bez.  zwei  vakanten  lehrstühle  der  iurist.  und  philos.  fak.,  ib.  f.  198. 
Vgl.  nr.  1734.  -  Dieser  annalenband  bricht  mit  märz  13.  ab.  1720 

illlli  24.  Kurf,  verordnet,  dass  die  wirklichen  kirchenräthe,  «als  welche  ein 
theil  der  regierung  machen»,  den  professoren,  welche  nicht  hofgerichts-  oder  andere 
räthe  sind,  vorgehen  sollen.    Fragm.  in  cod.  Heid.  386,  G  (kast.  IIb)  E.  1721 

hl  Ii  1.  Kurf,  bestätigt  die  schatzungsfreiheit  der  professoren,  beamten  und 
angehörigen  der  univ.  und  ihrer  wittwen  und  waisen.  Abschr.:  cod.  Heid.  386, 
15  (kast.  125)  L.  1722 

aug.  28.  Iurist.  fak.  der  univ.  zu  Würzburg  bittet,  da  der  dortige  hofrath 
der  hohen  schule  «die  iurisdictio  in  causis  criminalibus,  ohnerachtet  seihige  bereits 
in  etlichen  neuntzig  iahren  in  quasi  eiusdem  possessione  gewesen»,  entziehen  wolle, 
sie  aber  auf  eben  deraienigen  fuss  wie  die  Heidelberger  fundirt  sei,  die  dortige  iurist. 

14* 
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fak.  um  nachricht,  «wie  es  der  orthen  in  denen  criminalfällen  gehalten  werde  und 
ob  wohlgedachter  univ.  die  iurisdictio  in  criminalibus  annoch  gestattet  werde» 
Orig.:  cod.  Heid.  389,  5  (kast.  559)  C.  1723 

ang.  28.    Karl  Ludwig  stirbt.  1724 


Karl. 

dec.  9.    Kurf,  fordert  die  univ.  auf.,  dafür  zu  sorgen,   dass  der  neu 

nommene  professor  philosophiae  quadripartitae  et  Graecae  linguae  Laurentius  Crolliu* 

unmittelbar  nach  seiner  inaugural-oration  die  gradus  magisterii  oder  doctoratu- 

philosophiae,  iedoch  ohne  kosten,  annehme,  wie  denn  auch  künftighin  die  grado* 

magisterii  iedesmal  publice  angenommen  werden  sollen.    Ann.  XXXVII,  1.  1725 

Für  den  grössten  theil  des  iahres  1680  [s.  o.  nr.  1720]  fehlen  die  amtlichen  auf- 
zcichnungen.  Dagegen  liegen  sie  für  die  folgenden  iahre  in  doppelter  ausfertigt! ng  ?or. 
nämlich:  A.  als  eigentliche  scnattprotokolle  bd.  XXXVI:  1681  ian.  5.  -  1684  dec.  20 
und  bd.  XXXVIII:  1684  dec.  29.  -  1687  dec.  22.;  B.  als  auszug  oder  bearbeitunp 
bd.  XXXVII:  1680  dec.  15.  -  1686  dec.  81.  Mancherlei  gegenstände  der  beratbun^ 
sind  hier  ausgelassen;  andererseits  enthält  dieser  band,  auf  welchen  XXXVIII,  HI 
als  auf  die  «anuales  huius  anni»  [vgl.  nr.  1784]  verwiesen  wird,  mehrfach  akteo- 
stücke,  welche  sich  in  den  eigentlichen  Protokollen  nicht  finden.  Beide  rezeusioom 
werden  im  folgenden  als  Annalen  mit  der  betr.  bandnummer  citirt. 

1681. 

ian.  5.  Senat  gestattet  dem  univ.-bibliothekar  Clöter,  privatim  und  publice 
das  ius  naturae  et  gentium  zu  doziren;  doch  solle  ihm  kein  titel ,  charakter  und 
salar  gewährt  werden  und  er  gehalten  sein,  den  gradus  magisterii  anzunehmen. 
Ann.  XXXVI,  3.  1726 

ian.  12.  Auf  die  namens  der  philos.  fak.  durch  prof.  Gerlach  erstattete  an- 
zeige, dass  der  rektor  dos  gymnasiums  die  collegia,  obgleich  ietzt  diese  fakulutt 
wieder  wohl  besetzt  sei,  kontinuire,  beschliesst  der  Senat,  vor  weiteren  schritten  zu 
erkunden,  ob  iener  neue  kollegien  anfange  oder  nur  die  alten,  die  zu  halten  ihm 
erlaubt  worden  war,  fortsetze.    Ann.  XXXVI,  8.  1727 

febr.  2.  Senat  bewilligt  das  durch  kurf.  reskript  von  der  univ.  gefordert* 
Siebentel  der  Unterhaltungskosten  des  verordneten  gesundheitsrathes  und  der  dn-i 
thorschreiber  und  gassenaufseher,  da  nach  den  akten  und  der  relation  des  kollektors 
bereits  1666  während  der  pest  der  gleiche  beitrag  bezahlt,  worden  war.  Ann. 
XXXVI,  14.  1728 

febr.  9.  Senat  beschliesst  auf  ansuchen  des  dr.  Frauck,  —  es  mochte  ihm  erlaubt 
werden,  neben  den  lectiones  pbysiologicae  auch  die  « lectiones  pathologicae,  quarum 
usus  apud  iuvenes  »tudiosos  perquam  necessarius  sit»,  mit  einem  augmento  sabrii 
künftig  zu  doziren,  —  es  solle  ihm  hierin  deferirt,  bei  dieser  gelegenheit  aber 
dem  kurf.  der  sehr  schlechte  zustand  des  fiskus,  aus  welchem  die  praesentes  kau» 
mehr  bezahlt  werden  können,  umständlich  demonstrirt  und  um  eine  additio  «d 
Kscum  inständig  gebeten  werden.    Ann.  XXXVI,  22  und  XXXVII,  28.  1729 


Digitized  by  Google 


1680—1681. 


213 


niärz  1.  Kurf,  bestätigt  für  sich  und  seine  nachkommen  die  freiheiten  und 
güter  der  univ.  Orig.  mit  kapBelsiegel  an  blauen  und  weissen  seidenschnüren: 
sehr.  II,  9  nr.  9.  1780 

märz  9.  Senat  beschliesst,  bei  bevorstehender  messe,  wie  auch  früher  ge- 
schoben, einen  catalogus  lectionum  drucken  und  anschlagen  zu  lassen  und  in  den- 
selben auch  den  noch  nicht  eingetroffenen  prof.  eloquentiae  Thoulmars  [sie]  aufzu- 
nehmen. Ann.  XXXVI,  48.  —  Das  schreiben  des  Henr.  Gunter.  Thulemarius  d. 
Bremae  1680  dec.  8.,  in  welchem  er  die  berufung  annimmt:  Ann.  XXXVII,  U. 

1731 

lllärz  15.  Kurf,  bewilligt  dem  prof.  Stephan  Oerlach  eine  zulage  aus  univ.- 
mitteln,  unter  der  bedingung,  dass  er  dafür  auch  geographie  dozire,  aber  verbunden 
sei,  «keine  der  reformirten  religion  zu  praeiudiz  gereichende  und  der  bei  der  theo), 
fak.  alhier  hergebrachten  observantz  und  praxi  entgegen  laufende  Sachen  und  prin- 
eipia  den  studiosis  beizubringen,  auch  bei  der  hin  und  wider  habenden  correspon- 
dentz  ein  und  anders,  so  von  andern  gnädigster  herrschaft  und  der  reformirten 
religion  zu  nachtheil  und  Verkleinerung  vorgegeben  und  ungütlich  beigemessen  werden 
sollte,  denselben  zu  widersprechen  und  i.  ch.  d.  ehr  und  glimpf  zu  vindiciren  und 
zu  retten».    Ann.  XXXVII,  32.  1732 

Illärz  19.  Senat  beschliesst,  —  da  dr.  Leuneschloss  behauptete,  dass  ihm  als 
math.  prof.  die  geographie  zu  doziren  gebühre,  prof.  Oerlach  aber  dieselbe  nicht 
mathematice,  sondern  historice  zu  traktiren  versprach,  —  dass  letzterer  auch  nicht 
befugt  sei,  zu  doziren,  was  <ad  usum  et  construetionem  raapparum  >  gehört.  Ann. 
XXXVI,  61.  1733 

mal  24.    Univ.  erklärt  dem  kurf.,  dass  sie  ohne  aufbesserung   ihres  fiskus 

nicht  länger  l>estehen  könne.    Von  den  ihr  inkorporirten  pfründen  und  gütern  gehe 

nichts  mehr  ein ;  die  ausstehenden  kapitalien  seien  nach  ausweis  der  beigegebenen 

Verzeichnisse  zum  grössten  theil  verloren;  sie  sei  allein  der  bibliothek  über  3000  6. 

schuldig,  während  die  ausgaben  sich  in  einem  halbiahre  durch  bestellung  mehrerer 

Professoren  um  74.r>  fl.  vergrössert  hätten.    Sie  bittet  deshalb,  die  kurf.  Verwaltung 

zur  auszahlung  der  von  den  kurf.  Ott  Heinrich,  Friedrich  und  Ludwig  versprochenen 

2000  fl.  anzuweisen.    Ann.  XXXVII,  41  und  120  [vgl.  XXXVI,  62.  63.  78],  auf 

grundlage  eines  von  I.  Fr.  Mieg  als  provisor  fisci  april  19.  erstatteten  beriehts,  ib. 

f.  124.  letzterer  ist  vielleicht  der,  welchen  Büttinghausen,  verzeichn.  einiger  Schriften 

die  univ.  Heid,  betr.,   1763  als  in  seinem  besitze  und  u.  d.  t.   «Bericht  von.  den 

Ursachen,  warum  die  univ.  in  abnähme  gerathen »  zu  1680  citirt.     Vgl.  nr.  1720. 

1734 

in ni  15.  Senat  bewilligt  auf  bericht  des  dr.  Franck,  der  kurf.  habe  erlaubt, 
das  zu  Plankstadt  geborene  monstrum  öffentlich  zu  zeigen  und  nachher  zu  anatomiren, 
die  übernähme  der  kosten  auf  den  fiskus.    Ann.  XXXVI,  104.  1735 

iuli  16.  Senat  beschliesst,  dem  bibliothekar  Olöter  die  Weisung  zu  geben,  dass 
es  zwar  in  bezug  auf  die  aushändigung  der  bücher  bei  der  Verordnung  von  1676  april  26. 
bleiben  solle,  iedoch  so,  dass  kein  professor  künftig  mehr  einen  legitimationsschein 
oder  attestatum  von  dem  rektor,  sondern  blos  einen  schein  unter  seiner  hand  mit 
benennung  des  tags  und  des  autors,  den  er  empfangon,  abzugeben  habe.  Würde 
aber  iemand  von  den  räthen  oder  ein  anderer  ein  buch  aus  der  bibliothek  verlangen, 
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dann  solle  derselbe  nebst  seinem  eigenhändigen  schein  auch  ienes  attestat  des  rtktr- 
zu  übergeben  schuldig  sein.    Ann.  XXXVI,  145.  —  Vgl.  ib.  f.  III  von  iuni  : 

II* 

sept.  10.    Senat  fordert  auf  klage  einiger  Schweizer  Studenten,  dass  pr 
Thulmarius  sich  im  privatkolleg  geringschätzig  über  die  Schweizer  geäussert  hr- 
ihn  zu  schriftlicher  Verantwortung  auf.   Ann.  XXXVI,  184  vgl.  192.  —  Denklä*. 
wird  oct.  12.  beweis  aufgelegt,  und  da  oct.  15.  stud.  Wasser  sich  erbietet,  du« 
Studenten,  die  ietzt  in  Strassburg  seien,  den  beweis  zu  fuhren,  wird  die  sacbe 
tagt.  Ibid.  196.  198.  ITT 

Sept.  14.  Univ.  verbietet  das  duelliren,  prügeln  und  schlagen,  namentlich  il- 
dass  einer,  der  solche  dinge  nicht  mitmache,  als  infam  von  ieder  gesellscbaft  * 
geschlossen  werde,  wodurch  der  schändliche  pennalismus  wieder  auflebe,  —  alhn 
relegation  cum  infamia.    Ann.  XXXVII,  60 — 65.  —  Dem  kurf.  mit  der  bir 
getheilt,  anderen  behörden  und  ihren  untergebenen  gleiches  zu  gebieten.  Vgl 
ian.  2.  1» 

OCt.  15.  Senat  beschließt  auf  mittheilung  des  rektors,  dass  das  PufendorfVt' 
haus  feil  sei,  durch  den  Syndikus  sich  bei  P.  nach  dem  preise  zu  erkundigen.  As 
XXXVI,  199.  -  Vgl.  1682  iuni  7.  1» 

I10V.  1.  Rektor  zeigt  im  senate  an,  dass  bei  dem  iüngst  abgehaltenen  doktert 
der  prokanzler  dr.  Franck  von  iedem  doktor  einen  dukaten  genommen  habe,  wihi* 
bis  dahin  für  den  ganzen  aktus  der  promotion,  ob  viele  oder  wenige  promomiw 
gewesen  seien,  nur  ein  dukat  gezahlt  worden  sei.  Er  befürchte,  dass  dieses  buäei 
machen  und  schlimme  folgen  haben  könne.  Senat  beschliesst,  dass  es  beim  alt* 
herkommen  bleiben  aolle.    Ann.  XXXVI,  208.  II» 

—  Dr.  Fabritius  als  dekan  der  theol.  fak.  zeigt  dem  Senate  an,  dass  in  - 
medicin.  disputation,  welche  der  iunge  Ohm  nächster  tage  halten  werde,  u.  »•  d**- 
korollarium  vorkomme:  «Anima  hominis  uon  damnatur»,  was  der  lehre  CbrUfc  :L 
wider  sei.  Ferner  hätte  herr  dr.  Thulmayer  in  seiner  disputation  «de  aoforii* 
Caroli  Magni»  verschiedene  korollaria  gesetzt,  welche  seines  erachtens,  da  du«' 
keine  sonderliche  erbauung  zu  hoffen,  unterlassen  werden  könnten.  Dr.  Tei^ 
stimmt  dem  bei  uud  beantragt,  dass  ihm  im  korollarium:  «Aurea  bulla  non  es  & 
fundamentalis  imp.  Germ.»  das  wörtchen  «non»  auszustreichen  bedeutet  werde.  ^ 
man  sich  sonst  vor  der  herrschaft  nicht  verantworten  könue.  —  Senat  beschli** 
dem  buchdrucker  Walter  einen  verweis  zu  geben,  weil  er  solche  Sachen  ohne  »ab- 
drucke, und  die  exemplare  wieder  einzuziehen,  ferner  stud.  Ohm  eine  vertrank 
zu  ertheilen  und  prof.  Thulmayer  die  Streichung  des  «non»  aufzutragen.  A*J 
XXXVI,  209.  XXXVII,  81.  -  Vgl.  nr.  1742.  W 

HOT.  23.    Kurf,  befielt  der  univ.,  weil  in  einer  iüngst  gedruckten  disputa^1 
in  einem  korollarium,  das  allerdings  ex  post  facto  wieder  korrigirt  worden  [s.  nr.  M 
eine  absurde  und  gefährliche  meinung  defendirt  werden  sollte,  dafür  zu  sorgen» 
solche   « steriles  materiae »  unterlassen  und  nichts  ohne  zensur  gedruckt 
«sonderlich   welches   in  das  ius  publicum  und  in  den  Staat  miteinläuft'-  ^" 
XXXVI,   235   auszng.    (Datum  aus  XXX VI c,    105.)  —  Senat  beschliesst 
dr.  Thulmarius  als  dem  veraulasser  dieses  reskripts  in  der  nächsten  aitiong  ^ 
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verweis  zu  geben,  dem  kurf.  darüber  zu  berichten,  aber  auch  zu  betonen,  dass  nian 
sich  mit  ausnähme  dieses  falles  keiner  ungebührlichkeit  bei  disputationen  erinnere. 


ian.  2.  Kurf,  erlässt  ein  mandat  gegen  das  duelliren,  indem  er  sowohl  dem 
forderer  als  dem  geforderten,  falls  dieser  annimmt,  sofortige  dienstentlassung  und 
landeaverweisung,  auch  den  Sekundanten  strafe  androht.  Ann.  XXXVII,  145—150. 
—  Senat  [vgl.  1681  sept.  14.]  beschloss  ian.  11.,  dies  mandat  anschlagen,  mehrere 
exemplare  an  die  tische  vertheilen  und  einige  zur  künftigen  nachricht  ins  archiv  legen 
zu  lassen.    Ann.  XXXVIa,  11.  1743 

ian.  4.  Senat  bewilligt  der  phil.  fnk.,  dass  zur  Verwahrung  ihres  seepters 
und  ihrer  bücher  ein  kästlein  angefertigt  werde.    Ann.  XXXVI»,  8.  1744 

febr.  88.  Senat  beschließt,  dem  prof.  Thulmaier,  von  dem  angezeigt  worden 
war,  dass  er  seinen  «professorenrock»  dem  oberiägermeister  von  Venningen  zu  der 
am  hof  angestellten  <  ergötzlichkeit  >  geliehen  und  dass  dieser  darin  agirt  habe, 
deswegen  einen  verweis  zu  ertheilen.    Ann.  XXXVIa,  52.  1745 

märz  31.  Senat  beschliesst,  das  oberamt  Alzei  zu  bitten,  nochmals  im  beiseiu 
des  uuiv.-kollektors  zu  untersuchen,  was  es  mit  dem  gespenste  in  dem  hause  der 
univ.  zu  Dalsheim  für  eine  bewandtniss  habe,  da  es  wahrscheinlich  sei,  dass  der 
dortige  bestander  die  sache  betrügerisch  veranstaltet  habe,  um  das  haus  in  bösen 
ruf  zu  bringen  und  sich  so  an  der  univ.  für  abweisung  eines  gesuchs  zu  rächen. 
Ann.  XXXVIa,  74.  1746 

mal  17.  Senat  beschliesst,  dagegen  zu  remonstriren,  dass  durch  kurf.  reskript 
einem  Franzosen  die  ausschliessliche  berechtigung  zur  ertheilung  des  tanzunterrichts 
trtheilt  werde,  und  zu  bitten,  dass  demselben  untersagt  werde,  den  Unterricht  des 
morgens  zu  geben,  da  zu  dieser  zeit  die  studiosen  kollegien  und  lektionen  besuchen 
sollen.    Ann.  XXXVIa,  89.  XXXVII,  193.  1747 

mal  31.  Senat  beschliesst,  die  specula  mathematica  oben  auf  der  bursch  ab- 
nehmen und  in  das  nosokomium  übertragen  zu  lassen.    Ann.  XXXVI»,  93.  1748 

iuili  7.  Dr.  Fabritius  theilt  im  senat  ein  schreiben  Pufendorfs  [d.  Stock- 
holm mai  1 5.]  mit,  worin  er  sagt,  es  wäre  ihm  lieb,  wenn  die  univ.  auf  sein  haus 
[vgl.  1681  oct.  15.]  ein  angebot  machen  würde,  da  er  dessen  beschaflenheit  ia  nicht 
mehr  genau  kenne  und  deshalb  nicht  im  stände  sei,  einen  preis  zu  setzen.  Früher 
habe  ihm  ein  freund  1000  rthlr.  geboten,  doch  wolle  er  die  univ.  keineswegs  über- 
vorteilen.   Ann.  XXXVI»,  95.  —  Vgl.  1683  märz  9.  1749 

—  Senat  beschliesst  auf  anzeige  des  bibliothekars  Clöter,  dass  die  buchtlrucker 
keine  Pflichtexemplare  abliefern,  von  denselben  ein  verzeichniss  der  von  ihnen  ge- 
druckten Schriften  zu  verlangen.  Dagegen  hält  man  nicht  für  rathsam,  ietzt  schon 
den  kurf.,  wie  rektor  vorschlägt  ,  um  die  doubletten  seiner  bibliothek  und  die  ihm 
von  den  doktoranden  zugehenden  Schriften  zu  bitten.  Ann.  XXXVIa,  96.  —  Vgl. 
dec.  8.  1760 

inll  1.  Kurf,  bestätigt  der  univ.  und  ihren  verwandten  die  Schatzungsfreiheit 
ihrer  guter  unter  der  bedingung,  dass  alliährlich  ein  verzeichniss  derselben  eingereicht 
werde.    Orig.  mit  siege!  in  kapsei  an  blauen  und  weissen  seidenscbnUren:  sehr.  II, 
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9  nr.  10.  —  Senat  beschliesst  aug.  3.,  vier  kopien  der  urk.  in  der  kurf.  kantlei 
beglaubigen  zu  lassen,  ieder  fakultät  eine  zu  geben  und  das  orig.  im  archive  tu 
verwahren.  Ann.  XXXVIa,  114.  XXXVII,  218.  Eine  dieser  kopien:  cod.  Heid. 
385,  42  (kast.  92)  A.  1751 

dec.  8.  Kurf,  lässt  durch  hofiunker  Dolnay  der  univ.-bibliothek  eine  anzabl 
«herrlicher  authorum»  als  geschenk  überweisen,  wofür  rektor  in  Lateinischer  rede 
dankt.    Ann.  XXXVIa,  1G5.  -  Vgl.  dec.  16.  1752 

dec.  11.  Univ.  schildert  dem  kurf.  den  schlechten  zustand  ihrer  finanzen 
unter  anfügung  von  vier  beilagen:  1.  der  cseit  dem  vorigen  Teutscben  krieg>  ver- 
loren gegangenen  kapitalien  —  es  sind  IG  233  fl.  —  und  der  vom  kurf.  kommis- 
sariat  der  univ.  geschuldeten  summen  im  betrage  von  14  775  fl.;  2.  der  der  univ. 
heitnerkannten  gtiter  im  betrage  von  7303  fl.;  3.  der  vom  korf.  Friedrich  am 
22.  mllrz  1500  [s.  o.  nr.  1127]  der  univ.  gemachten  Schenkungen;  4.  eines  auszug* 
aus  den  Statuten  von  1580,  betr.  eine  Schenkung  des  kurf.  Ludwig  [s.  o.  nr.  1243J. 
Ann.  XXXVII,  221-244.  175» 

dec.  16.  Senat  beschliesst,  dem  kurf.  bibliothekar  Böger  wegen  seiner  W- 
mühung  mit  den  vom  kurf.  geschenkten  btlchern  [vgl.  dec.  8.]  12  —  14  rthlr.  oder 
ein  Silbergeschirr  in  diesem  werthe  zu  verehren.    Ann.  XXXVIa,  171.  1754 

1683. 

ian.  10.  Rektor  übergiebt  ein  kurf.  reskript,  dass  es  den  professoren  erlaubt 
sei,  ihre  Vorlesungen  bei  kaltem  wetter  zu  hause  zu  halten.    Ann.  XXXVlb,  S 

1755 

febr.  9.  Kurf,  überträgt  die  aufsieht  über  die  univ.  dem  geh.  vicekanzlrr 
Peil,  damit  das  Statut  eingehalten,  von  den  professoren  ihre  Schuldigkeit  gethan  und 
ohne  Urlaub  keine  reise  gemacht  werde.  Ann.  XXXVII,  288.  —  Senat  beschließt 
febr.  12.,  zu  protestiren.    Ann.  XXXVIh,  21.  —  Vgl.  febr.  21.  1756 

febr.  21*    Univ.  protestirt  gegen  das  kurf.  reskript  vom  9.,  da  die  dort  ver- 
fügte aufsieht  allen  Statuten  zuwider  und  ungewöhnlich  sei;  sollten  Versäumnis»** 
der  professoren  vorgekommen  sein,  so  möge  der  kurf.  die  Sache  untersuchen  lassen 
Ann.  XXXVII,  289.  —  Vgl.  mai  29.  1757 

märz  6.  Senat  beschliesst,  dem  kurf.  rath  und  geh.  Sekretär  Risman  eia 
Silbergeschirr  im  werth  von  18—20  rthlr.  zu  sebeuken.  Ferner:  «Ist  deß  hirsch- 
wirths  zettul  ratione  der  letztern  mahlzeit,  da  die  churf.  geheimbte  und  regierungs- 
räthe  tractirt,  mit  105  fl.  zu  bezahlen  ratificirt  worden,  und  weiln  dißer  zettul  sich 
etwas  hoch  belauft,  hat  man  resolvirt,  die  dißiährige  rectorat-  und  biblintheeariat- 
mahlzeit  dargegen  einzustellen,  umb  also  durch  dißes  mittel  diße  ausgab  in  etwas 
zu  releviren.»    Ann.  XXXVlb,  30.  1758 

märz  9.  Sam.  Pufendorf  verkauft  der  univ.  sein  in  der  Augustinergasse,  der 
sapienz  gegenüber,  gelegenes  eckhaus  für  800  rthlr.  Cit.  «nach  einer  noch  vor- 
handenen urkunde>  (wo?)  bei  Hautz  II,  191  nnm.  52.  — Vgl.  1682  iuni  7.;  16*3 
aug.  22. 

märz  21.    Univ.  -  vom  kurf.  febr.  15.  [Ann.  XXXVII,  295]  at 
eine  Spezifikation  ihrer  unbeweglichen  güter,  kapitalien  und  gefälle  einzureichen  — 
übersendet  ein  verzeichniss  1.  derienigen  güter  uud  gefalle,  welche  zum  unterhalt* 
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der  professoren  und  bediensteten  verordnet  sind,  und  2.  der  anderen  gefillle,  welche 
zwar  «  nach  und  nach  vor  die  collegia  und  Stipendiaten  gestiftet  worden,  aber  nach- 
gehends  wegen  des  großen  abgangs  an  den  mittein  der  ersten  class  zu  der  univ. 
unterhalt,  wohin  sie  zwar  ex  fundatione  nit  gehören,  dennoch  aus  gemclten  Ursachen 
zeithero  nothwendig  gezogen  werden  müßen>.  Ann.  XXXVII,  29G  —  311;  gedr.: 
Haut/.  II,  459.  1760 

Iliai  29.  Kurf,  beschränkt  die  dem  vicekanzler  Peil  Qbertragonu  vollmacht 
[vgl.  febr.  21.]  so,  dass  ihm  die  befugnisse  eines  kanzlers  zustehen  sollen,  im  Übrigen 
aber  es  bei  Statuten  und  herkommen  verbleibe.    Ann.  XXX VII,  312.  1761 

iuni  20.  Senat  beschliesst  wegen  der  neu  ankommenden  studiosen  alle  halbe 
iahre  das  patent  gegen  das  duelliren,  schiessen,  prtlgeln  und  anfallen  auf  der  Strasse 
anzuschlagen.  Zugleich  wird  dr.  Mieg  uud  dr.  Textor  aufgetragen,  die  leges  acad. 
zu  kontrahiren,  damit  sie  auf  einem  halben  bogen  gedruckt  und  den  studiosen  bei 
der  immatrikulation  zugestellt  werden  können.    Ann.  XXXVIb,  70.  1762 

iuli  11.  Senat  beschliesst,  den  kurf.  befehl  [von  iuli  3.:  Ann.  XXXVII,  313], 
dass  künftig  bei  celebrirung  der  h.  Sakramente  die  studiosen  nicht  mit  degen,  son- 
dern mit  müntein  erscheinen  sollen,  anschlagen  und  durch  den  pedellen  an  den 
tischen  herumtragen  zu  lassen.    Ann.  XXXVIb,  76.  .  1763 

—  Senat  beschliesst,  morgen  die  feriae  caniculares  anzuschlagen,  iedoch  absque 
termino  ad  quem.  Ann.  XXXVIb  76.  —  Durch  kurf.  dekret  vom  19.  wird  die 
dauer  auf  6  wochen  bestimmt.    Ann.  XXXVII,  314.  1764 

—  Senat  beschliesst,  dem  bibliothekar  dr.  Clöter  einige  studiosen  aus  dem 
sapienzkolleg  beizugeben,  damit  die  büeher.  welche  wegen  der  vom  kurf.  verehrten 
hatten    woggethan    werden  müssen,    wieder   in    Ordnung   gebracht   werden.  Ann. 


aiU?.  22.  Kurf,  benachrichtigt  den  stadtschultheissen  Pagonstecher,  dass  er 
auf  ansuchen  des  ehemaligen  piolessors  bei  der  univ.,  jetzigen  Schwedischen  historio- 
gniphen  und  sekrctars  der  kr.nigin,  Sam.  Pufendorf,  die  nachsteuer  von  seiner  der 
univ.  verkauften  l»ehausung  [vgl.  miirz  9.]  erlassen  habe.  Abschr.:  cod.  Heid.  385, 
40  (kast.  89)  H.  —  Am  folgenden  tage  wurde  der  rest  des  kaufschillings  an 
Pufendorf s  bevollmächtigten,  dr.  Fabritius.  bezahlt,  ausserdem  40  tl.  «zur  discretion 
an  dessen  eheliebste».    Ann.  XXXVI'»,  82.  1766 

8ept.  3.  Senat  stellt  aus  anlas»  eines  kurf.  dekrets  [von  aug.  31..  Ann.  XXX VII, 
319],  dass  von  dem  fiskus  acad.  als  beitrag  zur  Türkensteuer  350  fl.  zu  entrichten 
seien  und  die  univ.-angehörigen  ein  verzeichniss  ihrer  in  Kurpfalz  liegenden  güter 
und  gefalle  innerhalb  acht  tagen  einzureichen  hatten,  —  dem  kurf.  vor,  wie  seit 
dem  Französischen  krieg  die  gefalle  des  fiskus  sehr  geschwächt  und  l>ei  der  letzten 
anläge  1663  demselben  nur  200  tl.  angesetzt  worden  seien,  wobei  man  es  auch  ietzt 
möge  bewenden  lassen.  Ann.  XXXVII,  320.  Vgl.  Ann.  XXXVIb,  84.  —  Das  ver- 
langte verzeichniss  war  schon  sept.  5.  fertig.  1767 

»ept  5.  Senat  beschliesst,  dem  rektor  [8teph.  (lerlach,  bist.  eccl.  prof], 
welcher  sich  wieder  verheirathet,  zur  hochzeit  ein  Silbergeschirr,  wiegend  30  loth 
u  17  batzen,  zu  verehren.    Ann.  XXXVIb,  85.  1768 
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»ept.  12.  Senat  verbietet  dem  buehführer  Ridiger  und  dem  buchdrueker 
Amnion,  exemplare  des  von  dr.  Thulmaier  verfasaten  traktats  «  Fundamenta  historie*» 
zu  verkaufen,  ehe  die  dedikation  geändert  worden  ist.  Die  schon  verkauften  exem- 
plare sollen  sie  einziehen,  Ridiger  bei  seiner  ankunft  in  Frankfurt  solches  auch  h. 
Thulmaier  bedeuten.    Ann.  XXXVlb,  86.  1769 

OCt.  31.  Senat  bewilligt  die  zur  anatomirung  des  gehenkten  Soldaten  aufge- 
wandten kosten,  14  11.  6  kr.,  in  der  hoffnung,  »man  werde  trachten,  dergleichen 
Unkosten  inskünftig  so  viel  möglich  einzuziehen».    Ann.  XXXVlb,  95.  1770 

dec.  12.  Senat  beschliesst  auf  anzeige  des  rektors,  dass  etliche  studiosi  unter 
sich  einen  neuen  «orden»  unter  einem  «gewissen  zeichen  von  bandt  aufgerichtet», 
welche  wöchentliche  Zusammenkünfte  hielten  «und  mit  einander  stark  collationirten  »  — , 
man  solle  sich  erst  privatim  erkundigen,  «  was  es  mit  diser  wöchentlichen  Zusammen- 
kunft vor  eine  eigentliche  beschaffenbeit  habe  und  zu  was  ende  solche  angestelt 
werden,  wan,  wo,  wie  oft,  auch  was  vor  leges  unter  ihnen  aufgericht  etc.  Hoc 
facto  werde  dan  weiters  zu  deliberiren,  ob  dise  confereutz  zu  toleriren  oder  nit  ». 
Ann.  XXXVlb,  105.  1771 

1084. 

iail.  2.  Senat  beschliesst,  den  buehführer  Lüeß  neben  der  bisherigen  zeitung. 
welche  er  umsonst  zu  liefern  schuldig  ist  ,  auch  das  iournal  oder  Hanauischen 
Mercurium  und  die  Frantzösische  zeitung,  die  in  Holland  gedruckt  wird,  dieses  iahr 
liefern  und  diese  ex  fisco  acad.  bezahlen  zu  lassen.    Ann.  XXXVI1',  1.  1772 

fehr.  11.  Kurf,  kanzlei  [Liugelsheim]  eröffnet  dem  rektor,  dass  den  studiu**n 
eine  erlaubte  lust  in  den  hilusern  nicht  verwehrt,  aber  iede  öffentliche  «ärgerliche 
vermummelung »  und  das  herumlaufen  auf  den  Strassen  verboten  ist.  Ann. 
XXXVII,  347.  ,  1773 

febl*.  20.  Kurf,  kanzlei  beauftragt  den  rektor  dr.  Mieg,  dem  stud.  Zinckgräff. 
weil  er  in  seinem  |zum  neuiahrsfest]  för  die  herzogin  von  Simmern  verfertigten  car- 
mine  gratulatorio  praeiudicirliche  formal ien  gebraucht,  und  dem  prof.  Thulmaier, 
weil  er  als  zensor  es  hatte  passiren  lassen,  auf  kurf.  befiehl  einen  verweis  zu  er- 
theilen  und  die  noch  vorhandenen  exemplare  einzuziehen.  Ann.  XXXVII,  342.  — 
Im  Senate  märz  5.  vorgelegt,  vgl.  Ann.  XXX VIc,  87.  1771 

april  9.  Senat  beschliesst,  da  der  hirsebwirth  Georg  Lang  für  die  iüng>t 
gehaltene  doktoratsmahlzeit  240  fl.  fordert  und  die  ihm  vom  lic.  Lüttken  ange- 
boteneu 210  fl.  nicht  annehmen  will,  die  rechnung  aber  «excessiv»  sei,  die  studio*! 
dadurch  von  examen  und  promotion  abgehalten  und  die  univ.  in  Verruf  kommen 
werde,  beim  kurf.  um  moderation  dieser  forderung  zu  bitten.    Ann.  XXXVIc,  47. 

1775 

i  ii  n  i  12.  Kurf,  kanzlei  zeigt  an,  dass  das  zur  Türkonsteuer  veranlagte  kapital 
der  univ.-angehörigen  6630  fl.  und  der  davon  zu  zahlende  beitrag  550  fl.  betrage, 
der  kurf.  aber  letzteren  auf  366  fl.  40  kr.  herabgesetzt  habe,  welche  in  zwei  ter- 
rainen  zu  bezahlen  seien.  Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  100)  P.  —  Der  kapitalanschlag 
der  einzelnen  steht  Ann.  XXXVII,  368—374  .  388—39  2.  1776 

in  Ii  9.  Im  senat  wird  mitgetheilt,  dass  man  mit  der  Untersuchung  «dm 
nächtlichen  beunruhigung  und    bis  dato  davor  gehaltener  gespenstsachen »  in  der 
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wohnung  des  prof.  dr.  Gerlach  begonnen  und  ein  eigones  protokoll  darüber  zu 
führen  beschlossen  habe,  <wie  solches  entweder  bei  den  parteilichen  akten  sub  lit. 
O.  oder  in  der  Schublade  sub  nr.  30  zu  finden»  [nicht  mehr  vorhanden].  Ann. 
XXXVIc,  74.  1777 

aug.  23.  Senat  genehmigt  l'/i  fl.,  welcho  der  rektor  einem  Hessischen  pfarrer 
Kirchner,  cder  die  luden  zum  Christlichen  glauben  zu  bekehren  vermeint»,  pro 
viatico  gegeben.    Ann.  XXXVIc,  82.  1778 

Sept.  6.  Senat  beschliesst,  am  8.  nach  den  Statuten  ferien  auf  14  tage  ein- 
treten zu  lassen.    Ann.  XXXVIc,  84.  1779 

Sept.  24.  Senat  beschliesst,  dass  künftig  saramtliche  disputationen  in  dem 
auditorium,  wo  sie  gehalten  werden,  vom  pedellen  ausgetheilt  und  nicht  mehr  in 
die  bäuser  getragen  werden  sollen.    Ann.  XXXVIc,  89.  1780 

OCt.  11.  Henat  beschliesst,  weil  fechtmeister  L'ange  die  Studiosen  sehr  zum 
spielen  und  debauchiren  verleite  und  weil,  seit  er  nicht  mehr  unter  der  univ.  stehe, 
die  disziplin  der  studiosen  sich  lockere,  den  kurf.  zu  bitten,  dass  iener  gleich  seinem 
vater  und  anderen  wieder  der  univ.  zugewiesen  werde.    Ann.  XXXVIc,  96.  1781 

OCt.  15.  Senat  beschliesst,  h.  Ioachim  v.  Sandrarth  von  Nürnberg  für  seine 
durch  prof.  Winckler  der  univ.-bibliothek  übergebene  «Teutsche  akademie  der  l>au-, 
bild-  und  malereikünste »  zu  danken  und  zur  Vermehrung  der  bibliotbek  aus  ieder 
fakultftt  iahrlich  10  fl.  zu  geben.    Ann.  XXXVIc,  100.  1782 

OCt.  22.  Senat  beschliesst,  dem  prof.  Thulmayer  einen  scharfen  verweis  zu 
ertheilen,  weil  er,  entgegen  der  Verordnung  von  1081  nov.  23.  [s.  o.],  nicht  nur 
ohne  zensur  thesen  für  eine  disputation  habe  drucken  und  anschlagen  lassen,  welche 
gar  nicht  zu  seiner  profession  gehören,  sondern  auch  solche,  welche  sich  auf  das 
ius  publicum  beziehen  und  «  auf  protestirenden  Universitäten  zu  disputirn  bedenklich 
sein»,  z.  b.  de  Constantino  Magno,  de  potestate  pallii  etc.  Es  soll  ihm  auch  vor- 
gehalten werden,  «dass  er  inskünftig  in  seinem  collegio  die  zeitung  nit  mehr  sive 
theologice  sive  iuridice  sive  politice  tractire,  sondern  an  deren  statt  einen  nutz- 
licheren authorem  oder  arbeit  an  haud  nehmen  solle».  Der  drucker  wird  mit 
20  rthlr.  gestraft.    Ann.  XXXVIc,  104.  1788 

—  Senat  beschliesst,  die  von  1674  bis  hierher  durch  bibliothekar  Clöter  vei» 
fassten  aunalen  [s.  0.  zu  nr.  1725]  durch  den  rektor  revidiren  und  einen  alphabe- 
tischen katalog  mit  Zuziehung  einiger  alumnen  aus  dem  sapienzkolleg  fertigen  zu 
lassen.    Ann.  XXXVIc,  107.  1784 

dec.  20.  Senat  bewilligt  dem  Syndikus  [loh.  Arn.  Runckel,  i.  u.  lic]  wegen 
seiner  bemühung  bei  einrichtung  der  « beiden »  archive  als  honorar  1  fuder  wein 
und  20  malter  frucht.  Auf  seine  bitte  um  eine  ausserordentliche  professio  iuris 
wird  ihm  bedeutet,  er  möge  kollegia  halten  und  sich  dadurch  weiter  qualifiziren ; 
publice  aber  iura  zu  doziren  oder  juristische  disputationen  zu  halten,  könne  man 
Dur  erlauben,  wenn  er  den  gradus  annähme.  Ueber  eine  andere  bitte  desselben, 
dass  Syndikus  und  bibliothekar  mit  einander  alternirten,  damit  ersterer  mehr  zeit 
und  ruhe  haben  möge,  seine  Studien  fortzusetzen,  wird  kein  beschluss  gefasst.  Ann. 
XXXVIc,  142.  —  R.  verspricht  auch,  «die  hie  und  da  in  beiden  archiven  sich 
noch  befindende  defectus  zu  verbessern».  1785 
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1685. 

märz  28.  Senat  beschliesst,  die  anzeige  des  prof.  Thulmeyer  im  lektionskato- 
loge,  dass  er  privatim  Grotii  principia  iuris  naturae  doziren  wolle,  weil  solche* 
nicht  zu  seiner,  sondern  des  dr.  Cocceius  profession  gehört,  zu  streichen  und  ihn 
zu  seiner  funktion  anzuweisen.    Ann.  XXXVIII,  33.  1786 

märz  31.  Senat  beschliesst,  dass  die  univ.  bei  dem  leicbenbegangnisse  des 
stud.  Divall,  dessen  vater  von  der  kröne  Frankreich  geadelt,  sogar  baronisirt  worden, 
wie  in  anderen  derartigen  fallen  in  corpore  mit  dem  acepter  theilnehmen  und  un- 
mittelbar nach  den  freunden  des  verstorbenen  gehen  solle.    Ann.  XXXVIII,  34. 

1787 

lliai  12./23.  «Erbeinigungsrecess,  geschlossen  zu  Schwabisch-Hall  zwischen  den 
Churpfälzischen  und  Pfalz-Neuburgischen  ministem. »  Der  die  univ.  betr.  passus: 
Ann.  XXXVII,  423;  gedr.:  Hautz  II,  407.  —  Philipp  Wilhelm  von  Neuburg  ver- 
pflichtete sich  darin,  die  einrichtungen  der  schulen  und  der  univ.  unverändert  zu 
lassen  und  die  theol.  fak.  nur  mit  reformirten  zu  besetzen.  Dagegen  in  den  anderen 
fakultaten  sollen  vakant  werdende  stellen  abwechselnd  mit  reformirten  oder  luthe- 
rischen und  mit  katholischen,  die  ritterlichen  exereitien  aber  blos  nach  perfektion 
besetzt  werden.  1788 

mal  1«.    Kurf.  Karl  stirbt.  1789 


Philipp  Wilhelm. 

mai  17.  Rektor,  ein  professor  aus  ieder  fakultät  und  der  Syndikus  werden 
auf  die  kanzlei  bestellt,  wo  ihnen  und  «allen  kanzlei  eorporibus»  der  Haller  reces* 
oder  vergleich  vorgelesen  wird.  Ann.  XXX VII,  422.  XXXVIII,  49.  —  Der  die 
univ.  betr.  passus  [s.  o.  mai  12.]  wurde  mai  21.  ihr  mitgetheilt.  17*1 

—  Senat  beschliesst,  den  bibliothekar  Clöter  zum  ankaufe  eines  praesents  für 
die  neue  herrechaft  nach  Frankfurt  zu  schicken.  Ann.  XXXVII,  429.  Derselbr 
kauft  dort  für  2G0  fl.  ein  grosses  silbernes  «lavor»  und  eine  kanne.  Ibid.  432.  — 
Die  trauer  um  den  verstorbenen  kurf.  wurde  auf  bufehl  des  geh.  raths  erst  iuni  14. 
angelegt.  Ibid.  437.  1791 

iuni  17.  Syndikus  Runckel  bittet  im  auftrage  der  univ.  den  kurf.  geh.  sekr. 
Riesmann,  ihr  eine  beglaubigte  abschrift  des  ganzen  Haller  Vergleichs  zu  erwirken. 
Ann.  XXXVII,  420.  1792 

iuni  30.  Kurf,  kanzlei  theilt  der  univ.  die  Ordnung  für  die  am  selben  abendc 
stattfindende  beisetzung  dos  verstorbenen  kurfürsten  in  der  h.  geistkirehe  und  füi 
die  leichenpredigt  des  folgenden  tages  mit.  Ann.  XXXVII,  441  —  448.  —  Auf 
iuli  2.  war  die  trauerfeier  der  univ.  angesetzt,  bei  welcher  prof.  Cocccius  im  iuri*- 
tiseben  auditorium  die  rede  zu  halten  hatte.  Ibid.  438.  1795 

iuli  29.  Kurf,  kanzlei  theilt  der  univ.  einen  auszug  der  Verordnung  über  de* 
einzug  des  kurf.  mit.  Ann.  XXXVII,  449;  XXXVIII,  73  (mit  iuli  30.).  Der 
Syndikus  bemerkt  zu  der  bestimmung,  dass  die  univ.  mit  allen  rathen  den  kurf. 
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auf  dem  schlösse  erwarten  solle:  «Ist  zwar  vor  dissem  nicht  geschehen,  sondern  erst 
den  tag  hernach,  wann  das  praesent  gehorsambst  überreicht  worden.  Und  seind 
vor  disses  mahl  zwar  die  sambtlichcn  h.  professores  (aber  der  syndicus  und  biblio- 
thecarius  nit)  erschienen,  aber  ohne  scepter.»  Man  begab  sich  am  3.  aug.  nicht 
als  körporsehaft,  sondern  ieder  einzeln  aufs  schloss,  um  im  grossen  saal  des  Ott- 
Heinrichbaus  den  kurf.  zu  erwarten.  Ibid.  450.  1794 

aug.  6.  Bericht  des  Syndikus  Ruuckel  Uber  die  audienz  der  univ.  bei  dem 
kurf.,  die  Überreichung  des  geschenkes,  die  rede  des  rektors  de  Spina  und  des  kurf. 
antwort.    Ann.  XXXVII,  450-457.  1795 

ang.  25.  Kirchenrath  [dr.  Fabritius,  lic.  Naurath,  dr.  Salmuth,  dr.  Burchard] 
beräth  über  den  kurf.  befebl,  dass  die  schlosskapello  zum  katholischen  gottesdienst 
eingerichtet  und  die  S.  Iakobskapelle  zu  ihrem  aufbau  ausgeräumt  werden  solle. 
Man  beschliesst,  es  dabei  bewenden  zu  lassen,  da  die  erstere  ein  stück  des  kurf. 
hauses  sei,  die  letztere  aber  zwar  von  den  Ruprecht  1 394  [s.  o.  ur.  64]  dem  general- 
studium  und  den  Studenten  der  Cistercienser  Ubergeben,  spater  iedoch,  ohne  dass 
sich  darüber  bei  der  univ.,  im  Verwaltungsarchiv  oder  bei  der  pflego  Schönau  etwas 
schriftliches  ßndet,  irgendwie  der  univ.  entzogen  und  mit  dem  zugehörigen  hause  und 
garten  zu  zwecken  der  herrschnft  verwendet  worden  sei,  zuletzt  zum  poliren  der  ge- 
schütze  des  obristlieutenant  Dürr.    Cod.  Heid.  .364  (Natt.)  nr.  58  f.  109.  1796 

OCt.  23.  Kurf.  Verwaltung  erkennt  die  forderung  der  univ.  auf  Zahlung  der 
von  den  kurf.  Ott  Heinrich  und  Ludwig  ihr  bewilligten  rente  von  2000  fl.  als  be- 
rechtigt an,  erklärt  aber,  nicht  zahlen  zu  können,  besonders  da  die  Unterhaltung  der 
sapienz,  des  Waisenhauses  und  der  vier  «kostbaren»  spitaler  zu  Heidelberg,  Mann- 
heim und  Frankenthal,  auch  die  vielen  notwendigen  bauten  grosse  summen  erfor- 
derten.   Ann.  XXXVII,  464.  1797 

DOV.  16.  Bericht  des  Syndikus  Runckel  über  den  in  gegenwart  des  kurf.  etc. 
zur  foior  seines  tags  zuvor  stattgehabten  geburtstags  im  «  brabeuterium  >  gehaltenen 
festakt.    Ann.  XXXVII,  468.  1798 

dec.  23.  Bericht  des  Syndikus  Runckel  über  eine  audienz  der  univ.  beim  kurf., 
in  welcher  sie  um  genehmigung  der  wähl  seines  sohnes  Friedrich  Wilhelm  zum 
rektor  des  folgenden  iubilaeumsiahres  bittet  und  dr.  Spina  nach  erthoilUr  geneh- 
migung dem  prinzen  mit  einer  Lateinischen  rede  die  beiden  matrikelbücher  übergiebt, 
damit  er  sich  einzeichne  und  sein  wappen  dazu  malen  lasse.  Ann.  XXXVII,  472 
— 488  und  über  die  einfübrung  des  prinzen  in  den  rektorat  am  29.  f.  488  —  492. 
—  Vgl.  Heinze,  Heid,  univ.-iubilaeen  s.  31  anm.  16.  1799 

•  •  Mehrere  Studenten  bitten  den  kurf.,  da  sie  auf  eine  eingäbe  an  den  senat 
ohne  antwort  gelassen  worden  sind,  ihnen  zu  gestatten,  «dass  sie  sich  in  allen  an- 
ständigen exercitiis  vermög  eines  dazu  anführenden  exercitionmeisters  frei  und  ohn- 
gehindert  üben  und  darinnen  qualificirt  machen,  einfolglich  eine  compagnie  unter 
sich  aufrichten  dürfen».  Konzept  [ohne  daten,  nach  1685]:  cod.  Heid.  389,  5 
(kast.  559)  D.  1800 

1686. 

ian.  28.  Bericht  des  Syndikus  Ruuckel  über  das  ceremoniel  bei  Verlesung  der 
geaetze,  welche  in  gegenwart  des  kurf.,  seines  sohnes  und  des  hofes  durch  den  pro- 
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rektor  geschah.  Ann.  XXXVII,  501  -504;  XXXVIIIa,  10-12.  -  Von  febr.  22. 
an  ist  in  den  Senatsprotokollen  der  neue  kalender  gebraucht,  cf.  ibid.  p.  18.  1801 

febr.  27.  Die  buchdrucker  werden  angewiesen,  von  allem,  was  sie  drucken, 
zwei  exexnplare  an  die  bibliothek  zu  liefern.    Ann.  XXXVIII»,  21.  1802 

märz  6.  Kurf,  entsetzt  den  prof.  Friedr.  Christ.  Winckler,  med.  dr.f  «seiner 
bisherigen  bedingungen ».  Ann.  XXXVII,  512.  —  In  den  Protokollen  ist  nicht-» 
über  die  Ursache  dieser  «  bestrafung  »  [ibid.  51 3]  zu  linden.  Senat  besehloss  märz  8.. 
dagegen  «als  den  Statuten  praeiudicirlich,  mit  einer  glimpflichen  schrift>  bei  dein 
kurf.  einzukommen;  der  Syndikus  bemerkt  aber:  *  ist  unterbliben  ex  certis  causis». 
Ann.  XXX Villa,  23.    Vgl.  milrz  15.  180» 

märz  15.  Univ.  spricht  bei  gelegenheit  der  Vorschläge  für  die  durch  Winckler's» 
entsetzung  erledigte  professur  die  erwartung  aus:  «  e.  ch.  d.  werden  nicht  zulaßen, 
daß  dieses  exempel  inskünftige  zu  praeiudiz  dero  univ.  iurisdiction  vel  fori  profes- 
sorum  specialis  angezogen  werden  d5rfe.>    Ann.  XXX VII,  5 IG.  1804 

märz  30.  Kurf,  bestätigt  die  freiheiten  der  univ.  Orig.  mit  siegel  in  kap*el 
an  blauer  und  weisser  seide:  sehr.  II,  9  nr.  11.  —  Vorgelegt  april  22.:  es  war  die 
taxe  mit  6  und  für  die  skribenten  1  rthlr.  zu  zahlen.  Ann.  XXXVIIIa,  30.  1805 

april  3.  Senat  beschliesst,  in  den  auf  die  ostermesse  zu  druckenden  lektions- 
katalog  auch  die  neu  angenommenen  medic.  professoren,  iedoch  Brunner  nur  als 
designatus,  auch  infime  h.  Bögor  als  extr.  potfseos  prof.  einzurücken.  Ann.  XXXVIIIa, 
29.  —  Dem  kurf.  bibliothokar  Böger  war  auf  sein  gesuch  um  Verwendung  febr.  3. 
ein  extraordinariat  in  der  phil.  fak.  «um  etwa  poesin  oder  in  antiquitatibns  zu 
profitiren»  zugestanden  mit  1  fuder  wein  und  12  maltern  korn;  febr.  25.  verwie* 
man  ihn  wegen  einer  geldbesoldung  an  den  kurf.  Ibid.  15.  19.  Dieser  gab  ihm 
den  titel  eines  bistoriographen  und  200  h\  besoldung.  Ibid.  54.  1806 

april  24.  Senat  beschliesst  auf  das  gesueh  des  prof.  Thulmayer,  ihm  zu  er- 
lauben, dass  er  mit  dem  rechte  eines  prof.  iuris  extraord.  iura  publice  und  privatim 
dozire,  —  es  könne  ihm  vergönnt  werden,  collegia  iuris  privata  und  auch  zuweilen 
disputationen  zu  halten,  ohne  abbruch  seiner  bisherigen  funktion:  dagegen  wird  die 
entscheidung  über  den  titel  ausgesetzt.    Ann.  XXXVIIIa,  31,  j807 

aprü  29.  Domkapitel  zu  Trier  fragt  bei  dem  zu  Mainz  an,  ob  man  meine, 
dass  die  univ.  Heidelberg,  welcbe  ietzt  unter  einem  katholischen  herrn  stehe,  künftig 
wieder  <  pro  approbata  catholica  universitate  ad  faciendum  Studium  biennale  tu 
passiren  sei».  Extr.:  Mainzer  domkapitel-protokoll  1G85 — 92  f.  111  im  k.  krnisarchive 
Würzburg.  — Vgl.  inai  8.  1808 

mai  6.  Senat  beschliesst  auf  eiuladung  des  Französischen  gesandten  Morast, 
dass  die  univ.  sich  in  corpore  bei  der  beisetzung  der  kurf.-wittwe  betheilige.  Ann. 
XXXVIIIa,  36.  1809 

mai  8.  Domkapitel  zu  Mainz  antwortet  dem  zu  Trier  [s.  april  29.),  dass  es 
kein  bedenken  habe,  weil  die  univ.  Heidelberg  von  den  pUpsten  fundirt,  ein  kurf. 
prinz  rektor,  der  Wormser  dompropst  perpetnus  cancellarius  und  der  regieremb 
kurfürst  katholisch  sei,  «der  daselbst  nach  und  nacb  katholische  professores  wieder 
introduciren  werde».    Extr.:  Mainzer  domkapitel-protokoll  1.  c.  1810 
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mai  15.    Senat  erlaubt  dem  Franziskus   Collignac,    Französisch   zu  lehren, 
<*  weilen  anitzo  doch  wenig  sprachmeister  alhier».    Ann.  XXXVlIIa,  37.  1811 

mal  27.  Prorektor  erinnert  «  wegen  des  anni  iubilaei,  daß  doch  ein  iedweder 
darauf  bedacht  sein  möge,  was  man  dabei  zu  thun  und  zu  observiren  habe».  Ann. 
XXX Villa,  42.  —  Nachdem  prorektor  iuni  12.  nochmals  erinnert  hat,  wird  end- 
lich iuni  22.  beschlossen:  l.  ein  Lateinisches  programm  zu  drucken  und  an  die 
Universitäten,  benachbarte  städte  und  Stifter  zu  schicken  [es  wurde  nachher  nur  an 
Universitäten  und  gymnasien  versandt];  2.  dass  iede  fakultät  trachten  solle,  pro- 
movendos  zu  bekommen;  3.  dass  neue  professionsröeke  zu  machen  seien.  —  Damit 
beginnen  die  amtlichen  Verhandlungen  über  das  iubilaeum ;  sie  sind  Ann.  XXXVII, 
521  ff.  noch  besonders,  aber  nicht  vollständig,  ausgezogen.  1812 

sept.  1.  Friedrich  Wilhelm  pfalzgraf,  rektor  der  univ.,  lädt  zur  iubilaeums- 
feier  am  18./28.  oct.  und  zu  den  ehrenpromotionen  ein.  Gedrucktes  patent:  München, 
hof-  u.  staatsbibl.  (Zentneriana  nr.  9);  abgedr.:  oben  bd.  I,  393  nr.  254.  —  Ueber  die 
einladungen  und  ihre  beantwortungen  (s.  unten  oct.  9.)  vgl.  Heinze,  Heid,  univ.- 
iubilaeen  s.  32  anm.  17  und  18.  Das  dort  zum  aug.  1.  angeführte  oinladungspro- 
gramm  ist  aber  dieses  von  sept.  L;  ein  anderes  von  sept.  1.  auf  nov.  25.  ist  mir 
nicht  bekannt  geworden.  1813 

Oct.  9.  Senat  beschliesst,  als  der  prorektor  die  danksagungsschreiben  ver- 
schiedener Universitäten  auf  die  anzeige  des  iubilaeums  überreicht,  dass  alle  ad  acta 
iubilaei  registrirt  und  im  archiv  verwahrt  werden.  Ann.  XXXVlIIa,  58.  XXXVII, 
523.  —  Solche  dank-  und  gratulationsschreiben  liegen  noch  vor  von:  Altdorf  sept.  28., 
Amsterdam  oct.  4.,  Basel  sept.  21.,  Bremen  sept.  19.,  Cleve  nov.  3.,  Erfurt  sept.  18., 
Frankfurt  a.  0.  sept.  24.,  Gröningen  oct.  1.,  Harderwyck  oct.  8.,  Iena  oct.  3., 
Ingolstadt  sept.  26.,  Innsbruck  nov.  26.,  Kiel  oct.  1.,  Leiden  oct.  23.,  Leipzig 
nov.  6.,  Mainz  nov.  22.,  Marburg  sept.  21.,  Prag  sept.  24.,  Rinteln  sept.  23., 
Salzburg  nov.  20.,  Strassburg  nov.  10.,  Trier  oct.  7.,  Tübingen  sept.  26.,  Utrecht 
oct.  14.,  Wittenberg  nov.  8.,  Würzburg  nov.  18.—  alle  im  orig.:  cod.  Heid.  386,  34 
(kast.  150)  D».  -  Vgl.  Heinze  a.  a.  o.  1814 

OCt.  16.    Senat  bestellt  den  Chirurgen   Card  zum  aufseher  über  den  hortus 
medicus  und  dessen  gärtner.    Ann.  XXXVIII»,  61.  1815 

dec.  3.-5.  Amtlicher  bericht  Uber  die  iubilaeumsfeier,  welche  der  kurf.  erst 
vom  28.  oct.  auf  seinen  geburtstag  [nov.  25.]  verlegt  und  dann  nochmals  bis 
dec.  3.  verschoben  hatte.  Ann.  XXX Villa,  68-72  und  darnach  XXXVII,  526- 
53G.  —  Aktenstücke,  schriftliche  abstimraungen  des  senats  über  Vorbereitung  der 
feier,  denkmünze  etc.:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  150)  D.  —  Ueber  andere  zeit- 
genössische berichte  s.  die  literatur  bei  Hautz  II,  222.  Im  hinblicke  auf  das  iubi- 
laeum von  1786  schrieb  dann  C.  Büttinghausen,  besonders  nach  den  univ.-akten 
und  dem  <  Historiae  novissimae  Recensus  vernalis»  (Francof.  1687.  8°)  p.  160  — 
167,  zwei  aufsätze:  «Von  dem  i.  i.  1686  zu  Heid,  gefeierten  akad.  iubilaeo>  mss. 
3  s.  fol.  und  «Einige  nachrichten  von  dem  Heid.  acad.  iubilaeo»  mss.  7  s.  4°; 
beide  in  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  154)  L;  der  erste  auch  in  beilage  zum  senats- 
antrage  1786  febr.  20.  [s.  u.].  —  Vgl.  Heinze,  Heid,  univ.-iubilaeen  s.  3  ff.  1816 

dec.  10.    Senat  beschliesst,  da  der  grosse  Stempel  zu  den  [iubilaeums-]medailleD 
an  der  Schrift  <  nit  iust  >  ausgefallen ,  vorerst  einige  stücke  zur  probe  prägen  zu 
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lassen;  nötigenfalls  hätte  [goldarbeiter]  Lirick  einen  andern  Stempel  auf  seine  kosten 
zu  machen.  Ann.  XXXVIII»,  73.  —  Es  folgen  noch  weitere  Verhandlungen  über 
die  denkmünzen  und  die  decknng  der  iubilaenmskosten  (s.  u.  1687  aug.  30).  —  Vgl. 
Heinzo  a.  a.  o.  s.  5  und  s.  33  anm.  29.  30.  1817 

flec.  11.  Senat  beschliesst  die  wähl  des  rektors,  welche  nach  den  Statuten 
am  20.  geschehen  sollte,  wegen  der  einführung  des  neuen  stils  nun  nach  diesem 
[also  dec.  31.]  vorzunehmen.    Ann.  XXX Villa,  74.  1818 

dec.  18.  Senat  gestattet  loh.  Andr.  Eißenmenger  auf  sein  ansuchen  die  linguas 
Orientale«,  in  specie  aber  die  linguam  Arabicam,  privatim  zu  doziren.  Ann. 
XXXVIIIn.  77.  1819 

dec.  31.  Bericht  Uber  die  wähl  des  prinzen  Friedrich  Wilhelm  zum  rektor 
auch  des  folgenden  iahres.  Ann.  XXXVIII»,  79—81  und  darnach  XXXVII,  536 
-540.  1830 

1687. 

ian.  6.  Medic.  fak.  berichtet  dem  kurf.,  dass  sie  die  auf  den  zunftstuben  und 
sonst  liegenden  Französischen  exulanten  besucht  und  diese  zwar  in  grosser  dürft ig- 
keit  und  vielfach  an  fieber,  husten  u.  s.  w.  leidend,  aber  nicht  mit  ansteckenden 
krankheiten  behaftet  gefunden  habe.    Konzept:  cod.  Heid.  380,   1  (kast.  102)  Z. 

1821 

ian.  22.  Senat  beschliesst,  von  den  grossen  medaillen  [s.  nr.  1817]  dem  kurf. 
eine  viereckige  und  eine  runde,  seiner  gemahlin  eine  runde,  dem  rector  magnif. 
[prinzen  Friedrich  Wilhelm]  zwei  runde  und  dem  baron  von  Spiring  eine  runde, 
alle  von  silber,  zu  überreichen.    Ann.  XXXV IIIbf  8.  1822 

—  Prorektor  berichtet  dem  senate,  dass  er  mit  buchdrucker  Ridiger,  auch  rait 
otlichen  von  Frankfurt,  wegen  des  drucks  der  relation  vom  iubilaeura  verhandelt  habe; 
es  wolle  sich  aber  keiner  •  wegen  des  besorgenden  schlechten  abgangs »  dazu  be- 
quemen. Ridiger  wolle  nur  das  papier  geben,  wenn  die  univ.  das  übrige  mit  wein 
oder  frucht  zahle.  Senat  beschliesst,  es  solle  vorerst  das,  was  man  in  druck  zu 
geben  beabsichtige ,  zusammengestellt  werden,  damit  man  sehen  könne,  wie  hoch 
ungefähr  die  Unkosten  kommen  dürften.    Ann.  XXXVIII'1,  8.  1828 

Illärz  10.    Senat  beschliesst,  dass  der  prorektor  dr.  Crollius  auf  das  bevor- 
stehende beilager  der  Portugiesischen  braut  eine  oratio  panegyrica  halten  solle.  Ann 
XXXVIIIh,  19.  —  Marie  Sophie  Elisabeth,  tochter  des  kurf.  aus  seiner  zweiten  eht- 
mit  Elisabeth  Amalie  von  Darmstadt,  heirathete  iuli  2.  den  kg.  Peter  II.  von  Portugal. 


ioni  11.  Maria  Anna  [tochter  kaiser  Ferdinand'«  III.,  gemahlin  des  kur- 
priuzen  Iohann  Wilhelm,  gest.  1689  april  14.]  setzt  in  ihrem  testamente  §  7 
40000  II.  aus  zur  fundation  der  patres  societatis  Iesu  in  der  Kurpfalz,  «dass  sie  mit 
allern  flois  und  höchster  sorg  sich  zu  ausreutung  der  ketzerey  und  Vermehrung  der 
catholischer  religion  in  denen  daselbstigen  orten  bearbeiten  sollen».  Gleichzeitige 
abschrift:  cod.  Heid.  385,  42  (kast,  92)  A.  1825 

iuili  23.  Prorektor  zeigt  an,  daas  der  kurf.  die  rede  auf  das  bevorstehend» 
beilager  [s.  o.  märz  1 1.]  gebilligt  und  durch  pater  Loopold  habe  sagen  lassen,  n.»o 
solle  zwei  exemplare  für  den  könig  und  die  königin  [von  Portugal]  in  «brogadt>. 
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die  andern  in  sararat  gebunden  liefern  und  noch  100  rohe,  um  nach  Portugal  mit- 
genommen zu  werden.    Ann.  XXXVIIIb,  47.  1826 

illli  9.  Prorektor  theilt  ein  kurf.  reskript  mit,  dass  dem  dr.  Lucas  [der  als 
loibarzt  der  braut  nach  Portugal  gehen  wollte]  seine  piofessur  drei  iahre  offen  ge- 
halten werde.    Ann.  XXXVIIIb,  48.  1827 

illli  •  •  Georg  Frank,  med.  et  phil.  dr.,  lädt  als  dekan  der  medic.  fak.  zu 
botanischen  exkursionen  in  dio  umgegend  Heidelbergs  ein,  welche  dr.  med. 
I.  K.  Brunner  und  der  aufseher  des  hortus  medicus,  chirurg  P.  Carre,  leiten  werden, 
(gedrucktes  lat.  programm  im  aus/nge  bei  Schwab,  syllabus  II.  108.  1828 

au ir.  13.  Senat  lässt  loh.  Dannenberger  von  Iüterbock,  der  wegen  seiner 
religion  aus  dem  Saarbrückischen  vertrieben  worden,  4  fl.  pro  viatico  geben.  Ann. 
XXXVIIIb,  57.  1829 

aug.  27.  Senat  beschliesst,  weil  die  gastgeber  im  «Stern»  und  «Wilden 
mann»  klagen,  dass  pedell  Collin  gaste  halte  und  ihnen  abbruch  thue,  Collin  aber 
ausführt,  dass  diese  speisung  den  wegen  der  religion  aus  Frankreich  vertriebenen 
zum  besten  geschehe:  er  solle  bei  kurf.  regierung  einkommen,  dass  ihm  die  Speisung 
verstattet  und  er  vom  umgeld  befreit  werden  möge.    Ann.  XXXVIIIb,  59.  1830 

ailg.  30.  Senat  beschliesst,  dass  «zu  bezahlung  iubileischer  Unkosten*  aus 
den  nosocomischen  geldern  850  fl.  geliehen  und  allmählich  erstattet  werden  sollen. 
Ann.  XXXVIIIb,  61.  1831 

Sept.  16.  Senat  beschliesst ,  weil  «vielfältig  verspürt  worden,  daß  etliche 
studiosi  ihre  zeit  mit  müßiggang  und  spiln  zubringen  und  weder  lectiones  publicas 
besuchen,  noch  auch  collegia  privata  halten»,  an  die  eitern  derselben  schreiben  zu 
lassen.    Ann.  XXXVIIIb,  63.  1832 

OCt.  29.  Dr.  Brunner  schlügt  vor,  dass  den  studiosis  medicinae,  «in  specie 
aber,  so  chimiam  üben»,  ein  laboratorium  eingeräumt  werde.  Ann.  XXXVIIIb,  71. 
—  Der  med.  fak.  wird  dazu  nov.  8  ein  hintorhaus  eingeräumt,  ib.  75.  1833 

I10V.  29.  Prorektor  lädt  zum  heutigen  leichenbegängniss  des  am  24.  gestor- 
benen Ioachim  Camerarius  ein,  mit  einschaltung  seiner  biographie.  Gedrucktes  patent: 
Müuchen,  k.  bibl.,  Camerar.  vol.  XXVIII  nr.  20;  gedr.:  bd.  I,  395  nr.  2  55.  1834 

•  •  « Schreiben  aus  Berlin  an  den  Churpf.  obermarschall  h.  v.  Stein-Callenfels, 
worin  sich  der  Branden  burgist  he  hof  des  Heid,  professors  Io.  Ludw.  Fabricii  nach- 
drücklichst gegen  die  Lutheranor  annimmt»,  cit.  bei  Büttinghausen,  verzeichn.  einiger 
Schriften  die  Heid.  univ.  betr.  (17G:$).  1835 

dec.  20.  Prorektor  theilt  mit,  dass  ihm  auf  seine  anfrage  bei  hofe  wegen  der 
wähl  eines  neuen  rektors  bedeutet  worden,  man  solle  auf  keinen  der  kurf.  prinzen 
denken,  da  dieselben  dieses  iahr  reisen  würden.  Da  nun  am  orte  niemand  an 
«dignität»  dem  abgegangenen  rektor  gleich  war,  wählte  man  den  prof.  theol.  Fa- 
britius.  Ann.  XXXVIIIb,  82.  —  Aus  den  iahren  1688- 1696  inkl.  fehlen  die 
senatsprotokollo,  obwohl  Schwab  solche  noch  gehabt  hat.  .  1836 

1688. 

••  Univ.  bittet  den  kurf.,  «dass  bei  wehrendem  kriege  keine  neue  professores 
mochten  angenommen  werden  als  mit  dem  beding,  daß  sie  nicht  ehender  die  besol- 
ürkundenbuch.  II.  15 
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dung  geuießen  sollten,  als  bis  die  univ.-geflllle  über  Rhein  wieder  eingehen,  .  .  .  . 
welches  i.  ch.  d.  sich  gnädigst  gefallen  lassen».    Aus  dem  «bericht  wegen  anneb 
mung  der  professoren  und  reichung  der  besoldung»  (s.  nr.  1905):  cod.  Heid.  389 
56  (kast.  656)  L.  1837 

•  •  «Spezifikation  der  zur  univ.  gehörigen  auditoria  und  hausplätze,  wie  solche  vor 
dem  krieg  bewohnet  gewesen.»  Cod. Heid. 386,  25  (kast.  137)  F.  —  Vgl. nr.  1901 .  1838 

OCt.  2-4.  Heidelberg  kapitulirt  an  die  Franzosen.  Die  kapitulation  ist  auch 
von  den  professoren  L.  Fabritius  als  rektor  der  univ.  und  kirchennitli  und  H.  *>. 
Thulmaier  als  hofgerichtsrath  unterzeichnet.  Art.  3  sicherte  der  univ.  die  freiheil 
von  einquartierung,  art.  8  den  besitz  ihres  archivs,  und  art.  11  bestimmt  :  «  Qu* 
l'universite  avec  toutes  les  personnes  en  dependantes  de  meme  que  la  ville  et  le- 
bourgeois  et  habitans  d'icy  seront  maiutenus  dans  tous  droits  privilcges  libei  tex  ei 
iinmunitt;z  et  que  particulierement  la  dite  universito  demeurera  dans  la  paisible 
possession  de  ses  biens  et  revenus  tant  dedans  que  dehors  le  pays,  sans  y  eatre 
troublez  ou  empeche'z.»  Gedr.  bei  Salzer,  zur  gesch.  Heid.  i.  d.  i.  1688  und  108!* 
(Heid.  1878),  s.  31,  vgl.  s.  7  ff.  über  den  brach  der  kapitulation  seitens  der  feind-. 


•  •  Univ.  bittet  mit  hinweis  auf  die  ihr  durch  den  könig  gegebene  be<U- 
tigung  ihrer  Privilegien  und  einkünfte  [einen  Französischen  marschall:  Bouffiers  od*r 
duc  de  DurasV],  dafür  zu  sorgen,  dass  ihr  vom  intendanten  de  la  Orange,  der  sieb 
auf  besondere  befehle  des  königs  beruft,  die  einkünfte  aus  den  ämtern  Neustadt  unJ 
Alzei,  besonders  die  1000  thlr.  vom  kloster  S.  Lambrecht,  nicht  weiter  vorenthalten 
werden.    Konzept:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  56.  1844» 

dec.  3.  Kurf,  kanzleibeamte  und  mitglieder  der  univ.  bitten  den  marqai.s  d< 
Courtenvaux  [Louvois'  söhn]  um  beobacbtung  des  art.  3  der  kapitulation.  C'it. 
Salzer  s.  9.  —  Daselbst  über  die  weiteren  vergeblichen  Verhandlungen  wegen  d»>r 
quartierleistuugen  und  kontributionen.  1841 

1689. 

märz  2.  Zerstörung  des  Schlosses  und  brandstiftung  in  der  stadt  vor  den. 
abzuge  der  Franzosen,  welche  febr.  28.  prof.  Mieg,  den  pastor  primarius  Achenbach 
und  einige  stadtrilthe  als  geisein  für  die  rückstandige  kontribution  festgenoinmfn 
hatten  und  nun  über  Mannheim  nach  Strassburg  mitführten.  Wie  diese  frei  wurden, 
ist  nicht  bekannt.  Vgl.  Salzer  a.  a.  o.,  s.  24  ff.,  mit  werthvollen  berichten  von 
augenzeugen.  —  Die  univ.-gebäude  haben  damals  noch  nicht  gelitten:  wenigsten- 
steht  keins  in  der  liste  der  abgebrannten  hliuser  bei  Salzer  s.  52  und  loh.  de  Spim 
sagt  in  einem  briefe  aus  Heid,  märz  2.  bei  Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  190  aus- 
drücklich: -Die  univ.  hat  kein  haus  verloren.»  Aber  thatsilchlich  war  die  tin'w 
gesprengt,  wie  sich  auch  daraus  ergiebt,  dass  der  jetzt  fehlende  band  der  seoat>- 
protokolle  nach  Schwab,  syll.  p.  104,  welcher  ihn  noch  beuützt  hat,  über  Uüsy 
hinaus  keiue  eintragungen  enthielt.  1H42 

märz  8.    Kurf,  klagt  aus  Neuburg  dem  kaiser  über  die  Verwüstung  der  Pfa;.- 
und  Heidelberg's.    Gedr.:  Theatrum  Europaeum  XIII,  079  (ohne  daten)  und  vt*% 
abweichend  Londorp,  acta  publica  XIV,  213.  1843 

1090. 

Sept.  2.    Philipp  Willielm,  kurf.,  stirbt.    Es  folgt  sein  söhn  Iohaun  Wühfln, 

1*44 
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nOV.  29.  I.  L.  Fabritius  cmpfielt  aus  Heidelberg  an  Zwinger  in  Basel  einen 
Studenten  aus  Neustadt  und  bemerkt  dabei:  «Turbulentissima  hac  terapestate  per 
omnem  electoralem  Palatinatura  vir  unus  et  alter  superest,  qui  studiis  theologicis 
se  addicere  velit,  quando  seminaria  omnia  destructa  sunt,  quae  necessaria  vitae  sub- 
sidia  solebant  suppeditare.  Unde  conjectu  facile  est,  quid  olim  sit  eventuram.> 
Büttinghausen,  beitr.  bd.  II,  200  mit  anderen  empfehlungsbriefen.  1845 

1691. 

lau.  9.  I.  Fr.  Mieg  schreibt  aus  Heidelberg  an  Gorh.  Altiug,  dass  er  bereit 
sei,  dem  rufe  nach  Groningen  zu  folgen,  auch  schon  seine  stelle  an  der  akademie 
und  im  kircbenrathe  niedergelegt  habe  und  an  der  entlassung  durch  den  kurf.  nicht 
zweifle.  Büttinghausen,  beitr.  I,  17.  Vgl.  brief  des  kirchenraths  an  die  univ. 
Groningen  1691  märz  31.:  cod.  Heid.  38G,  38  (kast.  103)  B.  -  M.  starb  in  Groningen. 

1846 

marz  11.    Kurf,  ermächtigt  die  univ.,    zur   ausrichtung   der  besoldungen 
ca.  6000  fl.  aufzunehmen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  268.  1847 

1693. 

mal  22.  Erstürmung  und  einäscherung  der  Stadt,  welcher  die  kapitulation 
des  Schlosses  folgt.  In  letztere  ist  auch  die  univ.  mit  dem  rechte  freien  abzugs 
eingeschlossen.  Vgl.  Salzer,  zur  gesch.  Heid,  vom  iahre  1689  bis  1693  (Heid.  1879), 
besonders  s.  13  ff.,  die  kapitulation  s.  36  anm.  56.  Die  univ.-gebltude  gingen  bei 
dieser  gelcgenheit  wohl  ausnahmslos  zu  gründe,  sammt  der  bibliothek,  wahrend  das 
archiv  bei  Zeiten  nach  Frankfurt  [s.  folg.]  gerettet  war.  Ueber  das  verhalten  der 
zur  zeit  noch  anwesenden  univ.-angehörigen  s.  u.  1698  mai  14.  Dass  von  den  nach 
Frankfurt  geflüchteten  ein  regelmässiges  protokoll  geführt  wurde,  welches  bis  ende 
1696  den  umfang  von  65  fol.  erreicht  hatte,  ergicbt  Ann.  XXXIX,  5.  1848 

mal  ••  [Prof.  Fabritius]  schreibt  nach  dem  untergange  der  stadt  Heidelberg 
aus  Frankfurt  nach  Hanau,  dass  es  wegen  der  gefahr  vor  den  Franzosen  nothig 
scheine,  das  archiv  weiter  in  Sicherheit  zu  bringen,  beglaubigt  zu  diesem  zwecke, 
da  auf  ihn  als  den  einzig  anwesenden  die  sorge  dafür  falle,  den  dr.  Nebel,  prof. 
extr.  med.,  und  zwar,  weil  das  siegel  der  akademie  verloren  gegangen,  unter  dem 
der  theol.  fak.  und  bemerkt,  dass  der  empfangsschein  nicht  ausgehändigt  werden 
könne,  weil  derselbe  mit  allen  nach  Heid,  zurückgebrachten  akten  verbrannt  ist. 
Die  prof.  Crollius  und  Gerlach  seien  von  den  feinden  über  den  lthein  abgeführt  und 
vom  Syndikus  v.  Cloeter  wisse  niemand,  was  aus  ihm  geworden  sei.  Konzept:  cod. 
Heid.  362a,  59  f.  30.  -  Das  archiv  wurde  für  9  fl.  22  kr.,  welche  Fabritius 
auslegte,  zunächst  von  Hanau  nach  Frankfurt  geschafft,  ibid.  f.  36.  1849 

iunl  ••  Die  nach  Frankfurt  geflüchteten  professoren  beschliessen  wegen  der 
näher  motivirten  gefahr  vor  den  Franzosen,  das  univ.-archiv  weiter  nach  Marburg 
in  Sicherheit  zu  bringen.  Die  nöthigen  wagen  stellte  der  graf  von  Solms-Groifen- 
stein,  die  auslagen  für  transport,  trinkgelder  und  sieben  kästen  (26\*  fl.)  streckte 
Fabritius  vor.    Gleichzeitiger  bericht  in  cod.  Heid.  362a,  59  f.  34.  1850 
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iuni  8.  Rektor,  dekane,  doktoren  und  professoren  der  fürstl.  Hessischen  univ. 
zu  Marburg  bekennen,  dass  loh.  Ludw.  Fabritius,  th.  dr.,  prof.  prim.,  kirchenrath 
und  epborus  des  sapienzkollegs,  und  Dan.  Nebel,  med.  dr.,  prof.  extr.,  sieben  ein- 
ballirte  kästen,  signirt  VS.  H.,  ihnen  in  Verwahrung  gegeben  haben,  uud  sie  ver- 
sprechen, diese  Sachen  aufzuheben  und  gegen  rückgabe  dieses  reverses  auszuliefern, 
iedoch  ohne  Verantwortung  bei  raub,  feuer,  pltinderung  u.  dgl.  Von  Fabritius 
nov.  24./dec.  4.  zu  Frankfurt  beglaubigte  abschrift:  cod.  Heid.  362a,   59  f.  37. 

1851 

iuli  2.  Univ.  berichtet  aus  Frankfurt  dem  kurf.  über  ihre  verlu&tc.  Erwähnt 
im  folgenden;  nach  mittheilungen  aus  Karlsruhe  und  München  auch  dort  nicht 
vorhanden.  1852 

iuli  18.  Kurf,  bezeugt  ans  Benrath  der  univ.  auf  ihren  bericht  aus  Frank- 
furt vom  2.  iuli  seine  «landsfllrstliche  gniidigste  compassion »  wegen  des  grosse 
Verlustes,  welchen  sie  durch  die  grausame  zerstürung  erlitten,  indem  er  die  erwar- 
tung  ausspricht,  man  werde  trotzdem  «sambt  und  sonders  gemeiner  Universität 
Interesse,  so  viel  es  gegenwartige  betrübte  Zeiten  zugeben,  zu  beobachten  sich  den- 
noch eifferig  angelegen  sein  lassen».    Orig.  und  absehr. :  cod.  Heid.  362*,  59  f.  4. 

1H5S 

Sept.  8.  Univ.  berichtet  an  die  in  Basel :  «Nachdem  die  Franzosen  die  statt 
Heidelberg  grausamlich  verwüstet  und  gäntzlich  ruiniret  und  der  größere  theil  der 
churf.  rühte  und  andre  cantzeleiverwanten  sich  anhero  erholien,  auch  von  i.  ch.  durclil. 
gn.  befehl  bekommen,  sich  alliier  bis  fernere  Verordnung  beisammen  zu  halten,  tu 
haben  wir  gleicher  gestalt  uns  anhero  zu  begeben  und  so  lang  es  gegonwertigr 
coniuncturen  zulassen  und  erfordern  werden,  alliier  zu  verbleiben  vor  nötig  erachtet.» 
Dat.  Francfort  in  exilio  d.  29.  aug.,'8.  sept.  1693.  Konzept:  cod.  Heid. 
(käst.  96)  E.  1854 

Oct.  14.  Syndikus  Cloeter  im  namen  des  dr.  Fabritius  bevollmächtigt  dr.  Crolliu* 
und  dr.  v.  Leunenschloss,  weil  zu  besorgen  ist,  dass  das  univ.-archiv  auf  der  fahrt  nach 
Marburg  durch  regen  gelitten  habe,  es  dort  zu  besichtigen  und  das  nüthige  vorzu- 
kehren.   Konzept:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  39.  1855 

1694. 

märz  21.  Syndikus  Cloeter  und  v.  Leunenschloss  bezeugen,  dass  sie  da» 
univ.-archiv  in  gutem  zustande  gefunden,  aber  umgepackt  hätten,  so  da»* 
künftig  aus  Marburg  nur  fünf  kisten  zurückzufordern  seien.    Konzept:  ibid.  f.  40. 

1856 

mai  7./17.  Prorektor  und  Syndikus  der  univ.  danken  aus  Frankfurt  dem 
kurf.  für  die  am  18.  iuli  1693  [s.  o.]  ausgesprochene  tbeilnahme  und  bitten  um 
seine  hülfe  zur  erlangung  der  ihr  bei  den  Stiftern  zustehenden  pfründen.  Weil  aber 
das,  was  von  solchen  pfründen  uud  etwa  sonst  noch  eingehe,  grösstenteils  zur  b#- 
soldung  des  kollektors,  welche  nach  den  Statuten  150  H.,  6  inalter  korn,  25  malt.T 
hafer,  12  malter  spelz  und  1  fuder  wein  nebst  freier  wobnung  betrage,  aufgebrauch: 
werde,  so  schlagen  sie  vor,  mit  dem  kollektor  es  wie  mit  den  kurf.  rerwaltung«- 
einnehmern  zu  halten,  dass  er  nämlich  sich  mit  einem  fünftel  des  durch  seine  h*- 
mühung  beigebrachten  begnüge  oder  aber  sich  bis  auf  bessere  Zeiten  seinen  unterhalt 
anderswo  erwerbe.    Sie  bitten  auch  den  kurf.,  die  besoldung  derienigen  univ.-glieder. 
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« die  sich  in  anderwerte  dienst  ad  interim  begeben  oder  um  mehrerer  wolfeilung 
oder  ihrer  andern  particular  convenientien  und  bequamlichkeiten  halben  eich  ander- 
werts  aufhalten,  mithin  der  beobachtung  der  univ.-geschäften  nicht  beiwohnen,  in- 
zwischen und  so  lang,  bis  sie  sich  dabei  einßnden,  zu  cessiren,  damit  der  fiscus  acad. 
nicht  mit  noch  mehrerem  Schuldenlast  taglich  beschwehret  werde».  Konzept:  ibid. 
f.    9.  1857 

iuli  6.  Kurf,  geheime  und  regierungsrathe  in  Frankfurt  zeigen  an,  dass  der 
kurf.  die  vorschlage  der  univ.,  auch  in  bezug  auf  die  besoldung  der  abwesenden, 
genehmigte.  Orig.:  ibid.  f.  12;  extr.  f.  6*.  —  Als  dann  aber  Leunenscbloss  um 
erlaubniss  bat,  ohne  abzug  der  besoldung  weiter  in  Marburg  bleiben  zu  dürfen, 
wurde  auch  das  bewilligt.  Erwähnt  in  einer  Vorstellung  des  Syndikus  Cloeter:  ibid. 
f.  60v.  1858 

1695. 

iau.  5.  Kurf,  theilt  aus  Düsseldorf  der  univ.  abschriftlich  ein  duellmandat 
des  herzogs  zu  Sachsen-Eisenach  für  Iena  und  seine  antwort  auf  dessen  ansinnen, 
ebenso  für  die  univ.  Heidelberg  zu  verordnen,  zur  nachachtung  mit.  Orig.  mit 
Unterschrift  und  Siegel:  cod.  Heid.  385,  15  (kästen  35)  D.  Beigelegt:  mandat  des 
herzogs  Tohann  Georg  d.  Eisenach  24.  sept.  1094,  —  brief  des  herzogs  an  den 
kurf.  d.  Eisenach  30.  nov.  1604,  —  antwort  dos  kurf.  Düsseldorf  .  .  ian.  1695. 

1859 

mai  30.  Univ.  [zu  Frankfurt!  bringt  beim  kurf.  die  noch  ausstehende  kon- 
firmation  ihrer  Privilegien  in  eriunerung.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  5  (kast. 
112)  B.  1860 

1696. 

•  •  « Kurfürstliche  und  universitätsbestell-  und  verwilligungen  dern  ordent-  und 
extraordentl.  professionen  und  lectionen,  wie  auch  orationen,  disputationen,  und  sambt 
deren  gewöhnlig  und  zufalligen  besoldungen.  1696 — 1727.»  Cod.  Heid.  386,  9 
(kast.  118)  D.  —  Von  Leunenscbloss  angelegte  Sammlung  mit  reichem  material  für 
die  personalien,  einführung  der  Iesniten,  Zulassung  von  luden  etc.  1861 

febr.  8.,  18.  Univ.  [zu  Frankfurt]  zeigt  dem  kurf.  an.  dass  unlängst  prof. 
theol.  Fabritius  gestorben  sei  [als  rektor,  febr.  1.]  und  dass  sie  nach  kurf.  Weisung, 
auch  unter  den  ietzigen  Verhältnissen  das  interesse  der  univ.  nach  möglichkeit  wahr- 
zunehmen, weil  nun  die  anzahl  der  nnwosenden  professoren  bis  auf  zwei  [loh.  Georg 
Fleck,  prof.  instit.,  und  loh.  v.  Leunenschloss,  prof.  niatb.]  sich  verringert  habe, 
den  schon  von  Fabritius  empfohlenen  kurf.  kirchenrath  Karl  Konrad  Achenbach  zur 
erledigten  professur  praesentire.  Cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  D,  in  mehrfachen 
konzipirungen,  aus  welchen  ßich  ergiebt,  dass  die  theol.  fakultät  mit  F.  erloschen 
war,  die  zwei  übrigen  professoren  einer  familie  angehörten  und  auf  die  rückkehr 
des  zu  Marburg  angestellten  Crollius  nicht  mehr  gerechnet  wurde.  Der  Syndikus 
Geisweid  verweigerte  deshalb  die  ausfertigung.  1862 

iuli  5.  Univ.  [zu  Frankfurt]  erklärt,  dass  die  von  der  kurf.  regierung  zu 
Frankfurt  geforderte  einsendung  der  Privilegien,  um  deren  konfirmation  sie  gebeten, 
oder  auch  deren  umständliche  beschreibung  deshalb  unmöglich  sei,  weil  «  das  archivum 
der  univ.  aus  gefahr  des  krieges  in  Sicherheit  anderwerts  ist  gebracht  worden,  der- 
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gestalten  die  privilegia  hin  und  wieder  versteckt,  auch  deren  viele  entweder  gar  nit 
oder  wenigstens  nit  umständlich  beschrieben  seind».  Sie  bittet  deshalb  blos  um 
eine  gencralkonfirmation  der  hergebrachten  rechte.  Orig.  (bei  der  in  Frankfurt  an- 
wesenden kurf.  regierung  am  6.  iuli  eingegangen):  cod.  Heid.  38G,  5  (kast.  112)  B. 


Oct.  2.  Karl  Konr.  Achenbach  ersucht  mit  hinweis  darauf,  dass  der  kurf. 
einen  prof.  theol.  dr.  Crollius  1693  oct.  3.  erlaubt  habe,  bis  auf  bessere  zeiten  in 
fremde  dienste  zu  gehen,  und  dass  der  andere  prof.  theol.  dr.  Fabritius  ietzt  ge- 
storben, um  Übertragung  dieser  professur,  womit  auch  die  zu  Frankfurt  weilenden 
Professoren  im  voraus  sich  einverstanden  erklärt  hätten.  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  37)  8. 
—  Die  ernennung  erfolgte  Düsseldorf  oct.  8.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  B9. 

1864 

dec.  4.  Rektor  und  gemeine  univ.  [zu  Frankfurt]  bitten  die  univ.  Marburg, 
in  gegenwart  einiger  ihrer  mitglieder  prof.  Nebel  gewisse  original briefe  aus  dein 
archiv  nehmen  zu  lassen.  Konzept:  cod.  Heid.  362»,  59  f.  41.  —  Auf  der  rückseitc 
von  der  hand  des  v.  Leunenschloss  zwei  vollmachten  für  Nebel  oct.  4.  und  9.  mit 
angäbe  der  gewünschten  stücke.  1865 

dec.  8.  Prorektor  etc.  schreiben  an  Marburg,  dass  sie  einige  kapitalbriefe  und 
lägerbücher  wieder  an  sich  nehmen  müssten.  Konzept,  von  v.  Leunenschloss  korri- 
girt:  ibid.  f.  42.  Aus  gleicher  Ursache  dec.  22.,  ib.  f.  43.  —  Mit  dem  Verzeich- 
nisse der  durch  Nebel  überschickten  und  dem  kollektor  Rohrer  1697  iau.  2.  über- 
gebenen  stücke  (auch  ibid.  f.  44)  beginnen  wieder  die  Senatsprotokolle  unter  dem 
rektorate  Fleck's:  Ann.  XXXIX,  1.  Prof.  v.  Leunenschloss  iun.  lieferte  1697  ian.  9. 
eine  anzahl  Privilegien  und  Statuten  ein,  welche  in  eine  beim  rektor  stehende  ki>te 
gelegt  wurden,  ib.  f.  4.  Andere  akten  wurden  allmählich  eingeliefert,  vgl.  besonder? 
f.  59.  Die  äusserst  magern  Protokolle  zeigen,  dass  man  sich  fast  ausschliesslich  mit 
dem  dringendsten,  d.  h.  der  beischatrung  der  gefälle  etc.,  befassto.  Als  anwesend, 
aber  meist  abwechselnd,  werden  genannt:  Fleck  als  rektor,  v.  Leunenschloss  sen.  als 
prorektor,  Achenbach  und  v.  Leunenschloss  iun. 


1697. 

(febr.)  Prorektor  und  gemeine  univ.  beglaubigen  bei  Marburg  die  prof. 
Crollius  und  Nebel  zur  Übernahme  des  univ.-archivs,  das  nach  Frankfurt  geschafft 
werden  soll,  und  danken  für  die  «bei  uuserm  dauiahligeu  desolaten  zustand  ■  be- 
wiesene Willfährigkeit.  Konzept,  von  Cloeter  entworfen,  von  den  beiden  Leunenschlov. 
und  Achenbach  gebilligt,  von  Fleck  [als  prorektor]  signirt:  cod.  Heid.  362»,  59 
f.  45.  —  Vgl.  iedoch  nov.  14.  1867 

marz  2.  Kurf,  fordert  bericht,  aus  welchen  mittein  einige  professoren  bei  dem 
« desolirten  ■  zustande  und  fast  gar  «cessirten*  geschäftcn  der  univ.  doch  noch  ihre 
besnldung,  wie  es  heisse,  ganz  oder  theil  weise  beziehen.  Kopie:  cod.  Heid.  385,  15 
(kästen  36)  K. 

Upril  17.  Univ.  lässt  ihren  keller  in  Heid.,  worin  noch  etliche  fässer  lieg«, 
mit  einer  trockenen  mauer  zumachen  und  mit  kalk  bewerfen.    Ann.  XXXLX,  Ii 

1869 

nov.  2.  üniv.  beschliosst  nach  Verlesung  einer  an  den  kurf.  gerichteteu  U- 
schwerde  des  rektors  über  die  gleichmässige  vertheilung  der  einkommenden  gelder. 
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von  denen  derselbe  wegen  seiner  grösseren  besoldnng  auch  einen  grösseren  theil  be- 
ansprucht, ihm  zu  antworten,  man  wisse  noch  gar  nicht,  welche  lektur,  also  auch 
nicht,  welche  besoldung  er  habe;  sie  vielmehr  hätten  sich  zu  beschweren,  dass  er 
gegen  die  Statuten  dem  kollektor  das  geld  ab  und  an  sich  genommen  habe*  und  dass 
nie,   « welche  schon  lang  bei  der  univ.  in  diensten  gestanden  und  das  ihrige  dabei 
zugesetzet,  wegen  ihrer  rückst  ände  zurückgesetzt  werden».    Ann.  XXXIX,  20.  — 
Eh  waren  gerade  100  fl.  eingekoramen  und  bei  allen  weiteren  gefallen  erneuerte 
sich  der  streit.  1870 

•  •   Syndikus  Cloeter  bittet  um  seine  seit  der  ankunft  in  Frankfurt  rückstün- 
dige  besoldung,  mit  hinweis  auf  den  kurf.  befehl,  dass  die  nach  Frankfurt  geflohenen 
univ.-glieder  samt  und  sonders  der  univ.  interesse  zu  beobachten  sich  sollten  ange- 
legen sein  lassen.    Wie  es  nun  nicht  schuld  der  professoren  gewesen,  dass  sie  ihre 
funktionen  nicht  hätten  versehen  können  («  nemblich  vier  mal  in  der  woche  lectiones 
publica s  zu  halten  und  dan  mitwochs  oder  sambstags  oder  so  oft  es  von  oöthen  den 
unW.-geschäften  abzuwarten»),  so  könne  auch  ihm  die  behinderung  nicht  zum  Vor- 
wurf gemacht  weiden,  da  er  nur  den  geschäften  abzuwarten  hatte,  «die  dan  diese 
zeit  über  nicht  gering  gewesen,  indem  man  pflichtmässig  gesucht,  hin  und  wieder 
zu  helfen,  obwohl  man  in  wenigen  reussiren  können».    Konzept  ohne  daten  (nach 
1694  iuli  6.):  cod.  Heid.  362a,  59  f.  60.  1871 

nOT.  14.  Univ.  beschliesst,  sich  nach  einem  gewölbe  umzusehen,  um  das 
archiv  kommen  lassen  zu  können.  Ann.  XXXIX,  21v.  —  Ein  gewölbe  wird  1698 
ian.  8.  gemiethet  und  ebenso  eine  heizbare  stube  zur  registrirung  des  archivs,  welche 
april  23.  vollendet  gewesen  zu  sein  scheint.  1872 

nov.  25.    Kurf,  verfügt,  dass  die  «corpora»  sich  förderlichst  nach  Weinheim 
begeben  sollen.    Ann.  XXXIX,  24>\  -  Verlesen  dec  4.  1878 

dec.  23.  Senat  [nur  der  rektor  Fleck  und  prof.  Achenbach]  nimmt  den  Vor- 
schlag dr.  Brunner's  an,  ihm,  da  doch  die  meisten  Sachen  nach  Düsseldorf  geschickt 
werden  müssen,  den  rektorat  zu  Ubertragen  und  durch  den  alten  v.  Leunenschloss 
als  prorektor  und,  weil  derselbe  wegen  altersschwache  nicht  ausgehen  kann,  in  dessen 
wohnung  die  geschäfte  verseben  zu  lassen.  Demgemäss  werden  die  vorhandenen 
seelia  Siegel  mit  den  Protokollen  und  Statuten  in  der  univ.-kiste  zu  letzterem  ge- 
bracht. Ann.  XXXIX,  27v.  —  Indessen  fungirt  v.  Leunenschloss  sen.  nur  einmal 
ian.  13.  als  prorektor,  sonst  immer  Fleck.  1874 

1698. 

ian.  30.  Kurf,  regierungsräthe  [in  Frankfurt]  theilen  mündlich  mit,  dass 
einige  von  den  abwesenden  professoren  sich  beklagt  hätten ,  dass  ihnen  von  den 
univ.-angelegenheiten  keine  kenntuiss  gegeben  werde.  Man  solle  auch  wegen  der 
<  wiederaufhelfung »  der  univ.  berathen.    Ann.  XXXIX,  31.  1H75 

april  15.  loh.  Konr.  Brunner,  kurf.  rath  und  leibmedikus,  h.  t.  univ.  Palat. 
rector,  schreibt  aus  Düsseldorf  seinen  in  Frankfurt  weilenden  kollegen,  dass  der 
kurf.,  um  die  univ.  zu  repariren,  von  ihnen  vorschlage  erwarte.  Auf  befehl  dos 
kurf.  habe  er  auch  an  den  Dän.  leibmedikus  dr.  Frank  geschrieben,  der  seine  Wieder- 
kunft zwar  nicht  abschlage,  aber  zunächst  über  die  einkominensverhältnisse  unter- 
richtet sein  wolle.  Orig.:  cod.  Heid.  886,  5  (kast.  112)  E.  —  Verlesen  april  23.: 
Ann.  XXXIX,  37v.  1876 
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Iliai  14.  loh.  Dav.  Bergmann,  buchdiucker  in  Halberstadt,  antwortet  den 
doktoren  und  professoren  der  kurf.  univ.  zu  Heidelberg  in  Frankfurt  a;M.  auf  die 
anzeige,  dass  ein  anderer  [Meyer]  sich  um  die  stelle  als  univ.-buchdrucker  bewerbe, 
er  wolle  gern  seine  dimission  aus  Brandenburg  nehmen  und  zurückkehren,  wenn 
man  ihm,  da  mit  drucken  nicht  viel  zu  verdienen  sein  werde,  wieder  wie  in  den 
letzten  zeiten  vor  der  Zerstörung  die  interimspedellenstelle  geben  wolle,  auch  mit 
rücksicht  auf  seinen  Verlust:  «ich  auch  in  solcher  bedienung  benebst  dem  hrn.  col- 
lectori  Rohren  allein  (da  die  übrigen  cives  academici  sich  weuig  mehr  umb  die  Uni- 
versität bekümmert)  bei  damaligem  herrn  magnifico,  herrn  dr.  Crollio,  mit  höchster 
lebensgefahr  ausgewartet  und  deßhalben  in  meinem  haußwesen  nicht  das  geringste 
in  consideration  bringen,  viel  weniger  mich  und  die  meinigen  salviren  können,  sondern 
sowohl  meine  druckerei  samt  allen  mobilien,  geschweige  der  kleider,  die  mir  alsbald 
vom  feinde  ausgezogen  worden,  dem  brand  und  raube  laßen  müssen.»  Orig.:  cod. 
Heid.  386,  4  (kast,  111)  E  6.  —  Verlesen  iuni  25.:  Ann.  XXXIX,  41.  1877 

—  Derselbe  schreibt  dem  Heidelberger  prof.  und  Syndikus  dr.  loh.  Cloeter  «in 
Frankfurt  a.  M.  oder  Weinheim  a.  d.  Bergstrasse  %  u.  a.  über  seinen  wünsch,  bald 
«in  unsere  liebe  Pfalz»  zurückzukehren,  «nicht  nur  mir,  sondern  auch  meinen 
kindern  und  andern  liebsten  reformirten  zum  besten»,  damit  nämlich  der  gros** 
reformirte  spruchkatechismus  nicht  in  andere  hände  gerathe  etc.  Orig.:  ibid.  1878 

•  •  Spezifikation  des  von  der  univ.  im  Pfälzischen  kriege  erlittenen  schaden*. 
Vom  kollektor  Rohror  aufgestellt  und  dem  kurf.  vor  mai  20.  eingeschickt.  Abschr.: 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  25;  gedr.:  bd.  1,  390  nr.  256.  1879 

mal  20.  Univ.  macht  dem  kurf.  auf  grund  vorstehender  Spezifikation  Vor- 
schläge in  besag  auf  die  Ordnung  ihrer  Bilanzen  und  stellt  in  eiuer  nachschrift  vor, 
dass  nach  dem  Schwäbisch-Hallischon  rccess  die  theol.  fak.  stets  mit  reformirtpii 
besetzt  werden,  in  den  andern  fak.  aber  ein  Wechsel  zwischen  reformirten  oder 
lutherischen  und  katholischen  professoren  stattfinden  solle.  Sie  findet  aber  zweck- 
mässiger, wenn  die  professio  iuris  canonici  stets  einem  katholiken  und  die  professio 
codicis  stets  einem  evangelischen  übertragen  werde,  während  für  die  zwei  anderen 
iuristischen  professnren  und  bei  der  medicinischen  fakultät  alternirt  werden  könnt«?. 
So  könnte  auch  die  professio  matheseos,  «als  welche  mit  der  theologie  gar  kein«1 
Verwandtschaft  hat»,  mit  einem  katholiken  besetzt  werden.  Die  professuren  der 
Philosophie,  der  historien  und  besonders  der  kirchenhistorie  hingen  so  mit  der  theo- 
logie zusammen,  dass  sie  im  interesso  der  landeskinder,  die  hier  theologie  studiren 
wollten,  «niemand  anders  als  reformirten  professoribus  können  gegeben  werden». 
Kopien  ohne  datum:  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  C;  Karlsruhe,  G.  L.  A.. 
univ.  Heid.  nr.  25;  gedr.:  bd.  I,  400  nr.  257.  Das  konzept  der  nachschrift:  cod. 
385,  15  (kast.  35)  D  ergiebt  das  datum  (vgl.  Ann.  XXXIX,  38v)  und  die  bemer- 
kung,  dass  1G98  aug.  25.  auch  das  dupUkat  übergeben  worden  sei.  —  Am  29.  mai 
wurde  in  Heidelberg  der  erste  pfarrgottesdieust  nach  der  Verheerung  und  zwar  in 
der  schlosskapelle  und  von  den  Kapuzinern  eine  prozession  gehalten,  s.  u.  1 79?S 
mai  29.  1$4> 

iuni  28.  Univ.  beschliesst  wegen  des  umzugs  nach  Weinheim:  prorektor  Fl»vk 
bleibt  mit  kurf.  erlaubniss  bis  zur  Vollendung  seines  buehs  zurück,  dagegen  werden 
sich  Achenbach  und  die  beideu  Leunenschloss  nach  W:eiuheim  begeben;  die  abfübrunc 
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der  akien  unterbleibt  bis  zur  znrückkunft  des  Syndikus;  der  kollektor  Rohrer  wird 
vorausgeschickt  wegen  eines  logements.  Ann.  XXXIX,  41.  —  Univ.  ist  also  nicht, 
wie  Haut/  II,  230  annimmt,  an  diesem  tage  nach  Weinheim  gezogen.  Auch  die 
sitzung  iuli  11.  ist  offenbar  noch  in  Frankfurt  gehalten,  da  Fleck  ihr  praesidirte; 
die  nächste  aug.  18.  aber  in  Weinheim,  cf.  ibid.  46v,  und  hier  fand  sich  denn  auch 
aug.  23.  der  rektor  Brunner  ein,  ib.  48.  1881 

iiutr.  23.  Rektor  Brunner  berichtet  im  Senate  auf  befehl  des  kurf.,  dass  der- 
selbe die  Privilegien  zu  erweitern,  die  mittel  für  den  unterhalt  der  univ.-glieder  von 
8000  fl.  auf  8000  rthlr.  zu  erhöhen,  entlegene  güter  gegen  niihere  zu  vertauschen, 
insbesondere  S.  Lambrecht,  Zell  und  Daimbach  ihr  wieder  zur  eigenen  Verwaltung 
zu  übergeben  gedenke.    Ann.  XXXIX,  48.  1882 

aug.  25.  Univ.  wiederholt  ihren  bericht  von  mai  20.  unter  nochmaliger  vor- 
Inge ihrer  schadensspezifikationen,  welche  erweitert  und  vom  kollektor  Rohrer  aus 
Weinheim  aug.  22.  datirt  sind.    Vgl.  bd.  I,  anm.  zu  nr.  256  und  nr.  257.  1883 

aug.  28.  Boricht  Uber  eine  audienz  der  univ.  beim  kurf.,  welcher  seine  ver- 
beissungen  erneuert  und  persönliche  prüfung  ihres  memorials  und  des  postskripts 
|s.  o.  mai  20.]  zusagt.    Ann.  XXXIX,  49v.  1884 

nept.  20.  Univ.  bevollmächtigt  prof.  Achenbach,  sich  nach  Frankfurt  zu  be- 
geben und  mit  Zuziehung  des  dr.  Fleck  die  alten  Statuten  und  Privilegien  aus  dem 
archiv  zu  nehmen  und  [nach  Weinheim]  zu  bringen.    Ann.  XXXIX,  53.  1885 

OCt.  25.  Univ.  beschliesst,  die  abwesenden  professoren  Croll,  Ruland  und  Fleck 
und  den  Syndikus  Cloeter  nach  Weinheim  zu  berufen.    Ann.  XXXIX,  57.  1886 

nOT.  22.  Kurf,  verfügt,  dass  die  univ.-stifter  S.  Lambrecht,  Zell  und  Daim- 
bach zwar  zu  einem  verhältnismässigen  beitrage  zu  den  « Orleans' sehen  geldern», 
weil  diese  aus  einer  allgemeinen  noth  erhoben  werden  müssen,  heranzuziehen,  aber 
von  der  einquartierung,  weil  diese  anstatt  einer  Schätzung  geschieht,  freizulassen 
seien.    Dat.  Weinheim.    Ibid.  61.  1887 

dec.  19.  Rektor  (loh.  v.  Leunenschloss  iun.)  und  univ.  beauftragen  den  nach 
Frankfurt  zurückgekehrten  Syndikus  Cloeter,  welchen  sie  nach  Düsseldorf  schicken 
wollen,  für  diese  reise  bestimmto  dokumente  und  kapitalbriefe  aus  dem  archive  zu 
nehmen.    Orig.:  cod.  Heid.  380,  15  (kast.  124)  D. 


iail.  6.  Syndikus  loh.  Cloctor  berichtet  aus  Frankfurt,  dass  der  kurf.,  welchen 
er  mit  prof.  Acheubach  auf  dessen  durchreise  in  Kostheim  gesprochen,  auf  der  ver- 
bringung der  dokumente  nach  Düsseldorf  bestehe  —  obwohl  er  ihm  gesagt,  dass  es 
«gar  alte  grosse  bücher,  welche  zum  theil  unlesbar  sein,  vor  welchen  man  nur 
auswendig  anzusehen  einen  abscheu  haben  würde »  — ;  er  bittet  um  Weisung,  ob  er 
erst  nach  Weinheim  oder  unmittelbar  mit  den  dokumenten  nach  Düsseldorf  reisen 
solle.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  D.  —  Univ.  beschliesst  ian.  10.,  dass 
Cl.  unverzüglich  mit  den  dokumenten  nach  Weinheim  kommen  solle  (ibid.  konzept), 
und  ian.  21.,  nach  anhörung  seines  berichte,  die  dokumente  durch  ihn  nach  Düssel- 
dorf bringen  zu  lassen.    Ann.  XXXIX,  59v.  1889 

febr.  6.  Prorektor  loh.  v.  Leunenschloss  giebt  dem  Syndikus  Cloeter  Instruktion 
[vgl.  Ann.  XXXIX,  67]  für  die  reise  nach  Düsseldorf.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  15 
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(kast.  124)  D.  Dabei  von  Cloeter's  band:  «  Specification  der  documenten,  welche 
univ.-syndicus  dr.  Cloeter  nach  Düsseldorf  überbringen  soll.>  Die  abreise  war  des- 
halb verzögert  worden,   weil   nach  einem  gerüchto  der  kurf.  beabsichtigen  sollt*. 


febr.  28.  Univ.  bescbliesst  aus  anlass  einer  kurf.  verordnuug  an  stadtratb 
und  gefreite  [von  Heidelberg]  wegen  wegrUuraung  der  trüramer,  durch  den  kollektor 
darauf  sehen  zu  lassen,  dass  die,  welche  ihre  trüramer  vor  oder  auf  die  univ.-plätzf 
geführt  haben,  sie  wegschaffen,  und  selbst  zuuächst  mit  der  räumung  der  gasse  voi 
den  univ.-hftusern  in  der  Hauptstrasse  zu  beginnen.   Ann.  XXXIX,  67v.  [891 

miirz  L  Cloeter  berichtet  aus  Düsseldorf,  wo  er  febr.  15./25.  angekommen, 
dass  der  hofkanzler  freih.  v.  Wieser  im  namen  des  kurf.  dessen  absieht  ausgesprochen 
habe,  «die  univ.  auf  solche  weise  zu  beneficiren,  damit  es  bestand  habe  und  dero 
successores  es  nicht  umbstossen  können  oder  solches  zu  halten  desto  mehr  obligieret 
sein  » ;  doch  wünsche  er  noch  eine  aufstellung,  wie  die  univ.  ihre  einkünfte  be- 
kommen bez.  eingebüsst  habe.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  D  mit  konzept 
der  antwort  der  univ.  aus  Weinbeim  marz  7.;  vgl.  Ann.  XXXIX,  70v.  189S 

(mar/.)  Cloeter  berichtet,  dass  er  marz  20.  [verschrieben  für  febr.  20.]  von 
Frankfurt  mit  den  univ.-dokumenten  abgereist  und  am  24.  in  Düsseldorf  eingetroffen 
sei.  Nach  dr.  Brunners's  mittheilung  wolle  der  kurf.  allerdings  die  univ.  wieder  it 
aufnähme  bringen  und  deren  einkünfte  vermehren,  vor  allem  aber  ihr  zustellen,  was 
ihr  in  vorigen  Zeiten  entzogen  worden.  Er  habe  deshalb  auf  verlangen  des  hof- 
kanzlers  die  folgende  « Deduction  der  univ.  fundation,  einkommen  und  Privilegien» 
aufgesetzt,  Brunner  aber  sie  marz  9.  dem  kurf.  gezeigt.  Konzept:  cod.  Heid.  363*, 
59  f.  23-28v.  —  Das  iabr  1699  ergiebt  sich  aus  f.  25>\  26v  und  aus  dem  xu- 
sammenhang  mit  den  folgenden  berichten.  —  Der  inhalt  der  deduktion  beruht  auf 
dem  berichte  von  1698  raai  20.:  bd.  I,  400  nr.  257  und  der  daselbst  s.  406 
anm.  4  mitgetheilten  notiz.  1883 

märz  5./ 15.  Cloeter  berichtet  über  seine  und  Brunner 's  weiteren  konferenzen 
mit  dem  hofkanzler  und  über  die  eingäbe  des  inzwischen  eingelaufenen  memoria1.- 
der  univ.  [Wiederholung  des  von  1698  raai  20.]  an  den  kurf.  Orig.:  cod.  Heid. 
386,  15  (kast.  124)  D.  -  Verlesen  marz  26.  1894 

märz  18.  Cloeter  meldet  aus  Köln,  der  hofkanzler  habe  ihm  verheissen.  das> 
die  hofkammer  wegen  Zahlung  des  kanons  und  der  Stiftungen  befehl  erhalten  werdr; 
er  bittet,  ihm  nach  Frankfurt  Weisung  zu  schicken,  ob  er  die  dokumente  nach 
Weinheim  mitbringen  solle,  da  der  hofkanzler  wohl  abschriften  verlangen  werde. 
Orig.:   cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  D.  —  Am  1.  april   in  Weinheira  verlesen. 


Illärz  14./24.  Cloeter  meldet,  dass  er  mit  allen  dokumenten  wieder  glücklich 
in  Frankfurt  angekommen  sei,  und  fragt  an.  ob  er  sie  nach  Weinbeim  bringen 
solle.  Extr.:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  D.  -  Bescbluss  vom  26.,  dass  Cloeter 
bestimmte  kisten  mitbringen  solle.  Anwesend  in  Weinheim  waren  ausser  dem  k«^o- 
zipienteu  prorektor  Fleck,  pro  f.  Achenbach  und  v.  Leunenscbloss ;  nach  Ann.  XXXIX. 
79  aber  nur  die  beiden  letzteren.  Cloeter's  reise  nach  Düsseldorf  hatte  an  fra<ht 
und  zehrung  71  fl.  gekostet,  ib.  91.  1896 
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in ni   11.    Dem  Senate  werden  folgende  kurf.  dekrete  vorgelegt:    1.  Den  re- 
gierungs-,  hofgerichts-  und  hofkammerräthen,  den  prof.  Fleck  und  v.  Leunenschloss 
und  dem  h.  Gassenfoydt  [s.  nr.  1862]  wird  aufgetragen,  die  fundationen  der  univ. 
zu  untersuchen  und  ihre  beihringung  zu  tiberlegen;  —  2.  die  univ.-hausplätze  an 
der  Mittelstrasse  sollen  verkauft  werden;  —  3.  die  professur  des  kanonischen  rechts 
soll  künftig  durch  einen  der  patres  Iesu  versehen  werden;  (beschluss:  «ad  acta»)  — 
4.  die  Stiftungen  bei  der  vorwaltung  werden  der  univ.  abgesprochen,  weil  «solche 
von  den  protestierenden  kurfürsten  in  favor  ihrer  religion  und  zu  deren  aufnähme 
gestiftet  worden»   (beschl.:    «wäre  zu  remonstriern ,  dass  es  nicht  in  favorem  der 
religion,  sondern  zu  aufnahm  der  univ.  geschehen»).    Ann.  XXXIX,  86  ff.  1897 

lull  23.  Univ.  schreibt  dem  dr.  Crollius,  dass  er  sich  in  vierzehn  tagen  zu 
entscheiden  habe,  ob  er  sich  wieder  einfinden  oder  seine  professio  theol.  fahren  lassen 
wolle,  da  sich  der  an  stelle  prof.  Achenbachs  zum  pfarrer  in  Heidelberg  angenom- 
mene dr.  Schweder  um  dieselbe  bewerbe.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  1  (kast.  102)  Z, 
vgl.  Ann.  XXXIX,  89.  —  Crollius  antwortet  aus  Marburg  23.  iuli  st.  v.,  dass  er 
seine  professur  nicht  aufgebe,  bei  etablirung  der  univ.  in  Heid,  sich  dort  wieder 
einzufinden  gedenke,  aber  um  die  schon  im  vorigen  iahre  zugesagte  abtragung  seiner 
rückständigen  besoldung  bitten  müsse.  Ibid.  Verlesen  aug.  12.;  am  13.  kam  der 
kurf.  nach  Weinheim  zurück.    Ann.  XXXIX,  92v.  Ig9$ 

aug.  28.    Protokoll  Uber  die  auf  kurf.  befehl  dem  archivar  Otto  aus  dem 
kurf.  archiv  in  Heidelberg  ausgelieferten  [und  der  univ.  nach  Weinheim  gebrachten! 
Urkunden.    Gegenwartig:  v.  Leunenschloss  iun.,  rektor,  Achenbach,  Fleck,  Brunner, 
Leunenschloss  sen.  Kopie:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  F.    Verzeichnis«  der 
urk.  auch  Ann.  XXXIX,  94v.    Vgl.  1735  iuli  28.  1899 

8ept*  14.  Univ  lässt,  da  der  kurf.  die  frage,  welche  hausplätze  sie  zu  be- 
halten wünsche,  zuerst  erledigt  haben  will,  und  da  der  hofkanzler  der  raeinung  ist, 
dass  die  alten  hausplätze  wieder  bebaut  werden  sollen,  grundrisse  der  plätze  an- 
fertigen, auf  welchen  die  sapienz  und  die  *  bursch  >  gestanden.  Ann.  XXXIX,  98. 
—  Die  pläne  wurden  vom  rektor  G.  v.  Leunenschloss  selbst  gefertigt,  ib.  108,  und 
sind  in  cod.  Heid.  386,  35  P  erhalten.  -  Vgl.  nr.  1914.  1900 

•  •  «Verzeichnis  aller  der  univ.  alhier  eigenthumblich  zustendigen  hausplätze 
und  gärten,  so  zu  verkaufen»,  und  «Aestimation  über  19  hausplätze  der  univ.  zu- 
gehörig, von  den  vier  geschwornen  handwerksraeistern  geschätzt.  Ao.  1699.»  Cod. 
Heid.  386,  25  (kast.  137)  F.  —  Daselbst  weitere  akten  über  den  aufbau  der  stadt 
uud  der  univ.-häuser.    Vgl.  nr.  1838.  1901 

nOV.  2.    Itegierungsräthe  Langelsheim  und  Quad  begutachten  die  19  punkte 

der  univ.-deduktion.    Vorgetragen  und  angenommen  in  der  sitzung  der  rogierung 

vom  3.  nov.    Kopie:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  N.  —  Vgl.  Ann.  XXXIX,  105. 

1902 

—  Univ.  beschliesst,  das  archivgewölbe  in  Heidelberg  repariren  und  das  archiv 
[aus  Frankfurt]  dorthin  führen  zu  lassen.  Ann.  XXXIX,  106.  —  Da  am  ltf.  be- 
richtet wird,  das  ge  wölbe  werde  von  einer  fuhrknechtsfrau  bewohnt,  die  nicht  heraus 
wolle,  das  archiv  werde  auch  «wegen  der  grossen  diebereien  »  dort  nicht  sicher  sein, 
beschliesst  man,  Bich  nach  einem  anderen  gewölbe  in  der  stadt  und  allenfalls  auf  dem 
schlösse  umzusehen,  ib.  109.  1903 
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nOV.  4.  Univ.  erhält  die  anzeige,  dass  alle  corpora  sich  auf  den  1 5.  m&rz  hi 
Heidelberg  einstellen  sollen.  Ib.  106v.  —  In  betreff  der  übersiedelang  selbst  fehlen 
die  akten,  da  Ann.  XL  erst  mit  mai  5.  beginnen.  1904 

DOV.  8.  Kurf.  regierungsriUhe  verlangen  von  der  univ.,  bevor  rücksichtlich 
der  professoren  etc.  zu  ihrer  wiederaufrichtung  verfügt  werden  kann,  einen  statu« 
und  vorschlage,  wie  die  alten  fundationen  wieder  erneuert,  die  an  Lothringen  ver- 
kauften klöster  und  anderes  alienirtes  beigebracht  und  die  mittel  zur  auferbauung 
beschafft  werden  können.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  A.  —  Dadurch 
wurde  u.  a.  auch  wohl  der  «  Bericht  wegen  annehmung  der  professoren  und  reicbang 
ihrer  besoldung»  veranlasst:  cod.  389,  56  (kast.  656)  L.  1906 

1700. 

inli  20.  Kollektor  Rohrer  übergiebt  ein  verzeichniss  der  armen  und  « fs*t 
mehrentheils  bettelleut»,  welche  sich  auf  den  platzen  der  univ. -hauser  hUtten  ge- 
macht haben  [im  urchiv,  in  der  sapienzkirche,  in  den  beiden  carcern  etc.],  und 
wird  beauftragt,  von  ihnen  den  iahreszins,  zusammen  49  fl.  20  kr.,  einzuziehen. 
Ann.  XL,  7v.  i<.*», 

illli  26.  Univ.  ersucht  den  kurf.,  die  Vereinbarung  der  uuiv.  mit  der  hof- 
kammer  zu  genehmigen,  wonach  die  letztere  wenigstens  einen  theil  des  wirklieb 
genossenen  ertrags  der  univ.-güter  auszuzahlen,  diese  selbst  aber  der  univ.  zur 
eigenen  Verwaltung  zurückzustellen  habe.    Konzept:  cod.  Heid.  386,  1  (kast.  102)  Z. 

OCt.  1.  Pfalz,  hofkaimner  in  Heidelberg  weist  auf  grund  einer  kurf.  be wil- 
ligung das  oberamt  Neustadt  an,  der  univ.  wieder  die  stiftsgüter  S.  Lambrecht, 
Zell  und  Daimbach  einzuräumen.  Orig.:  kreisarchiv  Speier,  gem.  S.  Lambr. 
fasc.  1312.  1907 

(nOV»)  Univ.  dankt  dem  kurf.  begeistert  dafür,  dass  er,  um  mit  dem  auf- 
nehmen der  univ.  den  anfang  zu  machen,  ihr  die  Stifter  und  klöster  Zell,  S.  Lam- 
brecht und  Daimbuch  habe  restituiren  lassen.  Konzept  (von  Leunenschloss):  cod.  Heid. 
386,  2  (kast.  105)  0.  1908 

DOV.  6.  Syndikus  Cloeter  bittet,  «  nachdem  nunmehr  der  univ.  die  stift  und 
klöster  Uber  Rhein  wiederum  restituiret  und  Selbsten  zu  administriren  angewiesen 
worden  und  sich  dadurch  die  geschäfte  bei  der  univ.  dergestalt  vermehren,  dass  mir 
solche  allein  zu  versehen  allzu  schwer  fallen  »,  einen  skribenton  in  pflicht  zu  nehmen, 
der  ihm' mit  schreiben  zur  hand  gehe.    Ann.  XL,  15.  —  Bewilligt.  1909 

•  110?".  [c.  15.]  Kollektor  Buchßbaum  fragt  an,  «ob  die  Danstadter  der  univ. 
angehörigen  hofleute,  nachdem  das  tabakmonopolium  in  der  Pfalz  aufgerichtet  worden, 
das  ihrige  verkaufen  mögen».  Ann.  XL,  22.  —  «Hiervon  seie  noch  zur  zeit  in 
abstrahiren.»  1910 

HOT.  18.  Prorektor  Fleck  theilt  mit,  dass  die  Kapuziner  für  den  medicinischen 
garten  einen  /ins  von  13  fl.  und  also  das  ineiste  geboten  hätten.  Ann.  XL,  26. 
—  Das  gebot  wird  angenommen.    Vgl.  1705  sept.  24.  1911 

dec.  16.  Die  Meunistcn  des  Zellerthals  danken  dem  senat  für  ihre  tolerirung 
und  erbitten  dieselbe  auch  für  die  zukunft.    Ann.  XL,  30*.  —  «Ad  acta.»  1912 

dec.  18.  Kurf,  verlangt  aus  Düsseldorf  ein  gutachten  über  seine  vorschlage 
in  bezug  auf  die  seit  dem  Ryswyker  frieden  eingegangenen  gefalle  und  auf  die 
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Überschläge  für  die  zu  restaurirenden  gebäude.  Inzwischen  sollten  aber  die  zu  Heid, 
vorhandenen  und  besoldung  geniessenden  professoren  «  gleichwohl  privatcollegia  zu 
halten  und  solchergestalten  der  Wiederaufbringung  der  univ.  einen  anfang  zu  machen 
sich  angelegen  sein  lassen».    Abschr.:  cod.  Heid.  362a,  59  f.  Ii.  1913 

1701. 

ian.  26.    Kurf,  befielt  aus  Düsseldorf  der  regierung  —  weil  die  univ.  trotz 
wiederholter  auffordemng  noch  keino  rechnung  über  alle  seit  dem  Ryswyker  frieden 
erhobenen  gefiille  und  deren  Verwendung  Uberschickt  hat,  und  es  scheine,  «sie,  pro- 
fessores  seien  weniger  umb  die  wiederaufrichtung  der  Universität  alß  dero  privat- 
utile,  so  sie  soviel  lange  iahr  sine  labore  bißhero  genossen,  bekümert»  — ,  dass  sie 
<  gedachten  professoribus  nicht  allein  die  zu  der  univ.  besten  veranlaste  admodiation 
selbiger  gefüllt?,  masen  sie  privat a  authoritate  zu  thun  sich  ungebührlich  under- 
standen,  widerurab  aufzuheben  nicht  verstatt«,  sondern  auch  ihre  salaria  so  lang 
suspendire,  biß  die  univ.  restaurirt*.    Der  kurf.  fordert  ferner  nochmals  einen  ab- 
riss  [s.  o.  1099  sept.  14.]  und   Überschlag  über  die  univ.-gebäude,   welchen  der 
Ingenieur  und  feldmesser  Sartorius  zu  fertigen  übernommen.    Abschr.:  cod.  Heid. 
3G2a,  59  f.  IG.  1914 

mäl'Z  2.  Kurf,  verordnet  aus  Düsseldorf,  weil  sein  duell-edikt  vom  10.  mal 
1G92  nicht  beobachtet  worden,  alle  amtsstellen  sollten  innerhalb  vier  wochen  be- 
lichten, was  sie  aus  den  letzten  drei  iahren  von  duellen.  schlagereien,  iniurien  und 
den  umstanden  dabei  wissen.  Abschrift,  der  univ.  am  7.  märz  von  den  regierungs- 
räthen  zu  Heidelberg  zur  ausfuhrung  mitgetheilt :  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  D; 
im  Senate  vorgelegt  märz  IG.    Ann.  XL,  40*.  1915 

lliai  7.  Univ.  erklärt  dem  kurf.,  in  die  von  den  Iesuiten  verlangte  abtretung 
sämmtlieher  zwischen  der  Heugasse,  der  grossen  und  der  kleinen  Augustinergasse 
gelegenen  univ.-gebäudo  nicht  willigen  zu  können.  Konzept:  cod.  Heid.  389,  2 
(kast.  55G)  N.  1916 

illli  23.  Senat  beschliesst,  der  regiernng  zu  schreiben:  «dass  man  sich  zu 
reparation  der  statt  mauor  ohne  consequentz  zwahren  verstehen  wolle,*  weilen  aber 
wie  bekannt  dieselbe  mit  sonderbahren  außlagen  der  kirchen-  und  schuldiener  obruiret, 
hingegen  die  univ.  bei  der  hofeammer  noch  ein  merckliches  außstehen  hat,  alß  wolle 
die  lobl.  regirung  daran  sein,  daß  die  hofeammer  die  100  fl.  herschießen  möge,  auch 
darvon  der  univ.  partem  darvon  geben.»    Ann.  XL,  54v.  1917 

aug.  23.  Kegierungsrathe  zu  Heidelberg  dehnen  ihren  auftrag  an  die  univ., 
betr.  ausführung  der  kurf.  Verordnung  vom  2.  märz  über  duelle  etc.,  dahin  an», 
dass  auch  skandalöse  vorglinge  im  leben  der  geistlichen  und  univ.-bedienten  mitzu- 
theilen  seien.    Cod.  Heid.  385,  15  (kauten  35)  D.  1918 

•  •  Zweiundzwanzig  kandidaten  und  studiosi  utriusque  iuris  bitten  den  kurf., 
dem  a.  o.  professor  Pressel,  dessen  lehrgesehieklichkeit  sie  sehr  rühmen,  eine  ordent- 
liche professur  zu  gewähren.  Abschr.  (ohne  daten,  aber  wohl  ende  1701):  cod. 
Heid.  386,  35  (kast.  157)  G.  1919 

170t. 

febr.  8.  Lüneschloss  schlägt  seinen  kollegen  vor,  da  bis  zum  nächsten  früh- 
ling die  auditorien  eingerichtet  sein  werden,  nun  auch  wie  vor  alters  einen  «typus 
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lectionum»  bekannt  zu  machen,  für  welchen  er  einen  entwurf  vorlegt.  Cod.  Heid 
386,  9  (kast.  118)  D.  19» 

febr.  13.  Univ.  schreibt  dem  kurf.,  dass  sie,  um  stadenten  herzuziehen  nci 
dadurch  die  bernfung  berühmter  professoren  zn  ermöglichen,  obgleich  «sowohl 
meine  auditorien  als  auch  besondere  Wohnhäuser  noch  darnieder  liegen  >,  einen  type- 
lectionum  veröffentlichen  wollte.  Da  aber  einige  professoren  keine  angaben  gemacht, 
bittet  sie,  diese  dazu  anzuhalten  und  zu  verordnen,  wie  sich  die  zwei  professoren 
iuris  in  die  fächer  theilen  sollen,  welche  nach  den  Statuten  von  vieren  zu 
waren.    Cod.  Heid.  38G,  9  (kast.  118)  D. 

märz  3.    Univ.  vertheidigt  sich  beim  kurf.  gegen  die  anscbuldigungen  d*~ 
prof.  Fleck,  besonders  weil  er  beim  vorschlage  des  hofgerichtsraths  und  Syndikus  Cloeter 
zum  prof.  iuris  nat.  et  gent.  nicht  gehört  worden,  mit  darlegung  der  eigen wi II igk-r 
Fleck's,  durch  welche  die  univ.  schon  oft  geschädigt  worden  sei.    Konzept**:  oo-l 
Heid.  386,  2  (kast.  105)  0  und  386,  9  (kast.  118)  D.  1922 

mal  16.  Kurf,  befielt  ans  Siegburg,  «an  all  und  ieden  orten  ihres  herzog* 
thumbs  Neuburg  —  —  publiciren  zu  lassen,  das  alle  landtskinder,  welche  sich 
studia  altiora  begeben  wollen  und  künftig  in  cburf.  dinst  accomodirt  zu  werdt-c 
verlangen,  selbige  uf  der  universitet  zu  Haydelberg  absolviren  sollen».  Citat  un 
publikationsmandate  des  k.  geh.  rat  Iis,  d.  Neuburg  30.  mai  1703  an  den  landricbter 
zu  Parkstein:  Amberg.  kreisarchiv:  Neue  Zugänge  6,  Loc.  nr.  15  fasc.  nr.  49,  Mi 
nr.  571.  1923 

inü  4.  Senat  schlagt  den  lutherischen  unterthanen  des  stifts  Zell  die  erlaub- 
niss  ab,  sich  zur  Verrichtung  der  parochialhandlungen  auf  ihre  kosten  einen  luthe- 
rischen pfarrer  aus  der  nähe  holen  lassen  oder  zu  ihm  gehen  zu  dürfen 
XL,  117. 

,  lull  17.  Kurf,  gestattet  den  studenten  das  kleine  waidwerk  ienseits  des  Neckar« 
zwischen  dem  waldgraben  und  den  im  Ladenburger  feld  gesetzten  pfählen,  iedoth 
ohne  benutzung  von  hunden,  garnen  und  stricken.  Gedrucktes  plakat:  cod. 
385,  17  (kast.  44)  C.  -  Daselbst  das  publikationsplakat  der  univ.  ohne 
fülltes  datum.  1925 

—  Kurf,  bestätigt  die  abgabenfreiheit  der  univ.  Gedrucktes  plakat:  cod.  385, 
16  (kast.  42).  '  1926 

Sept.  28.  Senat  bescbliesst,  ein  gesuch  des  prof.  Fleck  um  einen  beitrag  zu 
den  ca.  1800  fl.  betragenden  druckkosten  seines  tractat.  ad  instit.  iuris  beim  kurf. 
in  der  erwartung  zu  befürworten,  dass  gleiche  Unterstützung  auch  anderen  zu  gleichen 
zwecken  zu  theil  werde.  Dagegen  wird  ein  gesuch  desselben  um  erhöbnng  seiner 
besoldung  «ordine  naturae  ac  senii  >  zum  betrage  der  des  prof.  pandectarum  abge- 
schlagen, weil  der  institutist,  welcher  100  fl.  weniger  erhält  als  dieser,  mehr  ans 
den  kollegien  einnimmt  und  weniger  mühe  aufzuwenden  hat.  Er  habe  nur  vier, 
dieser  aber  fünfzig  bücher  zu  oxpliciren.  Ann.  XL,  124.  —  Vgl.  cod.  Heid.  3S6. 
36  (kast.  159)  Q.  1927 

HOT.  7.  Die  zögünge  der  Iesuiten  in  der  logik  bitten,  da  im  hause  der  Iesuiten 
kein  platz  für  philosophische  Vorlesungen  übrig  sei,  die  univ.  um  Überlassung  eines 
auditoriums.  Orig.  mit  7.  tjbris:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  37)  O.  —  Der 
bewilligt  nov.  6  (so)  ein  gemach  im  oberen  stocke.    Ann.  XL,  130v. 
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dec  1.  Cloeter,  Syndikus,  berichtet,  dass  nach  beschluss  der  univ.  ihr  archiv 
wegen  der  kriegsgefahr  in  7  kisten  verpackt,  oct.  23.  nach  Prankfurt  geschafft  und 
dort  in  ein  sicheres  gewölb  gestellt  worden  sei,  so  dass  sich  hier  nur  noch  ein  käst- 
lein mit  den  sceptern  befinde.    Cod.  Heid.  362a,  59  f.  48.  1929 

dec.  5.  Kurf,  befielt  aus  Düsseldorf  der  univ.,  ihre  effekten,  wenn  das  noch 
nicht  geschehen,  «bestmöglich  in  salvo  zu  bringen»  und  darüber  zu  berichten. 
Orig.:  cod.  Heid.  356»,  59  f.  49.  —  Univ.  berichtet  dec.  22.  über  die  schon  vor- 
her geschehene  flüchtung  des  archivs.  Konzept  ib.  f.  51.    Vgl.  Ann.  XL,  183t.  1930 

1704. 

aprll  4.  Senat  fordert  von  dem  faut  in  Zell  bericht  über  die  Wiedertäufer, 
welche  sich  ins  Zeller  thal  einschleichen  sollen,  über  ihre  zahl,  hantirnng  und 
nahrung.  Ann.  XL,  151.  —  Weiteres  über  die  propaganda  der  Mennisten  ibid. 
f.  153.  158v.  159.  1981 

april  17.  Kurf,  beauftragt  aus  Düsseldorf  die  regierung  [in  Heidelberg],  die 
Professoren  darüber  zu  vernehmen,  welche  kollegien  sie  seit  dem  Kyswyker  frieden 
und  wann  und  wie  lange  sie  gelesen  und  welches  einkommen  sie  gehabt  haben, 
auch  nach  welchen  methoden  und  lehrbüchern  sie  lesen  wollen.  Damit  die  univ., 
welche  nicht  am  wenigsten  durch  die  schuld  der  professoren  darniederliege,  etwas 
gehoben  werde,  soll  das  kanzlei personal  zum  besuch  der  Vorlesungen  angehalten 
werden.  Orig.:  cod.  Heid.  462»  59  f.  18.  21;  abschr.  ibid.  f.  19  und  cod.  386, 
9  (kast.  118)  D;  gedr.  nach  orig.  bd.  I,  406  nr.  258.  —  Von  der  regierung 
april  22.  zum  berichte  mitgetheilt.  1932 

aprll  25.  Die  philosophie-alumnen  der  Iesuiten  werden  auf  wünsch  der 
letzteren  « ad  maiorera  academiae  splendorem  et  frequentiam»  bei  der  heutigen 
immatrikulation,  nachdem  sie  auf  die  Statuten  Karl  Ludwig's  durch  handschlag 
verpflichtet  worden,  ebenfalls  immatrikulirt.  Citat  aus  einer  von  den  Iesuiten 
verfassten  hdschr.  bist.  fac.  philos.  a.  1704  p.  2  bei  Schwab,  syll.  p.  115.  1933 

Sept.  15.  Senat  beschliesst  auf  ein  gesuch  von  Studenten,  es  möge  hier  auch 
kanonisches  recht  gelehrt  werden,  beim  kurf.  die  bestellung  eines  professors  für 
dasselbe  zu  befürworten,  weil  die  Studenten  verlauten  lassen,  dass  sie  sonst  wieder 
fortziehen  würden.    Ann.  XL,  166v.  1934 

oct.  6.  Univ.,  durch  kurf.  reskripte  vom  13.  und  23.  sept.  angewiesen, 
dem  prof.  med.  Hartsoecker  1400  fl.  und  dem  prof.  Hebr.  ling.  Huguenin  ausser  dem 
ordinarium  noch  100  thlr.  iahrliche  tasoldung  zu  zahlen,  remonstrirt,  dass  diese 
bisher  sich  nicht  augemeldet  hatten,  ebenso  wie  der  vor  vier  iahren  durch  den  kurf. 
zum  prof.  Hebr.  linguae  ernannte  loh.  Andr.  Eisenmenger  sich  nicht  eher  ad  prae- 
standa  gemeldet  habe,  als  bis  Huguenin  ebenfalls  prof.  Hebr.  ling.  geworden.  Man 
hatte  deshalb  geglaubt,  dass  ienem  nur  ein  praedikat  ertheilt  sei,  um  so  mehr,  als 
es  für  das  Hebraeische  keine  besondere  professur  gebe,  dieses  vielmehr  von  einem 
prof.  theol.  oder  philos.  als  nebenamt  «um  geringe  recognition »  versehen  worden 
sei.  Eine  solche  professur  sei  aber  zur  zeit  unnöthig,  da  die  theol.  fak.  «noch  nicht 
im  stand  ist».    Die  univ.  vermöge  wegen  des  kriegs  kaum  den  wirklich  lesenden 
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Professoren  ihr  ordinarium,  ca.  400  iL,  zu  zahlen,  geschweige  die  besoldung  iet^r 
heiden  abwesenden  zu  leisten.    Cod.  Heid.  385,  2  A.    [Vgl.  Ann.  XL,  I47v.  171 
—  Dabei  ein  gesuch  I.  G.  Huguenin's   1706  april  21.  um  auszahlung  der  ange- 
wiesenen besoldung.    Seine  hinterlasscnschaft  wurde  1707  märz  17.,  wie  es  schwirr 
zu  Heidelberg,  versiegelt.  1936 

dec.  17.  Senat  erlaubt  auf  bitte  einiger  Studenten  dem  pater  Lodes,  das  tol 
anderen  professoren  nicht  gelesene  ius  canonicum  zu  doziren.  Ann.  XL,  177.  1986 

dec.  19.    Kurf,  überträgt  aus  Düsseldorf  « nach  am  obem  Rheinstrom  » 
glucklich  geendeter  campagne  und  dadurch  verschwundener  feindsgefahr  >,  auf  d».-.- 
das  Studium  «wiederuinb  in  seine  vorige  consistenz,  flor  und  lustre  herstellet  werdr 
und  emporkommen  möge»,  dem  regieruugs-  und  geistl.  raths-praesidenten  Steffen; 
abt  von  Lepsing,  [1704  abwesend  rektor]  die  kuratel  der  univ.,  unter  der  versieht  - 
rung,  dass  er  selbst  «in  allem,  was  zu  beförderung  und  erreichung  dieses  heilsamen 
zwecks  nur  immer  dienlich  und  nützlich  sein  mag,  die  starke  hand  bieten  werde' 
Abschrift,  bei   der  Vorstellung  des  Senats   170!)  mai  22.:   München,  reicbsarchir 
Chnrpf.  geh.  raths-akten,  Heid,  univ.-  und  curatelsachen  nr.  230.  —  Das  ist  der  ersi» 
kurator  der  univ.    Seine  ernennung  wurde  1705  ian.  7.  im  senate  verlesen.  Ann. 
XL,  180.     Vgl.  über  ihn:   Fr.  W.  Woker,  Aus  den  papieren  des  kurpf.  minister* 
Agoslino  Steflani,  bischofs  von  Spiga.    Köln  1885.  8'».  1937 

1705. 

april.  3.  Clemens  IX.  verfügt  auf  bitte  Steffuni's  [s.  nr.  1937],  dass  der 
aller  güter  beraubten  univ.  alle  ihr  genommenen  güter,  welche  in  geistlichen  bänden 
seien,  restituirt  werden  sollen.    Cit.  bei  Woker  s.  9.  1938 

inni  22.  Univ.  verkauft  mit  kurf.  erlaubniss  den  platz  der  kleinen  Schwabeo- 
burse  an  einen  Heidelberger  bürger.  Citat  nach  nrk.  d.  univ.-archivs  (?)  Hautz 
I,  207.  1939 

Aug.  31.  Kurf,  will,  dass  bei  don  verschiedenen  körperschaften  erhebungen 
angestellt  werden  über  das,  was  noch  nicht  auf  grund  des  Münster'schen  friedeu? 
ihnen  restituirt  ist.  —  Univ.  antwortet  nov.  6.,  dass  sie  nichts  finden  könne,  ah 
was  schon  1665  märz  IG.  [s.  o.]  dor  regierung  mitgetheilt  worden.  Konzept:  cod. 
Heid.  386,  1  (kast.  99)  G.  1944» 

S6pt.  9.  Kurf,  gestattet  genannten  nonnen  von  der  regel  des  h.  Augustin 
aus  den  konventen  zu  Mainz  und  Bonn  die  niederlnssung  in  Heidelberg  und  bestätigt 
die  den  mitgliedern  dieses  ordens  gemachten  Vergünstigungen  seines  vaters.  Orig. 
mit  Unterschrift  und  Siegel:  sehr.  II,  10  nr.  1.  1941 

srpt.  22.  Kurf,  ernennt  seinen  historiographen  Tollner  zum  univ.-bibliothekar. 
Citat  1707  iuni  1.  —  Vgl.  1706  mai  1.  1942 

Sept.  24.  Senat  beschliesst  auf  Vorschlag  der  Kapuziner,  den  mediciniseben 
garten  gegen  einen  andern  in  der  Prleck  zu  vertauschen.  Ann.  XL,  199.  —  VgL 
1700  nov.  18.  1943 

OCt.  8.  Kurf,  weist  die  hofkammer  an,  auch  den  rückstand  des  einkommens 
ans  den  der  univ.  überlassenen  Stiftern  an   diese  abzuführen ,   weil  « solches  ganx 
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billig  und  nüthig,  ia  zu  einmaliger  befreiuug  unsers  gewissens  unumgänglich  nötbig 
sei».  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  31;  abschr.:  cod.  Heid.  386,  2.  (kast. 
105)  O.   —  Aehnlich  dec.  8.:  Karlsruhe,  univ.  Heid.  nr.  817.  1944 

ihm.  21.  «  Chur- Pfälzische  Religions-Declaration  vom  21.  Noverabris  1705.» 
Gedruckt  44  s.  fol.:  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  104)  A  —  ferner  in:  Monathl. 
Staats-Spiegel  1706  febr.  s.  40;  Faber,  staats-cantzelley  X,  803;  Struve,  Ausfuhr], 
bericht  v.  d.  Pfältz.  kirchen-hist.  s.  1115—1123;  die  auf  die  univ.  bezüglichen 
§§  44.  45  s.  o.  bd.  I,  407  nr.  2  59.  1945 

1706. 

fVbr.  18.  Univ.  Frankfurt  a.  d.  Oder  lädt  die  univ.  zu  ihrem  hundertjährigen 
Stiftungsfeste  am  26.  april  ein.  Abschrift:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  G  mit  der 
[nach  Ann.  XLl,  11  von  prof.  Pastoir  verfassten]  antwort  der  univ.  vom  12.  april. 


•  •  Kurf,  fordert  [in  ausführung  der  religionsdeklaration]  den  kirchenrath  auf, 
ihm  zwei  reformirte  theologen  zur  anstellung  in  der  theol.  fak.  vorzuschlagen.  Ab- 
schrift ohne  daten,  doch  wohl  anfang  1706:  Acta  fac.  theol.  I,  381.  1947 

niiirz  20.  Rektor  |  Leuncschloss]  legt  im  Senate  dar,  dass  nach  der  religions- 
deklaration mehrere  professoren  in  der  theol.  und  philos.  fak.  auf  Vorschlag  des 
kirchenrathes  vom  kurf.  bestellt  worden  seien  und  deshalb  zu  fürchten  sei,  dass 
auch  in  den  übrigen  fakultäten  *  die  univ.  vorbeigegangen  werde » ;  er  hält  es  für 
nützlich,  dass  bei  zeiten  von  der  univ.  dem  kurf.  mehrere  taugliche  männer  vorge- 
schlagen würden.  Senat  beschliesst,  den  prof.  iur.  Harprecht,  der  zu  Tübingen  schon 
dreissig  iahre  dozire,  vorzuschlagen,  « iumaßen  mit  iungen  professoribus,  welche  eine 
kleine  zeit  erst  angefangen,  der  univ.  gar  nicht  gedienet  sein  würde».  Ann. 
XLI,  12.  1948 

mürz  30.  Senat  beschliesst,  die  senatsstube  «  unterschlagen  •  und  die  mit  dem 
« herrenschiff »  ankommende  bibliothek  des  Graevius  dahin  stellen  zu  lassen.  Ann. 
XLT,  15v.  —  Vgl.  Haut«  II,  245.  1949 

mal  1.  Univ.  berichtet  dem  kurf.  [vgl.  1705  sept.  22.],  dass  sie  auf  grund 
ihrer  Statuten  dem  Syndikus  Cloeter  schon  1693  die  bibliothekarstelle  übertragen  habe. 
Wenn  nun  der  kurf.  darauf  bestehe,  dass  dieselbe  stelle  dem  kurf.  historiographus 
Tollner  zu  theil  werde,  bitte  man,  Cloeter  durch  ernennung  zum  prof.  iuris  nat.  et 
gentium  zu  entschädigen.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  D.  —  Vgl.  1707 
iuni  1.  1950 

lull  31.    Univ.  beschliesst.   dem  kurf.,   welcher  febr.  1.  loh.  Iak.  Vitriarius 

[soc.  Ies.]  zum  prof.  iur.  pub.  und  iur.  naturae  et  gentium  anzunehmen  befohlen, 

zu  erwidern,  dass  die   iur.  fak.   Überhaupt   nur    vier   professuren   habe  (nämlich 

1.  codicis,  2.  decretalium,  3.  pandectarum,  4.  institutionum)  und  dass  das  ius  publ. 

von  dem  prof.  cod.  ohne  erhöhung  seiner  besoldung  bisher  gelehrt  worden  sei.  das 

ius  naturae  aber  der  phil.  fak.  gehöre.   Man  fragt,  wie  es  bei  der  neuen  professur 

mit  rang  und  besoldung  gehalten  werden  soll.    Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  102)  Z.  — 

Ernennungen  von  Iesuiten  für  ius  can.  und  theol.  specul.  17.  29.  iuli:  Karlsruhe, 

G.  L.  A.,  univ.  868.    Nach  Hautz  II,  238  wurden  vom  kurf.  1706  iuli  29.  auch 

die  Iesuiten  Leop.  v.  Herissem  für  physik  und  ethik  und  Urban  Kobert  für  logik 

und  metaphysik  angestellt.  1951 

II.  16 
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ailg.  28.  Die  reform,  professoren  der  theol.  fak.  Mieg  und  Kirchmeyer  leg-i 
veranlagt  durch  die  nachricht,  dass  die  patres  soc.  Iesu  sich  um  die  professua  . 
der  theol.  und  phiL  fak.  bemühen,  dem  kurf.  die  Schwierigkeit  dar,  mit  deateü*- 
«in  einem  senatu  oder  gar  in  einer  fakultät  zu  leben».  Orig.:  Karlsruhe,  G.LI, 
univ.  Heid.  nr.  768;  abschr.:  cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  D.  —  Die  genannt- 
erhalten  von  der  kurf.  regierung  zu  Heidelberg  sept.  19.  einen  scharfen  Ter*-.- 
wegen  ihrer  kalumniosen  und  impertinenten  expressionen  über  die  vom  kurf.  dn 
Iesuiten  unlängst  übertragenen  professuren  iuris  canon.  et  theol.  specutotiu- 
1m  Senate  sept.  25.  mitgetheilt.  \%i 

sept.  7.  Fleck,  prorektor,  weist  den  univ.-faut  zu  Zell  an,  aus  deu  gefclk 
für  die  katholischen  und  reformirten  daselbst  den  mess-  und  kommunikanten*.  r 
sowie  die  hostien,  das  brod  und  die  Wachskerzen  zu  beschaffen  und  wie  früher  ,t 
verrechnen.    Ann.  XLI,  36.  I&1 

Sept.  19.  Kurf,  weist  aus  Düsseldorf  dem  kollegium  soc.  Iesu  ausser  «k 
schon  früher  aufgetragenen  professuren  iuris  canonici  und  theologiae  speculatn»- 
auch  noch  die  der  philosophie  zu.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  15  (kast,  35)  D;  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  768  und  868.  m 

OCt.  31.    Kurf,  übcrgiebt,  um  den  absichten  seines  vaters  nachzukommen,  u 
deren  ausführung  ihn  bisher  der  krieg  verhinderte,  den  Iesuiten  das  kloster  zu  Sy- 
burg, mit  vorbehält  der  bisher  seiner  mutter  zustehenden  uutzungsrechte.  Ah*lir 
cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  A.  19* 

ROY.  27.  Univ.  beschliesst,  bei  dem  kurf.  beschwerde  zu  führen,  dass  die  v  : 
ihm  zu  den  professuren  iuris  can.  und  theol.  specul.  und  zu  einer  professur  der 
philos.  fakultät  berufenen  Iesuiten  nicht  blos  den  bisherigen  eid  verweigern,  sond^ 
auch  die  theol.  und  philo.s.  professnreu  durch  ie  zwei  personen  wollen  versehen  las*« 
und  somit  für  fünf  ihrer  mitglieder  die  aufnähme  in  den  senat  beanspruchen.  CöA 
Heid.  386,  9  (kast,  118)  D,  mit  den  originalvoten.  -  Fehlt  in  den  senatsaktn- 

m 

dec.  2.  Kurf,  erläutert  seine  frühere  Verordnung  wegen  der  professuren  dt-r 
spekulativen  theologio  und  philosophie  dahin,  dass  für  iede  derselben  ie  zwei  Iesuiun- 
patres  als  professoren  zuzulassen  sind,  von  denen  der  eine  vormittags,  der  amit-rt 
nachmittags  lese.  Sie  sind  von  der  univ.  ohne  weitere  Verzögerung  aufzunehmen 
zu  unterhalten  und  hergebrachter  massen  zu  vereidigen,  doch  « salva  religio 
catholica  et  privilegiis  societatis,  more  in  aliis  academiis  consueto».  Orig.:  Karlsruh, 
univ.  Heid.  nr.  768;  abschr.  ohne  tag  dec.  11.  von  der  regierung  mitgetheilt:  cod. 
Heid.  385,  15  (kast.  35)  D.  —  Vgl.  kurf.  an  vicekanzler  v.  Mezger:  K.uM< 
1.  c.  868.  1957 

dec.  20.  Da  die  katholischen  Senatsglieder  verlangen,  dass  die  wähl  des  rektor»- 
abweichend  vom  herkommen,  nicht  nach  der  reihe  der  fakultaten,  sondern  per  plß^ 
litatetn  votorum  vorgenommen  werde  und  [die  Iesuiten  und  prof.  Fleck]  ihre  stimmt 
dem  prof.  Zinck  s.  1.  geben,  während  die  Vertreter  der  Observanz  [Mieg,  Kirchoiejr". 
Vitriarius,  Pastoir  und  der  rektor  v.  Leuneschloss]  sich  auf  Mieg  vereinigen.  I* 
schliesst  man,  die  eutscheidung  des  kurf.  anzurufen.  Ann.  XLI,  7K  -  Da  k'ic 
rektor  gewählt  ist,  fungirt  Leuneschloss  auch  durch  das  iahr  1707.  Vgl.  Arf* 
fac.  theol.  I,  386.  Ü* 
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inili  1.    Kurf,  erinnert  an  seine  Verfügung  vom  22.  sept.  1705,   betr.  be- 

zahlung  des  gehaltes  an  den  «rath,  bistoriograpb  und  univ.-bibjiotbekar  »  Tollner. 

Orig. :  cod.  Heid.  388,  24  (kast.  478)  E.  —  Vgl.  Ann.  XLI,  58v.  1959 

ilini  27.  Univ.  stellt  dem  kurf.  vor,  dass  in  der  tnedic.  fak.  lectiones  und 
collegin,  actus,  examinationes  und  promotiones  nicht  gehalten  werden,  weil  noch 
kein  professor  anwesend  sei,  der  solche  actus  versehen  könne.  Sie  schlagt  wie  ein 
iabr  vorher  dem  kurf.  zu  professoren  vor:  1.  den  reformirten  dr.  Nebel,  vor  der 
Zerstörung  prof.  extraord.  und  ietzt  in  Marburg  ord.,  berühmt  wegen  seiner  geschick- 
licbkeit  in  theoria  und  praxi  und  nicht  weniger  in  botanicis  erfahren,  und  2.  den 
katholischen  stadtphysikus  zu  Neustadt  de  Preo.  Da  auch  der  hiesige  stadtphynikus 
dr.  Metzler  gestorben,  sei  solche  ernennuug  um  so  nothwendiger  und  es  empfehle 
sich,  beiden  den  erledigten  stadtphysikat  mit  seinen  emolumenten  zu  gleichen  theileu 
zu  übertragen.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  46  (kast.  180)  B.  -  Nebel  wurde  oct.  1.  zum 
prof.  und  medikus  am  hospital,  sapienzkolleg  und  Waisenhaus  in  Handschuchsheim 
ernannt.  i960 

ailg.  23.    Univ.  Gies-sen  ladt  die  univ.  zu  ihrem  hundertiahrigen  Stiftungsfest 

auf  18.  oct.  ein.    Abschrift  mit  der  antwort :  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  O. 

1961 

nov.  23.  Senat  bescbliesat,  für  ieden  iagdzettel  eines  Studenten  einen  gülden 
zu  erheben.    Ann.  XLI,  70.  1962 

dec.  20.  Senat  kann  sich  nicht  darüber  einigen,  ob  der  rektor  aus  der  theol. 
fak.,  welche  im  vorigen  iahre  an  der  reihe  gewesen  wttre  [vgl.  1706  dec.  20.],  oder 
aus  den  iuristen  zu  nehmen  sei,  und  wendet  sich  wieder  an  den  kurf.,  dessen  ent- 
scheidung  noch  aussteht.    Protokoll  mit  allen  Unterschriften:  Ann.  XLI,  75.  1963 

1708. 

ian.  3.  Senat  beröth  ausführlich  über  die  durch  v.  Leuneschloss  vorgeschlagene 
errichtung  einer  akademie  oder  eines  collegium  illustre  «von  Studien  und  allerhand 
exercitien»  [für  Studenten].    Ann.  XLI,  79.  1964 

ian.  12.  Kurf,  verordnet,  nachdem  dec.  20.  die  frage,  ob  ein  rektor  aus  der 
theologischen  oder  der  iuristischen  fak.  zu  wühlen  sei,  schon  zu  gunsten  der  ersteren 
entschieden  worden(V),  nun  genauer  über  die  nrt,  wie  die  wähl  vorzunehmen  sei. 
Abschr. :  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  L\  —  Am  18.  wurde  der  reformirte  theo- 
log L.  Chr.  Mieg  als  rektor  vereidigt,  nachdem  er  schon  seit  ian.  3.  als  solcher 
fungirt  hatte.    Ann.  XLI,  91.  1965 

ioili  12.  « Legebatur  h.  Lange  [  fechtmeister]  an  i.  eh.  d.  abgeladenes  klag- 
memoriale  wegen  aufrichtung  der  student»o-kompagnie.»  Ann.  XLI,  127.  —  Univ. 
hatte  mai  7.  den  Vorschlag  Lange's,  eine  solche  kompagnie  einzurichten,  zurück- 
gewiesen, ib.  f.  117.  1966 

ioli  7.  Univ.  wünscht  dem  kurf.  [der  am  30.  iuni  von  Düsseldorf  die  er- 
werbung  der  Oberpfalz  und  der  bez.  rechte  und  titel  angezeigt  hatte.]  zu  dieser  er- 
werbung  glück.   Abschrift  von  Leuneschloss:  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  0.  1967 

iuli  14.  Univ.  schlägt  das  ansuchen  der  Studiosen,  eine  parode  militaire  und 
kompagnie-aufzug  «wegen  erhaltener  Oberpfalz»  hier  abhalten  zu  dürfen,  ab,  weil 
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der  kurf.  «selbst  an  solcher  angegebener  weis  kein  belieben  haben  dürfte».  Konzept 
von  Leuneschloss:  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  0.  —  Vgl.  Ann.  XLI,  130.  1968 

illli  19.    Senat  gewährt  den  Studiosen,  dass  sie  bei  den  bevorstehenden  fes>t- 
lichkeiten  wegen  der  restitution  der  Oberpfalz  den  verlangten  nufzug  halten  dürfen, 
iedoch  «ohne  einige  consequentz  aufs  künftige  und  nur  allein  quoad  hunc  actum • 
Ann.  XLI,  143.  1969 

1709. 

i uiii  2.  Kurf,  befielt  der  univ.,  dafür  sorge  zu  tragen,  dass  dem  dissoluten 
leben  der  studiosen,  sowohl  der  iuristen  als  auch  anderer  fakultäten,  gesteuert  werde. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  8G8;  abschrift:  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  O.  1970 

illli  10«  Kurf,  an  die  univ.:  er  erwarte,  da.ss  die  professoren  seine  massregeln 
gegen  das  ärgerliche  leben  und  die  insolentien  der  Studenten  dadurch  unterstützen 
werden,  dass  sie  ihre  Obliegenheiten  fleissig  wahrnehmen  und  den  studenten  nicht 
anlass  zu  müssiggang  geben.    Und.  1971 

iuii  11.  Kurf,  an  die  regierung:  er  verordnet,  um  den  nächtlichen  Schläge- 
reien der  Studenten,  handwerksburschen  und  Soldaten  ein  ende  zu  machen,  dass. 
nachts  ohne  licht  auf  der  Strasse  gefunden  werde,  von  den  patrouillen  zur 
zu  bringen  sei.  Ibid.  —  Univ.  hatte  dies  iuni  12.  empfohlen,  «so  fern  die  schonr 
anstalt  mit  den  uachtlaternen  nicht  alliier,  wie  vieler  andern  orthen  auch ,  gemacht 
werde».    Vgl.  Ann.  XLI,  207.  1972 

iuii  24.  Kurf,  regierung  zu  Heidelberg  wünscht,  nachdem  sio  wegen  fdei 
grossen  nächtlicher  weil  fast  täglich  entstandener  Schlägereien»  eine  Verordnung 
wegen  des  ungebührlichen  degentragens  hat  ergehen  lassen,  dass  nun  auch  die  nuiv. 
wenigstens  den  theologis  philosophi.s  und  eloquentisten  und  absonderlich  den  Stipen- 
diaten aller  religionen  den  degen  untersage  und  überhaupt  die  delikte  der  Studenten 
«nicht  so  levi  manu  tractire».    Cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  O.  1973 

iuii  30.  Senat  beschliesst,  sich  dagegen  zu  verwahren,  dass  die  kurf.  regie- 
rung in  Sachen  der  disziplin  Vorschriften  mache.  In  bezug  auf  das  verbot  de* 
degentragens  selbst  war  man  der  ansieht,  dass  es  entweder  anf  alle  Studenten  aus- 
gedehnt oder  gar  nicht  erlassen  werden  müsse.    Ann.  XLI,  209 v.  —  Protokoll 

einer  weiteren  dadurch  veranlassten  sitzung  aug.  6.:  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  112)  E. 

1974 

Sept.  12.  Senat  bedroht  Tollner  mit  zurückhalten  der  besolduug,  wenn  M 
nicht  die  bibliothek  in  Ordnung  bringe  und  den  katalog  anfertige.    Ann.  XLI,  21'.» 

1975 

1710. 

■  Ii ü i  3.  Senat  beschliesst,  iedem  Wiedertäufer  und  lutherischen  im  Zellerthal'' 
freizustellen,  ob  er  sich  vom  refonuirten  oder  vom  katholischen  pfarrer  daselbrt 
kopuliren  lassen  wolle.    Ann.  XL1I,  15.  197g 

dec.  12.  Senat  beschliesst,  statt  der  von  den  reformirten  professoren  l*"ini 
kurf.  erbetenen  an^tellung  eines  refonuirten  ordentlichen  professors  der  pbilosoplife 
nur  die  eines  ausseiordentlichen  professors  zu  befürworten.     Ann.  XLII,  44v.  1977 

üVc.  19.    Senat  beschliesst,  dass  künftig  ieder  promotus  der  univ. -bibliothek 
ein  buch  geben  solle,  iedoch  mit  der  ausnähme,  dass  sämmtliche  promoti  der  philo« 
fak.  zusammen  schon  mit  einem  buche  dieser  resolution  genug  thun  können.  Anu 
XLII,  47v.  197?* 
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dec.  19.  Senat  beschliesst,  in  horto  medico  eine  glasstube,  «versieht  sich  nur 
von  schlechtem  waldglas»,  machen  zu  lassen.    Ann.  XL1T,  47v.  1979 

1711. 

(<1ec.)  Senat  beschließt,  dass,  wenn  die  reihe  für  die  rektorswahl  an  die  theo- 
logische fnkultät  kommt,  die  katholische  und  die  reformirte  fakultüt  alterniren  sollen, 
doch  so,  dass  der  prof.  reform,  secundus  unmittelbar  nach  dem  primus  und  vor  dem 
priinus  cath.  darankomme.  Cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  E;  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  80  u.  430.  —  Die  Iesuiten  stimmten  dec.  15.  zu,  s.  Acta  fac.  theol.  I,  411. 
Nach  Hautz  II,  243  vom  kurf.  1725  raärz  15.  bestätigt.   Vgl.  nr.  2011.  1980 

1712. 

ian.  21.  Kurf,  dankt  der  univ.  für  die  mittheilung,  welche  sie  an  ihn  wegen 
■  des  daselbst  vorhabenden  neuen  universitätsbau's  >  mit  beifügung  eines  abrisses 
gelangen  lassen,  und  beauftragt  den  geh.  rath  und  regierungspraesidenten  freih. 
v.  Hillesheim,  «der  Senkung  des  ersten  steins  beizuwohnen».  Abscbr. :  cod.  Heid. 
386,  2  (kast.  105)  0.  —  Die  iuni  12.  mit  einer  goldenen  und  einer  silbernen 
münze  und  mit  zwei  flaschen  wein  in  den  grundstein  gelegte  inschrift:  Schwab, 
syll.  II,  140.  1981 

OCt.  7.  Univ.  nimmt,  um  der  kurf.  aufforderung  zur  betheiligung  an  der 
Düsseldorfer  lotterie  zu  entsprechen,  vier  loose  im  betrage  von  200  rthlr.  Cod. 
Heid.  386,  10  (kast.  120)  A.  —  Ein  mitglied  des  Senats  spricht  sich  dafür  aus, 
«weil  die  univ.  ohnedem  capitalia  auf  interesse  ausgiebt,  darbei  allenfals  noch  ein 
gewinnst  zu  hoffen».  1982 

1713. 

ioni  28.  Regierung  befielt  wegen  der  f.'indesgefahr  dem  Syndikus  Cloeter  und 
dein  kollektor  Mieg,  alles,  was  an  geld  und  früchten  vorräthig  ist,  an  die  anwesenden 
univ.-glieder  pro  rata  ihrer  besoldung  zu  vertbeilen.   Cod.  Heid.  362«,  59  f.  53. 


1714. 

märz  24.  Rektor  und  kollegium  der  Iesuiten  bitten  die  univ.  um  erlaubniss, 
« interim  mit  grabung  der  fundamenten  *  zum  neubau  der  unteren  schule  beginnen 
zu  dürfen,  da  bei  der  grossen  und  geradezu  lebensgefahrlichen  baufülligkeit  der  alten 
gebäude  «das  endtliche  resolutum  des  aequivalents  halben  nit  kan  erwarthet  werden». 
Cod.  Heid.  389,  2  (kast,  556)  N.  —  Nebel,  rektor,  und  die  prof.  Mieg,  Thyllius 
und  Pastoir  protestiren  beim  kurf.  gegen  die  übergriffe  der  Iesuiten  und  bitten  der 
univ.  ihre  plätze  zu  lassen.    Ibid.  1984 

1715. 

ang.  29.  Die  prof.  Mieg,  Thyllius,  Nebel,  Pastoir  und  v.  Leuneschloss 
verlangen  vom  rektor  IHöglein,  8.  I.],  dass  er  die  abhaltung  der  disputation 
des  kollegen  Paul  Usleber  [s.  L|  prof.  iur.  can.]  über  soine  schritt  «Vetus  et  mo- 
dern« ceclesiae  disciplina»  bis  zur  kurf.  entscheidung  aufschiebe,  weil  sie  solche  sätze 
gegen  die  reformirten  enthält,  welche  «theils  mit  der  kundbahren  Wahrheit  nicht 
übereinkommen,  theils  auch  unter  hiesigen  professoribus  et  studiosis  alle  harmonie 
und  einigkeit  aufheben,  ia  gar  die  grössten  animositäten  und  Verbitterungen  beider- 
seits erwecken  dürften».    Struve,  Ausf.  bericht  v.  d.  Pfältz.  kirchen-hist.  s.  1362. 
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Daselbst  s.  1358  der  von  Mieg  verfasste  bericht  oder  «Species  facti  >  über  die  ir 
30.  gehaltene  <  scandaleuse  »  disputation  und  s.  1360  die  bedenklichsten  stellen  at 
Usleber'schen  schrift.  -  Vgl.  Hautz  II,  241  anm.  43.  m 

(dec.)    Reichshofrath  fordert  auf  klage  dos  kais.  fiskals  gegen  p.  üsleber  weg 
Störung  des  religionsfriedens  vom  kurf.  bericht  und  einziehung  aller  exemplare  der 
disputation.    Struve  s.  1362.  m 

1716. 

mai  30.  Corpus  Evangelicorura  verlangt  vom  kurf.  die  konfiskation  der 
Usleber'schen  disputation  und  seiner  anderen  Schriften,  auch  «  dass  er  bei  einem  aint, 
worinnen  er  die  iugend  verführet  und  noch  mehr  verbittert,  auch  an  einem  solcbn 
ort,  wo  beiderseits  religionsverwandto  etablirt,  folglich  ruh  und  einigkeit  aufnv'n: 
zu  halten  am  nöthigsten  ist,  nicht  geduldet  werde».    Struve  s.  1363.  199J 

T n  ii i  8.    Iohann  Wilhelm  kurf.  stirbt.    Es  folgte  sein  bruder. 


Karl  Philipp. 

•  •  Univ.  weist  auf  anfrago  des  kollektors  Iung  wegen  des  Verhaltens  bei  der 
vorstehenden  huldigung  in  Alzei  ihi  e  beamten  an,  dass  sie  « bei  dor  huldigung  Bl 
besL'heidenhcit  der  univ.  iura  und  privilegia,  mit  anführung  der  [der]  uaiv.  ge- 
schehenen huldigung,  vorbehalten  sollten,  auch  den  verreichenden  wein  und  br  i 
anzunehmen  glimpflich  und  mit  manier  sich  entübrigen  möchten».  Untere,  LC. 
Kirchmejer.  Undatirtes  konzept:  cod.  Heid.  386,  1  (kast.  100)  N.  —  Kirchinejrr 
war  1716  rektor;  es  ist  also  die  huldigung  für  Karl  Philipp  gemeint.  1*8 

1717. 

april  24.  Senat  beauftragt  den  kollektor  Iung,  den  bergleuten,  welche  ■ 
dem  univ.- [quecksilber-]  berg werk  zu  Daimbach  ohne  erlaubniss  zu  arbeiten  angefamr?: 
haben,  die  arbeit  zu  verbieten.  Ann.  XLIII,  16v;  XLIV,  13v.  —  Vgl.nr.  2015.  19» 

mai  26.  Senat  erlaubt  auf  wünsch  des  kurf.  dem  cand.  med.  Dorschens,  sich 
zugleich  die  würde  eines  mag.  philos.  zu  erwerben,  iedoch  ohne  alle  konsequenz  und 
praeiuditium.    Ann.  XLIV,  24.  .  1991 

iüii  30.    Simon  Cloet,  früher  Vorsteher  des  ballhauses  zu  Düsseldorf,  seit  fürt 
iahren  kurf.  hof-  und  univ.-ballmeister,  bittet  den  kurf.,   «nachdem  das  ballnsu« 
dahier  viel  grösser  und  schöner,  als  es  vor  diesem  gewesen,  mit  grossen  kosten  neu 
erbaut  worden»,  ihn  mit  der  bisherigen  besoldung  von  150  fl.  im  dienst«  *u 
halten  und  ein  koufitmationspatent  zu  ertheilen.    Cod.  Heid.  386,  3  (kast.  106)  A 
—  Daselbst  weitere  akten  über  das  balihaus  im  18.  iahrhunderte. 


1718. 

iuü  8.    Kurf,  bestätigt  die  freiheiten  und  güter  der  univ.    Orig.  mit 
schrift  und  ovalem  siegel  in  kapsei  an  blauer  und  weisser  seidenschnur:  sehr.  H. 
10  nr.  2.  1»$ 
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•  •  Kurf,  verstattet  den  immatrikulirtcn  Studenten  das  kleine  waidwerk  in  dem 
bezirke  ienseits  des  Neckars.  Citat  obne  daten  in  einer  bekanntmachung  der  nniv.  (ohne 
iahr),  abgedruckt  in:  Lud.  Christ.  Miegii  oratio  de  texu/T^totc  providcntiae  div. 
circa  nascentem  univ.  Heid.  (1728.  4°)  p.  34.  1994 

Sept.  20.  Hertling,  rektor,  ersucht  den  senat,  ihm  auf  den  fall,  dass  dr. 
Cloeter  auf  die  procuratura  fisci  resigniren  sollte,  die  exspectanz  zu  ertheilen  und 
ihm  scbou  ietzt  die  respizirung  der  uuiv. -gefalle  zu  erlauben.  Beides  wird  bewilligt. 
Cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  E.  1995 

(dec.)    Petrus  Paulus  Christiani,  antiq.  et  ling.  Orient,  lector,  zeigt  dem  kurf. 
au,  das«  ihm  von  dem  nach  Konstantinopel  gehenden  kais.  grossen  botschafter  ver- 
sprochen worden  sei,  ihn  dorthin  mitzunehmen,  und  dass  er  diesen  Vorschlag  an- 
nehme,  um  spater  die  Türkische  spräche,  wie  bisher  die  Hebraeische,  Chaldaeische 
und  Assyrische,  zu  doziren  und  in  einer  «gringen»  [d.  h.  kleinen]  methode  zu 
beschreiben.    Er  bittet  um  eine  empfehlung  an  die  kaiserin,  damit  ihm  iene  stelle 
«als  sprachgnabe  mit  in  die  Türkei  zu  gehen»,  mit  ihrem  salar  von  600  Ö.  zu  theil 
werde,  und  um  belassung  der  bewilligten  50  thlr.  noch  auf  zwei  iahre  zum  unter- 
halte von  frau  und  kindern.    Cod.  Heid.  386,  3  (kast.  108)  D  VII.  —  Letzteres 
wird  bewilligt  1718  dec.  14.  1996 

1720. 

ian.  4.  Senat  beschliesst:  <■  Sollen  dieienigen  unter  der  univ.  stehenden  stu- 
diosi,  welche  aus  der  schul  bleiben  und  sich  anderer  professoren  lehr  bedienen 
wollen,  fürtorhin  gehalten  sein,  ein  attestat  ihres  wohlyerhaltens  von  dem  professore, 
worunder  sie  gestanden,  zu  nehmen  und  ohne  producirung  dessen  nicht  admittirt 
werden.»     Ann.  XLVII,  1>\  1997 

( miirz  23.)  Kurf,  setzt  auf  bericht  des  Senats  vom  22.  [über  die  von  einem 
Iesuitenstudenten  marz  17.  verübte  raisshandlung  eines  bedienten  des  Holländischen 
gesandten  baron  v.  Spina,  der  vor  dem  Sakrament  nicht  niederkniete]  eine  Unter- 
suchungskommission ein.  Ann.  XLVII,  22.  —  Vgl.  Struve,  Ausführt,  bericht  v.  d. 
Pfältz.  kirchenhist.  s.  1453.  1998 

april  24.  Kurf,  bestimmt,  wie  akatholiken  sich  beim  begegnen  der  monstranz 
zu  verhalten  haben.  Cit.  Haut/,  II,  259  nach  Faber  (aber  an  angegebener  stelle  nicht 
zu  finden).  1999 

(niai  1.)  Kurf,  verfügt  auf  bericht  des  Senats  von  april  24.,  dass  der  schuldige 

stud.  Huber  zu  relegiren  sei.    Im  Senate  mai  2.  verlesen.    Ann.  XLVII,  40.  43. 

2000 

lUll  28.  Kurf,  verbietet  «wegen  vielfältiger  hiesiges  religionswesen  betreffender 
Unwahrheiten  >  die  in  Haag  und  Leiden  gedruckten  Französischen  Zeitungen  und 
«desfalls  führende  correspondentzien  »,  bei  100  goldgulden  strafe.  Ann.  XLVII,  48v. 

2001 

nOV.  11.  Kurf,  eröffnet  dem  geistlichen  rath  und  beichtvater  p.  Staudacher, 
das*  er  beabsichtige,  das  von  seinem  geh.  rath  und  leibmedikus  v.  lungwirth  am 
fusse  des  Schlossberges  neu  erbaute  haus  anzukaufen,  um  darin  unter  aufsieht  der 
Heidelberger  Iesuiten  für  die  katholische  iugend  ein  besonderes  seminarium  zu  er- 
richten, und  er  beauftragt  ihn,  von  lungwirth  die  baukosten  zu  ermitteln  und  eiuen 
Überschlag  dessen  einzureichen,  was  für  die  einrieht ung  des  hauses  etc.  nöthig  sein 
werde.    Abschr.:  Heid.,  univ.-bibl.,  mss.  Batt,  364,  331  f.  61. 
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1721. 

i Ulli  19.  Senat  boschliesst  auf  antrag  des  p.  Gündel  betr.  die  herstellun; 
eines  tbeatri  philosophici,  dass  solches  zwar  gemacht,  zuvor  aber  deliberirt  werdr: 
solle,  woher  die  erforderlichen  mittel  zu  nehmen  seien.    Ann.  XLVIIa,  59.  2TJ0J 

Sept.  10.  Senat  schlägt  das  gesuch  der  lutherischen  im  Z>  llerthal,  sich  tit 
oratorium  dort  erbauen  und  ihr  exorcitium  religionis  üben  zu  dürfen,  mit  dem  be- 
merken ab,  « dass,  weilen  dieselbe  das  exercitium  religionis  zu  zeit  des  geschlossenei: 
Baadischen  friedens  im  Zellerthal  nicht  gehabt,  mithin  solches  neuerlich  nicht  prae- 
tendiren  könten,  dieselbe  sich  dessen  bei  Vermeidung  herrschaftlicher  andung  m 
enthalten  hetten».    Ann.  XLVIIa,  84.  3001 

d©C.  29.    Aus  Heidelberg  wird  nach  Regensburg  gemeldet:  «Bei  hiesiger  naiv, 
haben  catholici  contra  st a tum  pacis  Westphalicae  et  Ryswicensis  es  so  weit  gebrocK 
dass  wann  eine  catholische  promotion   ist,   solche  candidati  darbei   ihr  glauben.- 
bekanntnüss  nach  der  bulla  und  formula  Pii  IV.  öffentlich  in  auditorio  ablegen, 
mithin  unter  dem  nahmen  der  sogenannten  ketzer  die  evangelische  praeceptorw  und 
professores  verdammen  und  dieselbe  zu  verfolgen  sich  verpflichten,  welches  nicht  tui". 
anzuhören  uud  mit  ihrer  gegenwart  und  stillschweigen  zu  autborisiren,  einige  re- 
formirte  professores  zwar  abzutrotten  pflegen,  andere  aber  und  in  specie  Tbrlliu- 
darbei  bleiben.»     «  Dictat.   R«*genspurg  d.  17.  ian.  1722  per  Cbur-Sachsen. »  Fiter, 
Barop.  Staats-Cantzley  XLII,  409.  äfö 

1722. 

loli  27.  Kurf,  regierung  zu  Mannheim  weist  auf  beschwerde  der  univ..  d*a 
von  des  Syndikus  und  bibliothekars  dr.  Cloeter  kindein  und  erben  entgegen  den 
univ. -privilegien  der  *  zehende  pfcnning  »  als  abzugsgeld  gefordert  sei,  die  hofkammtr 
an,  davon  abstand  zu  nehmen.  Abscbr. :  Ann.  XLVIIft,  257;  München,  k.  bibl.. 
cod.  gerni.  2556:  Kurpf.  Verordnungen  1722 — 36  f.  1.  ?'(»'• 

1723. 

mai  15.  Senat  beschlies.st,  die  einladung  der  univ.  Altorf  zu  ihrem  iubilaenm 
am  29.  iuui  durch  prof.  eloq.  Pastoir  beantworten  zu  lassen  und  prof.  Mieg  dahin 
abzuordnen.    Ann.  XLVIIb,  31.  30Ö7 

fiOpt.  16.  Kurf,  benachrichtigt  die  univ.,  dass  er  auf  bitte  des  rektors  and 
des  kollegiunis  soe.  Icsu  dem  professor  der  moraltheologie,  der  diese  schon  lange  grati* 
gelesen,  die  gewöhnliche  besoldung  eines  profossors  der  theologie  bewilligt  habe,  uod 
•  bestimmt,  dass  fortan  ieder  professor  der  moraltheologie  zugleich  mathesin  lesen  solle. 
Karlsruhe,  univ.  868:  Ann.  XLV1I1»,  60;  Acta  fac.  theol.  L  461.  -  Vgl.  oct.  ft 

OCt.  2.  Senat  beschließt  gegen  das  verlangen  der  regierung,  dass  die  nniv 
bei  wichtigen  eingaben  etc.  Stempelpapier  zu  benützen  habe,  nachdrücklich  za  pr0" 
testiren,  da  sie  in  folge  ihrer  privilegien  und  des  mit  Kurpfalz  getroffenen  Vergleichs 
davon  befreit  sei.    Ann.  XLVIJb,  60. 

OCt.  25.  Kurf,  eröffnet  der  uuiv.  auf  die  boschworden  der  reformirten  profo" 
soren  anlässlich  des  dem  prof.  theologiae  moralis  zugewandten  gehalts  [vgl.  sept.  H>-|i 
dass  «gleichwie  i.  eh.  d.  iutention  gar  nicht  ist,  dass  anderer  religion  studiosi  *a 
besuchung  der  cathol.  professorum  philosophiae  collegien  gleichsam  gezwungen  and 
die  von  denen  A.  C.  verwanten  vermög  obhabenden  gradus  zu  haltung  der  privat- 
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collegien  qualificirte  persohnen  von  solchen  in  ihren  Wohnungen  übenden  exercitio, 
ob  sie  schon  keine  würckliche  professores  seien,  gantzlich  ausgeschlossen  sein  sollen, 
sondern  hierbei  die  bishero  genossenen  bei  anderen  univ.  gleichfalls  hergebrachter 
freiheit  ebenmUssig  ohngekrünkt  beibehalten  werden  solle,  also  selbige  sich  sowohl 
über  dieses  beschwerdt,  als  übrige  von  gem.  professoren  geschehene  Vorstellung  in 
ihren  punetir-  und  ausführlichen  bericht  zu  ferner  weiter  churf.  verordtnung  ad 
manus  gehorsam  Ii  vernehmen  lassen  solle».  Orig. :  cod.  Heid.  389,  2  (kast.  556) 
M.  -  Vgl.  Ann.  XLVRb,  70.-  2010 

172*. 

•  •  Die  reforinirten  professoren  richten  an  den  kurf.  eine  Widerlegung  der 
katholischen  darstellung  in  betreff  des  rektorats.  Konzept:  cod.  Heid.  38G,  27  (kast.  141) 
R.  —  Vgl.  oben  nr.  1980  und  Acta  fac.  theol.  I,  4G5.  2011 

iuni  14.  Studiosen  beschweren  sich:  1.  dass  wieder  « handweikskerl »  und 
herrendiener  degen  tragen;  2.  dass  viele  fremde  leute  auf  die  studenteniagd  gehen  und 
dass  die  iäger  die  Schonzeit  von  vier  auf  fünf  monate  ausdehnen;  3.  dass  die  arre- 
stirten  studiosen  nicht  in  die  offizierstube,  sondern  in  die  « speckkammer •  gesetzt 
und  von  den  Soldaten  schlecht  behandelt  werden.  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  37)  8. 
—  Durch  kurf.  Verordnung  1722  april  30.  (ibid.)  war  laquaien  und  handwerks- 
burschen  das  degentragen  untersagt.  2012 

dec.  14.  Kurf,  verordnet,  dass  die  salarirten  professoren,  welche  den  Statuten 
zuwider  hisher  nicht  den  doktorgrad  haben,  geistliche  sowohl  als  weltliche,  binnen 
iahr  und  tag  sich  diesen  verschaffen,  inzwischen  aber  von  der  wähl  zum  rektor 
magn.  ausgeschlossen  sein  sollen.  Orig.:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  K;  abschr.: 
cod.  386,  9  (kast.  118)  D.  —  Vgl.  Ann.  XLV1II,  3  f.  2013 

1725. 

märz  2.  Univ.  verbietet  auf  grund  ihrer  Privilegien  wiederholt  Izuerst  1721 
febr.  22.,  Ann.  XLVII«,  13]  dem  prof.  extr.  iuris  Brenk  in  Mannheim,  dort  gan.z 
unbefugt  bei  starkor  frequenz  öffentlich  oder  heimlich  kollegia  zu  halten.  Konzept: 
cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  C.  Ein  schärferes  verbot  von  mai  18.  ibid.  —  Br. 
war  übrigens  1722  oct.  17.  von  der  univ.  für  eine  professur  iuris  publ.  in  Trier 
empfohlen  worden.    Ann.  XLVIIa,  226.  2014 

1726. 

febr.  18.  Kurf,  bestimmt,  dass  die  univ.  im  genuss  der  quecksilbergruben  zu  Daim- 
bach  [s.  nr.  1990]  und  Mörsfeld  bleiben,  den  arbeitern  aber,  welchen  durch  frühere  kurf. 
Verordnung  daselbst  zu  graben  erlaubt  worden,  dies  auch  fernerhin  gegen  billige 
bedingungen  gestattet  werden  solle.  Ann.  XL VIII,  95.  —  Den  herren,  welchen 
dieser  günstige  bescheid  zu  danken  war,  wurden  remunerationen  bewilligt:  dem 
referenten  geh.  rath  Busch  12  maltcr  mehl  von  Zell  aus,  dem  reg.-rath  v.  Hegle 
2,  dem  reg.-rath  Cochem  3  dublonen.    Ibid.  97.  2015 

1727. 

ian.  13.  Kurf,  schlagt  die  bitte  des  Daniel  Mercklein  um  eine  ausserordent- 
liche professur  in  der  phil.  fak.  ab,  da  es  überflüssig  erscheine,  -die  vorhin  schon 
übersetzte  fakultlit  mit  noch  mehreren  professoren  ausserordentlich  zu  vergrössern» . 
Ann.  XLVIII,  175. 
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märz  7.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass,  entgegen  seinem  befehle,  di# 
landeskinder  sollten  in  Heidelberg  studiren,  in  Mannheim,  wohin  durch  das  hoflage: 
und  die  dikasterien  sich  alles  zieht  und  « der  zulauf  ...  von  in-  und  ausländischen 
kindern  allerdings  grösser  als  hierselbst  ist»,  nicht  blos  von  nicht  graduirten  bei 
starker  frequenz  «die  iura  collegialiter  tractiret,  sondern  ietzt  auch  in  andern  scientiii 
zu  dociren  der  anfang  gemacht  werden  will»,  so  dass"  die  univ.  nothwendig  in  ab- 
gang  kommen  müsse.  Konzept:  cod.  Heid.  38G,  9  (kast.  118)  D  und  386.  S 
(kast.  120)  C.  —  Die  bescbwerde  war  schon  febr.  6.  beschlossen  worden:  Ann. 
XL  VIII,  183.  2017 

märz  13.  Kurf,  verfügt,  dass  in  Mannheim  weiterhin  keine  privatkollegieu 
und  lektionen  gehalten  werden  dürfen,  in  der  Zuversicht  iedoch,  dass  die  Heid,  pro- 
fessoren  besser  als  bisher  ihre  pflicht  thun  werden;  er  bestätigt  zugleich  den  ihrem 
gesuch  beigelegten  statuten-extrakt.  Abschr. :  Ann.  XLVIII,  194:  cod.  Heid.  3***». 
8  (kast.  120)  C  und  386,  9  (kast.  118)  D;  gedr.:  bd.  I,  407  nr.  260.  —  Senat 
beschliesst  märz  26.,  iedem  professor  eine  abschrift  «zur  schuldigen  beobacbtung^ 
zuzustellen.  2018 

mal  15.  Senat  beschliesst  in  einer  untersnchungssache  wegen  mords  gegen 
Zeller  unterthanen  die  akten  an  die  univ.  Tübingen  zu  versenden,  mit  der  bitte  um 
ein  gutachten,  «ob  die  tortura  platz  habe,  auch  usque  ad  quem  gradum».  Ann. 
XLVIII,  213.  2019 

mai  21*  Univ.  übersendet  auf  verlangen  des  kurf.  [febr.  20.  Orig. :  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  nr.  226]  eine  abschrift  ihrer  Privilegien  und  bittet  um  ihre 
aufrechthalt ung.    Konzept:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  E.  2020 

iuli  2.    Univ.  Marburg  lädt  zu  ihrer  dritten  saecularfeier  auf  den  14.  aug. 

ein.    Abschrift  mit  antwort  der  univ.  iuli  25.:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  G. 

2021 

IlOV.  10.  Medic.  fak.  legt  gegenüber  dem  kurf.  reskripte  vom  16.  oct.,  welche 
die  einziehung  der  durch  den  tod  des  geh.  rathes  v.  Brunner  erledigten  professur 
anordnet,  weil  keine  studirendo  der  median  hier  seien,  ausführlich  dar,  wie  durch 
wiederbesetzung  der  stelle  und  anderweitige  vertheilung  und  besorgung  der  fachet 
dem  Studium  der  modicin  aufgeholfen  werden  müsse.  Konzept:  cod.  Heid.  386.  46 
(kast.  180)  C;  gedr.:  bd.  I,  408  nr.  261.  2022 

IlOV.  18.  Ausführliche  vota  über  das  an  den  kurf.  gerichtete  gesuch  des 
Mannheimer  luden  Seliginann  Elkan  Heymaun  Bachrach  mit  seinem  bruderssobne 
zum  medicinischen  rigorosum  zugelassen  zu  werden.  Cod.  Heid.  386,  9  (kast.  1 18)  D; 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  316.  —  Der  kurf.  genehmigte  1728  iuli  8.  das 
gesuch  unter  gewissen  Bedingungen. 


1728. 

apri  I  17.  Kurf,  befielt  der  inristenfak.,  den  Kölnischen  dompriester  v.  Moers 
ohne  die  sonst  üblichen  formalitäten  zu  promoviren,  da  er  «die  erforderlichen  fähig- 
keiten  besitze,  davon  auch  allbereits  stattliche  kennzeicheu  gegeben»  habe.  Chron. 
fac.  iurid.  1726—70,  von  dorn  iedesmaligen  kanonisten  aus  dem  Lsuitenordeu  ge- 
führt [mss.  der  nniv.-bibl.  Strassburg,  pap.  8°]  p.  14.  —  Die  fak.  wünschte  an- 
faugs  wenigstens  ein  kolloquium  mit  M.   zu  halten;   da  dieser  aber  sich  diesen 
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weigerte,  wurde  er  april  20.  ohne  weiteres  promovirt  «solutis  faculiati  iuridicae 
iuribus  omnibus».  2024 

april  28.  Univ.  Altorf  übersendet  die  beschreibung  ihrer  iubilaeumsfeier. 
Ann.  XLIX,  32.  2025 

sept.  9.  Univ.  weist  Schaffner,  schultheissen  und  gericht  zu  S.  Lambrecht 
an,  das  vorhaben  von  15  lutheranern.  sich  ara  12.  durch  den  luth.  pfarrer  von 
Neustadt  das  abend  mahl  reichen  za  lassen,  sowie  andore  lutherische  religionsaktus 
und  exercitien,  sie  geschehen  heimlich  oder  öffentlich,  nicht  zu  gestatten.  (Jod. 
Heid.  385,  13  P.  2026 

SPpt.  16.  Reformirter  kirchenrath  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  in  der  am 
14.  sept.  unter  vorsitz  des  prof.  iur.  can.  Adam  Huth  s.  I.  gehaltenen  disputation 
thesen  vertheidigt  wurden,  welche  zum  nachtheil  der  evangelischen  den  Westphlilischen 
frieden  in  frage  stellten  und  Verbitterung  erzeugen  müssten.  Chron.  fac.  iurid.  Heid. 
1726—70  [univ.-bibl.  Strasburg]  p.  17  extr.  von  der  hand  Huth's  mit  seiner  dar- 
stellung  des  Verlaufs  und  den  weiteren  akten  in  dieser  sache.  —  Vgl.  nov.  20.  2027 

OCt.  9.  P.  Konrad  Masset  ».  I.  schreibt  aus  Mainz  dem  prof.  iur.  can.  Huth, 
als  zwei  theologie  im  4.  iahre  studirende  lesuiten  eben  auf  die  doktorwürde  ex  iure 
canonico  disputiren  sollten,  es  sei  ein  schreiben  vom  general  an  den  provinzial  ge- 
kommen mit  dem  verböte,  «ne  defensionea  iuridicae  suscipiantur  ante  theologicas 
ultimatas  et  antequam  approbati  sint  ex  theologia  pro  gradu  professionis.  Veuit 
hoc  reseriptum  nemine  nostrum  de  illo  oogitanto.  unde  non  scio,  quis  rem  istam 
llomae  moverit.    Patientia!».    Chron.  fac.  iurid.  1720-70  p.  43.  2028 

nov.  10.  I.  F.  Hertling  ersucht  als  professor  pandectarum  publ.  ord.  seine 
kollegen,  sich  der  ihm  zustehenden  öffentlichen  und  privaten  lektionen  Uber  die 
Pandekten  zu  enthalten,  auch  weil  «an  sich  der  numerus  auditorum  so  gering,  dass 
nicht  nöthig,  dass  zwei  odor  drei  über  eino  materie  denen  Statuten  zuwider  zu 
leson  sich  die  mühe  geben».  Chron.  fac.  iurid.  1726-70  p.  46.  —  Trotzdem  fuhr 
der  prof.  ord.  instit.  Henueman  mit  seinen  pandektenlektionen  fort.  2029 

nOV.  20.  Kurf,  regierung  in  Mannheim  schreibt  dem  rektor  des  Heid.  Iesuiten- 
kollegs,  dass  der  kurf.  durch  reskript  vom  15.  die  beschwerde  des  reformirten 
kirchenraths  [s.  o.  sept.  16.]  trotz  Huth's  Verantwortung  [ibid.  p.  20-32]  als  be- 
gründet anerkannt  und  befohlen  habe,  dass  H.  durch  seine  oberen  ein  *  herber* 
verweis  gegeben  und  er  zu  grösserer  behutsamkeit  angewiesen  werden  solle.  Ibid. 
p.  35.  2030 

—  Dieselbe  verfügt  an  die  univ.,  dass  der  defendent  der  gegen  die  evange- 
lischen gerichteten  thesen  [ein  Heidelberger,  loh.  Mart.  Laub,  seren.  elect.  Palat. 
titul.  presb.]  zu  rolegiren  sei  und  dass  ferner  kein  professor  thesen  drucken  lassen 
dürfe,  bevor  sie  von  seiner  fakultHt  gebilligt  worden.  Ibid.  p.  37;  Ann.  XLIX, 
355  cf.  ib.  f.  95;  gedr.:  mit  vielen  akten  dieser  auch  im  reichstage  verhandelten 
angelegenheit  bei  Faber,  Europ.  staats-caut/.lei  LV,  273—295;  extr.  Hautz  II,  257. 
—  Der  zu  relegirende  hatte  gleich  nach  der  disputation  «seinen  discess  von  hier 
genommen »,  wie  die  univ.  berichtete.  Chron.  fac.  iurid.  p.  38.  Huth  bemerkt 
dazu:  <  Atque  hie  finis  erat  processus  a  reformatis  intentati,  quem  conferentia  in- 
tima  et  regimen  ex  meris  catholicis  sub  principe  catbolico  consisteus  ad  tempori,  ut 
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aiebat,  parendum  et  ad  satisfactionein  reformatoruni  inposuit.»  Aach  dioser  bericht 
wurde  zu  Regensburg  durch  Kursacbsen  1729  april  IG.  vorgelegt,  s.  Faber  s.  281. 

—  Vgl.  nr.  2034.  2035.  Laub  erhielt  schon  1730  von  der  regierung  eine  der 
besseren  pfarren  des  landes,  nämlich  die  in  Landau.    Chron.  fac.  iur.  p.  81.  3031 

nOT.  26.  Kurf,  regierung  theilt  mit,  dass  der  kurf.  den  iüngern  dr.  med.  Net*l 
als  lehrer  der  anatomie  angestellt  und  ihm  die  anwartsehaft  auf  deu  gehalt  seines 
vaters,  des  geh.  rathes  und  leibarztes  dr.  Nebel,  nach  dessen  tode  gewährt  habe. 
Ann.  XLIX,  356.  2032 

dec.  13.  loh.  Härtung,  provinzial  der  Jesuiten  in  Speier,  schlagt  das  ver- 
langen des  prof.  iur.  can.  Huth  s.  L,  im  wiuter  das  kanonische  recht  privatim  auch 
für  externe  im  kollegium  lesen  zu  dürfen,  hauptsächlich  wegen  der  zu  befürchtenden 
Störung  der  hausordnung  ab.  Die  externen  ftvilich  «multo  libentius  et  frequeutiu* 
ad  collegia  haec  privata  in  calido  bypocausto  de  hyeme  convenirent,  quam  ad  publica 
in  frigido  auditorio:  verum  quae  tunc  facies  religiosae  domusV»  Chron.  fac.  iurid. 
p.  49  mit  gegenbemerkungen  des  sehr  unzufriedenen  Huth.  2033 

dec.  16.  Kurf,  verfügt,  weil  die  Augsburgischen  konfessionsverwandten  wegen  der 
thesen  vom  14.  sept.  [s.  nr.  2031]  in  Regensburg  sich  beschweren,  auch  bei  dem  kais.  hof 
iener  Vorgang  nicht  zum  besten  angesehen  werde,  dass  zur  Verhütung  verdriesslicher 
Weiterungen  der  p.  Huth  von  Heidelberg  weggeschickt  und  die  kauonistische  pro- 
fessur  anderweitig  besetzt,  bei  der  univ.  aber  keinem  eine  professur  und  noch 
weniger  eine  besoldung  gegeben  werde,  der  nicht  in  dieser  univ.  wirklich  graduirt  oder 
statutengemäss  rezipirt  sei.  Chron.  fac.  iurid.  p.  53,  wo  Huth  sehr  hübsch  erzählt, 
wie  der  rektor  des  Iesuitenkollegs  und  er  dem  kurf.  persönlich  vorgestellt  hätten, 
dass  in  der  ganzen  ordensprovinz  kein  anderer  doctor  canonum  sei ,  der  orden  also 
in  gefahr  komme,  diese  professur  zu  verlieren.  Der  kurf.  hob  deshalb  am  25.  iene 
Verfügung  auf,  ia  veranlasste  sogar,  dass  Huth  febr.  8.  zum  doctor  canonum  pro- 
movirt  wurde.    Ibid.  p.  G3.  2034 

•  •  «Species  facti,  verschiedene  vou  der  univ.  zu  Heid,  führende  gravaraina  betr.. 
so  von  dem  Chur-Brandenburgischen  gesandten  zu  Regenspurg  inter  Evangelico* 
daselbst  bekannt  gemacht  worden »  [Uber  die  allgemeine  zurückdrängung  und  Ver- 
kürzung der  reformirten  an  der  univ.].  Faber,  Europ.  staats-cantzlei  LV,  284.  — 
Vgl.  Chron.  fac.  iurid.  p.  57  sq.  und  die  ibid.  p.  72  excerpirto  druckschrift:  <  Wohl- 
gegründeter beweisthum,  dass  ein  protestantischer  kirchen-rath  zu  Heidelberg  gantt 
keine  ursach  gehabt,  sich  über  das  von  p.  Adamo  Huth  s.  I.,  ss.  can.  prof.,  heraus- 
gegebene canonistische  wercklein  zu  beschweren.  Allen  Wahrheit  liebenden  Wem 
zur  nachricht  aufgesetzt  durch  p.  C.  E.  soc.  Iesu.»  (Augspurg.  Math.  Wolff  1729  I 

—  Verfasser  war  nach  Huth  der  im  diensto  des  Kurpf.  reichstagsbevollmächtigtcu 
Fürstenberg  stehende  Iesuit  Maxim.  DuWne.  2035 

1729. 

ftUg.  24.  Ein  akademiker  A.  L.  A.  ladt  in  einem  latein.  aufrufe  seine  kotumib- 
tonen  zu  einer  Versammlung  in  der  aula  ein,  um  vom  Senate  zu  verlangen,  1.  da-* 
die  privilegieu  beobachtet  werden;  2.  dass  der  iagdbezirk  von  eindringlingen  ge- 
säubert oder  ihnen  die  Säuberung  überlassen  werde;  3.  dass  die  incarcerirton  Stu- 
diosen freigelassen  oder  regelrecht  prozessirt  werden;  4.  dass  militärs,  von  welchen 
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Studenten  ohne  grund  verletzt  werden,  und  ebenso  5.  die,  welche  iüngst  durch 
.schimpfreden  Studenten  gereizt  haben,  zur  strafe  gezogen  werden;  6.  dass  den  ple- 
beiern,  welche  keiu  recht  haben,  degen  zu  tragen,  und  unter  der  maske  von  Studenten 
nachts  iederraann  angreifen,  die  waffen  genommen  werden.  Der  aufruf  scbliesst  mit 
den  verseu :  ein  aula  se  cras  studiosus  congreget  omnis:  ]  8i  non  compareat,  tunc 
diffamatus  habetur.»    Cod.  Heid.  386,  47  (kast.  187)  Y.  2036 

sept«  16.  Kurf,  bewilligt  den  Iesuiten  in  Heidelberg,  um  deren  zum  seminar 
bestimmtes  haus  vor  völligem  verfall  zu  erhalten,  400  fl.  aus  der  strafgelderkasse. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heidelberg  fasc.  1233,  mit  grundriss  des  gebäudes. —  Vgl. 
1730  iuli  13.  2087 

HOV.  14.  Univ.  zeigt  der  theolog.  und  philos.  fak.  und  den  studiosen  an, 
dass  der  kurf.  dem  Iesuitenkollegium  gewisse  disziplinarische  befugnisse  über  die 
katholischen  studiosen  ertheilt  habe.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  Q;  gedr.: 
bd.  I,  410  nr.  263.  —  Vgl.  Chrom  fac.  iurid.  p.  77.  2038 

nOT.  24.  Kurf,  halt  den  professoren  die  Vernachlässigung  ihrer  pflichten  vor 
und  verlangt  eine  derartige  einrichtung  der  lektionen,  dass  keiner  in  des  anderen 
Obliegenheiten  eingreife.  Acta  fac.  theol.  1,  490;  Chron.  fac.  iurid.  p.  77*"  —  mit 
Huth'a  bemerkung:  <denullo  nostrum  [d.  h.  der  Iesuiten]  unquam  querela  mit »  — ; 
cod.  Heid.  386,  9  (kast.  119)  C;  gedr.:  bd.  I,  409  nr.  262;  extr.  Hautz  II,  262. 

2039 

1730. 

iuli  13.  Kurf,  beauftragt  die  hofkammer  zu  berichten,  woher  die  4536  fl. 
zu  nehmen  seien,  deren  man  zur  Instandsetzung  des  Heidelberger  Iesuitenseminare 
bedarf.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Heid.  fasc.  1233.  —  Ein  beiliegender  bericht  nimmt 
in  aussieht:  Strafgelder  ob  delicta  theologica,  Schutzgelder  von  Menonisten  und  den 
zu  stark  sich  mehrenden  luden,  stempelpapier,  bürger-  und  abzugsgelder  etc.  — 
Zur  ansebaffung  der  mühe!  wurden  oct.  13.  aus  den  Menonisten-konzessionsgeldern 
1500  fl.  bewilligt,  ibid.  -  Vgl.  1733  febr.  27  .  2040 

OCt.  30.  Kurf,  beabsichtigt,  «dero  univ.  zu  Heidelberg  und  sonderbahr  das 
bei  selbiger  ehedesson  in  so  stattlichem  flor  gestandenes  Studium  iuridicum  hin- 
wiederum empor  und  in  mehrere  aufnahm  zu  bringen  und  demnach  sothanes  Studium 
iuridicum  ferner  nicht  nach  dem  bisherigen  alten  all  zu  theorischen  [so]  gebrauch, 
sondern  der  studirenden  iugend  zu  nutzen  mehr  iuxta  usum  modernnm  et  praxin 
einzurichten,  annebens  auch  das  ius  naturae  et  gentium  auf  den  bei  anderen  flori- 
rendon  Universitäten  üblichen  fuss  ausführlich  und  mit  bestand  tradirt  werden  solle», 
und  verleiht  deshalb  dem  regierungs-  und  oberappellationsgerichtsrath  prof.  Hertling, 
der  erklilrt  hat,  «dass  er  1.  in  dem  nächst  bevorstehenden  iahrgang  ein  collegium 
privatum  ad  pandectas  des  compendii  Lauterbachiani  mit  cröffhung  der  bewehrtisten 
und  neuesten  annotationen  aller  tag  in  der  wochen  ausser  des  zur  vacanz  gewidmeten 
sambstags;  2.  die  lertiones  ad  ius'  naturae  et  gentium  in  auditorio  publico  und 
/.waren  in  scriptis,  mithin  solcher  ge>talt,  dass  solche  zu  seiner  zeit  in  truck  gegeben 
werden  können;  Uber  dieses  3.  in  obgedachtem  iahrlauf  annoch  ein  collegium  inst i- 
tutionum  auf  eine  besondere  nützliche  art  zu  halten  und  zu  tradiren  erbietig  sei»; 
aus  den  nniv.-gefUllen  eine  besoldung  von  1000  fl.,  12  maltern  korn  und  1  fuder 
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wein,  mit  der  aussieht  auf  nachfolge  in  der  professura  iuris  publici  und  mit  b<=- 
lassung  seiner  gehälter  als  bibliothekar  und  fiskal,  auch  seiner  stelle  im  oberapp~;- 
lationsgerichte  etc.    Cod.  Heid.  388,  35  (kast.  504)  A.  2041 

IlOV.  18.  Kurf,  regierung  theilt  Hertliug's  erbieten  den  oberäintern  mit  oed 
beauftragt  sie,  bekannt  zu  machen,  «mit  was  Ordnung,  auch  beständigkeit  and  fiel- 
fiihrohin  das  Studium  iuris  zu  Heid,  getrieben  werden  solle»,  damit  die  eitern  ibrt 
kinder  «nach  kurf.  intention  vielmehr  dahin  als  anderwerts  zu  schicken  ursail 
haben».  Chron.  fac.  iurid.  1726-70  [mss.  :  univ.-bibl.  Strassburg]  p.  89  —  92.  2042 

1731. 

febr.  28.  Univ.  beschwert  sich  bei  der  regierung,  dass,  entgegen  dem  kurf 
reskripte  von  1727  min  13.,  in  Mannheim  wieder  lektionen  ertheilt  würden, 
namentlich  von  einem  geistlichen  Engelhard,  welcher  sich  beim  vicehofriebter  Gudenu- 
als  instruktor  auffallt  und  bei  starker  frequenz  die  iura  collegialiter  tradirt,  dispu- 
tationen  hält  und  gegen  die  univ.  schimpflich  redet.  Konzept:  cod.  Heid.  336,  > 
(kast.  120)  C.  2043 

•  •  Kurf,  bestimmt,  dass  der  apotheker  und  provisor  Frey  dem  prof.  Neb*, 
«in  chymicis  et  botanicis»  an  die  band  gehen  und  mithin  in  der  univ.  schütz  auf- 
genommen werden  solle.   Ann.  L,  40.  —  Im  senate  1731  iuni  26.  verlesen.  2044 

OCt.  8.  Kurf,  fordert  das  gutaehten  der  univ.  über  ein  gesuch  des  bereiter« 
des  erbprinzen  vou  Pfalz-Sulzbach  Krawawitsch  um  anstellung  als  univ.-bereiter  uni 
über  die  mittel,  wie  die  einführung  «dieses  adelichen  exercitii  zu  mehrerer  auf- 
nähme der  univ.»  bewerkstelligt  werden  könnte.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  3  (kast.  106i 
B,  III  mit  weiteren  reskripten  und  gutaehten  von  1731  und  1732.  204» 

•  •  Iuristenfak.  beschliesst,  von  einem  kandidaten,  welcher  im  vorigen  iahre  die 
promotionsprüfung  nicht  bestanden,  aber  die  gebühren  voll  bezahlt  hatte,  vor  Wieder- 
holung der  prüfung  die  hälfte  der  gebühren  zu  erheben  und  es  auch  künftig  so  zu 
halten,  «  ut  et  hac  ratione,  qui  se  examini  sistunt,  dum  minus  idonei  sunt,  deter- 
reantur».    Chron.  fac.  iurid.  p.  96.  2046 

1732. 

iuni  26.    Kurf,  zeigt  an,  dass  er  Benno  Haurisius,  lehrer  der  geschichte  an 
der  adeligen  ritterakademie  zu  Ettal,  auf  sein  ansuchen  zum  prof.  der  geschichte 
an   der  univ.   mit   einer  besoldung  von  300  fl.  ernannt  habe.    Orig.:  cod.  Heid. 
386,  36  (kast.  156»)  E.  —  Verlesen  iuli  1.:  Ann.  L,  I38v.  —  Daselbst  der  eid, 
welchen  H.  vor  seinem  amtsant  ritte  schwor:   *  Ihr  sollet   schwehren  ein  leiblichen 
aidt  zu  Gott  dem  allmächtigen,   daß  ihr  dieser  gdst.  aufgetragenen  professur-am 
historiarum  secundum  rescriptum  sermi  treu,  fleisig  und  embsich  versehen  und  die- 
selbe nach  denen  prineipiis  catholicis  und  nicht  änderst  tradiren,  übrigens  aber  sich 
gegen  die  univ.  treulich  verhalten  und  derselben  nuzen  in  alle  weg  zu  beforderen 
suchen  sollet  und  wollet.»     Haurisius,  der  vom  Lutherthum  übergetreten  war,  wurde 
berufen,  «  ut  et  catholici  professorem  historiarum  haberent,  qualis  ex  parte  acatholi- 
corum   de  facto  est  d.  Ludov.  Pastoir».    Chron.  fac.  iurid.  p.  106.    Er  dozirte, 
ohne  einen  akademischen  grad  zu  haben,  ibid.  p.  157.  3047 

lüg.  25.  Kurf,  bestätigt  das  gutaehten  des  Ncuburg'schen  hofraths  (mär*  1.. 
auszug:  cod.  Heid.  386,  15  EJ  über  die  Steuerfreiheit  der  univ.  Abschr.:  cod.  Heid. 
385,  42  (kast.  92)  B  und  386,  15  (kast.  124)  E.  2048 
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1733. 

febr.  26.  Kurf,  erkennt  die  Vorstellung  der  univ.,  dass  die  reitschule  aus 
kamcralnjitteln  zu  besorgen  sei,  als  berechtigt  an,  wünscht  aber,  da  dortseits  betont 
worden,  dass  die  nnzahl  der  profo9soreu  und  besoldungen  gegen  frühere  zeiten  ge- 
wachsen, einen  Status  aus  der  zeit  des  knrf.  Philipp  Wilhelm.  Orig.:  cod.  Heid. 
38f>,  3  (kast,  106)  B  II.  —  Beiliegend  ein  Verzeichnis^  der  kosten  bei  erbauung 
der  reitschule  «in  dem  alten  gemftuer  in  dem  marstall».  Auch  weitere  akten  über 
reitschule  und  bereiter  im  18.  iahrh.  2049 

febr.  27.  Kurf,  privilegirt  das  von  den  Icsuiten  gegründete  seminar  zu 
Heidelberg:  Collegium  S.  Caroli.  Orig.  mit  Unterschrift  und  Siegel:  Karlsruhe,  G. 
L.  A.,  Pfalz  spec.  ur.  1504,  conv.  89.  2050 

mal  6.  Kurf,  verfugt,  dass  ein  professor,  welcher  keine  wirklichen  fektionen 
halt,  die  hälfte  seiner  besoldung  zu  gunsten  der  bibliothek  verliert;  daBs,  wer  ge- 
schäfte  treibt  und  seine  amtsptlichten  vernachlässigt,  weder  besoldung  noch  accidonzien 
erhalt,  und  dass  ieder  die  ihm  obliegenden  kollegien  versehen  soll,  bei  strafe  eines 
abzugs  von  3  fl.  zu  gunsten  des  fiskus  für  iede  Vernachlässigung.  Abschr.:  Chron. 
fac.  iurid.  p.  123;  cod.  Heid.  3öfi,  36  (kast,  159)  R;  386,  38  (kast.  163)  A; 
3S8,  28  (kast,  488)  C.  —  Vgl.  Ann.  LI,  04.  2051 

in  Ii  1.  8enat  beschliesst,  dem  pedell  Kleischmann  einen  scharfen  verweis  zu 
ertheilen,  weil  durch  seine  schuld  ein  verhafteter  student  entflohen  ist,  auch  ihn 
nachdrücklich  zu  ermahnen,  dass  er  besser  auf  die  auditoria  achtung  gebe  und  «das 
gelUuf,  fressen  und  saufen  theils  von  weihsleuthen,  theils  auch  von  anderen  studiosis 
zumahlen  in  deneu  uuiv.-zimmern  unterlassen  solle.    Ann.  LI,  125.  2052 

IIOV.  16.  Prof.  Mieg  legt  bei  Verlesung  des  reskripts,  durch  welches  —  als 
Thyllius  sept.  6.  gestorben  war,  von  dem  sein  kollege  Huth  schreibt,  dass  er  bei 
seiner  anstellung  überzutreten  versprochen  habe,  aber  als  Kalvinist  gestorben  sei  — 
regierungs-  und  oberapi«dlationsgerichtsrath  Hertling  an  Thyllius'  stelle  zum  prof. 
codicis  et  iuris  naturao  et  gentium,  dr.  Hennemanu  an  stelle  Hertling's  zum  lehrer 
der  pandekten  und  an  dessen  stelle  der  Mannheimer  advokat  dr.  Alef  zum  prof.  institu- 
tionum  ernannt  wurden,  so  dass  nun  die  ganze  iuriftenfak.  katholisch  war,  namens 
der  reformirten  Verwahrung  ein,  damit  auch  reformirte  lehrer  angestellt  würden,  da 
man  sonst  kein  mittel  wüsste,  «wie  nach  verschiedenen  reiterirten  gnädigsten  re- 
Scripten  die  so  in  Churpfalz  reformirten  kirchen  zu  verordnete  leuthe  ihre  studia 
alliier  zu  prosequiren  obligiret  werden  könten».  Ann.  LI,  205.  —  \gl.  Acta  fac. 
theol.  I,  521  und  cod.  Heid.  3»6,  38  (kast.  163)  A.  2053 

1734. 

febr.  12.  Kurpf.  regierung  theilt  die  entscheidung  des  kurf.  [aus  anlass  eines 
rangstreites  zwischen  prof.  Hottinger  und  p.  Menshengen,  vgl.  cod.  Heid.  386,  27 
(kast,  141)  O]  mit,  dass  die  beiden  professores  theol.  primarii  catholicus  et  refor- 
matus  den  secundariis  iederzeit  vorgehen,  unter  den  beiden  primariis  aber  und  ebenso 
unter  den  secundariis  stets  der  längere  dienst  bei  der  univ.  über  den  Vorsitz  ent- 
scheiden solle.  Abschr.:  Ann.  LI,  393  (kast.  153);  Acta  fac  theol.  I,  528;  cod. 
Heid.  386,  38  (kast.  163)  Ü.  2054 
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febr.  22.    Kurf,  bestätigt  die  schatzungsfreiheit  der  professoren,  nach  der 
Ordnung  von  1602,  mit  ausschluss  derer,  welche  unter  einem  geistlichen  orden  stehen. 
Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  A.  2055 

märz  15.  Kurf,  nimmt  auf  den  hericht  des  prof.  hist.  Haurisius  die  von 
demselben  « zu  mehrerer  beförderung  des  an  sich  sehr  nützlichen  studii  historici » 
errichtete  «societas  historico-literaria »  in  seinen  schütz.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15 
(kast.  124)  A;  gedr.:  Riesmannus  redivivus,  ed.  Io.  Henr.  Andreae  (Heid.  1787.4*) 
p.  284.  —  Die  Statuten  der  gesellschaft :  cod.  Heid.  389,  20  (kast.  585)  Q;  gedr.: 
1.  c.  p.  286—290.  —  Vgl.  1735  märz  18.  2056 

april  12.  Univ.  beschließt  wegen  der  überm  Rhein  anrückenden  Franzosen, 
auf  ihren  gutern  pflocke  setzen  und  daran  anschlagen  zu  lassen:  <  Cburpfaltz  Uni- 
versität Palatine»,  ferner  stroh  und  holz  herbeizuschaffen  und  zu  befehlen,  das*  b« 
strafe  der  exklusion  und  der  konfiskation  aller  gtiter  niemand  von  den  untertbanen 
flüchten  solle.    Ann.  LI,  277  (37).  2057 

mal  12.  Syndikus  zeigt  dem  senat  an,  dass  die  von  prof.  Hertling  im  kleinen 
kästchen  ad  archivum  abgelieferten  hauptdokumente  sammt  noch  anderen,  auch  den 
sceptern  und  siegeln,  in  einen  eisernen  kästen  gethan  und  am  letzten  samstag  den 
patres  soc.  Iesu  in  verwahr  gegeben  worden  seien;  er  fragt  an,  ob  die  Obligationen 
und  andere  «beste»  dokumente,  welche  in  drei  kästen  bereit  stünden,  ebenfalls  in 
das  kollegium  zu  bringen  seien.  Ann.  LI,  282.  —  Im  iuni  verlief  sich  ein  grosse 
theil  der  zuhörer;  im  iuli  wurde  das  auditorium  iuridicum  und  ebenso  das  logieum 
zu  militarspitalern  genommen.    Chron.  fac.  iurid.  p,  126.  2058 

Sept.  17.  Senat  beschliesst  auf  das  einladungsschreiben  des  Fuldischen  kanzlers 
zur  inaugurirung  der  dortigen  univ.  durch  den  prof.  eloq.  antworten  zu  la->*en : 
dass  die  dermaligen  koniekturen  nicht  gestatteten,  iemand  dorthin  zu  schicken.  Ann. 
LI,  326  (86).  2059 

1735. 

märz  18.  Haurisius  dankt  dem  kurf.  für  die  der  socictas  historico-litterari» 
gewahrte  huld  [vgl.  1734  mRrz  15.]  und  bittet,  die  beiliegenden,  von  der  academia 
irop.  naturae  curiosorum  entlehnten  Statuten  der  gesellschaft  zu  genehmigen  und  ju 
erlauben,  «dass  der  prof.  hist.  die  societät  mit  einer  oration  de  societatibus  1  it t*— 
rariis  in  genere  et  societate  electorali  Palatina  historieo-lilteraria  Heidelbergo«- 
noviter  instituta  in  specie,  in  gegenwart  der  ganzen  univ.  solenniter  in  aula  am  dein  ic* 
künftigen  16.  april  inauguriren  möge».  Cod.  Heid.  389,  20  (kast.  5S5)  Q.  —  D*r 
univ.  märz  21.  zum  bericht  zugegangen.  Haurisius  wurde  iuni  30.  im  Senate  ül«er 
seine  absichten  mit  iener  gesellschaft  und  über  die  einrichtung  seiner  rede  ver- 
nommen.   Ann.  LII,  47  .  2060 

iuli  1.  Reformirte  professoren  (I.  H.  Hottinger,  W.  B.  Nebel,  Ph.  L.  Pastoiri 
zeigen  dein  kurf.,  wie  schädlich  der  mangel  eines  reform,  professors,  philosophiae  für 
die  univ.  sei  und  dass  für  den  1 70'J  gestatteten  posten  eines  gratis  lehrenden  prof. 
philosophiae  quadripartitae  sich  niemand  habe  finden  lassen.  Sie  bitten,  das  gehai'. 
des  verstorbenen  v.  Lüneschloss  für  eine  solche  philos.  professur  zu  verwenden,  da 
die  professio  matheseos  ohnehin  noch  durch  zwei  salarirte  katholische  profeasorfc 
besetzt  sei.    Cod.  Heid.   386,   20  (kast.  134)  I;   386,  38  (kast.  163)  B  und  et- 
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neuerte  Vorstellungen  1737  febr.:  ibid.  A,  und  1742:  cod.  386,  37  (kast. 
162)  Q.  2061 

iu Ii  28.  Univ.  berichtet  auf  kurf.  befebl  vom  7.,  das  original  der  bulle 
lulius'  III.  vod  1551  an  das  kurf.  archiv  zurückzuliefern,  dass  dasselbe  ihr  aller- 
dings erst  1099  zugestellt  worden  sei  [vgl.  1699  aug.  28.],  bittet  aber,  es  ihr  zu 
lassen.    Konzept:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  E.  —  Vgl.  Ann.  LH,  54.  56.  2062 

de<5.  20.    Senat  lässt  der  iur.  fak.  abschrift  eines  kurf.  reskripts  zugehen,  dass 

dem  prof.   instit.  Alef  auf  seine  bitte  erlaubt  sei,  «die  digesta  in  privato  collegio 

zu  tradiren,  mithin  den  candidatis  bei  ihmc  desfalls  lectiones  privatas  zu  nehmen 

ohnweigerlich  gestattet  und  hierunter  umb  so  weniger  etwnß  in  den  weg  gelegt 

werden  sollte,   alß  dießes  ohne  das  denen  statutis  allerdings  ähnlich  seie>.  Ann. 

LH,  80v.  2063 

1736. 

UUL  19.  Senat  beschliesst  durch  anschlag  und  auch  in  den  kollegien  und 
schulen,  Schmähungen  und  misshandlungen  der  luden  bei  strafe  der  relegation  zu 
verbieten.    Ann.  LH»,  7.  -  Vgl.  oct.  31.  2064 

febr.  23.  Kurf,  erklärt,  aus  anlass  eines  klagbar  gewordenen  Wechsels  des 
prof.  bist.  Haurisius,  zu  dessen  bezahlung  ein  drittel  der  besoldung  einbehalten 
werden  soll,  dass  allen  gliedern  der  univ.  das  ausstellen  von  wechseln  verboten  sei, 
widrigenfalls  das  strenge  wechselrecht  auch  auf  sie  ohne  rücksicht  auf  die  univ.- 
privilegien  anwendung  finden  solle.  Orig.:  cod.  Heid.  3*6,  40  (kast.  179)  A.  2065 

lllärz  15.  Kurf,  erinnert,  dass  «nach  wiederumb  erlangter  ruhe»  die  Pro- 
fessoren alle  ihre  pflichten  zu  erfüllen  haben,  und  verlangt,  dass  ein  verzeichniss 
aller  Vorlesungen  mit  angäbe  der  stunden  und  der  zahl  der  zuhörer  eingefordert 
werde.    Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  A.  -  Vgl.  1739  sept.  24.  2066 

nug.  1.  Haurisius  erklärt  im  senate,  dass  er  zur  aufnähme  des  studii  historici 
im  künftigen  iahr  gcographiam  und  historiam  universalem  tradiren  wolle;  er  bittet  dazu 
um  zwei  stunden  [10—11  für  geographie,  11  —  12  für  geschichte]  und  dass  dio 
phtlosophi  zur  anhörung  dieser  lektionen  möchten  gezwungen  werden.  Ann.  LH«, 
79.  —  Die  ansieht  der  mehrzahl  war,  dass  geographie  zur  mathematik  gehöre,  also 
vom  lehrer  der  letzteren  zu  lesen  sei;  im  übrigen  sei  die  absieht  des  prof.  Haurisius 
lobenswerth,  man  könne  alx;r  den  besuch  dieser  Vorlesungen  nicht  erzwingen.  2067 

ftUg.  9.  Kurf,  verordnet  neuerdings,  dass  das  hofgericht  keine  klage  gegen 
Professoren  der  univ.  annehmen,  sondern  solche  ohne  unterschied,  ob  die  beklagten 
das  rathspraedikat  haben  oder  nicht,  an  dio  univ.  selbst  als  ihr  forum  privilegiatum 
weisen  solle.    Orig.:  sehr.  I  nr.  368.  2068 

M'pl.  «ö.  Senat  "beschliesst,  einen  generalbefehl  dahin  ergehen  zu  lassen,  dass 
es  au  sonn-  und  feiertagen  und  darauf  fallenden  kirchweihen  gestattet  sei,  spielleute 
zu  halten  und  sich  bei  einem  glas  wein  «honet»  lustig  zu  machen,  iedoch  nicht 
vor  heendigung  der  vor-  und  nachmittagskirche  und  nicht  lünger  als  im  sommer 
bis  10  und  im  winter  bis  9  uhr;  sonst  aber  solle  alles  tumultuiren  und  über- 
mässiges fressen,  saufen  und  spielen  verboten  sein.  Ann.  LH«,  107.  2069 

Oct.  3.  Senat  beschliesst  auf  mittheilung  des  rektors,  dass  einige  apothekers- 
gesellen  sich  inskribiren  lassen  in  der  absieht,  lectiones  medicas  zu  hören,  —  dass 

Winktlmann,  Urknndenbucli   H.  17 
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fak.  dieselben  erst  examiniren  solle,  «ob  sie 
Lateinische  verstehen».    Ann.  LH»,  111. 

©et.  31.    Senat  beschließt,  das  knrf.  reskript  gegen  die 
Studenten  anschlagen  zu  lassen,  übrigens  aber  dem  kurf. 
heber  derartiger  insolentien  nicht  immer  Studenten  seien  [vgl.ian.  19.]  und  solch* 
sächlich  deshalb  vorkamen,  weil  es  bisher  an  einer  garnison  Ton  regulirten  • 
gefehlt  habe;  es  sei  um  eine  solche  zu  bitten.    Ann.  LH*,  113. 

1737. 

ioü  IL    Karl  VL,  Römischer  kaiser,  bestätigt  die  den  Iesuiten  uai 
schalen  zu  Heidelberg  verliehenen   Privilegien.    Orig.   in   prachtband  mit 
Karlsruhe,  0.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1512 

OCt.  30.    Senat  erhält  ein  kurf.  reskript,  welches  den  im  civil-  und  i 
dienst  stehenden  verbietet,  in  die  gesellschaft  der  <  francs  macons  »  einzutreter 
LIII,  138. 

1738. 

aug.  7.    «Erläutertes  religions-declarations-protocoll».    Cod.  Heid.  3* 
361)  H. 

HOT.  10.    Kurf,  befielt,  weil  bei  der  iuristenfak.  ein  grosser  theil  4 
liehen  kursus  mit  unmässigen  ferien  «  verschländert »  wird,  dass  kein  professor 
Vorlesungen  vor  Matthaci  endigen  .solle.    Chron.  fac.  iur.  172G— 70  (mss.  Stros; 
p.  149.  1 

nOV.  26.    loh.  Phil.  Hoffmeister  wird  an  stelle  des  verstorbenen  um*.*«*! 

Heinrich  v.  d.  Burg  als  solcher  angenommen.    Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  110! '  • 

3S3 

1739. 

mal  2.    Univ.  Mainz  bittet  um  abschrift  der  univ.-privilegien  und  praeroga* 
besonders  in  bezug  auf  die  kriminaliurisdiktion.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  i» 
151)  U.  3P 

sc]>t.  24.    Kurf,  erneuert  die  Verordnung  von  1736  märz  15.  mit  dem  • 
Satze,  dass  bei  Versäumnissen  ein  verhültnissmässiges  neglektengcld  eingezogen  *-? 
Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  A.  9* 

HOT,  2.    Kurf,  gestattet  zweien  Iüdrscben  Studiosen  der  medicin,  deg«> 
tragen.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  112)  E.    Beiliegend  die  bittschriften  ^ 
Studenten  und  das  gutachten  der  univ.  —  Vgl.  Chron.  fac.  iur.  p.  162.  9^ 

nOV.  23.    Univ.  Mainz  bittet  wiederholt  um  mittheilung  der  etwa  bestehen- 
Verordnung,  Privilegium  oder  consuetudo  bez.  des  vor-  oder  ehrenranges  der  w-> 
zu  Heidelberg,  «welchen  dieselbe  in  corpore,  etwa  bei  einein  öffentlichen  cond"'  • 
oder  aber  gratulation  beim  kurf.  vor  andern  dicasteriis  praerogative  zu  nehmen  habe 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  G.  —  Dabei  das  konzept  der  antwort  ink'- 
vom  lü.  nov.l):  man  habe  trotz  allen  nachforschens  eine  derartige  spezielle 
nung  nicht  gefunden,  aber  von  älteren,  dieser  sacho  kundigen  erfahren,  das  ^ 
nächste  platz  nach  der  kurf.  regierung  ausser  von  der  univ.  noch  von  dem 
gericht  angesprochen  werde,  weshalb  der  kurf.  die  weltlichen  professoren  -  ltet  "'n 
geistlichen  sei   es  nicht  erforderlich  —  mit  dem  praedikat  von  hofgerichk-  n0" 
regierungsräthen  begnadigt  habe. 
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•  •  Prof.  Haurisius  [durch  kurf.  reskript  april  1.  gegen  den  willen  des  Senats 
im  Syndikus  ernannt,  Chron.  fuc.  iurid.  p.  157]  stellt  aus  anlass  der  unaufhör- 
chen  klage,  dass  der  fiskus  acad.  bei  den  starken  additiones  einiger  professoren 
nmöglich  bestehen  könne,  eine  ausführliche  berechnung  der  hauptintraden  auf,  welche 
ich  nach  abzug  der  an  ihnen  haftenden  ausgaben  ieder  kollektur  und  der  natural- 
esoldungen  auf  21028  tl.  belaufen  und  nach  seiner  Versicherung  vollständig  die 
usgaben  decken.  Er  erklart  sich  bereit,  von  seiner  starken  besoldung  300  fl.  zu 
esigniren,  wenn  er  solche  «anderswo  in  geschäften ,  woran  noch  einige  zoit  übrig 
lätte,  erwerben  könnte».    Konzept:  cod.  Heid.  386,  30  (kast.  147)  E.  2081 

1744). 

febr.  13.  Franc.  Retz,  general  der  lesuiten,  gestattet  dem  kanonisten  Adam 
Staudinger  s.  I.  auch  ferner  wie  seine  Vorgänger  privatlektionen  zu  halten.  Chron. 
ac.  iur.  [uuiv.-bibl.  Strassburg]  p.  166.  —  Der  provinzial  loh.  Haas  hatte  sie 
untersagt,  u.  a.  weil  der  kanonist  durch  diese  des  morgens  von  8  — 9  stattfindenden 
Vorlesungen  im  messelesen  behindert  werde.  2082 

iuni  18.  Lud.  Georg.  Mieg,  coli,  sapient.  ephorus,  ladt  auf  iuni  18.  zur  feier 
beiner  bestötigung  durch  kurf.  Karl  Philipp  zu  einer  rede  in  die  Französische  kirche 
ein,  welche  er  über  das  thema  halten  wird:  «quam  pcrieulosa  sit  intemperantia 
etiam  in  studiis  vitanda».  Cod.  Heid.  380,  26  (kast.  138)  E.  -  Die  Vorverhand- 
lungen über  M.'s  bestätigung:  Karlsruhe,  G.  L  A.,  univ.  Heid.  nr.  89.  2083 

M.  David  Rudolphi,  der  Orientalischen  sprachen  magister,  «der  nnn  bald 
22  iahre  in  Heidelberg  ohne  besoldung  docirt»,  bittet  den  kurf.  dringend  um  Unter- 
stützung. Cod.  Heid.  387  (kast.  372)  L,  mit  vielen  bittschriften  desselben  an  den 
kurf.  in  versen  (!).  2084 

1741. 

märz  1(>.  Kurf,  befreit  die  Iesuitenprofessorcn  von  der  theilnahme  am  leichen- 
begängnisse  der  wittwen  ihrer  kollegen.    Abschrift:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  B. 


V. 


iuli  15.  Brünings,  prof.  theol.,  stellt  dem  kurf.  vor,  zur  hebung  der  univ. 
sei  nöthig:  ein  professor  der  philosophie  und  der  alten  sprachen  für  die  reformirton, 
eine  bessere  und  gleichmässigere  besoldung,  ein  entschiedenes  festhalten  an  den 
Statuten.    Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  C.  -  Wiederholt  1744  aug.  12.  2086 

Sept.  4.  Kurf,  entscheidet  auf  anfrage  des  hofgerichts,  dass  die  güter  der 
univ.  zwar  durch  sie  selbst  «pro  bono  communi  univ.»  verwaltet  werden  sollen,  sie 
aber  von  denselben  nichts  ohne  seine  erlanbniss  veräussem  oder  in  erbbestand  geben 
dürfe.  Abschr.:  Speier,  kreisarchiv,  univ.  Heid.,  Dannstadt  fasc.  32;  gedr.:  bd.  I, 
411  nr.  264;  extr.  Hautz  II,  264  anm.  30.  2087 

(llOV.)  Univ.  verspricht,  die  vom  Wormser  weihbischof  entliehonen  3000  fl., 
welche  sie  dem  kurf.  zu  dem  bevorstehenden  wähl-  und  krönungsgeschlift  des  kaisers 
vorschiessen  soll,  mit  5  °/o  zu  verzinsen,  und  setzt  dafür  mit  kurf.  Zustimmung  ihro 
kanonikntsgefftlle  zu  Worms  nebst  dem  drittel  des  zehenden  zu  Northeim  als  Unter- 
pfand. Von  dem  damaligen  rektor  A.  Staudinger  soc.  Ies.  expedirtes  konzept:  cod. 
Heid.  386,  34  (kast.  152)  M.  —  Kapital  und  zinsen  wurden  1747  von  Karl  Theodor 

zurückgezahlt:  ibid.  N.  2088 

1742. 

dec.  31.    Karl  Philipp  kurf.  stirbt.    Es  folgte  die  linie  SuUbach. 


17' 
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KARL  THEODOR. 


Karl  Theodor. 

•  •  Univ.  bittet  den  kurf.  unter  darlegung  ihres  status  und  hinweis  auf  kur!. 
Privilegien  und  Schenkungen,  dass  er  1.  die  statuta  konfirmire;  2.  den  angeführtt-u 
diploruatibua  neue  kraft  gebe;  3.  sie  in  ihren  Privilegien  schütze;  4.  die  abgehend«, 
stifter  der  univ.  wiederum  gnädigst  inkorporire  und  5.  den  rang  der  profes^jren 
definire  —  mit  einem  status  der  besoldungen,  welche  sich  auf  10  117  fl.  belaufe 
Abschr.  (ohne  alle  daten)  in  Dümge's  papieren  auf  der  Strassburger  univ.-bibl.  2090 

1743. 

Sept.  24.  Das  consilium  medicum  bittet  deu  kurf.,  den  professoren  der 
medicin  die  in  der  medicinalordnung  enthaltene  instruktion  für  die  medic.  fak.  einzu- 
schärfen, und  empfielt,  das  theatrum  anatomicum,  den  hortus  botanicus  und  d*« 
laboratorium  ehimicum  mit  Unterrichtsmitteln  auszustatten,  für  kadaver  zu  sorgen  et». 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  606.  -  Vgl.  oct.  30.  2091 

Oct.  7.  Prorektor  und  katholische  professoren  widersprechen  beim  kurf.  der 
von  den  reformirten  prof.  befürworteten  Zulassung  eines  zweiten  univ.-buehdrucker> 
als  unnöthig  —  <wie  stark  die  arbeiten  der  professoren  und  anderer  gt-b-hrt^n 
reformirter  seits  von  10  iahren  und  langer  her  gewesen,  erhellet  daraus,  weil  kaum 
iährlich  eine  ....  mit  etwan  einem  dutzend  Hebraeischer  und  Griechischer  wörVr 
ausgezierte  disputation  zum  Vorschein  kommen  >.  Man  wolle  nur  die  zahl  dtr 
reformirten  bei  der  univ.  vermehren,  obwohl  dieselben  ausser  den  ihnen  durch  die 
religionsdeklaration  konzedirten  zwei  reformirten  theologen  aus  gnade  noch  ie  eiw 
professur  in  der  medicinischen  und  philosophischen  fakultät  erhalten  hätten.  Kou- 
zept:  cod.  Heid.  386,  4  (kast.  111)  E  5.  —  Die  regierung  wies  1744  ian.  l'j.  den 
bewerber  um  die  zweite  stelle  endgültig  ab.  —  Vgl.  174S  febr.  6.  2092 

OCt.  30.  Kurf,  giebt  der  med.  fakultät  neue  Statuten.  Orig.  [früher  cod. 
Heid.  386,  34  —  ietzt:]  cod.  Heid.  386,  381  (kast.  164)  A;  abschr.:  Heidelberg, 
h.  Mays  —  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  606;  gedr.  nach  orig.:  Becker,  z.  gesch.  d. 
med.  fak.    Prorektoratsrede  1876  s.  38  —  41.  -  Vgl.  sept.  24.  2093 

1744. 

•  •  Ioli.  Lud.  Christ.  Beringer,  phil.  et  med.  dr.,  anat.  chir.  et  prax.  form.«:- 
h.  t.  prof.  publ.  et  ord.,  lädt  aüf  26.  milrz  ins  anatomische  theater  zur  Sektion 
eines  vom  kurf.  gnädigst  verstatteten  männlichen  kadavers  ein,  an  welchem  er 
namentlich  die  muskellehre  demonstriren  wird,  Gedrucktes  plakat:  cod.  Heid.  386. 
4  (kast.  111)  E  5.  —  Daselbst  eine  zweite  derartige  plakateinladung  zur  Sektion 
eines  mit  dem  schwert  gerichteten.  2094 

mal  IS.  Henr.  Hillmann  s.  I.,  rcktur,  theilt  einem  geh.  staatsrathe  in  Mann- 
heim auf  dessen  vorschlüge  wegen  anstellung  eines  besonderen  uekonomns  und  *«iuf« 
kassirers  und  wegen  Untersuchung  der  univ.-güter  sein  und  des  prof.  Haurisius  guf- 
achten  mit.    Cod.  Heid.  386,  30  (kast.  147)  B.  2095 

(illll.)  Kurf,  verlangt  die  genaue  festsetzung  der  bezüge  der  professoren  rtt  „ 
einen  bericht  Uber  dio  ütiVntlichen  lektioneri  und  die  rathschläge  der  profe^sorea 
für  das  gpdeihen  der  akademie,  die  gute  Verwaltung  der  einkUnfte  und  dir  auf- 
rechthaltung  der  disziplin.    Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  3Ö8,  61*  f.  20.  - 
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Konzept  zu  dem  berichte  der  reformirtcn  professoren  1744  oct.  3.:  cod.  Heid.  386,  27 
Ocast.   141)  O.  2096 

«lec.  29.  Kurf,  verlangt  die  einlieferung  der  Privilegien,  statuten-bestätigungen 
und  päpstlichen  bullen  der  univ.  gegen  einen  schein  und  salva  remissione  originaliura. 
Orig.:  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  E.  Dabei  ein  Verzeichnis*  der  eingelieferten 
originalien.  Ein  zweites  verzeichniss  von  1745  ian.  10.:  cod.  386,  15  (kast.  124)  P 
mit   eingäbe  der  univ.  von  1746  iuni  16.,  worin  sie  um  die  zurücklieferung  bittet. 

2097 

1745. 

ian.  29.    Kirchenrath   lässt  durch  die  theol.  fak.  den  prof.   Hottinger  und 
Brünings  den  beschluss  rnittheilen,  dass  den  studirenden  der  theologie  nur  dann  ein 
text  zur  predigt  gegeben  werden  soll,  wenn  sie  ein  zeugniss  ihrer  lehrer  über  be- 
tragen,  floiss  etc.  beibringen.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  24;  cod. 
Heid.  386,  38  (kast.  163)  A.  2098 

febr.  15.    Desgl.  dass  das  examen  ministerii  candidatorum  stets  am  14.  iuni 
gehalten  und  die  texte  14  tage  vorher  ausgetheilt  worden  sollon.  Ibid.  f.  26.  2099 

febr.  18.  Kurf,  weist  die  univ.  an,  dem  tanzmeister  Darbare  einstweilen  den 
Unterricht  zu  gestatten,  da  wfgen  des  bisherigen  Unzmeisters  Kesselhuth  nächstens» 
weiteres  erfolgen  werde.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  3  (ka.t.  106)  C  II.  -  Vgl.  oct.  29. 


iuni  16.  Kirchenrath  empfielt  aus  anlass  der  bei  den  prüfungen  der  kandi- 
daten  hervorgetretenen  mangel  denselben,  sich  hauptsächlich  in  Unguis  orientalibus, 
theologia,  catechetica,  inorali,  polemica,  exegetica  et  prudentia  pastorali  zu  üben. 
Acta  fac.  theol.  II  f.  28.  2101 

UUg.  23.  Maximilian  Ioseph,  kurf.  von  Baiern,  ernennt  als  reichsvikar  am 
Hhein,  in  Schwaben  und  Pranken  den  prukauzler  der  univ.  und  den  dekan  der 
iuristenfakultät  zu  Heidelberg  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  mit  ausführlich  autgezählten 
befugnisson.  Perg.  orig.  in  buchform  mit  wohlerhaltenem  siegel:  sehr.  II,  10  nr.  3; 
gedr.:  bd.  I,  111  nr.  265.  —  Auf  grund  dieses  privilegs  kreirte  1772  iuni  15. 
der  dekan  der  iur.-fak.,  prof.  Kirschbaum,  den  Franz  Anton  Oberle  aus  Daxburg, 
der  ein  prüfungsattestat  der  med.  fak.  vorlegte,  zum  doctor  medicinae  (orig.  mit 
Siegel:  sehr.  II,  10  nr.  6.  Vgl.  unten  1 772  iuli  17.),  und  1776  dec.  17.  der  dekan  loh. 
Thadd.  Müller  den  Nik.  Müller  aus  Bongart,  advocatus  legalis  des  oberamts  Bretten, 
zum  notar  und  richter  unter  Verleihung  eines  Siegels  (orig.:  Mannheim,  alterth. 
gesellsch.,  urk.:  Heid.  II,  nr.  24).  Der  advokat  Zerlauth  wurde  1783  auf  demselben 
wege  kais.  notar,  s.  u.  1806  dec.  20.  2102 

(ailg.  30./31.)  Reformirte  professoren  protestiren  beim  kurf.  gegen  die  durch 
prof.  cod.  Hennemann  und  prof.  hist.  Haurisius  herbeigeführte  resignation  des  loh. 
lost  hing,  kollektors  in  Zell;  sie  bitten  unter  darlegung  des  Sachverhaltes,  die  resig- 
nation für  illegal  zu  erklären,  das  betragen  der  kommissarien  zu  tadeln,  ihre  mass- 
regeln  rückgängig  zu  machen,  hing  in  seinem  amte  zu  bestätigen  und  den  streit  auf 
dorn  wege  rechtens  abzuthun.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  38—47. 
-  Vgl.  1748  febr.- 6.  2103 

Sept.  12.  Reformirte  professoren  erklären  dem  kurf.,  dass  sie  den  bau  einer 
katholischen  kirebe  in  Zell  durchaus  nicht  verhindern  wollten;  nur  sollten  die  mittel 
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nicht  ganz  und  gar  aus  dem  univ.-vermögen  bestritten  werden,  sondern  zum  > 
durch  Sammlungen  bei  den  katholiken  des  landes  aufgebracht   werden,  wie  es  B>, 
bei  den  Protestanten  in  Schauernheitn  und  Dannstadt  geschehe.    Ibid.  f.  48— 

im 

OCt.  8.    Kurf,  zeigt  der  regier ung  an,  dass  er  die  widmung  der  theses  \. 
gradu  doctoratus  vel  licentiae  vom  söhne  des  geh.  rathes,  regierungsvicekanzlers  u 
oberappellationsgerichtsdirektors  Hertling  angenommen   und  demselben  die  biU- 
thekariatsstelle  verliehen  habe.    Orig.:  cod.  Heid.  388,  35  (kast.  504)  B.  21(6 

OCt.  29.    Kurf,  verordnet,  dass  dem  univ.-tanzmeister  Kesselhuth  die  dimis  : 
und  ein  viatikum  von  200  11.  zu  ertheilen  sei  [die  univ.  gewährt  demselben  to*-  - 
dem  seine  besoldung  noch  auf  4  iahre],  der  Barbare  dagegen  [cf.  febr.  18.]  s 
100  fl.,  */i  fuder  wein  und  6  maltern  korn  sofort  angestellt  werden  solle.  Ort; 
cod.  Heid.  386,  3  (kast.  106)  C  II.  —  Auch  die  beweglichen  rurbitten  de«  > 
der  univ.  aufs  beste  bezeugten  Kesselhuth  um  irgend  einen  dienst  wurden  dar: 
kurf.  reskript  26.  febr.  1746  (orig.  ibid.  III)  abgewiesen.   Was  er  verfehlt,  Mtvv 
ersichtlich.    Derselbe  war  1736  nach  dem  tode  des  tanzmeisters  Müller  angenomcc-t 
worden,  hatte  für  20  «billette»  auf  dem  tanzboden  l'/afl-  und  in  häusern  31. 
fordorn  und  bekam  wie  sein  Vorgänger  von  der  univ.  eine  iährliche  gratifikation  r 
50  fl.,  wogegen  er  einen  revers  ausstellen  musste,  nie  mehr  zu  fordern.  Indessen  mrt't 
gewöhnlich,  «doch  ohne  consequenz»,  2  — 3  malter  korn  dazu  bewilligt.  Wenigst«: 
seit  1707  scheint  solcher  modus  üblich  gewesen  zu  sein.  3i*i 

1746. 

HUg.  22.  Kurf,  bestätigt  und  erneuert  die  Ordnungen  und  freiheiten  ö-' 
univ.  Ferg.  orig.  in  buchform  mit  rest  des  Siegels  an  blauen  und  weissen  seidtfr 
schnüren:  sehr.  II,  10  nr.  4.;  gedr.:  bd.  I,  419  nr.  266.  2107 

—    Kurf,  giebt  nähere  Weisungen  über  die  Organisation  und  Verwaltung 
Universität.    Orig.:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  N;  abschr.:  cod.  Heid. 
38  (kast.  163)  .  A;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  226;  gedr.:  bd.  1,423 
nr.  267.  21« 

aug.  29.  Hesoldungsstatus  der  univ.  Heidelberg.  Orig.  mit  des  kurf.  uotw- 
schrift  und  siegel:  cod.  Heid.  388,  28  (kast.  488)  C;  gedr.:  Neueste  gesch.  d.  reform 
kirche,  anhang  s.  92  nr.26 ;  extr.  Hautz  II,  276  anm.18.  —  Vgl. den  besoldungsstatnJ  n» 
1767  (  -  11236  fl.):  cod.  Heid.  3S6,  31  (kast.  147)  A.  —  Ein  verzeichniss  dereiß- 
künfte  aus  den  der  univ.  inkorporirten  praebenden:  [Hertling]  Ius  univ.  Heid,  urti 
et  orbi  ostensum.    Mannh.  1748  fol.  10  und  darnach  bei  Hautz  II,  471.  2lW 

Sept.  9.  Kurf,  trägt  der  regieruhg  auf,  die  zu  oberkuratoren  der  univ.  er- 
nannten geh.  rätho,  hofrichter,  regierungsvieekanzler  und  oberappellationsgericit>- 
direktoren  grafen  v.  Wieser  und  v.  Hertling  aufs  nachdrücklichste  bei  erfordern  i° 
unterstützen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  226;  abschr.  ab  beilag*  " 
zum  Senatsberichte  1799  mai  22.:  München,  reichsarchiv,  Churpf.  geh.  raths  »tfa< 
Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  236.  2IW 

OCt.  29.  «Avertissement.  Heydelberg,  den  29.  october  1746».  Ein  drock- 
blatt  4°  betr.  die  bestätigung  der  univ.-privilegien:  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  K 
und  386,  8  (kast.  120)  A.  W 
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no\ .  9.  Kurf,  regierung  weist  die  univ.  an,  dem  univ.-buchdrucker  Haener 
aufzugeben,  dass  derselbe  nichts  ohne  die  zensur  der  univ.  drucke,  von  der  iedoch 
«die  landen- regierungs-cameralsachen  und  publica  Status»  ausgenommen  sind.  Orig. : 
cod.  Heid.  386,  4  (kast.  111)  E  5.  2112 

1747. 

ian.  13.  Kurf,  regierung  theilt  die  Verordnung  über  den  empfang  der  nach 
Frankreich  durchreisenden  Dauphine  mit.  Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  101)  VV.  - 
Univ.  bittet,  ihr  zu  einer  «musikalischen  aufwartung»  drei  rausiker  zu  leihen  (s.  d.) 
und  bezahlt  febr.  11.  das  auf  die  gegenwart  der  Dauphine  verfertigte  gedieht  eines 
kand.  Wolff  mit  1  karolin.  2113 

märz  22.  Univ.  giebt  säramtlichen  exercitienmeistern  «ihres  einwendens  ohn- 
gehindert»  auf,  «drei  mal  wöchentlich»  eine  stunde  publice  in  ihrem  metier  lektion 
zu  geben.  Konzept:  cod.  Heid.  386,  3  (kast.  108)  C  IV.  Adressirt  an  Sprachmeister 
Keller,  tanzmeister  Barbare,  fechtmeister  Lange.  2114 

nOT.  23.  Kurf,  lässt,  um  mit  aufrichtung  einer  univ.-reitschule  einen  anfang 
zu  machen,  einen  bereiter  aus  mittein  der  univ.  anstellen  und  ihr  aus  seinem  mar- 
stalle  6  schulpferde  mit  sattel  und  zeug  anweisen,  von  denen  sie  vorläufig  nur  3 
selbst  zu  unterhalten  brauche;  ia  er  ist  bereit,  bei  stärkerem  bedürfniss  auch  noch 
eine  grössere  zahl  von  pferden  zu  stellen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  3  (kast.  106) 
B  II.  Durch  orig.-reskript  1749  märz  10.  ibid.  wird  die  univ.  benachrichtigt, 
dass  sie  nach  ablauf  dieses  iahrs  selbst  für  den  unterhalt  der  3  bisher  vom  kurf. 
ernährten  pferde  zu  sorgen  haben  werde.  Der  senat  stellte  dagegen  märz  20.  das 
Unvermögen  des  fiskus  vor:  Ann.  LTV,  44.  2115 

1748. 

ian.  8.  Kurf,  beantwortet  eine  eingäbe  des  Benediktinerordens  dahin,  dass  er 
es  gern  sehen  werde,  wenn  derselbe  in  Heid,  ein  besonderes  haus  für  seine  professen 
einrichten  wolle,  wo  dieselben  «sub  protectione  et  directione  universitatis  eiusque 
professorum»  studiren  könnten,  dass  aber  die  errichtung  eines  besonderen  kollegiums 
und  einer  ritterakademie  und  die  anstcllung  eigener  professoren  des  ordens  Schwierig- 
keiten habe  und  Überflüssig  sei,  da  die  univ.  genug  mit  professoribus  artium  et 
scientiarum  versehen  sei.  —  Nachricht  an  die  univ.,  orig.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast. 
120)  B.  Daselbst  abschrift  der  eingäbe  der  Benediktiner  (ohne  daten,  vor  1747 
sept.  6.)  und  zweier  sehr  ausweichenden  gutachten  der  univ.  1747  nov.  12.  und  23. 

2116 

febr.  6.  Iteformirte  professoren  beschweren  sich  beim  kurf.,  dass  katholischer 
soits  «durch  allerlei  artes  endlich  dahin  gebracht  worden,  dass  der  reformirte  col- 
lector  zu  Zell  seine  bedienung  einem  katholischen  collectori  überlassen  habe»,  [vgl. 
nr.  2103]  und  dass  sie  sich  vergeblich  bemüht  hätten,  dass  ein  protestantischer 
buchdrucker  sich  in  Heidelberg  etabliren  dürfe  [vgl.  1743  oct.  7.],  obwohl  dies  den 
Statuten  gemäss  und  der  univ.  und  dem  lande  sehr  nützlich  wäre.  Cod.  Heid.  386, 
88  (kast.  163)  A;  extr.  Haut/.  II,  278  anm.  17.  2117 

febr.  29.  Univ.  beschliesst  auf  aufforderung  der  kurf.  regierung  vom  26.  ian. 
zum  bau  einer  katholischen  kirche  und  hospitals  in  Berlin  eine  kollekte  zu  veran- 
stalten.   Cod.  Heid.  388,  27  (kast.  487)  I.  2118 
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(aprü.)    Hottinger  rektor,  Brünings  und  Pastoir,  refonnirte  professoren,  bitten 

den  kurf.,  unter  berufung  auf  den  Westphälischen  frieden  und  den  Höllischen  rezes», 

für  die  anstellung  reformirter  lehrer  in  der  iurist.,  philos.  und  medic.  fakultät  zu 

sorgen.   Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  Ol2  f.  58;  gedr.:  bd.  I,  426  nr.  26*. 

2119 

aprü  20.  Reformirter  kirchenrath  legt,  dem  kurf.  an  der  hand  des  besoldungs- 
status  [vgl.  1746  aug.  29.]  die  beeintrachtigung  der  reforrairten  an  der  univ.  dar. 
Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  C;  extr.  Hautz  II,  278.  —  Das  wurde  ungnädig«! 
vermerkt,  vgl.  Acta  fac.  theol.  II,  59v.  212« 

iuli  15.  Senat  beschliesst,  ieder  professor  solle  seinen  Schülern  mittheilen,  du» 
niemand  die  polizeidiener  bei  ihren  Visitationen  verdachtiger  häuser  hindere,  und 
dass  die  Studenten  sich  des  nachtlichen  schwärmens  und  tumultuirens  enthalten  sollten, 
widrigenfalls  man  sie  mit  hülfe  der  garnison  «beim  köpfe'  nehmen  werde.  Cod. 
Heid.  386,  38  (kast.  163)  D.  2121 

1749. 

aprü  2.  Univ.  setzt  nach  kurf.  Verfügung  dem  zu  den  drei  *chulpferden  [vgl. 
1747  nov.  23.]  verordneten  reitknechte  jährlich  130  tl.  und  eine  livree  aus,  von 
blauem  tuch,  mit  rothen  aufschlügen  und  kragen  und  gelben  kuöpfen.  Cod.  Heid 
386,  4  (kast.  110)  A  1.  2122 

mai  7.  Univ.  verweist  die  Mayer'sche  buchdrnckerei  mit  ihrer  forderung  einer 
abzahlung  auf  die  deduktion:  «lus  Universität is  Heidelb.  [urbi  et  orbi  ostensam. 
Mannh.  1748  fol.|»,  welche  dem  geh.  rathe,  oberappellationsdirektor  und  vicekanzler 
Hertling  «aufgetragen»  war,  an  diesen  selbst.  Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  111)  E  6. 
Auf  klage  der  druckerei  beim  kurf.  befielt  dieser  der  univ.  kosten  und  drmker- 
lohn  mit  120  tl.  unweigerlich  au  zahlen,  1750  febr.  27.  Orig.  ibid.  —  Vgl.  1730 
märz  4.  2123 

1750. 

febr.  12.  Kurf,  verfügt,  dass  wegen  der  40iährigen  treuen  dienste  des  Hingst 
verstorbenen  geh.  raths  und  vicekanzlers  v.  Hertling  an  dessen  söhn,  den  kanonikus 
und  univ.-professor  Philipp  H.,  zwar  nicht,  wie  er  gebeten,  des  vaters  univ.-bestallung 
übergehen,  aber  ein  für  allemal  die  summe  von  500  tl.  aus  dem  aerarinm  univ. 
gezahlt  werden  solle.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  15  (kast.  124)  C.  -  Vgl.  Ann. 
LV,  49.  2124 

niiil'Z  4.  Univ.  gewährt  auf  bitte  des  regens  des  Carolinums  einen  beitrug 
von  50  fi.  zum  baue  desselben.    Cod.  Heid.  388,  27  (kast.  387)  I;  Ann.  LV,  65. 

2125 

—  Univ.  verwahrt  sich  gegen  den  kurf.  befehl  vom  27.  febr.  bez.  der  druok- 
kosten  der  Hertling'schen  deduktion  [vgl.  1749  mai  7.J,  da  der  verstorbene  nicht 
allein  alle  kosten  zu  übernahmen  versprochen,  sondern  auch  die  deduktion  *  ohue 
unser  wissen  mutwillen  oder  sonstige  anzeig  von  ihm  allein  verfertiget,  zur 
druckerei  befördert  und  veraecordirt,  auch  nit  einmal  nach  vollendetem  abdruck  die 
exemplaria  eingeliefert,  wohl  aber  occasione  der  vom  selbigen  den  29.  30.  31.  mai 
1749  veranlassten  dreitägigen  Session  einem  und  dem  anderen  gegenwärtig  gewesenen 
professori  eins  zugostellet  worden».  Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  111)  E  6.  —  Kurf, 
weist  1750  aug.  8.  auch  diesen  einwand  gegeu  die  Zahlung  zurück,   weil  die  de- 
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ir- 

duktion  hauptsachlich  pro  restaurandis  iuribus  univ.  verfertigt  und  der  druck  in 

gutem  zutrauen  zum  behuf  der  univ.  besorgt  sei.    Sie  könne  regress  an  den  prof. 

Hertling  nehmen.    Orig.  ibid.  —  Univ.  fügt  sich  aug.  26.,  mindert  aber  dio  Zahlung 

auf  100  fl.  ab.  2126 

OCt.  31.    Senat  beschliesst  auf  bitte  des  kais.  notara  Ernst  Friedrich  Zobel  in 

Altdorf,  ihm  zum  besten  des  commercii  literarii  alle  in  den  vier  fakultäten  gedruckten 

disputatiönen,  programme  und  sonstiges  durch  den  pedell  Fleischmann  schicken  zu 

lassen.    Ann.  LV,  213.  2127 

1751. 

npril  21.  Reformirte  professoren  beschweren  sich  beim  kurf.,  dass  die  ihnen 
in  den  univ.-stiftern ,  namentlich  in  Zell,  zustehenden  gerechtsame  in  kirchlichen 
dingen  gegen  die  religionsdeklaration  geschmälert  würden.  Extr.  Hantz  II,  278 
anm.  17.        Vgl.  Acta  fac.  theol.  II,  62.  2128 

aprll  22.  I.  C.  Beck,  prof.  theol.  in  Basel,  setzt  dem  Heid,  kollegen  Christ. 
Brünings  die  gründe  der  Verminderung  des  Erast'schen  Stipendiums  [cf.  1598  mai  1.] 
aus  einander,  Uber  welche  klage  geführt  war.  Cod.  Heid.  385  (käst.  96)  A,  mit 
dem  konzept  der  nach  Basel  gerichteten  besch werde.  2129 

aug.  31.  «  Bericht,  dermahligen  statum  der  univ.  Heid,  reformirten  theils 
betreffend.»    Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  C.  2130 

1752. 

iail.  5.  Senat  beschliesst,  statt  der  Frankfurter  postzeitung  die  Leipziger  ge- 
lehrte zeitung  zu  bestellen.    Ann.  LYII,  7.  2131 

OCt.  7.  Kurf,  verfügt,  dass  dio  physica  experimentalis  und  mathesis  durch 
einen  besonderen  vom  provinzial  der  Iesuiteu  zu  bestimmenden  professor  publice 
tradirt  und  demselben  ein  salar  von  200  fl.,  auch  sitz  im  Senate  und  in  der  phil. 
fak.  gewühlt,  iodoch  sein  und  des  professoris  physicae  votum,  falls  beide  anwesend 
seien,  pro  curiali  gehalten  werden  solle.  Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  160)  B;  Ann. 
LYII,  211.  -  Vgl.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  65  wegen  erneuerter 
schritte  um  erlangung  eines  reformirten  prof.  philos.  [Vgl.  1753  ian.  4.]  —  Für 
das  neue  lehramt  wurde  Christian  Mayer  soc.  Iesu  bestimmt.  2132 

1753. 

iau.         Kurf,  verleiht  auf  wiederholte  Vorstellungen  des  reformirten  kirchen- 

raths  und  der  reformirten  professoren  dem  Adam  Iakob  Linck,  cand.  theol.  et  philos., 

eine  ausserordentliche  professur  für  philosophie  mit  einem  gehalte  von  150  fl.,  zwölf 

maltern  korn  und  '/>  fuder  wein  un(*  der  exspektanz  auf  nachfolge  in  der  professur 

des  alten  Pastoir  für  beredsamkeit  und  kirchengeschichte.    Acta  fac.  theol.  II,  f.  68. 

-  Vgl.  Ann.  LVIII,  17  und  *  Speeles  facti»  in  cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  A. 

2133 

febr.  8.  Kurf,  privilegirt  das  Iesuitenseminar  zu  Heidellterg.  Orig.  mit  siegel: 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1529  conv.  89;  abschritt:  cod.  Heid.  3S7 
(kast.  372)  0.  2134 

dcc.  15.  Senat  erhalt  ein  kurf.  reskript,  dass  dem  professor  der  experimental- 
physik  nebst  beibebaltung  seines  voti  curialis  et  sessionis  in  senatu  et  facultate 
philos.  das  ius  specialis  cathedrae  zu  gestatten  sei,  dass  er  gleich  anderen  professoren 
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alle  freiheiien  und  nntzbarkeiten  zu  <gaudiren»  habe,  auch  ihm  alliährlich  zur  bestreitung 

der  auslagen  bei  den  exbibitionibus  physicae  experimentalibus  30  fl.  gereicht  und 

das  auditorium  catholicum  logicorura  pro  physica  tani  speculativa  quam  exp*ri- 

mentali  angewiesen  werden  solle.    Ann.  LVIII,  211.  —  Vgl.  cod.  Heid.  3SG.  37 

(kast.  160)  B.  21» 

1754. 

•  •  «Tabelle  eines  per  radicem  gezogenen  8iilhrigen  summarischen  ertrags  von 
ao.  1754  bis  1761  incl.  sämtlicher  Heid.  univ.  recepturen  ausgaben,  sowohl  geld. 
wein  als  früchto  betreffend.»  Desgl.  einnahmen  1762 — 69.  Vom  revisor  Schrniti 
1771  aufgestellt.    Cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  A.  2136 

mai  22.    Regierung  meldet  dem  Senate,  dass  in  ausführung  eines  kurf.  reskript* 

vom  10.  alle  cives  academici  nicht  nur  von  der  wirklichen  leistung  der  krieg*dienste. 

sondern  auch  von  den  sonst  zu  erlegenden  dispensationsgeldern  befreit  bleiben.  Ann. 

LIX,  40.  2137 

Ii  oo. 

april  16.  Reformirter  kirchenrath  beklagt  sich  bei  der  univ.,  dass  « in  in- 
ferioribus  gestandene  classiquen  >  des  reform,  gymnasiums  zu  den  lektionen  zugelassen 
werden,  auch  wenn  sie  nicht  ad  altiora  promovirt  worden.  Cod.  Heid.  385,  30 
(kast.  74)  D.  2138 

iani  25.  Reformirter  kirchenrath  giebt  dem  senior  des  collegiuru  sapi^ntia?. 
Büttinghausen,  Weisungen,  um  dem  lotterieben  der  theologiae  studiosi  und  besonJer> 
der  sapientisten  zu  steuern.  —  Abschrift  an  dio  prof.  Brünings  und  Wund  mit  dem 
auftrage,  die  unfleissigen  zu  melden.    Cod.  Heid.  386,  26  (kast.  138)  F.  2139 

sept.  13.  Rektor  schlägt  im  Senate  vor,  in  sämmtlichen  iurid.  und  philos.  aa- 
ditorien  Öfen  zu  setzon,  falls  die  auditores  auf  ihre  kosten  das  holz  zu  liefern  »ich 
verpflichten.  Er  wird  beauftragt,  mit  einem  sachverständigen  zu  sprechen.  Ann. 
LX,  85.  2144» 

OCt.  29.    Senat  wird  auf  seine  Vorstellung  wegen  des  in  Heid,  eingeführten 

pflastergelds  beschieden,   dass  die   cives  academici   es   zu   bezahlen   haben.  Ann. 

LX,  90.  2141 

1756. 

sept.  13.  Kurf,  ernennt  nach  dem  todo  der  kuratoren  v.  Hertling  und  graf 
v.  Wieser  den  regierungspraesidenten  grafen  und  vicekanzler  v.  Efferen  und  den 
oberappellationsgerichtsdirektor  v.  Sussraann  zu  oberkuratoren  der  univ.  Abschritt 
als  beilago  C  zum  sonatsborichte  1799  mai  22.  (s.  u.).  —  Vgl.  Ann.  LXI,  63^.2142 

OCt»  29.  L.  G.  Mieg,  ephorus  collegii  sapientiae,  erbittet  vom  kurf.  die  ge- 
nehmigung  zu  einem  festaktus  aus  anlass  des  200iährigen  bestehens  dieser  anstalt 
und  um  nomination  eines  Vertreters  des  kurf.  bei  diesem  actus  oratorius.  Abx.hr.: 
cod.  Heid.  386,  34  (kast.  150)  D.  ~  Vgl.  dec.  1.  2143 

nOT.  12.  Kurf,  weist  die  oberkuratoren  an,  mit  Zuziehung  des  geh.  rath»-* 
prof.  v.  Oberkamp  einen  anscblag  einzureichen,  wie  die  chimie,  anatomie  und  bot** 
nica  besser  einzurichten  und  wie  viel  etwa  dazu  erforderlich  sei.  A lischt-.:  cod. 
Heid.  386,  34  (kast.  154)  S.  2144 

dec.  1.  Univ.,  zu  einem  gutachten  über  die  von  Mieg  beabsichtigte  Stiftungs- 
feier des  collegium  sapientiae  aufgefordert  [nov.  23.],  berichtet,  dass  derselbe  «ver- 
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muthlicb  ohne  höchst  dero  gnädigst  erhaltener  erlaubnus»  iene  feier  schon  nov.  22. 
gehalten  habe.    Konzept:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  150)  D.  -  Vgl.  Ann.  LXI,  96. 

2145 

1757. 

märz  23.  Der  konvent  der  Carmelitae  discalceati  in  Avignon  sendet  einen 
drei  bogen  umfassenden  prospekt  des  von  ihnen  bearbeiteten  «Lexicon  Hebraico- 
Caldaico-Latinum  »  ein  und  bittet,  auf  einige  exemplare  zu  subskribiren.  Ann. 
LXII,  42v.  2146 

iüli  20.  P.  Pfister,  prof.  phys.  und  pbilos.,  dekan,  trägt  im  senate  auf  er- 
bauung  eines  neuen  theatrum  zur  promotion  pro  philosophis  an.    Ann.  LXII,  89?. 

—  Wird  genehmigt.  2147 

OCt.  5.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  den  regierungsvicekanzler  v.  Suss- 
mann als  «mitangeordnetem  oberkurator  der  univ.>  für  die  daraus  erwachsende 
mühe  «die  sothane  curatorenstelle  vorhin  anklebend  gewesene  in  statu  anni  1746 
mit  iährlichen  100  fl.  an  geld,  2  fudern  wein  und  48  maltern  korn  ausgeworfene 
besoldung»  und  zwar  schon  vom  1.  ian.  an  zugewendet  habe.  Abschrift  als  bei- 
lage  D  zum  senatsberichte  von  1799  mai  22.  (s.  u.).  -  Vgl.  Ann.  LXII,  115. 

2148 

—  Kurf,  giebt  der  univ.  kenntniss  von  seinem  beutigen  erlasse  an  die  ober- 
kuratoren  wegen  «der  ßscalatsrechnung,  oeconomiebesorgung  und  besserer  einrichtung 
des  rechnungs-  und  inneren  wesens  der  univ.»  Orig. :  cod.  Heid.  386,  30  (kast. 
147)  A;  abschr.:  cod.  Heid.  358,  101  f.  68.  2149 

•  •  Univ.,  in  beantwortung  der  beiden  reskripte  vom  5.  oct.,  bittet  den  kurf., 
die  v.  Sussmann  zugewiesene  besoldung  entweder  ganz  aufzuheben  oder  auf  100  fl. 
haar  zu  beschränken,  da  die  geforderte  leistung  die  kräfte  des  erschöpften  univ.- 
aerars  übersteige  und  schon  zwei  ganze  quartalbesoldungen  der  professoren  rück- 
ständig seien,  und  berichtet  ausführlich  über  die  Organisation  ihres  oekonomie-  und 
rechnungswesens.  Konzept  [auf  grund  eines  beschlusses  von  oct,  20.,  Ann.  LXII, 
117]:  cod.  Heid.  358,  101  f.  72;  cod.  Heid.  365,  15  (kast.  36)  L;  der  erste  abschnitt 
auch  als  beilage  E  zum  Senatsberichte  1799  mai  22.  2150 

dec.  29.  Kurf,  genehmigt  die  lektionen  der  iur.  fak.,  wünscht  aber,  dass 
nach  dem  beispiele  anderer  univ.  die  reichshistorie  und  die  diplomatie  berücksichtigt 
werde.  Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  159)  R.  —  Im  Senate  ian.  21.  verhandelt. 
Ann.  LZm,  11.  2151 

1758. 

mai  31.  Senat  verweigert  dem  prof.  des  natur-  und  Völkerrechts  Kirschbaum 
die  inspectio  actorum  in  causa  univ.  contra  domkapitel  zu  Speier.    Ann.  LXIII,  77. 

—  Ebenso  iuni  7.  die  akten  der  univ.  « mittels  beoidigung  seines  amanuensis  ein- 
sehen und  lesen  zu  dürfen».  Ibid.  80v.  —  Kurf,  bestätigt  iuli  8.  diese  entscheidung 
und  will,  dass  K.  zu  geziemendem  betragen  angewiesen  werde.    Ib.  89.  2152 

iuli  31.  Kurf,  will  dem  Unwesen  ein  ende  machen,  das  unter  seinen  höf- 
lingen,  räthen,  bedienten  und  unterthanen  «mehrerlei  allzu  frei  gesinnte  in  die  ver- 
messenste frechheit  vorzubrechen  beginnen »  und  sich  in  den  tag  hinein  *  über 
publique  geschäfte,  auch  sogar  innere  staats-angelegenheiten  auslassen».  Er  schärft 
also  auch  der  univ.  ein,  dass  sich  alle  und  iedo  in  Versammlungen  oder  sonst  «von 
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sothanen  ausschweifungen  über  oberwähnte  vorwürfe,  davon  sie  weder  kenntni>: 
noch  begriff  haben,  gänzlich  enthalten  und  davon  SO  weuig  mit  reden  dann  schreiWc 
sich  verfrevlen»,  bei  harter  strafe.    Orig.:  cod.  Heid.  385,  30  (kast.  74)  D.  2153 

M'pt.  20.  Regierung  theilt  der  univ.  mit,  dass  der  kurf.  aus  dem  ihm  vom 
univ.-bibliothekar  v.  Oberkamp  eingereichten  katalog  ersehen  habe,  dass  in  iüngster 
zeit  nur  wenige  bücber  angeschafft  worden  seien.  Den  beigelegten  Vorschlag1,  vttn 
iedem  akademiker  für  die  matrikel  einen  reicbsthaler  zu  erheben,  dessen  eine  hälft« 
zur  anschaffung  von  bücbern,  die  andere  dem  rektor  dienen  solle,  sei  der  kurf.  zu 
genehmigen  geneigt,  wolle  iedoeh  die  meinung  der  univ.  darüber  vernehmen ,  auch 
ihren  bericht,  warum  in  letzter  zeit  so  wenig  bücher  angeschafft  worden  seien. 
Abschr.:  Ann.  LXIII  f.  136;  gedr.:  bd.  I,  428  nr.  270.  —  Senat  beschliesst  nov.  I.V. 
den  thaler  zu  gedachtem  zweck  zu  erheben,  im  übrigen  den  kurf.  zu  erinnern,  da« 
der  verlangte  bericht  über  die  Verbesserung  des  ßskus  schon  im  ian.  erstattet 
worden  sei.  2154 

OCt.  6.  üniv.  lehnt  entschieden  ab.  für  die  beköstigung  eines  zu  Dilsberg  auf 
eigene  kosten  detinirten  Studenten,  welche  demselben  der  dortige  invalide  auf  sein* 
eigene  gefahr  gereicht  hat,  ihrerseits  aufzukommen,  erbietet  sich  aber,  freiwillig  dem 
gefangenen  täglich  zwei  pfund  brod  zu  seinem  lebensunterhalte  reichen  zu  la-^en. 
Konzept:  cod.  Heid.  386,  1  (kast.  100)  P.  2155 

OCt.  18.  Kurf,  will,  dass  nach  dem  heispiel  anderer  Universitäten  zu  Heidel- 
berg sowohl  alle  erforderlichen  theile  der  rechtswissenschaft  unentgeltlich  publire 
gelehrt,  als  auch  von  den  übrigen  fakultäten  gleicher  lehreifer  bezeigt  werde,  und 
vorlangt,   «dass  die  einleituug  denn  collegien »   eingeschickt  werden   Bolle.  tY«l. 

Heid.  386,  36  (kast.  159)  lt.       Im  Senate  nov.  29.  vorgelegt.    Ann.  LXIII.  141 

2156 

<lei\  20.  Kurf,  genehmigt  die  lektiorien  und  verfügt,  dass  -1.  neben  dent*n 
zahlbaren  privatis  eben  wohl  auch  die  nit  allenthalb  in  iener  designation  special  iter 
bemerkte  ohnentgeltlich  zu  halten  verbuudtene  lectiones  publicae  durchaus  bewürcket, 
und  2.  hierunter  bei  der  iuridischen  und  andteren  faeultaeten  die  vormahls  gebräuch- 
lich gewesene  auch  anderwärts  übliche  offene  unentgeltliche  tradition  binwiedterura 
beobachtet  werdten,  und  da  in  übrigen  gebrechen  zu  möglichster  Verbesserung  wesent- 
lich vortraget,  wann  3.  die  eiuthoilung  der  Studien  zutnahl  l>ei  nächst  genauster 
facultät,  nach  bowandtnus  der  candidaten  auf  solche  succession  arth,  dadurch  sie  in 
denen  anfangsgründten  haubtsäglich  solidirt,  desgleichen  4.  nach  dem  studien-uinbuf 
mit  den.n  attestatis  über  das  verhalten  und  geschöpfte  keuntnus  nit  so  leicht  iemand 
begünstiget,  sondtern  zum  genauesten  auf  die  innere  Wahrheit  oline  mauniglieh.»- 
ansohen  darmit  verfahren  und  darbei  testimouia  absolut!  studii  bei  sambter  f.wult.v! 
gefertiget,  ferner  .">.  mit  ertheilung  des  gradus  nit  so  leicht  willfahret,  noch  n»e- 
dioere  subiecta  damit  begäbet,  sondtern  die  gewöhnlichen  tent-  und  exauuna  uc- 
nachsichtlich  mit  geziemendter  strenge  durchaus  vollzogen,  des  endts  der  caudidatn> 
über  alle  und  iedte  fragstuck  der  rechtswissenschaft  mehr  durch  vorhaltendte  fragen 
und  erforderung  der  iuuersten  grundsätzen  altt  durch  zeitverlierendteu  aufenth.Ji 
mit  weitweudtigem  argumentiren  geprüfet;  bei  solchen)  Vorgang  d.is  uad 
trincken  unterlassen;  in  so  bowandter  kuuftiger  beobachtung  verfolgend ts  nit  weiU-f? 
eiue  menge  von  graduirt  nenneudten   leuthen  ohne  eigentlich  dahin  bestreik  in  du- 
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tüchtigkcit  dorn  publico  dargestellet ,  andurch  die  hoiTnnng  zum  wahren  dienst"  des 
gemeinen  wesens  verfehlet  werdte. »  Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  159)  R.  —  Im 
Senate  ian.  5.  verhandelt.    Ann.  LXIV,  1.  2167 

1759. 

febr.  12.  Keformirte  professoren  bitten  den  kurf.,  dass  nach  dem  todo  Linck's 
ein  prof.  philos.  extraordinarius  und  ein  adiunctus  prof.  eloquentiae  et  hist.  eccles. 
aus  der  zahl  der  reformirteu  ernannt  werde,  da  ia  der  prof.  med.,  welcher  die 
Philosophie  für  die  reformirten  doziren  soll,  unmöglich  die  anderen  fttcber  lehren 
könne.    Cod.  Heid.  380,  38  (kast.  103)  B.  2158 

Illärz  26.  Oberkur.it oren  F.  graf  v.  Efl'ereu  nnd  I.  G.  v.  Sussmann  berichten 
dem  kurf.  ausfuhrlich  über  1.  das  besoldungsgesueh  des  prof.  iuris  nat.  et  geut. 
Kirschbaum;  2.  die  bemerkungeu  der  univ.  betr.  das  iührliche  gratiale  v.  Sussmann's 
und  die  zur  besserung  der  oekonomie  gemachten  Vorschläge;  3.  die  vorschlage  der 
univ.  zur  hebung  des  Studiums  und  4.  den  katalog  der  lektionen.  Abschrift:  cod. 
Heid.  385,  15  (kast.  30)  N.  —  Vgl.  orig.  reskript  des  kurf.  an  die  univ.  1759 
april  18.:  cod.  Heid.  380,  30  (kast.  147)  A.  2159 

april  18.  Kegierung  giebt  auf  antrag  der  univ.  dem  stadtrathe  auf.  bekannt 
zu  machen  und  darauf  zu  halten,  dass  alle  katfee-,  billard-  und  wirthsstuben  bei 
strafe  von  100  rthlr.  den  akademikern  ausser  von  12  -2  und  von  5  7  uhr  ge- 
schlossen seien;  den  zünfteu  das  verbot  einzuschärfen,  an  die  akademiker  nicht  das 
mindeste  zur  Üppigkeit  auf  borg  zu  geben  und  keine  hazardspiele  zu  gestatten. 
Cod.  Heid.  380,  41  (kast.  108)  B;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  225.  - 
Das  edikt  wurde  1701  oct,  30.  erneuert:  Karlsruhe  1.  c;  cod.  Heid,  38G,  5  (kast. 
1  15)  R.  2160 

—  Kurf,  verleiht  dr.  Karl  Büttinghausen  die  durch  den  tod  Linck's  [s.  o. 
febr.  12.]  erledigte  ausserordentliche  professur,  ohne  besoblung,  aber  mit  Vertröstung 
auf  die  stelle  Pastoir's.  Cod.  Heid.  380,  27  (kast.  141)  ();  Acta  fac.  theol.  II, 
72'\  —  Als  Pastoir  1700  iuni  2.  starb,  wurde  B.  schon  iuni  7.  die  ordentliche 
professur  der  eloquenz  und  kirchengeschichto  übertragen.    Ib.  f.  75.  2161 

HOT.  3.  Oberkuratel  theilt  mit,  dass  dem  gesuche  der  univ.  [oct.  22.:  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  nr.  225],  in  sammtlichen  landen  verkünden  zu  lassen,  dass  niemand 
zu  ehrenstellen  und  bedienung  gelangen  solle,  der  nicht  mindestens  zwei  iahre  lang 
die  kollegien  hier  frequcntirt  und  den  grndum  licentiatus  vel  doctoratus  erlangt 
habe,  « i.  ch.  durchl.  geueigt  seien,  gewisser  »nassen  zu  willfahren,  iedoch  dass  die 
bisher  versuchte  ohnziemlicho  nachsieht  in  ertheilung  der  testimonien  und  des  gradus 
abgestellt,  mithin  keiner,  der  nit  besonders  eminiret,  ad  gradum  angenommen, 
übrigens  aber  von  denen  professoribus  die  lehrordtnung  für  künftiges  iahr  bestimmt 
nnd  eingesendet  werden  solle».  Ann.  LXIV,  115.  —  Senat  giebt  den  professoren 
auf,  ihre  lehrstunden  der  oberkuratel  einzusenden;  er  besohloss  nov.  14.,  das  lek- 
tionsverzeichniss  in  300  exemplaren  drucken  zu  lassen.    Ib.  f.  120.  2162 

110V.  14.  Regierung  theilt  dem  Senate  mit,  dass  der  kurf.  durch  reskript  von 
oct.  17.  den  Vorschlag  des  ietzigen  weltpriesters  Christoph  Wilckin  zur  errichtung 
einer  lebrstelle  theologiae  criticae  oder  iuris  cauonici  publici  zwar  abgeschlagen, 
übrigens  aber  «wegen  reformir-  und  Verbesserung  der  studieu  diensamme  cominuni- 
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cation  gepflogen,  auch  was  von  deßfalsiger  Verfassung  anderwärts  berühmter  offen« 
schulen  alß  etwa  zu  Wien,  Wirtzburg  u.  s.  zum  hieländischen  behuf  geeignet  nnc 
vertraglich  sein  mag,  derlei  beispiel  mit  in  betracht  gezogen,  die  nöthige  vernehnjuns 
der  facultttten  und  sonstigen  behördten  nnnebens  nit  umgangen,  hienäcbst  die  ferner- 
weith  ermessende  errichtung  zu  handten  gegeben  werden  solle».    Ann.  LXIV,  120 


förderuog  der  anatomie  bei  der  medicinischeu  facultät  dem  mit  regierungsantrapr  vom 
30.  beifällig  begleiteten  ansuchen  des  prof.  anat.  Schoenmezel  um  gehabuDg  der  nötbigen 
anzahl  cadaverum  auf  dem  theatro  anatoinico  willfahret,  mithin  die  allbereits  1744 
erlassene  verordtnung  erneuret  und  daliin  verbreitet  haben,  daß  die  hingerieht«-t«r 
delinquenten,  auch  die  in  denen  lazarethen  und  spitbälern  verstorbende  personen  auf 
ansuchen  gemelten  professoris  anatomici  abgegeben  und  denen  pfarrern  die  beerdt- 
gung  solcher  corperen  ohne  vorbewußt  schon  gedachten  professoris  untersagt  werden 
solle,  mit  der  ferneren  Weisung,  daß  in  sothanem  behuf  des  theatri  anatomici  aus 
dasigem  fisco  iährliche  50  ti.  abgegeben,  dieser  betrag  aber  wie  andere  derlei  bestimiutr 
nel>enauslagen  bei  der  medic.  fac.  immer  ad  usus  destinatos  würcklich  verwendet 
und  darauf  genaue  obsicht  von  den  curatoribus  genommen  werden  solle».  Ann. 


mal  30.  Kurf,  verfügt  auf  anfrage  der  oberkuratel  u.  a.,  dass  es  vorläufig 
bei  der  bisherigen  lehrart  in  der  rechts  Wissenschaft  sein  bewenden  habe,  nach  welcht-r 
diese  nur  einmal  im  iahre  vollführt  werde,  «bis  etwan  in  zukunft  eifernde  lehrer 
von  selbst  die  zumal  quoad  institutiones  wohl  thunliche  kürzung  von  halb  zu  halb 
iahr  adoptiren  »,  und  dass  der  bisher  unbestimmt  gewesene  anfang  eines  ieden  lehr- 
iahrs  auf  Martini  festgestellt  werde  etc.  Cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  C.  —  Das 
begleitende  orig.-reskript  an  die  univ.:  cod.  Heid.  380,  30  (kast.  147)  A.  —  Die 
Vorverhandlungen:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  813.  2165 

OCt.  30.  Theol.  fak.  ex  parte  reformatorura  spricht  sich  in  einer  eingäbe  an 
den  kurf.  gegen  das  verbot  des  degentragens  für  die  reformirten  Studenten  der  theo- 
logie  aus,  weil  eine  Schädigung  des  besuchs  zu  fürchten  und  man  auch  an  den 
Preussischen  univ.  von  dem  verböte  zurückgekommen  sei.  Sie  bittet,  das  verbot 
auf  dieienigen,  welche  den  degen  missbraucht  haben,  und  auf  die  nachtzeit  zu  be- 
schränken. Karlsruhe,  G.  L.  A..  univ.  Heid.  nr.  225;  cod.  Heid.  38G,  38  (kast. 
163)  C.  —  Das  protokoll  der  Sitzung:  cod.  Heid.  387  (kast.  360)  B.  —  Das  1761 
nov.  10.  wiederholte  gesuch  wurde  vom  kurf.  dec.  19.  abgeschlagen.  Karlsruhe  1.  c 


HOT.  28.  Kurf,  verfügt  auf  ein  gesuch  der  univ.  vom  2.  oct.,  ihren  sub- 
alternen, welche  zugleich  bürger  sind,  volle  personalfreiheit  zu  gewähren,  dass  #f 
zunächst  bei  den  älteren  bestimmungen  in  den  univ. -Statuten  sein  bewenden  haben, 
also  die  befreiung  von  bürgerlichem  gerichtszwang  und  lasten  bei  denen,  welche  nur 
der  univ.  angehören,  fortbestehen  solle,  dieienigen  aber,  welche  der  bürgerschaft  und 
deu  zünften  einverleibt  sind,  «in  den  zum  univ.-behuf  einschlägicher  ambts-  oder 
professionsverrichtungen  und  was  damit  verknüpft,  lediglich  derselben  iurisdiction, 
hingegen  in  denen  das  bürgerliche  und  Zunftwesen  berührenden  füllen  und  Obliegen- 
heiten, dann  desfallsigen  erfordernussen,  alleinig  der  städtischen  gerichtsbarkeit,  ausser 


LXVII,  17v. 


2164 


2166 
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so  geaigneten  Hillen  und  Sachen,  weiters  hingegen  in  denen  bloß  personalansprüchen, 
die  weder  mit  ein  noch  anderer  nächst  erwehqter  aigenschaft  weesentlicbe  connexion 
haben,  dem  foro  academico  unterworfen,  sodann  in  den  herrschaftlichen  und  gemeinen 
auflagen  sambtliche  realschuldigkeiten  zu  entrichten  gehalten  und  nur  von  denen 
personallasten,  alß  wachten,  frohnden  u.  dgl.  in  ordinariis  die  ausnahm  und  befreiung 
gnädigst  gestattet  sei».    Ann.  LXVII,  100v.  2167 

1761. 

llliirz  28,  Kurf,  zeigt  der  univ.  die  Schwangerschaft  der  kurfürstin  an.  Die 
univ.  zog  märz  30.  feierlich  zum  bochamt.    Ann.  LXVIII,  44.  2168 

OCt.  30.  Kurf,  giebt  der  oberkuratel  vollmacht,  die  nach  bericht  vom  28.  sept. 
bisher  von  der  univ.  vernachlässigte  abstellung  zahlreicher  genannter  missbrüuche 
nötigenfalls  zu  erzwingen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  810;  abschv.: 
cod.  Heid.  38«,  30  (kast.  147)  A.  2169 

(UOT.)    Oberkuratel  übersendet  der  iurist.-fak.  den  entwurf  eines  studienplanes. 

Im  ersten  iahr  ius  nat.  et  gentium,  Institutionen ,  reichs-,  auch  universalhistorie, 

anfang  des  ius  Germanicum;  im  zweiten  Wiederholung  der  institutionen,  pandekten, 

kirchenrecht;  im  dritten  Wiederholung  der  pandekten,  ius  publicum  et  feudale;  die 

vierte  klasse  hatte  sich  im  ius  publicum  umzuthun  -  wobei  geographie  ein  baupt- 

stück  — ,  die  Vorlesungen  über  pandekten  und  kirchenrecht  wiederholt  zu  besuchen, 

sich  aber  ex  professo  auf  die  praxis  communis  und  auf  den  reichsgerichtlichen  prozess 

zu  legen,  wobei  auch  der  Wechsel  der  profei«  oren  nicht  schildlich  sein  dürfte.  Um 

«jalousio»  uuter  den  professo ren  zu  vermeiden,  soll  keiner  einen  kandidaten  in  seinen  • 

kollegien  dulden,  der  nicht  nach  der  obigen  methode  studirt  habe.    Cod.  Heid.  386, 

36  (kast.  1 59)  R.       In  der  fak.  nov.  29.  verhandelt.    Chron.  fac.  iurid.  p.  231). 

2170 

dec.  30.  Kurf,  entscheidet  auf  ein  gesuch  der  boiden  lic.  iuris  Wedekind  und 
Müller,  dass  ersterer  zum  prof.  extr.  angenommen  werde  mit  der  erlaubniss,  das 
Staatsrecht  und  die  reichsgeschichte  zu  doziren,  und  mit  der  zusage,  dass  der  kurf. 
auf  seine  fernere  beforderuug  bedacht  sein  wolle,  ihm  auch  auf  fernere  drei  iahre 
das  demnächst  ablaufende  zweiiährige  gratiale  von  jährlich  500  fl.  gewahre  und  bei 
Verbesserung  des  fisci  ein  salar  reichen  lassen  werde.  Hingegen  sei  die  «abstellung» 
der  reitschule  nicht  rathsam,  deshalb  der  missbrauch  derselben  zu  den  lehrstunden 
zu  unterlassen.  Lic.  Müller  solle  die  stelle  eines  prof.  extr.,  doch  ohne  salar,  be- 
kommen.   Ann.  LXIX,  6.  2171 

1762. 

•  •  «  Instruction,  nach  welcher  sich  der  zur  churpf.  univ.  gnädigst  anzunehmende 
provisor  tisci  und  oeconomus  Gruber  zu  verhalten.»  Cod.  Heid.  386,  2  (kast.  10.p>)  H. 
—  Aus  dem  rektorate  (Hattenhofs.  2172 

llliirz  3.  Kirchenrath  ersucht  die  univ.,  die  von  prof.  pater  Gallade  ange- 
kündigte disputation  zu  verbieten,  weil  seine  thesen  die  protestantische  religion  wider 
den  WestphUlischen  frieden  beschimpfen.  Cod.  Heid.  386  ,  86  (kast.  156»)  A.  - 
Gallade  zeigte  märz  15.  an,  dass  er  die  betr.  «ätze  geändert  habe,   worauf  ihm 

mllrz  17.  die  abhaltung  der  disputation  erlaubt  wird.  —  Vgl.  Ann.  LXIX,  48*.  48. 

2178 

nov.  24.  Senat  beschliesst  auf  antrag  des  kirchenrathes  und  gemäss  der  be- 
stehenden Verordnung,  keinen  ad  matriculam  ohne  ein  zeugniss  anzunehmen,  dass  er 
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bei  einem  ordentlichen  gymnnsium.  zu  Mannheim,  Heidelberg,  Kreuznach,  Neustadt 
oder  FrankenthaJ,  studirt  habe.    Ann.  LXIX,  145.  2174 

1763. 

iüni  13.  Kurf,  entscheidet,  dass  der  rektor  den  Sitzungen  der  oekonomie- 
kommission  beizuwohnen  habe.    Orig. :  cod.  Heid.  386,  30  (kast.  147)  A.  2175 

in  Ii  27.  Stadtrath  antwortet  auf  eine  zuschritt  des  Senats  vom  13.,  dass  er 
dem  luden  Carlebach  bei  20  thlr.  strafe  befühlen  habe,  den  Studenten  keine  ver- 
dächtigen bücher  zu  leihen,  zu  verkaufen  oder  abzukaufen.  Ann.  LXX,  107.  2176 

OCt.  3.  Oberkuratel  fordert  den  reg.-rath  und  prof.  Dahmen  zur  Verantwortung 
auf,  weshalb  er  wiederholt  die  « institutiones  in  einem  ganzen  iabr  nicht  absolvirt 
oder  wenigstens  den  librum  IV.  überrumpelt  habe»,  da  seine  absieht,  mit  diesem 
schuldig  gebliebenen  buche  im  künftigen  iahre  anzufangen,  < gegen  die  kurf.  gnäd. 
Verordnung  allzusehr  anlaufet^.  Cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  C.  —  Dahmen  er- 
hält nov.  10.  einen  nachdrücklichen  verweis,  ibid.  2177 

OCt.  26.  Die  professoren  der  reformirten  theologie  sprechen  sich  auf  anfrage 
der  oberkuratel  für  den  gebrauch  eines  autorisirten  lehrbuches  in  den  vorlesungec 
aus.  das  dem  lelirer  die  richtung  giebt,  den  kandidaten  die  Vorbereitung  und  b-i 
absenzen  das  nachholen  ermöglicht  und  für  repetitionen  einem  nachgeschriebenen 
hefte  vorzuziehen  ist.  So  hatten  Hottinger  und  Brünings  ihre  compendien  drucken 
lassen,  vor  ihnen  Mieg  und  Kirchmaver  etc.    Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  163)  A. 

217» 

nov.  5.  Oberkuratel  theilt  eine  Verfügung  des  kurf.  mit,  dass  unmittelbar  an 
ihn  oder  an  die  oberkuratel  gehende  berichte  der  fakultUten  von  ihren  säromtlieben 
gliedern  unterschrieben  sein  müssen.    Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  D.  2179 

1764. 

lan.  31.  lohaun  Michael  Dücher  erbittet  von  der  univ.,  «nachdem  sie  zum 
rühm  das  botrett  unsers  gdgsten.  landesvatters  hat  mahlen  und  auch  darzu  ein  ge- 
zierte rahm  machen  lassen  »  und  dies  weit  schöner,  als  anfangs  proiektirt,  ausgeführt 
worden  sei,  ein  honorar  von  wenigstens  45  fl.  [statt  30  fl-1  mit  der  Versicherung, 
dass  ihm  «vor  dergleichen  arbeit  schon  100  fl.  bezahlet  worden,  maasen  er  6  gantzer 
wochen  lang  darmit  zugebracht  habe».  Cod.  Heid.  388,  26  (kast.  485)  1.  —  F* 
ist  wohl  das  bis  1885  in  der  aula  verwahrte,  sehr  beschädigte  gemalde  gemeint. 

2181» 

Illürz  13.    Kurf,  bestimmt  den  abstimmungsmodus  in  der  für  die  Verbesserung 
des  oekonomiewesens  angeordneten  kommission.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  30  (kast 
147)  A  [daselbst  noch  andere  auf  die  oek.-komm.  bezügliche  Verfügungen] ;  abst-hr. : 
Ann.  LXXI,    102    überaus    ungenau;    gedr.:  bd.  I,  429   nr.  271.  —  Vgl.  1766 
märz  22.  2181 

inli  7.  Kurf,  weist  die  univ.  an,  eine  ihm  eingereichte  druekschrift :  «Oe- 
stiftetes  Andenken  der  Kirchenlehrer  Kvangelischer  Gemeinde  zur  Lennep,  von  liec- 
torou  daselbstig- Lateinischer  Schulen  Adamen  Leis»  auf  ihren  inhalt  <  besondre 
quoad  dogmatica  gründlich  zu  untersuchen  und  über  die  anbei  vorfindlicb  sein 
mögende  bedenklichkeiten  sich  gutachtlich  zu  Äussern  ».  Orig.:  cod.  Heid.  3S9,  43 
(kast.  627)  D.  2182 
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Ullg.  6.  Oberkuratel  theilt  mit,  dass  der  kurf.  durch  reskript  vom  1.  die 
duplikate  seines  natural ienkabiuets  der  univ.  geschenkt  und  bestimmt  habe,  dass 
dieser  vorrath  nach  und  nach  vermehrt  und  an  bestimmten  tagen  den  Studenten 
vorgezeigt  und  erklärt  werde.  Dio  besorgung  habe  p.  Mayer  s.  I.,  dem  dazu  ein 
/-immer  im  univ.-gobHudo  angewiesen  sei.  Es  sei  zu  berichten,  was  ihm  zur  beloh- 
nung  für  solche  «direktion  und  auslogung»  und  zur  einrichtung  und  Vermehrung 
der  Sammlung  ausgeworfen  werden  könne.  Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  162)  P.  — 
Vgl.  Mayer's  gutachten  1766  sept.  10.  über  das  zu  errichtende  naturalienkabinet, 
ibidem.  2183 

sept»  26.  Senat  überweist  der  med.  fak.  einen  erlass,  dass  alle  frühzeitig  und 
etwa  durch  die  geburt  versterbenden  unehelichen  kinder  zu  Heid,  auf  die  anatomie 
gebracht  und,  wenn  dor  verdacht  oines  kindsmordes  vorhanden,  nach  eingenommenem 
viso  reperto  zur  weiteren  «denen  medicis  zeithero  selten,  iedoch  sehr  lehrsamen 
sectiou  überlassen,  des  endts  dann  von  dem  stadtdirectore  allen  heebammen  bei 
10  rthlr.  straf  auferlegt  werden  solle,  dergleichen  sterbfttlle  dem  prof.  anat.  anzu- 
zeigen, keine  dergleichen  kinder  aber  ohne  dessen  erlaubniss  begraben  zu  lassen». 
Ann.  LXXI,  170.  2184 

1765. 

mal  8.  Kurf,  bemerkt  aus  anlass  einer  von  der  univ.  ordnungswidrig  vorgenom- 
menen frucht Versteigerung,  dass  «dio  fleissige  abwartung  des  lehramts  und  beförderung 
der  Vorlesungen  ohne  Unterbrechung  den  professoribus  anständiger,  zur  aufnahm  der 
hohen  schul  gereichiger  und  der  studierenden  iugend  nützlicher  dann  die  herumreyß 
auf  dergleichen  wirtschaftlichen  Verrichtung  ist».  Orig. :  cod.  Heid.  386,  30 
(kast.  147)  Ii.  —  Durch  ein  reskript  von  1764  oet.  11.  (orig.  ibid.)  war  schon, 
allerdings  mehr  aus  oekonomischen  gründen,  geboten  worden,  dass  «ohne  besondere 
noth  und  anfrag  boi  der  oberkuratel  kein  professor  oder  auch  syndicus  auf  Kommis- 
sionen extra  locum  abgeschickt  werde».  2186 

sept.  11.  Kurf,  tadelt  die  lässigkeit  der  iur.  fak.  und  befielt  ihr,  1.  die  Vor- 
lesungen halbiährlich  zu  enden  [vergl.  nr.  2HVJJ;  2.  auf  die  pandektcn  drei  vierlel- 
iahre  mit  weglassung  der  am  40.  buch  anfangenden  libri  torribiles  zu  verwenden;  3. 
ferien,  sondern  zwischen  altem  und  neuem  kurs  nur  einen  stillstand  von  14 


tagen  zu  machen;  4.  lectiones  privatae  gegen  mässiges  honorar  zwar  nach  gefallen 
zu  lesen,  aber  nicht  in  den  stunden,  in  welchen  dieselben  stoffe  öffentlich  gelehrt 
werden;  5.  alle  halbiahre  programmata  einzusenden.  Orig.:  Karlsruhe,  0.  L.  A., 
univ.  Hoid.  nr.  813.  2186 

OCt.  7.  Kurf,  erhöht  auf  bericht  der  univ.  vom  18.  sept.  die  taggebühren 
bei  Verrichtungen  ausserhalb  von  3  auf  4  fl.,  iedoch  mit  der  Wdingung,  «dass  die 
abscbickung  nicht  ohne  absonders  bewegeude  ursach  der  äussersten  nothwendigkcit 
oder  des  nutzens  in  begebenheitcn,  wo  dos  geschiift  nicht  durch  den  oeconomum 
vollzogen  werden  kann,  nicht  unteraohnien  und  die  ohnumgHnglichkeit  durch  die 
obercuratel  auf  vorherige  anzeige  ermessen  werden  solle».  Orig.:  cod.  Heid.  386, 
33  (kast.  149)  C;  abschr. :  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  417.  2187 

•  •  « Relatio  in  sachen  der  univ.  zu  Heid.  klUgerin  und  wiederbeklagte  contra 
die  geistliche  administration  beklagte  und  wiederklKgerin  puncto  reconventionis.» 
Cod.  Heid.  364  (Batt.)  nr.  58  f.  131  —  160:  Historia  processus  und  Relation,  f.  124 

Winkelmann,  Urkundenbucli.  II.  18 
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— 130:  Urtheil  (entwurf).  —  Die  forderungen  der  univ.  beliefen  sich  auf  oV 
100000  fl.    Das  letzte  in  der  relation  angeführte  «Ii tum  ist  1765  out.  8.  21» 

1766. 

märz  32.    Kurf,  erläutert  seine  Verordnung  von  1764  märz  13.  dahin,  Im 

in  den  fallen,  wo  die  drei  vota  der  der  philos.  und  theol.  fak.  beisitzenden  Ir 

suiten  übereinstimmen,  sie  nur  für  eines  gerechnet  werden  sollen.    Abschr.:  c*i 

Heid.  387  (kast.  384)  L.  —  Im  Senate  mitgetheilt  april  16.:  Ann.  LXXIII,  aTr 

21S9 

april  22.  Kosten  einer  doktorpromotion  in  der  iuristenfakultät.  Ohne  dattn 
cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  H;  gedr.:  bd.  1,  428  nr.  269.  -  Das  datum  ergic" 
sich  aus  Chron.  fac.  iurid.  1726 — 70  [mss.  Strasburg]  p.  275  sq.  2190 

mal  14.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  N.  Veresst  zu  seinem  bofkupt't 
siecher  mit  einem  gehalt  von  200  fl.  angenommen  habe,  und  verordnet,  das»  ».- 
in  dies  fach  einschlagende  arbeiten  demselben  zu  übertragen  seien.  Au 
LXXIII,  70v.  2191 

sept.  24.  Kurf,  befielt  der  iur.  fak.,  die  Vorlesungen  anders  einzuteilen.  W 
Heid.  386,  36  (kast.  159)  R.  219! 

OCt.  31.  Oberkuratel  entscheidet  auf  beschwerde  der  univ.  wider  den  i*i  • 
nomus  Gruber,  dass  derselbe  zwar  nur  ein  votum  consultativum  habe,  diese»  »fctr 
besonders  zu  berücksichtigen,  übrigens  bei  meinungsverschiedenheit  iede  sache  an  d* 
oberkuratel  zu  bringen  sei.    Cod.  Heid.  386,  30  (kast.  147)  ß.  219J 

dec.  11.  Oberkuratel  fordert  aus  anlass  eines  auf  kurf.  befehl  eingereicht« 
Verzeichnisses  der  promotionsgebühren  die  beseitigung  gewisser  und  die  begründuni: 
anderer  posten  seitens  der  fakultltten.  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  R.  —  Am 
27.  märz  haben  zwar  die  theol.,  med.  und  phil.  fak.  diese  aufläge  erfüllt,  der  vnV 
aber  wird  monirt,  nun  von  sich  aus  eine  Zusammenstellung  zu  machen  uud  dw 
rückständigen  bericht  der  iur.  fak.  über  die  einzelnen  posten  einzureichen.  Lettf er- 
wird april  1.  deshalb  erinnert.    Ann.  LXXIV,  100v.  2191 

dec.  20.  .Senat  beschliesst,  dem  bibliothekar  geh.  rath  v.  Oberkamp  aufru- 
t ragen,  von  den  doppelten  katalogen,  welche  bereits  fertig  sein  sollen,  einea,  ad 
senatum  einzuliefern,  damit  derselbe  im  archiv  hinterlegt,  auch,  falls  einer  der  Pro- 
fessoren ein  buch  verlangen  würde,  vorgelegt  werden  kann.      Ann.  LXXIII,  l$4. 


1767. 

m  ii  i  21.  Kurf,  macht  die  Senatsmitglieder  mit  ihrem  vermögen  für  den  sclwdfD 
haftbar,  welchen  die  univ.  aus  einer  von  ihnen  eigenmächtig  beschlossenen  vergebon«: 
gewisser  fruchtzehnten  etc.  leiden  möchte,  nimmt  sie  in  eine  strafe  von  ie  1"  thlm- 
und  befielt  die  cinsetzung  oiner  untersuchungskommission.  Der  Senat  befichlie*'11 
iuni  10.,  durch  die  iuristen  eine  vertheidigung  aufsetzen  zu  lassen.  Ann.  LXXß. 
157  (datum  nach  f.  195).  —  Am  5.  aug.  wird  im  Senat  mitgetheilt,  dass  der  kurf 
die  strafe  erlassen  habe,  aber  hoffe,  dass  seinem  reskript  entsprechend  gehandeil 
werde.    Ib.  f.  194.  2196 

Oct.  6.  Oberkuratel  ersucht  die  univ.  um  eine  Untersuchung  gegen  corr»1!*" 
titor  iuris  Hartleber,  der  sich  unterstehe,  den  iuristen  collegia  canonica  zu 
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und  mit  Einern  anhange  ein  höchst  ärgerliche*  leben  führe.  Karlsruhe .  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  225  f.  60;  cod.  Heid.  386.  36  (kast.  156»)  B,  vgl.  (kmst.  155)  A. 
—  Der  senat  belegt  oct.  16.  den  H.  mit  dem  consilinm  abeundi.  2197 

OCt.  13.  Oberkuratel  macht  aufmerksam,  da«  nach  einer  anzeige  «candidati 
praevio  examine  ad  gradutn  ex  utroque  iure  auf-  und  angenommen  würden,  welche 
ein-  oder  etwa  nur  einige  mal  die  collegia  canonici  academice  gehört,  auch  einige 
Professoren  vorhanden  seien,  welche  die  candidaten  von  hotung  des  iuris  canonici 
unter  dem  irrigen  vorwand  abhalten.  da>s  solches  nicht  nöthig  wHre.  gleichwohl 
selbigen  testimonia  ertheilten,  das  collegium  iuris  canonici  gehöret  und  vollendet  .  u 
haben,  ohne  das*  sie  nur  einziges  collegium  privatim  oder  publice  angehöret,  und 
da  auch  öfters,  sonderlich  am  end  des  iabrs  die  öffentlichen  deiensiones  sich  dergestalt 
häufen,  dass  fast  die  collegia  canonica  theologica  et  philosophica  publica  unterdrückt 
und  vernichtet,  mithin  die  professores  genöthigt  werden,  solche  entweder  auszulassen 
oder  aber  in  einem  collegio  allzuviel  vorzunehmen,  ein  gleiches  auch  bei  dem  an  fang 
des  näcbstkommenden  schuliahrs  wegen  der  von  den  Mannheimer  advocaten  und 
anderen  zu  haltenden  disputationen  befürchten  stehet»,  wird  senat  angewie**»,  sich 
wegen  dieser  ungebühr  zu  erkundigen,  und  um  den  collegiis  publicis  zu  steuern, 
die  ohnebin  morgens  stattfindenden  disputationen  auf  die  Spieltage,  wie  zu  Würzburg 
und  anderwitrts,  zu  verlegen.    Ann.  LXXIV,  237v.  SUIS 

OCt.  19.  Kurf,  erläutert  die  absieht  seiner  Verordnung  |s.  o.  176'»  sept.  ll.|, 
dass  die  Vorlesung  in  der  reehtslehro  alliährlioh  zweimal  vollendet  werde,  dahin, 
« dass  der  ohne  wahre  nothwendigkeit  und  nutz  befundene  verschleif  der  zeit  abge- 
kartet, somit  die  kosten  in  der  lehr  gemindert,  andurch  mehrzahliger  zugang  und 
besuch  dortiger  stellen  erwirket  werden  möge,  zumuhleu  nicht  der  vieliährige  ver- 
lauf in  besuch  und  hörung  der  lehr,  sondern  hauptsächlich  die  anwendung  des  lehr- 
hegierigon  und  des  subiecti  hierin  bewährende  absondere  begabuub  ....  der  weg 
ist,  die  rechtswissenschaft  inner  kürzereu  Zeitraum  erwerben  zu  können».  Ks  ist 
deshalb  ein  rechtskandidat ,  der  sich  darüber  beschwert  hat,  dass  man  ihn  ohne 
*  vierilihrige  collegienfrequentirung »  nicht  zum  examen  zulassen  wollt»»,  «obwohl  er 
in  zwei  iahren  einen  doppelten  cours  in  der  iurisprudenz  erzielet  »,  ohne  weiteres 
zur  prüfung  zuzulassen.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  9  (kast.  11K)0.  2199 

OCt.  29.  Kurf,  verlangt  von  der  univ.  einen  Status  Uber  das,  was  bei  ihr  in 
den  letzten  zehn  iahren  an  wittum  und  gnadengehalt  elternlosen  iK'diintenkindern 
geleistet  worden,  um  dieses  der  proiektirten  « wittwen-coneurrenz-i  ans««  «  zu  gründe 
zu  legen,  zu  welcher  er  zwar  einen  beträchtlichen  iährlichen  beisehus.s  gelten,  im 
übrigen  aber  die  gesummte  dienerschaft  mit  höchstens  5'\'o  der  besoldung  heran« 
ziehen  will.    Abschr.:  cod.  Heid.  386,  2  (kast,  105)  M.  2200 

nof.  11.  loh.  Ptatl.  HofTmeister  verzichtet  auf  die  stell«  und  privib-gien  eines 
univ. -maiers  zu  gunsten  des  bei  der  hiesigen  zitzfabrik  als  Zeichner  angenommenen 
flott  1.  Hess,  der  seine  base,  die  verwittwete  fran  HofTmännin,  wirthin  zum  Hilter, 
heirathen  will.  Letztere  befürwortet  beim  Senate  die  annähme  ihre»  verlobten. 
Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  110)  0  2.  —.Diese  erfolgt  in  der  that.  2201 

dcc.  2.  Senat  beschliesst,  da  nach  kurf.  l>efehl  alle  studirenden  landcHkinder 
zwei  iahre  in  Heid,  ihren  Studien   in  höheren  fakultäten  obliegen   solbn,   bei  der 

IT 


Digitized  by  Google 


276 


KARL  THEODOR. 


regierang  zu  beantragen,  dass  von  sämmtlichen  oberämtern  Verzeichnisse  der  stu- 
direnden  eingefordert  würden,  ferner  zu  bitten,  dass  auch  die  Sulzbacher  und  Neuburger 
gleichfalls  zwei  iahre  in  Heid,  zu  studiren  verpflichtet  würden,  und  endlich,  da.«* 
den  Düsseldorfer  professoren  die  tradirung  ihrer  kollegien  untersagt  werde.  Ann. 
LXXIV,  274v.  2202 

1768. 

febr.  18.  Senat  beschliesst,  als  der  rektor  mehrere  «werklein»  des  um  eine 
professur  der  schönen  Wissenschaften  nachsuchenden  [loh.  Georg]  Iacobi  vorlegt,  an  di<> 
kuratel  zu  berichten:  «1.  dass  dieses  auf  nichts  anders  als  liebessachen  abzielende 
Studium  der  studirenden  iugend  höchst  schädlich,  iene  sofort  2.  so  verliederet  dorften 
werden,  dass  diese  die  ihnen  angewiesenen  collegia,  zu  deren  durchgängige  anhörung 
ohnehin  kaum  so  viel  stunden  übrig  bleiben,  auf  die  Seiten  gar  setzen  würden  and 
folgsam  3.  nicht  das  mindeste  erlernen  würden,  da  doch  iene  4.  bei  anhörung  do 
collegü  practici  in  dem  Teutsehen  stylo  die  hinlängliche  anterrichtung  finden,  aacb 
5.  bei  berrn  profess.  eloquentiae  [Büttinghausen]  den  hinlänglichen  vortheil  nach- 
suchen können,  überhaubt  6.  diese  neue  professur  darum  überflüssig  sei,  weil  bereit* 
all  dasienige,  was  vom  Supplikanten  tradirt  werden  will,  gelehrt  werde,  und  endlich 
7.  der  fiscus  so  schwach  sei,  dass  nicht  einmal  die  schon  lange  iahre  in  officio 
stehenden,  mit  dem  öffentlichen  lehramt  umgehenden  professoren  kaum  zu  ihrer 
subsistenz  salarirt  wären.  »  Es  wird  noch  bemerkt,  dass  «p.  Kleiner  qua  praefecta> 
inferiorum  erbietig  sei,  die  einrichtung  in  inferioribus  zu  machen,  dass  die  iugend 
in  der  Teutsehen  poesie  unterrichtet  und  alliährlich  ein  praemium  desfals  ausget heilet 
werde,  auch  h.  magniticus  selbst  |  loh.  hing,  s.  I.,  prof.  theol.]  auf  erforderlichen 
fall  die  Hebraeische  und  Griechische  spräche  lehren  wolle».  Ann.  LXXV,  63.  — 
Ueber  die  seit  1763  mehrfach  wiederholte  bewerbung  Iacobi's  um  eine 
s.  cod.  Heid.  386,  37  (kast.  162)  Q;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  502.  760. 

april  13.  Univ.  ersucht,  da  sie  «an  dem  in  druck  befördert  werden  sollenden 
wercklein,  L'Europe  litteraire  genannt,  allerdings  ein  Wohlgefallen  heget»,  den  reg.- 
sekr.  Stamm,  es  für  sie  zu  kaufen.    Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  99)  H.  »204 

sept,  10.  Univ.  berichtet  aus  auftrag  des  kurf.  über  die  zwischen  den  pn»f. 
Kirschbaum  und  Wedekind  iun.  entstandenen  misshelligkeiten.  Cod.  Heid.  386,  32 
(kast.  195)  N  mit  den  weiteren  akten  in  dieser  sache.  2216 

I10V.  12.  Iuristenfak.  beschliesst,  da  der  zum  dekannte  zunächst  berechtigt*- 
prof.  Hennemann  schon  82  iahre  alt  ist,  ihn  zwar  als  dekan  die  gebühren  geniewu 
zu  lassen,  aber  von  der  vertheilung,  ausarbeitung  und  ausfertigung  der  akten  und 
responsionen  zu  eutbinden.  Chron.  fac.  iurid.  1726—  1770  [mss.  Strasburg] 
p.  301.  302.  2906 

1769. 

lau.  30.  Kurf,  gewährt  dem  p.  Christian  Mayer,  prof.  math.,  urlaub,  um  auf 
eiuladung  der  Petersburger  akademie  und  auf  kosten  der  Kussischen  kaiserin  den 
durthgang  der  Venus  durch  die  sonne  am  3.  iuni  als  observator  principalis  zu  be- 
obachten. Oberkuratel  thcilt  dies  febr.  15.  mit.  Cod.  Heid.  386,  37  (kast  I60)C; 
Ann.  LXXVI,  48v.  ^»f! 

mai  10.    Kurf,  ernennt  an  stelle  des  abgehenden  prof.  Gallade  soc.  Ies.  drn 
p.  Schmitt  zum  prof.  iuris  canon.,  «in  der  Zuversicht,  dass  derselbe  seine  absuhUn 
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in  denen  Vorlesungen  dahin  zu  richten  beeifert  sein  und  darunter  fürnehmlich  die 
allgemeine  ächte  kirchsatzungen,  Freiheiten  und  concordata  nationis  Germanicae,  fort 
auf  dem  allgemeinen  reichstag  zu  Kegen9burg  im  iahr  1522  gegen  deren  eintrüge 
aufgestellte  bescbwerde  so  zum  grund  legen  werde,  dass  in  dem  Unterricht  der 
studirenden  iugend  darnach  sowohl  als  offenen  Streitschriften  dergestalt  zu  werck 
gehen,  wornach  zugleich  die  oberste  macht  und  gewalt  weltliehen  regenten  und 
daraus  fliessende  rechte  nicht  verletzt,  sondern  verthaidiget,  mithin  die  lehrarth 
überhaubt  ad  usum  Germaniae  accomodirt  und  dem  Staat  nützliche  glieder  und  Vor- 
steher in  dieser  schul  aufwachsen  und  erzogen  werden.«  Orig.:  cod.  Heid.  386,  36 
(kast.  156a)  C.  —  Ebendort  Schmitt'*  empfehlung  durch   das  Iesuitenkollegium 

april  26.  2308 

1770. 

iftn.  31.  Kurf,  bestiitigt  professoren  und  subalternen  der  univ.  die  freiheit 
von  accise,  iedoch  nur  für  die  eigene  hausnothdurft.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  17 
(kast.  129)  N.  2209 

HOT.  21.  Kurf,  entscheidet,  dass  keinem  die  aufstellung  und  vertbeidigung 
solcher  iuristischen  sätze  pro  gradu  oder  exercitii  gratia  erschwert  werden  solle, 
«welche  nicht  wider  die  glaubensregul,  gute  sitten  und  den  staat  anstossen».  Abschr.: 
cod.  Heid.  386,  36  (kast.  156»)  A.  2210 

dec.  28.    Dekan  der  iurist.  fak.  stellt  zur  beratbung  der  fak.  die  erwägung, 

wie  man  «wegen  der  grossen  kalte  und  von  vielen  candidaten  frequentirt  werdenden 

collegien »  zu  einem  warmen  zimmer  für  die  lectiones  publieae  kommen  könue,  und 

die  fak.  beschliesst,  bis  zur  errichtung  eines  kamins  das  zimmer  neben  der  bibliothek 

im  dritten  .stock  des  univ.-hauses  zu  benutzen  und  beim  Senate  die  anschaffung  von 

holz  zu  beantragen.    Protoc.  fac.  iurid  :  cod.  Heid.  386,  36  (kast.  157)  K.  —  Da 

der  senat  aus  mangel  an  mittein  den  antrag  ablehnt,  beschliesst  die  fak.  ian.  ID., 

dass  von  iedem  zuhörer,   ausser  von  armen,  48  kr.  zur  heizung  erhoben  werden 

sollen.  2211 

1771. 

Inn.  2.  Fac.  theol.  ex  parte  cath.  zeigt  an,  dass  die  in  einem  kurf.  reskripte 
vom  28.  nov.  1770  geforderten  nouen  fllcher  der  kirchengeschichte,  der  orientalischen 
sprachen  und  der  h.  schrift  schon  ietzt  theils  öffentlich,  theils  im  Tesuitenkollegium 
gelehrt  würden  und  dass,  wenn  öffentliche  lehrsteilen  für  dieselben  geschaffen  werden 
sollen,  die  patres  soc.  Iesu  ihre  dienste  anbieten,  wodurch  der  tiskus  am  wenigsten 
belastet  xverde.    Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  B.  —  Vgl.  Ann.  LXXVIII,  5.  2212 

—  Senat  spricht  sich  im  anschlusse  an  voriges  gegen  die  oberkuratel  dahin 
aus,  dass  wie  in  Göttingen  iene  fächer  ganz  wohl  von  den  dermaligen  mitgliedern 
vertreten  werden  könnten.  Man  habe  deshalb  nicht  die  äusserungen  der  kloster- 
vorstände abgewartet,  die  erst  bei  ihren  provinzialen  anfragen  müssten.  «Auch 
wird  solcher  gestalt  nicht  besorget  werden  dürfen,  dass  etwa  die  schon  längst  aus- 
gemusterten lehren  gegen  den  geschmack  ietziger  Zeiten  in  die  höheren  Wissenschaften 
wieder  möchten  eingeführet  werden».    Ibid.  2213 

—  Senat  beschliesst,  die  vorstände  der  hiesigen  klöster  um  vorschlüge 
zu  ersuchen,  wie  dem  kurf.  reskripte  vom  28.  nov.  1770  genüge  geleistet  werden 
könne,  ohne  den  tiskus  acad.  zu  belasten.  Ibid.  —  Die  Vorschläge  für  die  ver- 
schiedenen professuren  seitens  der  einzelnen  orden  liegen  bei.  2214 
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ian.  16.  Kurf,  erklärt,  dass  die  doctiones  privatae  durantibus  publicis  ruhen 
müssten,  dass  das  collegiuru  practieum  in  der  regel  nur  von  denjenigen  kandidaten 
besucht  werden  sollte,  welche  die  übrigen  bahnen  der  rechtsgelehrtheit  schon  durch- 
wandert hatten,  und  dass  das  ius  naturae  mehr  in  die  philos.  als  in  die  iur.  fak. 
gehöre.  Die  professoren  hatten  sich  unter  einander  über  die  answahl  der  stunden 
zu  verstandigen,  damit  wo  möglich  keinem  die  gelegenheit  verschlossen  würde, 
zuhörer  zu  bekommen.  Cod.  Heid.  386,  3G  (kast.  159)  R;  Ann.  LXXVI1I.  3ßv; 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  811.  2215 

febr.  12.  Kurf,  verleiht  prof.  Büttinghausen  die  zweite  prof.  theol.  mit  der 
bedingung,  dass  er  seinem  vorganger,  prof.  Rieger,  welcher  wegen  krBnklicbkeit 
resignirte,  iahrlich  160  fl.  abgebe,  und  ernennt  den  cand.  iur.  [Karl  Kas.]  Wund 
an  Büttinghausen^  stelle  zum  prof.  extr.  für  weltweisheit  und  kirchengesohiehte. 
Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61 2  f.  77;  Ann.  LXXVI1I,  52;  Karlsruhe. 
6.  L.  A,  univ.  Heid.  nr.  89.  2216 

miirz  6.  Univ.  ersucht  den  rath  Scherer,  da  die  mittheilung  der  kurf.  general- 
verordnungen  an  sie  sehr  in  rückstand  gekommen,  diese  besorgen  zu  wollen,  wofür 
sie  ihre  «reale  erkenntlicbkeit»  zusichert.   Cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  K.  2217 

(mal.)  Prof.  Alef  als  kassirer  der  hiesigen  «musique-akademie»  klagt  beim  Senate, 
dass  univ.-tanzmeister  Barbare  zwar  die  beitrage  der  abonnenten  des  letzten  iabr« 
(ie  3  fl.  45  kr.)  eingesammelt,  aber  nicht  abgeliefert  habe.  Cod.  Heid.  386,  52 
(kast.  195)  0.  —  Dabei  ein  verzeichniss  der  abonnenten.  2218 

sept.  28.  Kurf,  genehmigt,  dass  der  doktor  beider  rechte  und  mitglied  ver- 
schiedener akademien  Bearte  de  TAbbaye,  seine  «periodische  arbeit»  von  Mannheim 
nach  Heidelberg  verlegen  dürfe,  und  ebenso  dessen  bedingungen:  dass  dort  unter 
dem  namon  Mannheim  Französische  Mercures,  zeitungen  und  iournale  und  die-* 
Mcb  Deutsch  als  Heidelberger  zeitung  herausgegeben  werden  dürfen,  der  Unter- 
nehmer auch  eine  eigene  druckerei  errichten,  die  uuiv.-privilegien  gemessen  und 
die  zensur  seiner  werke  selbst  haben  möge,  iedoch  letzteres  unter  der  bedingung. 
dass  er  «alles  gegen  die  religion,  die  sitten,  das  kurf.  interesse  und  derenselben 
miüistern  anstössige  sorgfaltigst  vermeide».  Cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  K.  2219 

1772. 

febr.  17.  Kurf,  verfügt,  dass  die  lehrer  der  logik  und  physik  künftig  nicht 
wechseln  sollen,  so  dass  ieder  in  seinem  fache  bleibe,  auch  solle  physica  speculativa 
und  experimentalis  möglichst  verbunden  werden.  Cod.  Heid.  386, 37 (kast.  160)  A.  2220 

•ipril  1 1.  Univ.  berichtet  an  die  oberkuratel  über  den  von  der  oekonomie- 
kommission  gegen  sie  erhobenen  Vorwurf  eigenmächtigen  Vorgehens  und  meint, 
«das  einzige  verschulden  des  Senats  wird  dahin  ausfallen,  dass  selbiger  sich  von 
denen  nekouomiekommissarien,  besonders  von  h.  reg*.-rath  prof.  Kirschbaum  —  ül<er 
dessen  brüskes  benehmen  sehr  geklagt  wird  —  nichts  vorschreiben  lassen  wollen». 
Cod.  Heid.  388,  43  (kast.  526)  I.  —  Den  beiden  oek.-kommissarien  Kirschbaum  nnd 
Scboenmezel  war  nov.  23.  vom  kurf.  eine  jährliche  zulage  von  100  fl.  bewillig 
worden,  weil  durch  ihre  obsorge  sich  die  einkünfte  der  univ.  merklich  gebessert 
hatten.    Cod.  Heid.  389,  9  (kast.  568)  L.  2221 
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i Ulli  10.  Kurf,  beauftragt  die  oberkuratel,  dem  prof.  Kirschbaum,  gegen  dessen 
«ausschweifendes  und  unbescheidenes  verhalten  und  fortwährende  Verunglimpfung  des 
senata»  dio  univ.  sich  wiederholt  beschwerte,  sein  unanständiges  betragen  zum 
allerletzten  mal  zu  verbieten,  bei  strafe  der  ausschliessung  aus  dem  senat  und 
sonstigen  versammlangen  und  der  Suspension  vom  amte.  Cod.  Heid.  386,  52  (kast. 
195)  N  mit  sämmtlichen  akten.  2222 

inli  17.  Medic.  fak.  beschwert  sich  beim  Senate,  dass  prof.  Kirschbaum  einen 
gewissen  Oberle,  welchen  sie  abgewiesen  hatte,  aus  eigener  machtvollkommenheit 
zum  doctor  med.  kreirt,  auch  einen  schein  darüber  ausgestellt  habe  [ein  diploma 
doctoris  bullati].  Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  158)  K.  Vgl.  oben  1745  aug.  23. 
—  Obwohl  K.  sich  ausführlich,  aber  wenig  stichhaltig  vertheidigte,  verfügt  der 
kurf.,  dass  ihm  wegen  seines  der  univ.  zu  unglimpf  gereichenden  Verfahrens  ein 
verweis  ertheilt  werde.    Ibid.  2223 

Sept.  16.  Kurf,  ordnet  den  geschäftsgang  der  oekonomiekoinmission,  so  dass 
der  senat  nichts  mehr  mit  oekonomischen  sachen  zu  schaffen  haben  soll.  Orig.: 
cod.  Heid.  386,30  (kast.  147)  A;  abschr.:  Ann.  LXXIX,  194v. 


1773. 

ffbr.  25.  Prof.  dr.  med.  W.  Nebel  erhebt  klage  beim  Senate  wegen  einer 
von  prof.  med.  v.  Oberkamp  ihm  in  einer  sitzung  der  fak.  zugefügten  beleidigung. 
Cod-.  Heid.  386,  53  (kast.  197)  K.  —  Die  sache  wird  rasch  beigelegt,  aber  l»ei  der 
gelegenheit  kommen  allerlei  auffälligkeiten  der  damaligen  arztlichen  praxis  zur 
spräche.  •  2225 

sept.  18.  Kurf,  verfügt,  dass  in  Zukunft  ein  katalog  der  öffentlichen  und 
privaten  kollegien  gedruckt  und  am  ende  des  kurses  den  abgehenden  kandidaten 
mitgethcilt,  sowie  zur  gehörigen  zeit  angeschlagen,  auch  in  dem  Mannheimer  zeitungs- 
blatt  bekannt  gemacht  werden  soll,  wann  die  einzelnen  kurse  ihren  anfang  nehmen 
werden.  Der  anfang  des  Winterkurses  wird  auf  7.  nov.,  der  des  sommerkurses  auf 
10.  mai  angesetzt.  Ann.  LXXX,  220.  —  Von  der  oberkuratel  sept.  27.  mitge- 
theilt.  2226 

Sept.  21.  Oberkuratel  erwidert  auf  eine  beschwerde  der  univ.  in  bezug  auf 
den  bei  der  nunciatur  in  Köln  anhängigen  prozess  gegen  das  stift  Neuhausen  wegen 
der  ihr  einverleibten  praebenden,  dass  der  kurf.  ihr  alle  Unterstützung  zusichere 
und  sie  bevollmächtige,  aus  ihren  initteln  einen  prozessführer  zu  bestellen.  Cod. 
Heid.  388,  35  (kast.  405)  E.  -  Vgl.  1781  sept.  7.  2227 

HOT.  2.  Kurf,  verfügt,  dass  für  das  naturrecht  ein  besonderer  professor  in 
der  phil.  fak.  bestellt  werde.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  855.  2228 

nov.  13.  Univ.  bittet  den  kurf.,  aus  anlass  der  nach  den  Zeitungen  beab- 
sichtigten Vermehrung  der  tbeoL  lehrstühle,  doch  wenigstens  gehört  zu  werden. 
Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  —  Der  wegen  aufhebung  des  Jesuitenordens 
ernannten  kommission  wird  nov.  24.  dieser  wünsch  zur  berücksichtignng  empfohlen. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  682.    Vgl.  dec.  12.  2229 

dec.  4.  Die  vorstände  der  inländischen  klöster  der  Dominikaner,  Karmeliter, 
Franziskaner  und  Exiesuiten  und  der  Mannheimer  decbant,  aufgefordert  wegen  der 
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bosetzung  der  neu  zu  errichtenden  lehrstüble  vorschlage  zu  machen,  erörtern  di« 
gründe,  weshalb  sie  besonders  ordensleute  vorschlagen,  uud  die  art.  wie  die  neuen 
stellen  besetzt  werden  sollen.  Cod.  38C,  8  (kast.  120)  A.  —  Diese  Vorschläge  liegen 
dem  kurf.  reskripte  1774  ian.  14.  zu  gründe.  Sie  erscheinen  als  ein  koinpromi-i; 
zwischen  mehrfachen  listen  (ibid.),  welche  schon  nov.  1. — 6.  von  den  Iesuiten  Kilber 
und  Edm.  Voit,  dem  Mannh.  dechanten  Füller,  den  provinzialen  der  Franziskaner. 
Dominikauer  und  Karmeliter  und  den  professoren  der  tbeol.-kath.  und  der  philo«, 
fak.  aufgestellt  worden  waren.  22iV» 

•  In-.  12.  Kurf,  billigt  zwar  die  vorgehläge  der  au9  anlass  der  aufhebung  d~» 
Iesuitenordens  ernannten  Kommission,  nämlich  «die  Vermehrung  der  theol.  profrsv>ren 
nebst  anordnung  verschiedener  assessoren  aus  denen  theol.  und  philos.  fakultäten. 
dann  Vermischung  derselben  unter  den  weit-  auch  mehreren  ordensgeistlichen,  wie 
auch  die  Vergebung  solcher  neuen  stellen  durch  coneurs» ;  verlangt  iedoeb  noch  ein 
gutachten  der  univ.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  —  Die  kommission 
hatte  dec.  4.  ein  gutachten  der  univ.  [vgl.  nov.  13.]  für  überflüssig  erklärt.  2231 

1774. 

iail.  7.  Kurf,  entscheidet  einen  streit  zwischen  oberkuratel  und  univ.  wegen 
des  sterbe-  und  nachquartals  dahin,  das«  beide  deu  wittwen  und  waisen  verstorbener 
Professoren  gereicht,  ersteres  aber,  soweit  es  vom  todestage  an  noch  läuft,  dem 
abgezogen  werden  soll,  welcher  in  die  erledigte  besolduug  eintritt,  das  ganze  nach- 
quartal  aber  sofort  dem  tisco  acad.  iuxta  tenorem  statutorum  zur  last  fallen  soll. 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  7  (kast.  117)  C.  —  Dabei  «Extractus  hiesiger  univ.-rechnungen 
betr.  das  sterb-  und  nach-  oder  gnadenquartal,  wie  solches  bishero  denen  berren 
univ.-salariandis  verabreichet  worden»,  für  die  iahre  1663—1753,  auf  Weisung  der 
oberkuratel  zusammengestellt.  2232 

iail.  12.  Medic.  fak.  verantwortet  sich  aus  anlass  einer  klage  des  prof. 
v.  Oberkamp  wegen  vorenthaltener  promotionsgebuhren.  Cod.  Heid.  386,  53  (ka-»1. 
197)  K  —  interessant  für  die  damalige  behandlung  der  promotionen.  2233 

iail.  14.  Kurf,  verordnet  aus  anlass  der  nufhebung  des  Iesuitenordens,  das> 
bei  der  theol. [-kath.J  fak.  künftig  auch  drei  lehrstüble  der  kirchengesc-hichte,  der  h.  Schrift 
und  der  morgenlandischen  sprachen  sein  sollen  und  besetzt  diese  provisorisch  mit 
hofkaplan  Hoeflelein,  p.  Hochheimer  ord.  s.  Franc,  und  p.  Alexius  a  s.  Aquilino 
ord.  Cnrm.  Er  ernennt  ferner  zu  assessoren,  mit  dem  rechte,  den  berathungen  und 
Prüfungen  beizuwohnen,  den  regens  im  seminar,  Kilber,  p.  Lud.  Hompel  ord.  s. 
Dom.,  p.  Theodorus  a  s.  Iosepho  ord.  Carm.  und  p.  Borrom.  Theisen  ord.  s.  Franc, 
und  für  die  philos.  fak.  den  p.  Diefenbacher  ord.  s.  Dom.,  p.  Fridericus  a  s.  Christophoro 
ord.  Carm.,  p.  Hermellus  Muller  ord.  s.  Franc,  und  den  praeses  logicorum  im 
seminar,  Kleber,  alle  iedoch  nur  provisorisch.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120) 
A.  B.  —  Vgl.  1773  dec.  4.  und  Ann.  LXXXI,  25v.  2354 

ian.  26.  Univ.  erklärt  dem  kurf.  die  Unmöglichkeit  aus  dem  geschwächten 
fiskus  iedem  der  neu  ernannten  professoren  und  assessoren  die  50  fl.  für  das  aka- 
demische feierkleid  uud  die  sogen,  accidentalgelder  auszuzahlen  oder  auch  ihnen  einen 
antheil  an  den  zu  vertheilenden  nutzungen  zu  gewahren.  Sie  bittet  ferner  nicht 
zu  verlangen,  dass  die  mönche  auch  dem  Senate  beiwohnen,  sondern  auf  das  beispiel 
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der  Prager  and  Wiener  hohen  schulen  rüeksicht  zu  nehmen,  «wo  zwar  auch  möncbe 
zur  lehre,  keineswegs  aber  zu  akademischen  Versammlungen  und  besorgung  anderer 
angelegenheiten  zugelassen  werden».    Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  2285 

lllärz  11.  Kurf,  zeigt  an,  dass  dem  lehrer  der  kircheugeschichte  loh.  Iung 
auf  sein  ansuchen  zum  ankauf  der  nöthigen  bllrher  einstweilen  50  rthlr.  ex  tisco 
acad.  V>ewilligt  worden  sind,  so  dass  der  Supplikant  zwar  den  gebrauch  der  bücher, 
die  nniv.  aber  das  eigenthum  habe,  weshalb  die  anzukaufenden  bücher  in  den  bibliotheks- 
katalog  einzutragen  seien.  Cod.  Heid.  387  (kast  372)  K;  Ann.  LXXXI,  8"v.  - 
Iung  erhielt  1777  mllrz  7.  eine  zulage  von  50  fl.  aus  dem  Iesuitenfond.  Karls- 
ruhe, 0.  L.  A.,  univ.  Heid.  862.  .  2236 

märz  26.  Kurf,  kommission  verordnet  bez.  der  in  der  theol.  fak.  neu  ange- 
stellten lehrer:  1.  dass  dieselben  gleich  den  andern  als  publici  et  ordinarii  gehalten, 
daher  2.  zu  den  Senatssitzungen  wie  die  bisherigen  alteren  glieder  der  fak.  zuge- 
lassen werden  und  3.  in  dieser  eigenschaft  förmlich  nufschwören,  4.  bei  den  ordent- 
lichen aufzügen  mit  einer  epomide  wie  die  übrigen  erscheinen,  5.  mit  50  fl.  ex 
fisco  zu  diesem  behufe  versehen,  iedoch  6.  an  den  senatsaccidenaien  noch  zur  zeit 
keinen  antheil  haben,  7.  für  erkrankte  oder  abwesende  kollegen  zu  lesen  bereit, 
sonst  iedoch  8.  eiu  ieder  zu  dem  ihm  bestimmten  lehramt  angewiesen  sein,  auch  9.  als 
beisitzer  zu  den  promotionsprlifungen  berufen  werden  sollen,  ferner  da9s  10.  ihnen 
die  hälfte  der  gewöhnlichen  gebühr  von  den  kandidaten  zukomme,  dass  11.  die 
prüfungsstunden  so  gewJihlt  werden,  dass  sie  den  kandidaten  ordentlich  prüfen 
können;  dass  sie  12.  zu  den  bcrathungen  der  fakulUit  zugezogen  werden,  13.  in 
den  öffentlichen  kondukten  ihren  fakultäteu  sich  anzuschliessen  und  nebeu  den 
Professoren  vor  dem  Syndikus  in  der  aula  ihren  platz  zu  nehmen  befugt  seien  und 
14.  besonders  zum  argumentiren,  vornehmlich  pro  gradu  eingeladen  werden.  Ann. 
LXXXI,  98.  —  Dem  senat  mitgetheilt  april  12.  2237 

april  9.  Medicus,  Vorsitzender  und  direktor  der  oekonomischen  gesellscbaft  zu 
Lautern,  bittet  den  kurf.,  ihr  die  einrichtung  einer  oekonomischen  schule  und  die 
berufung  des  iüngeren  Succow  aus  Iena  als  lehrers  für  dieselbe  und  zugleich  als 
ihres  standigen  sekreUirs  mit  100  fl.  gehalt  zu  gestatten.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  317.  —  Geuehinigt  april  11.  2238 

april  11.  Kurf,  gestattet  dem  prof.  Mayer  in  der  eigenschaft  eines  hof- 
nstronomen  und  professors  der  astronomie  sich  den  astronomischen  und  geographischen 
Studien  bei  der  kurf.  Sternwarte  zu  widmen,  mit  dem  bisherigen  gehalte  und  sitz 
und  stimme  bei  der  univ.;  er  bewilligt  ferner  demselben  für  einen  amanuensia  50  fl. 
und  für  seineu  Substituten  loh.  Mezger  eine  erhöhung  des  gehalts  auf  350  fl.  aus 
den  fonds  der  erloschenen  societiit  [der  Iesuiten].  Die  oberknratel  soll  über  die  be- 
setzung  der  [bisher  von  Mayer  versehenen]  professur  für  expcrimentalphysik  be- 
richten.   Ann.  LXXXI,  103v.  2239 

april  15.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  die  lesuitenkommission  sowohl 
an  sie  als  an  die  einzelnen  fakul  tüten  befehle  erlasse,  und  bittet  um  beibehaltung 
des  bisherigen  gebrauchs,  daas  ihr  Weisungen  nur  vom  kurf.  direkt  oder  durch  die 
oberkuratel  zugehen.  Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  B,  mit.  weiteren  akten  aus 
anlass  iener  kommission  und   der  neuen  professoren.    Entsprechende  Weisung  der 
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regierung  an  die  kommission  schon  april  20.:  ibid.  sub  A.  —  Vgl.  Ann.  LXXXI. 
101v.  2240 

april  28.  Theol.  fak.  beschwert  sich  bei  der  oberkuratel,  das«  die  Iesuiten- 
koinmission  nach  bekanntmachung  der  neu  ernauuten  professoren  und  assessoren  noch 
weitere  Verfügungen  an  sie  erlasse  und  sich  in  die  inneren  einrichtungen  der.  fak. 
in  verderblicher  weise  eindränge.    Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  2241 

•  •  Kurf,  weist  die  Iesuitenkommission  an,  sich  aller  einmischung  in  die  univ. 
zu  enthalten,  die  univ.  aber,  über  die  14  punkte  [s.  märz  26.1  zu  berichten.  Extr 
in  Ann.  LXXXI,  122v.  —  Die  beriihterstattung  wird  mai  18.  der  theol.  fak. 
übertragen.  . 

april  28.  Oberkuratel  beauftragt  die  univ.,  auf  wünsch  der  kaiserin 
Theresia  alle  ihre  Privilegien,  disciplinarordnuugen,  einrichtungsvorschriften,  lebr- 
methoden  etc.  zusammenstellen  zu  lassen  und  mit  ihren  etwaigen  bemeikungen 
einzureichen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  750;  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  F. 
—  Die  univ.  wird  iuli  20.  monirt.    Vgl.  aug.  3.  2243 

mai  16.  Ein  gesuch  der  professoren  um  zulage,  damit  die  epomis  täglich 
getragen  werden  kann,  wird  abgewiesen.  Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  155)  A;  Aon. 
LXXXI,  129v.  -  Spater  wird  beschlossen,  dass  ieder  statt  wie  bisher  alle  7  iabre 
50  fl.,  vom  18.  febr.  1772  an  gerechnet  iährlich  10  fl.  erhalten  solle.  2244 

mal  19.  Oberkuratel  schreibt  der  univ.:  «Nachdem  i.  ch.  durchl.  dem  reg.- 
rath  Müller  die  pandecten  und  dem  reg.-rath  Kirschbaum  die  institutiones  publice 
zu  tradiren  aufgetragen,  sohin  sich  gnRdigst  versehen,  dass  hierzu  solche  schulbucbere, 
worin  ein  sistema  anzutreffen  und  die  sätze  mit  einem  Zusammenhang  einander 
folgen,  gebraucht,  dahingegen  die  candidaten  mit  ohnnützlichen,  in  theoria  et  pmi 
nichts  taugenden  sententzieu  nicht  aufgehalten,  wohl  aber  all  und  iede  dahin  ein- 
schlagenden materien,  ohne  ein  so  anderen  titel  vielweniger  gantze  bücher  zu  über- 
gehen und  die  explieationes  ad  institutiones  oder  ad  digesta  zu  verweisen,  amlurcb 
die  candidaten  zu  vermussigeu,  bei  ein  oder  dem  anderen  professor  dasienige  collegium. 
so  er  privative  dociret,  gegen  die  bezahlung  zu  frequentiren,  mitbin  die  arm»- 
studenten,  welche  solche  zu  bezahleu  ausser  stand,  in  die  umbstande  versetzen,  sich 
von  ein  noch  dem  anderen  völligen  begriff  zu  erwerben,  als  hat  Senat us  acad.  Wide 
professores  hieran  zu  erinnern,  allenfalls  die  gegen  vermuthen  sich  ereiebnend* 
contraventionsfhlle  anhero  gehörig  einzuberichten.»  Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  157)  K; 
Ann.  LXXXI,  I33v.  2246 

inli  9.  Univ.  ersucht  den  kurf.,  den  eheverlöbnissen  und  eheverbiudungen  der 
studenten  entgegenzutreten  und,  wenn  eine  annullatio  contractus  matrimonialis  au« 
rtlcksicht  für  die  kath.  kirche  nicht  beliebt  werde,  doch  zu  bestimmen,  dass  kein 
Seelsorger  der  drei  religionen  einen  studenten  ohne  einen  von  der  univ.  ausgestellten 
ausrufschein  kopulire,  der  univ.  aber  zu  verbieten,  einen  solchen  auszustellen;  da* 
also  der  Btudeut  an  die  kurf.  gnade  verwieseu  werde.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  225.  —  Vgl.  1776  mai  31.  2246 

aug.  3.  Univ.  entschuldigt  die  spUte  einsendung  der  von  der  kaiserin  ge- 
wünschten Statuten  etc.  [s.  nr.  2243]  damit,  dass  der  von  den  prof.  Kirschbaum 
und  Schoenmezel  ausgearbeitete  entwurf  27  bogen  stark  geworden  sei  und 
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durchsieht  durch  die  einzelnen  professoren,  was  bei  der  Wichtigkeit  der  Sache  doch 
geboten  schien,  längere  zeit  in  ansprach  genommen  habe.  Cod.  Heid.  386,  34 
(kast.  151)  F.  —  Konzept  des  entwurfs  ibid.  sub  G.  2247 

Sept.  9.  Univ.  beschwert  sich  neuerdings  beim  kurf.  über  die  lesuiten- 
kommission.    Konzept:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  —  Vgl.  nov.  30.  2248 

Sept.  28.  Univ.  ersucht  den  rcktor  der  nniv.  Köln  um  nuskunft,  ob  auch 
dort  mönebe  als  professoren  angestellt  und  berechtigt  seien,  güter  und  gefalle  mit- 
zuadministriren  und  dem  «eonsilio,  welches  die  güterverwultung  unter  sich  hat», 
beizuwohnen.    Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  2249 

nOT.  3.  Kurf,  erstreckt  das  provisorium  vom  14.  ian.  rticksichtlich  der  neuen 
Professoren  noch  auf  ein  iahr,  verfügt,  dass  diese  als  publici  und  ordinarii  angesehen, 
aber  bis  sie  den  doktorgrad  erlangt  haben,  vom  senate  und  den  senatsaccidenzien 
ausgeschlossen  sein,  bei  auf/.ügen  aber  in  ihren  Ordenskleidungen,  sine  epomide,  nur 
allein  mit  rothem  oder  bei  todtenämtern  mit  schwarzem  biret  erscheinen  solleu.  Die 
neuen  assessoren  haben  zunHchst  die  professoren  ihres  fachs  zu  vertreten,  sind  zu 
den  Prüfungen  pro  gradu  zu  berufen,  doch  ohne  antheil  an  den  gefallen,  auch  zu 
wichtigen  fakultatssitzungen,  und  können  sich  bei  den  aufzügen  den  doktoren  und 
.  professoren  ihrer  fakultat  nach  ihrem  altersrange  anschließen.  Cod.  Heid.  386,  8 
(kast.  120)  B;  Ann.  LXXX1,  276v.  2260 

I10T.  11.  Kurf,  regierung  verbietet  [ganz  nach  vorschlagen  der  univ.  von 
iuli  9.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  225 1  das  kreditgeben  an  die  akademiker. 
Orig.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  —  Auch  als  gedrucktes  patent:  ibid.  und 
386,  47  (kast.  183)  A;  387  (kast.  383)  A.    Vgl.  Ann.  LXXXI,  285-287.  2251 

HOT.  30.  Oberkuratel  zeigt  der  univ.  an,  dass  die  aus  anlass  des  erloschenen 
Iesuitenordens  ernannte  kommission  schon  vor  acht  tagen  aufgehoben  worden  sei,  «sohin 
die  von  derselben  beschehene  ....  anmaüungen  nunmehro  von  seibsten  ihre  end- 
schaft erreichet».    Cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  A.  2252 

•  •  «Freimüthige  und  pfliehtmasxige  gedanken  über  den  zustand  der  med.  fak. 
und  wie  derselben  am  besten  aufgeholfen  werden  könne.»  Von  prof.  v.  Oberkamp 
1774  verfasst  und  bei  hofe  übergeben.    Cod.  Heid.  386,  39  (kast.  166)  F.  2253 

1775. 

OCt.  29.  I.  I.  Kirschbaum,  prof.  iur. :  «Unterthänigstes  promemoria  oder 
ohn massgebliche  gedanken  über  die  frag:  wie  die  Heid.  univ.  in  noch  bessere  auf- 
nähme könne  gebracht  werden?»  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  26;  ahschr.: 
cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  N.  —  Vgl.  1785  mai  22.  2254 

(lec.  15.  Conciliuni  medicum  electorale  zn  Mannheim  macht  die  Zulassung 
zur  ärztlichen  praxis  davon  abhängig,  dass  der  betreffende  auf  einer  «bewahrten» 
Universität  den  doktorgrad  erworben,  einige  iahre  unter  leitung  eines  erfahrenen 
practici,  in  Mannheim  des  garnison-  oder  spitalmedici,  der  praxi  fleissig  abgewartet 
und  sich  dann  dem  examen  practicum  vor  dem  conciliuni  selbst  unterzogen  habe. 
Cod.  Heid.  386,  381  (kast.  164)  A;  auszug  gedr.:  Becker,  z.  gench.  d.  med.  fak., 
Prorektoratsrede  1876  s.  43  anm.  10  irrig  zu  oct.  15.  —  Eine  ahnliche  Verfügung 
1779  aug.  18.  in  bezug  auf  barbiere  und  Wundärzte:  cod.  386,  3S1  (kast.  164)  A. 
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(dec.)  Kurf,  gestattet,  dass  die  ausländischen  Studenten  auf  ihren  kleiden» 
gold  und  silher  tragen  dürfen  und  überhaupt  hierin  volle  freiheit  haben.  Ado. 
LXXXII,  262.  —  Im  senate  dec.  13.  verlesen.  2256 

1776. 

märz  4.  Tob.  Goebhardt  (bibliopola  univ.  B-imbergensis]  verantwortet  sich, 
weshalb  er  auf  den  titel  von  Würdtwein's  Nova  subsidia  dipl.  als  druck-  oder  ver- 
lagert Heidelbergae  gesetzt  habe.    Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  111)  E  6.  2257 

upril  9.  Oberkuratel  zeigt  der  univ.  an,  dass  der  kurf.  ihr  gesueh  um  be- 
schritnkung  des  cursus  iuris  canonici  und  um  Vermehrung  der  professorengeh&lter 
durch  reskript  vom  27.  mHrz,  «ersteres  als  der  weitscbücbtigen  lehre  de$  iuri? 
eeclesiastiei  nachtheilig,  letzteres  aber  als  dermahlen  unthunlich>,  abgelehnt  habe. 
Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  156a)  ß;  Ann.  LXXX1II,  96.  2258 

mal  31.  Gen.-vikariat  des  bisthums  Worms  bringt  den  pfarrern  in  erinnerung. 
dass  dioecesituen,  welche  durch  Überraschung  des  pfarrers  und  durch  eine  vor  ihm 
und  zwei  zeugen  abgegebene  erklttrung  eine  gültige  ehe  schliessen,  kirchlichen  Zen- 
suren unterliegen.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  114)  P.  -  Dies  zielt  auf  die  ehe- 
schliessungen  der  akademiker.  —  Vgl.  1774  iuli  9.,  1778  mai  31.  2259 

inli  1.  Kurf,  weist  dem  professor  der  orientalischen  sprachen  Alexius  a  8. 
Aquilino  zur  herausgäbe  einer  Hebraeischen  und  Chaldaeischen  grammatik  50  H.  aus 
den  mittein  des  Heid.  Iesuitenkollegs  und  50  fl.  aus  dem  fiscus  acad.  an.  Karlsruhe. 
G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  856;  Ann.  LXXXIII,  211.  —  Von  der  oberkuratel 
sept.  4.  mitgetheilt. 

lüli  16.  «Was  gelegentlich  der  zwischen  der  univ.  Heid,  und  der 
garnison  sich  ergebener  zwistigkeit  zu  solcher  abhelfung  und  künftig  bester  ein- 
verständuissbeibehaltuug  von  beiden  theilen  beschlossen  worden,  solches  bestehet  in 
nachfolgenden  punkten.»  (Vollständiger  vertrag  über  behandlung  und  freiheiten  der 
studirenden  im  Verhältnis*  zur  garnison  in  13  punkten,  in  2  exemplaren  ausgefertigt.] 
Das  vom  gen.  d.  kavallerie,  kümmerer  und  leibdragoner-regimeuts-kommandant  freih. 
v.  Wiuckelhausen  unterschriebene  excmplar:  cod.  Heid.  385,  15  (kästen  36)  K.  2261 

dec.  4.  Kurf,  bestimmt  über  das  verhalten  der  1  ehrer,  dass  1.  ein  professor 
den  andern  in  geziemenden  ehren  halte,  keiner  des  anderen  kollegia  verachte,  noch 
weniger  die  Studenten  von  deren  anhörung  abhalte;  dass  2.  iede  fakultiit  auf  die  lehrart 
ihrer  kollegen  nchtung  habe  und  über  Verbesserungen  berathe,  und  dass  3.  ieder 
professor  auf  die  sitten  und  nufftthrung  seiner  Studenten  ein  auge  haben  und  sie 
durch  ermahnnngen  zu  liessern  suchen  oder,  wenn  dies  nichts  fruchtet,  sie 
strafung  dem  rector  anzeigen  soll.    Ann.  LXXXIV,  6. 

«Status  der  besoldungen»  [12689  fl.  gegen  11236  fl.  im  iahre  1767J. 
Cod.  Heid.  386,  31  (kast.  147)  A.  —  Vgl.  sub  B:  «Berechnung  der  einnähme  und 
ausgäbe  von  1767  bis  1776,  die  fruchte  im  mittelpreis  angeschlagen»  [einn. 
25067  fl.,  mag.  26940  fl.].  2263 

1777. 

febr.  19.  Kurf,  verordnet  auf  wünsch  der  univ.,  dass  die  im  saal  des  serai- 
narii  clericorum  aufbewahrten  instrumente  zur  benutzung  in  der  experimentalphysik 
dort  belassen  worden.  Notiz  bei  Wirth  aus  Karlsruhe,  G.  L.  A.  Vgl.  cod.  Heid. 
386,  37  (kast.  160)  B. 
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april  22.  Kurf,  ermahnt  die  professoren  aus  anlass  der  Zwiespältigkeit,  welche 
eine  von  iuristen  veranstaltete  maskirte  schlittenfahrt  verursacht  hat,  zu  scharfer 
disciplin,  aber  auch  zu  geziemendem  betragen  unter  einander,  namentlich  in  den 
sonatssitzungen  ieden  nach  der  Ordnung  seines  Bittet  zur  rede  kommen  zu  lassen. 
Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  114)  1'.'  —  Die  maskirten  Schlittenfahrten  wareu  schon 
april  7.  für  die  zukunft  verboten  worden.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  225. 


aprll  28.  Oberkuratel  genehmigt  Jen  Antrag  der  univ.,  dass  den  philosophicis 
die  messe  künftig  um  halb  8  uhr  gehalten,  demnächst  von  8  bis  9  die  physica 
spiritualis,  von  9  bis  10  uhr  aber  die  mathesis  gelesen;  die  exprimentalphysik 
hingegen  nachmittags  wöchentlich  drei  mal,  in  soweit  nämlich  die  vorräthigen  in- 
strumenta es  zulassen,  vorgenommen  werde.  Zur  besseren  einrichtung  des  philo- 
sophischen Studiums  soll  ein  gründlicher  und  wohl  überlegter  entwurf  eingeschickt 
werden.    Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  162)  0.  2266 

niai  13.  Regierung  verfügt,  dass  buchhändler,  auch  die  sich  zu  iahrmärkteu 
einfindenden  fremden,  keine  bücher  verkaufen  dürfen,  bevor  ein  verzeichniss  derselben 
der  zensur  tiberreicht  ist.    Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  Q.  2267 

illlli  0.  Kurf,  verfügt  an  die  oberkuratel,  dass  der  lehrstuhl  der  Institutionen 
nicht  durch  einen  ausserordentlichen  professor  besetzt,  sondern  ein  öffentlicher  konkurs 
gehalten  und  der  tüchtigste  zur  ordentlichen  professur  erhoben  werde;  inzwischen 
aber  solle  von  den  drei  bewerbe™  Lorenz  Hüttinger  zum  wirkl.  kurpf.  regierungs- 
und  hofgerichtsadvokaten  und  prokurator  aufgenommen  werden,  lic.  Geissler  und 
iuris  pract.  GambsiUger  aber  erlaubt  sein,  auch  ferner  durch  korrepetiren  den 
Studenten  zu  helfen  und  sich  zur  praktischen  ausbildung  beim  oberamt  und  Stadt- 
rat h  als  wirkliche  advokaten  und  prokuraturen  zu  üben.  Schliesslich  bezeugt  der 
kurf.  seine  freude  über  den  bei  dem  abgenommenen  examen  bewiesenen  diensteifer 
und  bestimmt,  dass  für  diese  zweitägige  Verrichtung  dein  kommissar  täglich  6  rthlr. 
nebst  den  voiturekosten,  tiuem  ieden  dabei  geweseneu  professor  täglich  4  H.  und 
dem  aktuarius  täglich  2  fl.  nebst  der  für  ieden  bogen  auf  6  kr.  festgesetzten  ab- 
schreibegebtihr  aus  dem  fisco  acad.  auszuzahlen  seien.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  36 
(kast.  156a)  B;  Ann.  LXXX1V,  221.  2268 

lull  30.  Senat  genehmigt  das  von  prof.  K.  K.  Wund  in  Lateinischer  spräche  ent- 
worfene antwort-  u.  danksagungsschreiben  an  die  univ.  Tübingpii  Tür  die  einladung 
zu  deren  iubilaeum  und  beschliesst,  wenn  kein  hindernd  sich  ergebe,  eine  deputation 
dahin  abzusenden.    Ann.  LXXXIV,  211.  2269 

aug.  25.  Kurf,  bestätigt  die  kameralschule  in  Lautern  als  kurf.  austalt  mit 
dem  rechte,  die  kameralwissenschaften  zu  lehren,  und  bestimmt  die  einzelnen  zweige 
derselben  wie  die  zahl  der  lehrcr ;  die  schule  soll  in  keiner  weise  die  anderweitigen 
ordentlichen  Vorlesungen  der  univ.  Heid,  stören.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  31  7.  .  2270 

nOV.  17.  Kurf,  beauftragt  das  generalkommnndo  zu  Heid,  wegen  der  exzes.se 
der  akademiker  vom  dunkelvverden  an  durch  die  nacht  patrouilleu  auszusenden, 
«alle  lärmende,  singende,  auch  in  mehrerer  zahl  mit  ineinander  geschlungenen  armen 
die  offenen  gang  muthwillig  versperrende,  auch  die,  welche  mit  peitschen  klatschen 
oder  ihre  degen  unter  den  armen  oder  bengel  statt  stock  tragen»,  ohne  rücksicht 
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zu  arretiren,  ebenso  auch  die,  welche  über  die  Polizeistunden  in  wirths-  und  kaffee- 
häusern  bleiben,  nachts  auf  der  hauptwache  zu  behalten,  morgens  aber  dem  rektor 
anzuzeigen.     Karlsruhe,  (l.  L.  A.,  univ.  Heid.   225;  cod.  Heid.   386,   5  (kast. 
115)  Q.  2271 
nov.  17.   Kurf,  verfügt  wegen  der  akad.  disciplin  an  den  stadtrath,  dass  derselbe 

1.  strenge  fremdeupolizei  handhabe  und  ohne  erlaubniss  des  akad.  senats  kein*- 
öffentlichen  bälle  oder  sonst  lärmen  und  aufsehen  erregende  lustbarkeiten  gestatte;  — 

2.  den  bauswirthen  aufgebe,  den  akademikern  keine  hausschlüssel  zu  geben  und 
stets  beim  rektor  anzuzeigen,  wenn  einer  erst  eine  halbe  stunde  nach  polizeizeit 
kommt  oder  ganz  ausbleibt  oder  schlafkaraeraden  mitbringt  oder  lärm  macht  oder 
auch  durch  öfteres  fahren,  reiten  und  iagen  seine  zeit  verbringt,  wie  denn  auch 
eigene  reitpfVrde  und  iagdhunde  zu  halten  nicht  gestattet  werden  solle;  —  3.  die 
handhabung  der  kreditverordnung  vom  11.  nov.  1774  auch  auf  die  ausdehne,  welche 
ausser  der  stadt  «caffec  schenken  oder  sonstige  ohnnöthige  dinge  verkaufen».  Karl*- 
ruhe,  1.  c;  cod.  Heid.  1.  c.  2272 

—  Kurf,  verlangt  in  anbetracht,  dass  das  betragen  der  professoren  die  wahr» 
Ursache  des  Verderbs  und  der  aussehreitungen  der  akad.  iugend  sei,  1.  dass  di* 
professoren  unter  sich  ihre  ehre  und  würde  achten,  eintracht  erhalten,  sich  nicht 
gegenseitig  tadeln  sollen;  —  2.  dass  sie  sich  im  Senate  bei  ihren  abst  immunen 
mit  mässigkeit  ausdrücken  und  vor  allem  nichts  von  den  Vorgängen  daselbst  ver- 
rathen;  —  3.  dass  sie  sich  auf  ihre  lehrstunden  ordentlich  vorbereiten,  sie  pünktlich 
abhalten,  sich  ohne  erlaubniss  der  oberkuratel  nicht  auf  acht  tage  und  ohne  erlaubniss 
des  dekans  nicht  auf  kürzere  frist  entfernen,  auch  dann  aber  dafür  sorgen,  da>*  ihre 
Vorlesungen  durch  andere  fortgeführt  würden;  4.  dass  sie  sich,  wie  überhaupt, 
so  auch  im  kollegium  uud  im  verkehr  mit  den  Studenten  der  ernsthaftigkeit  l*- 
fleissigen,  nicht  vertraulich  werden  und  nicht  ihren  ausschweifungen,  schmauseiei-o, 
verschwenderischen  tust barkeiten  etc.  beiwohnen;  —  5.  dass  der  senat  auf  alle  univ  - 
angehörigen  ein  scharfes  auge  habe,  unnachsichtlich  einschreite  oder,  wenn  der  Vor- 
gang die  grenzen  des  akad.  gerichtszwanges  überschreite,  die  garnison  odpr  den 
stadtrath  requirire.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  Q;  absehr.:  8S.<>,  15  <k*st 
36)  I;  386,  38  (kast.  163)  1);  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  225.  2273 

dec.  20.  Studirende  beschweren  sich  bei  dem  Senate  über  die  strenge, 
in  den  «kofeehüusern»  fast  nichts  mehr  ihnen  gereicht  werde,  in  den  wein-  und 
bierhäusern  nach  7  uhr  alles  abgeschlagen  werden  müsse  und  dass  sie  gleich  anderen 
bürgern  uin  9  uhr  von  der  gasse  gewiesen  werden.  Da  sie  so  zum  bohngelächter 
für  schuh-  und  metzgerskuechte  hingestellt  seien,  «fast  sollte  man  sich  nicht  wundorn. 
da^s  ein  kleiner  aufstand  entstanden,  welcher  aber  leider  aus  den  gehörigen  schranken 
getreten».  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  1.  —  Daselbst  und  sub  K  weitere  Jtkt«rj 
über  die  unruhen,  welche  dec.  18.  den  kurfürst  zur  entsendung  des  oberkurat. >r^ 
nach  Heidelberg  veranlasst  hatten.  2274 

dec.  27.    Kurf,  schürft   in   anbetracht,  dass  ausländische  academici  in  H*iJ 
statt  die  kollegien  zu  besuchen,  ihre  zeit  mit  müssiggang,  spiel  und  trank  zubringen, 
seine  früheren  Verordnungen  wegen  der  koffee-,  wein-  und  bierhäusfr  ein.  iedocii 
mit  der  milderung,  dass  es  gestattet  sein  solle,  auch  während  der  verbotenen  Vor- 
mittagsstunden in  den  koffeehäusäin  kiuz  das  frühstück  oder  al>ends  nach  7  uhr 
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zur  polizeisiunde  in  den  wein-'  und  bierhliusern  ruhig  und  ohne  missbrauch  das 
nachtraahl  zu  nehmen.    Abschr.:  ibid.  2275 

dec.  29.  Kurf,  verordnet,  dass  während  des  nächsten  karnevals  in  Heid, 
maskirte  balle  nicht  abgehalten  werden  dürfen,  wohl  aber  ohne  masken  und  zwar 
mittwochs  und  sonntags  von  halb  fünf  bis  halb  zehn  uhr.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  225;  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  114)  P.  2276 

1778. 

febr.  12.  Univ.  Ingolstadt  bittet  die  Heid.  Schwesteranstalt  um  ihren  rath 
bei  der  geplanten  restauration  ihrer  Einrichtungen  und  um  beantwortung  gewisser 
fragen.    Cod.  Heid.  386,34  (kast.  152)  N.  2277 

mal  31.  Gen.-vikariat  des  bisthums  Worms  schärft  den  pfarrern  des  Heidel- 
berger und  Weinheimer  landkapitels  ein,  keinem  bei  der  univ.  sich  aufhaltenden 
Studenten  ohne  besondere  erlaubniss  der  univ.  die  kirchliche  eheeinsegnung  zu  er- 
theilen.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  114)  P.  —  Daselbst  weitere  akten  wegen  leicht- 
sinniger eheschliessungen  der  Studenten.    Vgl.  das  folgende.  2278 

in  Ii  7.  Regierung  theilt  der  univ.  mit:  1.  das  gen.-vikariat  zu  Worms  lehne 
zwar  die  Vernichtung  der  studentischen  eheverlöbnisse  ab,  habe  aber  den  pfarrern 
zur  Verhinderung  derselben  Weisungen  ertheilt  [1776  mai  31.;  1778  mai  31.]; 
gleiche  Weisungen  ergingen  an  den  ref.  kirchenrath,  das  luth.  konsistorium  und 
das  ehegericht;  —  2.  dass  der  stadtrath  die  erlaubniss  zu  Schauspielen  nur  ertheilen 
dürfe,  wenn  die  truppe  von  untadelhaftem  betragen  sei  und  nur  gute,  gegen  religion 
und  sitten  unanstössige  stücke  aufführen  wolle;  —  3.  dass  rücksichtlich  des  besuch« 
der  koffeehäuser  die  frühere  Verordnung  ausreiche.    Ibid.  2279 

mg.  11).  Geistliche  geh.  räthe  des  bischofe  von  Speier  ersuchen  in  dessen 
namen  die  univ.,  ein  von  dem  univ.-buchdrucker  ohne  zensur  der  theol.  fakultiit 
und  ohne  angäbe  des  drmkortes  und  seines  namens  gedrucktes  buch:  «Schema  in- 
troduetionis  in  universam  theologiam  Christiano-Catholicam»,  als  dessen  Verfasser 
der  subregens  des  bischöflichen  seminars  [in  Bruchsal  1  Brand moyer  sich  bekannt  hat, 
kontieren  zu  lassen.  Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  111)  K  4.  -  Am  10.  sept. 
danken  dieselben  für  die  bewiesene  Willfährigkeit  und  bitten  die  setjuestrirten  exem- 
plare  auf  dem  postwagen  nach  Bruchsal  zu  senden,  aber  ia  kein  exemplar  zu  ver- 
abfolgen.   Der  buchdrucker  wurde  von  der  univ.  mit  50  11.  gestraft.  2280 

1779. 

febr.  26.  Regierung  zeigt  an,  dass  nach  kurf.  reskript  vom  1*».  alle  amts- 
stellen  ihre  Verfügungen,  abhandlungen  und  Streitschriften  nur  in  einer  der  drei 
inländischen  druckoreien  drucken  lassen  dürfen,  und  dass  deshalb  auch  die  einzeluen 
kurf.  räthe,  gelehrte,  bediente  etc.  sich  rücksichtlich  ihrer  werke  nach  dieser  kurf. 
«gesinnung»  zu  richten  hätten.    Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  Q.  2281 

april  27.  Kurf,  bestätigt  die  vom  senate  der  kameralschule  zu  läutern  ge- 
gebenen gesetze  in  24  §§,  gewährt  ihren  bürgern  landesherrlichen  schütz  und  aka- 
demische freiheit  und  empfielt  sie  der  fürsorge  seiner  beamten.  Karlsruhe,  ti.  L. 
A.,  univ.  Heid.  nr.  317.  2282 

mai  5*  Univ.  bittet  den  kurf.,  «da  ein  Vorschlag  gemacht  worden  sein  soll, 
die  univ.-güter  und  gefallen  durch  männer,  welche  keine  professores  seind,  verwalten 
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zu  lassen»,  ihr  die  Selbstverwaltung  ihrer  güter  zu  lassen.    Cod.  Heid.  388,  IT 
(kast,  463)  E.   —  Schon  1777  iuli  30.  war  die  abtrennung  der  oekonomie  angr- 
droht  worden,  besonders  weil  die  professoren  sich  gern  auswärtige  kom  Missionen  auf- 
tragen  Hessen    und  dadurch   den  tiskus  belasteten.     Karlsruhe,  Ct.  L.  A.,  unu 
Heid.  nr.  817.  22*5 
Univ.  beantwortet  ausführlich  die  im  kurf.  auftrage  von  der  oberkurat< 
gestellte  frage:   «ob  es  nicht  rathsam  sei,  die  der  univ.  zuständigen  güter  iinal" 
hängig  vom  senate  verwalten  zu  lassen»,  durchaus  ablehnend  und  bittet  ihivrseit- 
die  oberkuratel,   sie  bei  «abwendung  einer  so  uachtheiligen  änderung»  zu  unter- 
stützen. Konzept  ohne  daten:  cod.  Heid.  386,  1  (kast.  99)  H.  —  Nach  Ann.  LXXXYI. 
142  hierher  gehörig.  22&4 

iuni  15.  Regierung  schliefst  sich  dem  vorschlage  an,  welchen  Weiler  sen.  ir 
einem  gutachten  gemacht  hat,  nämlich  die  kameralschule  von  Lautern  nach  Hetd 
zu  verlegen  und  mit  der  univ.  zu  vereinigen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heu', 
nr.  317.  22S5 

iuni  23.  Kurf,  legt  der  kameralschule  in  Lautern  auf  ihr  ansuchen  da> 
praedikat  «kameial  hohe  schule»  bei.    Ibid.  -  2286 

aug.  21.  Oberkuratel  weist  die  univ.  an,  den  von  dem  repctitor  He.  Geister 
geplauten  Vortrag  des  ins  criminale,  zu  welchem  sich  schon  reg.-rath  Müller  duixb 
anschlag  und  im  lektionskatalog  erboten  habo,  nicht  zu  gestatten.  Cod.  Heid.  3^6. 
36  (kast.  156»)  B.  2287 

aug.  25.  Senat  ertheilt  dem  lic.  Geissler  einen  verweis,  weil  nach  anordnuiü: 
der  oberkuratel  ein  korrepetitor  ohne  erlaubniss  der  iur.  fak.  «-keine  in  das  amt 
eines  rechtslehrers  einschlagende  Vorlesung  unternehmen,  somit  die  ordentlichen  und 
privatkollegien  durch  besondere  Vorlesung  stören  [darf]  und  nur  überhaupt  ienen. 
welche  deucn  sowohl  ordentlichen  als  privatkollegien  beiwohnen,  zu  repetiren»  befugt 
sei,  den  nicht  frequeutirenden  aber  die  repetition  versagen  und  sie  an  die  Vorlesungen 
der  ordentlichen  lehrer  weisen  müsse.  Gedruckt  in:  Ahnanach  der  univ.  Heid,  für 
d.  i.  1813,  herausg.  v.  Iul.  Lampadius,  s.  155.  25« 

um. 

iuli  17.  Untersuchung  ELtar  ein  ohne  drmkort  und  namen  des  herausgebt^ 
[Schwoll,  pratses  im  Heidelb.  seminar]  bei  dem  univ.-buchbinder  und  pedell  Horner 
verkäufliches  werkchen  « Animadversiones  in  prineipium  rationis  sufficientis> ,  wt-il 
in  demselben  der  prof.  log.  Zimmermann  «etwas  über  die  anständige  grentzen  be- 
handelt sei».    Cod.  Heid.  386,  53  (kast.  196)  A.  2289 

OCt.  21.  Regierung  giebt  der  univ.  zu  wissen,  dass  kein  werk  oder  aufsaU 
welcher  nur  einigen  bezug  auf  die  haus-  und  Staatsverfassung  hat,  dem  druck  ülvr- 
geben  ober  verkauft  werden  dürfe.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  4  (kast,  111)  E  6.  229» 

UOT.  15.  Oberkuratel  erwidert  auf  einen  bericht  der  univ.  vom  30.  ang.. 
dass  dieienigen  iungen  leute,  welche  gar  kein  kolleg  bei  den  ordentlichen  lehrern 
hören,  sondern  sich  mit  den  repeteuten  begnügen,  aus  der  matrikel  zu  streichen 
seien  und  dass  die  beiden  repetenten  ihrerseits  nicht  über  die  grenzen  einer  wirk- 
lichen rc|)«tition  hinausgehen  oder  andere  bücher  zur  repetition  gebrauchen  dürfen, 
als  der  öffentliche  lehrer  erklärt.     Cod.  Heid.  386,  36  (kaat.  156«)  B. 
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1781. 

mftrz  7.  Sonnt  boschliesst  anf  antrng  der  bibliotbekkommission,  rcg.-rath 
Kirschbaum  und  prof.  Schoenmezel  mit  Vorschlägen  für  den  neubuu  der  bibliothek 
zu  betrauen,  ferner  einen  Verwalter  anzustellen,  der  die  bibliothek  gegen  ein  vom 
bibliotheknr  v.  Oberkamp  ihm  zu  zahlendes  salar  von  wenigstens  100  il.  in  Ordnung 
bringe;  weiter,  dass  von  der  komraission  eine  genaue  Instruktion  für  die  Verwaltung 
der  bibliothek  entworfen  und  von  den  einzelnen  professoren  der  reihe  nach  die 
aufsieht  geführt  werden  solle.  Zugleich  wird  Kirschbaum  beauftragt,  in  einem 
promemoria  die  ganze  angelegenheit  der  bibliothek  dem  kurf.  zu  unterbreiten.  Ann. 
LXXXVIIJ,  86.  —  Vergl.  nr.  23U1.  2292 

märz  20.  Kirchenrath  verfügt  an  dr.  theol.  prof.  Büttinghausen  als  ephorus 
collegii  sapientine,  dass  künftig  Studenten  und  lieentiaten  der  theol.,  —  welche  sich 
meistens  «mit  last  unerhörter  Unwissenheit  in  theol.  Sachen  zum  examen  stellen  und 
dadurch  an  den  tag  legen,  welch  schlechten  gebrauch  sie  von  der  zeit,  von  dem 
öffentlichen  Unterricht  und  Vorlesungen,  fast  überhaupt  von  ieder  gelegenheit  etwas 
gutes  zu  erlernen  raachen»  —  der  unanständige  öftere  besuch  der  ball-  und  bier- 
hiluser  etc.  zu  untorsngen  sei  und  dass  sie,  um  überhaupt  zum  examen  zugelassen 
zu  werden,  ein  zeugniss  der  drei  professoren  Uber  fleiss,  sittsamkeit  und  Würdigkeit 
beizubringen  hatten.    Cod.  Heid.  386,  20  (kast.  138)  E.  2293 

86pt.  1.  Kurf,  errichtet  ein  neues  lehramt  der  geistlichen  beredsamkeit  und 
übertrügt  dasselbe  dem  Heid,  stadtknplan  Nepomuk  Paraquin  mit  einer  besoldung  von 
250  ft.  ans  dem  Iesuitenfundus,  neben  seinen  bisherigen  einkünften.  Karlsruhe,  G. 
L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  783. 

8ept.  7.  Geh.  Staatsrats  zeigt  freih.  v.  Oberndorf  an,  der  kurf.  wolle, 
das  ergHnznngsgeschlift  der  nomination  und  praesentation  von  Heidelberger  univ.- 
professoren  ad  cauonicatus  et  praebendas  in  ecclesiis  per  bullas  pontif.  assignatis 
vorgenommen  werde.  O.  wird  deshalb  angewiesen,  sich  durch  die  beiden  Wedekind 
aus  den  akten  der  univ.  eine  dmckschrift  des  früheren  vicekanzlors  v.  Hertling 
[▼gl.  174!)  mai  7.],  eine  dednktion  des  alteren  Wedekind  [von  1772 1  und  das  von 
den  Stiftern  eingeholte  «ttesponsum  Erbipolense»  nushilndtgen  zu  lassen  und  einzu- 
senden. München,  R.-A.:  Churpf.  geh.  raths-akten,  Heid,  univ.-  und  km  al elsachen 
betr.  nr.  236.  —  Vgl.  1773  sept.  21.  2295 

110V.  7.  Kurf,  giebt  der  uuiv.  naehricht  von  seiner  Schenkung  sßmmtlicher 
guter  der  erloschenen  gesellsehaft  Iesu  an  die  priester  der  mission  zur  errichtung 
einer  provinz  Kurpfnlz,  wofür  dann  diese  die  Obliegenheiten  der  Iesuiten  zu  versehen 
haben.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  C.  22% 

1782. 

iail.  2.  Karlsakademie  in  Stuttgart  zeigt  ihre  erhebung  zu  einer  Universität  an 
und  ladt  zu  der  am  11.  stattfindenden  eröffnungsfeier  ein.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34 
(kast.  152)  Q.  —  Ein  programm  der  feierlichkeiten:  ibid.  (kast.  150)  D4.  2297 

mai  15.  Univ.  ersucht  die  oberkuratel  um  Unterstützung  ihrer  Vorstellung 
betreffs  ihrer  petschafte.    Konzept  :  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  105)  K.  2298 

iuni  8.  Freih.  v.  Oberndorf  theilt  auf  kurf.  befehl  der  univ.  mit,  dass  sie 
die  eiuladung  der  Würzburger  hohen  schule  zu  ihrem  iubelinhr  höflich  dankend 
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ablehnen  solle,  «hauptsächlich  aus  dem  grund  unterbrechender  lehre  in  dem  zweiten 
kurs  und  dadurch  fllrnehmlich  denen  auswärtigen  kandidaten  zugehenden  beträcht- 
lichen nachtheils».    Abschr. :  cod.  Heid.  386,  35  (kast.  156)  R.  2299 

Inli  13*  Kurf,  beauftragt  die  oberkuratel,  der  univ.  das  der  Kurpfalz  1 764 
ertheilte  kais.  Privilegium  de  non  appellando  abschriftlich  mitzutheilen  und  dem 
professor  praxeos  zu  bedeuten,  dass  er  in  seinen  Vorlesungen  seine  schüler  über  die 
bei  den  Pfalzischen  gerichtssteilen  angenommenen  grundsätze  zu  belehren  habe.  Cod. 
Heid.  386,  15  (kast.  124)  B.  2300 

aug.  12.  Kurf,  bestimmt,  dass  der  Pfalzischen  kongregation  der  missionspriester 
die  Oberaufsicht  über  die  grossen  und  kleinen  seminarien  zu  Mannheim  und  Heidel- 
berg und  im  falle,  dass  an  der  univ.  lehrsttihle  der  weltweisheit,  gottesgelehrt  heii 
kirchengeschichte  und  des  geistlichen  rechts  frei  würden,  auch  diese  ül>ert ragen 
werden  sollen,  wenn  sich  die  priester  vorher  einer  prüfüng  ihrer  fähigkeiten  unter- 
ziehen. —  Auszug  von  der  oberkuratel  1782  sept.  18.  an  den  senat:  cod.  Heid. 
386,  8  (kast.  120)  C;  abschr.:  Ann.  LXXXIX,  315.  2301 

sept.  30.  loh.  Barth.  Seitter,  direktor  der  k.  k.  privilegirten  feintuch-fabrik 
zu  Brünn,  bittet  im  namen  der  dortigen  evangelischen  die  univ.  um  einen  beitrag 
zum  kircheu-  und  schulbau.  Cod.  Heid.  388,  27  (kast.  487)  I.  -  Univ.  beschließ 
(11.  dec.)  6  fl.  zu  geben. 

OCt.  15.  Kurf,  dehnt  seine  am  12.  aug.  der  priestermission  ertheilte 
namentlich  auch  auf  die  lehrstühle  der  dogmatik,  geistlichen  beredsamkeit,  moral, 
der  h.  schrift  und  der  orientalischen  sprachen  aus.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  879;  abschr.  von  der  oberkuratel  an  die  univ.  nov.  23.:  cod. 
Heid.  386,  8  (knst.  120)  C.  2308 

IlOV.  16.  Kurf,  erklärt,  dass  es  bei  der  den  priesteru  der  mission  ertheilten  Zu- 
sicherung der  phil.  und  theol.  lehrstühle  nicht  sein  willen  gewesen  ist,  den  wirklichen 
Professoren  und  den  beigeordneten  «die  vorhin  ertheilte  kurf.  gnade*  zu  entziehen. 
—  Von  der  oberkuratel  nov.  30.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  C.  —  Diese  er- 
kläruug  wurde  durch  eine  beschwerde  des  prof.  Hermellus  Müller,  ord.  fr.  min., 
veranlasst.  2804 

IlOV.  23.  Kurf,  schenkt  der  univ.  ein  kapital  von  35  000  fl.  [die  sog.  «scban- 
kungsgelder »],  mit  der  bedingung,  dass  die  zinsen  vorlaufig  wieder  zu  kapital  ange- 
legt und  ohne  besondere  genehmigung  nicht  verwendet  werden  sollen.  Orig.:  sehr. 
II,  10  nr.  9;  iibschr.:  Ann.  LXXXIX,  400v;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  279; 
gedr.:  bd.  I,  430  nr.  272.  2905 

1783. 

i'ebr.  23.  Kurf,  weist  zur  beseitigung  aller  der  hebung  der  univ.  hinderlichen 
beschwernisse  das  kriegskoramisariat  an,  den  ankommenden  praktikanten  und  stttdiow 
«freizettel  von  aller  consumption-  und  licent-auflage>  zu  ertheilen.  Cod.  Heid.  385. 
17  (kast,  44)  A.  2306 

(npril.)  Prozess  des  kapuzinerpaters  Ioseph  von  Breisach  gegen  univ.-bueb- 
drucker  Wiesen  wegen  des  bei  letzterm  gedruckten  katechetischen  Werkes:  «Evan- 
gelisches Perl  christkatholischer  Lehr;  das  ist  vollständige  in  der  Vernunft  und  gött- 
licher Schrift  ....  gegründete  Glaubens-  und  Sitten-Untorrichtungen  eines  apostolisches 
Lehrers»  u.  s.  w.    Cod.  Heid.  38U,  42  (ka=t.  170)  K;  das  werk  selbst  ibid.  sub  I.  2307 
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mai  20.  Regierung  erlaubt  der  fürstl.  Baden-Durlach'schen  schauspielergesell- 
schaft  ß  wochen  lang  in  Heid,  aufführungen  zu  machen,  unter  der  bedingung,  dass 
der  direktor  den  universitftts-  und  stadtischen  behörden  wöchentlich  das  verzeiehniss 
der  beabsichtigten  Vorstellungen  einreichen  und  sich  deren  auswabl  gefallen  lassen 
müsse.    Cod.  Heid.  38G,  2  (kast.  105)  K.  2308 

aug.  10.  Kurf,  verordnet,  dass  der  vorstand  des  instituts  der  priestersendung 
gehalten  sein  solle,  zu  den  lehrst  üblen  der  Heid,  hohen  schule,  die  ihm  erst  nach 
der  Stiftung  zugesichert  worden  sind,  wie  auch  zu  den  pfarrpredigten  in  Mannheim 
und  Heidelberg  abwechselnd  einen  priester  der  kongregation  und  einen  welt- 
priester  zu  ernennen  und  des  ernannten  bestätigung  bei  höchster  stelle  nachzusuchen. 
Extr.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  C.  2309 

1784. 

mai  1.  Kurf,  thoilt  der  oberkuratel  zu  weiterer  Verfügung  mit,  dass  er  be- 
schlossen habe,  zu  gunsten  des  prof.  Tbadd.  Müller,  «damit  die  von  ihm  geschriebenen 
pandecten  füglicher  zum  druck  befördert  werden  können,  dieses  werk  in  den  öffent- 
lichen Vorlesungen  auf  25  nach  einander  folgende  iahie  einführen  zu  lassen».  Abschr. : 
cod.  Heid.  38ü\  36  (kast.  157)  K.  —  Aus  anlass  einer  civilklagc  des  prof.  Müller 
gegen  prof.  Ianson  wird  1794  von  letzterm  die  herbste  kritik  an  des  ersteren  pan- 
dektensystem  und  mit  zoten  erfüllten  Vorlesungen  geübt,  cf.  cod.  Heid.  386,  45 
(kast.  177)  L  2810 

iuni  8.  30.  Stadtrath  und  bürger  von  Lautern  bemühen  sich  in  wiederholten 
eingaben,  die  Verlegung  der  kameralschule  nach  Heid.,  welche  sie  «nahrlos  und  elend» 
mache,  zu  hindern;  sie  erbieten  sieb  sogar,  iedem  professor  eine  znlnge  von  HO  n. 
und  10  klaftern  holz  zu  geben.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  74  7  .  2311 

luli  10.  Staatsminister  freih.  v.  Oberndorf  sendet  aus  Schwetzingen  [einem 
reich sfreiberrn]  einen  durch  den  reg.-rath  Medicus  und  fünf  professoren  der  univ. 
gefertigten  plau  zur  Verlegung  der  hoben  kameralschule  von  Lautern  nach  Heid, 
mit  der  bitte,  kurf.  entscheidung  veranlassen  zu  wollen.  —  Vgl.  d.  folg.  2812 

luli  24.  Kurf,  genehmigt  aus  München  den  plan  mit  der  abänderung,  dass 
die  professoren  von  Lautern  nicht  eine  neue  fakultat  ausmachen,  sondern  nach  ihren 
fachern  unter  die  vier  fakultilten  von  Heid,  vertheilt  werden  sollen.  München,  R.-A.: 
Uhurpf-  geh.  raths-akten,  Heid.  univ.  und  kuratel  betr.  nr.  236;  Karlsruhe,  G.  L. 
A.,  1.  c.  2318 

aug.  9.  Kurf,  verfügt,  da  eine  anzahl  lehrfaeher  in  Heidelberg  theils  gar  nicht, 
theils  unzuliinglicb  besetzt  seien,  dass  zum  doziren  derselben  geeignete  Persönlich- 
keiten, die  in  einer  fakultat  graduirt  sind,  zugelassen  und  auch  deren  Vorlesungen 
in  die  kataloge  aufgenommen  werden  sollen,  welche  «allenthalben»  zu  verschicken 
und  auch  durch  die  Zeitungen  bekannt  zu  machen  sind.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  34; 
extr.:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  D.  2814 

—  Kurf,  vereinigt  die  hohe  kameralschule  zu  Lautern  mit  der  univ.  und  be- 
stimmt die  dadurch  nothwendig  werdenden  Underungen  in  der  Zusammensetzung  des 
senats  etc.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  37  (kast.  161)  M;  abschr.:  ibid.  und  Ann.  XCI, 
372v;  gedr.:  «Nachricht  an  das  Publikum,  die  Verlegung  der  Staatswirthschafts- 
Hohen-Schule   nach   Heid.   betr.    Mitgetheilt  von  dem  Director  gedachter  Hohen 
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Schule.  Mannheim  1784»,  s.  17—22,  und  oben  bd.  I,  431  nr.  273.  —  Im  senau 
erst  sept.  25.  verlesen.  2315 

ang.  28.  Kurf,  beauftragt  die  regierung  wegen  des  transports  der  hohen  schul- 
nach  Heidelberg,  so  dass  vom  amt  Lautern  die  fuhren  gestellt,  durch  die  Krat^ 
Neustadt  und  Heidelberg  beihilfe  geleistet  und  übermässige  belästigung  der  unter- 
thauen  vormieden  werden  solle.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  317.  2316 

Sept.  13.  Kurf,  beschliesst,  dass  alle  Sammlungen  von  Lautem  nach  Heid,  r: 
bringen  seien.    Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  161)  M;  Karlsruhe  l  c.  2317 

Sept.  17.  Kurf,  gestattet,  dass  die  medic.  professoren  für  ihre  privatkollegkn 
ein  massiges  honorar,  iedoch  nur  von  vermöglichen  Studenten,  erheben  dürfen.  Cd. 
Heid.  386,  37'  (kast,  164)  E.  231S 

Sept.  29.    Kurf,  genehmigt  den  Vorschlag  der  stadt  Heidelberg,  zu  seine  r  hob»  n 

kameralschule  500  fl.  beitragen  zu  wollen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  317. 

2319 

OCt.  9.  Kurf,  gewilhrt  den  transportfuhren  [s.  o.  nr.  2316]  freiheit  von  scölien. 
brücken-  und  Weggeldern.    Karlsruhe  1.  c.  232(1 

nov.  6.  Kurf,  bestimmt  auf  den  Vorschlag  des  direktors  der  Staats wirtbschaä- 
liehen  hohen  schule  zu  Heidelberg,  Medicus,  dass  1.  iedes  halbilihrige  kolleg,  da> 
wöchentlich  in  5  stunden  gelesen  wird,  mit  5  fl.,  2.  der  halbiährige  cursus  c-hinii.n* 
aber  mit  12  fl.,  wovon  5  fl.  dem  professor,  7  fl.  aber  der  staatswirthschaftlicberi 
kas.se  für  anschaffung  der  bedürfnissc  gehören,  und  3.  iedes  kolleg,  das  der  zuhört r 
zum  zweiten  mal  hört,  mit  dem  festgesetzten  halben  preis  bezahlt,  endlich  4.  da»-> 
dieser  preis  längstens  6  wochen  nach  angefangenem  kolleg  an  den  betr.  profesv»: 
abgeführt  werden  solle.  Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  161)  M.  —  Ein  verzeichni» 
der  ersten  staatswirthschaftliehen  Vorlesungen  in  Heid,  in:  »Nachricht  an  das  Publi- 
kum» [s.  o.  aug.  9.]  s.  22.  2321 

—  Kurf,  genehmigt  auf  den  Vorschlag  der  univ.,  dass  die  theol.  fak.  in 
den  akademischen  rath  ihre  beiden  dekane  und  ihren  senior  schicken  darf.  Acta 
fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  Gl2  f.  104v.  2322 

dec.  18.  Kurf,  giebt  ausführliche  Vorschriften  über  die  Verwendung  der  priester 
von  der  mission  an  der  univ.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  879; 
abschr.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  C.  2323 

—  Kurf,  erläutert  auf  ansuchen  der  univ.  das  ihr  zustehende  Privilegium  fori. 
Abschr.:  cod.  Heid.  385,  42  (kast.  92)  E. 

1785. 

ian.  12.  Oberkvrratel  theilt  der  univ.  mit,  dass  der  kurf.  den  geistlichen 
strationsrath  und  baukommissar  loh.  Andr.  Traittenr  bei  der  philos.  fak.  als  ordentlichen 
lehrer  der  civil-  und  militärbaukunst,  auch  der  praktischen  geometrie,  iedoch  nach 
seinem  erbieten  ohne  beschwerung  des  fisci  acad.  anstelle  und  geneigt  sei,  dessen 
bruder  Theodor  Traitteur  das  bei  der  nämlichen  fak.  nachgesuchte  lehramt  der  all- 
gemeinen geographie,  nach  dem  beispiel  des  prof.  Gatterer  in  Göttingen  mit  dem 
gebrauch  der  erdkugel,  und  das  der  spezialgeographie  von  der  Pfalz,  Baiern  und  den 
übrigen  kurf.  hindern  zu  übertragen,  wenn  sich  dieser  durch  ein  examen  dazu  quali- 
flzirt  haben  weide.     Ann.  XC1I,  552. 
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märz  17.  Oberkuratel  weist  die  naiv,  an,  dem  prof.  philo*.  Zimmermann, 
der  sich  beschwert  habe,  dass  sie  ihm  die  abfassung  seines  programms  in  Deutscher 
spräche  nicht  gestatten  wollte,  diese  erlaubniss  zu  geben.  Die  oberkuratel  erklärt, 
nicht  prinzipiell  gegen  den  gebrauch  der  Deutschen  spräche  bei  den  Vorlesungen  und 
namentlich  bei  den  philosophischen  eingenommen  zu  sein.  Cod.  Heid.  386,  37  (kast. 
101)  L.  2326 

mal  22.  I.  I.  Kirschbaum,  prof.  iur. :  «Pro  nota.  Durch  nachstehende  rechts- 
händel  kann  die  hiesige  univ.  ihre  einkünfte  beträchtlich  vermehren».  Konzept:  cod. 
Heid.  386,  34  (kast.  150)  Ds  (von  München  1883  ausgeliefert).  —  Von  demselben: 
«Unmassgebliches  erachten,  wie  die  Heid.  univ.  wiederum  könne  empor  gebracht 
werden >.  Konzept:  cod.  388,  35  (kast.  505)  G.  [Vgl.  1775  oct.  29.]  Dabei  auch 
* Verbesserungspuncten  der  Heid,  univ.-revenüen  und  gefallen*.  2327 

i  Ii  Ii i  2.  H.  W.  Gruber,  provisor  fisci  univ.:  «Extractns  Heidelberger  univ. 
ftscalats-rechnungen,  wie  viel  kapital ien  theils  aufgenommen,  theils  nicht  Wieder  an- 
gelegt und  zu  was  für  einem  behuf  verwendet  worden».  Cod.  Heid.  386,  34  (150)  D* 
(von  München  1883  ausgeliefert).  2328 

1786. 

fehl*.  20.  Univ.  bittet  den  kurf.  um  die  erlaubniss  zur  feier  des  400-iährigen 
stiftungstages  und  um  einen  beitrag  zu  derselben,  «da  der  ganz  erschöpfte  fiseus  zu 
solchen  ausserordentlichen  ausgaben  nicht  hinreicht»,  und  sie  schlägt  vor:  «Da  der 
18.  oct.  der  eigentliche  stiftungstag  ist  (dieser  aber  in  die  gewöhnliche  ferienzoit  fällt), 
so  mügte  die  feier  desselben  am  schicklichsten  auf  die  mitte  des  novembers  fest- 
gesetzt werden,  wo  ohnehin  ein  neuer  cursns  anfängt,  das  Studium  auf  keine  nach- 
theilige art  unterbrochen  wird  und  am  leichtesten  ungefähr  vior  tage  zu  dieser  feicr- 
lichkeit  verwendet  werden  können».  Cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A;  gedr.  (ohne  den 
satz  Uber  den  tiskus):  Acta  98Cul.  p.  379.  Man  legte  einen  [von  Büttinghausen,  s.  o. 
1686  dec.  3.,  verfa&stenl  anfsatz  bei:  «Von  dem  im  iahr  1686  zu  Heidelberg  ge- 
feierten akademischen  iubilaeo  aus  den  annalen  und  documenten  der  Universität».  — 
Damit  beginnen  die  auf  das  iubilaeum  gerichteten  amtlichen  Verhandlungen,  über 
welche  sich  reiches  raaterial  besonders  in  cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A  und  386,  34 
(kast.  151)  I,  K  findet,  auch  in  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  27.  656.  657.  Ueber 
Vorbereitung  und  verlauf  des  inbilaeums  s.  die  von  prof.  Schwab  verfiv-ste,  vom  prorektor 
Zentner  sorgsam  revidirte  [Heinze  8.  12]  amtliche  darstellung  in  «Acta  sacrorum  secu- 
larium,  <]uum  anno  XDcciJCXXvi.  a  die  vi.  ad  ix.  novetnbris  festum  secularc  quartum  pio 
solemnique  ritu  celebravit  academia  Heidclbergensis.  Heidelbergae  1787».  lxiv  und 
564  s.  4°  mit  allen  reden,  korrespondenzen  etc.  Vgl.  Heinze,  Heidelberger  univer- 
sitätsiubiläen  (Prorektoratsrede  1884),  bes.  s.  5  ff.,  und  unten  nr.  2360.  2329 

märz  2.  Oberkuratel  befürwortet  beim  kurf.  den  antrug  der  univ.  in  bezug 
auf  ihre  iul>elfeier.  Cod.  Heid.  3K5  (kast.  62)  A  und  386,  34  (kast.  151)  H;  gedr.:  Acta 
setul.  p.  372,  iedoch  mit  änderungen  und  auslassungen,  s.  Heinze  aum.  91.  2330 

mär«  20.  v.  Hertling  ebenso  mit  dem  bemerken,  dass  «das  höchste  ansehen 
eines  solch  grossen  regenten  ebenfalls  erfordere,  dass  an  anstand,  verhältnismässigem 
überfluss  und  pracht,  iedoch  unter  anwendung  einer  schicklichen  oekonomie,  nichts 
ersparet  werde».   Karlsruhe,  G.  L.  AM  univ.  nr.  656;  extr.  Heinze  tun,  33.  2331 
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april  4.  Kurf,  verfügt  in  betraft*  der  iubelfeier:  «dass  dieselbe,  obgleich  d*r 
eigentliche  iobrtug  auf  den  18.  oct.  einfällt,  dennoch  weiterhin  ausgesetzet  und  dei 
4.  lag  des  .  . .  november  als  das  höchste  nahmensfest  seiner  glorreich  regierenden  kor:', 
drchl.  zwar  zum  ziel  bestimmt,  iedoch  die  solennitüten  dou  darauf  folgenden  montan 
als  den  6.  nov.  ihren  anfang  nehmen  und  sich  den  9.  darauf  als  den  zweiten  nahnien*- 
tag  höchst  deroselben  endigen  sollen».  Der  kurf.  hat  die  generalkasse  angewiesen, 
die  summe  vou  6000  fl.  und  zwar  in  drei  terminen,  am  20.  mai,  20.  aug.  und 
20.  oct.  mit  ie  2000  fl.  an  die  univ.  zu  verabfolgen,  in  der  erwartung,  dass  dam:; 
alles  bestritten  und  keine  weitere  nachrechnung  gemacht  werde.  Cod.  Heid.  3S6.  :U 
(kast.  150)  D;  gedr.:  Acta  secul.  p.  376.  -  üniv.  dankt  april  26.  Orig.:  coö. 
Heid.  386,  34  .(kast.  151)  H.  2332 

april  26.  Univ.  dankt  der  oberkuratel  für  die  mittheilung  des  kurf.  reskript- 
vom  4.,  bittet  um  Überlassung  des  Originals  und  kündigt  die  baldige  einsendurc 
eines  vorläufigen  entwurfs  für  das  iubilaeum  an.  Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  150)  D. 
—  Der  entwarf  liegt  dabei.  —  In  einem  vorlaufigen  überschlage  wurden  di< 
kosten  auf  6954  fl.  berechnet:  ibid.  386,  34  (kast.  152)  L.  2333 

—  Senat  beschließt  den  kurf.  um  neue  Statuten  und  gesetze  für  die  univ.  zz 
bitten,  da  die  letzten,  nämlich  die  Karl  Ludwig's,  nicht  mehr  passten  und  die  be- 
st immungen  für  die  studirenden  manches  enthielten,  was  sich  auf  nicht  mehr  vor- 
handene umstände  beziehe,  deshalb  aber  ins  lächerliche  gezogen  würden.  Auch  bittet 
man  die  zinsen  von  den  Schenkungsgeldern  [vgl.  1782  nov.  23.]  zur  Vermehrung  der 
bibliothek  und  zur  besseren  einrichtung  des  physikalischen  und  modellenkabinets  ver- 
wenden zu  dürfen,  damit  die  univ.  sich  den  gästen  ihres  iubelfestes  mit  ehren  zeigeo 
und  verkünden  könne,  dass  s.  ch.  d.  ihr  wahrer  restaurator  sei.  Cod.  Heid.  385 
(kast.  62)  A.  2334 

mai  17.  Univ.  beauftragt  prof.  Wedekind  mit  der  durchsieht  der  Statuten 
Kurl  Ludwig's  von  1672  und  deren  vergleichung  mit  den  kurf.  neueren  Verord- 
nungen, um  darnach  den  entwurf  eines  Statutenbuchs  aufzustellen  und  ihn  einer  be- 
sonderen kommissiou  vorzulegen.  Cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A;  386,  34  (kast. 
152)  M.  2335 

iuli  10.  Kurf,  beauftragt  den  staatsminister  freih.  v.  Oberndorf  ihn  bei  dem 
univ.-iubilaoum  zu  vertreten.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  656.  —  Vgl. 
Heinze  anm.  32,  44.  2336 

•  •  Univ.  Bonn  lädt  die  Heid.  univ.  zur  festfeier  ihrer  eröffnung  am  20.  nov. 

ein.    Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  F.    Vor  oct.  31.  cf.  Acta  secul.  p.  27.  - 

Der  kurf.  doputirte  nov.  11.  dio  prof.  Wedekind  und  Zentner  und  wies  ihnen  znr 

♦ 

reise  300  fl.  auf  seine  generalkasse  an:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  152)  Q. 


ang.  16.  Univ.  kündigt  ihren  gönnern  und  freunden  die  bevorstehende  feier 
des  400-iährigen  stiftungstages  an.  Gedrucktes  Latein,  programm:  cod.  Heid.  385 
(kast.  62)  A;  abgedr.:  Acta  sec.  p.  3.  —  Es  gingen  ferner  besondere  einladunpen 
[die  konzepte,  meist  vom  prorektor  Zentner:  cod.  386,  35  (156)  S]  an  den  Worms«! 
weihbischof  Steph.  Alex.  Würdtwein,  gedr.:  Acta  p.  8,  den  Wormser  dompropst 
v.  Frankenstein  als  kanzler  der  univ.  ib.  p.  383,  den  herzog  Karl  II.  v.  Zweibrücken 
ib.  p.  378,  den  pfalzgrafen  Maximilian  Ioseph  und  die  prinzen  Karl  Ludwig  nud 
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Wilhelm  ibid.  p.  381  [mit  auslassnng  eines  satzes,  s.  Heinze  anra.  85]  und  viele 
Universitäten,  schulen,  behörden  und  kollegien,  ibid.  p.  9  und  387 — 392.  Die  ant- 
worten und  gratulationen,  meist  im  orig.:  cod. Heid.  386,  34  (kast.  151)  E,  F,  K;  gedr.: 
[mit  gelegentlichen  Rnderungen]  Acta  sec.  p.  10—94  und  393—418.  —  Vgl.  Heinze 
s.  6  und  anm.  40,  45  und  93  über  die  Unterdrückung  der  Friedrich'»  d.  gr.  tod 
gedenkenden  antwort  Duisburgs.  2338 

ailg.  20.  Univ.  bittet  den  papst  um  seinen  segen  zu  ihrem  iubilaeum.  Kon- 
zept: cod.  Heid.  386,  35  (kast.  156)  S;  gedr.:  Acta  secul.  p.  7  mit  auslassung  der 
worte  «post  humillima  beatorum  pedum  oscula».  Der  damalige  rektor.  leibarzt 
v.  Harrer,  schreibt  (ibid.)  sept.  12.  aus  München,  dass  der  kurf.  diesen  brief  gut- 
geheissen  und  dem  nuntius  tibergeben  habe.  €  Diese  beobachtung,  von  der  Heid, 
hohen  schul  waren  ihm  Uber  die  maas  angenehm.  >  2339 

(aug.)  Univ.  schliesst  mit  dem  koch  Eilbracht  von  Mannheim  einen  vertrag  über 
die  beim  iubilaeum  zu  haltenden  mittags-  und  abendstafeln.  Konzept  (exp.  Zentner): 
cod.  Heid.  386,  34  (kast.  152)  L.  -  Der  preis  war  für  die  person  des  mittags 
am  ersten  und  letzten  tage  31/«,  an  den  anderen  tagen  21/*  fl.  und  des  abends  1  fl. 
40  kr.  Für  die  bedienten  wurde  berechnet  mittags  28  bez.  24  kr.,  abends  20  kr. 
Den  wein  wollte  die  univ.  aus  ihrem  vorratb  stellen.  2340 

aug.  21.  Kurf,  erlaubt  auf  ansuchen  des  prof.  theol.  prim.  ex  parte  refor- 
matorum  den  letzteren  am  letzten  tage  des  iubilaeums,  den  9.  nov.  nachmittags 
gegen  4  uhr,  einen  feierlichen  zug  in  die  reformirte  kirche  zu  halten.  Cod.  Heid. 
38G,  34  (kast.  151)  I.  —  Nach  einem  von  v.  Hertling  erstatteten,  von  v.  Obern- 
dorf gebilligten  berichte  aug.  11.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  656.  —  Um  die- 
selbe zeit  war  die  reformirte  geistlichkeit  der  Unterpfalz  beim  corpus  evangelicorum 
und  dieses  beim  kaiser  wegen  religionsbedrückung  klagbar  geworden.  Heinze  anm. 
79,  80.  2341 

—  Kurf,  verlangt  von  regierung  und  oberkuratel  ein  gutachten  über  den  Vor- 
schlag der  hofkammer  vom  10.  märz,  dass  die  univ.  ihre  linksrheinischen  güter  gegen 
im  oberamt  Heid,  gelegene  vertausche.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  371. 
- —  Das  gutachten  der  regierung  ist  für  den  tausch.  2342 

Sept.  5.  Freih.  v.  Oberndorf,  geh.  Staats-  und  konferenzminister,  macht  aus 
München  den  geh.  kanzler  freih.  v.  Kreitmayer  darauf  aufmerksam,  dass  nach  Struvens 
Pfftltz.  kirchenhistorie  kurf.  Karl  Ludwig  in  seinen  1654  april  11. ,21.  (s.  o.) 
vorgebrachten  gravamina  über  die  Verschleppung  von  lehenbüchern  und  univ. -Privi- 
legien nach  Baiern  geklagt  habe.  Er  bittet  die  Zairischen  archive  namentlich  nach 
solchen  lehenbüchern  durchforschen  zu  lassen  und  den  befund  nach  München  zu 
melden.  Orig.:  München,  R.-A.:  Churpf.  geh.  rathsakten,  Heid.  univ.  u.  kuratol  betr. 
nr.  236.  —  Dabei  zwei  durch  den  entsprechenden  kurf.  befehl  vom  5.  und  15.  sept.  ver- 
anlasste berichte  aus  Arnberg,  dass  dort  nichts  derartiges  sei.  An  die  univ.  Ingol- 
stadt war  auch  Weisung  zur  nachforschung  ergangen,  doch  liegt  kein  bericht  vor. 

2343 

sept.  11.  Kurf,  bewilligt  auf  ansuchen  des  stadtdirektors  Sartorius  [aug.  25. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  656]  die  betheiligung  der  stadt  am  univ.-iubilaeum 
in  der  weise,  «dass  die  sich  zu  solcher  feierlichkeit  daselbst  einfindenden  fremden 
und  gäste  auf  den  letzten  tag,  nämlich  den  9.  nov.,  mit  einem  mittagmahl,  dann 
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ebenmäßig  die  zur  univ.  gehörige  subalternen  absonders  bewirtbet,  nicht  minder  anf 
diesen  tag  die  fenster  des  rathbauses,  iedoch  obne  alle  Verzierungen,  zur  geeignet« 
zeit  lediglich  mit  Hehlern  bestellet,  endlich  eben  solcher  tag  mit  einem  ball  beschlossen 
und  zu  allem  diesem  ohngefehr  die  summe  von  800  fl.  verwendet,  sofort  überhaupt 
mit  dem  akad.  senat  sich  dieserthalb  benommen  werden  solle».  Cod.  Heid.  386,  34 
(kast.  151)  I;  Karlsruhe  1.  c.  nr.  27.  2344 

sept.  14.  Univ.  Würzburg  macht  ihren  angehangen  die  iubilaeumseinladunj 
der  Heid.  univ.  bekannt.  Gedrucktes  Latein,  programm:  cod.  Heid.  388,  31  (kns*.. 
496)  B;  abgedr.:  Acta  secul.  p.  93  nebst  ähnlichen  anschlagen  von  Altdorf,  Erfurt. 
Göttingen,  Greifswald,  Marburg,  Rostock,  Stuttgart,  Tübingen  und  Wittenberg.  2545 

sept.  18.  'Reformirter  kirehenrath  bittet  den  kurf.  um  anstellung  eines  dritten 
reformirten  professors  für  biblische  literatur  und  exegetik  und  um  die  besetzung  d*.- 
lehrstuhls  der  beredsamkeit  mit  einem  refox-mirten.  Cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A: 
gedr.  in:  Neueste  gesch.  d.  ref.  kirche  in  der  Pfalz,  nnhang  s.  94  nr.  xxvn.  —  Da» 
gesuch  wurde  nicht  beantwortet,  ibid.  s.  201.  —  Vgl.  oct.  14.  2S46 

Sept.  22.  Ludwig  Karl  Strack,  fürstl.  Leiningischer  regierungsadvokat  in  Dürk- 
heim a.  d.  H.,  bittet  die  univ.  um  erlaubniss,  an  ihrem  iubilaeum  das  von  ihm 
entdeckte  <theorema  Palatinum»  una  cum  vera  et  perfecta  quadratura  circuli  in 
forma  dissertationis  publicae  in  cathedra  proponiren  und  die  ohnfehlbarkcit  dieser 
mathematischen  Schlüsse,  dass  diese  erfindung  endlich  einmal  vollkommen  richtig  seie, 
contra  quemeunque  Opponenten  defendiren,  auch  solche  durch  die  Ludolfischen  zahlen, 
die  er  bis  auf  150  Ziffern  erstrecke,  probiren  zu  dürfen;  er  erbietet  sich,  die  demon- 
stration  vorher  privatim  zu  machen,  um  zu  beweisen,  dass  es  keine  eitle  ver- 
heissungen  seien.  Cod.  Heid.  386,  35  (kast.  15G)  S.  —  Dieses  anerbieten  wurde 
gleich  ähnlichen  abgelehnt,  s.  Heinze  s.  11.  2347 

sept.  27.  Univ.  lädt  die  freie  stadt  Frankfurt  zu  ihrem  iubilaeum  ein,  in 
dankbarer  erinnerung  an  die  aufnähme,  welche  die  akademio  mit  ihrem  arebive  ein*: 
dort  gefunden.  Acta  secul.  p.  385.  —  •Frankfurt  dankte  oct.  24.  und  entsendete 
den  kanzleidirektor  dr.  iur.  Albert  Sigm.  Haberlin.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34 
(kast.  151)  K.  —  Aehnlicbe  schreiben  gingen  an  Worms,  Speier  und  Heilbronn.  2S48 

sept.  30.  Pius  VI.  ertheilt  der  univ.  zu  ihrem  iubilaeum  den  apostolischen 
segen.  Orig.:  Heid.,  univ.-bibl.,  Lebmann'sche  Sammlung  p.  19  nr.  20;  gedr.:  Acta 
secul.  p.  11  und  oben  bd.  I,  433  nr.  274.  —  Das  breve  gelangte  erst  mit  einem 
briefe  v.  Harrer's  vom  10.  dec.  nach  Heidelberg,  cf.  Heinze  anm.  37.  2349 

OCt.  2.  Maximilian  pfalzgraf  dankt  [aus  Strassburg]  der  univ.  für  die  anzeige 
des  iubilaenms  und  die  ihm  wegen  der  gebnrt  seines  sohnes  dargebrachten  glück- 
wllnsehe.  «Die  medaille,  welche  Sie  bei  gelegenheit  des  zu  feiernden  iubilaei  prägen 
zu  lassen  gedenken,  wird  mir  um  so  angenehmer  sein,  als  Ich  an  allem,  was  der 
univ.  glückliches  begegnet,  den  lebhaftesten  antheil  nehme.»  Orig.  mit  Unterschrift 
des  pfalzgrafeu:  cod.  Heid.  389,  31  (kast.  G06)  D;  gedr.:  Acta  secul.  p.  393.  2$*0 

—    Oberkuratel   empfielt  dem  kurf.   die  genehmigung  der  von   der  univ. 
eingereichten  neuen  Statuten.    Abschr.:  cod.  Heid.  38G,  34  (kast.  151)  H;  Karlsruhe, 
-.  L.  A.,  univ.  Heid.  657.  2351 
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OCt»  14*  Kurf,  crtheilt  der  univ.  neue  Statuten.  Drei  orig.-ausfertigungen 
mit  Unterschrift:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  776  und  777  und  Heidelberg, 
cod.  Hoid.  358,  98.  —  Abschrift  in  den  papioren  des  damaligen  prof.  Zentner: 
München,  hof-  und  Staatsbibliothek,  Zentneriana  nr.  9;  —  der  auf  die  theol.  fak. 
bezüglichen  stellen:  Acta  fac.  theol.  II,  101 — 103b  (mit  der  angäbe,  dass  der  kurf. 
deu  von  der  reformirten  fak.  aufgestellten  entwarf  bis  auf  den  einen  punkt  be- 
stätigt habe,  das»  die  professur  der  eloquenz  und  der  kirchengeschichte  nur  einem 
reforinirten  zu  verleihen  sei);  —  der  die  med.  fak.  betreffenden,  von  Gattenhof  be- 
arbeiteten §§  138—147:  cod.  Heid.  386,  34;  darnach  gedruckt:  Becker,  zur  gesch. 
d.  med.  fak.  Prorektoratsrede  1876  s.  41.  —  Der  senat  beschloss  erst  dec.  2.  die 
Publikation  dieser  Statuten:  Ann.  XCIII,  422.  2352 

•  •  Diütiplinarverordnungen  für  die  studirenden  betr.  den  besuch  der  wein-, 

bier-  und  kaffeebauser,  die  abhaltung  von  ballen,  das  schulden  machen,  spielen  etc. 

Cod.  Heid.  386,  2  (kast.  104)  —  im  anschluss  an  die  Statuten  von  1786  erlassen. 

2353 

OCt.  16.  Prof.  Traitteur  übernimmt  die  Herstellung  der  naher  beschriebenen 
Illumination  am  univ.-gebaude  für  600  fl.  Cod.  Heid.  386,  32  (kast.  148)  D.  —  Da 
er  nachträglich  behauptete,  um  251  fl.  zu  kurz  gekommen  zu  sein,  wurden  ihm  noch 
100  fl.  angewiesen.  2354 

OCt.  22.  Kurf,  will,  dass  alle  zur  advokatur  und  prokuratur  sich  meldenden 
advokaten  zeugnjsse  de  licentia  oder  doctoratu  beibringen.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 
univ.  Heid.  nr.  794.  2356 

OCt.  26.  Univ.  Paris  sendet  der  Hoid.  univ.  «filiae  carissimae>  ihre  glück- 
wünsche.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  F;  gedr.:  Acta  sec.  p.  66  ohne 
die  anrede.  2356 

—  Kurf,  bestimmt  die  bei  den  öffentlichen  kirchengängen  gelegentlich  des 
iubilacums  zu  beobachtende  rangordnung.  Von  der  oberkuratel  oct.  28.:  cod.  Heid. 
386,  34  (kast.  151)  I.  2357 

OCt.  30.  Oberamtmann  und  landschreiber  I.  Wrede  theilt  der  univ.  die  mas- 
regeln mit,  welche  er  wegen  des  bei  dem  iubilaeum  zu  erwartenden  zusammen- 
strömens  vieler  menschen  getroffen  habe.  Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  152)  L;  extr. 
Heinze  anm.  43.  2858 

HOV.  1.  Univ.  fordert  die  akademischen  bürger  auf,  sich  zur  theilnahme  an 
den  festlichkeiton  morgens  8  uhr  und  zwar  am  6.  nov.  im  auditorium  iuridicum, 
an  den  anderen  tagen  in  der  aula  zu  versammeln,  und  ermahnt  sie  zu 
betragen.  (Lat.)  Gedr.:  Acta  secul.  p.  95. 

nov.  6—9.  Iubilaeum  der  Universität.  Vgl.:  Verzeichniss  der  fremden  depu- 
tirten  und  ihrer  quartiergeber:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  F;  «Anzeige  der 
feierlichkeiten,  welche  während  dem  iubilaeo  ....  werden  gehalten  werden»  und 
«Anzeige  derienigen  musikalischen  stücke,  welche  in  dem  .  .  .  frei-konzert  am  mitt- 
woch  d.  8.  windm.  1786  in  dem  Widderischen  konzert-saale  aufgeführet  werden», 
getankt«  Programme:  cod.  Heid.  386,  35  (kast.  1 56)  V ;  Ordnung  des  zugs  (gedr. :  Heinze 
anm.  49)  und  beschreibnng  der  feierlichkeiten  von  der  band  des  Syndikus  Heiderich 
ibid.  T;  rechnung  des  wirthes  Eilbracht  (s.  o.  nr.  2340)  über  mittag-  und  abendessen, 
kouzert,  ball  etc.,  zusammen  3005  fl.:  cod.  Heid.  386,  34.  (kast.  152)  L;  Verhandlungen 


298 


KARL  THEODOR. 


des  Senats  über  sonstige  rechnungen:  ibid.;  Jgesammt-jrechnung  mit  beilagen  n 
1  —  148,  geführt  durch  Heinr.  Wilh.  Gruber,  provisor  fisci  und  oekonomus,  adiustirt  v 
Zentner  und  Heiderich  [10025  fl.]:  cod.  Heid.  386,  35  (156)  V;  auszüglich  bei  Heiiu- 
anm.  94.  —  Vgl.  cActa  secularia»  (s.  o.  febr.  20.);  dann  «Heidelberps  vierte  aki 
demische  iubelfeier,  ein  denk  mal  für  ietzige  und  künftige  Pfälzer.  1787.  (Heidelberg 
IV  s.  und  in   vier    besonders    paginirten  abtheilungen :   «Ruprecht   der    L  <> 
Stifter  der  univ.>  (kurze  geschichte  der  univ.)  16  s.,   «Ausführliche  beschreibon. 
aller  feierlichkeiten »  32  b.,  die  Deutschen  « Reden >  110  s.,  «dedichte»  und  «V^r- 
zeichniss  der  höchsten  herrn  vorständen  und  der  herrn  lehrer  oder  professorer. 
32  s.,  8o;  endlich  Hoinze  a.  a.  o.  —  In  besonderen  drucken  liegen  vor  die  rec  • 
des  Dom.  Theoph.  Heddaeus  (Lat.)  und  lob.  Friedr.  Mieg  (Deutsch):  cod.  Heid.  3>: 
(kast.  162)  A.  236» 

BOT.  15.  Senat  nimmt  das  vom  kirchenrath  «zum  andenken  des  gefeiert  - 
4.  iubilaei»  an  die  univ.-bibliothek  geschenkte  aus  58  blinden  bestehende  kostbar- 
werk  der  Französischen  encyklopädio  dankend  entgegen.  Ann.  XCIII,  400v. 

dec.  1.  Kurf,  tadelt  den  reformirten  kirchenrath,  weil  er  trotz  der 
für  die  [durch  Büttinghausen^  tod  iuni  13.  erledigte]  zweite  reform irte 
mehrere  in  Vorschlag  zu  bringen,  doch  wieder  allein  Mieg,  pfarrer  zum  h.  gviat. 
vorgeschlagen  habe,  obwohl  man  wisse,  dass  sich  auch  andere  tüchtige  mitnner  us. 
diese  stelle  bewerben.  Acta  fac.  theol.  II  (cod.  Heid.  358,  61s)  f.  95;  gedr.. 
bd.  I,  434  nr.  275.  «  236? 

dec.  2.  Senat  genehmigt  eine  vom  prorektor  aufgesetzte  Vorstellung  an  d?n 
kurf.,  dass  man  zur  deckung  des  iubilaeumsaufwandes  noch  einer  beisteuer  vr>t 
4000  fl.  bedürfe.  Ann.  XCIII,  422.  —  Ueber  den  finanzstand  der  univ.  in  der 
letzten  Pfalz-Bairischen  zeit  vgl.  nr.  2407  und  die  monatlichen  Übersichten  üb?r 
einnahmen  und  ausgaben  in  dem  « Universitäts-Fiscalats-Status >  1786—1804:  «»d 
Heid.  385,  16  (kast.  48)  G-L.  2363 

dec.  4.  Egell,  prof.  phys.  exper.,  deputirter  der  Würzburger  univ.  bein. 
iubilaeum,  dankt  nach  seiner  heimkehr  der  univ.  in  den  wärmsten  ausdrücken  für 
die  ihm  bewiesene  gastfreundschaft.  Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  F.  —  Mi: 
der  bei  Heinze  anm.  87  aufgeführten  stelle  wohl  ein  beweis  dafür,  dass  das  hü 
von  den  betheiligten  als  ein  gelungenes  betrachtet  wurde. 

dec.  6.  Sämmtliche  musici  am  stift  zum  h.  geist,  «die  bei  denen  ii 
lichkeitcn  theils  durch  die  proben,  theils  productionen,  einer  hochl.  Universität  ihr» 
musicalische  Verrichtungen  gewidmet  haben,  ohne  bis  dato  noch  verlassiget  zu  *ein. 
wo  und  wann  sie  ihre  bcfriedigung  erhalten  sollen>,  bitten  um  bezahlung  des 
spezifizirten  betrages.    Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  152)  L.  2365 

dec.  13.  Univ.  dankt  dem  dirigirenden  staatsminister  freih.  v.  Oberudort 
für  die  durch  seine  Verwendung  vom  kurf.  noch  weiter  bewilligten  4000  fl.  zur 
gänzlichen  bestreitung  der  iubilaeums-unkosten.  Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  E. 
-  Vgl.  Ann.  XCIII,  465v.  2366 

1787. 

ian.  19.    Oberkuratel  weist  die  univ,  an,  wenn  das  diarium  über  das  iubilaemu 

fertig  sein  werde,  ein  duplikat  hievon  an  den  kurf.  einzusenden.    Cod.  Heid.  386. 
*4  (kast.  151)  L  2367 
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Itlärz  2.  Kurf,  mildert  eine  Verordnung  von  1785  sept.  i).  dahin,  dass  die 
lülich-Bergisehen  lundeskinder,  welche  die  rechte  studiren,  sich  ausser  den  zwei  iahren 
in  Düsseldorf  nur  noch  ein  iahr  in  Heid,  aufzuhalten  brauchen,  aber  bei  bewerbung 
um  eine  dienststelle  sich  darüber  durch  ein  glaubhaftes  attest  auszuweisen  haben. 
Cod.  Heid.  386,  5  (knst.  114)  P;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  752.  2368 

märz  14.  Oberkuratel  zeigt  an,  dass  der  kurf.  den  prof.  der  kameral-  und 
gowerbschaftswissenschaften  hofrnth  Iung  [-Stilling]  auf  ansuchen  seines  amtes  ent- 
holwn  und  an  seine  stelle  Willi.  Iak.  Gatterer  von  Göttingen  als  ordentlichen  lehrer 
der  landwirthschaft,  forstwissenschaft,  technologie  und  handlungswisscnschaft  mit 
000  fl.  berufen  habe.    Ann.  XCIV,  682.  2369 

illli  20.    Kollektor  von  8.  Lambrecht,  mit  der  erhebung  der  vom  senate  zur 

docknng  der  iubilaeumskosten  angeordneten  Umlage  beauftragt,  zu  welcher  ein  bürger 

•10,  eine  wittwe  20  kr.,  die  gemeinde  etwa  136  fl.  zahlen  sollte,  schreibt,  er  habe 

die  umlage  von  ungefähr  50  bürgern  erhoben;   da  aber  nachgehends  von  einigen 

rebellion  entstand  und  die  übrigen  nicht  mehr  zahlen  wollton,  auch  die  schon  bezahlt 

habenden  ihr  geld  wieder  zurück  verlangten,  bitte  er  um  entschliessung.  Cod.  Heid. 

386,  34  (kast.  152)  L.  -  Diese  Umlage  machte  in  allen  der  univ.  zustandigen 

orten,  in  Schauernheiiu,  im  Zellerthal  u.  s.  w.  böses  blut.    Vgl.  Heinze  unm.  95. 

2370 

Dankschreiben  vieler  Universitäten,  korporationen  und  privaten  für  die 
Zuwendung  der  «Acta  secularia».    Cod.  Heid.  386,  34  (ka9t.  151)  H.  2371 

OCt.  22.  Kurf,  beurkundet  den  vergleich  über  die  beschwerde  der  Universität 
[betr.  patronatsrechte,  gerichts  barkeit ,  zollfreiheiton  etc.].  Mehrfache  orig. -aus- 
fertigungen  mit  Siegel:  Heid.,  sehr.  I  nr.  301  und  cod.  Heid.  386,  16  (kast.  126)  E; 
Kurlsruhe,  G.  L.  A.,  Pfalz  spec.  nr.  1547.  conv.  95;  gedr.:  «Vergleich  über  dio 
beschwerde  der  Universität  Heidelberg»  16  s.  fol.:  cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A; 
3S6,  2  (kast.  104)  ß;  3S6,  16  (kast.  126)  C,  Q;  388,  7  (kast.  440)  L  —  Vgl. 
begleitschreilwn  der  oberkuratel  1787  dec.  5.:  cod.  Heid.  386,  16  (kast.  126)  F. 
Daselbst  A — S  auch  die  vorakten.  Weitere  akten  auch:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  115.  Vgl.  Hantz  II,  298.  2372 

HOT.  10.  Kurf,  antwortet  dem  vorstände  der  Sendungspriester  Saligot,  dass 
er  auf  dessen  vorschlüge  wegen  Vereinigung  der  lehrstühle  der  theol.  fak.,  künftiger 
weglassung  der  ordensgeistlichen  und  weltpriester  und  Zuweisung  der  ganzen  be- 
soldung  des  kanonischen  rechts  bei  eintretenden  vakaturen  rücksiebt  nehmen  werde. 
—  Von  der  oberkuratel  dec.  10.:  cod.  Heid.  386,  8  (kast.  120)  C.  -  Vgl. 
Heinze  s.  13.  2373 

llOV.  24.  Kurf,  erlaubt  der  staatsw.  hohen  schule  ein  eigenes  siegcl  zu  führen, 
das  die  worte  «Sigil  der  stantswirthschaftlichen  hohen  schule  des  Heidelberger 
generalstudiums»  mit  einem  liegenden  füllhorn  und  datum  der  bewilligung  zu  ent- 
halten habe.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  747.  —  Von  der  ober- 
kuratel abschr.  an  die  univ.  dec.  19.:  Ann.  XCIV,  7  4  2.  2374 

dec.  18.  Kurf,  genehmigt  den  verkauf  der  bisher  der  univ.  «zustehenden  und 
als  ein  ganz  unfruchtbares  recht  für  sie  zu  betrachtenden »  iagd  zu  Schauernheim 
an  den  minister  v.  Oberndorf  für  2000  fl.  und  bestimmt,  nach  dem  antrng  der 
univ.,  dass  diese  summe  als  ein  besonderer  fonds  für  die  neu  errichtete  und  bis  ietzt 
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mit  fast  gar  keinen  einkünften  versebene  univ.-bibliothek  angelegt  und  der  zit  . 
unterhalt  und  Vermehrung  derselben  verwendet  werden  solle.  Cod.  Heid.  3S8.  ! 
(kast.  468)  D;  Karlsruhe,  G.  L.  A,  univ.  Heid.  nr.  654.  3Ii 

1788. 

lan.  3»  Kurf,  spricht  nach  empfang  der  zuhörer-verzeichnisse  vom  somiun 
erwartung  aus,  das«  die  professoren  «ihro  für  ieden  kurs  zu  lesenden  kollo 
iedesmal  vollkommen  vollenden  und  nicht,  wie  zuweilen  geschehen,  zum  gm- 
schaden  der  zuhöror,  mit  ohnnöthigen  aufenthalt  über  minder  bedeutende  mate: 
gegen  ende  des  kurses  entweder  gar  abbrechen,  sohin  die  lehre  oh  n  voll  ständig  beL— 
oder  doch  wenigstens  zur  ungebtlhr  übereilen  werden».  Cod.  Heid.  3<Su\  ')  (Lv 
118)  A.  —  Vgl.  Karl  Friedrich'»  XIII.  Organisationsedikt  §  42.  ö?6 

märz  4.  Kurf,  erlässt  nähere  bestimmungen  über  die  ausführung  der  §§72- 
der  Statuten,  in  betreff  der  ferien  und  des  anfangs  der  Vorlesungen.  Acta,  f* 
theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  108;  gedr.:  bd.  I,  435  nr.  276.  2577 

mal  23.    Senat  legt  [auf  anregung  des  prorektors  Zentner]  dem  kurf. 
gründe  dar,  welche  für  eine  dispensation  der  akademiker  vom  fastengebote  >pr* :  * 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  nr.  121;  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  N  kon^pt. - 
Der  hauptgrund  war,  dass  die  fasten  doch  nicht  gehalten  würden,  vgl.  Ann. 
189.  3> 

iuli  7.  Der  päpstliche  nuntius  zu  München  zeigt  dem  minister  v.  \m*:: 
an,  dass  nach  einer  mittheilung  des  kard.  Staatssekretärs  der  h.  vater  die  bitte  - 
univ.  wegen  der  fastendispensation  in  betracht  nehmen  werde.  Abschr.:  1.  c.  —  Di* 
univ.  brachte  dec  20.  ihre  bitte  in  erinnerung.  - 

1789. 

ian.  25.    Kurf,  verfügt,  um  dio  kongregation  der  sondungspriester  von 
schulden  tu  erleichtern,  u.  a.,  dass  die  univ.  die  drei  bosoldungen,  welche  «Ii« 
gregation  bisher  mit  io  150  fi.  an  die  professoren  der  geistlichen  beredsamkeit.  >' 
orientalischen  sprachen  und  der  h.  schrift,   und  der  moral  bezahlt  bat,  »tu  ^ 
Zinsen  des  vom  kurf.  geschenkten  kapitals  zu  bestreiten,  mit  dem  rest  der  ca; 
aber  bestimmungsgemäss  zu  verfahren  habe.    Zwei  orig.:  cod.  Heid.  386,  8  (p*- 
120)  C,  das  eine  mit  dem  an  stelle  der  kurf.  Unterschrift  untergedrückten  W" 
siogel,  das  andere  ohne  dies  siegel,  aber  mit  der  anscheinend  gestempelten  kur. 
Unterschrift, 

märz  4.  Senat  beschliosst  auf  antrag  der  univ.  Marburg,  relegirte  stod«w 
gegenscitig  nicht  mehr  zuzulassen.    Ann.  XCVI,  110.  W 

märz  12.    Kurf,  übersendet  der  oberkuratel  einen  auszug  aus  der  not«  i 
päpstlichen  nuntiatur,  durch  welche  die  bitte  der  univ.  um  dispens  vom  fasteng^" 
abgewiesen  wird.    Abschr.:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  N.  —  Die  vollstM-" 
note  des  nuntius:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  121. 

märz  29.  Reformirto  professores  theol.  bitten  den  kurf.  für  sich  um  abändern- 
der ferienordnung  von  1786,  damit  die  studirenden  der  theologie  zu  ostem  au>» 
tigen  predigern  aushelfen   können.    Sie  erbieten  sich  um  soviel  tage,  »1*  90 
osterferien  früher  anfangen  würden,  auch  ihre  sommervorlesungen  früher  zu  beci"Get 
Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  37)  R. 


Digitized  by  Google 


1787-1791. 


301 


Oft.  10.  Kurf,  verfügt,  dass  von  den  durch  das  abieben  des  prof.  Wedekind 
erledigten  lehrstühlen  und  einkünften  die  professura  iuris  publici  dem  prof.  Zentner 
zu  seiner  bisherigen  hinzu  übertragen,  seine  besoldung  um  600  II.  vermehrt  und 
somit  auf  1400  fl.,  32  malter  korn  und  21/*  fuder  wein  festgesetzt  werde.  Die 
professura  iuris  naturae  et  gentium  mit  einer  besoldung  von  150  fl.,  G  maltern  korn 
und  5  ohin  wein  soll  dem  iüngeren  söhn  Wedekind's  offen  gehalten  bleiben,  wenn 
er  sich  noch  einige  iahre  auf  fremden  berühmten  Universitäten  befähigt  haben  würde, 
inzwischen  aber  dieso  Vorlesung  [loh.  Ludw.]  Erb  zugewendet  werden.  Endlich  soll 
der  gut  empfohlene  Ioseph  Hoffmann  von  Heidelberg  einstweilen  als  doctor  legens 
für  das  allgemeine  und  Deutsche  Staatsrecht  mit  der  Zusicherung  spaterer  beförderung 
verwendet,  die  übrigbleibenden  400  fl.  der  alteren  wittib  Wedekind  als  pension  und 
12  malter  korn  und  ein  fuder  wein  dem  prof.  extr.  Geissler  gegeben  werden,  bis  er  in 
eine  ordentlicho  besoldung  eintritt.    Cod.  Heid.  386,  36  (kast.  156«)  B.  2384 

110V.  9.  Oberkuratel  bewilligt  dem  prof.  loh.  Schwab  die  erbetenen  100  rthlr. 
zur  herausgäbe  seines  «Syllabus  rectorum».  Cod.  Heid.  386,  37  (kast.  160)  D.  — 
Es  handelte  sich  um  den  erst  1790  erschienenen  zweiten  theil.  2386 

1790. 

febr.  27.  Univ.  fordert  den  aus  der  kongregation  der  priestersendung  ent- 
lassenen und  damit  seiner  professur  bei  der  philos.  fak.  enthobenen  Koller  auf,  seine 
Schmähungen  gegen  stiidt  und  univ.  in  der  von  ihnen  formulirten  weise  in  der  Ober- 
deutschen litteraturzeitung,  wo  er  sie  erhoben,  zu  widerrufen.  Cod.  Heid.  389,  1 
(kast.  553)  G.  2386 

ailg.  2.  Verzeichuiss  und  beschreibung  der  nach  der  letzten  grenzbereitung 
gesetzten  30  grenzsteine  [des  studenteniagdbezirks].  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  112)  A.  - 
Ein  vom  rektor  1791  aug.  24.  für  die  grafen  Louis,  Theodor  und  Ennerich  von 
Leiningen  ausgestellter  iagdschein  ibid.  B.  2387 

aug.  25.  Medic.  fak.  schlügt  beim  Senate  zur  reform  des  disziplinar-  und 
polizeiwesens  u.  a.  vor,  niemand  ohne  matrikel  zu  den  kollegien  zuzulassen,  am 
Schlüsse  des  Semesters  ein  privatexamen,  zumal  für  landeskinder,  abzuhalten  und  arme 
inländer  und  besonders  ausländer  nur  dann  anzunehmen,  wenn  sie  talent  oder  ein 
gutes  testimonium  über  sitte  und  fleiss  und  am  orte  einen  glaubwürdigen  mann 
zum  bekannten  haben.    Cod.  Heid.  386,  38  (kast.  164)  A1.  2388 

sopt.  18.  Kurf,  erklärt  sich,  aus  anlass  einer  bewerbung  Gambsiilger's,  ent- 
schieden gegen  die  auwartschaften;  nur  fleiss  und  geschicklichkeit  sollen  in  betracht 
kommen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  719.  2389 

1791. 

ian.  4.  Dr.  Wundt,  prof.  th.  ex  parte  reform,  et  fac.  dec,  bezeugt  auf  er- 
suchen des  domknpitularen  zu  Halberstadt,  freih.  Spiegel  zu  Desenberg,  dass  seit 
dem  1733  erfolgten  tode  des  prof.  iuris  gent.  et  cod.  Thyllius  bei  hiesiger  iuris- 
tischen  fakultät  kein  protestantischer  professor  oder  beisitzer  mehr  angestellt  worden 
ist.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  27  (kast.  141)  O.  2390 

iuni  22.  Senat  berichtet  auf  anfrage  der  oberkuratel  über  die  Verhältnisse 
auf  der  bibliothek,  unter  höchster  anerkennuug  der  bemühungen  des  bibliothek-ver- 
walters  [l'flaum],  «der  die  in  der  grössten  unordtnung  sich  befundenen  büeher  aus 
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ihrem  staub  hervorgezogen  und  in  die  neue  säl  aufgestellt,  die**  nebst  den  ntt» 
angeschafften  ordnungsraässig  aufgezeichnet  und  nunmehr  in  einen  vollständiger, 
catalogum  gebracht  habe».    Ann.  XCVIII.  3f>2v.  -  Vgl.  nr.  2292.  239! 

ang.  17.  Prof.  Heddaeus  giebt  eine  sehr  ausführliche  «propositio  über  die  v.-i 
den  .  .  .  fakultäten  geäusserten  gutiichtlichcn  Vorschläge,  die  handhabung  resp.  Ver- 
besserung der  akad.  disciplin,  wie  auch  ...  die  beförderung  der  sittlichen  bildun^' 
und  des  studienfleisses  der  akad.  iünglinge  betr.».  Konzept:  cod.  Heid.  386.  *» 
(kast.  112)  E.  —  Am  ende  des  faszikels  die  Vorschläge  der  theol.  (kath.  u.  reform  ) 
und  phil.  fakultät.  239? 

DOV.  16.    Univ.  bezeugt  dem  durch  reskript  vom  9.  iuni  1777  [s.  o.]  als  rcdit«* 
lchrer  angestellten  dr.  iur.  Gambsiäger,  dass  er  u.  a.  der  erste  gewesen,  welch.-r 
hier  Vorlesungen  über  die  geschichte  der  in  Deutschland  geltenden  rechte,  die  er  ic 
Güttingen  erlernt  habe,  gehalten,  und  überhaupt  einer  besolduug  höchst  würdig  vi 
Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  37)  0;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  719.  2395 

1792. 

i an-  31.  Rektor  und  senat  ladeu  zur  Verlesung  der  akad.  gesetze  durch  .in 
von  I.  Fauth  verfasstes  programm  «de  libertate  academica »  ein,  durch  welche» 
den  studirenden  empfohlen  wird,  nach  dem  vorbilde  der  akad.  bürger  lena's  die 
Zweikämpfe  durch  Schiedsgerichte  zu  ersetzen.    Heid.  1792.  8  p.  4°.  2394 

aprü  21.  Senat  beschliesst  die  Vermittlung  der  oberkuratel  nachzusuchen, 
damit  dem  hiesigen  bürger  Widder,  welcher  während  des  sommers  in  dem  schien 
garten  wein,  kaffe  und  hier  ausschenken,  billard  halten  und  sonntags  und  mitt- 
wochs tanzlustbarkeiten  geben  wolle,  dies  als  für  die  studirende  iugend  äu-^erx 
nachtheilig  untersagt  werde.    Ann.  XCIX,  203v.  2393 

iuili  5.  Regiening  beauftragt  den  Stadtdirektor  v.  Traitteur,  dem  bürger 
Widder  die  abhaltung  von  vauxhall  und  bällen  und  die  errichtung  eines  billard  auf 
dem  schlossberggarten  zu  untersagen,  sich  überhaupt  in  solchen  dingeu  mit  der 
univ.  zu  benehmen  und  besonders,  wie  den  Unordnungen  bei  der  sogen,  frau  baj»-- 
zu  Neuenheim  abgeholfen  werden  möge.  Cod.  Heid.  386,  10  (kast.  120)  C.  2396 

iuli  11.  Univ.  macht  den  stadtrath  aufmerksam,  dass  es  wegen  des  andringe- 
liederlichen  gesindels  bei  diesen,  gefährlichen  Zeiten  zweckmässig  sein  würde,  an  den 
thoren  attestate  vorzeigen  zu  lassen  und  das  Schiess-  und  das  Klingelthor,  da  sie 
wegen  der  dort  begüterten  tags  über  nicht  gut  geschlossen  gehalten  werden  können, 
mit  wachen  zu  versehen.    Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  98)  D.  2397 

110?.  3.  Kurf,  bestimmt,  dass  die  theologischen  professuren  insgesamint  neUt 
der  des  geistlichen  rechts  und  der  philosophie  der  kongregation  der  priestersendnm; 
einverleibt  werden;  dass  der  superior  derselben  das  recht  haben  solle,  geistliche  uder 
weltliche  für  diese  stellen  vorzuschlagen;  dass  die  klagen,  welche  gegen  die  Pro- 
fessoren der  kongregation  oder  die  alumnen  bei  der  oberkuratel  oder  sonst  ein- 
laufen, dem  prior  zu  eröffnen  seien;  dass  die  professoren  der  theologie  uud  de» 
geistlichen  rechts  auf  die  aufführung  und  Studien  der  Pfälzischen  theologen  achtre, 
in  dem  seminar  ihre  lektionen  geben  und  am  ende  eines  ieden  halben  iah res  ihr 
Seminaristen  streng  examiniren  sollen.  —  Von  der  oberkuratel  nov.  13.:  cod.  Ht-id. 
386,  8  (kast.  120)  C;  abschr.:  Ann.  C,  f.  45.  2398 
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I10V.  18.  Heinrich  Iung[-Stilling],  prorektor  der  Marburger  univ.,  dankt  im 
namou  derselben  und  der  theol.  fak.  für  die  ertheilung  der  dort  erloschenen  theo- 
logischen doktorwurde  an  prof.  theol.  Arnoldi.  Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358, 
Gl*  f.  114.  2399 

dec.  29.  Univ.  beglückwünscht  den  kurf.  zu  seinem  50-iährigen  regierungs- 
iubilaeum.  Latein,  konzept:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  150)  D.  —  Der  kurf.  dankt 
aus  München  1793  ian.  19.  Lat.  orig.  ibid.  Daselbst  die  gedruckte  Lat.  einladung 
der  univ.  auf  dec.  31.  zum  festakte.  Die  liste  der  Subskriptionen  zu  den  kosten  der 
beleuchtung:  cod.  Heid.  386,  34  (kast.  151)  E.  *  2400 

1793. 

febr.  5.  Regierung  zu  Mannheim  lädt  zur  Subskription  auf  die  kosten  der 
medaillen  ein,  welche  nach  einem  beigelegten  plane  zur  erinnerung  an  das  iubilaenm 
des  kurf.  geprägt  und  demselben  im  namen  der  sämmtlichen  dikasterien  und  kollegien 
Uberreicht  werden  sollen.  Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  150)  D.  —  Daselbst  abschrif- 
ten  der  danksagung  des  kurf.  etc.  2401 

febr.  10.  Kurf,  ermächtigt  den  landschreiber  zu  Heidelberg  freih.  v.  Wrede, 
der  k.  k.  militär-verpflegungsdirektion  zur  aufschüttung  von  frucht  etc.  das  grosse 
seminart  den  univ. -Speicher,  das  reformirte  hospital,  den  kirchenrathsspeicber,  den 
Speicher  auf  der  luth.  kirche  und  das  dominikanerkloster  einzuräumen.  Cod.  Heid. 
386,  17  (kast.  128)  F.  2402 

april  17.  Senat  weist  den  univ.-buchhändler  an.  ohne  schriftliche  genehmigung 
der  univ.  kein  werk  an  die  bibliothek  zu  liefern.  Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  102)  Z. 


april  22.  Oberkuratel  erwidert  der  univ.  auf  berieht  vom  17.,  dass  man  es 
bei  der  darin  enthaltenen  «Zusicherung  bewenden  lasse,  dass  künftighin  alle  dort 
zum  Vorschein  kommende  disputationen  gesamter  fakultäten  in  Lateinischer  sprachen 
herkömmlicher  massen  verfasst  werden  sollen».  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  E.; 
Acta  fac.  theol.  II:  cod.  Heid.  358,  61*  f.  115v.  2404 

april  24.  Senat  nimmt  mit  dank  die  von  dem  assessor  der  philos.  fak.  pater 
Friderich  [a.  s.  Christophoro]  gefertigte  und  der  univ.  geschenkte  quadratura  circuli 
an  und  beschliesst  dieselbe  in  das  eubiculum  des  prof.  Schwab  zu  stellen  und 
Friderich  ein  douceur  von  2  karolinen  zu  geben.    Ann.  C,  217.  2405 

OCt.  9.  Roichsgraf  v.  Oberndorf  eröffnet  auf  kurf.  spezialbefehl  dem"  Senate, 
wie  es  mit  dem  verkaufe  der  einladungsschrift  des  prof.  Wedekind  zu  seinen  Vor- 
lesungen «Von  dem  interesse  des  natur-  und  allgemeinen  Staatsrechts»  und  des 
durch  die  anstössigkeit  des  inhalts  nothwendig  gewordenen  nachtrags  zu  halten  sei. 
Zur  Verhinderung  derartiger  Vorkommnisse  soll  künftig  den  mitgliedern  der  univ. 
die  erlaubniss  zum  drucke  ihrer  Schriften  nicht  blos  vom  dekan  der  betr.  fak.,  son- 
dern erst  nach  Zustimmung  zweier  Ordinarien  ertheilt  werden,  letztere  auch  das 
nianuskript  unterzeichnen.  Acta  fac.  theol.  II,  116;  gedr.:  bd.  I,  436  nr.  277.  — 
Die  akten:  cod.  Heid.  386,  36  (kast.  159)  O.  —  Senat  brachte  1797  mai  29.  diese 
zensurverordnung  dem  univ.-buchdrucker  Wiesen  in  Erinnerung:  cod.  Heid.  386,  4 
(kast.  111)  E  4.  2406 

1794. 

tan.  26.  Kurf,  schlugt  die  ian.  8.  vom  Senate  befürwortete  anderweitige  Ver- 
wendung eines  theils  der  zur  Vermehrung  des  fonds  der  Universität  bestimmten 
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schankungsgelder  [z.  b.  zu  den  kosten  des  archivtransports  nach  Eberbach,  geh*lv_- 
etc.]  ab.  —  Von  der  oberkuratel  ian.  30.:  cod.  Heid.  386,  12  (kast.  122)  D.  - 
Der  senat  beschloss  febr.  3.  einen  ausführliehen  von  Zentner  entworfenen  bm 
Uber  die  nothlage  an  den  kurf.  zu  richten.  Ueber  die  vollständige  Zerrüttung  i 
univ.-finanzen  [s.  o.  nr.  2363],  welche  theila  durch  schlecht«  wirthscbaft,  thefl»  de . 
den  Französischen  krieg  veranlasst  war,  und  Uber  die  an  der  univ.  big  K 
henschende  noth  vgl.  Winkelmann,  die  univ.  Heid,  in  den  letzten  Zeiten  der  F~x- 
Bair.  herrsebaft,  in:  Zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  XXXVI,  63 — 80. 

mäl'Z  3.    Kurf,  beauftragt  die  oberkuratel,  der  univ.  sein  missfallen  kun 
thun,  dass  ohne  anfrage  die  schankungsgelder  mit  3370  fl.  zur  gehaltsausakk:. 
angegriffen  worden  sind,  und  legt  ihr  unverzüglichen  und  vollständigen  erat*  - 
Orig.:  Karlsruhe,  6.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237.    Von  der  oberkuratel  mini 
cod.  Heid.  386,  12  (kast.  122)  D.  !Jö> 

mär/  21.    Prof.  I,  I.  Kirschbaum  erstattet  kommissarischen  bericht  in  Im:-' 
der  Konstantsten.    Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  Q,  nebst  geschabte  und  • 
gliederverzeichniss  des  Ordens.  —  Aus  einer  vom  stadtrathe  mär/.  24.  abgetutb^' 
beleidigungsklage,  ibid.  (kast.  114)  L,  M.  N,  ergiebt  sich,  dass  an  dem  un' 
akademikern  bestehenden  orden  angeblich  auch  Franzosen  thcilnabnien.  iVti 

mai  30.  Regierung  in  Mannheim  verfügt,  auf  beriebt  des  Heid,  rtsdiwl- 
vom  26.,  betr.  die  heimlichen  Werbungen  des  tan/.raeisters  Michel  Cbirot  tki- 
prinz  Salm'sche  korps,  seine  und  des  auf  der  univ.  sich  aufhaltenden  FranrÄfisAr" 
grafen  Saillant  ausweisung  aus  der  Kurpfalz.    Cod.  Heid.  386,  55  (ka*t.  20 

tw 

ailg.  24.  Regierung  ertheilt  auf  empfehlung  der  oberkuratel  vom  22.  der  un.- 
die  schon  mai  20.  erbetene  crlaubniss,  zur  ausrichtung  der  besoldungen  5000  1 
aufnehmen  zu  dürfen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237.  404.  HU 

Sept.  2.    Regierung  theilt  mit,  wie  die  wirklichen  rUthe  wahrend  der  *■ 
sechs  monate  bestimmten  trauer  um  die  kurfürstin  sich  tragen  sollen.  Cod. 
385,  15  (kast.  35)  B.  »15 

nOY.  19.  Theol.  [kath.]  fak.  stellt  dem  Senate  vor,  dass  ihre  lehrer  ohne  b->r> 
wUrdigung  in  den  angewiesenen  zimmern  des  seminariums  nicht  lesen  konnten,  m 
sie  bittet  deshalb  um  anweisung  von  zwei  zimmern  in  den  univ.-gebändefl-  " 
Senat  will  prof.  Kübel  beauftragen,  mit  dem  dechanten  wegen  Überweisung  v 
licher  zimmer  zu  sprechen,  lasst  aber  auch  der  fak.  bemerken,  dass  die  theo!.  W 
legien  durch  partikular-streitigkeiten,  «worinnen  der  senat  ohnehin  sich  zu  mi*l*- 
nicht  gemeint»,  gehemmt  würden.    Ann.  CI,  681.  W 

—    Oberkuratel  eröffnet  auf  kurf.  spezialbefehl  der  univ.,   dass  der  ^ 
sich  über  den  fleissigen  besuch  der  kollegien  trotz  dieser  kriegerischen  zeiten, 
derselbe  aus  den  eingereichten  katalogen  hervorgehe,  freue  und  hoffe,  dass  die  iei'' 
auch  ferner  die  Studenten  sorgfältig  anhalten  werden.    Acta  fac.  theol.  H,  l-jK 

nOT.  23.  Kurf,  gestattet  auf  empfehlung  der  oberkuratel,  dass  die  nnir.  nr 
deckung  ihres  defizits  von  12  159  fl.  51  kr.  zunächst  6000  fl.  statt  der  gewnscM« 
12  000  fl.  aufnehme.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404.  -  10 ' 
nähme  der  vollen  12  000  fl.  wurde  dec.  13.  uocbmals  verweigert.  m 
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dec.  10.  Univ.  befürwortet  den  Vorschlag  des  stadtraths,  dass  um  der  nächt- 
lichen Sicherheit  willen  die  Strassen  beleuchtet  werden  sollen,  in  der  art,  dass  die 
kosten  der  anschaffung  und  Unterhaltung  ieder  laterne  auf  mehrere  vertheilt  werden. 
Cod.  Heid.  386,  2  (käst.  105)  K.  2416 

1795. 

fcbr.  19.  Kurf,  ordnet  auf  antiag  des  reformirten  kirekenratbes  die  einzieh- 
ung  der  ephoratsbesoldung  bei  dem  sapienzkolleg  zum  besten  der  anstalt  an,  sowie 
dio  künftig  unentgeltliche  besorgung  des  ephorats  durch  kii'chenrath  Mieg.  Acta 
tue.  tbeol.  II,  124.  2417 

aprü  8.  Senat  giebt  dem  reg.-sekretür  Eichholz  in  Mannheim  3  grosse  Fran- 
zösische thaler  nls  ein  douceur  für  abschrift  der  neuen  Statuten,  welche  durch  die 
zwei  todesifillle  der  zweiten  oberkuratoren  aus  der  kanzlei  der  oberkuratoren  verloren 
gegangen  sind.    Cod.  Heid.  386,  7  (kast,  119)  H.  —  Vgl.  Ann.  CII,  122.  2418 

april  30.  Kurf,  erlaubt  auf  empfehlung  der  oberkurutel  statt  gewünschter 
13  500  fl.  6000  fl.  aufzunehmen.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404; 
abschr.:  ibid.  237.  —  Ebenso  iuli  9.  3000  fl.  Dagegen  wird  aug.  22.  dio  aufnähme 
weiterer  3750  tl.  abgeschlagen.  2419 

mal  16.  üniv.  üiessen  theilt  mit,  dass  der  privatdozent  dr.  iur.  loh.  Ludw. 
fast.  Greineisen  aus  Wetzlar,  weil  er  als  student  und  noch  als  dozent  einem  ver- 
botenen heimlichen  studentenorden  angehört,  sich  dessen  aufkommens  in  Giessen  und 
Marburg  hauptsächlich  angenommen,  auch  durch  neue  gesetze  den  orden  noch  mit 
einem  zweiten  grad  auszustatten  beabsichtigt  habe,  mit  öffentlicher  relegation  bestraft 
worden  sei.    Cod.  Heid.  386,  35  (kast.  156)  U.  2420 

illlli  2!».  Kurf,  erlaubt  den  vier  klostergeistlichen,  prof.  der  theologie.  bei 
öffentlichen  feierlichkciten  aus  eigenen  mittein  angeschaffte  epomides,  wie  es  auch  in 
Köln  und  Mainz  sittc  sei,  tragen  zu  dürfen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  414.  2421 

iüli  14.    Maximilian  pfalzgraf  dankt  aus  Mannheim  der  univ.  für  ihre  glück- 

wünsche  zur  geburt  eines  prinzen.    Orig.:  cod.  Heid.  386,  35  (kast.  156)  T. 

2422 

aug.  5.  Fechtmeister  Wen/,  bittet  statt  des  ihm  bisher  zu  den  Übungen  ge- 
gebenen raumes  im  univ.-gebiiude,  welcher  mit  flüchten  des  k.  k.  magazins  belegt 
ist,  ihm  den  gang  zwischen  dem  theologischen  auditorium  und  der  aula  zuzuweisen. 
Cod.  Heid.  386,  3  (kast.  109)  E,  II.  -  Es  wird  ihm  der  erste  untere  gang  in 
den  .stunden  bewilligt,  in  welchen  keine  Vorlesungen  stattfinden.  2423 

Sept.  22.  Kurf,  erlaubt  auf  eine  ausführliche  und  offene  darstellung  der  univ. 
hin  weitere  8534  fl.  aufzunehmen.    Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404. 

2424 

Sept.  29.  Univ.  Iena  übersendet  die  dortige  neue  Verordnung  gegen  die 
studentenorden  und  ersucht  die  univ.,  der  zwischen  mehreren  Deutschen  univ.  und 
lenn  schon  bestehenden  Ul>ereinkunft  wegen  der  relegirten  .^udenten  beizutreten. 
Cod.  Heid.  386.  34  (kast.  152)  N.  —  Senat  beschliesst  oct.  21.,  wenn  die  Verbin- 
dung mit  Mannheim  wieder  offen  sei,  bei  der  regicrung  anzufragen.    Aun.  CII,  381. 

2425 

Winkclmann.  Urkun.Unbuch.  II.  -  > 
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HOT.  4.    Univ.   Marburg  übersendet   das  Verzeichnis  der  Studenten,  welch* 
als  mitglieder  des  daselbst  entdeckten  Konstantistonoidens  relegirt  worden 
Ann.  CII,  402. 

DOV.  13.  Kurf,  bestimmt,  dass  die  durch  den  tod  des  prof.  primarii  der  re- 
form, theol.  fak.  Heddaeus  erledigte  stelle  dem  bisherigen  prof.  secund.  D.  L.  Wund  und 
dessen  stelle  dem  vom  kirchenrathe  in  ei  inanglung  inländischer  geeigneter  knndidaU-u 
vorgeschlagenen  «ausländischen  subiecte»,  prof.  der  philosophie  zu  Hanau  Karl  Daub. 
übertragen  werde.  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  80;  abscbr.:  Ann. 
CHI,  1.    Vgl.  Acta  fac  theol.  II,  126.  2427 

1796. 

febr.  2.  Obevkuratel  giebt  ausführliche  Vorschriften  betr.  ausfüllung  der  vor- 
geschriebenen tabellcn  Uber  den  fleiss  der  kollegienbesucher,  anfang  und  ende  der 
kollegien  etc.  Cod.  Heid.  386,  9  (kast.  118)  E.  Ein  gedrucktes  formular  liegt 
bei.  —  Die  faszikel  E.  und  F.  enthalten  berichte  und  akten  über  den  Vollzug  der 
angekündigten  Vorlesungen  und  monita  der  oberknratel  von  1784  und  besonder* 
17  89  -  97.  2428 

febr.  29.  Kirchenrath  theilt  dem  prof.  Wund  mit,  dass  auf  seinen  bericbi 
vom  10.  ian.  das  beiliegende  generale  an  die  reform.  geistlichkeit  in  Kurpfalz  er- 
gangen sei.  «Wie  nun  kirchenrath  von  seiner  seite  alles  mögliche  gerne,  beitragen 
will  und  wird,  was  zu  mehrerem  flor  der  hiesigen  univ.  und  besserem  anfang  der 
theol.  Studien  mitwirken  und  beitragen  kann,  so  wünscht  derselbe  auch,  dass  dieser 
gegenständ  von  h.  prof.  Wund  bei  der  univ.  dahin  eingeleitet  werde,  dass  hinfuhr^ 
von  einem  zeitlichen  rectore  magnif.  keiner  der  Pfälzischen  reformirten  zum  höheren 
studium  sich  meldenden  dem  albo  academico  einverleibet  werde,  der  demselben  nicht 
sein  förmliches  testimonium  vitae  ac  legitimne  promotionis  ad  lectiones  publica*  vorlegt 
und  sich  dadurch  als  qualificirt  zu  anhörung  der  Öffentlichen  Vorlesungen  darstelle. 
So  wie  dann  auch  kirchenrath  wünschet,  dass  unter  der  direction  und  prHsidio  de> 
professoris  primarii  am  ende  des  halbiährigen  cursus  alle  hiesige  reformirte  Pfälz.i*vhf 
theologiae  studiosi  von  den  sämtlichen  lehrern,  welche  denen  iungen  leuten  nach 
angenommenem  und  genehmigtem  plan  Vorlesungen  halten,  in  der  wohnung  gedachten 
professoris  primarii  über  die  gegenstände  der  vorgelesenen  collegien  mündlich  und 
schriftlich  geprüfet,  so  von  zeit  zu  zeit  durch  die  schicklichste  mittel  der  studirsinn 
und  studirfleiss  unterhalten  und  gewecket  und  von  dem  erfolge  dieser  prüfunges 
dem  kirchenrath  zu  seiner  einsieht  und  allenfallsiger  rücksicht  bei  seiner 
dpr  Stipendien  das  resultat  mitgetheilt  und  die  absieht  des  kirchenraths 
werden  möge,  dass  diese  getroffene  massregeln  die  erwünschte  folgen  bewirken  und 
der  vaterländischen  kirche  würdige  und  tüchtige  lehrer  erziehen  mögen.»  Cod. 
387  (kast.  360)  B. 

Illürz  9.  Univ.  bittet  den  kurf..  indem  sie  eine  Spezifikation  ihres  schulden- 
standes  [=  58  131  fl.]  vorlegt,  zu  gestatten,  dass  sie  von  den  auf  45  073  fl.  an- 
gewachsenen whankungsgeldern  10  000  11.  sogleich  ad  fiscum  zur  best  reitung  dfr 
ausgaben  nehmen,  die  zinseu  des  übrigen  kapitals  zur  tilgung  der  schulden  verwfnd*-n 
und,  wenn  diese  getilgt  seien,  mit  denselben  bibliothek,  anntomie  und  botanische 
garten  unterstützen  dürfe.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404.  —  Vgl.  mai  '2V 

im 
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Tllärz  17.  Oberkurntel  sendet  der  regierung  den  katalog  «derer  in  vorigiährigcm 
sotnmerkurs  (!)  die  kollegia  frequentirt  habenden  kandidaten»  ein,  der  gegen  den 
widerstand  der  hohen  schule  endlich  dadurch  zu  stand  gekommen  ist,  dass  mau 
seinen  druck  verordnete.  Sie  hofft,  die  sache  werde  nun  bestand  gewinnen,  wenn 
auch  noch  mancherlei  angaben  fehlten,  da  viele  «lehrlinge»  inzwischen  wegen  der 
äusserst  gestörten  zeit  die  univ.  verlassen  hätten.  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  23G.  —  Das  verzeichniss  für  das  Winter- 
semester lag  in  München  schon  iuni  11.  vor.  2431 

mal  22.  Univ.  erlässt  ein  mandat  gegen  die  exzes.se  unter  den  akademikern. 
Acta  fac.  theol.  II,  128v;  gedr.:  bd.  I,  436  nr.  278.  2432 

mal  25.  Univ.  ersucht  die  oberkuratel,  bei  dem  kurf.  ihr  gesuch  fs.  o.  märz  9.] 
zu  unterstützet),  « weil  dermalen  nicht  einmal  wegen  schwäche  des  fisci  das  ver- 
flossene maiquartal  und  längst  fällige  weinbe.solduDgen,  viel  weniger  andere  ebenso 
dringende  bedürfnisse  bestritten  werden  können».  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf. 
Seh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  23G.  Es  hegen  bei  befürwortende  be- 
richte der  praesidialversammlung  |Manuh.  mai  28.,  unterz.  v.  Dalberg,  v.  Perglas, 
v.  Reibeid]  und  der  oberkuratel  [iuni  2*2.].  —  Inzwischen  war  iuni  20.  kurf.  resolution 
erfolgt.  2433 

iuni  20.  Kurf,  verfügt  auf  das  gesuch  der  univ.  [x.  o.  märz  9.],  dass  I.  von 
deu  schankungsgeldern  sogleich  10,000  fl.  auf  die  unumgänglichen  ausgaben,  inso- 
weit die  gewöhnlichen  einkünfte  nicht  ausreichen,  und  2.  die  zinsen  der  übrigen 
35,000  11.  zur  tilgung  der  mit  höchster  genehmigung  aufgenommenen  gelder  ver- 
wendet, 3.  alliiihrlich  über  beides  rechnuug  gelegt  werden  und  4.  die  höchste  be- 
stimmung  über  den  rest  des  kapital«  selbst  bis  nach  tilgung  der  schulden  vorbehalten 
bleiben  solle.  Der  univ.  ist  aufzugeben,  dass  sie  auf  eine  wirthschnftlich  gute  ein- 
richtuug  durch  einschränkung  der  ausgnben  etc.  bedacht  sei.  Müuchen,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  236.  —  Von  der  oberkuratel  an  die 
univ.  iuli  2.:  Karlsruho  nr.  239.  2434 

in  Ii  11.  Senat  fordert  wegen  der  äusserst  kritischen  und  gefahrvollen  läge 
die  professoren  u.  s.  w.  auf,  alle  in  ihren  häusern  befindlichen  senatsakten,  papiere 
und  rechnungen  sogleich  auf  der  univ.  einzuliefern.  Cod.  Heid.  386,  12  (kast. 
122)  C.  2435 

illli  80«  Univ.  ersucht  den  generalkommnndanten  der  Franz.  Khein-  und 
Mosel-armee  um  schütz  für  ihre  überrheinischeu  besitzungen.  Konzept  von  Zentner: 
cod.  Heid.  386,  17  (kast.  128)  F.  Ein  entsprechendes  von  Mai  konzipirtes  gesuch 
um  Ireiheit  von  kontributiou  etc.  wurde  gleichzeitig  an  das  direktorium  gerichtet. 
Hin  anderes  war  schon  iuli  15.  an  den  iustizminister  Lambrechts  abgegangen,  der 
13.  therm.  VI.  ganz  artig  antwortete,  ibid.  —  Moreau  antwortete  freundlich,  aber 
nicht  entscheidend:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  406.  2436 

—  Univ.  bittet  den  astronomen  de  Lalande  ihr  beiliegendes  gesuch  an  das 
direktorium  [s.  vorher  1  zu  unterstützen.  Cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  F;  Karls- 
ruhe 1.  c.  2437 

HUg.  17.    Kurf,  fordert  auf  die  nachricht,  dass  die  Franz..  regierung  sich  der 
linksrheinischen  güter,  gefälle  etc.  rechtsrheinischer  unterthanen,  Stiftungen  und  kor- 
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pomtionen  bemächtigen  will,  von  der  univ.  ein  Französisch  geschriebenes  memoire 
zur  abwcndung  solcher  massregeln.  —  Von  der  univ.  aug.  27.  beantwortet.  Cod 
Heid.  1.  c;  Karlsruhe  1.  c.  An  beiden  stellen  viele  Proklamationen  etc.  der  Fran«. 
Verwaltung  in  abschrift.  243k 

aug.  17.  Univ.  bevollmächtigt,  da  sie,  «wegen  deren  gründen,  welche  sie  dem  Fran- 
zösischen gouvernement  vorgestellt  hat,  mit  recht  hoffen  darf,  dass  die  gefäll-, 
welche  sie  ienseits  des  Rheines  zu  beziehen  hat,  keinem  sequestre  oder  conti scation 
werden  unterworfen  werden»,  prof.  theol.  dr.  Wund  und  reg.-rath  prof.  iur. 
Zentner,  sich  über  den  Rhein  zu  verfügen  und  selbst  nachzusehen,  auf  welche  art 
diese  gefalle  zum  nutzen  der  univ.  erhoben  oder  angebracht  werden  könnten,  ud<1 
die  kontrakte  darüber  nach  gutbefinden  ohne  vorbehält  einer  weiteren  ratifikation 
abzuschliessen.  « Was  sie  desshalben  entweder  summt  oder  auch  sonders,  falls  sii» 
sich  zu  trennen  nöthig  befinden  sollten,  handeln  oder  beschliessen,  werden  wir  ab- 
gültig  geschehen  anerkennen.»    Cod.  Heid.  387  (kast.  3G2)  B.  2439 

OCt.  31.  v.  Schmitz,  revisor,  stellt  tabellarisch  den  von  der  univ.  in  ihren 
linksrheinischen  gütern  seit  dem  einmarsche  der  Franzosen  durch  freund  und  feind 
erlittenen  schaden  zusammen  [478353  11.].  Cod.  Heid.  380,  17  (kast.  129» 
I,  cf.  K — L.  2440 

dec.  3.  Kurf.  erlSsst  ein  strenges  reskript  gegen  das  hazardspiel.  Atta  fac. 
theol.  II,  131v;  cod.  Heid.  358,  100  f.  57.  —  Regierungsverordnung  dec*.  16.  ibid. 
f.  54;  cod.  Heid.  380,  38  (kast.  1G3)  D;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  225.  — 
Vgl.  17!)7  aug.  23.  2441 

1797. 

Illärz  5.  F.  Rernardi,  dechant,  ersucht  den  seiiat,  die  katholischen  akademiker 
zur  beobachtung  des  kirchengebots  de  communione  paschali  anzuhalten  und  die  beicht- 
zettel  etwa  durch  die  professoren  oder  fakultätsdckane  sammeln  zu  lassen.  —  S»-nat 
lehnt  april  5.  letzteres  ab,  verspricht  aber  eine  ermahnung.  Cod.  Heid.  386,  5 
(kast.  113)  G;  Ann.  CIV,  141.  —  Vgl.  mai  15.  2442 

Dläl'Z  11.  Senat  verstattet  den  grossen  akademischen  saal  zu  einem  konzert. 
mit  welchem  die  stadt  den  pfalzgrafeu  Maximilian  von  Zweibrücken  nach  seiner  Ver- 
mahlung und  rückkehr  aus  Karlsruhe  begrüssen  will.  Der  Senat  selbst  beschränkt 
sich  nach  antrag  des  rektors  «bei  den  ietzt  beklemmten  zeiten»  auf  beglück  wünschu-ic 
durch  eine  deputation.    Cod.  Heid.  380,  1  (kast.  101)  V.  2443 

Illärz  17.  Univ.  antwortet  auf  aufrage  der  hohen  schule  zu  Dillingen,  wie» 
bei  sterbfällen  geistlicher  professoren  mit  der  Obsignation  gehalten  werde:  dass,  da 
auch  die  geistliehen  mitglieder  der  univ.  unter  dem  geriehtsstab  des  Senats  stünden, 
der  letztere  bei  sterbfklleu  durch  kommissarien  obsigniren,  die  inventur  vornehmen 
und  sich  referiren  lasse,  sodann  die  erbschaften  rechtsvorschriftlich  auseinander«^/* 
und  überhaupt  alle  Streitigkeiten  über  aktiva  und  passiva  erörtere.  Von  seiner 
entscheidung  sei  nur  an  die  obersten  kurf.  civildikasterieu  appellation  möglich.  Kon- 
zept: cod.  Heid.  385,  15  (kast,  36)  G.  2444 

april  3.  Reruardi,  dechant,  beklagt  sich  über  eine  theatergesellschaft,  welch- 
religionslästerliehe  stücke  wie  Zschokke's  «Abltlino  der  grosse  bandit>  aufführe,  mi'l 
auch  sonst  über  abnähme  des  religiösen  gefühls,  mit  einzelnen  beispielen.  Karlsruhe. 
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G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  225.  —  Die  gesellsehaft  wird  april  4.  aus  Heid,  aus- 
gewiesen. 2445 

mal  15.  Kirschbaum,  rektor,  und  geh.  rath  Mai  berichten  über  die  erledigung 
ihrer  auftrüge  an  das  hohe  praesidium  und  an  die  oberkuratoron  in  betreff'  eines  zu 
verfertigenden  Status  und  der  beschuldigung,  nicht  wachsam  genug  auf  die  akade- 
miker  gewesen  zu  sein.  Cod.  Heid.  380,  5  (kast.  114)  P.  —  Das  letzte  bezieht  sich 
auf  ein  scharfes  reskript  der  oberkuratel  vom  25.  april  (ibid.),  welche  auf  anonyme 
anzeige  hin  |  vgl.  mini  5.]  das  betragen  der  akademiker  beim  gottesdienste  und 
das  pflichtwidrige  verhalten  des  Senates  rügte,  der  darauf  durch  iene  kommissarien 
einen  ausführlichen  protest  (vom  5.  mai,  ibid.;  vgl.  Ann.  CIV,  171.  182)  über- 
reichen Hess.  2446 

mal  31.  Oberkuratel  theilt  ein  kurf.  reskript  an  die  geistliche  Verwaltung 
mit,  nach  welchem  diese  angewiesen  wird,  prof.  Gatterer,  welcher  die  diplomatik 
hier  öffentlich  zu  lehren  habe,  zur  anschaffung  des  dazu  nöthigen  apparats  500  tl. 
auszuzahlen.    Ann.  CIV,  207  .  2447 

iuili  7.  Univ.  schlagt  auf  antrag  der  medic.  fak.  und  namentlich  des  geh. 
raths  Mai  vor,  das  Dominikanerkloster  sammt  seinen  einkauften  der  univ.  zur  Ver- 
besserung der  medic.  fak.  und  zur  einrichtung  eines  klinischen  instituts  einzuver- 
leiben.   Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104.  2448 

iuli  8.  Regierung  des  I.  arrondissements  [zu  Kreuznach]  erwidert  auf  ein 
gesuch  der  univ.,  dass  man  keinen  anstand  nehmen  werde,  sie  in  alle  ihre  in  dem 
ersten  regierungsbezirke  gelegenen  revenüen  einzusetzen,  sobald  sie  ein  genaues  ver- 
zeichniss  derselben  übergeben  haben  werde.  Orig.:  Karlsruhe  1.  c. ;  abschr. :  cod. 
Heid.  38G,  27  (kast,  141)  O..  2449 

iuli  11.  Univ.  wendet  sich  an  das  Oberkommando  [der  Rhein-Mosel-armee] 
mit  der  bitte  um  einsetzung  in  den  genuss  ihrer  gefillle,  welche  schon  Moreau 
[9.  1796  iuli  30. |  ihr  versprochen.  Konzept:  cod.  Heid.  38f>,  18  (kast.  130)  B. 
—  Ein  entsprechendes  schreiben  an  die  regierung  zu  Alzei  liegt  bei.  2450 

iuli  13.  Freiherr  v.  Hövel  berichtet  der  praesidialversammlung  zu  Mannheim 
über  den  stand  der  univ.-finanzen ,  den  er  früher  als  oberkurator  kennen  gelernt 
habe.  Vor  der  revolution  habe  sie  überschuss  gehabt,  wenn  der  fruchtpreis  hoch, 
ein  deßzit,  wenn  er  niedrig  stand:  «man  konnte  in  Wahrheit  sagen,  die  einnahmen 
reichten  kaum  hin,  die  nöthigen  ausgaben  zu  bestreiten».  Seit  1789  und  noch 
mehr  seit  der  Französischen  invasion  in  den  amtern  Neustadt  und  AUei,  wo  sie  ihre 
hauptrevenüen  hatte,  ist  nur  ein  theil  derselben  iUhrlich  eingekommen.  Man  hat 
deshalb  1704  11000,  1795  über  1 8  000  fl.  aufgenommen  und  am  8.  min  1796 
belief  sich  der  schuldenstand  überhaupt  auf  58151  fl.  «Es  scheint,  dass  es  nicht 
nÖthig  gewesen  wäre,  die  univ.  mit  so  vielen  schulden  zu  belasten,  wenn  nur  eine 
strenge  oekonomie  beobachtet,  ihre  rechnungen  iedes  iahr  richtig  gestellt,  genau 
und  schleunig  geprüfet,  anstände  unnachsichtlich  verbeschieden,  diese  verl>escheidungen 
pünktlich  vollzogen,  dadurch  sofort  dem  einschleichenden  missbrauebe  in  seiner  ge- 
burt  die  gehörigen  grilnzen  gesetzt,  zugleich  die  etwa  nöthigen  vorsichtsregeln  in 
anwendung  gebracht  worden  waren.»  Hövel  erörtert  ausführlich  die  not  h  wendige 
reform  des  ganzen  rechnungswesens.  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath, 
Heid.  univ.  u.  curatel  betr.  nr.  236.  --  Vgl.  folgendes.  2451 
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iuli  15.    Praesidialversamralung  zu  Mannheim  —  es  unterzeichnen    in  d»t^ 
zeit  v.  Dalberg,  v.  Reibeid,  v.  Hövel  —  hält  dem  akad.  Senate  vor,  dass  der  ver- 
fall der  oekonomie  nicht  allein  durch  den  krieg,  sondern  auch  «durch  verschieden- 
eigennüzige  anmassungen»  des  Senates  entstanden  sei;  es  wird  verlangt,   dass  äVr 
selbe  «aller  die  grenzen  des  rechtständigen  herkommen»  überschreitenden  eigenmach! 
—  besonders  in  fällen,  wo  das  interesse  dessen  einzelne  glieder  unterlaufen,  «i 
beträchtliche  in  den  ständigen  rechnungs-rubriquen  nicht  begriffene  oder  derselbe* 
gewöhnlichen  ansatz  übersteigende    ausgaben    veranlasst   werden  könnten  —  sich 
enthalte»  und  für  solche  ausgaben  erst  genehniigung  zu  erbitten  habe.   Im  einzelner 
wird  dem  senate  aufgegeben:  1.  der  oberkuratel  die  wahre  läge  des  1790  eingelöster 
Münchhofs  zu  Dannstadt  innerhalb  14  tagen  darzulegen;  2.  sich  des  selbständig- -u 
Ansatzes  der  wein-  und  fruchtpreise   bei  der  berechnung  der  besoldungen   zu  ent- 
halten; 3.  keine  deputation  auf  kosten  des  akad.  tisci  abzuschicken,    «es  sei  denn, 
dass  der  wahre  nutzen  der  univ.  solches  erfordere»,  und  die  festgesetzten  diäte:. 
nicht  zu  überschreiten;    4.  den   bücherankauf  bis  zur  Wiederherstellung   Otiten  ■ 
mischer  Ordnung  auszusetzen;    5.   fortan  richtig  gestellte  iahresreebnungen,  sofm; 
aber  innerhalb  drei  wochen  die  noch  rückständigen  rechuungen    genannter  ver- 
waltungszweige  und  einen  status  der  einnahmen,  der  ausgaben  und  der  schuldes 
vorzulegen.    München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  Heid.  uuiv.  und  curatel  Mr. 
nr.  23G.  —  Am  gleichen  tage  erbat   die   praesidialversaramlung  vom   kurf.  vei- 
fUgungen  für  die  zukunft,  unter  vorläge  des  Hövel'schen  memorials  vom  13.  D**r 
betr.  kurf.  erlass  (Ann.  CIV,  311:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237)  stimmt 
mit  dem  berichte  überein.  2452 

—  Bezirksregierung  [zu  Kreuznach]  setzt  die  uuiv.  in  ihre  durch  den  vorge- 
legten status  nachgewiesenen  besitzungen  uud  gefälle  ein,  nachdem  dieselbe  sich  er- 
boten hat,  die  kontributionsauflngen  zu  leisten.  Dem  oberatut  Alzei  ist  nachricht 
gegeben.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104.  —  Nach  bericht  der  univ 
nn  die  oberkuratel  vom  25.  konnte  der  zehnte  im  Kreuznacher  bezirke  versteigen 
werden.    Ibid.  245S 

aug.  22.  Regierung  zu  Kreuznach  theilt  dem  oberamt  zu  Alzei  mit,  sie  hat* 
«ad  decretuin  der  proclamation  des  b.  general  en  chef  Hoche  die  univ.  in  ihre  guter, 
zehnden  und  revenuen  in  den  von  der  Sambre-  und  Maas-aimee  besetzt  gewesene 
orten  immittiret».    Abkehr.:  cod.  Heul.  380,  18  (kast.  130)  Ii.  24« 

aug.  23.  Oberkuratel  beauftragt  den  senat,  das  reskript  von  1700  dec.  3. 
gegen  das  hazardspiel  [s.  o.]  durch  anschlag,  Vorlesung  und  einrücken  in  das  Ver- 
zeichnis der  studirenden  zu  publiziren.    Orig.:  cod.  Heid.  358,  100  f.  51;  abschr.: 


sept,  6.  Kurpf.  regierung  [v.  Hövel]  fordert  die  univ.  auf,  die  medic.  fak. 
zu  einem  gut  achten  zu  veranlassen,  «auf  welche  schickliche  und  so  viel  möglich  zu- 
verlässige art  die  erzielung  guter  ärzte  bewirkt  werden  könne».  Cod.  Heid.  386. 
34  (kast.   153)   W.  Mit  gutachten    des   prof.   Mai   nov.   5.   und  fakultatsberieht 


—  Univ.  wendet  sich  wieder  an  den  kurf.  um  hülfe  und  bittet,  wenn  es  nicht 
möglich  sei,  andere  quellen  ihr  zu  eröffnen,  um  die  erlaubniss,  zur  deckung  der  bii 


Acta  fac.  theol.  II,  131. 


24.Vi 


dec  2.  — 


Vgl.  Ann.  CIV,  364. 


24* 
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zum  Schlüsse  des  etatsiahres  nothwendigen  ausgaben  im  betrage  von  23  803  fl. 
kapital  aufnehmen  zu  dUrfen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  404.  2457 

86pt.  2t>.    v.  Hövel  erstattet  ausführlichen  beriebt  über  den  oekonomischen 
zustand  der  univ.    Ibid.  nr.  237.  2458 

HOT.  4.    Oberkuratel  verlangt  die  einsendung  eines  exemplars  von  ieder  disser- 
tation.    Acta  fac  theol.  II,  132.  2459 

IIOV.  11.    Kurf,  gestattet  der  univ.,  statt  der  gewünschten  23  800  fl.  nur 

SOOO  fl.  aufzunehmen,   nach  berichten   der  oberkuratel   vom    16.  und  2!).  sept. 

Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237;  cod.  Heid.  388,  25  (kast.  481)  F; 
Ann.  CIV,  439.  2460 

HOT.  28.  Blanck,  kollektor  zu  Zell,  richtet  namen9  der  univ.  an  die  Franz. 
regierung  des  I.  bezirks  das  gesuch  um  aufhebung  des  Sequesters  iener  univ.-güter 
und  gefalle,  welche  ienseits  des  Pfrimbachs  und  meist  in  den  oberämtern  Neustadt 
und  Germersheim  gelegen  sind.    Abschr.:  cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  ü.  2461 

<lec.  12.  Oberkuratel  fordert  das  gutachten  der  univ.  über  die  beiliegenden 
bemerkungeu  betr.  einen  plan  akademischer  Studien.  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  K; 
abschr.:  cod.  Heid.  386,  27  (kast.  141)  O;  Acta  fac.  theol.  II,  132v;  gedr.: 
bd.  I,  437  nr.  279.  2462 

dec.  18.  Regierung  des  l.  bezirks  [zu  Kreuznach]  bescbliesst,  die  univ.,  welche 
durch  befehl  des  generals  en  chof  als  gemeinnützige  anstatt  in  den  genuss  ihrer  re- 
venüen  eingesetzt  ist,  auch  in  die  bezüge  aus  gütern  ienseits  der  Prim  wieder  ein- 
zusetzen, welche  in  den  I.  bezirk  gehören,  mit  der  bedingung,  dass  die  univ.  eine 
kontributiou  leiste  und  sich  aller  reklamation  der  schon  vor  1.  dec.  geschehenen 
erhebungen  enthalte.  Beglaubigte  abschr. :  cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  D.  2463 

dec.  20.    Univ.  erklärt  der  oberkuratel,   dass  kein  professor  im  stände  sei, 

sich  mit  dor  halft«  seiner  besoldung  zu  begnügen,  und  dass  es  bisher  nicht  möglich 

gewesen  sei,  die  bewilligte  aufnähme  von  8000  fl.  zu  bewirken.  Karlsruhe,  G.  L.  A., 

univ.  Heid.  nr.  237.  —  Die  crklaruugen  der  einzelnen  professoren  liegen  bei;  nur 

Mai  erklärt  sich  zu  gunsten  seiner  geringer  besoldeten  kollegen  zur  reduktion  bereit. 

2464 

dec.  28.  Mai,  rektor,  macht  in  äusserst  drastischer  weise  vorschlüge  zur  re- 
organisation  der  univ.,  nämlich  1.  die  akademie  der  Wissenschaften  zu  Mannheim, 
welche  ohnehin  auf  krücken  geht,  dor  univ.  einzuverleiben.  «Mit  dieser  wohlthiitigen 
salbe  könnte  die  wunde  der  beschneidung,  welcho  der  hiesigen  hohen  schule  beim 
Rastatter  frieden  gedroht  wird,  einigermassen  gelindert  werden;»  —  2.  das  Iesuiten- 
kollegium  mit  seinen  einkünften  der  univ.  zuzusichern,  die  sich  dafür  die  bildung 
der  geistlichen  angelegen  sein  lassen  werde;  —  3.  das  medic.  Studium  zu  heben 
durch  Umwandlung  des  beinahe  ausgestorbenen  Dominikanerklosters  in  ein  klinisches 
spital,  durch  Verlegung  des  botanischen  gartens  und  des  physikalischen  kabinets  von 
Mannheim  nach  Heid.,  durch  Umwandlung  eines  der  hiesigen  nonnenklöster,  welche 
aussterben,  «weil  die  bösen  miidgen  alle  manner  haben  und  keine  Lateinische  psalmen 
mehr  siugeu  wolleu»,  in  ein  geburtshaus;  —  4.  eine  medaille  an  himmelblauem 
bände  als  ehrenzcichen  der  Studenten  zu  stiften,  mit  dem  bilde  des  kurf.  und  der 
Umschrift:   Carolas  Theodorus  Elector  Restaurator  univ.  Heid.;  auf  der  rückseite 
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könnte  der  «  canarienvogel »   der  Minerva  die  statuta  and  fnsces  uoiv.  halten, 
bittet  endlich  den  kurf.,  nach  dem  tode  des  gegenwartigen  kurators  [x.  Klein]  d* 
ganz  entbehrliche  amt  eingehen  zu  lassen  und  den  gehalt  auf  die  1h* so] düng  i 
unbesoldeter  lehrer  zu  verwenden:  «alle  bisherigen  euratores,  meistens  züglingr  i- 
hohen  schule,  amusiren  sich  aus  dankbarkeit  gegen  ihre  ehemalige  lehrer.  den  al 
senat  mit  unnötigen  Schreibereien  zu  plagen».    Karlsruhe,  G.  L.  A.,    univ.  H- 
nr.  0S2.  —  In  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  raths  akten,  univ.  Heid.  nr.  236 
von  diesen  vorschlagen  Mai's  zuerst  am  18.  ian.  dio  rede  und  es  findet  sieb  tl**-, 
ein  auf  grund  derselben  ausgearbeiteter  entwurf  zu  einem  kurf.  reskripte  folgen 
inhalts:  1.  Die  verfallene  Mannheimer  akademie  wird  mit  ihren  kapitalien  der  oc. 
einverleibt,  doch  so,  da3s  die  mitglieder  und  diener  der  akad.  im  genus.se  ihrer  l- 
soldung  bleiben,  die  wirklichen  Senatoren  der  univ.  zugleich  wirkl.  mitglieder 
aknd.,  die  Übrigen  professoren  aber  ehrenmitglieder  sind,  die  Statuten  der  &k 
fortbestehen,  die  Acta  ncad.  Theodoro-Palatinae  beim  allgemeinen  frieden  fortge-^ 
werden,  und  die  wissenschaftlichen  bücher  aus  der  Mannheimer  bibliothek  nach  rb 
gebracht  weiden,  die  aber  über  knnst  und  literatur  in  Mannheim   bleiben:  - 
2.  das  Dominikanerkloster  zu  Heid,  wird  mit  seinen  einkünften  der  univ.  zur  t:- 
richtung  eines  klinischen  hospitals,   anatomischen  theaters  und  botanischen  gart-r 
einverleibt,  wobei  dann  die  bisherigen  geistlichen  und  laienbrüder  thcils  abzufioJ- 
theils  zu  verwenden  sind;  —  3.  der  durch  die  belagerung  Mannheims  ruinirfce  ti- 
tanische garten  gegenüber  der  Kaisershütte  wird  verkauft  und  der  ertrag  znr  t.r- 
richtung  des  neuen  botanischen  gartens  in  Heid,  verwendet;  —  4.  der  vom  schlo- 
brand  gerettete  Überrest  des  physikalischen  kabinets  kommt  nach  Heid.,  «damit  «b- 
candidatis  medic.  die  in  die  physiologie  einschlagende  physica  experimentalis.  eli. 
höchst  nöthige  hilfswisseuschaft,  vorgetragen  werden  kann»;  — -  5.  ebeuso  das  Mar  - 
heimer  naturalienkabinet ;   —  0.  niemand  wird  künftig  angestellt,    der   nicht  ' 
zeugniss  des  Heid,  seuats  etc.  beihringen  kann.  2465 

deC.  30.    Oberkuratel  berichtet  aus  anlass  der  erkliirung  der  univ.  vom  2'». 
an  den  kurf.  und  bittet  für  dieselbe  um  unterstützuug.  Karlsruhe,  G.  L.  A..  uni» 
Heid.  nr.  237.  404.  —  Der  kurf.  antwortet  ian.  8.,  dass  es  zunächst  bei 
früheren  verfüguugen  sein  bewenden  haben  müsse.    Ibid.  nr.  237.  2466 

1798. 

ian.  8.    Priorin  und  konvent  ad  s.  Catberinam  Senensem  ord.  s.  Domini- 
bitten um  eine  Unterstützung.    Cod.  Heid.  386,  7  (kast.  119)  F.  —  Gleiche  g*- 
suche    der    Kapuziner    ian.    9.,    der    kongregation    ian.   23.,    der  Karmeliur 
ian.  24.,  ibid.  2467 

ian.  24.  Univ.  bittet  die  regierung  [des  I.  bezirks]  zu  Kreuznach  um  mili- 
tärische exekution  gegen  ihre  Schuldner,  damit  sie  ihrerseits  die  kriegskontributi'  ts 
berichtigen  könne.  Cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  C.  —  In  der  ant wort  febr.  11. 
sub  D  wird  die  univ.  an  die  iustiz  verwiesen.  —  Daselbst  sub  C,  D,  E,  F,  li 
weitere  akten  über  versuche,  die  abgaben  etc.  zu  erhalten,  welche  theils  durch  da« 
dazwischentreten  Franz.  receveurs,  theils  auch  dadurch  vereitelt  wurden,  dass  iro 
febr.  iene  regierung  aufgelöst  und  von  dem  Franz.  kommissar  in  Mainz  ein  aa> 
drei  Franzosen  und  zwei  Deutsrhen  bestehendes  departement  des  Donnersbergs  ge- 
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bildet  wurde,  mit  welchem  neue  Verhandlungen  angeknüpft  werden  mussten.  —  Vgl. 
den  beriefet  des  kollektors  ßlanck  aus  Zell:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104. 


iiin.  29.  Rektor  und  senat  laden  zur  Verlesung  der  gesetze  durch  ein  pro- 
gramin  Iak.  Fauth's  «de  pace  politica  literaria  et  academica>  ein,  der  von  den  aka- 
demikern  sagt,  das»  sie  < sicariorum  more  occultis  armis  vel  gentium  ferarum  ad 
instar  elavis  ac  fustibus  vel  immanibus  gladiis  armatos  .  .  .  clamoribus  nocturnis 
eivium  quietem  turbare  et  in  potationibus  cantu  deformi  aera  perstrepere  »,  und 
dass  die  akad.  gleichheit  zu  gründe  gehe,  «  quando  sodalitiis  clandestinis  academicus 
ab  academico  signis  vel  vestium  ornamentis  distinetus  coneivem  pro  inimico  habet» 
etc.     Heid.  1798.  10  p.  4°.  2469 

febr.  18.  Senat  bringt  dem  univ.-buchdrucker  Wiesen  in  erinnerung,  dass  er 
stets  ein  exemplar  au  die  univ.-bibliothek  abzuliefern  habe,  bei  10  rthlr.  strafe. 
Cod.  Heid.  380,  4  (kast.  111)  E,  4.  2470 

—  Ein  erbbestander  aus  Niederhauseu  im  Münstertbal,  der  zwar  seinen  erb- 
bestands-kanon  «den  herren  Franken  als  siegern»  hat  leisten  müssen,  aber  ausserdem 
von  seinen  nnchbarn  mit  einquartierung  und  kontribution  überlastet  wird,  bittet  die 
univ.,  ihm  aus  ihrem  archive  Verteidigungswaffen  zukommen  zu  lassen.  Cod.  Heid. 
385,  15  (kast.  35)  E.  2471 

febr.  21.  Verrechner  Gruber  bescheinigt,  dass  samtliche  schulden  der  univ. 
84286  fl.,  die  iahrlichen  intcressen  3214  fl.  18  kr.  betragen.  Karlsruhe,  G.  L  A., 
univ.  Heid.  nr.  104  .  2472 

febr.  22.  Mai  erkliirt  und  vert heidigt  in  sehr  freimüthiger  weise  sciueu  dem 
kurf.  vorgelegten  plan,  die  oberkuratel  als  unnütz  und  kostspielig  aufzuheben.  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  082.  2473 

febr.  28.  Oberkuratel  berichtet  an  den  kurf.  über  die  vorschlüge  Mai's  [s.  o. 
dec.  28.],  von  welchen  der  kurf.  unter  dem  27.  ian.  einige  für  ausführbar  gehalten 
hatte.  Im  allgem.  werden  diese  vorschlüge  empfohlen.  Hövel  dagegen  legt  ein 
separat gutachten  l)ei;  er  hält  sie  für  unausführbar,  und  wünscht,  das  oekonomische 
ganz  von  der  univ.  zu  trennen,  da  sie  sich  nur  zu  klar  als  ungeeignet  erwiesen  hata\ 
ein  weitläufiges  oekonomiewesen  zu  verwalten.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid, 
nr.  104.  2474 

—  Univ.  «von  der  Französischen  regierung  zu  Kreuznach  unterm  15.  [8?]  iuli 
und  18.  dec.  1797  [s.  o.]  in  den  besitz  und  genuss  ihrer  gefalle  zufolge  eines  Vertrags 
wirklich  eingesetzt»,  l>evollmilchtigt  prof.  v.  Traitteur,  von  der  regierung  zu  Mainz 
die  bestütigung  der  Übereinkunft  und  rechtshülfe  gegen  die  sich  weigernden  zins- 
ptlichtigen  zu  erwirken.    Orig.:  cod.  Heid.  380,  18  (kast.  130)  B.  2475 

mär/  17.  Praesidialversammlung  zu  Mannheim  (unter/.,  v.  Dalberg,  v.  Perglas, 
v.  Reibeid)  befürwortet  im  anschluss  an  das  votum  der  oberkuratel  abweisung  der 
beschwerde  der  univ.  gegen  reskripte  vom  15.  iuli  und  11.  nov.  1797,  durch 
welche  bei  berechnung  der  besoldung  der  anschlag  des  malters  korn  von  9  auf  0  h\ 
und  der  des  fuders  wein  von  220  fl.  auf  150  fl.  herabgesetzt  ist.  Orig.:  München, 
R.-A.,  Churpf.  geb.  rnth,  Heid.  nniv.  und  curatel  betr.,  nr.  236  .  2476 
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lüärz  17.  Kurf,  genehmigt,  dass  die  univ.  8000  ti.  statt  der  von  ihr  gewün*: 
14000  fl.  aufnehmen  darf*.    Karlsrohe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  237.  404.  nr. 

märz  25.  F.  Mai,  rektor,  mahnt  in  Lateinischem  anschlage,  wegen  der  gtlCri 
nllchtlichen  Sicherheit  und  verschärften  be wachung  der  Stadt,  nach  10  ubr  nicht 
laternen  auf  den  Strassen  zu  gehen.    Cod.  Heid.  386,  5  (käst.  114)  P.  —  D»r- 
mancherlei  akten  über  akad.  disziplin  dieser  zeit.  *(> 

märz  30.    Zentner  meldet  aus  Rastatt,  dass  »ich  die  Französischen  min-, 
noch  auf  keine  Unterhandlungen  über  die  18  artikel  eingelassen  haben.    Sie  KuDt« 
dass  die  deputation  vorerst  die  art  der  durch  saekularisationen  zu  leistenden 
Schädigungen  festsetze,  was  wahrscheinlich  nächsten  raontag  geschehen  werde.  K- 
dann  wäre  zu  hoffen,  dass  in  besonderen  konferenzen  die  18  artikel  diskutirt  wirk 
es  wäre  aber  vorauszusehen,  dass  keiner  angenommen  werden  würde,  welcher  r 
nicht  mit  der  konstitution  und  den  gesetzen  der  republik  vereinigen  lasse,  d»* 
z.  b.  gewisse  zinsen,  zehnten  etc.,  worin  doch  die  einkünfte  der  univ.  haapt&fc 
beständen,  ohne  ersatz  aufhören  würden.    Er  werde  sich  iede  mühe  geben,  dwintt 
esse  der  univ.  zu  wahren  und  von  zeit  zu  zeit  über  die  Verhandlungen  weh*: 
geben.    Cod.  Heid.  388,  20  (kast.  469)  E,  und  im  Senatsprotokoll  april  4.:  k 
CV,  145.  10 

—  Oberkuratel  theilt  der  univ. die  beiliegenden  gedruckten  landesherrlichen 
von  1785— 1794  gegen  freimaurer  und  illuminatcn  zur  nachachtung  mit,  nuM" 
in  rücksicht  auf  die  «hin  und  wieder  eingeschlichenen  frenndschaft9-gefell*l«rv 
oder  orden».    Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  U.  -is 

april  10.  Praesidialversammlung  zu  Mannheim,  beauftragt,  die  vowcWlf  *' 
prof.  Mai  zur  hebung  der  univ.  zu  prüfen,  berichtet  dem  kurf.  nach  »nböru: 
der  oberkuratel,  duss  «bei  dermaligen  umstanden,  wo  die  univ.  seihst  ihrer  Hf 
tigen  existen2  nicht  versichert  und  derselben  erhaltungs-fonds  entschöpft  Ut».  ^ 
weitere  behandlung  der  sache  nicht  räthlicb  scheine.  München,  R.-A.,  Churpf^ 
rath,  univ.  Heid,  betr.,  nr.  256.  -  Vgl.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid,  nr.104.  8» 

april  12.  Polizeiamt  publizirt  eine  mit  der  univ.  gemeinsam  eotwonV 
«Polizei-Verordnung  die  Erhaltung  der  oeffentlicben  Ruhe  und  Sicherheit  ü  * 
Stadt  Heidelberg  betreffend».  Druck:  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  104)  G;  Karlsrahe.  i- 
L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  225  mit  vorakten.  ^ 

mal  1.    Mai,  rektor  [zur  zeit  in  München],  ergänzt  seine  vorschlage  zurh^1 
der  univ.    Es  möchten  die  auf  dem  rechten  ufer  liegenden  güter  der  Iesuiteo  c 
akad.  fiskus  einverleibt  werden.    Das  hätte  die  Wirkung,  dass  unter  aufsieb* 
Senats  L.  die  erziehung  der  iungen  weltgeistlichen  eine  bessere  würde  als  unter 
nun  erloschenen  Lazaristcn,  —  2.  die  untern  schulen  gehoben  werden  könnten  dorr* 
auswahl  guter  lehrer,  —  3.  die  oekonoraische  Verwaltung  vereinfacht  würde. 
4.  die  veräusserung  des  Iesuitenkollegiums  einen  grossen  theil  der  ohne  verseh'^11 
der  univ.  gemachten  Schuldenlast  tilgen  könnte.    Orig.:  München,  R.-A-,  Cburpf-  P 
rath,  univ.  Heid,  betr.,  nr.  256. 

niai  29.    liernardi,  pfarrer  [zum  h.  geist],  ersucht  die  katholischen  prof*"" 
aller  fakultäten,  sich  an  dem  gottesdienst  und  dem  umgange  zu  betbeilig*0' 
zur  erinnerung  daran  zu  halten  beabsichtigt,  dass  vor  100  iahren  fn"^'" 
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namstage  [29.  inai]  1G9S  von  dem  damaligen  dechanten  dr.  Scbnernouer  der  erste 
pfarrgottesdieust  nach  der  Verheerung  der  stadt  und  dem  Ryswyk'schen  frieden  in 
der  schlosskapelle  und  von  den  Kapuzinern  der  erste  Umgang  mit  dem  venerabile 
gehalten  worden  ist.  Cod.  Heid.  385,  15  (käst.  35)  E.  Beigelegt:  «Auszug  aus 
dor  pfnrrgeschichto  (seit  1685)  der  kath.  stadtpfarrei  zum  h.  geist».  2484 

itini  10.    Entwurf  einer  Vorstellung  zur  reform  der  univ.,  namentlich  auch  in 
oekouomischer  beziehung.   Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  C.    Der  anfang  fehlt.  2485 

i  nni  20.  Univ.  verbietet  das  tragen  von  freiheitszeichen,  besonders  der  ge- 
stickten und  ungestickten  freiheitskappen  auf  der  Strasse,  welche  auch  das  missfallen 
dos  herzogs  von  Zweibrücken  l vgl.  Ann.  CV,  237]  erregt  halten.  Cod.  Heid.  386, 
5  (kast.  115)  S.  —  Der  herzog  hatte  mit  seiner  gemahlin  und  zwei  kindern  am 
G.  der  medicinischen  promotion  beigewohnt.  Der  senat  beschloss,  dies  in  der  Mann- 
heimer zeitung  mittheilen  zu  lassen,  besonders  weil  es  das  erste  mal  seit  der  grün- 
dung  der  univ.  gewesen  sei,  dass  eine  pfal/grüfin  bei  einer  akad.  feierlichkeit  zugegen 
war.    Ann.  CV,  221.  2486 

inni  26.  Regierung  zu  Mannheim  [v.  Hövel)  zeigt  der  univ.  an,  dass  die 
diesiahrigen  ernteferien  auf  10.  iuli  bis  20.  august  festgesetzt  und  berichte  in 
minder  wichtigen  Sachen  während  dieser  zeit  zu  verschieben  seien.  Cod.  Heid.  386,  2 
(  kast.  104)  G.  2487 

iuili  27.  Kurf,  beauftragt  die  praesidialversammlung  in  Mannheim,  die  vor- 
schlage des  geh.  raths  Mai  --  es  handelt  sich  besonders  um  die  Umwandlung  des 
Dominikanerklosters  in  eine  klinik  —  einer  koramission  mit  Zuziehung  Mai's  vor- 
zulegen. Orig.:  Karlsruhe.  0.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  104;  ab^chr.:  München,  R.-A., 
Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  2488 

iuli  1.  Univ.  richtet  an  den  kommissär  der  Französi sehen  regierung  Rudier 
in  längerer  auseinandersetznng  das  ersuchen,  sie  bis  zum  frieden  ihre  einkünfte  aus 
dem  depnrtement  Donnersberg  gemessen  zu  lassen,  wogegen  dieselbe  sich  zu  einem 
verhllltnissinassigen  beitrage  zu  den  öffentlichen  auflagen  erbietet.  (Franz.)  Gedr.: 
*  Memoire  au  citoyen  Rudier.  commissair  du  gouvernement  franeois,  pour  le  recteur 
et  les  piofesseurs  de  l'universite  de  Heidelberg»  4  s.  4°.  in  vielen  exemplaren:  cod.  Heid. 
386,  18  (kast.  130)  E.  —  Im  kreisarchive  Speier,  praef.  archiv  Donnersberg  fasc.  18, 
interessante  akten  auch  über  den  Sequester  auf  den  gütern  der  Heid,  kireben-admini- 
stration,  vom  ventose  Tan  VI  (1798  febr.  --  milrz).  2489 

iuli  7.  Kurf,  verordnet  aus  anlass  der  anstellung  des  dr.  med.  Wund  al» 
doctor  legens  5  punkte,  welche  als  «Normale  bei  künftigen  wählen  und  begut- 
aebtnngen  deren  subiecten  zu  medicinischen  lehrstühlen»  dienen  sollen.  Cod.  Heid. 
385,  15  (kast.  35)  E;  gedr.:  bd.  I,  437  nr.  280.  -  Vgl.  Ann.  CV,  294  f.  2490 

iuli  28.  Kath.-theol.  fak.  macht  der  kommission  «zur  erhaltung  der  guten 
sitten  der  akad.  iugend  und  zur  Verbesserung  der  theolog.  studien>  ihre  Vorschläge 
und  zwar  wünscht  sie:  1.  dass  die  öffentlichen  bälle  und  tanzbeluetigungen  einge- 
schränkt, auch  keinem  akademiker  erlaubt  werde,  denselben  über  9  uhr  beizuwohnen ; 
—  2.  dass  die  gehälter  der  professoren  wenigstens  so  weit  verbessert  werden,  dass 
sie  in  stand  gesetzt  würden,  die  zu  ihrem  fache  nöthigen  bücher  und  den  not- 
wendigen unterhalt  sich  anzuschaffen,  welches  bisher  einigen  schlechterdings  gar  nicht 
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möglich  war;  —  3.  dass  AUS  der  kath.-theol.  fak.,  von  welcher  bisher  nur  ein  rait- 
glied  dem  Senate  beiwohnte,  ein  zweites  in  den  senat  aufgenommen  werde,  um  b 
Abwesenheit  des  ersten  das  beste  der  fak.  wahren  zu  können;  —  4.  dnss  eiof 
strengere  aufsieht  über  die  lesebibliotheken  und  die  buchführer  wegen  der  vielen 
sittenverderbenden  büeher  geführt  werde;  —  5.  dnss  nach  der  natürlichen  eintbei- 
lung  der  theologischen  Wissenschaften  in  vorbereitungs-  und  htilfswissenschaften,  in 
solche,  welche  die  eigentliche  theorie  ausmachen,  und  in  die  anwendunjj»wis<*«n- 
sehaften,  iu  den  ersten  vier  kursen  gelesen  werde:  a)  encyklopädie  und  literir- 
geschichte,  b)  Hebraeische  und  Griechische  spräche,  c)  die  wörtliche  auslegung  dt« 
alten  und  neuen  testaments,  d)  kirchengeschichte,  e)  allgemeine  dogmatik  mit  der 
patristik  verbunden,  —  in  den  vier  letzten  kursen  aber  n)  die  besondere  dogmatik 
in  Verbindung  mit  der  polemik,  b)  moral.  c)  pastoraltheologie,  liturgik,  katechetik 
und  geistliche  beredsamkeit,  d)  kirchenrecht.    Cod.  Heid.  387  (kast.  370)  D.  2491 

aug.  12.  Cetto,  Zweibrückischer  geschäftsträger  in  Paris, schreibt  dem  rektor  d«r 
univ.,  Mai,  wie  die  Vorstellungen  des  senat  s  beim  direktorium  am  besten  einzurichten 
wären.  Vor  allem  komme  es  darauf  an  zu  wissen,  wie  der  kommissär  Rudier  da> 
memoire  [s.  o.  iuli  1.]  aufgenommen  habe,  da  das  direktorium  in  Sachen  des  linken 
Rheinufers  nichts  ohne  ihn  verfüge.  Cod.  Heid.  3S6,  17  (kast.  128)  F.;  Ann.  CT. 
286.  —  Ein  franz.  iournalist  hatte  umgekehrt  im  mai  gerathen,  eine  Zusammenstel- 
lung der  erlittenen  Schilden  zur  Verwendung  im  rathe  der  500  gegen  das  direktoriale 
zu  machen.  Kirchenrath  Wund  wurde  mai  16.  beauftragt,  eine  solche  tabelle  zu 
fertigen;  diese  wurde  gedruckt  und  dann  iuli  4.  Wund  mit  derselben  an  den  kotnmis?Ar 
Rudier  nach  Mainz  geschickt.  Ann.  CV,  202.  Das  undatirte  konzept  einer  Vor- 
stellung an  letzteren:  cod.  Heid.  1.  c.  2492 

ttUg.  16.  F.  Mai,  rektor,  beantragt,  die  seit  anwesenheit  der  kais.  truppen 
überhandnehmenden  tanzlustbarkeiten  dadurch  einzuschränken,  dass  ieder  männlu-he 
und  weibliche  tauzgast  zum  besten  der  armen  kranken  des  zukünftigen  klinischen 
spitals  ein  eintrittsgeld  von  20  kr.  bezahlen  müsste.  «Vielleicht  würde  durch  die*e> 
mittel  mancher  vom  tarantismus  befallene  akademiker  aus  oekonomischen  Ursachen 
abgehalten  werden.»    Konzept:  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  114)  8.  249» 

sept.  4.  Succow,  (iatterer  und  8emer,  professoren  der  staatswirthschaft liehen 
hohen  schule,  bitten  in  ihrer  durch  den  stillstand  der  besoldung  und  übrigen  ein- 
nahmen veranlassten  noth  den  kurf.,  ihnen  den  rückstand  der  besolduugen  [irr. 
quartal  1600  fl.l  aus  der  kabinetskasse  und  die  besoldung  für  die  Zukunft  auf  die 
obereinnehmerei  Heidelberg  anzuweisen.  [Wiederholt  nov.  9. ;  es  liegt  das  gesurh  drs 
pedellen  der  schule  bei  um  seine  seit  8  mouaten  rückständige  besoldung].  —  Die 
praesidialversammlung  zu  Mannheim  erkennt  sept.  15.  die  nothlage  an.  hält  aber 
die  gewünschte  anweisung  nicht  für  möglich,  da  die  einnahmen  des  oberamts  Heid, 
für  die  staatsobligationen  verhaftet  sind.  Orig.:  München.  R.-A.,  Rheinpf.  geh.  ratb. 
staatsw.  schule  nr.  258.  —  Durch  kurf.  reskript  1799  iuni  15.  wurde  die  Kurpf. 
hofkammer  angewiesen,  nächst  der  befriedigung  der  staatsinteressen  auf  bezahlnn^; 
der  bez.  rückstände  zu  trachten,  da  die  erhaltung  der  schule  eine  allgemeine  land»->- 
angelegenheit  sei.  Aus  den  weiteren  akten  ergiebt  sich,  duss  die  hofkammer  und  die 
Staatskassen  nur  spärliche  abzahlungen  machten  und  dass  die  rückstände  rasch  wuchsen, 
bis  zu  einer  erneuten   Vorstellung  1800  npril  3.  auf  5600  fl.,  worauf  der  kurf. 
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1800  mai  12.  die  bezablung  der  rückatände  in  staatsobligationen,  welche  zum 
nominalwerih  angenommen  werden  mussten,  der  künftigen  quartale  aber  in  baar 
unordnete.  In  den  kurf.  reskripten  wird  stets  höchster  werth  auf  den  bestand  der 
schule  gelegt;  aber  die  rückstände  betrugen  schon  1801  ian.  wieder  1247  fl.  und 
mehrten  sich  bald.  2494 

sept.  10.  Oberkuratel  fordert  bericht,  ob  es  nicht  rätblicber  sei,  statt  die 
vorschlüge  zu  professureu  per  vota  maiora  des  ganzen  senata  zu  bewirken,  sie  ieder 
fakultät  zu  überlassen.  Cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  E.  -  Die  anregung  war 
von  Mai  ausgegangen,  vgl.  uov.  17  .  2495 

Sept.  19.  Senat  lässt  ein  zimmer  im  Dominikanerkloster  zur  Überwinterung 
der  bisher  im  reformirten  hospital  während  des  winters  verwahrten  botanischen 
gewachse  einrichten.    Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  101)  U.  2496 

Sept.  29.  Praesidialversammlung  berichtet  nach  anhörung  der  kommi.ssion 
[vgl.  iuni  27.]  und  ihres  referenten,  dass  ihrer  meinung  nach  «die  ungewissheit 
bevorstehender  ereignisse  und  selbst  die  hoffnung  allenfnlsiger  rückkebr  der  univ.- 
besitzungen  auf  dem  linken  ufer  nicht  geeignet  sind,  einen  entscbluss  zu  fassen, 
dass  iedenfalls  noch  eine  kommission  erst  für  die  schwierigen  Vorfragen  zu  bestellen 
sein  würde,  welche  mit  Mai's  vorschlugen  verknüpft  sind.  München,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.    Die  ausführlichen  berichte  liegen  bei.  2497 

Ein  anonymes  gutachten  (im  geh.  rathe  zu  München?)  kommt  über  die 
Vorschläge  des  prof.  Mai  zu  dem  Schlüsse,  dass  der  antrag  der  praesidialveibamm- 
luug  fs.  vorher]  zu  verwerfen,  vielmehr  sogleich  die  einverleibung  der  fonds  der 
ehemaligen  Iesuitengüter  und  der  Mannheimer  akademie  in  die  univ.  zu  beschliesseu, 
von  allem  übrigen  aber  zur  zeit  Umgang  zu  nehmen  sei.  München,  R.-A.,  Churpf. 
geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  —  Die  kurf.  resolution  von  1799  febr.  12.  beruht 
wohl  vornehmlich  auf  diesem  gutachten.  2498 

OCt.  17.  Kurf,  benachrichtigt  die  oberkuratel,  dass  nach  den  beschlüssen  der 
reichsfriedensdepntation  auf  die  letzte  in  Rastatt  übergebene  noto  des  Franz.  ge- 
sandten die  univ.  alle  überrheinischeu  gefälle  verloren  habe;  er  verlangt  bericht, 
wie  man  noch  etwas  erhalten  zu  können  glaube,  und  dass  die  bleibenden  fonds  und 
revenüen  angegeben  und  der  schaden  verzeichnet  werde.  Karlsruhe,  G.  L  A.,  univ.  Heid, 
nr«  401).  —  Eine  Zusammenstellung  ibid.  zeigt,  dass  von  den  gefallen  der  univ.oct.  25. 
bei  den  vier  kollekturen  icnseits  des  Rheins  rückständig  waren:  25753  fl.  in  geld, 
142  fuder  wt-in,  23  malter  weizen,  11788  m.  korn,  3271)  m.  goiste,  8556  m.  spelz, 
3740  m.  hafer  und  6000  gebund  stroh.  Ausserdem  hatte  die  univ.  dort  an  aus- 
geliehenen kapitalien  67868  fl.  mit  interessen  zu  fordern.  2499 

OCt.  22.  Geistl.  administration  zu  Heidelberg  —  veranlasst  durch  die  bitte 
der  univ.  um  Überweisung  des  stifts  Neuburg  —  macht  bei  dem  kurf.  ihre  an- 
sprüche  auf  dasselbe  geltend  und  bittet  Uberhaupt  ihr  für  die  Verluste  auf  dem 
linken  ufer  bei  dem  Rastatter  kongresse  oder  sonst  entschädigung  zu  erwirken. 
Unterz.  Freih.  von  Leoprechting  —  Achenbach  —  Müller  —  Schneek  —  v.  Mieg. 
—  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  2500 

I10V.  7.    Senat  beschliesst  auf  anzeige,  dass  disziplinscheue  schüler  der  Gym- 
nasien sich  bei  privatdozenten  syntax,  poetik,  rhetorik  und  logik  «überbausch»  vor- 
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zu  Hessen  und  dann  zu  Heid,  iuristen  würden:   ieder  anköminling,  der  i> 
akademisch  logik  und  metapbysik  gehört  hat,  müsse  sich  darin,  vor  der  aofeds- 
in  die  höheren  fakultflten,  von  der  philos.  fak.  gründlich  prüfen  lassen.  Acta 
theol.  II:    cod.  Heid.  358,  61»  f.  135v;  gedr.:  bd.  I,  438  nr.  281.  » 

nov.  17.    Praesidialversammlung  zu  Mannheim  berichtet,  dass  sie  sich  it 
zug  auf  den  Vorschlag  des  dermaligen  rektors  Mai,  «wornacb  die  zeither  ptr  i 
raaiora  der  4  facultäten  entschieden  wordene  professorswahlen  als  ein  min  - 
der akad.  Verfassung  aufgehoben  und  nur  das  gutachten  der  einschlagigen  fak. 
der  einzig  competente  richter  im  wahlgeschäfte  erkannt  werden  möge»  [vgl.  sepi. 
vielmehr  nach  anhörung  der  oberkuratel    und   auf  ein  bündiges  gutachten 
akad.  Senats  für  beibehaltung  der  bisherigen  praxis,  nämlich  vorschlage  ra  lehr-tfj 
durch  den  akad.  senat  machen  zu  lassen  nach  vorgangiger  Vernehmung  der 
fakultöt,  entschieden  habe,  besonders  weil  «nebst  der  Wissenschaft  auch  noch  H. 
eigenschaften  des  lehrers  geprüft  werden  müssten  und  hierüber  der  senat  ab- 
urteilen könne.»    Manchen,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  -  K. 
entscheidet  demgemass  1798  dec.  16.    Orig. :   Karlsruhe,  G.  L.  A.,  unW.  H 
nr.  439.  5* 

dec.  12.  Univ.  schildert  dem  kurf.  ihre  noth,  da  wein-,  frueht-  ud<1  P 
besoldungs-quartale  mehrfach  im  rückstand  sind  und  der  kredit  ietzt  als  verschwe- 
anzusehen  ist,  dio  kreditoren  der  univ.  aber  —  und  unter  diesen  zuerst  der  f 
v.  Traitteur  —  von  dieser  ihr  gold  verlangen  und  dadurch  « den  baldigen  10 
derselben  veranlassen  dürften».  Im  anschluss  an  die  vorschlage  Mai's  bif ' 
nochmals:  die  fonds  der  akademie  zu  Mannheim  und  der  aufgelösten  Lazarus 
als  eigenthum  zuzntheilen.  Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  B:  "~- 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  256.  8J 

1799. 

i»n.  23.    P.  Kaspar  Schmitt,  Pfalz-Bair.  wirkl.  geistl.  rath,  dr.  tbeol.  usl 
lehrer  der  kirchengeschichte  an  der  hohen  schule  zu  Heid,  und   ihr  deputirtff 
München],  richtet  au  den  kurf.  in  ihrem  namen  die  bitte,  dass  zur  Verhütung* 
völligen  Umsturzes  und  zur  erhaltung  der  uothleidenden  professoren,  denen  * 
das  letzte  quartal   wiederum   nicht  ausgerichtet  worden   ist,    1.  die  aufg?-u' 
univ.-schuld  als  landesschuld  anerkannt  und  den  kreditoren  der  fonds  der  Mir- 

akademie  als  Unterpfand  angewiesen,  2.  die  veräusscrung  der  überrhfim*- 

kapitalbriefe  und  die  Verwendung   der  sog.  schankungsgelder  zur  befriedig1^ - 
rückstandigen  interessen  und  besoldungen  gestattet,  und  —  3.  der  wirklich«1  - 
vorrath  im  Lazaristenfond  zur  abhilfe  der  dringendsten  bedürfnisse  überlassen 
—  Beigelegt  ist  ein  ausführliches  promemoria,   welches  1.  die  wirkliche  Utf* 
univ.,  2.  die  nachtheile  aus  ihrem   Umsturz,    3.  die  mittel  demselben  vorxubtc.'' 
erörtert.    In  anläge  nr.  2:  Uebersicht  der  aufgenommenen  kapitalien  [  l 
79001  fl.].    Orig.:  München.  R.-A.  L  c.  * 

ian.  29.    Kurf,  ernennt  den  reg.-  und  oberappellgerichtsrath  freih.  v.  La« 
zum  reg.-vicekanzler  mit  der  damit  verbundeneu  besoldung  und  zum  zweiten 
kurator  der  univ.  mit  einem  jährlichen  gehalt  von  300  H.  aus  dem  univ.-fond" 
überlftsst  demselben  zur  zeit  auch  das  lthenskommissariat.  -  Zur 
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die  Heid,  oberkuratel.  Mannheim  1799  febr.  9.  Abschr.:  Ann.  CVI,  42  und  als 
beilade  F  zum  Senatsberichte  1799  mai  22.  2505 

febr.  6.  Univ.  setzt  auf  «das  gemeinschaftliche  vernunftwidrige,  von  den 
zciten  der  barbarei  abstammende  duelliren>  die  relegation  cum  infamia  und  zwar 
für  alle,  die  zum  duell  herausfordern,  sich  stellen,  sekundiren  oder  sonst  dienste 
leisten.  Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  D.  —  In  der  erneuerung  des 
raandats  von  1802  ibid.  ist  die  infamie  fortgelassen.  2506 

febr.  12.  Kurf,  reskribirt  an  die  praesidialversammlung,  dass  1.  der  univ. 
gestattet  werde,  zur  befriedigung  der  kreditoren  und  der  rückständigen  intcressen 
und  besoldungen  die  überrheinischen  kapitalbriefe  zu  verttussern  und  die  sog.  schan- 
kungsgelder  zu  verwenden,  und  dass  2.  ihr  der  Lazaristenfond  sammt  Urkunden, 
papieren  und  baarem  geldvorrath  provisorisch  zur  bestreitung  der  dringendsten  aus- 
lugen überlassen  werde.  Der  kurf.  hat  die  absieht,  die  univ.  für  ihre  Verluste  zu 
entschädigen  und  ihre  erhaltung  zu  sichern,  aber  weiteres  erlauben  «die  Zeitumstände 
und  die  ungewissheit  künftiger  ereignisse»  nicht.  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath, 
univ.  Heid,  betr.,  nr.  250;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  24.  2507 

febr.  16.    Kurf.  Karl  Theodor  stirbt.   Ihm  folgte  der  herzog  von  Zweibrütken 
Maximilian  Ioseph.  2508 


Maximilian  Ioseph. 

märz  9.  Zentner  rUth,  da  nach  seiner  ansieht  das  gesuch  der  univ.  in  München 
nicht  mehr  durchgesetzt  werde,  in  der  Zwischenzeit  durch  die  geeignete  behörde 
einstweilen  zu  bewirken  zu  suchen,  dass  aus  irgend  einer  kasse  die  interessen  und 
besoldungen  bezahlt  würden;  bis  aber  das  gouvernement  der  univ.  wiederum  ordent- 
lich organisirt  sei,  mit  allen  planen  und  Vorstellungen  an  den  kurf.  zurückzuhalten. 
Kxtr.  in:  Ann.  CVI,  66.  2509 

Illärz  11.  Kurf,  zeigt  der  univ.  die  aufhebung  der  bisherigen  Pfälzischen 
praesidialversammlung  und  ihre  ersetzung  durch  einen  ausserordentlichen  kommissa- 
rius,  freih.  von  Reibeid,  an.  ürig.:  cod.  Heid.  386,  6  (kast.  116)  B;  absebr.: 
Ann.  CVI,  77.  2510 

märz  15.  Prof.  Schmitt  referirt  dem  senate  über  die  von  der  städtischen 
deputation  vorgelegten  punkte  betr.  die  betheiligung  der  univ.  an  den  kriegslasten, 
und  bemerkt  u.  a. :  «zu  den  handfrohnden  können  die  professoren,  welche  täglich 
zu  den  bestimmten  stunden  dem  Staate  durch  Öffentlichen  Unterricht  so  zu  sagen 
frohnden  müssen,  nicht  coneurriren».  —  Senat  besehliesst  entsprechend.  .  Ann. 
CVI,  71.  2511 

märz  20.  Univ.  legt  dem  kurf.  dar,  dass  die  im  reskript  vom  12/ febr.  ge- 
währten mittel  zu  ihrer  rettung  unzureichend  seien,  da  bei  erneuerung  des  kiieges 
die  veräusserung  der  Uberrheinischen  kapitalien  unmöglich,  der  beträchtlichste  theil 
der  schankungsgelder  ebenfalls  auf  dem  ienseitigen  ufer  angelegt,  und  der  Lazaristen- 
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fonds  üImm  labtet  bei.  Sie  bittet  deshalb  um  anderweitige  ausserordentliche  ufc. 
stUtzung.  Orig. :  München,  H.-A.,  Cburpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  —  n«b». 
eine  nnchweisung  der  rückständigen  besoldungen  bei,  nämlich  in  baur  nov.  l'r 
2093  fl.  45  kr.,  febr.  1799:  3832  fl.  15  kr.;  korn  für  22.  febr.  1798-99:  j 
multer  [=  1986  fl.],  wein  für  22.  febr.  1790-99:  48  fuder  4  ohm  [=  c.  7200: 
wein  der  subalternen  1796  —  99:  9  fuder  5  ohm  [=  c.  1350  fl  ],  zusammen  - 
c.  17  500  fl.  Nach  einer  andern  au fstellung  waren  die  rückstände  in  baar  and  v 
rulion  bis  zum  22.  Aug.  1799  auf  22957  fl.  gewachsen.  512 

miirz  21«  General  Bernadette,  Oberbefehlshaber  der  observatioDsarmec,  »mtc 
bonoraire  de  l'universitc  de  Oiesson»,  ertheilt  der  Heidelberger  univ.  einen  schnUk 
Abschr. :  Ann.  CVI,  97.  —  Senat  ordnet  den  rektor  geh.  rath  Mai  nach  Maut!  - 
iti  das  Hauptquartier  ab,  um  Bernadotte  «für  die  grossmüthige  und  sehr  berubij- 
schutzversichoruug  und  besondere  nchtung  für  die  Wissenschaften  und  Haft 
danken,  welche  für  die  univ.  um  so  mehr  werth  hütte,  als  er  selbe  aas  «i?-: 
bewegung  ertheilt  habe».  512 

miirz  24.   Univ.  wird  beauftragt,  das  professorcngehnlt  des  bei  dem  geistig 
miuistcrinldepartcment  mit  3000  fl.  vom  1.  npril  als  geh.  referendär  angertt-; 
[deorg  Fricdr.  |  von  Zentner  von  diesem  tage  an  zu  sistiren.    Cod.  Heid.  *!* 
(käst.  1 1  ('))  B{  Ann.  CVI,  103.  —  Z.  wurde  iuli  2.  zum  wirkl.  geh.  refereoJit . 
depurtemout  der  auswärtigen  angelegenbeiten  ernannt.    Ibid.  sub  A;  i- 

lllärz  25.    Univ.  bit  tot  sehr  schmeichlerisch  den  general  Bernadotte  oje  h. 
Schonung  mit  ein<juartirung.    Konzept  von  Mai:  cod.  Heid.  386,  17  (i*&t 
[Vgl,  Ann.  CVI,  1601.  —  Sowohl  durch  den  in  Heid,  stehenden  brigadegfoen 
auch  in  einem  eigenhändigen  briefe  J.  germ.  Tan  VII.  (orig.  ibid.)  gab  Benu 
wohlwollende  Zusicherungen.     Die  univ.  liess  darüber  eine  not iz  in  die  Manna- 'r  • 
1799  miirz  26.  einrücken  und  schickte  an  B.  eine  deputation.  Sti 

npril  7.    Zentner  schreibt  aus  München  dem  rektor  Koch  u.  a .: 
lcgenhcitcn  der  univ.  werde  ich  gewiss  mit  besonderer  theilnahrae  besorg»-  " 
die  iezige  läge  und  übrigen  Verhältnisse  es  erlauben,   indessen  hoffe  ich  A*v 
senat  uiiehsteus  bei  meinem  abschiede  etwas  tröstliches  melden  zu  können.» 
cod.  Heid.  3S6,  1  (kast.  101)  O.  5* 

npril  10.    Zentner  spricht  dem  univ.-kollegium  seinen  dank  für  di* 
wünschimg  zu  seiner  ernennung  und  für  die  20  iahre  lang  bewiesene  {ren- 
alis: er  wünscht   mit  demselben  auch  ferner  «zu  dem   nämlichen  edrln  r**»' 
arbeiten»  und  beweise  der  aufrichtigen  freundschaft  geben  xu  können.  Orig- 
Heid.  :n:>,  15  (ka*t.  35)  F.    Weiter  auch  das  konzept  des  glück»****'* 
4.  April.  —  Zentner  hat  die  Zusicherung  reichlichst  erfüllt.  ^ 

npril  20.    Kurf,  hebt  das  reskript  vom  12.  febr.  auf:  um  aber  d» 

gemlstea  bedürfuissen  der  univ.  abzuhelfen,  wird  die  aufnähme  vo«  I4Ä*1 
den  ehemaligen  I~i/aristenfonds  und  die  Verwendung  derselben  b»bi*cU*«  -~ 
rahlung  der  riWkständigeu  Wildungen  angeordnet.    Orig.:   Karte»**-  *. 
univ.  Heid.  ur.  237;  konrept :  München,  R.-A.".  Chnrpf.  geh.  rath,  udjt.  B***-  1 
«u-tVrtigung  an  die  cberkurutel  mai  4.  und  von  dieser  tnai  16.  ab  ßl  **-T 
Heid.  oM»,  IS  ikast.  130t  D:  Karlsruhe  nr.  40*»:  ahndir.:  Alu.  «  VI.  169.  -  lV* 
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beruht  auf  einem  gutachten  Zentner'»  vom  16.  april,  welches  anerkennt,  dass  der 
univ.  irgendwie  geholfen  werden  müsse.  2518 

mal  9.  «Chur-Pfttlzische  Religions-Declaration  vom  9ten  Mny  1790.»  Druck: 
22  s.  fol.  in:  cod.  Heid.  38G,  2  (kast.  104)  G;  Kurlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid. 
Dr.  691.  —  Iuni  25.  an  die  univ.  gelangt.  Ann.  CVI,  226.  Vgl.  iuni  25  .  2519 

mai  16.  Oberkuratel  (v.  Hövel  —  v.  Lame/An)  weist  die  univ.  an,  bei  der 
bezahlung  der  rückstttnde  den  mittleren  mavktpreis  der  frucht  zur  Verfallzeit  und 
das  fnder  wein  zu  150  fl.  resp.  60  fl.  anzuschlagen.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  18 
(kast.  130)D;  konzept:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  409;  abschr.:  München  1.  c. 

2520 

mai  22.  Senat  dankt  dem  kurf.  für  die  Unterstützung  durch  die  anweisung 
von  14000  fl.  auf  das  stift  Neuburg  und  bittet  um  Weisungen  wegen  einiger  die 
Verfassung  der  univ.  berührenden  punkte,  besonders  wegen  der  oberkuratel.  Von 
allen  Mitgliedern  unterzeichnet  :  Io.  Koch  rektor,  Dan.  Wundt,  Bonifacius,  M.  Kübel, 
I.  Kirschbaum,  GambsiRger,  I.  Wedekind,  Nebel,  F.  Mai,  de  Traitteur,  Iac.  Schmitt. 
In  beilage  die  erlasse  1704  dec.  19.,  1746  sept,  9.,  1756  sept.  13.,  1757  oct.  5., 
Vorstellung  der  univ.  auf  letzteren,  erlass  1799  ian.  29.  und  die  konfirmation  der 
Statuten  von  1786  oct.  14.  §  1  betr.  oberkuratel  [dieser  gedr.  Hautz  II.  306]. 
München,  R.-A. :  Churpf.  geb.  rath,  univ.  Heid.  nr.  236.  —  Hautz  II,  305  giebt 
einen  ausführlichen  auszug  aus  der  historischen  darlegung  über  die  oberkuratel. 

2621 

♦  •  Univ.  beschliesst  über  die  Statuten  der  zu  gründenden  wittwen-  und  waisen- 
pensionskasse.  Cod.  Heid.  388,  20  (kast.  471)  Z.  —  Vgl.  die  kurf.  entschliessung 
iuni  28.:  Ann.  CVI,  220.  2522 

Inn!  25.  Kurf,  lässt  der  univ.  den  §  8  seiner  neuen  religionsdeklaration 
[t.  o.  mai  9.]  zugehen  und  sie  auffordern,  ihre  forderuogen  an  die  geistliche  admi- 
nistration  seiner  zeit  vor  der  heute  ernannten  gemischten  kommission  geltend  zu 
machen.  Orig.  an  die  oberkuratel:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  691; 
abschr.:  cod.  Heid.  386,  2  (kast.  104)  G.  2523 

iuli  13.  Kurf,  verfügt  an  die  oberkuratel,  dass  die  bisher  durch  ein  unge- 
gründetes gerücht,  als  ob  der  Iesuitenfonds  der  reformirten  larche  zugesichert  sei, 
verhinderte  aufnähme  der  14000  fl.  zum  besten  der  univ.  unverzüglich  ins  werk 
zu  setzen^sei,  «müssten  auch  einige  procente  dabei  aufgeopfert  werden».  Konzept: 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  2524 

aug.  13.  Univ.  berichtet  an  den  kurf.,  dass  von  den  auf  den  LazaristenfouJs 
bewilligten  14000  fl.  bisher  erst  4535  fl.  aufgebracht  werden  konnten,  von  denen 
1548  für  zinsen  und  2987  fl.  für  besoldungsrUckstttnde  vorwendet  wurden,  aus 
welchen  nun  noch  9464  fl.  zu  decken  sind,  ebenso  wie  demnächst  2273  fl.  zinsen, 
so  dass,  selbst  wenn  der  rest  iener  summe  aufgebracht  werden  konnte,  dieser  doch 
nicht  reichen  würde.  Ihre  noth  ist  gross:  wie  sollen  die  lehrer  ihre  Vorlesungen 
mit  eifer  und  muth  besorgen,  da  sie  «von  nahrungssorgen  gequält  den  lehrst uhl 
besteigen  und  mit  eben  diesen  traurigen  gedanken  denselben  verlassen  müssen  und 
schulden  auf  schulden  hiiufen,  dio  sie  zu  tilgen  ausser  stände  sind?»  Sie  bitten  um 
erlaubniss,  erbbest&nde  ausgeben  und  die  Schuldbriefe  der  gcistl.  administration  gegen 

WInktlmann,  l'rkundenbuoh   II.  äfl 
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baar  an  andere  begeben  zu  dürfen.  München  1.  c.  —  Oberkuratel  berichtet  sag  _• 

dass  auch  sie  keine  hülfe  wisse.    Vielleicht  dasä  der  univ.  30  stück  staatsob) . 

tionen  Uberwiesen  werden  könnten,  auf  welche  sie  dann  geld  aufnehmen  wü- 
Ibid.  2ß 

aug.  21.  Senat  antwortet  dem  stadtrath  in  bezug  auf  ein  gesuch  des  L 
Preuss.  schauspieldirektors  v.  Hoffmann  um  erlaubniss  zur  aufführung  von  tcb. 
spielen  und  opern  während  des  winters,  dass  die  univ.  in  dieser  beziehung  auf  i- 
schon  öfters  geäusserten  gründen  beharre:  nämlich  dergleichen  Unterhaltungen  wiv 
die  ohnehin  schon  zu  sehr  vervielfältigten  Zerstreuungen  und  ausgaben  der  ik 
iugend  noch  mehr  vermehren,  ohne  dass  eigentliche  kultur  des  geistes  und  n. 
moralität  etwas  dabei  gewiinnen.  Man  könne  also  die  errichtung  eines  thtr.- 
nicht  zugeben.    Ann.  CVI,  276.  2SJ 

OCt.  3.    Univ.  bittet  den  kurf.,  da  die  rückständigen  besoldungen  und  er« 
mehr  als  20000  fl.  betragen,  zu  den  früheren  14000  h\  nochmals  ebensoviel 
den  Lazaristenfond  anzuweisen  und  die  bedingungen  zu  genehmigen,  unter  wel«i 
der  rothgerber  loh.  Peter  Werle  auf  diese  zweiten  14000  fl.  geld  vorschieasec  w 
München  1.  c.  —  Der  Vorschlag  wurde  vom  kurf.  dec.  9.  genehmigt :  Karbrc 
G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  409.  Das  kapital  sollte  aufgenommen  werden  gej^en  pror 
von  630  fl.?  5  °/o  Zinsen  und  Verpfändung  des  stifts  Neuburg.  —  Der  fandos  c-r 
corum  beanspruchte  zunächst  von  ienem  gelde  5325  fl.  Durch  reskript  1 800  iu  ■ 
ward  er  abgewiesen,  weil  sonst  der  noth  der  univ.  nicht  gesteuert  würde.  Eb»> 
durch  reskript  febr.  14.  der  Churpf.  kirchenrath  und  die  reform.-geistl.  admini«T-~ 
tion,  welche  gemeinschaftlich  beantragt  hatten,  die  Verpfändung  des  stifts  Ueota-. 
auf  höchstens  2/7  zu  beschränken.    München  1.  c.  JäS 

OCt.  29.    Städtische  kriegskommission  übersendet  der  univ.   ein  veraeichi; 

der  beiträge  zur  zwangsanleihe,  welche  ihre  glieder  unter  der  bedroh ung  mit  Fr» 

zösischer  exekution  etc.  bis  abends  zu  leisten  haben.    Cod.  Heid.  386,  17  (kiv 

128)  E.  —  Daselbst  viele  weitere  akten  über  die  kriegslasten  der  revolutionskn^.- 

2^ 

OCt.  30.  Univ.  beschwert  sich  bei  dem  general  Lecourbe,  dass  der  magistr 
sie  zur  aufgelegten  kontrihution  heranziehe.  Orig. :  cod.  Heid.  386,  17  (käst.  12*1  F 
—  Lecourbe  schrieb  darunter:  «Le  magistrat  d'Heidelberg  doit  etre  assez  r. 
sonnable  pour  faire  supporter  la  contribution,  demandee  par  le  genital  en  chef.  «; 
les  riches  et  avoir  egard  sur  tont,  en  respectant  les  arts,  aux  justes  reclamatii 
des  membres  de  l'universite.    Le  general  en  chef  Lecourbe.»  2529 

■ 

1800. 

ian.  8.  Univ.  bestellt,  um  Unordnungen  zwischen  den  akademikern  und  *r 
Offizieren  zu  verhüten,  zum  oberaufseher  auf  den  ballen  den  prof.  iur.  Gambsiigrr. 
mit  dem  auftrage,  dass  er  besonders  auf  einhaltung  der  vom  k.  k.  feldinarsch.-brai 
grafen  v.  Sztarray  genehmigten  ballordnung  achte.  Cod.  Heid.  386,  10  (kast.  120)1. 
Ein  exemplar  der  gedruckten  ballordnung  liegt  bei.  —  G.  hatte  schon  in  frühem 
iahren  ähnliche  kommissionen  erhalten.  253U 

tan.  22.  Senat  berichtet  an  die  oberkuratel  über  den  streit  zwischen  dre 
prediger  Vion  an  der  grossen  hofkirche  zu  Mannheim,  und  prof.  Thaddeus  [Deresset 
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.-elcher  von  ersterem  falscher  lehrsätze  —  namentlich  dass  die  taufe  kein  sakra- 
lent  und  zur  Seligkeit  nicht  nöthig  sei  —  beschuldigt  worden  war.  Das  vorgehen 
Tion's  sei  lieblos  und  schmählich;  er  sei  dazu  von  andern  angestiftet  und  deshalb 
uit  seiner  ganz  ungegründeten  klage  ab-  und  zur  ruhe  zu  verweisen.  Ann.  CVII,  26. 
—  Die  akten  in  dieser  Sache:  cod.  Heid.  386,  56  (kast.  203)  Q.  2531 

febr.  3.  Graf  v.  Sztarray,  feldmarschall-lieut.  und  armeecbef  zu  Heid.,  beklagt 
ich  heim  Senate  darüber,  dass  akademiker  in  ihrer  kleidung  den  Franzosen  und 
Sansculotten  nachahmen,  will  das  nicht  dulden  und  droht  die  schuldigen  zu  arretiren 
ind  vor  das  kriegsgericht  zu  stellen,  auch  diese  schände  der  univ.  öffentlich  be- 
kannt zu  machen.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  S.  —  Daraus  entsprangen  weit- 
läufige  Verhandlungen,  deren  akten  sub  R  und  S  zerstreut  sind.  2532 

mürz  5.  Senat  antwortet  der  oberkuratel,  in  betreff  der  vom  grafen  Sztarray 
gewünschten  kleiderordnung  für  die  akademiker,  mit  einem  sehr  ausführlichen  be- 
richt,  in  welchem  namentlich  der  Patriotismus  der  Heid,  akademischen  iugend  trotz 
der  von  einigen  getragenen  Französischen  kleidung,  sehr  hervorgehoben  wird. 
Ann.  CVII,  97.  2533 

märz  23.  Kurf,  befreit  auf  Vorstellung  des  senata  dieienigen  Studenten  vom 
rekruten-auszuge,  welche  «durch  glaubhafte  Zeugnisse  darthun  können,  dass  sowohl 
wegen  ihrem  sittlichen  betragen  als  talente  und  in  den  Studien  gemachten  fort- 
gangen der  Staat  sich  dereinst  von  ihnen  erspriesslicbe  dienste  versprechen  kann». 
Cod.  Heid.  386,  17  (kast.  129)  H;  Ann.  CVII,  126.  —  Darauf  beruht  auch  die 
behandlung  der  dienstpflichtigen  Studenten  nach  der  Verfügung  des  Bad.  ministerium* 
des  innern  von  1809  febr.  21.:  cod.  Heid.  L  c.  2534 

iuni  11.  Univ.  beauftragt  die  oekonomic-kommission,  den  höchsten  orts  ver- 
langten status  der  aktiva  und  passiva,  der  einnahmen  und  ausgaben,  des  personals, 
der  besolduugen  und  rückstände,  sowie  der  vorrttthe  an  wein,  fruchten  und  geld 
zu  fertigen  und  zugleich  «unserm  dermaligen  zustand  anpassend  scheinende  bülfs- 
(|nellen»  in  Vorschlag  zu  bringen.  Cod.  Heid.  385,  14  (kast.  33)  D.  -  Die  univ. 
wird  durch  die  oberkuratel  sept.  23.  an  den  Vollzug  des  auftrags  erinnert.  —  Da- 
selbst allerlei  entwürfe  zur  aufstellung  des  status.  2535 

innl  25.    Senat  erklärt  der  oberkuratel,  welche  einem  rechnungsrevidenten 

15  fl.  angewiesen  hatte,  dass  man  Uberhaupt  nur  12  fl.  vorräthig  habe,  überhaupt 

keine  Zahlung  leisten  könne  und  ohne  eine  ausserordentliche  hülfe  zu  gründe  gehen 

müsse.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431;  cod.  Heid.  385,  14  (kast.  33)  D. 

2536 

iuli  4.  Oberkuratel  schildert  dem  kurf.  die  bedrlingniss  der  univ.  und  das 
bedürfniss  schneller  hülfe,  ohne  dass  sie  selbst  dazu  einen  Vorschlag  zu  machen 
wisse.    Konzept:  Karlsruhe  1.  c;  abschr.:  Ann.  CVII,  204.  2537 

atlg.  28.  Kurf,  beauftragt  aus  Amberg  den  ausserord.  kommissar  in  der 
Rheinpfalz  v.  Reibeid  zu  berichten,  aus  welchen  mittein  der  univ.  eine  Unterstützung 
geleistet  werden  könnte,  indem  ihre  mitglieder,  solange  sie  ihre  dienste  fortzusetzen 
verpflichtet  bleiben,  auf  gleiche  belohnung  dafür  wie  die  übrigen  staatsdiener  ge- 
rechten anspruch  haben.  Konzept  (sign.  Montgelas  —  v.  Zentner):  München,  R.-A., 
t'hurpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257;  ausfertigung:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  24. 
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S6pt.  7.    v.  Reibeid  berichtet,   dass  zunächst  keine  mittel  zum  heitn  i 
univ.  vorhanden  seien,  dass  aber  aus  dem  aufzustellenden  generalplan  öIm 
sä  mint  liehen  institute,  welche  erhalten  und  welche  zum  besten  der  übrigen  aufgtV. 
werden  sollen,  sich  wohl  solche  mittel  ergeben  würden;  der  fundus  clericorum i 
möge  inzwischen  mit  weiteren  auflagen  zum  besten  der  univ.,  die  letzt««  k 
nicht  viel  helfen  würden,  verschont  und  überhaupt  weitere  entschliessong  bl«: 
vorläge  ienes  generalplans  ausgesetzt  werden.    Konzept:   Karlsruhe  1.  c;  « 
München  1.  c.  St 

dec.  5.  Kurf,  will  zwar  dem  aufzustellenden  generalplan  über  diePfSh*.: 
institute  durch  neue  entschliessuugen  nicht  vorgreifen;  da  aber  doch  die  univ. - 
ihre  raitglieder  inzwischen  nicht  ohne  alle  Unterstützung  bleiben  können,  wird  v  i 
beld  beauftragt,  aus  den  neueren  staatsanlehen  für  die  Rheinpfalz  eine  wrkfc' 
inässige  summe  zur  bestreitung  der  dringendsten  bedürfnisse  an  sie  »hin- 
Notif.  an  die  univ.  Heid,  «zu  ihrer  einsweiligen  beruhigung>.  Konzept  (sigii.ll7 
gelas  —  v.  Zentner):  München  1.  c.  —  Vgl.  nr.  2547. 

dec.  10.    Univ.  verbietet  auf  beschwerde  des  Franz.  stadtkommandantes,  u 
Studenten  sich  in  kaffe-  und  wirthshäusern  über  politische  und  kriegerische  b*^ 
heiten  äussern.    Cod.  Heid.  368,  5  (kast.  115)  R.  SB 

dec.  13.  Oberkuratel  zeigt  der  univ.  an,  dass  es  ihr  erlaubt  sei,  400Ö 1  •> 
scbankungsgelder-obligationen  zu  verwenden.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid,  dt  < 

1801. 

märz  5.    Univ.   richtet,  an  den  ersten  konsul  eine  Vorstellung  [be«i - 
febr.  25.  Ann.  CYIII,  35]  wegen  ihrer  überrheinischen  güter.  In  zwei  verseht 
ausfertigungen  1  SOI  mörz  8.  einem  «geheimenrath»  [Getto]  zur  Überreichung  r- 
geschickt:  cod.   Heid.   386,  17   (cod.   128)  F.  Das  datum  nach  Ann.  f 
Vgl.  iuni  17.  ^ 

miirz  16.    Stadtrath  von  Heidelberg  richtet  an  den  kurf.  die  bitte,  dnrei  r 
stJlrkung  der  lehrkräfte,  berufungen  und  allerlei  begünstigungen  die  oniv. w 
emporzubringen.  Abschrift  bei  der  Vorstellung  des  akad.  Senats  1801  oct.  28.  fa0-1 
v.  Reibold  als  Rheinpfälz.  gen.-landeskommissar  fordert  1801  oct.  2.  unter  beil*F 
eines  auszugs  das  gutachten  der  univ.:  cod.  Heid.  386,  27  (kast.  141)  0.  SU 

april  25.  Kurf,  beauftragt,  während  der  geh.  rath  v.  Cetto  in  ?ws  ' 
um  rüekgnbe  der  linksrheinischen  güter  der  univ.  etc.  bemühen  soll,  den  »'<*P 
sidenten  v.  Lamezan,  sich  in  Mainz  über  die  gesinnung  des  dortigen  goarern«^- 
zu  unterrichten.  Abschr.:  cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  0.  —  Daselbst  eine»* 
instruktion  iuui  30.  ^ 

april  29.  Univ.  fordert  vom  praefekten  [des  Donnersberges]  die  rückg»** 
sequestrirten  güter,  mit  hinweis  auf  das  dem  kommissarius  Rudier  Oberg***5, 
memoire  [s.  o.  1798  iuli  1.]  und  unter  berufung  auf  die  bestimmungen  des 
viller  friedens.    Konzept:  cod.  Heid.  386,   17  (kast.   128)  F;  orig.:  k*'**1' 
Speier,  praef.  arch.  Donnersberg  fasc.  18;  gedr.:  bd.  I,  438  nr.  282. 

iotll   15.     Rheinpfälz.    unmittelbare  spezialkomniission   in  geiftlicl»n 
schreibt  der  oberkuratel,  dass  man  sich  dermalen  noch  der  mittel  beraubt  sek  1 


[le 
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lern  dürftigen  theile  der  univ.-glieder  mit  einiger  Unterstützung  zu  hülfe  zu  eilen, 
»dem  das  anlehen,  wovon  8.  k.  durchl.  durch  reskript  vom  5.  dec.  v.  i.  der  univ. 
3ine  Unterstützung  zuzusichern  gerubte,  noch  nicht  zu  stände  gekommen  und  auch 
tu  zweifeln  sei,  oh  solches  unter  den  dermaligen  anstanden  noch  zu  stände  gebracht 
werde.  Der  oberkuratel  bleibe  Uberlassen,  wegen  einstweiliger  aufstellung  der  etats 
über  den  gegenwärtigen  Vermögens-  und  scbuldenstand  der  univ.  und  dessen  ein- 
>endung  vorläufige  Verfügung  zu  treffen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431. 
—    Von  der  oberkuratel  an  die  univ.  iuni  22.:  Ann.  CVIII,  92.  2547 

i  Ulli  17.  Oberkuratel  verweist  der  univ.  u.  a.,  dass  sie  sich,  ohne  vorher 
anzufragen,  an  den  ersten  konsul  [s.  o.  märz  5.]  gewendet  hat.  Cod.  Heid.  386, 
18  (kast.  130)  G;  Ann.  CVIII,  94;  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  431.  2548 

i  Ii  1  i  8.  Univ.  beschwert  sich  beim  kurf.,  dass  sie  trotz  seines  reskriptes  vom 
5.  dec.  keine  Unterstützung  erhalten  und  auf  wiederholte  Vorstellung  in  Mannheim 
von  der  spezialkommission  in  geistl.  angelegenheiten  förmlich  abgewiesen  worden  sei. 
Die  professoren  bitten  mit  hinweis  darauf,  dass  sie  trotz  mangel  und  kriegsgefahr 
ihre  pflichten  ununterbrochen  erfüllt  haben,  bei  der  bevorstehenden  austheilung 
ueuer  staatspapiere  einen  verhältnismässigen  autheil  zu  erhalten.  Orig.:  München, 
R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257  .  2549 

illli  27.  Kurf,  verfügt,  da  den  pro  advocatura  supplicirenden,  welchen  durch 
reskript  vom  1.  iuli  die  Verpflichtung  auferlegt  ist,  den  licentiatengrad  zu  erwerben, 
dies  schon  durch  die  früher  verordnete  herabsetzung  der  gebühren  für  inländer  auf 
die  hälfte  erleichtert  sei,  welche  nach  angäbe  der  univ.'  ausschliesslich  der  druck- 
kosten der  dissertation  und  der  thesen  74  fl.  4  kr.  betrage,  solle  es  gegenüber 
einer  anregung  zu  weiterer  herabsetzung  dabei  bleiben.  Expedirter  entwurf:  Mün- 
chen, R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  Heid.  univ.  u.  curatel  nr.  236;  ausfertigung:  cod. 
Heid.  386,  38  (kast.  163)  D.  2550 

aug.  11.  Kurf,  dispensirt  einen  Pfälzer  von  der  Verordnung,  dass  inlänJer 
die  univ.  Heidelberg  zu  frequenliren  haben,  und  erlaubt,  dass  iener  seine  Studien 
in  Iena  vollenden  kann,  weil  er  dort  Unterstützung  findet.  München,  R.-A.,  Churf. 
geh.  rath,  Mixta  die  univ.  Heid.  betr.  nr.  265.  —  Aus  der  begründung  des  bez. 
gesuchs  vom  13.  märz  ist  hervorzuheben,  dass  in  Heidelberg  «die  lebensmittel  im 
preis  aufs  höchste  gestiegen  sind  und  man  ihm  blos  für  die  geringe  kost  wöchent- 
lich 41/«  fl.  abverlangt».    Vgl.  auch  Ann.  CVIII,  157.  2551 

OCt.  9.  Kurf,  giebt,  da  in  seinem  frieden  mit  Frankreich  über  die  besitzungen 
der  univ.,  der  geistlichen  administration  etc.  nichts  hat  ausgemacht  werden  können, 
dem  Rheinpfälz.  gen.-landeskoinraissariatsvicepraes.  v.  Lamezan  Weisungen  für  beson- 
dere Verhandlung  mit  Jollivet,  dem  kommissar  der  vier  neuen  departements.  Absehr. : 
Ann.  CVIII,  178-183;  cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  C.  -  Vgl.  die  akten  der  zur 
ausführung  des  friedons  angeordneten  gemischten  kommission  sub  C  und  I).  2552 

OCt.  14.  Univ.  bittet,  da  sie  keine  mittel  hat,  holz  für  die  senatsstube,  die 
bibliothek  und  den  botanischen  garten  anzukaufen,  dazu  ein  vom  Ueberrhein  zurück- 
gezahltes kapital  von  50  fl.  aus  den  schankungsgeldern  verwenden  zu  dürfen.  Orig. : 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  uuiv.  Heid.  nr.  257.  —  Oberkuratel  erlaubt  es 
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<ut.  20.  wegen  der  «initleidenswürdigen  umstände».  Karlsruhe,  li  1>.  A.,  naiv, 
nr.  410.  —  Vgl.  Ann.  OVIII,  191;  cod.  Heid.  386,  33  (kast.  149)  A. 

OCt.  -1.    Univ.  befürwortet  das  gesuch  des  Stallmeisters  Lnmine  iiqi 
bringung  der  seit  zwei  iahren  wegen   des  krieges  entfernten    12  [herrsch 
reitschulpferde  /.um  zwecke  des  akad.  Unterrichts.    München.    K.-A..  Cborp 
rnth  nr.  260.  —  Ohne  zweifei  genehmigt,  da  es  sich  seit  anfand  1802  um 

bringung  dieser  pfcrde  im  morstall  handelt,  welchen  die  clievuux-legci 
befehls  nicht  riiumen  wollten.    Sehluss  der  Sache  ist  die  kabinetsordre  1802 
dass  der  marstall  ohne  weiteres  genommen  und  eingerichtet  werden  solle, 
ehevaux-legers  an  ihren  dermaligen  bestimmungsort  abmarschirt  sind. 

OCt.  28.    Univ.  richtet  aus  anlass  des  gerüchts,   dass   künftig  in 
öffentlich  logik,  mathematik  und  naturlehre  vorgetragen  werden  solle,  an  d« 
eine  Vorstellung  des  iuhalts,  dass  dadurch  nur  halbwisserei  befördert,  die  univ 
welche  «troz  denen  der  dahiesigen  stadt  tod  und  vorheerung  drohenden 
ihren  Vorlesungen  unverrückt  gestanden»,  dem  gänzlichen  verfalle  genähert 
würde.     Unter/..   F.  Gambsiuger  h.  t.  rektor,    D.  Wundt,    Bonifacius,  M. 

1.  I.  Kirschbaum.  I).  W.  Nebel,  F.  Mai,  I.  Koch;  v.  Kleudgen,  synd.  — 
München,  K.-A.,  Churf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  236  mit  der  resolution:  i 
bis  zur  organisirung  des  Rheinpftflz.  studienwesens  18. /I.  1802». 

nOV.  4.    Oberkuratel  omptielt  auf  eine  beigelegte  Vorstellung  der  un 

2.  uov.       sie  hatten  ihr  weniges  aufgezehrt,  ganz  und  gar  keinen  kredit 
hülle  den  hungertod  vor  sich  -  der  kurf.  entschliessuug  dieses  «so  erbarmu 
täglich  wachsende  elend,  da  die  noth  der  universiUlts-3alarianden  aufs  hc 
stiegen  ist».    Konzept:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  410;  orig.:  M 
li.-A..  Churpf.  geh.  rath,  uuiv.  Heid.  nr.  257. 

110 V.  22.    v.  Lamezau   schreibt  dem  Senate  aus  Mannheim,  dass  na» 
mittheilung  des  Franz.  regieruugskommissärs  Jollivet  in  Mainz  die  rück 
siimmtl icher  linksrheinischer  univ.-güter  angenommen  sei,  die  aufliebung  des 
aber  erst  mit  berndigung  der  entschiidigungsfrage  der  Deutschen  reicbsfü 
reichstago  eintreten  könne,   da  von  Französischer  Seite  die  rechtsrheinischen 
der  univ.  Mainz  beansprucht  würden.    Cod.  Hoid.  386,  18  (kast.  130)  & 

(Icc.  V.K  Univ.  nimmt  den  H.  C.  Feyh  als  lehrer  für  8chönschreil>en. 
nen.  einriebt  ung  der  handlungsbücher  und  führung  der  korrespondenz  nid  • 
geschalte  an.  unter  Zusicherung  der  allgemeinen  univ. -Privilegien,  aber  verwer 
ieden  salars.  Cod.  Heid.  38(5,  4  (kast.  110)  C  2.  -  1812  werden  ihm  ab 
keunung  und  aufinuuterung  40  h\  bewilligt. 

1802. 

hui.  6.    Montgclas  erwidert  die  neuiahrswünsche  der  univ.,  versichert 
wahren  theiluahme  und  verspricht,  iede  gelegenheit  benützen  zu  wollen,  ui 
vvubbtand  und  grössere  aufnähme  nach   möglichkeit  zu  befördern.  Zent^ 
ivortet  auf  die  glückwüusche  ian.       überaus  wann.    Heide  orig.:   cod.  Hew. 

35  (kast.  156)  U;  abschr.:  Ann.  CIX,  18,  19. 

fehl*.  20.    Die  bürgerlichen  zünfte  der  stadt  Heidelberg  richteOi 
'urch  das  gerücht ,   dass  die  univ.  nach  Mannheim  versetzt  werden  solle- 
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<urf.  die  bitte  um  belassung  derselben.  Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf.  geb.  rath, 
Heid.  univ.  u.  curatel  überhaupt;  auszog:  bd.  I,  439  nr.  283.  2560 

aprü  3.    Rektor  und  professoren  wiederholen  die  Schilderung  ihrer  noth:  mit 
/.usamniengelegton  pfennigen  hätten  sie  soviel  als  möglich  dem  elend  der  subalternen 
gesteuert,  aber  tatst  gebe  es  schon  professoren,  welche  nur  noch  durch  wöchentliche 
almosen  ihr  leben  fristeten.    Wer  von  ihnen  noch  etwas  habe,  werde  sich  selbst  zu 
helfen  suchen,  und  bitte  nur  darum,  dass  den  bülfsbedürftigen  etwas  geholfen  werde. 
Der  fiscus  acad.  sei  auch  ausser  stand,  die  5513  fl.  rückständige  zinsen  und  22  514  fl. 
gekündigte  kapitalien  zu  bezahlen,  und  da  diese  zum  theil  schon  eingeklagt  seien, 
also  die  klagenden  gläubiger,  welche  meist  unterpfandsrechte  haben,  sich  zum  nach- 
theil der  übrigen  sichern  würden,   bleibe  nur  noch,  wenn  der  kurf.  keine  andere 
hülfstjuelle  zu  eröffnen  wisse,  ein  moratorium  übrig,  zu  welchem  behufe  sie  einen 
status  der  schulden  und  besitzungen  beilegen.    Orig.:  München,  R.-A.,  Churpf.  geh. 
rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  -  Auszug  des  beigelegten  inventars: 

Liquides  vermögen  diesseits  des  Rheins: 


Bodenzinsen   1562  fl. 

Praebendalgefälle   31 158  » 

Krbbestandsgüter   386  » 

Temporalbestandsgüter   1900  » 

Zebenden   4377  » 

Turnusgelder  vom  Rheinzoll   15  492  > 

Kapitalien  und  rückständige  zinsen    20  631  » 

Gebäude  und  gärten   85826  » 

110816  fl. 

Passivausstände: 

Kapitalien    63784  ü. 

Rückständige  zinsen    5513  » 

69  297  fl. 


Vermögensrest    41  518  fl. 

In  den  anschlug  sind  nicht  aufgenommen: 

1.  die  bibliothek  und  das  übrige  mobiliarvermögen; 

2.  die  auf  der  linken  seite  des  Rheins  ausstehenden  kapitalien    47  312  fl. 

zinsen     .    23134  ■ 
•  70446  fl., 

auf  deren  rückerstattung  zu  hoffen  sei,  wenn  auch  die  übrigen  gefälle  verloren  gingen; 

3.  dio  für  die  einlösung  des  Dannstadter  münchhofs  gezahlten  22000  fl.,  für  welche 
bei  verlust  des  gutes  von  den  Franzosen  ersatz  gefordert  werden  könnte.  2561 

mal  18.  Kurf,  übersendet  30  exemplare  des  entwurfs  eines  peinlichen  gesetz- 
liches und  verlangt  innerhalb  eines  iabres  das  gutachten  der  univ.  Orig.  mit 
Unterschrift  und  siegel:  sehr.  I  nr.  367.  —  Vgl.  Ann.  C1X,  134.  2562 

mal  28.  Kurf,  sendet  dem  spezialkommissar  in  geistl.  angelegenheiten  eine 
anzahl  kisten  mit  gold,  silber  und  geräthschaaen  der  Oggersheimer  und  Mannheimer 
kapellen  im  werthe  von  ca.  42000  fl.  Davon  soll  so  viel  vermünzt  werden,  als 
zur  erhaltung  der  univ.  und  der  staatswirthschaftlichen  schule  und  zur  bezahlung 
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der  geschuldeten  kapitalien  und  rückständigen  besoldungen  nöthig  ist.  und  onr 
zur  anständigen  zierde  der  Mannheimer  hofkirche  erforderliche  soll   zurück  bv! 
werden.    Konzept  (sign.  Montgelas  —  v.  Zentner):  München,  R.-A.,  Churpf.  geb. 
univ.  Heid.  nr.  12 ~» 7 .  —  Dieses  reskript  beruht  auf  einem  gu  fachten  Zeutner'» 
die  Vorstellung  der  univ.  vom  3.  april.    Er  gab  bei   seiner  Anwesenheit  in 
der  univ.  iuni  2.  eine  vorlilufige  uaehricht.    Ann.  CIX,  136. 

illli  17.    Rheinpfalz,  gen.-landeskommi.ssariat  (freih.  v.  Wrede)  theilt  der  er 
die  antwort  des  kurf.  auf  die  von  einer  Pfälzischen  deputation  vorgetragen«! 
sorgnisse  wegen  abtretung  der  Uheinpfalz  mit.    Cod.  Heid.  386,  2   (käst.  104:  • 

m 

aug.  2.    Univ.  richtet  an  den  kurf.  das  gesuch,  dass  zur  entschädigung 
univ.  für  den  vertust  ihrer  gütcr  auf  dem  linken  vifer  «sämtliche  besizungeo,  »- 
künfte,  zehuden  und  gefälle  deren  durch  die  Franzosen  gänzlich  aufgehobenen  Stifter  t 
klöster»  —  auf  die  der  kapitel  und  stifter  von  Worms,  Speier  etc.  habe  die  univ.  «c- 
langiähriger  v.orenthaltung  ihrer  pfründen  besondere  ansprüche  —  «  als  heimi»  . 
eingezogen   und  der  Heid.  univ.   zur  anderweiten  fundation  überlassen  werd*: 
Konzept  [von  iuli  31.]:  cod.  Heid.  38S,  35  (kast.  505)  G;  ausfertigung:  Münrfci 
K.-A.,  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  259.  —  Vgl.  sept.  6.  i.V 

aug.  9.  v.  Keibeld,  spezialkommissar  in  geistlichen  angelegenheiten  der  Bitrj.- 
ptalz,  berichtet,  dass  nächster  tage  aus  dem  kirchenschatz  die  rückstände  der  univ 
mit  ca.  56  000  H.  fertig  getilgt  sein  würden,  bittet  aber,  die  univ.  zum  rücker »\ 
dieser  summo  an  den  [kath.]  geistl.  fundus  verpflichtet  zu  erklären,  oder  dass  wn-c- 
stens  die  reformirte  geistl.  administration  die  an  die  professoren  ihrer  konfes- 
geschebenen  Zahlungen  ersetze.  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  ratb,  unir.  Hc  ,  i 
nr.  257.  —  Der  kurf.  wies  aug.  26.  beide  Vorschläge  ab,  genehmigte  dagegen,  Ja» 
das  vermögen  der  Oggersheimer  kapelle  als  katholisches  kirchengut  für  immer  den 
geistl.  fundus  der  Rheinpfalz  überwiesen  werde.     Konzept  (sign.  Montgelas)  ibri 

um 

aug.  25.    Univ.  dankt  dem  kurf.  aufs  wärmste  für  die  befreiung  von  ihm 
sorgen.    Orig. :  München  1.  c. ;  konzept:  cod.  Heid.  386,  35  (kast.  156)  T, 
konzept  einer  danksagung  an  v.  Zentner.  —  Vgl.  Ann.  CIX,  196.  «567 

sept.  6.    Kurf,  verfügt  auf  die  Vorstellung  der  univ.  vom  2.  aug.,  dass  ik- 
die  bälfte  der  rechtsrheinischen  geistlichen  güter  überwiesen  werden  solle.  Konzep: 
München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  rath.  univ.  Heid.  nr.  2594  orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A 
univ.  Heid.  nr.  410;  abschr. :  Alu.  CIX,  Jl">.  —  Am  13.  wurde  bestimmt,  das* 
der  zutheilung  besonders  die  güter   in  den  ämtern  Heidelberg  und  Ladenburg  i  - 
rücksichtigt  werden  sollten.    Als  die  Rheinpf.  spezialkommission  in  geistlichen  iß« 
gelegenheiten  sept.  13.  um  «1  i •  *  andere  hälft e  der  sequestrirten  güter  für  dm  k.v. 
religiousfonds  bat,  wurde  s'v  oct.  I.  abgewiesen,  da  sonst  die  Lutheraner,  «rekl 
noch  gar  keinen  fonds  für  ihre  kirchen  und  schulen  besässen,  Ursache  zur  beschira 
bekämen.  Inzwischen  hatte  das  Pfalz,  ^en.-landeskominissariat  in  Mannheim  sept.  \i 
die  einweisung  der  univ.  in  ihre  hüllte  1  ^schlössen.    München  1.  c.  j.^s 

Sept.  21.    Univ.,  durch  die  anweisiing  auf  den  Oggersheimer  schätz  von  d- 
drückendsten  sorgen  befreit,  dankt  dem  kurf.  ietzt  für  den  neuen  beweis  seiner  bn'. 
durch  das  geschenk  der  hälfie  d>'r  diesseits  des  Rheins  gelegenen  besitzungen  der 
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überrheinischen  Stifter  und  klßster,  welche  Schenkung  erst  den  fortbestand  der  univ. 
sichere.    Orig. :  München,  R.-A.t  Churpf.  geh.  rath,  univ.  Heid.  nr.  257.  2569 

(sept.)  Der  bevollmächtigte  Baierns  in  Regensburg,  baron  v.  Rechberg,  ver- 
zeichnet die  forderungcn,  welche  geh.  rnth  Meier  [sept.  13.  für  Baden  bevollmächtigt] 
in  bezug  auf  die  Pfalz  gestellt,  und  seine  antworten.  Hatte  M.  gefordert:  «que  lu 
bibliotheque  de  Heidelberg  soit  conservee  a  l'universitc»,  so  ist  das  von  R.  indirekt 
zugestanden,  indem  in  seiner  aufzählung  der  Sammlungen,  welche  der  kurf.  sich  vor- 
behält, die  bibliothek  nicht  genannt  wird.  Auf  Meier's  weitere  bemerkung:  «qu'on 
ne  garantirait  que  les  appointeraents  de  ceux  des  employes,  dont  on  pourrait  se 
servir,  et  que  bien  moins  encore  on  conserverait  les  augmentations  faites  en  dernier 
lieu  surtout  aux  professeurs  de  Heidelberg>,  will  R.  geantwortet  haben:  «il  serait 
injuste  de  priver  les  appoint&j  de  ce,  qui  ne  leur  a  etö  aecorde  qu'apres  une  mure 
deliberation  et  dans  une  proportion  tres-modique,  compare  ä  ce,  qu'ils  ont  dü  faire, 
et  ä  ce,  qu'ils  ont  dü  souffrir.»  —  R.'s  «observations>  trafen  mit  einem  schreiben 
von  Montgelas  sept.  21.  in  Karlsruhe  ein,  von  wo  am  23.  an  stelle  Meier's  geh.  rath 
v.  Geusau  zur  fortsetzung  der  Verhandlungen  in  München  bevollmächtigt  wurde. 
Karlsruhe,  G.  L.  A.,  0.  G.  75.  I.  1.  13.  2570 

H6pt  23.  Rad.  geheimer  rath  instruirt  v.  Geusau  [s.  vorher]  u.  a.:  Man  werde 
die  Schenkung  an  die  univ.  Heid.  [nr.  25G8]  zu  rechtfertigen  suchen,  aber  «die  recht- 
fertigungsgründe,  die  man  vorbringen  mag,  werden  aus  dem  ganz  planen  inhalt  der  note 
leicht  in  ihrer  blosse  dargestellt  werden  können.  Inzwischen  da  wir  nicht  mit  des 
h.  kurf.  liobdeu  zu  zerfallen  wünschen,  so  kann  dabei  alsdann  die  erklärung  dahin 
gegeben  weiden,  dass  aus  besonderer  Verehrung  für  i.  kurf.  d.  und  weil  die  Schenkung 
eine  studienanstalt  beträfe,  die  wir  ohnehin  empor  zu  bringen  geneigt  seien,  wir 
solche  disposition  insoweit  anerkennen  wollen,  nls  nicht  demnächst  bei  der  Unter- 
suchung sich  fände,  dass  der  ertrag  der  verschenkten  fraglichen  renten  den  Verlust 
und  die  bedürfnisse  dieser  milden  Stiftung  überschreite,  und  mithin  ohne  noth  die 
mittel  beenge,  woraus  andere  bedürfnisse  dieser  uns  zufallenden  lande  vorgesorgt 
werden  müssen».    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  1.  c.  —  Vgl.  nr.  25  7  5.  2571 

sept  25.  Oberkuratel  theilt  der  univ.  einen  kurf.  erlass  vom  13.  wegen  der 
militärischen  provisorischen  besitznnhmo  der  oberämter  Ladenburg,  Bretten  und 
Heidelberg  durch  die  Badischen  truppen  mit.  Orig.:  cod.  Heid.  386,  34  (kast. 
150)  D.  2572 

Sept.  26.  Der  Badische  bevollmächtigte,  wirkl.  geh.  rath  reichsfreiherr 
v.  Wöllwarth,  zeigt  der  univ.  die  auf  grund  beiliegender  patente  [sie  fehlen]  mit 
den  kurf.  behörden  getroffenen  abreden  an.    Orig.:  ibid.  2573 

OCt.  3.  üniv.  Dorpat  zeigt  ihre  kürzlich  erfolgte  eröffnung  an  und  bittet  um 
den  zwischen  derartigen  korporutioneu  üblichen  verkehr.  Cod.  Heid.  386,  3-1  (kast. 
152)  N.  -  Mau  antwortete  1803  febr.  20.  sehr  verbindlich.  2574 

OCt.  11.  Churpf.  gen.-landeskommissar  v.  Lamezan  berichtet  dem  kurf.,  dass 
von  den  revenüen  der  überrheinischen  stifter  im  gesammt botrage  von  38  475  fl.  zwar 
die  hälfte  der  univ.  zum  genusse  überwiesen  ist,  inzwischen  aber  andere  berechtigte 
ansprücbe  aufgetreten  sind,  welche  ieno  summe  wieder  auf  22935  H.  verkürzen,  so 
dass,  wenn  der  univ.  der  ganze  betrag  der  überwiesenen  hälfte  verbliebe,  die  milden 
Stiftungen  nur  unbedeutendes  erhalten  würden.    Er  bittet  um  genauere  angäbe  der 
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geistlichen  körpersehaften ,   welche  durch  das  kurf.  reskript  vom  •>  M 
werden  sollen,  ob  auch  die  höchst  itter?  und  um  bezeichuung  der  behörden.  wi 

die  wirklicho  theilung  der  güter  und  einküufte  vornehmen  sollen  etc.     <>rig.:  3 
chen,  B.-A.,  Churpf.  geh.  ratb,  univ.  Heid.  nr.  25!>  mit  der  resolution :      Na  I 
letzten  deelaration  Uber  die  entschadigungsangelegenheiten  muss  dieser  geg 
auf  sich  beruhen.    München,  18.  oct.  1802.    Montgelas.    v.  Zentner.» 

OCt.  12.    Oberkuratoren   v.  Hovel  und   v.  Lamezan   beklagen    Bich  bei 

Senate  über  das  buch  des  geh.  raths  Mai  «Heidelbergensis  Universität  i-  ea 
hello  fata  etc.»,  das  nicht  allein  ihrem  guten  namen  nachtheilig  sei.  sonde 
sonst  bedenklich,  da  sie  doch  sich  für  aufnähme  der  univ.  verwendet  hatten, 
cod.  Heid.  385,  15  (kast.  37)  8.  —  8enat  beschloss  oct.  16.  zu  antworte! 
er  bei  der  sache  nicht  betheiligt  sei,  da  Mai  niemals  bei  herausgäbe  seiner 
ihm  vorläge  «  der  anzeige  gemacht  habe.    Ibid.  —  Vgl.  Ann.  CIX,  252. 

0<*t.  Iii.    Univ.,  welche  schon  von  der  ihr  zugewiesenen  hftlfte  der  geil 
revenüen  etc.  besitz  ergriffen   und  auf  die  erhebung  derselben   grosse  kost-n 
wendet  hat,  stellt  dem  kurf.  vor,  wie  durch  die  unter  dem  4.  oct.  verfügl 
scheidung   der  güter    und   gefiille  der  bischöfe  von  Mainz  und  YVornid  und 
kapitel  ihr  genuss  auf  ein  minimum  verkürzt  und  der  zweck  iener  Zuweisung 
eitelt  werde.    Sie  bittet  deshalb  auch  um  die  andere  zur  Verfügung  ilr>s  kui 
bliebene  hälfte  und  zwar  mit  eiuschluss  der  güter  des  bischofs  und  des  kapi 
Speier  südlich  vom  Neckar,  da  durch  die  rcichsdeputation  diese  sonst  den 
grafeu  von  Baden  zugewendet  werden  würden.    Orig. :  München,  B.-A.,  Churpf. 
ratb,  univ.  Heid.  nr.  259.        Aus  der  protestatio!!  der  Badischen  komm' 
od.  22.  [s.  u.  |  geht  hervor,  dass  schon  am  7.  oct.  prof.  Kübel  im  auftrage 
univ.  zu  Uppingen  etc.  die  weingefUlle  des  Speir.  domkapitels  trotz  protest  d 
versteigert  hatte.    Im  cod.  Heid.   385,    14  (kast.  32)  B   befindet  sich 
Edingen  1802  oct.  12.  datirte  abschrift  des  vom  amtmanne  der  Wormser  do 
rezeptur  zu  Ladenburg  vorgelegten  Verzeichnisses  des  keltergeschirrs  zu  Laden 
Dossenheim  und  Nussloch  und  eine  herbstrechnung  bei  den  vormals  Worms' 
keltern  zu  Dossenheim  uud  Nussloch  für  1802  (bis  oct.  14.).    Die  rubrik  « 
Heidelberg  in  univ.-keller»  | geliefert,  ]  ist  gar  nicht  ausgefüllt.  —  Vgl.  nr.  25-»"»  2577 

Oct.  22.   Badische  zur  provisorischen  Okkupation  verordnete  kommissarien  Et- 
iler univ.  von  den  auf  sie  bezüglichen  punkten  der  Verhandlung  zwischen  B:»i 
und  Baden  kenntniss,  damit  sie  noch  nüthigenfalls  in  München  ihre  rechte  auch  I 
ausserhalb  Heidelbergs  befindliche  Sammlungen  und  kunstwerko  geltend  machen  h 
Unterz.  freib.  v.  Wöllwartb.  (Jaum.    Orig.:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.   3G)  R. 

2576 

—    Dieselben    protestiren    aus    Mannheim    gegen    die  besitzergreifun^ 
Speierischen  güter  und  gefalle  auf  dem  rechten  ufer  durch  die  univ.,  da  dieM 
dem  von  der  rcichsdeputation  angenommenen  entschüdigungsphine  dem  markgr.ifi 
hause  Baden  zur  indemuitUt  angewiesen  sind.    Abschr.:  München,  B.-A..  Churpf.  i 
ratb,  univ.  Heid.  nr.  259.  25?y 

OCt.  '25.     Univ.  hat  durch   die  zur  provi.-oriM.hen  Okkupation   der  Khtmipf 
verordneten  Badischen  kommissarien  nachricht  erhalteu,  dass  der  kurf.  am  12. 
zugesagt  «alles  dasienige,  was  zur  univ.  an  Sammlungen  und  kun  n  g 
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und  in  dieser  Stadt  aufgestellt  ist»,  ferner,  «  was  zur  staatswirthschaftlichen  hohen  schule 
eben  dieser  Stadt  gehört,  ohue  alle  ausnähme  zu  überlassen».  Sie  bittet  nun  den 
karf.  ihr  zur  künftigen  regeneration  durch  Überweisung  folgender  Mannheimer  In- 
stitute zu  verhelfen:  der  hofbibliothek,  des  naturialienkabinets,  des  physikalischen 
kabinets,  der  instrumento  des  astronomischen  thurms,  des  klinischen  instituts  und 
de*  antikensaals.  Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (kästen  3G)  K;  orig.:  München, 
K.-A.,  1.  c.  mit  der  resolution:  «Beruht  8. /II.  Montgelas.  Zentner».  2580 

oct.  25.  Kurf,  weist  auf  wünsch  der  univ.  dem  prof.  Wedekind  für  supplirung  der 
lehre  des  Deutschen  Staatsrechts  bis  zu  seiner  wirklichen  nnstellung  in  diesem  amte 
200  fl.  iährlich  auf  die  noch  vorhandenen  gelder  aus  den  gerät hschaften  der  Oggers- 
heimer kapelle  und  sonstigem  kirchensilber  an.  Dagegen  könne  er  dem  gesuche  der 
univ.  [s.  o.  oct.  IG.]  nm  Zuweisung  auch  der  andern  InLifte  der  diesseitigen  be- 
sitzungen  überrheiuischer  Stiftungen  und  klöster  nicht  willfahren;  sie  habe  sich  mit 
der  einen  hälfte  zu  begnügen,  bis  die  zeit  Verhältnisse  erlauben,  über  die  andere 

hälfte  zu  verfügen.    Orig.  sign.  Montgelas:  cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  A. 

2581 

HOT.  3.  Oberkuratel  weist  nach  einholung  kurf.  entscbeiduug  das  gesuch  des 
hofgerichtsraths  Wedekind  wegen  errichtung  einer  professur  für  das  vaterlandische 
recht  in  der  Rheinpfalz  ab.  Cod.  Heid.  385,  15  (kästen  30)  H.  -  Vgl.  nr.2587.  2Ö82 

nov.  4.  Badischer  geheimer  rath  beschliesst  auf  einen  bericht  der  Pfälzischen 
okkupations-kommis8ion,  durch  dieselbe  der  univ.  Heidelberg,  «der  übrigens  Sm,w  ihre 
vorzügliche  propension  und  geneigtheit,  sie  in  Hör  zu  bringen,  zusichern  lassen»,  zu 
eröffnen:  «SinU!l  finden  in  der  eingesandten  erklärung  weder  rechtliche  fundamente, 
noch  irgend  etwas,  was  sie  bewegen  könnte,  ihro  entschliessuug  zu  ändern».  Als  motive 
werden  geltend  gemacht:  die  gefälle  der  überrheinischen  stifter  seien  bis  zu  dorn 
definitiven  friedensscblusse  mit  dem  Deutschen  reicho  für  den  kurf.  sowohl  wie  für 
ieden  dritten  fremdes  gut,  über  welches  der  landesherr  wohl  bewabrungsweise,  nicht 
aber  eigenthumsweise  verfügen  dürfe.  Ferner  hatten  die  betr.  gefälle,  da  das 
Speierer  domkapitel  noch  zur  zeit  als  rechtsrheinischer  landstand  existire  und  bis 
zum  1.  dec.  d.  i.  alle  reichsgesetzlichen  eigenthumsbefugnisse  bewahre,  «ohne  ein  offen- 
kundiges spolium  zu  begehen»  von  der  Universität  nicht  eingezogen  werden  dürfen, 
es  möge  gegen  die  Okkupation  ein  protest  erfolgt  sein  oder  nicht.  Ob  der  kurf. 
als  dermaliger  landesherr  dieses  vorgehen  billige  oder  nicht,  davon  nehme  man  keine 
notiz:  «dass  man  es  aber  diesseits  nicht  genehmigen  noch  gedulden,  sondern  es 
sammt  allem  schaden  und  kosten  auf  den,  der  das  spolium  sich  zu  nutz  mache, 
demnächst,  wenn  man  in  die  regierung  eintrete,  zurückfallen  lassen  werde,  —  das 
bleibe  der  hiermit  ein  für  allemal  fest  erklärte  entschluss,  wornach  sich  ein  ieder 
achten  und  für  schaden  hüten  könne».    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  O.G.  75.  I.  1.  13.  2583 

nov.  5.  Rheinpf.  gen.-landeskommissar  v.  Reibeid  verfügt  an  das  oberamt 
Heidelberg,  dass  der  auf  das  unmittelbare  ritterstift  Wimpfen  (von  der  univ.V]  ge- 
legte arrest  aufzuheben  sei,  da  nach  früherer  Verordnung  nur  die  revenüen  der 
überrheinischen  stifter  und  klöster  mit  arrest  belegt  werden  sollen.  Cod.  Heid. 
385,  15    (kast.  30)  G.  2584 

nov.  11.  Badischer  geheimer  rath  in  Karlsruhe  empfängt  von  der  Okkupations- 
kommission in  Mannheim  bericht,  dass  die  univ.,  «mit  resignation  in  Sml  demnaebstige 
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gnädige  Vorsorge >,  ihre  rezeptur  angewiesen  hat,  inzwischen  von  den  SpeierüdM 
gefallen  nichts  zu  berühren.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  1.  c.  ääö 

nOV.  13.  Univ.  —  veranlasst  durch  den  kais.  erlass  vom  6.  an  die  reich«d.r-  - 
tation,  dass  diese  zusehen  möge,  den  auf  dem  linken  uf«r  geschädigten  korporati«: : 
«die  anständige  mittel  zu  ihrer  künftigen  existenz  zu  verschaffen»  —  bringt  b;, 
kurf.  ihre  Verluste  in  erinnerung,  bittet  die  Bairischen  reichsdeputirten  derogemi- 
zn  instruiren  und  «sich  bei  den  beiden  vermittelnden  hohen  mächten  sowohl  ^ 
bei  den  übrigen  reichsdeputationsgliedern  für  eine  billige  und  angemessene  er- 
Schädigung  kräftigst  zu  verwenden».  Orig. :  München,  R.-A.,  Churpf.  geh.  ratb. 
univ.  Heid.  nr.  259  mit  der  resolution:  «Ad  acta  23/11.»  25N6 

HOT.  15.  Kurf,  zeigt  der  univ.  an,  dass  er  der  spezialkommissiun  in  geislüih« 
angelegenheiten   erneuerten  bofehl  gegeben,   dem  prof.    Wedekind    200  fl.  wf,?s 
supplirung  der  lehre  des  Deutschen  Staatsrechts  [vgl.  nr.  2581.  2582]  auszuzahlen.  tr 
erklärt  zugleich,  «dass  die  verschiedenen  Vorschüsse,  welche  wir  während  dem  krKj 
zum  unterhalte  der  univ.  auf  den  ehemaligen  Iesuitenfond  angewiesen  haben,  der- 
selben geschenkt  und  sie  von  allem  rückersatz  an  erwähnten  fond  befreit  sein  >oll 1 
Orig.  sign.  Montgelas:  cod.  Heid.  386,  18  (kast.   130)  A;  vgl.  Ann.  VI,  -9U.  - 
Uebrigens  respektirte  die  spezialkommission  diesen  befehl  nicht.  i>" 

nOV.  18.  Montgelas  beschwert  sich  ans  München  bei  v.  Kdelsheim  über  d> 
guwaltsame  besitznahme  des  kurf.  Schlosses  in  Mannheim  und  droht  mit  sofortigem 
truppeneinmarsch,  falls  Baden  nicht  seine  truppen  aus  der  Stadt  zurückziehe,  die 
Siegel  entferne  und  anerkenne,  dass  die  bibliothek,  das  physikalische  uud  Jus  natur- 
wissenschaftliche kabinet,  der  modell-  und  antikensaal  dem  kurf.  verbleiben  und  dv* 
die  gallerie  sein  privateigenthum  ist.  «Les  effets  appartenants  ä  lVcole  camer*;- 
et  ä  l'universite  de  Heidelberg  ainsique  tous  les  Instruments  de  l'observatoire,  < 
l'exception  de  quart  de  cercle  et  de  l'instrument  de  passage,  [resteraient]  ä  wz- 
le  margrave».  Orig.:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  0.  G.  75.  VII.  1.  23.  - 
Edelsheims  antwort  nov.  21.  ging  der  raarkgraf  im  wesentlichen  auf  die  forderang  ein. 

m 

nOV.  19.  Kurfürst  beauftragt  auf  grund  des  beiliegenden  gedruckten 
lassungspatents  [ohne  tagj  den  gen. -Heut,  grafen  v.  Rumford  und  den 
herigen  praesidenten  des  Rheinpfalz,  gon.-landeskomraissariats  freih.  v.  Reibeid  d» 
oberämter  Ladenburg,  Bretten  und  Heidelberg  nebst  den  städten  Mannheim  ua<3 
Heidelberg  den  Badischen  bevollmächtigten  zu  übergeben  uud  die  insassen  zur"  s* 
borsam  gegen  den  neuen  landesberrn  anzuweisen.  Abschr. :  cod.  Heid.  386.  3* 
(kast.  150)  D.  25® 

DOV.  19.  Karl  Friedrich,  markgr.  zu  Baden  etc.,  nimmt  von  den  ihm  durib 
die  reichsdeputation  überwiesenen  landestbeilen  besitz.    Gedrucktes  patent,  iW< 

nOV.  22.  Mai  sen.  reicht  [der  Bad.  Okkupations-kommission V]  einen  «OB***' 
geblichen  Vorschlag  zur  hebung  der  hohen  schule,  besonders  des  medizinischen  .itndiu»'' 
ein.    Orig. :  Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  generalia.  23!W 

110V.  23.    Rumford  und  Reibeid  beauftragen  die  univ.,  ihren  angehörig«  ^ 
entlassungspatent  des  kurf.  [nov.  19.]  zu  publiziren.    Orig.:  cud.  Heid.  386,  3 
(kast.  150)  D.  —  Die  publikation  geschah  nach  beiliegendem  protokoll  und  berichte 
am  24.    Vgl.  auch  Ann.  CIX,  286. 
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nOY.  26.  Univ.  dankt  dem  kurf.  Maximilian  Ioseph  bei  der  trennung  für  alle 
bisherige  huld.  Konzept;  am  rande:  «Latum  et  approbatum  in  consilio.  Heid.  d. 
2G.  nov.  1802».    Cod.  Heid.  380,  34  (kast.  150)  D.  2592 

•  •  Relationen  vom  Regensburger  reicbstage  an  die  uuiv.  bis  1805,  s.  u.  zu 
1809  aug.  9.  2593 


Karl  Friedrich. 

dec.  15.  Univ.  bestellt,  um  dem  durcb  den  krieg  aufgekommenen  übermässigen 
trinken,  duelliren,  renommistenwesen  etc.  entgegenzutreten,  den  Pfalzbair.  geh.  rath 
prof.  Mai  zu  ihrem  polizciarzt,  mit  der  befugniss  u.  a.  alle  Zusammenkünfte  der 
nkademiker  zu  besuchen.  Ann.  CIX,  310;  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  R.  —  Mai 
erbittet  sich  dec.  20.  Vervollständigung  seiner  vollmachten.  Vgl.  nr.  2596. 2598.  2594 

dec  17.  Bad.  regierung  hebt  die  kurf.  Verfügung  von  1802  sept.  6.,  durch 
welche  der  univ.  die  hälfte  der  dem  domkapitel  Speier  zustehenden  gefalle  diesseits 
des  Rheins  überwiesen  wurde,  auf  und  zieht  diese  nn  die  hofkammer  zu  Bruchsal. 
—  Von  der  interimist.  oberkuratel  1803  febr.  8.  an  die  univ.:  cod.  Heid.  386,  18 
(kast.  130)  A.  Dabei  abschlägige  antworten,  welche  die  univ.  aus  Sinsheim, 
Eppingen,  Seckenheim  etc.  bei  einforderung  der  geistl.  gefalle  noch  im  märz  1803 
erhalten  hat.  2595 

•  •  Kath. -theolog.  fakultät  billigt  den  plan  des  h.  geh.  raths  Mai  vom  27.  dec. 
1802  zur  bilduog  einer  akad.  polizeideputation  und  schlägt  u.  a.  vor,  um  den  be- 
such der  wirthshäuser  zu  beschränken,  neben  der  univ.-bibliothek  einen  im  winter 
geheizten  lehrsaal  mit  gelehrten  Zeitungen,  tinte,  federn  und  papier  abends  von  6 
bis  8  oder  9  uhr  den  Studenten  zu  öffnen,  mit  der  erlaubniss,  aus  der  nahen  biblio- 
thek  icdes  buch  gegen  einen  zettel  zum  lesen  zu  nehmen  etc.  Cod.  Heid.  386,  5 
(kast.  115)  R.  2596 

1803. 

lau.  11.  Karl  Friedrich  dankt  fUr  die  neuiahrswünsche  der  univ.  Cod.  Heid. 
386,  34  (kast.  152)  N.  —  Vorgelegt  febr.  3.:  Ann.  CX,  34  .  2597 

ian.  13.  Badische  landeskommissarien  verlangen  bericht,  was  den  senat  zur 
einseitigen  erlassung  seiner  disziplinarverordnung  [s.  o.  1802  dec.  15.]  bestimmt 
habe,  jndem  sie  dieselbe  smspendiren.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  R.  —  Man  be- 
schloss  ian.  26.  zu  erwidern,  dass  diese  Verordnung  nur  ein  auszug  aus  den  be- 
stehenden gesetzcn  sei,  Ann.  CX.  23.    Die  antwort  selbst  wurde  ian  29.  festgestellt. 

2598 

inn.  22.  Dieselben  zeigen  an,  dass  der  markgraf  «um  über  die  bedürfnisse 
der  Hheinpfälzischen  univ.  Heid,  entschliessung  nehmen  zu  können»,  [ian.  20.]  be- 
fohlen habe,  dass  dieselbe  einen  statu«  ihrer  ein-  und  ausgaben,  sowie  eine  angäbe 
etwa  zu  machender  ersparungen  einreichen  solle.  Ann.  CX,  28.  —  Der  Status  wird 
von  der  staatswirthsch.  hohen  schule  febr.  7.,  von  der  univ.  febr.  12.  mit  einer  aus- 
führlichen erörterung  der  bedürfnisso  der  univ.,  namentlich  besserer  besoldung  der 
lehrer,  eingereicht.  Orig. :  Karlsruhe,  minist,  d.  iust.  kult.  u.  unterr.,  univ.  Heid, 
generalia.  2599 
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fall.  27.    Fürstl.  rentkammer  begutachtet   eine  eingegangene  abhandlunr 

uuiv.-rechenmeisters  und   lehrers  der  mathemutik  in  Heidelberg,    loh.  Herrn, 
mann,  über  die  einfuhrung  eines  gleichen  masses  und  gewichte  in  süinmtlichen 

landen:  die  nützlichkeit  dieses  Vorschlags  wird  anerkannt,  die  ausfftbruag 
iedoch  nicht  nur  für  allzu  kostbar  in  den  derinuligen  Zeiten,  sondern  ;in<  h 
zusammenwirken  von  ganz  Deutschland  oder  doch  wenigstens  des  ganzen  S.  bw.tb 

kreises  für  unausführbar  erklart.  Abschr.:  cod.  Heid.  38G,  4  (kast.  110)  C,  2 
Ann.  CX,  45. 

febr.  24.    «Verordnung  über  die  Vorbereitung  der  weltlichen  staatsdi 

Druck:  4  s.  foh:  cod.  Heid.  386,  2  (kast,  104)  B. 

april  20.    Geh.  rath  Fr.  Brauer  berichtet  dem  markgrafen  nach  einsieht 

status  der  univ.  [s.  o.  ian.  22.],  dass  Seren,   «mit  Heidelberg  nicht    mehr   a  - 
unentgeldliches  Privilegium  zu  anlegung  einer  durchaus  neu  zu  dotirendeu  univers 
erlangt  haben»,  und  macht  dazu  ausführliche  vorschlage.    Konzept:  Karlsruhe,  nutu? 
d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener. 

mai  (>.     (ich.  rath  Mai   legt    dem  Senate  eine  mittbeilung  des  Dad.  mini-' 
freih.  von  ftayling  [vom  t.  mai]  vor,  dass  der  markgraf  der  univ.  iühii'u-b  KHi 
ausgeworfen  habe.     Ann.  CX,  110.  2&C 

mai  11.    Karl  Friedrich  dankt  der  univ.  für  die  ihm  wegen   der  erlango" 
dor  kurwllrde  dargebrachten  glückwünsche.   Orig.:  cod.  Heid.  3SG.  3"»  i^kast  151 
—  Das  schreiben  der  univ.  war  von  Mai  konzipirt.    Ann.  CX,  111.  2f«n 

mal  13.    Karl  Friedrich'«  [dreizehntes!  organisationsedikt  über  die  orgac 
der  geineinen  und  wissenschaftlichen  lehranstalten.    Gedr.:  ohne  titel    14  - 
Organisation  der  Hadischen  lande.   Neue  mit  Allergn.  Bewilligung  veranstaltet  \ 
Mannh.  1803.  8°;  zuletzt,  soweit  auf  die  univ.  bezüglich:  Bluntschli.  über  «i 
theilnng  in  fakultilten  (Prorektoratsrede.    Heid.  1877)  s.  32  —  42  und  oben  l»d. 
440  nr.  2^4.  —  Der  geheime  rath  übersandte  unter  dem  gleichen  datum  30  t% 
plare  und  fügte  eine  mittheilung  bei  über  die  absiebten   iles  kurf.   in  betrefl 
besoldungen,  der  porsonahuganisation  und  der  schulden.    Ann.  CX.  137. 

Iliai  23.    Kurfürst!,   hofrath   zu  Mannheim  weist  die  univ.  an.  zu  der 
7.  iuni  stattfindenden  huldigung  den   rektor  und  die  dekane  nach  Karlsrohe 

zuordnen.     Abschr.:  cod.  Heid.  38fi.  27  (kast.  141)  0;  Ann.  CX,  129 

illlli  15.     Fr.  Brauer  bittet  den  geh.  hofrath  Rittmann  zu  Bruchsal,  die  I 
räthe  v.  Schmitz  und  Zeller  zu  Mannheini  und  die  kirchenriithe  Fuchs,  Pfeift 
Wächter  zu  Heidelberg,  ihm  vertraulich  ihre  nnsichten  über  wissenschaftliche  leistaagi 
Vortrag   und   fleiss  der   univ.-lehrer  mitzulheilen.     Konzept:    Karlsruhe,  minist. 

iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gen.  —  mit  den  zum  theil  sehr  eingehenden  antworten 

iuni  20.    Senat  beschließt  —    weil  Mai  anzeigte,  dass  der  kurf.  der  b  v 
stehenden  doktorpromotion  beiwohnen  wolle,  doch  dürften  der  kanzler  und  proJoun 
nicht  erwllhnt  werden     -.  dass  der  prokanzler  «die  licentiam  dem  h 
der  senatsstube  privatim  ertheilen  und  in  dem  öffentlichen  actu  promotionix  kein, 
wttbnung  mehr  davon  thun  solle».    Ann.  CX,  147.        Für  diesen  proinotinusakt 
fasste  Iac.  Fauth,  phil.  et  theol.  dr.,  eloq.  et  bist.  eccl.  prof.  publ.  et  ad  s.  Petrum 
m.,  ein  programin  «de  bonis  litteris  a  prineipibus  Palatinis  ac  impriraia    i  1 
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Friderico  et  maximopero  et  merito  adamatis».  20  8.  4°:  cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A. 
— -  Der  kurf.  erschieu  zur  mediz.  promotion  der  beiden  Heidelberger  Friedr.  Martin 
und  Georg  Schwarz  mit  seiner  gemahlin  und  allen  prinzen.  Vgl.  «Darstellung  der 
akad.  Feierlichkeiten»  etc.  Manch.  (1803)  12  8.  4°  und  «Erinnerungen  an  die 
Feierlichkeiten  bei  dem  ersten  Einzüge  S.  Ch.  D.  von  Baden  Carl  Friedrich's  ab 
Hegenten  der  Rheinpfalz  zu  Heidelberg  am  27.  Iuni  1803  und  höchstde»aen  zwey- 
tagigen  Aufenthalte  daseibat».    Heid.  1803.  8°.  2608 

86pt.  7.  Kurf.  geh.  rath  befielt,  aus  dem  Ubersendeten  kataloge  der  im  kloster 
Allerheiligen  befindlichen  buche r  durch  den  bibliothekar  u.a  dieienigen  bücher  ausziehen 
zu  lassen,  welche  in  der  univ.-bibliothck  noch  nicht  vorhanden  sind.  Ann. CX,  202.  2609 

sept.  12.  Senat  besehliesst  auf  die  mittheilung,  dass  am  13.  der  könig 
von  Schweden  und  der  kurf.  mit  seiner  familie  die  merkwürdigkeiten  der  nniv.  be- 
sichtigen wollen:  es  hätten  sich  die  univ.-glicder  im  ornate  und  nach  dem  ränge  an 
der  thüre  aufzustellen,  die  herrschaften  zu  empfangen  und  in  die  aula  zu  geleiten, 
wo  dann  der  prorektor  Succow  eine  kurze  Lateinische  anrede  halten  werde.  In 
der  bibliothek  seien  die  matrikelbücher  aufzulegen  und  die  herrschaften  um  ihre  ein- 
zeichnung  zu  bitten.    Ann.  CX,  200.  2610 

OCt.  22.  Prorektor  zeigt  an,  der  konsulent  Treffurt  habe  aus  Russland  nach- 
richt,  da«s  wenn  in  Heid,  kriegswissenschaft  gelehrt  würde,  drei  vornehme  Russen 
sich  hierher  begeben  wollten.  Senat  besehliesst,  bei  dem  kurf.  die  besetzung  solcher 
lehrfächer  zu  befürworten.    Ann.  CX,  215.  2611 

nov.  14.   Brauer  und  Hofer  machen  im  geh.  rathe  die  noth wendigkeit  geltend, 
gegenüber  den  bemühungen  Baierns  für  seine  Fränkische  Universität,  die  personal-  • 
Organisation  der  univ.  Heidelberg  zu  ende  zu  führen.    Es  wird  beschlossen,  beide 
dorthin  zu  entsenden,  um  sich   die  erforderliche  personalkennt niss  zu  verschaffen. 
Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  2612 

HOT.  23.  Prorektor  berichtet,  ein  akademiker  Friedrich  habe  ihm  angezeigt, 
dass  der  grösste  theil  der  Studenten  wünsche,  «sich  in  honetten  gesellschaften  auf- 
geführt zu  sehen».  —  Senat  besehliesst  demselben  zu  eröffnen,  dass  die  gastgeberin 
Widderin  den  winter  hindurch  ein  kasino  errichten  wolle,  wo  ieder  akademiker  sich 
abonniren  könne;  auch  würden  ietzt  zweckinttssigere  anstalten  zu  einer  lesegesellscbaft 
getroffen.    Ann.  CX,  237.  2613 

dec.  17.  Kurf.  geh.  rath  antwortet  auf  die  eingäbe  der  univ.  um  eiurichtung 
einer  akad.  reitschule,  einführung  der  militarfficher  und  anstellung  des  Sprachlehrers 
Hofmeister  für  die  Italienische,  Französische  und  Englische  spräche,  dass  der  kurf. 
diese  wünsche  bei  der  bevorstehenden  Organisation  zu  berücksichtigen  geneigt  sei, 
«damit  den  gerechten  erwartungen  derienigen,  welche  die  univ.  besuchen  wollen, 
möglichster  maasen  entsprochen  werde».    Ann.  CX,  266.  2614 

1804. 

•  •  Schreiben  und  antworten  der  Universitäten  Deutschlands  über  die  entfernung 
der  wegen  Ordensverbindungen  auf  anderen  Universitäten  relegirten  Studenten.  Ori- 
ginale: cod.  Heid.  386,  34  (kast.  152)  P.  2615 

ian.  29.  Freih.  v.  Edelsheim  und  geb.  rath  Hofer  berichten  an  den  kurf.,  zur 
Vorbereitung  der  endlichen  Organisation  der  univ.,  Uber  die  dortigen  lokal-  und  per- 
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sonalverhältnisse.  Sehr  umfängliches  konzept  Hofer's  mit  beilagen:  Karlsruhe,  tninKt 
d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  —  Darauf  gründen  sich  die  in  der  konferenz  vom 
30.  gefassten  beschlüsse  über  beibehaltung  oder  entlassung  der  einzelnen  professorec. 
einricbtung  der  institute  etc.  Ibid.  2616 

in ärz  19.  Kurf,  suspendirt  art.  47  des  XIII.  Organisationsedikts  [besuch  der 
univ.  durch  die  vom  gymnasium  abgehenden  inländer]  auf  sechs  monate.  da  d:e 
Organisation  der  univ.  noch  nicht  hat  vollendet  werden  können.  Kur-Bad.  regierungsb!. 
1804  s.  65.  —  Für  das  folgende  semester  wurde  sept.  17.  dispensation  in  aussieht 
gestellt,  da  die  Organisation  nach  der  beigegebenen  Übersicht  der  professoren  un<i 
ihrer  fächer  zwar  in  der  hauptsache  vollendet  sei,  iedoch  noch  immer  einige  lOckec 
sich  fanden.    Ibid.  s.  161—165.  2617 

april  16.  v.  Edelsheim  und  Hofer  senden  dem  geh.  raths-kollegiuni  den  cot* 
wurf  des  univ.-etats  mit  50,000  fl.  und  eines  provisorischen  organisationsreskript« 
an  den  senat,  auch  ein  Verzeichnis?  der  zur  ansführung  dieser  Organisation  not- 
wendigen expeditionen.  Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  —  DaWi 
die  konzepte  von  Hofer's  band.  2618 

april  23«  Karl  Friedrich  regelt  durch  ein  provisorisches  Organisationsedikt  di^ 
Verhältnisse  der  Universität.  Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.  [früher  des  innere] 
nr.  665;  abschr.:  Ann.  CXI,  129  —  140;  gedr.  bd.  I,  450  nr.  285.  —  Im  senat 
mai  7.  verlesen.  2619 

april  24.  Hofer  zeigt  dem  geh.  rathe  an,  dass  der  kurf.  am  23.  den  etat 
der  univ.  mit  50000  fl.  [46188  fl.  in  baar,  das  übrige  in  spelz  und  koru|  un-i 
das  provisorische  organisationsreskript  genehmigt  habe  und  dass  die  au^fertigungen 
erfolgen  sollen,  falls  der  geh.  rath  nichts  zu  erinnern  habe.  Konzept:  Karlsruhe, 
minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  gener.  2620 

mai  8.    Univ.-kuratel  theilt  mit,  dass  der  kurf.  den  univ.-fonds  auf  50  ODO  n 
erhöht  habe.    Ann.  CXI,  147.  —  Eine  auf  grund  dieser  bewilligung  c.  1807  ent- 
worfene, sehr  interessante  «nachweisung  der  kräfte  und  bedürfnisse>  der  univ.: 
Karlsruhe,  minist,  d.  iustiz  etc.,  univ.  Heid.,  generalia  —  mit  den  etat«  der  nächsten 
iabre  und  erlauterungen  dazu.  2621 

iuni  2.  Senat  fordert  von  den  herausgebern  der  Fränkischen  staut*-  und 
gelehrten  zeitung,  welche  im  74.  stücke  die  grundlose  und  in  der  Fratikf.  ka\i 
reiebs-  und  oberpostamtszeitung  nr.  87  sogleich  amtlich  für  falsch  erklärte  nachricht 
von  der  beabsichtigten  Verlegung  der  univ.  nach  Rastatt  und  ihrer  Umwandlung  in  ein 
gymnasium  illustre  gebracht  hatte,  einen  förmlichen  widerruf  und  die  nennung  de*  Ur- 
hebers dieser  nachricht.  Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  101)  W.  —  Vgl.  Ann. CXI,  138.  2622 

iuni  30.  Prorektor  bringt  den  Studenten  in  erinnerung,  dass  es  «an  aller, 
orteu,  wo  sich  militair  befindet,  altes  herkommen  ist,  mit  keiner  tabakspfeifo  int 
munde  an  einer  schildwache  vorbeizugehen».  Anschlag:  cod.  Heid.  386,  5  (kast.  112)  E. 
—  Vgl.  Ann.  CXI,  207.  262S 

iuü  13.  Kurf,  reskribirt  wegen  der  zwischen  der  garnison  und  den  akad*- 
mikern  entstandenen  händel,  in  folge  deren  die  letzteren  nach  Neuenheim  sich  begehet 
hatten  und  nur  nach  erlangter  satisfaktion  zurückkehren  wollten.  cMan  Vtmifcl 
sich  zu  dem  akad.  senat,  dass  derselbe  ahnliche  unruhige  auftritte  für  die  zukunn 


1804-1805.  33  7 

äorgfiütig  verhüten,  die  Untersuchung  der  vorgefallenen  unruhen  möglichst  beschleu- 
nigen und  das  resultat  derselben  ans  univ.-kuratelamt  einsenden,  sodann  aber  von 
etwa  künftig  entstehenden  ausserordentlichen  vorfallen  iedesmal  unverweilt  an  er- 
sagtes  kuratelamt  berichten  werde.»  Ann.  CXI,  236.  —  Zur  Untersuchung  der 
unruhen  wurde  geh.  rath  und  hofrichter  freih.  v.  Drais  mit  dem  bemerken  delegirt, 
dssa  diese  Suspension  der  akad.  iurisdiktion  dem  Senate  nicht  praeiudicirlich  sein 
solle.    Ibid.  251.  2624 

iuli  27.  Geh.  rath  v.  Drais  und  der  senat  einigen  sich  über  die  bei  etwaigen 
zwistigkeiten  zwischen  militair  und  Studenten  zu  ergreifenden  provisorischen 
regeln  in  10  punkten.    Ann.  CXI,  262. 

ang.  8.  Senat  beschliesst,  die  kurf.  zensur  darauf  aufmerksam  zu  machen, 
dass  demnächst  ein  zweiter,  den  rückzug  der  akademiker  in  die  stadt  vorstellender 
kupferstich  erscheinen  solle,  welcher  ebenso  anstössig  sei  als  der  erste,  dessen  ver- 
fertiger dem  vernehmen  nach  der  iüngere  Rottmann  in  Handschuhsheim  sei.  Ann. 
CXI,  286.  2626 

ang.  9.  Kuratelamt  zeigt  an,  dass  der  kurf.  den  Würtembergischen  maior 
a  la  suite  und  Stallmeister  Christoph  Friedr.  v.  Bühler  unter  dem  Charakter  eines  maiors 
a  la  suite  der  kavallerie  als  adligen  Stallmeister  in  seine  dienste  genommen  und 
demselben  die  Oberaufsicht  über  das  gestütwesen  in  der  Pfalzgrafschaft  unter  der 
direktion  des  oberstallmeisters  übertragen  habe,  so  dass  derselbe  wirklich  bei  der 
univ.  angestellt  sei  und  daselbst  in  der  reitkunst  Unterricht  ertheilen,  auch  über 
«die  pferd Wissenschaften»  Vorlesungen  halten  solle.    Ann.  CXI,  290.  2627 

1805. 

ian.  23.  Senat  beschliesst,  sich  an  einer  gemischten  kommission  zur  berathung 
der  für  die  stadt  festzusetzenden  polizeieinrichtung  zu  betbeiligen,  weil  diese  «nicht 
wohl  irgend  einen  unterschied  unter  den  verschiedenen  classen  der  städtischen  be- 
wohner  zulasse».    Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  Q;  Ann.  CXII,  22.  2628 

miirz  8.  Kurf,  verfügt,  es  solle  nachdrücklich  darauf  gehalten  werden,  dass 
inländer  die  vorgeschriebene  Studienzeit  in  Heid,  zubringen,  da  alle  wissenschaftlichen 
lehrfächer  ietzt  dort  vollständig  besetzt  sind.  Kurbad.  regierungsbl.  1805  s.  53.  2629 

miirz  21*  Kurf.,  genehmigt  die  akademischen  gesetze  für  die  «von  uns  gaoz 
neu  dotirte>  akademie.  Separatdruck  [u.  a.  cod.  Heid.  385  (kast.  62)  A]:  Heidelberg 
1805,  52  s.  4°  mit  anbang:  1.  Revers,  den  ieder  studirende  bei  der  immatrikulation 
zu  unterschreiben  bat  [betr.  die  geheimen  orden  und  landsmannschaften] ;  2.  Orga- 
nisation der  polizei-anstalten.  —  Die  vorakten:  der  von  prof.  Wedekind  1804 
iuli  17.  vorgelegte  entwurf  der  gesetze  mit  gutachten  der  Senatskommission  und 
einzelner  professoren:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  779.  Das  akad.  direk- 
torium  entschuldigte  sich  april  25.,  dass  die  abdrücke  erst  ietzt  vertheilt  würden: 
cod.  Heid.  386,  5  (kast.  114)  P.    Vgl.  märz  30.  2630 

märz  22.    Kuratelamt  zeigt  die  genehmigung  der  akad.  gesetze  durch  den 

kurf.  an  und  bemerkt  dabei:  «In  ansehung  der  uniform  der  akademiker  hätto  man 

um  so  mehr  für  räthlich  erachtet,  die  betreffende  stelle  einstweil  noch  auszulassen. 

als  allerdings  noch  einige  bedenklichkeiten  gegen  gestattung  derselben  vorwalteten. 

Indessen  wird  die  commission  beauftragt,  diesen  gegenständ  noch  in  fernere  Überlegung 
Urkundonbuch.  II.  KS 
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zu  ziehen,  und  allenfalls  eine  Zeichnung,  nach  welcher  form  und  färb«  ein« 
uniform  zu  gestatten  riitblich  sein  mögte.   unter  I         ;ng  sachdienlicher  [><  . 

entwerfen  2U  lassen  und  einzusenden,  wo  sodann,  da  sehr  vieles  auf  eine  gl 
auswahl  dabei  ankomme,  der  weitere  cntschluss  s.  k.  d.  füglicher  separatim  als  in 

gedruckten  gesetzesentwurf  selbst  erfolgen  würde.»    Ann.  CXI I,  71. 

Illürz  23.  Kurf,  übernimmt  den  gehalt  des  Stallmeisters  auf  >einc  gen 
kasse,  leistet  zu  den  Pensionen  2900  fl.,  und  bringt  die  2500  fl.,   welche  da 

formirte  kirchenrath  iührlich  direkt  an  die  univ.-kasse  zu  zahlen  hat,  an  den 
fonds  von  50  000  H.  nicht  in  abzug.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  9<»2; 
0X11,  109. 

märz  29.   Kurbad.  hofrath  theilt  dem  stadtrathe  seine  eröffnung  an  -Ii 
mit,  dass  nach  seiner  ansieht  durch  ihre  ganz  neue  fundirung  und  orgnniü 
durch  Wiedereröffnung  der  sog.  pfaffenkeller  von  den  professoren  erhobene  anapn 
auf  freie  znpfgereehtigkeit   erloschen  sei.    Weil  iedoch  darüber   noch   keine  fo 
entschliessung  erfolgte,  möge  der  senat  die  ausübung  dieser  zapfgerechtigkeit  w 
laufig  auf  sich  beruhen  lassen  und  sicher  sein,  dass  im  falle  der  bcstntignnp 
pfaffenkeller  für  den  durch  iene  Suspension  erlittenen  schaden  ersatz  geleistet  wn 
werde.    Cod.  Heid.  389,  9  (kast.  5G8)  A.  —  Die  regierung  erklärte  april  2~>.  >'\ 
des  pfaffenschankes  für  vollkommen  erloschen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid 

lllÜl'Z  30.    Kurf,  erläßt  den  wegen  der  Zugehörigkeit  zum  Konstantstem 

und  anderen  unerlaubten  Verbindungen  schuldig  befundenen  akademikern  ihre  sti 
und  verurtheilt  sie  nur  zu  den  kosten,   iedoch  unter  androhuug  schärfste! 
gegen  die  Übertreter  der  neuen  akad.  gesetze,  welche  nächstens  [vgl.  nr  J' 
bekannt  gemacht  werden  sollen.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  821 ;  cod.  !: 
387  (kast.  402)Fj  Ann.  CXII,  88. 

sept.  30.  Freih.  v.  Keitzcnstein  zeigt  dem  senate  an,  das-  er  vom  prij 
Murat  und  dem  marschall  Lanucs  so  beruhigende  Zusicherungen  über  die  vers  h"T, 
der  univ.  mit  uin<|uartirung  und  kriegslasten  erhalten  habe,  dass  dergleicb«  B  i 
mehr  zu  befürchten  sei.  wenn  es  auch  in  der  eile  dos  ersten  vorrücken-  nicht  I 
vermieden  werden  können.    Cod.  Heid.  386,  17  (kast.  129)  M.  v 

0('l.  |3|.    Marschall  Herthicr  macht  au-.  Ludwigsburg  der  nrmee  den  C<  ; 
kaisers  bekannt,  dass  auf  wünsch  des  kurlürsten  von  Baden  die  univ.  Heidelberg  ror  . 
Störung  durch  den  krieg  bewahrt  bleiben  solle.   Orig. :  cod.  Heid.  38(i,  1  7  <  | 
M.;  gedrucktes  blatt:  cod.  Heid.  3S5  (kast.  G2)  A.  —  An  die  univ.  oct.  11 
laugt.     Mit  berufung  auf  diese  sauvegardc  setzte  prof.  ThiUiut  dec.  27.  beim 
schall  Augereau  durch,   dass  die  vom  stadtamte  eingelegte  eiuquartirung  n 
gezogen    wurde.    Aufaugs   180G  kontribuirten  die  uuiv.-glieder  freiwillig  zu 
von  der  sladt  zu  liefernden  tafelgeldern. 

der.  0.  Kuratelamt  theilt  mit,  dass  der  kurf.  die  organisirung  der 
behürd'  ii.  die  vnrschrifteu  für  das  spruehkolh-gium,  über  die  ertheilung  akad.  1 
in  der   im  ist.   fakultät,    über  die  habilitirung  der  privatlehrer  Ten  p( 

und  rechte  etc.  genehmigt  hat.     Diese  Verfügungen  sollen  von  nun  an  in  aus 
gtibruchl   und,  nachdem  sie  sich  in  der  praxis  bewiihrt  haben  werden,  den 
Statuten  als  bleibende  und  unabänderliche  gesetze  einverleibt  weiden.    Ann.  CXII.  i 
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dec  24.  Prorektor  Thibaut  macht  durch  ansehlag  bekannt,  dass  marschall 
Augereau  der  akad.  deputation  schütz  für  die  univ.  zugesagt  habe.  Die  kommili- 
tonen  möchten  umsomehr  reibungen  mit  dem  Französischen  militär  und  iede  hand- 
lung  vermeiden,  welche  irgendwie  als  selbsthülfe  erscheinen  könnte.  Cod.  Heid. 
:J85,  15  (kast.  36)  I.  2638 

1806. 

mai  10.    Prorektor  Thibaut  klagt  bei  der  univ.-kuratel,  dass,  da  in  hiesiger 
stadt   keine  Schauspiele  stattfinden  dürften,  es  nun  auf  den  umliegenden  dörfern 
geschehe,  wo  «ieder  ungebühr  sittenloser  Studenten  thür  und  thor  geöffnet  ist». 
Noch  gestern  sei  gegen  seinen  schriftlich  dem  amtmanne  geäusserten  wünsch  einer 
«sogenannten  kurf.  Bad.  hofschauspieler-gesellschaft»  die  aufführung  einer  gemeinen 
posso  gestattet  worden.   Er  schlagt  vor,  «um  die  akademiker  gegen  sittenverderbniss 
zu  verwahren»,  dass  allen  Jlmtevn  befohlen  werde,  im  umkreise  von  2  stunden  um 
Heidelberg  ohne  spezielle  höchste  erlaubniss  keine  schau-,  possen-  oder  marionetten- 
spiele,  theatralische  tänze  etc.  zu  gestatten.   Konzept:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  36)  L. 
Vgl.   Ann.   CXIII,   91.  —   Das  geh.-rathskolleg  beschliesst  mai  16.  demgemäss: 
cod.  Heid.  386.  10  (kast.  120)  A.  Der  senat  erklärte  sich  gegen  Thibaut's  Widerspruch 
dafür,  zur  zeit  der  messen  und  bei  kirchweiben  ausnahmen  zu  gestatten.  Daselbst 
sub  B  und  C  mancherlei  zur  geschichte  des  theaters  in  Heid,  seit  1775.  2639 

iuli  25.  Kuratelamt  zeigt  an,  dass  bofrath  Voss  das  zu  einem  macerations- 
haus  ohnehin  nicht  schicklich  gelegene  alte  anatomiegebäude  nebst  dem  anstossenden 
sogenannten  theologischen  garten  um  2000  fl.  überlassen  werden  solle.  Ann. 
CXIII,  146.  2640 

SCpt.  2.  Senat  orlaubt  auf  antrag  Thibaut's  dem  dr.  Gall  in  der  aula  10  tage 
hiudurch  Vorlesungen  zu  halten.    Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  153)  Z.  2641 

Sept.  0.    Prorektor  Thibaut  giebt  im  Senate  zu  protokoll:  E*  habe  geh.  rath 
Mai  vorgestern  in  aula  academica  die  im  krankenwarten  von  ihm  unterrichteten 
inHdchen  öffentlich  geprüft  und  heute  vor  einer  grossen  menge  von  Zuschauern  aus 
allen  ständen  unter  pauken  und  trompeten  die  preise  vertheilt.    Nach  seinem  er- 
messen dürfe  aber  der  senat  die  abhaltung  der  prüfung  und  preisvertheilung  auf  die 
bisherige  weise  nicht  mehr  gestatten,  so  schmerzlich  es  auch  sei,  einem  verehrungs- 
würdigen kollegen  bei  einer  so  gut  gemeinten  anstatt  etwas  in  den  weg  zu  legen. 
Es  sei  schon  an  sich  nicht  delikat  und  gebe  gelegeuhoit  zu  schmutzigen  bonmots, 
wenn  franen  vor  iungen  männern  über  medicinische  gegenstände  sechs  stuudeu  hin- 
durch in  allen  rücksichten  ausgefragt  würden.    Es  sei  auch  unter  den  Studenten  des 
jjelachters  und  moquirens  so  viel  gewesen,  dass  ieder  freund  des  h.  Mai  sich  dabei 
in  höchster  Verlegenheit  befunden  hätte.    Besonders  habe  der  titel  des  ausgetheilten 
Programms:  «Versuch  eines  sittlichen  und  körperlichen  masstabs  für  deutsche  haus- 
vftter  bei  der  wähl  einer  braut»,  viele  randglossen  veranlasst,  ebenso  das  wirklich 
unanständige  gedieht  über  die  bettschüsseln.    Es  komme  aber  hiebei  nicht  blos  die 
Sittlichkeit  der  studeuten  in  betracht,  sondern  auch  der  ruf  der  akademie;  denn  dass 
man,  wie  es  schon  einmal  geschehen  sei,  mit  einer  satire  über  die  öffentlichkeit  der 
prüfung  und  besonders  über  die  gedichte  und  das  prograram  im  « Freimüthigen  » 
auftreten  werde,  lasse  sich  mit  bestimmtheit  vorhersehen.    Ein  vollkommen  gerechter 
grand  zur  beschwerde  sei  auch,  dass  h.  Mai  die  mit  vielem  lärm  verbundene  prüfung 
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und  preisvertheilung  während  der  Vorlesung  anderer  lehrer  gehalten  und  die  Pro- 
fessoren Martin  und  Heise  gezwungen  habe,  ihre  kollegien  früher  zu  schliessen.  - 
Senat  beschliesst,  das  kuratelamt  zu  bitten,  auf  möglichst  schonende  art  za  rer- 
anlassen,  dass  künftig  diese  prüfung  nicht  mehr  während  der  Vorlesungen  und 
höchstens  im  beisein  der  mediciner  abgehalten  Verde.  Ann.  CXIII,  198.  —  Dieorig- 
akten:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  986.  2642 

86p  t.  8.  üniv.-kuratel  eröffoet  dem  Senate  auf  die  anzeige  [vgl.  Ann.  CXIII,  178}, 
dass  der  erbprinz  von  Hohenlohe-Kirchberg  abgegangen  sei,  ohne  eine  wegen  Unter- 
stützung eines  duells  über  ihn  verhängte  achttägige  karzerstrafe  verbüsst  zu  habet: 
es  werde  nichts  übrig  bleiben  als  abzuwarten,  ob  der  erbprinz  zurückkomme,  <ls 
derselbe  wegen  dieser  strafe  nicht  wohl  verfolgt  werden  könne.  Cod.  Heid.  385,  lö 
(kast.  35)  D.  --  Vgl.  Ann.  CXIII,  182.  264S 

Sept.  17.  Senat  beschliesst,  das  gesuch  des  h.  Goeires  aus  Koblenz  [vom  7.|, 
Vorlesungen  über  pbysiologie  und  philosophie  an  der  univ.  halten  zu  dürfen,  der 
kuratel  angelegentlichst  zu  empfehlen,  besonders  da  derselbe  schon  durch  .«eio* 
Schriften  als  sehr  geistvoller  mann  bekannt  sei.  Ann.  CXIII,  198,  202.  —  Das  kuratel- 
amt genehmigt  sept.  22.  das  gesuch:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  35)  D;  Ann.  p. 301 
Nachträglich  erbat  sich  Iörres  [so]  aus  Koblenz  1809  mai  28.  ein  zeugniss.  das 
1807  und  1808  öffentliche  Vorlesungen  Uber  philosophie,  anthropologie,  pbysiol«j£F 
und  physik  gehalten  habe.  Orig.:  cod.  385,  15  (kast.  36)  G.  —  Ueber  G.'s  aufeuthfci 
und  Wirksamkeit  in  Heid.  vgl.  Bartsch,  Romantiker  und  Germanistische  Studien  »a 
Heidelberg  (Prorektoratsrede  1881),  8.  14.  2644 

dec.  20.  Zerrlauth,  advokat  in  Mannheim,  bittet  um  ein  zeugniss,  da*i  ?r 
1783  von  dem  prorektor  als  coraes  Palatinus  [vgl.  1745  aug.  23.]  ein  dinloai  aU 
kais.  notar  erhalten  habe.  —  Senat  verweigort  dec.  29.  das  zeugniss,  weil  sich  ic 
den  akten  nichts  darüber  vorfinde,  beschliesst  aber  doch  am  31.  es  zu  ertheü«. 
Cod.  Heid.  386,  1  (kast.  101)  Y.  —  Vgl.  Ann.  CXIII,  247.  2545 

1807. 

febr.  23.  Kuratelamt  benachrichtigt  die  univ.,  dass  nach  grossh.  re*oluti"r 
ein  philosophisch-paedagogisches  seminar  an  der  univ.  errichtet  und  mit  iiihrlich  500 1 
dotirt  werden  solle,  aus  welchen  7  iniändern  und  3  ausländem  io  50  H.  auf  iwt 
iahre  zuzuweisen  seien.    Ann.  CXIII,  302.  3H6 

mar  /  2.  Gr.  Bad.  geh.  rath  bestimmt,  «damit  die  allen  öffentlichen  luslUr- 
keiten  nöthige  vorzügliche  rücksicht  auf  das  wohl  der  hohen  schule  mit  der  billige 
rücksicht  auf  die  annehmlichkeit  und  erwerbsgelegenheit  der  bürger  möglichst  in  h*r- 
mouie  gesetzt  werde >,  dass  solche  lustbarkeiteu  ohne  genehmigung  des  kurators  fre* 
v.  Reitzenstein  weder  von  Seiten  des  senats  und  der  professoren  noch  von  seitco  <i»-r 
stadtvogtei  und  der  bürgerschaft  eingerichtet  werden  dürfen.  Cod.  Heid.  388,  Ü 
(kast.  493)  T.  -  Vgl.  Ann.  CXIII,  310.  2647 

aprll  1.  Senat  beschliesst  auf  antrag  Thibaut's  und  des  prorektors  Martin,  don 
kuiat»'lainte  Vorschläge  über  die  einrichtuug  des  Senates,  abstimuiung,  art  der  Ver- 
eidigung, einfacheren  gesebäftsgnng  etc.  zu  machen.  Ann.  CIV,  1.  —  Nach  <k« 
«Directnrial-protokoll  vom  31.  märz  1807  bis  19.  april  1808,  geführt  durch  drt 
derzeitigem  prorektor  iustizrath  und  prof.  Martin*:  Ann.  CXLV,  l  war  beim  einfnti' 
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«les  letzteren  u.  a.  beschlossen  worden,  für  die  univ.  das  praedikat  «generalstudinm» 
als  unpassond  nicht  mehr  zu  gebrauchen.  2648 

april  29.  Kuratel  genehmigt  die  veräusserung  mehrerer  promotionsgeräth- 
sehaften  und  epomiden  zum  besten  des  alten  univ.-fonds.  Cod.  Heid.  380,  32  (kast. 
148)  D;  Ann.  CXIV,  21.  2649 

1)1  üi  20.  Verordnung,  dass  landeskinder  akademische  würden  nur  auf  einer 
der  beiden  landesuniversitäten  sich  erwerben  dürfen,  auf  auswärts  erworbene  aber 
uiebt  rücksicht  genommen  werden  solle.    Regierungsbl.  1807  s.  71.  2650 

inni  6.  Senat  beschliesst  nachdrückliches  einschreiten  gegen  illegale  gesell- 
schaften,  welche  die  freiheit  und  gleichberechtigung  der  übrigen  Studenten  beschränken 
und  diese  dadurch  bestimmen,  die  hiesige  univ.  zu  verlassen.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast. 
114)  P;  Ann.  CXIV,  48  —50.  2651 

sept.  1.  Grossb.  geh.  rath  bestätigt  der  univ.  auf  ihr  ansuchen  aus  anlass 
einer  gegen  sie  wegen  schulden  der  ehemaligen  Kurpfälzischen  Rupertinischen  akademie 
erhobenen  klage,  dass  sich  dieselbe  nicht  im  besitze  des  alten  univ.-fonds  befinde. 
Ueberhaupt  sei  es  nach  dem  Organisationsedikt  von  1803  klar,  «dass  die  Rupert- 
Carolinische  univ.  so  wenig  ein  und  die  nämliche  rechtsperson  mit  der  ehemaligen 
Rupertinischen,  als  z.  b.  das  knrerzkanzlerthum  nach  dem  reichsdeputationsrecess 
von  1803  ein  und  eben  dieselbe  person  mit  der  vorigen  kur  Mainz  war».  Abschr.: 
cod.  Heid.  386,  56  (kast.  205)  E.  2652 

sept.  12.  Prorektor  Martin  lässt  auf  die  nachricht,  dass  der  dekan  der  med. 
fak.  geh.  rath  Mai  dem  dr.  Nebel  eine  Deutsche  doktordisputation  gestattet  habe, 
ersteren  vor  dem  promotionsakte  durch  den  pedcll  warnen  und  erklärt  sich  ausser 
Verantwortung.  Direktorial-protokoll:  Ann.  CXLV,  54.  —  Der  senat  schärfte  der  fak. 
mit  berufung  auf  die  befehle  des  polizei-dopartements  geradezu  ein,  sich  an  die  vor- 
geschriebenen förmlichkeiten  zu  halten,  auch  zu  berichten,  warum  sie  die  promotions- 
gebühren  geändert  habe.    Ann.  CXIV,  103.  2653 

OCt.  10.  Senat  erklärt  auf  das  gesuch  des  zeichenmeisters  Schmitt  um  an- 
stellung  mit  gehalt  —  es  hat  solche  zeichenmeister  bei  der  univ.  mindestens  seit 
175G  gegeben,  mit  den  Privilegien  der  univ.-verwandten,  aber  ohne  gehalt —  eine 
austellung  solcher  besoldeter  lehrer  hier  weder  für  nothwendig  noch  für  <den  Ver- 
hältnissen des  fonds  angemessen».    Cod.  Heid.  38G,  4  (kast.  110)  Ii;  Ann.  CXIV,  130. 

2654 

oet.  29.  Univ.  beantragt,  dass  geh.  kab.-ratb  U.  Fr.  Kopp  (damals  dozent] 
von  der  zensur  und  den  zensurgebühren  Tür  seine  in  kupfer  gestochenen  Schrift- 
proben befreit  werde.    Ann.  CXIV,  150—104.  —  Dewilligt  nov.  3.:  ibid.  170.  — 

Ein  brief  Kopp  s  an  den  senat  in  derselben  sache:  cod.  Heid.  380,  5  (kast.  115)  R. 

2655 

(lec.  4.  Prorektor  Martin  dankt  den  kollegen  für  ihre  bereitwilligkeit,  dem 
könig  von  Westphalen  namens  der  akademie  aufzuwarten,  und  zeigt  an,  dass  der- 
selbe die  deputation  sich  verbeten  habe.  Cod.  Heid.  380,  35  (kast.  156)  T;  Ann.  CXIV, 
183.    Vgl.  auch  (kast.  153)  ü.  2656 

dec.  5.  Senat  beschliesst.  die  beleuchtung  des  univ.-gebäudes  für  die  bis  8 
uhr  abends  dauernden  Vorlesungen  provisorisch  aus  der  strafkasse  zu  bestreiten. 
Cod.  Heid.  386,  56  (kast.  204)  B. 
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ia Ii.  20.    Buchdrucker  Gutmann  in  Heidelberg  bek 
steuerbelastung  neben  der  ihm  obliegenden  abgäbe  der  Freiexemplare   |  a 
bücherzensur  G,  Universität  1,  hofbibliothek  in  Karlsruhe  11,  welche  letztere  ei 

nach  papierwerth  und  druckkosten  auf  mindesten»  480  fl.  berechnet. 

386,  4  (kast.  110)  E.  1. 

mürz  8.    Univ.  heschliesst  den  bericht  des  Syndikus  Kleudg«         l»ei  dw 
den  akademikern  auf  dem  karnevul  in  Mannheim  eingehaltene  Ordnung   dU  tu 
depnrtemcut  einzusenden,  «alseinen  neuen  beweis,  dass  die  hi«'>i_"n  studirrnd- 
grund  so  oft  verschrien  und  in  der  t hat.  verleumdet  würden».     Cod.   H«dd.  >». 

(kast.  120)  C;  Ann.  CXIV,  239. 

aug.  24.    Hofrath  Creuzer  zeigt  an,  dass  nach  eingezogenen  erkundtga 

wahrscheinlich  ietzt  der  günstigsto  Zeitpunkt  zu  einem  versuche,  die   na. 'Ii  K 
schleppten   bibliotheksscbätze  von  dort  zurück   zu  erhalten,  sein    in«'".<  ht. 
minister  v.  Dalberg  sich  bereit  erklärt  habe,  diese  sache,  wenn  sie  durch 
schritt  des  Senats  ad  serenissimum  in  auregung  gebracht  würde,  eifrigst      i  tat 
stützen.    Dir,ektorial-protokoll :  Ann.  CXLVI,  1)2.    Die  von  Creuzer  jj*» feil  igt* 
gäbe  an  den  grossherzog  wurde  aug.  27.  genehmigt.    Ann.  CXV.  "•"».  -  Na 
schreiben  aus  dem  kabinetsministerinrn  ersucht  der  senat  oct.  7.  Creuzer,  -  in.  in 
Vorstellung  in  dieser  sache  zu  machen.    Ibid.  7G. 

mai  10.   Die  Ordnung  der  feierlichkeiten  und  der  preisvertheilung  am  22.  D 

wird  genau  bestimmt.    Ann.  CXV,  97  —  100. 

der.  24.    Grossh.  finanzministerium  überweist  dem  alten  Heidelberger  unir.-feefc 

19000  fl.  aus  der  summe,  welche  durch  verkauf  der  in  Englischen  anuuit.V 
gelegten  rückständigen  subsidiengelder  im  papierwerthe  von  10  280  I.st.  flüssig  ß*- 

worden  ist.    Karlsruhe,  G.  L.  A.,  O.  G.  42.  IX.  2.  J, 

1809. 

Inn.  3.    Regierung  beauftragt  die  univ..  sich  nach  einem  anderen  lokal« 
den  im  grossen  seminar  befindlichen  fecht-  und  tanzboden  umzusehen,  da   ien<  -  . 
bände  zum   theil   zur  pfarrwohnung  eingerichtet,  zum   theil  verkauft  werd.  n 

Cod.  Heid.  ::i8i;,  3  (kast.  109)  E.  1;  Ann.  CXV.  136. 

mai  l.     Senat,  durch  minisl .-reskript  [zuerst  ian.   18.  s.  Ann.  CXV,    I  [S]  i 
17.  april  beauftragt,   eine   konimis<inn  zur   redaktiou   des  neuen   gesetzbuche?   i  c 
zusetzen,  bestimmt  dazu  Thibaut,  Martin  und  Heise,  mit  dem  auftrage,  zunJi 
Prinzipien  für  die  behandlung  iler  landsmannschaften.  der  duclle  und  des  kreditedikü 
dem  engeren  seuate  zu  unterbreiten.     Dem  ministerium  solle  aber  bemerkt  wer  1.  r 
dass  die  zur  redaktiou   gewährte  frist  von   zwei  monaten  viel  zu  kurz   und  i<*l- 
mitglied  der  kommission  mit  vielen  andern  arbeiten  und  mit  den  während  de-*  sommer- 
kurses  eingehenden  akten  des  spruchkollegiums  beschäftigt  sei.  Ann.CXVI,  10.  3664 

inli  10.    Senat  äussert  gutachtlich  seine  bedenken,  die  erricbtung  eines  biliar-: 
unbedingt  zu  empfehlen,  weil  man  die  aufsieht  auf  Ordnung  und  sittliches  benehme 
der  akademiker  nicht  noch  mehr  erschweren  müsse.     Den  nachtheiligen  folgen  kons 
dadurch  begegnet  werden,  dass  der  gebrauch  des  billards  l"'i  licht  und  detail 
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io«le  unstalt  zur  beleuchtung  desselben  dem  wirth  unter  androhung  der  konzessions- 
«ut  ./.iehung  untersagt  würde.    Ann.  CXVI,  53.  2005 

lltlg.  9.    Hofrath  v.  Eggelkraut  |  EppelkrautV]  bittet  aus  Kcgensburg  um  irgend 
wolcho,  auch  die  geringste  anstellung  oder  Unterstützung,  mit  berufung  darauf,  dass 
or  früher  die  komitialkorrespondenz  für  die  univ.  geführt  habe.    Er  habe  durch  den 
roiehswleputations-hauptschluss  von  1803  einen  theil,  durch  die  anflösung  des  rcichstags 
1  SOG   seine  ganze  subsistenz  verloren  und  sei  olnmdrein  am   23.  april  1800  voll- 
st iintli^st  ausgeplündert  worden.    Cod.  Heid.   386,  7  (kast.  119)  F.  —    Die  sehr 
umfänglichen  relational  vom  Regensburger  reichstnge  aus  den   iahren   1 S02 — ISO.'» 
in  cod.  Heid.  3G8,  9—17.  2666 

Oft.  31.  Senat  macht  durch  anschlag  bekannt,  dass  am  1.  nov.  die  Iesuiten- 
kirche  wieder  eingeweiht  und  zu  diesem  zwecke  eine  prozession  aus  der  h.  geistkirehe 
dorthin  gehalten  werden  wird,  und  fordert  die  akademiker  auf,  «sich  während  des 
/.uges  des  rauchens  zu  enthalten  und  bei  annitherung  des  venerabile  hut  oder  mütze 
abzunehmen».  Cod.  Heid.  386,  1  (käst.  101)  W.  —  Ebenso  1812  mai  2G.  auf 
an  trag  des  amtmanns  Jolly  in  bezug  auf  die  frohnleichnnmsprozession.   Ann.  CXX,  35. 


dec.  9.  Senat  beschliesst  einstimmig,  bezüglich  der  Landsmannschaften  «sich  auf 
das  gegenwärtige  winterhnlbiahr  zu  verstatten,  dass,  wenn  in  irgend  einer  beziehung 
die  bekannte  akad.  infamie  verhangt  werden  sollte,  die  urheber  oder  theilnehmer  von 
dem  Senate  ohne  iuristischen  beweis  und  nach  seinem  blosen  gewissen  von  der  aka- 
demie  entfernt  werden».  Ann.  CXVI,  118.  —  Boi  unruhen  im  folgenden  iuni 
schritt  die  regierung  mit  aller  strenge  ein.  Karlsruhe,  O.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  827. 

2668 

1810. 

llini  7.  Oros-h.  Verordnung  «über  die  art  der  ausübung  der  amtlichen  ge- 
richtsbarkeit  über  studireude»,  dass  das  bisherige  akademische  gerieht  aufzuheben 
und  ein  univ.-amtmanri  mit  angegebenen  l>efugnissen  anzustellen  sei.  Gr.  Bad. 
regieru ngsbl.  1810  s.  120.  2660 

iuni  4.  (»roash.  Verordnung  «wegen  bestrafung  der  renliniurien  der  akademiker 
unter  sich  und  wegen  der  Verbindungen  derselben»  [orden  und  landsmannschaften]. 
Cr.  Bad.  repierungsbl.  1810  s.  181.  2670 

i IUI i  <».  v.  Manger,  direktor  des  Neckarkreises,  erklärt  unter  anerkennung  der 
dienste  des  bisherigen  akademischen  gerichts,  dieses  gerieht  auf  grund  der  neuen 
Organisation  und  des  gesetzes  vom  7.  mai  für  aufgelöst  und  weist  den  zum  univ.- 
amtmann  ernannten  bisherigen  univ.-sokretär  Jolly  in  sein  neues  amt  ein.  Ann. 
CXVI,  102.  2671 

illli  2(>.  Grossh.  hebt  den  bisherigen  Universitätsbann  als  hinderlich  für  die 
wissenschaftliche  ausbildung  und  drückend  für  den  einzelnen  auf  und  giebt  seinen 
unterthanen  die  wähl  in-  oder  ausländischer  hoher  schulen  frei.  Pnirnigen  iedoch, 
welche  sich  den  rechts  Wissenschaften  widmen,  haben  auf  einer  der  beiden  landes- 
universitäten  einen  kurs  über  das  Badische  neue  landrecht  zu  hören.  Regierungfdd. 
1810  s.  252.  2672 

aug.  22.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St..  Petersburg  dankt  Tür  ein 
schreiben  der  univ.  und  für  die  ernennung  des  fürsten  Alexei  BorUsowitsch  Kurakin, 
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des  Russ.  ministers  des  innern,  zum  ehrenmitgliede  der  Universität.  Cod.  Heid.  38">,  1"< 

(kast.  36)  K.  —  Prorektor  v.  Langsdorf  hatte  die  saehe  betrieben  und  niai  3.  dir 

genehmigung  des  Bad.  minist,  d.  i.  für  den  beschluss  des  senats  erlangt,  welcher 

imii  G.  die  anfertigung  des  diploms  dem  pro  f.  eloq.  Böckh  Ubertrug.  Heidelberg 

benutzte  die  ernennung  Kurakin's,  um  mit  Russ.  instituten  in  literarischen  verkehr 

zu  treten.    Es  liegen  bez.  schreiben  der  univ.  Charkow  und  Üorpat  von  1810  bei 

2673 

OCt.  25.  Grossh.  verordnet,  «da  die  bisherigen  gesetze  der  beiden  lande- 
universitäten  zu  Heidelberg  und  Freiburg  in  manchen  punkten  von  einander  ab- 
weichen, auch  in  anderen  hinsichten  eine  revision  dieser  gesetze  nöthig  befunden 
wurde»,  neue  akademische  gesetze.  Separatdruck  [u.  a.  cod.  Heid.  3S5  (kast.  62i 
A]:  Karlsrnhe  1810.  38  s.  8°  —  mit  dem  revers  von  1805  mUrz  21.  im  anhange 
Vgl.  regierungsbl.  18  1  0  8.  3  33  .  3674 

1811. 

april  25.  Grossh.  ernennt  den  bisherigen  kabinetsminister  freih.  v.  R*iUen- 
stein,  der  seinen  wohnsitz  wieder  in  Heid,  genommen,  wie  im  iahre  1807  zum  ober- 
kurator  der  univ.  mit  der  aufsieht  über  ihre  sämmtliche  institnte,  ausgenommen  dfta 
aecouchement,  welches  als  landesanstalt  zu  betrachten  ist  und  dem  wo  möglich  ein 
anderes  lokal  zugewiesen  werden  soll.  Entwurf:  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  Gr.  geh.  kah.  A 
G7.  5.  2.  —  Die  ausfertigung  wurde  erst  durch  den  Widerspruch  des  minister*  des 
innern  v.  Andlaw,  welcher  in  der  ausscheidung  der  univ.-angelegenheiten  aus  seinem 
departement  und  in  ihrer  direkton  Unterordnung  unter  das  kabinet  eine  persönliche 
kriinkung  sah,  dann,  als  der  erbgrossherzog  die  Sache  in  der  schwebe  hielt,  durch 
den  tod  des  grossherzogs  verhindert.  2675 

lliai  2.  Anschlag  gegen  iagdfrevel  der  studirenden.  Cod.  Heid.  386,  5 
(kast.  112)  A.  Der  letzte  mir  bekannt  gewordene  anschlag  der  art.  —  Die  her- 
kömmlichen vergehen,  über  welche  unglaublich  viel  geklagt  wird,  bestanden  darin, 
dass  die  akademiker  sich  nicht  auf  den  mit  30  grenzsteinen  besetzten  distrikt  in  dti 
Neuenheiner,  Handschuhsheimer  und  Dossenheimer  gemarkung  beschrankten,  das>  m<> 
nicht  die  hegozeit  hielten,  dass  sie  auch  mit  hunden  iagten  und  gelegentlich  auch 
giinse  auf  den  Strassen  Neuenheims  etc.  schössen.  —  Die  akad.  iagdgereohtigk»it 
wurde  auf  bericht  des  kreisdirektors  Fröhlich  —  der  distrikt  sei  ganz  verödet,  di- 
studenten  hätten  andere  gelegeuheiten  genug,  ihre  zeit  zu  «verfüttern»  und  die  meid 
an  myopie  leidenden  professoren  gingeu  nicht  auf  die  iagd  —  1828  mai  29.  auf- 
gehoben. Grossherzog  Leopold  sagte  iedoch  bei  seiner  anwesenheit  in  Heid.  1S3*"» 
mai  die  zurückgäbe  derselben  zu  und  bestätigte  sie  aug.  13.  Karlsruhe,  G.  L-  A.. 
univ.  Heid.  nr.  979.  3676 

Hiai  21.  Senat  befürwortet  das  gesuch  des  kunstmalers  Ioseph  Nik.  Perous 
aus  Frankfurt  um  erlaubniss  zur  errichtung  einer  zeichenschule  mit  dem  bemerken, 
dass  derselbe  vorzüglich  im  stände  sei,  «die  bei  dem  schon  sehr  stark  und  blos  mit 
landschaftszeichnungen  beschäftigten  Rottmann  noch  vorhandene  lücke  im  so  wichtiger 
zeichnen  der  köpfe»  auszufüllen.  Cod.  Heid.  386,  4  (kast.  110)  B.  -  Minist,  giebt 
dec.  3.  die  erbetene  erlaubniss,  aber  mit  dem  hinzufügen,  dass  Peroux  weder  rui^ 
der  univ.-  noch  aus  der  Staatskasse  sich  irgend  eine  Unterstützung  zu  versprechet 
habe,  worauf  Peroux  auf  die  erlaubniss  selbst  verzichtet.  —  üebrigens  wurde  Friedr 
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Rottmann  auch  1813  mai  5.  bei  gelegenheit  eines  gesuches  alles  lob  gespendet. 
Ibid.  C,  2.  2677 
iunl  10.    Grossherzog  Karl  Friedrich  stirbt.  2678 


Karl. 

•  •  Magistrat,  viertelmeister  und  deputirte  der  gesammten  bürgerschaft  der 
univ.-stadt  Heidelberg  bitten  den  grossherzog  tfarl  um  die  bestätigung  der  univ.  und  ihr 
verbleiben  in  Heidelberg.  Abschr.  ohne  alle  daten:  cod.  Heid.  385  (kast.  G2)  A.  2679 

OCt.  15.  Univ.  berichtet  auf  anfrago  des  finanzmimsteriuras,  dass  ein  lehrer 
der  reitkunst  schwerlich  genüge,  «da  gerade  hier  der  Unterricht  in  der  reitkunst  ein 
vorzügliches  bedürfniss  ist,  weil  mancher  studierende  von  vornehmerem  stände  oder 
guten  Vermögensumständen  etwas  hier  vermissen  würde,  wenn  es  an  einem  guten 
Unterricht  in  der  reitkunst  fehlte,  und  weil  diese  anständige  und  nützliche  erholung 
von  manchen  Vergnügungen,  die  schlimmer  sind,  den  iungen  menschen  zurückhält». 
Konzept:  cod.  Heid.  386,  3  (kast.  106)  B,  L  —  Daselbst  und  B,  II,  III  weitere  akten 
über  die  bereiter  und  Stallmeister  Lamine,  Wippermann  und  v.  Bühler.  2680 

1812. 

ian.  13.  Verordnung  betr.  die  bestrafung  der  duelle.  Den  drucken  der  univ.- 
gesetze  von  1810  oct.  25.  angehängt.  2681 

märz  2.  Verordnung  betr.  die  wörtlichen  und  thätlichen  beleidigungen  der 
studenten  gegen  andere  personen,  besonders  gegen  schildwachen.  Den  drucken  der 
univ.-gesetze  von  1810  oct.  25.  angehängt.  2682 

niäl'Z  16.  Minist,  d.  i.  beauftragt  das  akad.  direktorium,  die  bibliotheks- 
direktion  zu  einer  gleich mässigeren  berücksichtigung  der  verschiedenen  fächer  bei 
ihren  anschaflfungen  anzuweisen,  da  geklagt  werde,  dass  einzelne  fächer  unverhältniss- 
milsüig  bedacht,  andere  und  besonders  die  mathematik  zu  wenig  berücksichtigt  würden. 
Ann.  CXX,  2.  2683 

nOV.  16.  Senat  beschliesst,  da  «nach  dem  ietzt  bei  einzug  des  25.  bnlletin 
herrschenden  allgemeinen  gerede  von  Seiten  der  studirenden  leicht  eine  unbedachtsame 
rede  entstehen  könne»:  ieder  Senator  solle  einige  der  bedeutendsten  studenten,  wie 
z.  b.  einige  Mecklenburger,  Preussen,  Holsteiner,  Liv-  und  KurlRnder,  zu  sich  berufen 
und  zur  behutsamkeit  im  reden  ermahnen.    Ann.  CXX,  115.  2684 

1813. 

n  liirz  28.  Ministerium  d.  i.  verfügt  auf  bitte  des  Senats,  die  stadt  Heidelberg 
von  dem  durchmarsche  kranker  und  blessirter  Franzosen  frei  zu  halten,  dass  diese, 
ohne  die  stadt  zu  berühren,  von  Mauer  nach  Wieblingen  geschafft  werden  sollen. 
Cod.  Heid.  386,  17  (kast.  129)  H  mit  umständlichen  vorakten.  2685 

OCt.  28.    Senat  ersucht  die  professoren,  die  Studenten  vom  katheder  zu  er- 
mahnen, dass  sie  sich  ieder  unvorsichtigen  äusserung  ihrer  theilnahme  bei  durch-  * 
raärschen  fremder  truppen  enthalten  möchten.  Cod.  Heid.  386,  5  (kast.  115)  S.  2686 
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nOV.  6.  Senat  erwidert  dem  stadtdircktor  aus  anlass  der  einqutttieniugsfrag.. 
dass,  wenn  ein  grosser  tbeil  der  einwohnerschaft  fortfahre,  für  die  univ.  kein  od« 
höchstens  eigennütziges  interesse  an  den  tag  zu  legen,  es  wolil  dahin  kommen  köDi*. 
dass  die  univ.  ihren  bisherigen  Widerspruch  gegen  die  viel  gewünschte  und  viel  ver- 
suchte Verlegung  nach  Freiburg  oder  Mannheim  aufgebe.  Konzept  Tbibaut's:  cd 
Heid.  366,  17  (kast.  129)  M.  26« 

nov.  13.  Direktion  des  Neckarkreises  verfügt  aus  Vorsorge  für  die  univ..  di 
ein  in  Heidelberg  angelangter  Bairischer  kranken transport  nach  Mannheim  geschatf 
werde;  emptielt  aber,  da  bei  grossen  durchmärschen  immer  kranke  zmückWoibet 
würden,  ein  einzeln  stehendes  gebilude,  etwa  den  Haarlass,  zu  ihrer  aufnähme  zu 
bestimmen.  Cod.  Heid.  386,  17  (kast.  128)  G.  —  Unter  den  vorakten  die  Vor- 
stellung der  univ.  vom  12.  Daselbst  noch  weitere  Verfügungen,  da  im  dec.  «iehd«*!: 
kranke  in  Heid,  ansammelten.  26* 

nOV.  14.  Senat  bestimmt  die  dekane  zu  deputirteu  für  den  fall,  dass  einer  de? 
grossen  fürsten  der  koalition,  die  kniser  von  Oesterreich  oder  Russland,  die  kr.nige  v.  t 
Preussen  oder  Baiern  durch  Heidelberg  reisen  würden.  Cod.  Heid.  380,  34  (kast  .  152)  I' 

—  Prof.  v.  Langsdorf  ist  auch  dafür,  dass  die  Studenten  ein  vivat  bringen;  «mir 
muss  im  vivat  nichts  vorkommen,  was  auf  Napoleon  bezug  hat».  $W 

HOT.  17.  Fürst  Schwarzenberg  verfügt  auf  wünsch  der  univ.,  dass  kein  fdd- 
spital  in  Heidelberg  angelegt  werden  soll.  Abschr.:  cod.  Heid.  38G,  17  (kast.  129)  H 

—  Dankschreiben  der  univ.  dec.  27.  ibid.  (kast.  128)  G.  269" 

nOV.  22.  Direktorium  des  Neckarkreises  Ubersendet  im  auftrage  des  mini- 
steriums  d.  i.  exemplaro  eines  drucks  «Aufruf  an  Baden,  den  beitritt  zur  srh» 
Deutschlands  betr.»,  der  den  studirenden  bekannt  gemacht  werden  soll.  Cod.  fhifl 
3S0,  5  (kast.  115)  R.  —  Aehnliche  Weisung  erging  auf  höchsten  befehl  an  die  orU- 
l>ehörden.  2891 

(lec.  26.  Senat,  benachrichtigt  dass  viele  professoren  ihre  Vorlesungen  Wd 
schliesson  wollen,  weist  durch  ein  zirkulär  auf  die  nachtheile  hin  und  mahnt,  so  \nc 
als  möglich  fortzulesen,  wenn  es  auch  nur  für  wenige  zuhörer  sei.    Ann.  CXXI. 


1814. 

Inn.  6.    Senat,  vom  direktorium  des  Neckarkreises  zu  beitragen  für  da*  iSp'T- 
korps  und  die  landwehr  aufgefordert,  beschliesst  innerhalb  der  univ.  eine  besond^ 
Sammlung  zu  veranstalten.    Ann.  CXXI,  82.  —  Das  Verzeichnis*  dieser  freiwillig 
beitrüge  [381  fl.]:  cod.  Heid.  385,  15  (kast.  30)  N.  Dank  des  ministerinras  febr.  1 
Ann.  CXXI,  93.  26$ 

Illärz  14.    Senat  beschliesst  auf  Vorschlag  des  stadtraths,  die  aufnähme  dtf 
univ.-glieder  in  den  zu  errichtenden  landsturm  selbst  zu  bewirken  und  die  li>t' 
dem  stadtamt  einzusenden.    Ann.  CXXI,  101. 

märz  7./19.    Generalgouverneur  dos  Mittelrheins  v.  Gruner  bemerkt  auf 
gesuch  der  univ.  um  rückgabe  der  UberrheiniscVn  güter  uud  gefalle,  dtf  «U** 
durch  den  frieden  von  Luneville  rechtsgültig  an  Frankreich  abgetreten  worden  a«« 
.  und  dass  er  den  entschliessungen  der  künftigen  landesherren  nicht  vorgreifen  krmn- 
Cod.  Heid.  386,  18  (kast.  130)  A.  —  Daselbst  die  weitere  korrespondenz  mit  ita 
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Bad.  ministerium  in  dieser  sache  und  ein  aus  dieser  Veranlassung  angelegtes  «Ver- 
zeichnis« der  überrheinischen  capitalien».  Vgl.  Karlsruhe,  (i.  L.  A.,  univ.  Heid, 
rir.  97  5.  2695 

april  21.  Direktorium  des  Neckarkreises  theilt  einen  crlass  der  gon.-kom- 
mission  für  die  landesbewaffnung  mit,  dass  die  an  den  inlandischen  univ.  studirenden 
in  die  zweite  klasse  des  land.-durms,  die  aber,  welche  auswärtige  univ.  beziehen,  in 
die  erste  klasse  eingeschrieben  werden  sollen.    Cod.  Heid.   386,  5  (kost.  1 1  .r>)  R. 


AUg.  18.    Senat  beschliesst    wegen   der  häufig  bei  kirch weihen  vorfallenden 

Streitigkeiten  darauf  anzutragen,  das»  die  kirchweihen  entweder  im  ganzen  lando 

auf  einen  tag  oder  in  die  oster- und  borbstferien  verlegt  würden.    Ann.  CXXII,  31. 

2697 

OCt.  9.  Regierung  zu  Mannheim  erlaubt  die  feier  des  18.  oct.  unter  der  be- 
dingung,  dass  die  Ordnung  nicht  gestört  und  der  schein  vermieden  werde,  als  ob 
sie  mit  beiwirkung  der  regierung  veranlasst  sei.   Cod.  Heid.  381»,  34  (kast.  152)  P. 

2698 

1815. 

april  23.  Senat  beschließt  auf  die  mittheilung  des  prorektors,  er  habe,  um 
dem  im  auslande  verbreiteten  gertichte,  es  würden  hier  keino  Vorlesungen  gehalten, 
vorzubeugen,  einen  aufsatz  in  die  Hamburger  zeitung  einrücken  lassen:  die  dozenteu 
seien  aufzufordern,  ihre  Vorlesungen  anzufangen,  wenn  die  anzahl  der  zuhörer  auch 
noch  so  unbedeutend  sei.    Ann.  CXXII,  9.  2699 

april  28.  Ministerium  d.  i.  entscheidet  auf  bericht  der  kriegskommission 
gegen  die  Mannheim  begünstigende  direktion  des  Netkarkreises,  dass  die  auf  dem 
marsche  erkrankten  Bairischen  Soldaten  in  Mannheim  und  nicht  in  Heid,  unterzu- 
bringen seien  und  dass  die  errichtung  eines  spitals  in  Heidelberg  nicht  gestattet 
werden  solle.    Cod.  Heid.  386,  17  (kast.  128)  0.    Daselbst  die  vorakten.  2700 

lüni  24.  Fürst  Schwarzenberg  ertheilt  aus  Heid,  der  univ.  eine  «Salvaguar- 
dia>,  dass  in  den  der  univ.  zugehörigen  hausern  kein  militarspital  anzulegen,  sie 
überhaupt  möglichst  zu  schützen  sei.  Orig.-plakat:  cod.  Heid.  386,  17  (kast.  129)  N. 
Dazu  ein  sehr  verbindliches  begleitschreiben.  2701 

illlli  14./26.  Russ.  sebutzbrief  aus  Mannheim  für  die  univ..  welche  darin 
von  einquartirung  und  allen  übrigen  militärischen  forderungen  befreit  wird.  Orig.- 
plakat.  Russ.,  Franz.  und  Deutsch:  cod.  Heid.  386.  17  (kast.  129)  N.  2702 

Oft.  6.  Direktorium  de«  Neckarkreises  [frh.  v.  Stengel]  verwirft  in  einem 
vom  stadtamte  mitgetheilten  erlasse  die  forderung  der  univ.-mitglieder,  obwohl  sie 
meist  stärkeres  einkomnien  als  andere  diener  haben,  von  der  einquartirung  verschont  zu 
bleiben,  besonders  deshalb,  weil  der  vom  Russ.  kaiser  erwirkte  sebutzbrief  nur  den  sinn 
haben  könne,  entweder  die  ganze  stadt  frei  zu  lassen  —  was  nicht  angehe  —  oder 
die  eine  klasse  auf  kosten  der  übrigen  zu  erleichtern,  was  gegen  alle  gerechtigkeit 
sei.  Cod.  Heid.  386,  17  (kast.  129)  L.  —  Wegen  des  tons  dieses  erlasse»  wurde 
1816  ian.  2.  eine  ausführliche  besehwerde  an  das  minist,  d.  i.  gerichtet,  nachdem 
der  prorektor  Wilken  sich  schon  früher  mit  dem  minister  v.  Reitzenstein  verständigt 
hatte.  2703 
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OCt.  31.   Fürst  Hardenberg  richtet  an  den  piipstl.  Staatssekretär  i  ons&h  '■■ 
wegen  der  restitutio^  der  bibliotheca  Palatina,   nachdrücklich  Iwtonend, 
iiihmng  nicht  den  rechtstitel  der  univ.  gegenüber  dem  gewaltsamen  raabc 
Wichtigen  könne.   Oedr.:  Wilken,  gesell,  d.  Heid,  bUcbersaminlungen  8.  &49. 

110V.  22.    Fürst  Hardenberg  stellt  38  der  aus  Rom  nach  Paris 
Codices  Palatini,   in  deren  znrUcklieferung  der  papst  gewilligt  hat.  der 
Verfügung.    Gedr.  in  « Nachricht   über  die  zurückerstattung  von  800  h  in 
der  alten  bibliotheca  Palatina»  bei  Wilken  a.  a.  o.  s.  244.  —  Senat  be~l. 
dem  staatskan/.ler  zu  danken,   dem   ministeriura  zu  berichten  und  den 
durch  einen  anschlag  von  diesem  erfreulichen  ereignisse  kenntnks  zu  geben. 
(Will,  53. 

dec.  30.    Kardinal  Consalvi  zeigt  dem  fürsten  Hardenl>erg  an,  dass  der 

aus  rücksicht   auf  den   künig  von  Prcussen  mit  847  deutschen  codice.-  Pa 
pronto  a  tarne  un  dono  alla   universita  di  Heidelberga  o  a  qualunque  altn 
piaccia  alla  Mae.sta  sua  destinnrli».    Wilken,  gesch.  d.  Heid,  büchersamml. 
—  Hardenberg  zeigte  niilr/.  12.  an,  dass  der  könig  für  den  ursprünglich« 

thtlmer  entschieden  habe.     Ibid.  S.  250. 


1816. 

iail.  18.    Prorektor  Wilken  berichtet,  dass  er  in  Frankfurt  bei 
minister  baroii  v.  Humboldt   die  Pariser  handschriften   in  empfang  genommen 
dass  dieser  ihm   gesagt,   er   habe   sich  nach  Rom   an  den  kardinal  Con 
/.urücklieferung  der  ehemaligen  Heidelberger  bibliothek  gewendet,   al>er  Di 
antwort  erhalten.   Dagegen  habe  der  Oesterreichische  gesandte  in  Pom  nach  niitt" 
des  baroii  v.  Wessenbcrg  dort  die  besten  aussichten  in  dieser  saehe.  Ann.  l'XXfl 
Vgl.  Wilken  a.  a.  o.  s.  240.  —  Der  senat  Hess  die  wiedergewonnenen 
der  aula  ausstellen. 

fobr.  23.     Univ.  dankt    dem   papst e  Tins  VII.  für  die  znrückgal 
Paris   gebrachten    codices  Palatini    und    bittet    um    die    übrigen.  Latein., 

Wilken  x.  264. 


niai  10.     Pins  VII.  antwortet   der   univ.,   dass  die  von  ihr  besond 

wünschten  Codices  und   ausserdem   noch  die  fünf  vom  prorektor  Wilken  « 
fr-f.  Wilken  s.  260 1  sogleich  übergeben  werden  sollen,  (iedr.:  Wilken  s.  270.  • 


iuiii  22. 


Wilken  belichtet  über  seine  Verhandlungen  in  Rom  und  den  tra* 

port  der  zurückerhaltenen  handschriften.    Ann.  CXXIV,  27,  28.  —  Senat  Ii 
iuli  l'A.,  auch  iet/.t  wieder  die  Codices  in  der  aula  auszustellen,  und  richtete  ittli  21 
an    den    kardinal    ('onsalvi    ein    dankschreiben.     bat.  konzept :    cod.  Heid,  a!*ti 

QsM.  141)  o.  w 

illli  13.    Senat  beschliesst,  die  Vorstellung  des  hofraths  Tiedeinann 
an  das  anatomische  theater   abzugebenden   kadaver   auf  das  angelegentlichst«' 
ministerium  d.  i.  zu  unterstützen,  «  da  der  iammer  wegen  mangel  an  kadaver  i 
über  6  iahre  nicht  aufgehört  habe  und  dadurch  die  nachteiligsten  folgen  ; 


1815-1817. 


34!) 


furchten  seien».  Ann.  CXXIV,  25.  —  Tiedemann  musste  wegen  leicheninangels 
noch  1821  seine  anatomischen  Vorlesungen  aussetzen.  Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ. 
Heid.  nr.  296.  2711 

1817. 

niiirz  15.  Senat  hefürwortet  heim  ministerium  d.  i.  den  von  Breslau  vorge- 
schlagenen Schriftentausch  aller  Deutseben  Universitäten  und  bittet  um  erlauhniss, 
/.u  diesem  zwecke  stets  24  exemplare  auf  rechnung  der  bibliothekskasse  herstellen 
lassen  zu  dürfen.    Ann.  CXXIV,  101.  2712 

mal  3.    Senat  beschliesst  auf  ein  reskript  des  ministeriums  d.  i.  wegen  der 
druckschrift  «Darlegung  des  Verfassungsentwurfs  für  eine  allgemeine  burschenschaft 
zu   Heidelberg»   die  akten  der  Untersuchung  einzusonden,   welche  Verfasser  und 
drucker  der  sebrift  ermittelt  hatte,  und  zu  berichten,  weshalb  man  Vorkehrungen 
gegen  ihre  weitere  Verbreitung  für  unzweckmässig  gehalten  habe.   Ann.  CXXV,  IG. 
—  Das  ministerium  verfügte  mai  23.,  dass  mit  aller  Sorgfalt  die  Verbreitung  zu 
bindern  sei,  f.  31.    Durch  studentische  parteiungen  aus  anlass  eines  fackelzugs  und 
vivats,  mit  welchem  der  im  iuli  in  Heid,  anwesende  lean  Paul  gefeiert  werden 
sollte,  kam  heraus,  dass  noch  immer  corps  und  die  allgemeine  burschenschaft  be- 
standen, vgl.  Morgenblatt  1817  iuli  21.  nr.  173.     Obwohl  das  vivat  trotz  verbot 
des  senats  ausgebracht  wurde,  erapfal  der  prorektor  Zachariä  von  einer  Untersuchung 
abzustehen,  da  «ein  strenges  verfahren  gegen  die  theilnohmer  sogar  auf  unlautere 
absichten  von  Seiten  der  mitglieder  des  senats  zurückgeführt  werden  könnte».  Karls- 
ruhe, G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  837.  2713 

illlli  17.  Senat  beschliesst  eine  Vorstellung  an  das  ministerium  wegen  der 
herrschenden  theuerung,  da  der  nothstand  auch  die  akad.  lehrer,  besonders  die- 
ienigeu,  welche  entweder  keino  bucht  als  besoldung  erhalten  oder  eine  zahlreichere 
familio  haben,  sowie  die  studirenden  aller  klassen  auf  das  allerompßndlichste  und  in 
dem  masso  drücke,  dass  mehrere  akademiker  von  wasser  und  brod  zu  leben  genöthigt 
seien,  andere  wegen  dieser  theuerung  die  univ.  nicht  beziehen  konnten  etc.  Ann. 
CXXV,  44.  —  Die  natural besoldungen  wurden  orst  1831  april  9.  in  geld  umge- 
setzt: Karlsruhe,  G.  L.  A.,  univ.  Heid.  nr.  903.  2714 

illli  20.  Prorektor  berichtot  über  einen  besuch  des  kaufmanns  Hassermann 
und  anderer  bürger,  weleho  grosso  besorgnisso  wegen  der  allgemein  besprochenen 
Verlegung  der  univ.  nach  Freiburg  geäussert  hätten,  und  der  senat  lteschliesst,  dem 
ministerium  die  nachtheiligcn  folgen,  welche  ein  solches  gerücht  verursache,  vorzu- 
stellen und  zu  bitten,  dass  man  es  öffentlich  widerlegen  dürfe.    Ann.  CXXV,  62. 

2715 

Oct.  3.  Univ.  bezeugt  auf  wünsch  des  k.  Prouss.  obristen  v.  Massenbach, 
|  vgl.  Allg.  Deutscho  biogr.  XX,  567],  «dass  er  mit  keinem  einzigen  Ntudenten 
Heidelbergs  vertrauten  Umgang  gehabt,  keiueu  einzigen  zu  einer  strafwürdigen 
Handlung  verleitet  noch  den  versuch  hierzu  gemacht  hat,  und  dass  er  solbst  das 
anerbieten  eines  lebehochs  mit  fackeln  sich  verbeten  hat».  Cod.  Heid.  385,  30 
(kast.  74)  D.  —  Massenbaeh  hatte  deshalb  an  Paulus  gesehrieben.  2716 

doc.  11.  Senat  beschliesst,  dem  groseherzoge,  allen  betbeiligten  ministem  und 
rüthen  für  die  erhöhung  des  univ.-fonds   auf  66000  fl.  zu  danken  und  diesell>e 
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durch  anschlng,  in  den  Iahrbüchern  und  in  der  Allg.  zeitung  l>ekannt  zu  m 

Ann.  GXXV,  119,  122. 

1818. 

i  Ii  Ii  i  20.  Ministerium  d.  i.  theilt  mit,  dass  die  iu  Heid,  kasernirte  inv  ii 
kompagnie  nach  Karlsruhe  verlegt  und  die  kaserno  der  univ.  zur  ausdehnung 

medioinischen,    chirurgischen,    hebilrztlichen   und    naturwissenschaftlichen  a 
eingeräumt  werden  solle.    Die  erforderlichen  eiurichtungen  sollen   sofort  ge 
werden.    Cod.  Heid.  386,  34  (kast.  154)  R.    Dabei:  «Gutachten  [von  Mui 
Nagele],  riss  und  überschlage  wegen  einrichtung  des  univ.-gebäudes  in  der 
und  der  chirurgischen  und  medicinischen  hospitäler  und  des  aecouchementa- 
in  den  kasernen  1818».  —  Vgl.  die  beilagen  zu  den  rechnungen  über  di 
richtungen  1818  —  19  in  «Acta  das  aeconchement  oder  die  hebamm««n.-?chule 
betr.  1803—4.  vol.  IV»:  cod.  Heid.  386,  39  (kast.  165)  C. 


^     r  w 
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•j  Nach  den  munmern  der  regenten.  K*  i«t  K  mit  0,  J  und  Y  mit  I  «unammen 
Keeogen.  Für  die  mit  *  hezeiehneten  eitate  »und  aueh  ■  1  i*-  nachtrage  zu  vergleichen.  — 
Du  gelehrte  Ihm  gegen  endo  de«  Di.  iahrhundert*  haulig  mir  mit  ihrem  Vornamen  genannt 
werden,  also  z.  h.  mag.  Adam  Werner  von  Themar  nicht  .Helten  1>1oh  meiwter  Adam  heit<Ht, 
Mind  für  die  hia  daldn  vorkommenden  personen  die  Vornamen  in  den  namenver*eirhni»<mn 
»»eider  hilnde  als  Schlagwörter  gehraucht,  natürlich  mit  der  nöthigen  verweiming  unter  ihren 
famUicnnamen.  Die  spater  vorkommenden  peraönlich keilen  aher  wurden  nur  unter  den 
faiuilicnnamcn  aufgeführt 


L  Namenverzeichnis^ 


A. 

Aachen:  Aquae. 

Abascantius:  Theobaldus  Gerlacher. 
Abbaye,  Bearto  de  l\  dr.  iur.  2219. 
Aberlin,  Christopherus. 
Abraham  Suesman,  typogr.  univ.  1349. 
Achenbach,  Car.Conr.,  past.  prim.  Heid.  1842; 

prof.  th.  1862.  1864.  1866.  1867.  1873. 

1881.  1885.  1889.  1896.  1899. 
Aczenheim  (Assenh.  nö.  Deidesh.):  Marcellus 

Geilt 

Adalarius  Schenck,  can.  Wormat.  466. 
Adam,  Georgius. 

—  de  Hoheneck,  eoneil.  Frid.  III.  com.  pal. 

Reni  1127. 

—  Kulman,  computandi  mag.  929. 

—  Neuser,  parochus  s.  Petri  Heid.  1164. 

—  Wernher  Themariensis,  mag.  530;  dr.  iur. 

601.  617.  831.  841;  Stipendium  696. 
1228. 

Adelsheiin:  Zeisolfus,  Wendel  de. 
Adlerflycht,  commiss.  Suec.  1694. 
Adolfus  com.  de  Nassau,  rector  univ.  (1444) 
314. 

Aenens  Sylvius,  praepos.  Wormat.,  episc.  Se- 

nensis  384.  ff.  Pius  II. 
Agnes  Kieser,  ehr.  Heid.  505. 

—  Frolichin,  civ.  Heid.  352. 
Agricola,  Casparus. 
Aichennian:  Iodocus  Eichman. 
Aymon,  nuntius  Frisiunum  1474. 

Alba  dominorum  (Herrenalb),  mon.  Cist.  596. 
Albertus  archiepisc.  Magunt.  680.  681. 

—  com.  de  Wertheiin,  episc.  Bamberg.  167. 

—  de  Hesberg,  canon.  Herbip«!.  7JL  flL 

—  VI.  dux  Austriae  480;  uxor  Mechtildis. 

—  Hardonberger  1072. 

Alef,  Franc,  prof.  instit.  2053.  2063. 

—  los.,  prof.  praxeos  iudic.  2218. 
Alexander,  Petrus. 

Alexander  VI.  papa  568.  592.  593;  —  legatus: 
Raimundus  Bertrandus. 
Winkelmann,  Urkundeubuch.  II. 


Alexander  L  imp.  Russiae  2689.  2702.  2703. 

—  com.  pal.  de  Zweibrücken  et  de  Veldenz 

657. 

Alexius  a  s.  Aquilino,  ord.  Carm.,  prof.  ling. 

Orient  2234.  2260. 
Aliconio,  Philippus  de. 
Allatius,  Leo. 

Allerheiligen,  monast.  2609. 

Aloysius  episc.  Veron.,  nuntius  lulii  III.  956. 

Alsatia  323, 

Alsheim  (w.  Mutterstadt):  Andreas  Baltz. 
Altdorf,  Altorf:  ecclema  s.  Laurentii  115.  134. 

Ifi2.  42L  686.  736.  751;  vicarii:  Fride 

ricus,  Ulricus  Lentzendörfer;  —  univ. 

2007.  2025.  2345;  prof.  Scipio  Cientilis, 

Hoelzlin;  —  notar.  Zobel. 
Altenberg:  Vetus  mons. 
Alting,  Gerhardus  1846. 

—  Heinr.  (Emden),  prof.  th.  Heid.,  1500. 

1512.  1514.  1526.  1544.  1563. 

—  loh.,  theol.  1615. 

Altzeia,  Alceia,  Alsei  1495  sq.  1840.  1989. 
2451.  2453.  2454;  —  monast.  s.  Augu- 
stini 953.  958.  966.  980;  —  domuB  s. 
Antonii  953.  958.  977.  978.  979.  1116;  — 
officium  provinciale  1746. 

Alzheim:  Andreas  Baltz. 

Amberga  L7JL  1101.  1208.  1423.  1503.  1522. 
1635.  2538;  archivium  2343;  —  paeda- 
gogium  1434. 

Andernacum:  Wilhehnus  de  Sinthofen,  Ger- 
lacus  de  S. 

Andlaw,  Konr.  K.  IL  de,  magno  Bad.  duci 

a  sumino  regim.  2675. 
Andreas,  Endresen  de  Grombach,  dr.  594. 

—  de  Weinsberg,  presb.  In8. 

—  Baltz  de  Alzheim  (Alsh.  w.  Mutt«rstadt?i. 

cap.  eccl.  cathedr.  Basil.  746.  749.  766. 

—  Grindelhart,  liberarius  univ.  610.  611.  612. 

—  Grundler,  prof.  med.  986.  989;  —  uxor 

Olympia  Morata. 

—  Maier  1010. 
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Andren  Masiu»,  legatus  Frid.  II.  com.  palat 
953.  954. 

Rineh,  prof.  1318. 

—  Weyß,  mag.  769. 

—  sartor  Iohannis  Casimiri  1276. 

l'Ange  vel  Lange,  lanista  1781.  1966.  2114. 

Anglia  1339.  1590.  1710.  1711;  -  reges  Ia-  ' 
cobus  I.,  KaroluB  II;  —  coniuratio  (1605) 
1477;  —  Angli  atudioHi  1342;  —  Anglica 
lingua  2614;  —  cf.  Wiclif,  PorvilliuB, 
Georg.  Wither. 

Anhorn,  Barthol.,  theol.  1680.  1682. 

Anna,  uxor  mag.  Ötmari  Stab  1084. 

a.  Antonius:  Altzeia. 

Antonius  rex  Navarrae  (1561)  1103. 

—  Buch,  Hc.  iur.  816. 

—  Finariensis:  Petrus  Antonius. 

—  FranciscuB  Pigavetta,  med.  dr.  1182.  1184. 

1191. 
— ,  Petrus. 
A  nsbach :  <  taolspach. 
Antzhofer,  Paulus. 
Apel,  SebastianuH. 
Apianus,  Philippus. 

Aquae  (Aachen):  ecel.  s.  Mariac  ran.  Lam- 

pertus  tle  Naminco. 
Aquilinus,  cf.  Alexius. 
Aquino,  s.  Thomas  de. 
Arftbka  lingua  14K8.  1489.  1819. 
Arausio  (Oranien):  prineeps  1710. 
Argentoratum,  Arj:entina,   Strassburj;  1244. 

1532.   1585.  1878.  1842;  —  universita« 

1737;  —  <-f.   Reinoldus  Vcncr,  Barth. 

Grihus,  b>l».  Sturm,  loh.  Marbach,  Dionys. 

GothofreduB. 
Argyropolus.  translator  Aristotclis  697. 
Aristoteles  1160.  1102.  1250.  1294;  —  Ari- 

stotelicae  lectiones  705;   —  Aristotclis 

translatio  Argyropoli  et  nova  697. 
Arnoldi,  prof.  th.  Marhurg.  2899. 
Arnoldus  monach.  Heisterbae,  dr.  th..  pro- 

visor  s.  Iacobi  Heid.  377.  378, 
-  Slyddcr  de  Lachen  235. 
Arnsburg:  Castrum  Aquilae. 
Asscnhcim :  Marcellus  Geist. 
Assyriornm  lingua  1096. 
Auerbach:  Heinr.  Schleichershof. 
Augcreau.  exerc.  Franc,  marcschalcns  2636. 

8688. 

Augusta,  Augsburg  1626;  —  cives:  Paulus 
Antzhofer,  Christ.  Ehemius.  Marq.  Frid. 
Freher,  Georg.  Welssei;  —  episoopi  lo- 
hannes  II.,  Christophorus  I.;  —  praepoB. 
Clricus  Schüler;  —  comitia  imp.  (1548) 
944.  945. 


s.  Augustini  ordo:  Altteto    II-  i 

fr.  Wernherus  de  Fril  urj 
Auleander,  Balth.,  pedellufl  1 898 
Aurelianuni  (Orleans'»:  duc.  Elisabeth 
(de)  Aureo  eipho,  Guldenkopf:  lohmn 
Austria:  dux  AJliertus  VI.,  tu 
com.  pal.  Keni;  imp.  Franc 
Austriaci  milites  2402.  242 
Sztarray,  Schwarzenberg. 
Avignon:  Carmelitarum  conventM  - 

H. 

Baeharacirru ,  Bacherach  '>'.*.  _'_'4 
895.  896.  942.  2561. 

Bachendorf,  Nie,  1526 

Bachovius,  Bachoven,  Keinh    iun  . 
1526.  1551.  1552.  1563-1565.  I57T 
1580.  1584.  1598. 

Baden:   uiarchio  (1493     581;  im 
Salome  (1578";  march.,  el«  I  • 
Badarum  duxCarolus  Friden 
heres  Carolus  l.u.hwieuB,  fila  1  ■> 
uxor  Maximiliani  I.  reg.  Bau  .  i 
Caroluß;  Leopoldus;  —  aquai 
histriones  2808. 

Baiern:  Bawaria. 

BaiselBberg:  Besselsperg. 

Balduinus,  Franc,  prof.  cod.  1016.  I 
1102.  1103.  1108. 

Balthasar  Bidenhach.  praep  - 
cion.  s.  Spiritus  Heid.  1207 

—  Manheimer,  mag.  519. 
Haitz,  Andreas. 
Bambergs :  episcopi  1-ainbcrti:- 

de  Wertheini;  —  diocesis  165; 

sitas  22.r.7;  -  bibliopola  Tob  «>  - ; 
Bandellus,  Vincentius. 
Bannissis,  Iacobus  de. 
Barbare,  saltandi  mag.  20H9.  2l<"  U\ 
Barby:  comes  Wolf. 
Barhirer,  Erhard 08, 
Barckley,  Carolill.  reg.  Angl.nuntiu»! 
Bartlioloineus  de  Herkenroya, 

356.  40'.». 

—  Keckermann,  praeceptoi  < .  i 

—  Gribus  Argentinensis  mag  517. 
Basilea,  Basel  746.  749.  760.  766; 

Grüninger;   —   universitär  14*1 
1532.  153:..  i:,s9.  1594.  1591 
Hippolytua  a  Collibu»,  [oh  I 
Sebast.  Ramspeck.  Petra*  Antod 
rieusis,  Zwinger.  Beck,  - 
158.  165;  episc.  HumbertUl  l 
Ner;  capcll. Andrea»  B;iliz.    1 1 
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Bassermann,  civ.  Heid.  2715. 

Kaumann,  Bernh.,  soc.  Ies.  1568;  prof.  th.  1570. 

Buumbach,  Balth.,  mag.  1523.  1527. 

Buwaria,  Bawari  1542  sq.  162H;  ßawari  inilites  i 
(1813  )  2688.  2700;  —  clectores  Maxi-  | 
milianus,  Maximilianus  Iosephus  1^  Maxi- 
milianus  Iosephus  II.  =  rex  Maximilia- 
nun  L 

Bt>arte  cf.  Abbaye. 

Bobenhausen,  monast.  Cist.  596. 

Beck,  L  C,  prof.  tb.  Basil.  2129. 

Bocker,  Ieckel. 

Beier,  Eeonardus. 

Beyer,  Wblfg.  Heinr.,  synd.  univ.  1450.  1505. 
1527. 

Bellica   foederata  1710;  nuntius  Spina;  — 

Belgae  Frankentbalii  recepti   1417;  — 

studiosi  1342.  1507. 
Bender:  Caspania,  lohannes,  Wolfgangus. 
h.  Benedicti  ordo  2110  cf.  Elwangen,  Eix 

heim,  Kraftthal,  Rychenhach. 
Benedictas  XIII.  (Petrus  de  Euna)  papa  IUI. 

23_L 

s.  Benno  episc.  Misn.  618. 
Bonsheim  690;  —  mag.  Iohannea. 
Bens,  I.ftiirontiii«. 
Berger,  Hieron.,  pictor  1651. 
Bergmann,  loh.  Dav.,  typogr.  univ.  1877. 
1878. 

Beringer,   loh.   Endw.   Christ.,   prof.  anat. 

2094. 
Berlin:  Berolinum. 
Berna  1659;  —  dr.  med.  Haslor. 
Bernadette,  exercitus  Franc,  dux  2">13.  2515. 
Bernardi,  F.,  der.  Heid.  cath.  2442.  2445.  , 

2484. 

Bernhardus  Bertrand  1028. 

Kreiße  de  Eindenfels  milea  237. 

—  Fende  de  Ravensburg  652. 
Bernherus  de  Herbettheim,  presb.  188. 
Bernoldus  de  Wistat  (Weinstetten,  Staufach?), 

dec.  s.  Trinitatis  Spir.  111. 
Berolinum:  ecclesia  cathoHcorum  2118. 
Bersich,  lohannes. 

Berthier,  exerc.  Franc,  mareschalcus  2636. 
Rertholdus  de  Huxaria  {Höxter)  mag.  9JL 

—  Reillich,  prof.  cod.  1175. 

—  Sigelman,  pleb.  in  Hentschoschem  43. 

—  Suderdick  mag.  41 . 
Bertrand,  Bernhardus. 

Besselsperg  (Baiseisberg,    Vaihingen):  vic. 

Eaur.  Ben*. 
Bcthlen  Gabor,  princ.  Transsylvaniac  1528. 
Bettenburg,  Nicolaus  de. 
Bettendorf:  Eudewicus,  Tbeodericus  de. 


Betz,  Petrus. 
Beuter,  lohannes. 
Beza,  Theodorns. 
Bidunbach,  Balthasar. 

ßildhausen  (o.  Kissingen)  monast:  Cist.  596. 
Billicamus,  Billicanus:  Theobaldus  Gerlachor. 
BirLsch,  Mich.,  hortulanus  fac.  med.  1717. 
Birkeler,  lohannes. 

Biturigae  (Bourges):  academia  1175  cf.  Hugo 
Donoll  us. 

Blanck,  collector  Cellensis  2460.  2468. 
Blandina,  ux.  Victor.  Strigelii  1152. 
ßlickerus  Eandschad  (de  Steinach),  mag.curiae 
ducis  Philippi  48J2 ;  —  cf.  IohannesPIeickar. 
Blosius,  Sebastianus. 
Bock:  Martinus,  Oliverius,  Valentinus. 
Bockeler,  Nicolai!«  de. 

Böckelmann,  loh.  Frid.  =  Hircander  1680. 
1682. 

Boeckh,  Aug.,  prof.  eloqu.  2673. 

Boeger,  biblioth.  Caioli  Eudewici  1715.  1754; 

extraord.  prof.  poeB.  1806. 
Böhmen:  Bohemia. 
Böschenstein,  lohannes. 
Boghel,  Theodericus. 
BogniUer,  I.eonhardus. 
Bohem,  Franciscus. 

Bohemia  506;  —  rex  Fridericus  1522  sq. 
Bolanden:  loh.  Fabricius. 
Bologna:  lk>nonia. 
Bonaparte:  Kapoleo. 
Bongart:  civ.  Müller. 

Bonifatius  IX.  papa  Ii  ii  HL  109. 

112-115.  118.  130.  185.  145-147. 
—  a  s.  Wunibaldo,  prof.  th.:  Schnappinger. 
Bonn :  Bunna. 
Bononia:  Studium  511. 
Boquinus,  Petrus. 

Borcardus,  <lec.  Novae  civitatis,  physicus 
Ruj>erti  L  38. 

Borussia  (cf.  Brandenburg):  rex  Fridericus 
Wilhelmus  HE;  —  canc.  Hardenberg, 
nunt  Humboldt;  —  Borussi  studiosi  2684. 

Bouillon,  dux  de  1413. 

Bourges:  Biturigae. 

Brandenburg:  marehiones  Casimirus  (1524), 
Georgius  Fridericus  (1584),  eleotores  lo- 
hannes Sigismundus,  Fridericus  Wilhel- 
mus; --  cf.  Wilh.  Kiebitz. 

Brand meyer,  subregens  seininarii  Bruchsall. 
2280'. 

Brandt,  lacobus. 

Brant,  Gerhardus. 

Brauer,  Fr.,  elect.  Bad.  a  cons.  int.  2602. 
2607.  2612. 
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Braunfels  1258. 

Braunschweig:  Brunswic. 

Brechte! :  Heinricus,  lodocus,  Martinus,  Petrus. 

Brcisach:  Brisacuin. 

Bremgarten,  Gotfridus  de. 

Brenk,  prof.  extr.  iur.  2014. 

Brentius,  Iohannes. 

Breslau :  Vratislavia. 

Bretten,  Brettheim,  Brettha  725.  856.  1650. 

2572.  2589;  -  advoc.  Müller. 
Bretter,  Ulricus. 

Brinek,  Christian.,  synd.  univ.  1614. 

Brisaeum  (Breisaeh):  pat.  Iosephus. 

Bruchsal,  Brüehssel  100;  —  riv.  Rittmann; 
—  stipcndia  univ.  Heid.  805;  —  semi- 
narium  episc.  8pir.  2280;  —  cf.  Brurain. 

Brünig,  Iohannes. 

Brünings,  Christ,  prof.  th.  2086.  2098.  2119. 

2129.  213*».  2178, 
Brüssel:  Bruxclla. 

Brunnu  'Brünn):  ecela.  evang.  2302. 
Brunner,  Johannes. 

-,  loh.  Konr.,  prof.  med.  1806.  1828.  1833. 

1874.  1**1.  1**2.  1898.  1894.  1899.  2022. 
Brunsthopfer,  Franciseus. 
Brunswic  (Braunschweig)  civitas   1484;  — 

dures  Otto  (1578),  Heinricus  Iulius  (1608); 

Cf.  Lüneburg. 
Brtmin:  vinum  114*. 

Bruxclla  i  Brüssel'  ff.  Radulphus  de  Zelandia. 

Buecrus  671» 

Buch.  Antonius. 

Burhfelder.  Conradus. 

Buchsbaum,  colfector  1910. 

Bühler,  Chr.  Kr.  de,  nputandi  mag.  2627. 

2632.  2Q80, 
Bügsinger,  löhannes. 
Bütrich:  Theodor.  Heck. 
Büttinghausen,  Car.,  senior  colleg.  sapient. 

2139;  prof.  phil.  extr.  2181;  hist.  ecd. 

et  «li*|U.  2161,  2203;;  prof.  tli.  2216. 

2293.  232».  2362. 
Bunmi  ■Bonn)  universitas  2337. 
BurCArdtw  cf.  BoroflnluM. 
Burclianl.  dr.  1798, 
Bimhaidtis,  Erasm.,  COllectOr  1598. 
Burg,  Heinr.  v.  dv,  pictor  univ.  2076. 
Burgkeller.  Lud.,  1526. 
Burgman,  Nicolaus. 
Burgund  ia  1428. 

Rusch,  Carolo  Philippo  elect.  acons.  int.  2015. 
Busi  liitis  782i 
Busm.  Ludewicus  de. 
Busius,  OdoricuB. 
Butter,  Michael. 


Kaderlin,  Konradus. 

Caesaria  (Kaisheim,  Donauwörth  tu 

596. 

Kaiserslautern:  Lutra. 

Kaiserswerda  ÜL  *  -':<~..  44>.  4 

946.  1318.  1320.  1624.  1630.  1» 
Kaisheim:  Caesaria. 

Calaminus,  Petrus,  dr.  th.  1423.  1434 

Kalo,  Philippus. 

Kallstadt  (n.  Dürkheim   eeelesin  939.  \ 
Calvini  secta  1228  cf.  Zwinirlinni 
Calvinus,  Iohannes. 
Kalw:  Iodocus  Kichman,  Pc-tru«  de 
Camerarius:  loacliim  I.,  Philippus.  H«iafi 

Ioachim  II.,  Joachim  III. 
Campus  Mariae    Marienfeld  ',   m.>na-tt  C 

596. 

—  principum  .Fürstenfeld  .   mon.  « 
Candel,  Iacohus. 
Kannengysser,  Nicolaus. 

Capeila,  raonast.  Cist.  r»%. 

Capucini  Hei.l.  1*H0.  1911    1W43   24 •  *  I 

cf.  Iosephus  Brisacensis. 
Karh,  Victor  de. 

t  'are  vel  Carre,  P  ,  chirurgus  1S1-Y  I-2r 

Carlebach,  ludeus  Heid.,  bihli.^n.la   

Karlsruhe  2443.  2718;  -  bibliotbeca  91 
Carmelitarum  onlo  2230.  2467:  — 

Cialis  Georg.  Möflel;  prior  Ileilhruniwrt 
Heinr.  Seitzenwyler;  -  profeaaoraittl 
Heid.:  Alexius  a  s.  Aquilino,  Fridon 
a  s.  Christophoro,  Theodoras  a  ^  I<  —  \ 
—  conventus  Avinionensis  214' 
Carolina,  fil.  Caroli  Ludewici    princ  K 
hered.,  uxor  Maximiliani  foeephi, 
Geminipontis,  regis  Baw    2143  •JJ«* 
Carolinum  cf.  Iesuitae. 
Carolus  V.  Homan.  imp.  ""•'»   928  92 

—  VI.  Roman,  imp.  2072. 

—  VII.  Roman,  imp.  2088. 

—  II.  rex  Angliae  1710.  1711. 

—  II.  rex  Hispaniae  1710, 

—  XI.  rex  Sueeiac  1710. 

—  com.  palat.  Reni  (1582  1110. 

—  com.  palat.  Reni  1725—1788. 

—  magnus  Bad.  dux  2675  2679—271?! 

—  II.,  dux  Geminipontis  2338. 

—  fil.  Maximiliani  Iosephi  com 

pontis  2422. 

—  Fridericus,  maiehio  Bad.  2571 

-2603;  elector  2604  —2639;  magn.  1 
dux  2640—  2677;  -  uxor  i.uisa 
Karulus  Ludewicus,  LeopoldiM 
natalis  2661. 
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urolua   l,udewicus  com.  palat.  Ren)  1599. 

1601.  1604-1724.  2343. 
LurlewicuH,  com.  palat.  Gcminii>ontis(1786) 

2338.  2350. 
I-udewicue  princ.  hered.  Bad.  2443;  — 

fil.  Kurolina. 
Philippus,  com.  palat.  Rem  1989-2089. 
Theodonis,  com.  palat.  Reni  2088.  2090 

— 2508;  —  uxor:  Maria  Elisabeth. 
'nfdmiruB  mareh.  Brandenburg.  (Ansbach) 

727. 

'unparus  Agrieola  Oppenheim. .  lic.  iur.  1025. 
1035.  1058.  1076.  1118.  1206.  1231.  1282. 
1264. 

—  Bendur  Wormat.,  stud.  862. 

—  Dierbach,  med.  dr.  770.  771.  775.  791. 

—  Sligk,  Sigismundi  regia  canc.  *  25 1 . 
Castello,  Clricus  de. 

Castner,  theo!.  1669. 

Castro  novo,  Vincentius  Bandellus  de. 

truru    aquilae  (Arnsburg,  Oberhessen), 
monast.  Cist.  596. 
EL  Katherinae  festum  3:11. 

Katherina  II.  imp.  Russ.  2207. 

Cato,  lohannes. 

Kaub:  Cuba. 

Kauben,  lohannes. 

Kelblin,  (ieorgius. 

Cella  (Zell  nw.  Monsheim):  ecclesia  s.  Philippi 
958.  977-979.  1116.  1117.  1702.  1703. 
1882.  1887.  1907.  1989.  2019.  2128. 
2370;  —  cultus  divinus  1953;  Mennistae 
1912.  1931.  1976;  Lutherani  1924.  1976. 
2004 ;  ecclesia  catholicorum  2104 ;  — 
collectores :  Schick,  Iung,  Blanck. 

Cellarius,  lohannes. 

—  theol.  1669. 

Kellenbach,  Georgius  de. 

Keller,  ling.  mag.  2114. 

Celtis,  Konradus. 

Kerxbruer,  Hermannus. 

Kesseler,  lohannes. 

Kesselhuth,  saltandi  mag.  2099.  2106. 

Ketsch  881. 

Kettenbrewer,  Hermannus. 

Cetto,  ducis   Geminipontis   nuntius  Baris. 

2492.  2548.  2545. 
Keuler,  Mathias. 
Chalduica  lingua  1996.  2260. 
Chaxnbutus,  Petrus. 
Charkow  universitas  2678. 
Chirot,  Mich.,  saltandi  mag.  2410. 
Christian!,  Petr.  Paul.,  ling.  Orient,  loctor 

1996. 

Christianus  Pichsei,  mag.  art.  1242. 


Christianus  vel  Christman  de  Confluentia, 

ciy.  Heid.  2J&  318. 
Christmann,  Iac.,  provisor  coli.  Casimiriani 

1381;  prof.  log.  et  ling.  Arab.  1488.  1489. 
Christophoro,  Fridericus  a  saneto. 
Christophorus  L  episc.  August.  798. 

—  com.  de  Honnoberg,  can.  Babonb.  Herbipol. 

Argent.  734.  748. 

—  dux  Wirtemberg.  1013.   1026.  1030. 

—  com.  palat.  Reni,  rector  univ.  1125.  1139. 

—  Aberlin  de  Ladenburg  878;  pedellus  univ. 

949. 

—  Ehemius  August,  dr.  iur.  1003.  1025. 

1110.  1 174 ;  canc.  lohannis  Casimiri  1266. 

—  Iugnitius  vel  Iungnitius,  prof.  math.  1509. 

1510.  1527.  1567-1569;  registrator  1570. 
1573.   1576.  1577;  prof.  med.  1580. 

—  Schilling,  praeeeptor  paedagogii  1186.  1192. 

1194. 

—  Sigismundus  1526.  • 

—  Tretius  Polonus  1187. 

Chuno,  Heinr.  Dav.,  prof.  pand.  1615.  1634. 

1657. 
Cicero  1160. 

Kilber,  soc.  Ies.  2280;  assessor  univ.  2234. 
Kilianus,  lic.  iur.  710. 

—  Gutman  Weigersheira.  697. 
Kineller,  Christoph.,  lector  arithm.  1693. 
Kirchan  vel  Kirchen,  lohannes. 
Kirchburg,  lohannes. 

Kirchmeyer,  loh.  Christ.,  prof.  th.  1952. 

1958.  2178. 
Kirchner,  a  Iudeorura  conversione  1777. 
Kirchner,  Thiraotheus. 

s.  Cyriacus  in  Nuhusen  (Neuhausen)  extra 
muros  Wonnatienses  10JL  LSA  222.  40Ä 
508.  507.  508.  1114.  1464.  2227;  —  de- 
canus  24  cf.  Heilmannus  Wünnenberg; 
—  praepositus:  Konradus  de  Susato; 
thesaurarius  lohannes  de  Stroßheim;  — 
canonici:  Gerhardus  Ulrici,  Martinus 
Brechtel,  lohannes  FranciscuB  de  Merß- 
him;  —  vic.  Waith.  Store;  —  schola  1225. 

Cirler,  Stephanus. 

Kirschbaum,  loh.  Iac,  prof.  iur.  nat.  et 
gent.  *2102.  2152.2159.  2205.  2221-2223; 
prof.  instit.  2245.  2247.  2254.  2292.  2327. 
2409.  2446.  2521.  2555. 

Cisner:  Nicolaus,  Paulus. 

Cisterciensis  ordo  4fL  64.  103.  596;  —  abba- 
tiae:  Morimund,  Schonowia,  Uterina 
vallis,  Salem,  Alba  dominomm,  Maris- 
Stella,  Stams,  Eberbach,  Heisterbach, 
Himmenrode,  Campus  Mariae,  Bild- 
hausen,  Heigenau,  Kons  salutis,  Wincen- 
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viller,  s.  Pisihodi,  Maulbrun,  Bebe» 
bauten,  Caesaria,  Otterbnrg,  Capella, 
Lticclla.  Locus«.  Mariae.  Novum  Castrum, 
Vetus  mons,  Vetu«  campus.  8.  Urbani, 
Eberacum,  I.ankheim,  Stentelbronna, 
Porta  codi,  Pom  regis,  Rotenhaslach. 
Campus  principum,  Castrum  aquilao, 
Haimbach,  Gnadenthal,  Weidasch;  — 
domuH  Ciat.  s.  Iacohi:  Heidelbergs. 

Clnman,  Petrus. 

Clspu,  Petrus  Antonius  de. 

Claudius  Gerotanos,  Massil.,  med.  ilr.  904. 

Kleber,  lob,  Btpt»,  MC.  les.,  assessor  univ. 

Kiebitz,  Wilhelmus. 
( 'leirafaius,  Georgias. 
Klein,  rurator  univ.  2465. 
Clemens  VII.  papa  iLL  IÜL 

—  VIII.  papa  2iU_ 
XI.  papa  V.W. 

Clerc,  Petmnella  de. 
Klescr,  Agnes. 

Kicudgen,  synd.  univ.  2555.  2659. 
Cloet,  Simon,  man.  pilaruni  1992, 
Cloeter,  [ob.,  Mbl,  univ.  1726.  173«.  1750. 

1765.  1784,  1791.  1 7i>4 ;  synd.  1X49.  1855 
1*57    1S07.  1S71.   1X7*.  1881.  18X6. 

isss    is'.tr,.  1900;  prof  iur.  nat.  1922. 

192'.).  1  !>:>().  Iiis:?.  p»i>5.  9006. 
Knalt,  Stephann*. 

Kolicrt,  Urban.,  S.  !_.  prof.  loj;.  1951. 
Köhlens:  < onfluentis. 
Koburg:  Max.  Morlin. 

Coo-eius,  Ileinr.,  prof.  iur.  nat  et  gent  1714. 

17*6.  1793. 
Koch,  lob..  pr«-f.  phil.  2516.  2521.  2555. 
Cochem,  consil.  regim.  2015. 
Coci,  Iohannes. 
K'iln:  Colonia. 
Kftiiig,  Johannes. 
K6nig*hrniin :  Kons  n-^is. 
( 'ou'inan,  I  lartmaniiiiM. 
Koler:  Kanradus,  Iohannes, 
( 'i  ilinus  der.  s.  Pauli  Wormat.  HL  4iL  1 21  i  2i >*. 

—  eaidor  s.  Pauli  Wormat.  1 2 4    1  •25. 
Kolirr.  patcr  coogr.  inissionia,  prof,  plill,  23s«. 
Collilnis.  ]  lippnlytus  a. 

Collignae,  Krane.,  leet  ling.  Krane.  1811. 
('«Hin.  pitteJlui  [SSSL 
Colli nus,  M.,  Pragensiu  911. 

Kolmar:  Columharia. 

Colonia  Köln  i  N22.  1710;  •  •  Studium  generale 
IL  iÜU  2249.  2421  rf.  Konradus  Celtis; 
—  anhiepiscopi :  Theodericim  II.,  Kn- 
perlllS,   Krnestus,  Maximilianus  Heiu- 


ricus;  -  8.  Andrea«:  «lf«*Änu«*  22. 1 
44 ;        canonici:   Manüliun  d«*  Ingfcf 

Kridericus  comea  dt*  Werthfin» ;  — h 
nuisitor  Iaenhufl  I  Im-h-tras-s. 
Coluuibaria  (Kolmar  :  ord.  praed.  I«  <'t<»Tl 

de  Mulberg. 
Homburg:   der.   Krasrntw    N»'ii-ti  ii. 

Stürmer. 

Comtnclinus,  typogr.  univ.  134'.*.  l-i»»4  11 

1429.  1449. 
ConcenatiuB,  Iacobus. 
Conde,  prineeps  1408. 
Confluentia  (Köhlens):  Christianu*  v»-l  « 

Di  an  us. 

Konradus  abhas  Moriiuund.  lA-  1" 

—  abbas  Sehonaw.   1424   1  4 ■"> 

—  com.  SolmcnsiH  (1583)  12 -'»■<■  126 

—  de  Celnhausen,  prnepo«.  Wonnat.    •  - 

536. 

—  dt-  (iummeringen,  <  iuinmering*  i 

lie.  3äiL  ÜÜL  'd^L 

de   I.ando,   Landoya     Landau  .  _ 

364.  3iüL 

—  de  Soltaw.  prof.  theol.  ÜL  L±±-  73  T 

—  de  Susato:  Konradua  Kol».r. 

-  de  Winzingen.  Iil>erariu8  univ.  7  ' 

—  Piwhfelder,  Hcultetu»  Heid.  27 '.' 

—  Kaderlin  de  Soloduro,  mag.  5  

—  Celti«  de  Herbipoli.  baee.  art.  Colon  50 

—  Koler  de  Susato  (Soesf .  iuhk'.  J  

1  ".>.  130.  151.  152.  1V-.  -   notarius  11 
120;    -   prof.  theol.    1^-;  pnu-p 
Cyriaei  20 8.  220;  —  sabdlaoonns  ; 
pae  237. 

—  Kuno  ßJL 

Hegen  de  Memuungen.   »leer,  .ir 
412.  42«;. 

—  Dymus,  Diem  Heidelb.,  dr.  iur.  7 .''  H 

881.  885.  887.  S90.  944.  94-r».  94t«. 

-  (Jummeringer  ef.  Konradus  «le  liuiuuj 

ringen. 

Hilt  vel  Held,  prior  fr.  Auguxt.  lit-id 

—  Lauterbaeh  1273. 

—  Maresclial,  ebala>graphuB  1 2 1 

—  Michaelis,  dee.  8.  Spiritus  Heid  .*."". 

—  Kosengart,    thesaur.    s.    P<-tri  in 

Wimpin.  üü» 
Schenk,  ran.  Worin.  4<in. 
schenk,  arehitect.  735. 
•  Schilling,  dr.  med.  M4. 
Consalvi,  eardinalia  2704.  27"'ü.  27«'7 
Conscao  (Com,  Trier):  loh.  Nicolai, 
l'onstantia  (Konstanxj  LiL   1       1  IlL  7*1 

—  episc.  Hugo;  decanus       

—  rf.  concUium 
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t  'ormtantia  (Coutances):  ep.  Philibertus. 

i  'onstantinopolis  1996. 

Kopp,  LT.  Fr.,  priv.  doc.  2655. 

<  'oppenius,  dr.  th.  1507. 

Korn  bürg  (Schwabach)  eccla.  6X6.  727.  751. 

Cornet,  loh.,  1605. 

Kostheim  1889. 

Cotta,  loh.,  cand.  med.  1716. 

Oourtonvaux,  marchio  de,  1841. 

t'outanees:  ConBtantia. 

t'raeovia,  Krackauw  cf.  Matheus  de;  —  Byno- 

diiH  1322. 
Craeovius,  Georgius. 
i'rafto  de  Dyffenbach  73. 
Kraftthal  (Pfalzhurg),  monast.  ord.  s.  Bened. 

958.  966.  980.  1555.   1697.  1905. 
Krauwel,  Crawel:  Heyßo  =  Heinricus. 
Krawawitsch,  mag.  equitandi  2045. 
('rar.  cf.  Seharpffenstein. 
Krebs,  Petrus. 
Kreiße,  Bernhardus. 

Kreitmayer,  Hb.  baro  de,  canc.  Baw.  2343. 

Kremer,  lohannes. 

CremeriuB,  loh.,  s.  I.,  1605. 

K  reuterer,  Kreutter:  Ieremias. 

Creuzer,  üe.  Fr.,  prof.  philo].  2660. 

Kreuznach:  Crucenacum. 

Crollius,  Laur.,  prof.  phil.  et  ling.  Graec.  1725. 

1H24.   1826.  1849.  1855.  1862;  prof.  th. 

1864.  1867.   1877.  1886.  1898. 
Krück,  lohannes.' 

Crucenacum  (Kreuznach):  gymnasium  2174; 

-  provincia  Galliea  2449.  2453.  2454. 

2461.  2463.  2468.  2475. 
Tuba  (Kaub):  Theodericus. 
K  uczeman :  Kutzeman. 

Kübel,  Matth.,  prof.  iur.  canon.,  2413.  2521. 

2555.  2577. 
Kuehorn,  Iaeobus. 
Cünczcl  Hüffe!,  civ.  Heid.  56. 
Kuller,  Georgius. 
Kulnian:  Adam,  I.udewicuß. 
-  Phil.  Heinr.,  offic.  in  Dirmstein  1610. 
Kuno,  Konradus. 

Kurakin,  Alex.  Bonns.,  imp.  Kubh.  a  summo 

regimine  2673. 
Curio,  lacobuB. 
Curoncs  studiom  2684. 
Kutzeman,  Nicolaus. 
(zant,  IobanneB. 

D. 

Dagsburg,  Daxburg:  civis  Oberlc. 
Dahraen,  Wilh.  Ant.,  prof.  inst.  2177. 


Daimbach  (Mörsfeld,  B.  A.  Kirchheimbolan- 
den),  monast  Cist.  958.  977. 978.979. 1 116. 
1117.  1702.  1703.  1882.  1887.  1907;- 
nietalla  argenti  vivi  1990.  2015. 

Dall>erg.  Dalburg:  lohannes  eamerarius  de. 

— ,  lohannes  camer.  de,  praep.  Wonnat.  = 
lohannes  III.  epise.  Worm. 

— ,  Wolfg.  Herib.  de.  praes.  regim.  Mannh., 
2433  sq.  2452.  2476. 

Dalsheim  (Dahlheim,  Oppenheim?):  schola 
1603;  -  lemures  1746. 

Dania  1710. 

Daniel,  pedellus  univ.  598. 

—  Moglin.  prof.  med.  1252.  1293. 

—  ToBsanus  1187.  1265.  1266;  prof.  th. 
1314.  1319.   1369.   1386.   1387.  1418. 

Dannenberger,  loh.  (Iüterboek)  1829. 

Dannstadt  («w.  Mannheim)  1910;  —  Münch 
hof  2452.  2561 ;  -  ecelesia  reformatorum 
2104;  -  stipendia  1264.  1491.  1499. 

Datherus,  Petrus. 

Datyns,  lohannes. 

Daub,  Kar.,  prof.  phil.  Hanov.  2427;  prof. 

th.  Heid.  2427. 
Davantria  (Deventer):   Wilh.  Tenstal,  loh. 

Frid.  Gronovius. 
David  Felix  Reuter  994. 

—  Paraeuß,  dr.  th.  1423.  1490.  1496.  1498. 

1508.  1513.  1514.  1522.  1526;  uxor  Mag. 
dalena. 

—  Rosslin,  Btud.  798. 
Daxburg:  Dagsburg. 
Debolt:  TheobalduB. 
Decker,  lohannes. 
Degen,  Konradus. 
Deidesheim:  Petrus  Scheibenhart. 
Delsberg:  Thalamons. 

Dereser,  Thadd.,  prof.  th.  cath.  2531. 
Deschler,  lohannes. 
Deventer :  Davantria. 
Dieburg:  loh.  Schirmer. 
Diefenbarher,  ord.  s.  Domin.,  assessor  univ. 
2234. 

Diem:  Konradus  Dymus. 
Dierbach,  Casparus. 
Dieteri,  LeonanluB. 

Diethericus,  Dietherus,  Dietrich  cf.  Theo- 
dericuB. 

Dietherus,  dr.  =  Theodericus  Linck. 

—  nob.  de  HandBchuchsheim  505. 

—  vom  Stein,  mag.  civ.  Heid.  410.  426. 

—  Rack,  civ.  Spir.  344. 
DiethmaniB  de  Swerthe,  mag.  art.  33. 

—  de  Treisa,  Treyß  de  Fritzlaria,  decr.  dr. 

216.  229. 
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Diethrich,  Iohannea. 
Dyflenbach,  Crafto  de. 
Millingen:  univeraitaa  2444. 
IMlaberg:  carccr  studioaorum  2155. 

Dymu8,  Dient:  Konradua. 

Dionyahia  Gothofredus,  prof.  cod.  14--J7.  1474. 

—  Grav.  Graff  vel  Grave  Easling.,  mag.  882, 

905;  lic.  iur.,  prof.  Ut  949.  1067. 

—  Oehcm,  mag.  1273. 

—  Keuchlin.  mag.  art.  566.  567. 
Dirmstein:  oflicialis  Cuhnann. 

s.  Disibodl  monast.  Cist.  696. 
Ditherua:  Dicthcrua. 
Ditmarus:  Dicthmarua. 
Divull  (Duval),  atud.  1787. 
Dobbin,  Nicolaue. 
Dohna,  Fabianua  de. 
Doleeiprui,  MartimiH. 
Dolnav,  valettua  electoril  1752. 
Donellas,  Hugo. 

h.  Doniinid  ordo:  Pracdicatorea. 
Donneraberg,  praefectura  l'rancica  246*.  2489. 
254$. 

Dordreehl  cf,  synodus  generali«, 
Döring,  Nicolaus. 

Dorner,  pcdcllus  et  ligator  univ.  22*9. 
Dorothea,   uxor    Fridcriei    II.    nun.  pal 
Keni  *3U. 

—  cum.   pal.  Keni.  vidua   loh.  Wilh.  due. 

Saxoniac  1296. 
Dorpatum:  univeraitaa  2573.  2673. 
Dorschen*,  «and.  in  ed.  1991. 
I  loivillins .    Prid.  (Frankenthal),  bacc.  th. 

Oxonienai«   1497.  15()7.  150S. 
Dossenheim  2577.  2676. 
Doxieras,  [ohannes, 
Drach:  Pelms,  Thomas. 
Drandorf,  loiiannes  de. 

I >r;iis.  K.  \V.  L.  Fr.,  eleet.  Bad.  a  eona.  int. 

2G24.  2623. 
Draut,  lohsnnes, 

Dreis  (Mönsterdreiaen  w.  Göllheim),  monsst. 
Praemonstr.  958.  977—979.  1116. 

Dflrher,  lob.  Mieb..  picfor  2180. 

Dürkheim:  Vnlentinua  <  Istertag;  tdvoc.  Strack. 

]>iirr.  rolonCllllH  1796. 

Düsseldorf  ÜS6  1888-  18965  —  Indus  for- 
tunae  l'ls2;  -  pilarum  dunuiH  1992;  — 
Icctionca  aeademicae  2292.  236*. 

Dufrene,  Max.,  a.  h,  '2035. 

Duisburg:  iiniversltaa  2338. 

Dunsbier,  Nieolans. 

Punt.,  Wilhelmiia. 

I  Minnen/..  Iohannea  de. 

Duval,  Htud.  17*7. 


i :. 

Eheracum  (Ebrach,  Olierfranki-n  .  n> 

Ciat.  596. 

i  Eberbach  civitaa  (Neckar  780.924.  92| 
996.  999.  1000.  1421.   UIV  240 
--  (Erbach,  Rheingau),  mona*t.  t'int-  i 
Eborhardua  com.  Erbae.,  onstl.  « »tt<<ni-. 

rici  1053. 
com.  Solmenaia,  rector  nniv    1-"'  ■ 

—  com.  Wirtemberg.  (1504  605. 

—  Sehuaaer,  dec.  a.  Mauritii  Magunt 

681. 

Eccardus  epiac.  Wormat  ÜL   "»"..  I_L 

121L  14*. 

Edesheim,  G.  W.  baro  «1«-.   inaxt-h.  R 

.uns.  int.  25**.  261»;.  261*. 
Rio  Hildericus,  prof.  th.  1230. 
Efferen,  com.  de,  praes.  regitu.,  curatof 

2142.  2144.  2159. 
Egell,  prof.  phys.  Herbipol.,  2;>»  t 
Eggelkraut?  Eppelkraut?  Ratiaponensia 
Ehemius,  Chriatophorua. 
Eih,  Vitus  Asmus  de. 
Eichhofo,  secr.  regini.  2418. 
Eiebman,  Imlocus. 

Eichstädt:  epiac.  Fridericus  IV.,  Wil 
Einkirn,  Einkorn:  PauhiH  Pnicornioav. 
Einsideln :  RudolittS. 
Eißenmenger,  loh.  Andr..  ling.  <.»ri«  nt 

doc.  1819.  1935. 
Elberfeld:  scholae  1595;  .f.   Ritter -h.i 
Elias  Peterahaim,  ligator  lihr.  eiert.  12-7 
Elisabeth,  uxor  Kuperti  regia  149 
— ,  com.  pal.  Reni,  ux.  Wilh.   III  Im 

Hassiae  553.  558, 
— ,  uxor  Frid.  V.  com.  pal.  Keni  1522. 

—  Amalia,  ux.Phil.  Wilh.  com.  pal.  Keni  1 

—  Carlotta,  com.  palat.  Reni,  due.  Aurel 

1710. 

Ellbraeht,  eaupo  Mannheim.  2340.  2360 

Einbogen  (Elbogen,  Bobinen;;  506. 
Elsaas:  Alaatia. 

Elwangen,  ahbatia  ord.  Bened.  13-  Ii"."», 
praep.  Heinrieus  com.  palat.  Reni  1" 
Embda  (Emden):  Heinr.  Alting. 
EiuerieiiH  com.  de  Leitungen  [1790  2->7 
Emicho  comes  de  Leiningen    14<"l  1> 

—  de  Gelnhausen,  mag.  '■>>■- 
Einini-i-ieli :  acholae  1595. 
Emptinger:  Iohannea  Fabri. 
Endreaen,  Endriea:  Andrea.-*. 
Engclhardua  comes  de  l.einingen  15iü 

—  de  Nyperg  milea  I . 
Engelhard,  lector  iur  2043. 

,  England:  Anglia 
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Kntclin,  Matthaeus. 

Kpfenbacher,  Wilhelmus. 

Kppelkraut?  cf.  Eggelkraut. 

Kppelnheim:  pleb.  Iac.  Frühauf. 

Kppenbach:  Iohannes  Wilhelmus  de. 

Kppenstein,  Iohannes  de. 

Kppingen  643.  1122.  2577.  2ä2Ö;  -  cf.  loh. 

Pavonius  (Pfau),  HartmannuH  Pistoris. 
KrasmoH  do  Minkwitz,  con8Ü.  Ottonis  Heinrici 

1053;  canc.  Frid.  III.  com.  palat.  1059. 

1060.  1097. 

—  Neustetter  cogn.  Stürmer,  can.  Hcrbipol., 

dec.  Komburg.  1012.  1014.  1029;  praep. 
h.  lob.  in  Haugis  1091. 

—  Rotterdam.  705. 
KraMtus,  Thomas. 

Erb,  loh.  Ludw.,  iur.  nat.  prof.  extr.  2384. 
Erbach :  Eberhardus  comes  (1559);  —  cf. 
Leonardus  Dieteri. 

—  monast.:  Eberbach. 
Erbatst,  Iohannes. 
Krenbergk,  Heinricus. 
Krfonlia:  universitär  2345. 
Erhard  us  ßarbirer,  oiv.  Heid.  389. 

—  Rodt,  ligator  Hbr.  univ.  73». 
Krlichheiro,  Rupertus  de. 
Ernestus,  archiepisc.  Colon.  1318. 
Erpach:  Erbach. 

Erpfo  de  Gemmingen,  praep.  Spir.  604. 

Esch,  Konr.,  dr.  1582.  1586. 

Esromus  1019.  1020. 

Esslinga:  loh.  Böschenstein,  Dionys.  Grav. 

Ettal:  academia  2047. 

Eugenius  IV.  papa  253,  262,  26JL  267,  2Ü2. 

2Ö2.  29L  333 
Eustachius  Quercetanus,  dr.  med.  920.  936. 

—  ülner,  prof.  instit.  1224'.  1280. 
Eussernthal:  Uterina  vallis. 

W. 

Faber:  Iohannes,  U iridis;  —  cf.  Fabri. 
Fabianus  do  Dohna  1265.  1266. 
Fabri:  Iohannes,  Wernherus;  —  ct.  Faber. 
Fabricius,  IohanncH. 

Fabritius,  loh.  Ludew.,  dr.  th.,  ephorus  coli. 

aap.  1695.  1707.  1741.  1749.  1766.  1796. 

1885.    1836.   1889.  1845.  1849  1851. 

1855.  1862. 
— ,  loh.  Sebald.,  hist.  log.  et  Hng.  Graecae 

prof.  1632.  1642.  1644.  1692. 
Fagius,  Paulus. 

Faua,  loh.  Casp.,  med.  dr.  (Hanau)  1604; 

med.  Caroli  Ludewiei  1607.  1702. 
Fauth,  Iac,  prof.  cloqu.  et  bist.  eccl.  2394. 

2469.  2608. 


Feiertag,  Iohannes. 

Feyh,  II.  C,  rerum  commerc,  mag.  2558. 
Feilsth,  Melchior  de 
Felix  V.  papa  837 ' 
Felsiniu«,  Philippus. 
Feltrensis  episc.:  Sebastianus  Pighinus. 
;  Fende,  BernharduB. 

1  Ferdinand™  II.  Roman,  imp.  1539.  154«.  1574. 
|  —  III.  Roman,  imp.:  Iii.  Maria  Anna. 

—  IV.  Rom.  rex  1643. 
Ferrara:  concilium  28ä. 
Ferrici,  Petrus. 

Feucht  (Nürnberg):  ecclesia  522.  686.  751. 
Finariensis:  Petrus  AntonitiH. 
Fladung:  Georgius,  Iohannes. 
Hasche,  Heinricus. 

Fleck,  loh.  Georg.,  prof.  instit,  1862.  1866. 

1867.    1873.    1874.    1881.    1885.  1886. 

1896.    1897.    1899.    1911.    1922.  1927. 

1953.  1958. 
Fleischmann,  j>cdel1uB  univ.  2052.  2127. 
FloeeeniuB,  past.  prim.  Hei<l.  1669. 
F'lOsser,  Georgius. 
Flor,  Hieronymus. 

Florentius  de  Venningen,  dr.  leg.  577;  canc. 

Ludewiei  V.  623.  625.  673.  712-714. 

715.  716.  719.  757.  796.  808. 
Foller,  decan.  Mannheim.  2230. 
Fons  regis  (Krtnigsbronn,  Heidenhoim),  mo- 

nast.  Cist.  596. 

—  salutis  (Hoilsbronn),  mon.  Cist.  64,  596. 
Fbssmann,  loh.  Herrn.,  math.  lector  2600. 
Franck,  Georg.,  prof.  med.  1716.  1729.  1735. 

1740.  1828.  1876. 
Frankenstein,  Ph.  Fr.  A.  de,  praep.  Wonnat. 
2338. 

Frankenthal  1183.  1597.  1598;  —  Relgae 
1417  cf.  Lcvinus  van  Hülse,  Salvator 
Madera,  Frid.  Dorvillius;  —  schola  Gallica 
1356;  g>'mnasium  2174;  hospitale  1797. 

Franeker:  universitas  1474. 

Francfordia,  Francfurdia,  Frankfurt  ad  Moga- 
num  800. 803. 1162. 1678. 1791. 1929.  2348. 
2707  ;  —  cives:  Iohannes  dr.  th.,  Sixtinus 
dr.  iur.,  Ildberlin,  Peroux  ;  —  typographi 
1823;  —  postsei  tu  ng  2131;  reichs-  u. 
oberiM>stamtsseitung  2622;  —  nundinae 
(messe)  610.  897.  1107.  1307.  1654. 
1781.  1769.  1806;  -  s.  Bartholomaei 
praepos.  Iohannes  de  Eppenstein,  Nicol. 
Volrat;  s.  Mariae  decanus  9£;  canon. 
Iohannes  ErbBtat;  —  comitia  imp.  (1446) 
'■'>-*;  convocatio  corporis  evangelid  (1658) 
1676;  —  seileH  universitatis  Heid.  1848 
—  1881.  1885. 
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Francfordia  ad  Odoram:  universitär  1946. 

Francia,  Frankreich  1066.  1103.  1108.  (189. 
2409;  —  persecutiones  rcformatonun 
1156.  1175.  1181.  1183.  1358;  -  bellum 
civile  (1591)  1370;  -  exulea  (1687)  1821. 
1*29.  1830;  —  reges:  Ludewicus  XIII.: 
nuntius  (1618)  1511;  Ludewicua  XIV; 
Maria  Antonietta;  —  respublica,  direc-  [ 
torium  2436-2440.  2479.  2492;  Sana- 
culottea  2582;  —  consul  Napoleo,  poatea 
imperator;  —  regimen  Transrhenanmu 
cL  Crucenacum,  Donneraherg,  Maguntia;  | 
miniater  inst.  Lambrechta,  commiasarii 
Rudier.  Iollivet;  —  Franci  e  Palatinatu 
eiciendi  2410;  —  eontributio  a  Franci« 
exacta  2528.  2529;  —  Francorum  milites 
2436.  2450;  vulnerati  2685;  ducea  ef. 
Augereau.  Rernadotte,  Berthicr,  Boche,  | 
Lannes,  l/ceourbe,  Moreau,  Murat;  — 
acta  diurna  1772.  2001.  2219;  —  Fran 
cica  lingua  1639.  1677.  1811.  2614;  — 
Franci  atudioai  1342.  1507. 

Franciseus,  Johannes. 

—  dec.  Toletanus,  th.  prof.  423. 

—  imj).  Austrüge  2689. 

—  de  Sickingen  niiles  721. 

—  Bohcm,  typogr.  univ.  864. 

—  Brunsthöpfer,  cler.  FriHing.  259. 

—  Höckmann,  lic.  iur.  772.  773. 

—  Iunius,  prof.  llebr.  1193.  1306.  1370. 

—  Portus  1415). 

—  Stephanus,  61.  Rohcrti,  typogr.  1313. 
Franco  de  Inghen  mag.  56. 
Kredit,  Martinus. 
Freher,  ManpjanhiH  FridericiiM. 
Frey,  apothecarius  Meid.  2044. 
Freiburg:  Friburgum. 
Freimersheim  236. 
Freising:  Frisinga. 
Freyß,  Iohannes  Albertus. 
Friburgum,  Freihurg  26*7.  2715  cf.  Wernhe- 

rus;   —   univcrsitas  1321.  1324;  legCfl 

ncad.  2674. 
Kriderici.  Iohannes. 
Fridcricua  IV.  epise.  Eistet.  133. 

—  II.  episc.  Wormat  4-s.  r,o.  \  >m.  259. 
BI.    Frid.   I.  com.  pal.,  can.  Spir.  462. 

4  HO. 

com.  de  Wertlieiin,  can.  Magunt.  et  Colon. 

288. 

—  vic  x.  LaurentH  Altdorf.  162. 
III.  (IV.'.  rex  RdiiiaiiDrum  308. 

—  1.,  com.  palat.  Reni  35U— 471;  —  Iii.  Lu 

dcwieus  com.  de  Löwenstein,  Fridericas 
canon.  Sjiir.;  —  mag.  curiae  Rupertus 


de  Erlicbheirii.  caneell  Mianni'M  1 

köpf  (de  Aureo  cipho 
Fridericus  II.,  com.  palat  Reni  687 
HS  1  — 9!»7.  10U3.  1060.  1078 
Dorotliea;  —  canr,  Heinr.  Hiu 

—  III.,  com.  palat.  Reni  1058—1*205 
1209.  1215.  1267.  1277.  127-  Ii 
maresc.  lobannes  Pleikar  I~tn.i~ 
cancell.  Erasmus  de  Minkwitz  P 
secr.  Stephanus  Cirler,  —  • 
Adam  de  Hollenbek.  Melchior  •!•  F 
Philippus  Heflea. 

—  IV.,  com.  pal.  Reni  1325.  1333 
1372.  1379.  1384-  1492;  —  eane.  Li 
heim;    consil.  Zinkgraf,  Heüniani 
med.  Lud.  »iravius. 

V.,  com.  pal.  Reni  994.  1493  1523 
Bobemiae  1524  —  1557.  1561.  15 
1601.  1697;  -  ux<-r  EKaabeUl 

—  dux  Sleawic,  rector  univ.  1217. 

—  dux  Wirtemberg.  1251. 

—  Augustus,  eleet.  Saxonia*-  171" 

—  Wilhelmus,  elect.  Brandenburg  171" 
Wilhelmus  III.,  rex  Boruss.  2tjs9 

—  Wilhelmus,  dux  Saxonia«-   1585  1_' 

—  Wilhelmus,   fil.  Phil.  Willi  com 
Reni,  rector  univ.  1799  s<j.  1820  ■ 

—  a  s.  Cbristophoro,  ord.  Carin  .  a** 
univ.  2234.  2405. 

—  Ottonis  de  Lapide,  can.  Worin  . 

—  de  Nürnberg,  dec.  Novae  civitatis 

—  de  Reicbshofen  mag.  74*. 

—  Maier,  oecon.  contul»ernii  1332. 

—  Schauart,  praep.  maior  Wonnat.  91 

—  Sclottkopf,  scriba  civ.  Heid.  4'i  I, 
Friedrich,  stud.  2613. 
Frisia  1474. 

Frisinga (Freising):  administr.  Phili; 
palat.  Reni  (1499);  canc.  Ilieron  I 
administr.  Heinricus  com.  pal; 

(1543). 

Fritr,  (Joltsmit,  mag.  civ.  Heid  222, 
Frit«laria:  Diethmarus  Treyß 
Fröhlich,  Neccariani  circuli  directof  291 

Frolichin,  Agnes. 

Frühauf,  IacobuB. 

Fuchs,  a  cons.  eccles  2607, 

Fürstenfeld:  Campus  priniipnm. 

Fugger,  Huldricus. 

Fulda:  Petrus  Muttener;      univeridta*  - 
€i. 

» iabriel:  Betblen  Gabor. 

—  HanmüHer,  scriba  provinrialta  77H 
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liayling,  Hb.  baro  de,  man  Ii.  Bad.  a  eons. 
int.  2603. 

<  iall  phrenologus  2641. 

Uallade,  Petr.,  s.  L,  prof.  iur.  can.  2173.  220K. 

<  «allia  cf.  Francia. 

(lambsiäger,  Franc,  iuris  pract.  2268;  — 
iur.  Germ.  prof.  extr.  2389.  2393;  ord. 
2521.  2530.  2555. 

Gamlavuni  (Gent):  Ix»vinus  van  Hülse. 

<  iaaHenfoydt  1897  =  Geisweid? 
Hattenhof,  Geo.  Matth.,  prof.  med.  2172. 
<iatterer,  lob.  Christoph. t  prof.  Gotting.  2325. 
— ,  Wilh.  Iac.,  prof.  teciin.  2369;  et  diplom. 

2447.  2494. 
(.iauda:  Gouda, 

(tauni,  commis8arius  Badensis  2578.  2579. 
(ieyersperg,   loh.  Conr.  Blarer  de,  consil. 

Caroli  Ludewici  1607. 
Geyaelbach,  lohannes. 

Geiasler,  Mich.,  lic.  iur.  2268.  2287.  2288; 

prof.  extr.  2384. 
Geist,  Marcellus. 

Geisweid,  synd.  1862  =  Gassenfoydt  1897? 

Gelnhausen:  Konradus,  Emicho  de. 

<  ••'minus  pons  (Zweibrtteken):  comites  palatini 
Alexander,  Iobannes  II.,  lohannes  Ca- 
simirus  (1606),  dux  Karolus  II.,  Maxi 
milianu*  Iosephus,  Karolus  I.udowieus, 
Wilheimus,  Karolus. 

Geniraingen:    Uriel,     Erpfo,  Orendel,  lo- 
hannes de. 

Geneva  (Genf)  1189.  1175.  1225.  1428.  1458; 

—  civ.  loh.  Opsopoeus;  —  bella  ducura 

Sabaudiae  1357.  1458. 
Gengen:  Iacobus,  Iotlocus  de. 
Gent:  Gandavum. 
Gentilia,  Scipio. 

Genua:  lohannes  Ianuensis  463. 
Georgius  episc.  Spirensis  729. 

—  landgr.  Hassiae  (1654)  1647. 

—  dux  Saxoniae  (1506)  618. 

—  Fridericus,  march.  Brandenlmrg.  1290. 
lohannes,  com.  pal.  de  Veldenz,  rector 

univ.  1023—1048. 

—  de  Kellen bach  1166. 

—  de  Gnygen  7JL 

—  Ioachim  de  Porris,  astron.  1330. 

—  Adam,  prof.  1065. 

-  Kelblin,  lic.  med.  858. 

-  Cleiminius,  prof.  1343. 

-  Cracovius,  nunt.  Saxon.  1091. 
Kugler,  synd.  Heilbmnn.  1095. 
Fladung,  mag.  1245;  prof.  eth.  1286.  1293. 

—  Flösser  de  Nördlingen  150. 

-  Frid.  Heilmann,  consil.  Frid.  IV.  1470. 


'  Georgius  Marius  (Maier),  dr.  med.  1101.  1109; 
physicus  Lud.  VI.  1211. 

—  Möffel,  provinc  Karmelitarum  676. 

—  Müller  853. 

;  —  Niger  vel  Nigri,  th.  prof.  671.  845.  866. 
907.  912.  918.  986.  1042.  1412  cf.  Sti- 
pendium. 

—  Schmid,  civ.  Heid.  1377. 

—  Sohnius,  prof.  th.  1281.  1282.  1333. 

—  Weissei  August.,  mag.  608. 

—  Widman  Hannov.,  stud.  849.  853. 

—  Wither  Anglus  1145. 
I  Gera:  Nie.  Mayr. 

|  Gerhardus  episc.  Herbipol.  75,  TL 

—  de  Hoenkirchen  dictus  de  Hamburg,  prof. 

med.  202,  21&  34JL 

—  Brant,  med.  lic  188_i  bacc.  th.  200.  220j 

lic.  th.  225.  261_i  prof.  th.  263.  265.  21>L 

—  l'lrici,  can.  s.  Cyriaci  Worin.  4Ü. 
Gcrlach,  Steph.,  prof.  anti(|uitatum  eccl.  1672. 

1675.  1676.  1727.  1732.  1733.  1768.  1777. 
1849. 

i  Gerlacher,  Theobaldus. 

<ierlacus«  de  Homburg,  scholast.  s.  Stephani 
Magunt  Z3.  TjL  04.  85.  8JL  159_ 

-  de  Sinthofen,  stud.  279. 

s.  Germanus  extra  muros  Spirenses  109.  III. 
•  25JL  213.  4ÄL  616;  can.  lohannes  Stell. 
[  Germanus,  Claudius. 

Germersheim  2461.  2463;  —  cf.  Nicolaus, 
loh.  Posthius. 

Gernand,  loh.  Frid.,  lector  iur.  1393. 

Gernberg,  Herrn.,  corrector  Commelini  1429. 

Gernoldus  Nydenstein,  civ.  Heid.  200.  254. 

Gcrspach:  Nie.  Grembt. 

Geusau,  marchioni  Bail.  a  cons.  int  2570. 
2571. 

s.  Gewere:  s.  Goar. 

Gheleys,  Petrus  de. 

Giessen:  universitas  1961.  2420.  2513. 

Gilfeldt,  collector  univ.  1606. 

Glöckner,  Georg.  Giub.,  prof.  iur.  1702. 
.  Gnadenthal,  monast.  Cisterc.  356. 

Gnygen,  Georgius  de. 

b.  Goar,  s.  Gewere:  Nie.  Burgman. 

Godofredus  v.  Iena,  pnjf.  instit.  1624.  1626. 

Göbel,  lohannes  Heinricus. 

Goebhardt,  Tob.,  bibliopola  univ.  Bamberg. 
2257. 

Goelgens,  Ruquinus,  s.      prof.  phil.  1580. 
Göppingen:  Sirus  Lubler,  Daniel  Möglin. 
Görres,  los.,  priv.  doc.  2644. 
Goy,  lonas  de,  stud.  1523. 
(iolsperg  (Basel)  157. 
Gnltsmit,  Fritx. 
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Goslaria:  archidiaconua  £LL 
Goezfort  *375. 

Gotfridus  IV.,  epiac.  Herbipol.  357. 

—  abbas  Schonaw.  138 

—  tle  Bremgarten,  stud.  332. 
Gothofredus,  Dionysius. 

Gotthard  u*  Vögelin,  typogr.  univ.  1449. 
Gottinga:    universitaa  2345.  2393;  —  prof. 

Gatterer. 
Gouda:  Heinricua,  lacobuu  de. 
Graeca  ecclcina  297 ;  —  lingua  cf.  worter 

Verzeichnis». 
GraeviuH:  bihliotheea  1949. 
(iraflf:  Graviin*. 

Grange,  de  in.  intend.  Ludew.  XIV.  1840. 
Gravins,  OiriHt.,  ling,  exot.  prof.  ext.,  1638. 
163«». 

— ,  Grave,  Gran"  cf.  Dionysius,"  LudcwieuB. 
Grebe,  Ludewicus. 

Gregorius  XII.  papa  LfBL  172.  17*.  1 S4. 

—  XIII.  papa.  cf.  calendarium. 
Greifenklau,  Grylfenklaw,  decan.  Magunt.  3'» 7. 

—  de  Wolraht.  Georg.  Frid.,  praep.  Worinat. 

1479. 

Greifswald:  Universität*  234*». 

Greineisen,  loh.  I.udw.,  dr.  iur.  Gissen.  2420. 

Gretnbt.  Xicolaus. 

Gribus,  BafthuIomaetiD. 

GryH'cnklaw :  ( ircifcnklau. 
Grynaeus:  Simon,  Johannes  Iacobus. 
Grindelhart,  Andreaa. 
Grynerus,  .Simon. 
Grombaeh  :  Andreas. 

Groninga  *37-'»;  —  cf.  tob.  Wessel,  loh.  Frid. 
Mieg. 

Gronovius,  loh.  Frid.,  1604. 
Grotius.  Hugo,  17s<i. 

Gruber,  IL  W.,  prov.  fiVi  etoecon.  2172.  2193. 

232«.  2360.  2472. 
Gruninger,  L'lricus. 
Grundier,  Andreas. 

Gruaer,  terrarum  Rnenauaram  gubern.  2695. 

(iruterus,  Ianus. 

Gudcnus,  iudex  curiae  2043. 

(Kindel,  &  I.,  prof.  2003. 

Guldenkopf:  loltannea  stoll  de  Aureo  eipho. 

<iulpcn,  llcinricus  de. 

Goj&roeringeu.  Kunradus  de. 

<  uindclirtus,  Wolfgungus. 

Gundheim,  Gunthcim  (n.  Ffeddersheiin)  3B1 

4S&  lh±  789.  ms. 
Gunteri,  Wigandtts. 
Guot,  HartiuannuH. 
(iurk:  episc.  liaimundus  Bertrandus. 
avus  IV.,  rex  Sueciae  2610. 


Gutman.  Kilianus. 

—  typogr.  Heidelb.  265*. 

II. 

Haarlass  iuxta  Heidelbergain  2<  -- 

Haas,  loh.,  soc.  les.  provinc. 
— ,  llcinricus. 
Hadrianud  VI.  papa  718. 
Ihlberlin,  AN».  Sign».,  dr.  iur.  Krampf 
Haener.  typogr.  univ.  2112. 
Ha  übten  vel  Haupt,  Nicolanfl 
HagaC'omitum :  Iustua  Velsiu* ; 
2001. 

Ilalac  Suevorum    Schwäbisch  -  HnJ 

ti'.M.  f><j;>,  —  cf.  recessus. 
Halbcrstadt:     episc.  Heinricua  lulittt 

Bruns  wie.  Lüneburg;  canon.  >p 
Gesenberg;  —  civ.  lohannea  <  'oler, 

loh.  Dav.  Bergmann. 

I  laibreiter,  Iohanncs. 

Hamburg:  Petr.  Petitpaa;  cf.  <ivrhardu» 
I  loenkirchen ;     1  latnburger  z*-i  tung 

Hamm,  Utto  de,  consil.  t'aroli  Ludew«  i 

Han,  Arnold.,  s<»c.  Iesu.  prof.  th.  1">*V 
I  — ,  Iacobus. 

Hanawia  (Hanau)  1601. 1604. 1849;  —  i 
Keinhardus  III  ,  Philippus  l  ud- v 
gymnasium  1599.  1002  cf.  I'a,ruen« 
Dauh;  —  Hanauischer  Mercurius 

Handsehuchsheiin,     HenUchochah. . 
schush.,  27Jim  1352.  1403.  1581 
2676;  —  nobilis  Dietheras;  — 
1384  cf.  BcrtholduH  Sigelman, 
Hartman  aus;  —  hospitale  1696.  Ii 
Kolloß  (kirchweihe  7)  ÜL 

Hanmüller,  Gabriel. 

Hannover  «53;  cf.  Georgias  Widman, 
mannus  Speters. 

Hans:  Johannes. 

Hansen,  Gerard.,  s.  L,  1605. 

Hardenberg  prineep»,  cancell.  regia  Bo 
2704.  2705.  2706. 

1  lardenberger,  Albertus. 

Harnisch,  Matheus. 

Harprecht,  prof.  iur.  Tubing.  194s. 

Harrer,  Hub.  de,  med.  for.  prof  2839  _ 

Hartleber,  correpetitor  iuris  2197. 

Hartlieb,  lacobuu. 

Hartiiiannus,  plchanus  castri  Heid.  4j' 
capell.  in  Handach uchaheiin  L_l 

—  de  Uppingen.  mag.  635,641.643; 

710. 

—  L'ogman,  lic.  iur..  pna-ur.  uni>  1"J 

—  Guot,  ph.  mag.  516.  517, 
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Hartmannus  Pietoris   de  Eppingen,  bacc. 
iur.  m. 

—  Schede"  Nurenh.,  dr.  580. 

—  Spetere  853. 
Hartsoecker,  prof.  med.  1935. 
I  lartung,  Iohannes. 

— ,  loh.,  soc.  Iesu  provinc.  Spir.  2083. 

Hafl,  Vitua. 

I lasier,  Iohannes. 

Haasfurt:  loh.  Virdung. 

HasHin:  landgrav.  Wilhelmus  III.,  Ludewicus 

III.,    WilhelmuB  VI.,  Georgius;  —  cf. 

lieinricus  de  IL 
Hasso,  Iohannes. 
Haug  ef.  h.  Iohannes. 

Haurisius,  Benno,  prof.  fajgt  2047.  2056.  2060. 

2065.  2067.  2081.  2095.  2103. 
Hel>erer,  Mich.,  registrator  1558. 
Hebraeu  lingtia  rf.  worterverzeichniss. 
Heck,  Theodericus. 
Heclnnann,  Franciscus. 

Heddaeus,  Dom.  Theoph.,  th.  prof.  2341.  2360. 
2392.  2427. 

Hegle,  consil.  regim.  2015. 

Heidelberga  rivitasfpassim):  statutuni  civitatis 
(1465)  434j  deHcriptio  incolamm  (1588) 
1336;  -  expugnata  (1622)  1543  sq.  (168«) 
1839  sq.;  deleta (1693)  1848;  —  ndvooatus 
=  praefectus  8.  84,  787-740.  742.  895. 
896.  2647  ef.  (1497)  Ymeas  de  Obern- 
stein, (1508)  Zeisolfus  de  Adelsheim, 
(1513)  Wendel  de  Adclsheim,  (1544)  loh. 
de  Gemmingen,  (1555)  Lud.  de  Betten- 
dorf; —  vicedominus  10j  —  scultetus  8, 
2S9.  668.  738.  813.  895.  896.  1141.  1352. 
1717  cf.  (1436)  Konrad  Buchfelder,  (1549) 
Phil.  Osterringer.  (1683)  Pagenstecher;  — 
director  civitatis  2687  cf.  (1786)Sartorius, 
(1792)  Traitteur;  —  magistri  civium  48, 
215. 2ßfl  cf.  (1423)  Hans  Sander,  Fritz  Golt 
smit;  (1443)  Nie.  Messersmit;  (1450)  lost 
Neckeraw,  loh.  Ryselsheim;  Nie.  Kannen- 
gisser,  Mart.  Bock;  (1461)  Dietherus  v. 
Stein,  loh.  Kesseler;  (1508)  Valent.  Rhya- 
hofen,  Val.  Bock;  —  consilium  civitatis fiä. 
fifi.  28.  18JL  2QL  215.  624.  682.  1465. 
1466.  1713.  1842.  1891.  2526.  2528  sq. 
2544;  —  scriba  civitatis:  Frid.  Sclott- 
kopf;  —  apothecarii:  Iohannes,  Frey; 
physici :  Hermannusde  Nussia,  Metiler ;  — 
artificiorum  collegia  2560;  —  vigiles  324. 
.r»97.  965.  2478;  campana  vigilum  61;  — 
sigillum  4—8;  —  moneta  56;  —  ecclesiae: 
h.  Petri  49.  112.  115.  lliL  Li£L  146.  5Ö2, 
536.  753.  1238;  rector  Petr.  Swab;  ple- 


bani,  parochi,  ministri:  Nicolaus,  loh. 
Bender;  lodoc.  Brechtel,  loh.  Zigler,  loh. 
Coei,  Adam  Neuser,  L  Fauth ;  ius  sepul- 
turael698;  patronatus  resignatus  987;  — 
s.  Spiritus  8JL  112.  US.  14L  lifi.  153. 
152.  Hfl.  112.  182—184.  195-197.  202. 
203.  254.  3_LL  SSL  MfL  fiftL  397. 
403.  405,  419.  574.  688.  641.  645.  647. 
944.  991.  1005.  1383.  1617.  1639.  1661. 
1793.2484;  decani:  Heyso  Krauwel,  Nie. 
Magni,  loh.  Plate,  loh.  Trutzenbach, 
Sebastianus,  Konr.  Michaelis,  Iac.  Hart 
lieb,  Wend.  Sprenger;  custos  loh.  Linck; 
canonicus:  Iac.  Wimpfeling,  loh.  Zigler; 
vicarii:  Nie.  Wendkraus,  loh.  Gresslaub, 
Heinr.  Brechtel,  loh.  Brentius;  concio 
natores,  ministri,  pastores :  Heinr.  Stoib-, 
Balth.  Bidenbaeh,  Rulizius,  Floccenius, 
Achenbach,  Schweder,  loh.  Fr.  Mieg; 
armarium  138:  bibliotheea  cf.  Wörter 
.  verzeichniss;  musici  2365;  —  ecclesia 
Gallica  1369.2088;  minister  Ol bracus;  — 
ecclesia  Lutheranorum  (s.  Providentiae) 
2402;  ministri  dimissi  1284;  —  ecclesiae  " 
catholicae  1557.  1561.  1562  sq.;  decani 
(1698)  Schnernauer,  (1798)  F.  Bernardi; 
ecclesia  Iesuitarnm  2667  cf.  Iesuitae;  — 
mona8teria:  Augustinensium  84.  86, 183. 
388.  496.  664.  670.  671.  732.  817.  922. 
926.  934  -936.  949.  953-958.  966.  980. 
991.  1372.  1553.  1567.  1581.  1588.  1585; 
prior  Konr.  Hilt;  eimiterium  894;  — 
sororum  s.  Augustini  1941.  2465;  —  Ca- 
pucinorum  1880.  1911.  1943.2467.2484; 

—  Carmelitarum  cf.  s.v.;  —  s.  Katherinae 
cf.  s.  Dominici;  —  Cisterciensium  domus 
s.  Iacobi  36.  45.  64.  103.  200.  215.  SJfi. 
470. 596;  eapella  1796;  provisor  Arnoldus 
<le  Heisterbach;  —  s.  Dominici,  Praedi- 
catorum  459.  470.  47L  580  —  584.  586. 
953.  958.  2402.  2448.  2465.  2488.  2496; 

—  s.  Katherinae  Senenais  ord.  s.  Domin. 
2465.  2467;  —  s.  Francis«,  Minorum, 
Barfüsser  15.  580-  584.  1033.  1124.  1165. 
1203.  1388;  ecclesia  2Qfl,  203  cf.  loh. 
Spengler;  —  boc.  Iesu  collegium  cf.  Iesu- 
itae, seminarium;  —  Lazaristarum  cf. 
s.  v.  —  ludeorum  eimiterium  =  hortus 
universitatis  96;  domus  53. 1169;  schola 

—  eapella  b.  viiyinis  vel  universitatis 
55.  140:  —  universitas  (paasim)  cf.  audi- 
torium,  bursa,  collegium,  contubernium, 
domus  etc.;  -  schola  Nicrina,  Neckar- 
schule 1541;  scholae  catholicorum  1557. 

1561  sq.;  gymnasium  1687.  1727.2138. 
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2174;  —  hospitale  2L1  1011.  1797.  1960;  I 
orphanotrophhim  1797;  —  umnitio  1147. 
1527;   muruH  HL  L*L  2ÜÜ.  2JA  684. 
1917;  fossa  042;  turres:  Diebthunn  >4 
Rüther  tbnrm  084.  Weisser  th.  1527;  — 
portae :  h.  Iacobi  2J12.  Klingelthor  2397. 
Markbrounerth.  1276.  1599;  b.  Petri  HL 
Schiessthor  2397;  —  platea  magna  2m», 
Fisrhmarkt  742.  llemnarkt  420 ;  —  viae: 
AugustincrgaHse  4JL  12IL  '-'07.  352. 
41it.  504.  1195.  1372.  1439.  1759.  grosse 
Augustinerg.   1910.  kleine  Augustinerg. 
1916.  Fleek,  Pfleck,  Pfloekh  899.  1238. 
1330.   1515.    1943.   Hauptstraße  1891.  i 
llcugasse  122.  1230.  1439.  1916.  Hopfen 
garten  1442.  Ingram  Kg  650.  Iu<leng.  505. 
1236.  Mitteig.  1897,  Sandg.  1238.  kl. 
Sandg.   1169.    Vogtsg.  469;  —  domus: 
aula  vel   cntia  epiHcopi  Spircnsis  150. 
1195.  1202;  Cttril  episc.  Wormatiensis 
170.  carccr  8;  euria  ahhatis  Schoiiawiensis 
767.  1351;  domus  nohilium  de  Hirsch- 
horn  95^  eomitum  de  Barby  1238;  Pare- 
anum  1490. 1599;  domus  advocati  S4.  can 
cellaria  177.  *420.  caserne  2718.  giesshaus 

1490.  beugst-,  marsfail  üiLL  1439.  1517. 

1513.  205H.   herrensehiniede  1518.  wag- 
nerei  151 8.  zeughaus  13S5.zitzfabrik  2201.  ' 
Kiesen  2LL  Seliwan  821.  die  Stege  1165; 

—  hospitia:  Hirsch  t013.  175S.  1775.  Ritter 
2'201.  Stern  ls3M.Wid.ler  2360  2395,  2896.  I 
2013.  Wilder  Mann  1930;  —  lupanar  publi- 
cum 214;  —  pons  Neccari  707.  830,  1394;  i 
pedagium  165 ;  ef.  Necearus;  —  fontes: 
Markbronnen :£22L  786.  Mittelbadbr.  786. 
Spitalbr.  7S(>;  —  cloaeae  1236;  —  arx 
vel  Castrum  [vetus  651  2Ü2.  üLL  421L 
436.  4tt2.  4v>.  670;  in  Gettcnpuhcl  277; 
neuefl  schloss  995;  eapella  ti70.  953. 
950.  95s.  1790.  1880.  24*4;  nOVä  aula 
Pbilippi  515.  palatium  OltOtlift  Heinriei 
1794;  fassbau  13853  hortus  eustri  2395, 
2396;  ■diloenberg  14im>,  1599;  Castrum 

<lelt'tiim     IS4'_».     1 S 4S ;     -  suhiirliiiuu 

4J1l  o:^4.   1238,  15(5.  munitum  1447, 

—  loea  vieina:  Hurspach  538;  Möns 
caprinus.  Uaiftberg  65t;  Möns  omnium 
sanetorum.  Heiligenden;  5_L  830.  1394; 
Wolfehrtinnen  538;  -  cives:Cünzel  Hügel, 
mag.  WilhelmiiH,  Heinr.  Flasche,  Gerapid. 
Nydenstcin,  lohanucs  apothecarius,  loh. 
Kremer,  Christianus  de  Conriuentia,  Heu 
sei  Metzeler,  Paul.  Metzeler,  Agnes  Froli- 
chin,  loh. Schröder,  Nie.  Bauch.  Erhardus 

irbirer,  leekel  Hecker,   Agnes  Kieser, 


loh.  Iinilieh,   Paul,  Olearius).  L« 
Si-bast.  Schreck,    Kunr.  Schenk, 
l{«Mlt,  loh.  Lamparter.  l*lr.  Breit4»r, 
de    Winzingen.    loh.     Feiertag , 
Zwengel,  lae.  Brandt.  Konr.  Pyrai. 
Zimmermann.   Petr    Beta,  loh 
Mich.  Srhmit,  Sebast.  A|h»1.  Ma 
nisch,   Math.  Holdennan.  loh. 
Elias  Petershaim,  <ieor]g.  Schmi 
I^eonhardt,  *i.  Lang,    l~aul».  I* 
mann,  Widder,  b>b.  Petr.  Werfe,  I 
Pfeifler,  Wächter,  Fr.  Martin.  I  i.  ' 
loh.  Heinr.  Vmss,  Basserrnann. 
typographi  [Heid,  zeitung  2219  . 
Hirz,  Carlebach, 
Heiderieb,  Fr.  Ant.,  synd.  uni\    J  '■>■ 
Heigenau?  monast.  ('ist.  596. 
Heilbrunna,  Heilbronn  ~'.U  >*»u. 

1551.  1552.  2348;  -  synd.  treorff.  k 
civ.  loh.  Bersich,  mag.  Trotzen! 
stipendia  850.  852.  892;  m< 
virginis  H92;  Carmelitarutu  pri«> 
ricus  Seytzenwyler. 
Heiles:  Iohannes,  Pbili]>pus. 
Heilmann:  (ieorgius  Friderirus.  W  .u. 
Heilmannus  de  Wachenheim,  rle< 
Novae  civitatis  l  P'  162. 

—  Wunnenl>erg  de  Wormat  ia,  mag 
dec.  s.  Cvriaci  Wormat.  13t> 

Heilsbronn:    Fona  salutis. 
Heymunn,  Petrus,  prof.  iur.  ran.   142*5  1 
lieimbäcker,  Wernherue. 
HeimrtMle:  Himmenrode. 
Heiner,  Iacohus. 

Heinrieus  eoin.  palat  Keni,  adminlstr.  Wa 
pnicp.   Klwaccnsis   835;   admin  Fr*i 

869. 

--  Iulius,  dux  Bruns«  ic.- Luneb.,  episc.  IIa! 

atad.  1484. 

—  de  Gonda  vel  (iauda,  bacc.  th  ii 

th.  2AL 

—  de  (iulpen,  decr.  dr.  17v  188. 
<lc  Hassia,  mag.  art.  125.  159 
de  Limpurg,  lic  th.  -III, 

—  de  Münsingen,  dr.  med.  -l~ 

—  de  Urach,  stud.  1LL 

—  Brecht«],  vic.  h.  Spiritus  Heid.  69?! 

—  (.'anierarius  1303. 
-  Crawel  cf.  Heyso  Krauw  I 

Erenbergk,  ean.  Wormat.  475 

—  Flasche,  civ.  Heid.  LH.  123.  14 

—  Haas,  canc.  Frid.  II.  com.  pal  i 

—  Kyederer  <ic  Miltenberg  not  ^  

—  Schleicherahof    Auerbac,  mof 
Wormat.  757 
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Ileinrieus  Seytaenwyler,  prior  Carmeüt.  Heil- 
brunn G76. 

—  Seligman,  typogr.  Heidelb.  580. 

—  Smetius,  med.  Novae  civitatis,  prof.  med. 

1294.  1298.  1345.  1422. 
Stcinhuff,    procur.    Aeneae   Sylvii  ep. 
Senensis,  3S4. 
•Stolle  vel  Stolo,  concionator  s.  Spiritus 
Heid.  918.  919;  prof.  th.  960.  1010. 

—  Swinfurt,  mag.  359. 

—  VerdehuBen  de  Manchen  not.  43» 

—  Wim*,  mag.  118;  bace.  med.  121- 

1  leise,  Arn.,  prof.  iur.  Rom.  2642.  2664. 
Heyso  Krauwel,  Heso  Crawel,  decr.  He.,  dec. 

s.  Spiritus  Heid.  US,  22Ö.  229_ 
Helsterbach,  monast.  596;  —  mon.  Arnoldiis. 
Held  cf.  Konr.  HQd. 
Helrnatadt,  Wi|>re<'ht  de. 
Helveti  studiosi  1507.  1737. 
Hemmelius,  Florian.,  1598. 
Henckinantel,  Iohannes. 
Ileneca,  Simon. 

Henneberg:  com.  Christophorus  (1525). 
Henneniann,  Christian.,  prof.  instit.  2029; 

pantl.  2053.  2103.  2206. 
Henrietta  comit.  de  Wirteinberg  (1422)  214. 
Honsel  Meteeier,  civ.  Heid.  313. 
HentsehoBchem,  Hentschush.:  Handschuchs- 

heim. 

Heppenheim:  loh.  de  H_  dictus  de  Saal, 
praep.  Wonnat.  1657. 

Herbetsheim:  Bernherus. 

Herbipolis  (Wttreburg)  cf.  Konradus  Ccltis; 
—  episc.  Gerhardus,  Gotfridus  IV., 
Laurentius ;dccanus  118;  canon.  Alhertus 
de  Ilesberg,  Erasmus  Neuatetter;  cf.  s. 
Iohannes  in  Haugis;  —  universitas 
1723.  2198.  2299.  2345.  2612  cf.  Egell. 

Herkenroya  (Herkenrath,  Siegburg?),  Bartho- 
lomeiiB  de: 

Herderianum  cf.  Stipendium. 

Herdesser,  iuriscons.  Nurenberg.  1216. 

Herissem,  l>eop.  de,  b.       prof.  phys.  1951. 

Herliaheim:  Lueaa  Hugonis. 

ITermannus  de  Huxaria  (Höxter),  prof.  med. 

—  de  Maltzan  Megalopolit.  1177. 

—  Kerxbruer  de  Nussia,  metl.  dr.  622.  657. 

692.  703. 

—  Kettenbrewer,  dr.  med.  854. 

—  Poll  de  Wienna.  medicus  regis  Ruperti 

Ufi.  12L 

—  Rennecher,  prof.  extr.  Hehr.  1188.  1442. 

—  VVitekinduB,  mag.  1119.  1132;  prof.  math. 

1280.  1450. 


Hermenia,  Iacobus  de. 
Herrenalh:  Alba  dominorum. 
Herren berg:  loh.  Wenck. 
I  Hertling,  loh.  Frid.,  prof.  inat.  1995;  pand. 

2029.  2041.  2042;  cod.  et  iur.  gent.  2053. 

2105;  curator  univ.  2110.  2123.  2124. 

2126;  vicecanc.  elect.  2295. 

—  iun.,  Phil.,  bibl.  univ.  2105.  2124. 
Hesberg,  Albertus  de. 
HeshusiuB,  Tilemannus. 

Heso:  Heyso. 

Hess,  Gottl.,  pictor  univ.  2201. 
Hesao   de   Leiningen,   mag.   curiae  Lude- 
wici  IV.  324. 
!  Heuser,  IohanneB. 
Hieronymus  Westphaliae  rex  2656. 

—  de  Praga  mag.  161. 

Flor,  mag.  547;  eanc.  Frising.  571. 

—  Niger,  prof.  phys.  1112.  1122. 

—  Zanchius  vel  Zanchus,  prof.  th.  1137. 

1147.  1148.  1197.  1198.  1219.  1225.  1226. 
Hildericus,  Edo. 

Hillesheim,  baro  de,  loh.  Wilh.  elect.  a  conB. 
int.  1981. 

Hillmann,  Heinr.,  b.  L  prof.  th.  2095. 
Hilt,  Iohannes. 

—  vel  Held,  Konradus. 
Himmelpforten:  Porta  coeli. 
Himmenrode,  monast.  Cist,  596. 
Hippolytus  a  Collihus  Rasil.,  prof.  instit. 

1305;  pand.  1310.  1348. 
Hi  reander  =  Bockelmann  1680.  1682. 
Hirschhorn  cf.  Iohannes  nohilis  de;  —  domus 

Heidelbergensis  9JL 
Hin,  Iudeus  Heid.  1169. 
Hirxfeld,  Iohannes  de. 
Hispania,  Hispani  1539.  1549.  1574.  1581; 

—  rex  CarohiB  IL,  infans:  Isabella  Clara 

Eugenia;  —  militum  dux  Spinola;  — 

Hispanorum  crudelitas  1432. 
i  loche,  Franc,  exercituum  dux  2454.  2463. 
Hochheimer,    ord.  s.  Franc,  prof.  script. 

sacr.  2234. 
Hochstrass,  Iacobus. 

Hoetfelein,  capell.  aul.,  prof.  hist.  eccl.  2234. 

Hoeglein,  Valent.,  a.  I.,  prof.  phil.  1985. 

Hoelilin,  Ieremias,  prof.  Altdorf.  *  1545. 
.  Hoen  —  :  Hohen  — . 

v.  Hovel,  curator  univ.  2451 ;  et  praes.  regim. 
i        Mannh.  2452.  2456.  2458.  2474.  2487. 
2520.  2576. 

Höxter:  Huxaria. 

Hofer,  elect.  Bad.  a  cons.  int  2612.  2616. 
2618.  2620. 
I  Hoffmann,  Philippus. 
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Hoffmann,  los.,  iur.  publ.  doctor  legens  2884.  " 

—  caupo  «zum  Ritter»  2201. 

—  ludorum  scaenicorum  rector  2526. 
Hoffmeister,  loh.  Phil.,  pictor  univ.  2070. 2201. 
Hofmeister,  ling.  lector  2614. 

Hofsteter,  Iohannes. 
Hohenburg,  Hoen  :  Homburg. 
Hohenkirchen,  Gerhardus  de. 
Hoheneck,  Adam  de. 
Hohenlohe-Kirchberg,  princeps  2643. 
Holdennun,  Mathias. 
Holl,  ligator  lihrorum  1384. 
Hollandin  cf.  Belgien. 
Holsati  Btudiosi  2684. 

Holzhausen,  mag.  venat.  C'uroli  Ludewici  1658. 
Homburg,  Hoenburg:  Gerlacus,  Wigandus 
Gunteri. 

Homraius,  Festus,  past.  Leyd.  1514. 
Honofrius  episc.  Tricaric.  (0.  Potenza)  425. 
Hopf.  S.,  scriba  1542. 
Hoppener,  Iohannes. 
Horatius  3sr>. 
Hosser,  Iohannes. 

Hotfinger,  [oh.  Heinr.  (1855),  prof.  th.  1618. 

1661.  1662.  1669. 
-,  loh.  Heinr.  (1784),  prof.  th.  2054.  2061. 

2098.  2110.  2178. 
Huber,  stti.l.  2000. 
Hügel,  CflscseL 
Hugelius,  Schastiamis. 
Hugucnin,  L  G.,  prof.  ling.  Hehr.  103"». 
Hugo  episc.  Oonstant.  781. 

—  Donella»,  prof.  cod.  117*..  1181,  1306.  1307. 

Hugonis,  Lucas. 

lIuldriciiH  Fugger,  dorn,  in  Kirchberg  et 

Weissenborn  1270.  1201.  1300. 
Hülse,  I.cvinus  van. 
HumberttiH  cp.  Basil.  157. 
Humboldt.  Willi,  de,  2707. 
Huugari  studiosi  1342.  1507.  1514.  1523. 
Hussitae  2 1 1 1 

lluliiii.mn,  Fridcricus  1240. 
Husum:  Herrn.  Lateins. 

lluth.  Adam,  s.  L,  prof.  iur.  ran.  2027.  2030. 

2031.  2033—203.*..  20:10.  2053. 
Huxaria  (Höxter):  Bertholdus.  Hermannus. 


lacol.i,  hm.  Georg..  22u3. 
[acobitaC  fratres  663. 
s.  Iacohus:  Hcidelberga,  Luden  (Lauda). 
lacobus  ahhas  Selumaw.  (1509)  147  633. 
L  rex  Angliae  1477. 
»  Bannissis,  ronsil.  Max.  L  imp.  662. 


Iacohus  de  Gauda,  cler.  Tornar  2*»'j 

—  de  Hermenia,  mag.  med.  Ali. 

—  de  Mechelinia,  nuntius  univ  IS« 

—  de  Sevenhofen,  ligator  lihr.  univ. 

—  Brandt,  civ.  Heid.  7»'<4. 
-  Candel  4s>j. 

—  Coneenatius,  dr.  iur.  1100. 

—  Kuehorn,  canc.  Philippi  com.  pal.. 

—  Curio,  dr.  med.,  mutheniaticu*  M 

859.  974;  prof.  med.  1069.  1070 

—  Frflhauf,  pleb.  in  Eppehiheini  648 

—  Gengen,  mag.  693. 

—  Han,  mag.  546. 

—  Hartlieb   dictue  WalsporV  da 
(Landau),  mug.  572.  590;  der.  ~_  8 
Heid.  699. 

—  Heiner,  dr.  iur.  1310. 

—  Hochstrass,  inquüntor  Colon  .  *634 

—  Micyllus  800.  802.  808;  prof.  G 

810.  838-840.  959.  966—969.  «_ 
1027;  pupilli  1041.  1045.  fiUtu  I 

—  Milichiua  1018. 

—  ParcuB,  typographus  1047. 
Rungius  vel  Kombius  1016.  1<>2«'. 

—  Schopper.  prof.  th.  1273.  12SO 

—  Simler,  mag.  070. 

—  .Spiegel,  leg.  dr.  714. 

—  Sturm  712. 

—  Wimpfding  Slctstad.,  mag.  art. 

400.  517.  546.  566.  568;  lic  tr 
Spiritus  Heid.  574.  589.  7L! 

Ianson,  Franc,  prof.  iur.  2310. 

Ianua:  Iohannes. 

Ianus  Grutems,  prof.  bist.  1388  —  1892.  1 

lauwer  (lauer):  Nicolaus  Magni. 

Ieckel  Becker,  civ.  Heid.  384. 

lena :  universitas    1240.   1859.    2:t'.<4  2 

—  cf.  GodofreduM  v.  [ena. 
leremias  Kreuterer  vel  Kreutter  1272 

1280. 

Iesuitae  1572.  1575.  1580.  1584.  5 
1825.  ls»il.  1S97.  1916.  !■■'•>  1952 

-  1958.    1980.    Iüsl  1985. 
2008.   2034.   20S2.   2189.  223<» 
Ingolstadt,  Pruntrut,  Spiro;  - 
Hetz,  provineialea:  Härtung.  II 
collcgiuin    Heidelbergense  1!«n4. 
2030.  2033.  2034.  2038.  2üi2  2208, 
2405.  2483;  —  seminariuni  C'xrol 
2002.  2037.  2<i40.  2050.  212Ü.  2184. 
cf.    seminariuni  clerieorum; 
220»!.  24«.   M1.)-.  •'5>4  2587  c£ 
ristac;       ecelesia  2<io7  .  —  palr«*: 
mann, (Joelgens,  I  lan,(  renn  i  i 
Ixodes,    Vitriarius,  Ilcrissetii.  K 


NAMENVERZEICHNIS«. 


Zinck,  Hoeglein,  Uslebor,  Staudacher,  I* 
GOndel,  Hutb,  Masset,  Dufresne,  Menü- 
hengen,  Staudinger,  Hillniann,  Christ. 
Mayer,  Gallade,  Iung,  Schmitt,  Kilber, 
Voit,  Kieler. 

Tnieas  de  Obernstein,  advoc.  Heid.  553. 

(iuilich,  lohannes. 

(mnianuel  Tremellius,  prof.  th.  1189.  1193. 
1197.  1219. 

In^hen  (Arnheim):  Marsilius,  Franco  de. 

Ingolstadt  1637;  —  Iesuitae  1641;  —  uni- 
versitär 36Ö.  930.  2277.  2343. 

Ingram,  Wolfg.  Konr.,  pedellus  univ.  1487. 

hmocentius  Vif.  papa  151.  15JL  15_5_  158. 

—  VIII.  papa  422. 

loaehim  L  Camerarias  1010.  1016.  1019. 

—  II.  Camerarius,  Tabing.  1551.  1552. 
III.  Camerarius,  consil.  elect.  1834. 

—  Ionas  Wittenberg.,  AI.  Iusti  1142. 

loh  Vener,  dr.  iur.  142.  229 ;  protonotariun 

regis  Ruperti  124.  HL 
\<  hIhciik  de  Gengen,  dr.  med.  490—493.  614. 

—  Brecbtel  de  Rorbaeh,  pleb.  Heid.  698. 

—  Eichmann  de  Kalw,  mag.  26JL  363j  dr. 

th.  423.  428.  5Ü4. 

—  Gallicus  RubiacenBis  (Ruffach),  mag.  517. 

531.  532. 

—  Neckeraw,  mag.  civ.  Heid.  352. 

—  Zimmermann,  ligator  librorum  1135.  1138. 

1140.  1152. 
Iorg,  Iürgen:  Georgius. 
IOrres:  Görres. 

s.  lohannes  in  Haugis  (Wirzburg):  praep. 

Erasmus  Neustetter. 
lohannes  Will,  pupa  191. 

—  II.  episc.  August  494. 

—  episc.  Veniensis  231.  '-'33. 

—  II.  episc.  Wormat.  200.  215* 

—  III.  episc  Wormat.,  cf.  loh.  cam.  de  Dal- 

l>urg,  praep.  Worin. 

—  der.  Spirensis  12. 

.  ord.  s.  Wübelmi,  dr.  th.  28.  14L 

—  Ülius  Ruperti  regis  128.  238- 

—  II.,  com.  palat.  (Geminipontis),  admini- 

strator  1488.  1522.  1532.  1535.  1536. 

—  Casimirus,  com.  pal.  Reni  (1577)  1209. 

1212.  1213.  1248;  administrativ  1261- 
1383;  «oror  Dorothea;  —  canc.  Ehemius; 
—  consil.  Iust.  Reuber,  Lud.  Culmann. 
Casiuiirus,  com.  palat.  (Geminipontis),  rec- 
tor  univ.  14*2. 
--  Friderieus,  dux  Wirteml>erg.  1251.  1486. 

—  Georgius,    dux   Saxon.  -  Isenac.   ( 1694  ) 

1859. 

—  Sigismundus,  elect.  Brandenburg.  1477.  | 
H'inkdmann,  Urkunden  buch.  II. 


>hannes  Wilhelmus,  com.  pal.  Reni  1825. 
1844—  1988;  uxor  Maria  Anna;  — 
canc.  Wieser. 

Wilhelmus,  dux  Saxoniao:  ux.  Dorothea 
com.  pal.  Reni. 

-  apothecarius  Heidelb.  200.  222. 

-  de  Aureo  cipho:  loh.  Stoll. 

-  de  Bensheim,  mag.  art.  UK 
camerarius  de  Dal  bürg  128. 

-  camerarius  de  Dalburg,  praep.  Wormat. 

420  =  loh.  III.  ep.  Worm. 

-  de  Drändorf,  haereticus  229. 

-  de  Dünnen«,  praep.  Wimpin.  282,  284. 2ÄL 

-  de  Eppenbaeh  421. 

•  de  Eppenstein,  praep.  s.  Barth.  Franc- 
ford. 2SL 

de  Frank  fordia,  th.  dr.  188.  222.  257. 

-  de  Gemmingen,  advoc.  Heid.  889. 

-  de  Heppenheim,   dictus  de  Saal,  praep. 

Wormat.  1657. 

-  de  Herrenberg:  loh.  Wenck. 

-  de  Hirschhorn  nobilis  128. 

-  de  Hirzfeld,  der.  122. 

-  de  Lanksheim,  prof.  222. 

■  de  Laudenburg,  notar.  provinc.  Novae 
civitatis  2QfL 

-  de  Laudenburg,  art.  et  leg.  dr.  3.r»6  41!), 

-  de  Lysura,  praep.  Magunt  357. 

-  de  Mechelinia  322. 

-  de  Mulberg,  lector  praedicat.  Colunibar., 

inquisitor  157.  1 

-  de  Noet  vel  Noyt,  decr.  dr.  42.  5_5_  71. 

83J88.82.2L2Limi2iL12L  140. 
152. 126. 224. 222. 256j  can.  Spirensis  122. 

-  de  Prussia  cf.  lohannes  Malkaw. 

-  de  Randow  Holsat.  1259. 
do  Rastat,  mag.  693. 

-  de  Reve,  praep.  de  Oldencal  337 

-  de  Seiheim,  praep.  s.  Mariae  ad  gradus 

Magunt.  165. 

-  de  Spina,  cf.  Spina. 

-  de  Steden,  med.  bacc.,   dee.  a.  Mariae 

Novae  civitatis  2ÜÜ.  222.  228. 

-  de  Stroßheim,  mag.  art.,  thesaur.  a. 
Cyriaei  Wormat.  2l2fL  207. 

-  de  Werthusen  not  *  193. 

-  de  Wesalia:  loh.  Wessel. 

-  do  Winheim,  dr.  5M5. 

-  Bender,  bacc.  th.,  plebanus  Heid. 

-  Bereich,  stud.  850.  858. 

-  Beuter  1229. 

-  Birkeler  ord.  I'raemonstr.  22.  101. 

-  Röschenstein  F.ssling.,  lect.  Hehr.  7UX. 

-  Brcntius    Willensis,  dr.   tli.    697.  715, 

735.  1008. 

21 


370 


N  AMEN  VERZEICHNIS*. 


Iohannes  Brünig,  mag.  356. 

—  Brunner,  prof.  eth.  1106. 

—  Büssinger,   hacc.  lur.,  can.  h.  Andrac 

Worraat.  41& 

—  Calvinus,  regen»  contuh.  1339;  prof.  etil. 

1346;  prof.  iur.  extraord.  1416. 

—  Cato  1401. 

—  Kauben,  mag.  652. 

—  Cellarius,  mag.  684.  700. 

—  Hesseler,  mag.-  civ.  Heid.  410. 

—  Kirehan  vel  Kirchen,  lic.  leg.  356.  364 ,  36K. 

—  Kirchburg,  dr.  609. 

—  Coci,  mag.,  plebanus  Heid.  776. 

—  Konig  de  Offenhurg,  lic.  iur.  652.  701. 

—  Oder  Halberetad.,  dr.  iur.  1105. 

—  Kremer,  civ.  Heid.  29JL  3_UL 

—  Krück,  liberariue  1152. 

—  Czant  de  Merle,  can.  Trev.  285. 

—  Datyns,  mag.  168. 

—  Decker  Wormat.  579. 

—  DeHehler,  lic.  iur.  881.  887.  888. 

—  Diethrich  Neuburg.,  stud.  1327. 

—  Dozierus  LeontoriuB,  dec.  fac.  art.  965. 

—  Draal,  dr.  851. 

—  Erbgtat  de  Wonnecke,  canon.  Frankford. 

»16.r, 

Faber  Lugdun.,  liberariuH  univ.  1144. 

—  Fabri  de  Empfingen,  lic.  iur.  815;  dr.  iur. 

869.  882.  883.  1025. 

—  Fabrieius  Bolandus,  mag.  art.  1027. 

—  Feiertag,  pergamenarius  univ.  739. 

—  Fladung,  prof.  Hehr.  1254. 

—  KrniieisciiH     de     Merßhim,  Morschum 

(Morschen,  Melsungen?),  stud.  759. 

—  Franciscus,  iudex  cur.  papalis  955, 

—  Albertus  Freyü,  lic.  1330. 

—  Friderici,  dec.  Magunt.  159. 

—  Geyselbach,  mag.  868.  966.  *1012. 

—  Ileinr.  (iohel,  iur.  lic.  1223.  1224. 

—  lacobus  Grynaeus,  prof.  th.  1265.  1266. 

1273. 12H0*  1281;  et  bist.  1288. 1304. 1314. 

—  (iuldenkopf:  loh.  Stoll. 

—  Halhreiter,  prof.  extraord.  instit.  1294. 1297. 

—  Härtung,  prof.  Giraec.  840. 

—  Hasler,  dr.  med.  Bern.,  1371. 

—  Hämo  de  Wildungen,  hacc.  med.  43. 

—  Heiles,  eamerarius  Friderici  L  com.  päd. 

4-2G 

—  llenckinantel  '279. 

—  Heuser,  prüf  1.11». 

—  Hilf.  mag.  urt.  572.  590.  64*. 

—  Rofstettcr  "1  f 

Hop|M-ner,  rap  epitjc.  Wormat.  170 


Iohannes  Imilich,  civ.  Heid.  529. 

—  Iugnitius  vel  Iun^nitius,  praeceptor  p» 

dagogii  1171.  1186.  1192.  1194.  c_ 
log.  1242 ;  praeceptor  Novae  dvitatis  lin 

—  Laenstein,  canon.  lic.  243. 

—  Lamparter,  ligator  libr.  univ.  739. 

—  Landschad  de  Steinach,  maresc.  CHtc- 

Heinrici  1026.  1030. 

—  Pleickar  Landschad,  maresc.  Frid.  Hl 

1127. 

—  Lange  Leml>erg.,  art.  et  med.  dr.  9W 
j  -  Lewenklau  1119.  1122. 

—  Linck,  dr.  668.  678. 

—  Lindenfels,  mag.  608.  • 

—  Lintholz  Straussberg.  849. 

—  Malkaw  de  Pruasia,  cler.  Colon,  ili«  "JJ 

—  Marbach,  Argentin.,  dr.  th.  1244. 

—  Marechal,  Marschall  Lugdun.,  dr.  Hj» 

liberarius  univ.  1146.  1152.  1183. 

—  Meyen,  mag.  291. 

—  Meier,  typogr.  Heid.  1152. 

—  Meufredi,  dec.  s.  Mariae  Worm.  2Ü 

—  Mercurius  Morehemius  vel  Morscheinen* 

mag.  1045.  1046.  1086.  1087.  10* 

—  Metzler  213. 

—  Mylaeus,  dr.  iur.  964. 

—  Mulbronner,  exactor  745. 

—  Negelin,   pedellus  artistarum  74+>.  "4> 
949.  878. 

Ner  de  Thalanionte  ( Dulsberg  \  Jr.  iuf 
can.,  can.  s.  Petri  Basil.  239. 

—  Nicolai  de  Conans  (Conz,  Trier  , 
iur.  1ÜÜ. 

—  Oecolampadius  708.  716. 

—  Opsopoeus  Genev.,  med.  1357. 

—  Pappius,  prof.  1293.  1295. 

—  Philippus  Paraeus,  rect.  gymn.  Hau*1 

1599.  1601.  1602.  Ifi04.  1606. 

—  Pavonius  (Pfau),  Epping.,  dr.  iur.  IL 

867.  881.  885. 

—  Pfefferkorn  *634*. 

—  Phile,  vic.  Wormat.  Li. 

—  Philotus,  dr.  iur.  1025.  104*. 

—  Plate,  mag.  tli.,  dec.  s.  Spiritus  !!• 

19JL  213.  222.  257i  th.  dr.  J^IL  ±i 

—  Podenhusen,  can.  h.  ivtri  et  s.  Ao-Ir- 

Paderhrunn.  106. 

—  Posthius  Germersh.  1091. 

—  Preuss,  dr.  588. 

—  Banzovius,  nob.  Holsat.  1259. 
Keucldin,  dr.  556.  506.  •634-.  705  IUI 

—  Rybysen,  lic.  iur.  3.~ifi. 

—  l\i<>mann,  lihcrarius  univ.  BIO.  *»11  rl- 

—  Kysclshcim,  mag.  civ.  Held.  3Ü. 
j  —  liysen,  decr.  dr.  329. 
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lohannes   Rotwen,  familiaris  Eugenii  IV. 
papae  2Ü2. 
Kückenberger  737. 

—  Sander,  mag.  civ.  Heid.  222. 

—  Sartoris  de  Winheini  not.  206;  protonot. 

Ludewici  III.  222,  235. 

—  Schad  1278. 

—  Schinner  de  Diebarg,  vic.  b.  Iacobi  in 

Lauda  222. 
Sehröder  Heidelb.,  bacc.  iur.  364;  lic.  3SQ. 
Sylvanus,  inspector  Ladenburg.  1164. 

—  Spengler  ord.  Minor.  580. 

—  G.  StaheliuB,  prof.  med.  1296.  1310. 

—  Stossel,  conWon.  Lutli.  1080. 

Stoll  dictuß  dfe  Anreo  cipho,  Guldenkopf 
de  Spira,  lic.  decr.  306.  309;  decr.  dr. 
356;  canc.  Frideriei  L  369.  310.  393. 424. 

—  Stoffel,  mag.  769. 

—  Sturm,  Argentin.  1028.  1108. 
-  Swcrt,  mag.  357. 

—  Thenjariensis  800. 

—  Tholden,  bacc.  iur.  646. 
Trutrenbach  de  Heilbrunna,  lic.  th.  344; 

dec.  b.  Spiritus  Heid.  8Ö4.  3S8,  423,  428. 

—  Vigeliua:  loh.  Wacker. 

—  Virdung  de  Hassfurt,  dr.  859. 

—  Wacker  =  Vigilius,  lic.  iur.  523.  548.  564; 

dr.  591.  595.  604.  628.  629. 

—  Wugenman,    med.    dr.  900.    933.  974. 

977.  978. 

—  Wedenberg,  bacc.  th.  364. 

—  Wenck  de  Herrenberg,  prof.  theo].  2*0. 

302.  32L  344.  504, 

—  Wense],  de  Wesalia,  th.  prof.  ^315.  *47fi. 

478.  479. 

—  Wolf  Rorbac,  th-.  med.  791.  843. 

—  Wonder,  iur.  can.  bacc.  102. 

—  Wunderlin  (Tirschenreuth)  1404. 

—  Zigler,  th.  prof.,  686.  687.  695;  pleb. 

Heid.  776. 
lolly,  otncialis  univ.  2671. 
Iollivet,  comminarius  reip.  Franc.  2552.  2557. 
lonas:  Iustus,  loachim. 

Iordanus,  loh.  Cas. ,  prof.  eth.  1526.  1564. 
a.  Ioeephus:  Theodoras  a  s.  losepho. 
Io&ephus  Brisacensis,  fr.  ord.  Capuc.  2307. 
lost:  Iodocus. 

Isabclla  Clara  Eugenia,   infans  Hisp.  1549. 

1574.  1576.  1581.  1582. 
Isenburg:  Th'ethcruB  II.  aepisc.  Magunt. 
Israel,  Iac,  prof.  anat.  et  botan.  1622;  med. 

generalis  hoHpitaliutn  1696. 
IswUiachor,  lieorg.  Frid.,  1582.  1586. 
Italia  413  cf.  Scipio  (icntilis;  —  persecutio 

refonnatorura  1358;  —  Italica  lingua  2614. 


Iudei  22.  148.  962.  2040  cf.  Heidelberga; 
—  Iudeorum  libri  *634»;  —  conversio 
1777;  —  persecutio  2064. 207 1 ;  — Studium 
medicinae  2079;  promotio  2023. 
Iflterbock:  loh.  Dannenberger. 
1  Iugnitius:  IungnitiuB. 

s.  Iuliana:  Mosbach. 
|  IulianuB  cardinalis  255. 
i  Iuliua  II.  papa  618. 

!  —  III.  papa  954.  956.  958.  966.  973.  975. 
2062. 

—  Micyllus  HL  Iacobi  1029. 

—  Pacius,  prof.  pandect.  1251.  1294;  prof. 

cod.  1310.  1348.  1357.  1363.  1396;  prof. 

Sedun.  1413—1415;  prof.  stud.  Nemaus. 

1427.  1428.  1433. 
Jung  (  Stilling),  Heinr.,  prof.  rer.  camer.  '2369; 

prof.  Marburg.  2399. 
-,  loh.,  s.  I.,  prof.  th.  2203.  2236. 
-,  loh.  Iod.,  collector  Zellensis  1989.  1990. 

2103.  2117. 
Iungnitius    vel    Iugnitius:  Christophorus, 

lohannes. 

Iungwirth,  med.  Karoli  Philippi  elect.  2002. 
lunius,  FranciscuB. 

Iustus    lonas    Wittenberg.,  dr.    1142;  fil. 
loachim. 

—  Reuber,  consil.  lob.  Casimiri  1320. 

—  Velsius  1040.  1063.  1070. 

i  v .  cf.  C. 
L. 

Lab,  Franc,  caementarius  1385. 

Lachen:  Arnoldus  Slydder. 

Idenburg:  Laudenburg. 

l^ienstein,  lohannes. 

l<alande,  astronotnus  2437. 

8.  l^ambertuB,  Lamp.,  S.  Lambrecht,  monast. 

Pracdic  (w.  Neustadt  a.  d.  Hardt)  953. 

958.  977.978.979.  1116.1117.  1623.  1(U>4 

1702.   1703.    1840.    1882.    1887.  1907. 

2370;  -  Lutberani  2026. 
Lamberti«  episc.  Baml>erg.  167. 

—  de  Naminco,  can.  Aquensis,  prof.  Heid.  143. 

—  Ludolfus  Pitbopoeus,  prof.  Lat  1119.  1167. 

1186.  1187;  prüf.  poes.  1272.  1277.  1280. 

1339.  1346.  1419;  annalista  1345.  1361. 

1407.  1409. 
Lambrechts,  minister  inst.  Franc,  2436. 
Latnezan,  lib.  baro  de,  eurator  univ.  et  com- 

miss.  gen.  25U5.  2520.  2545.  2552.  2557. 

2575.  2576. 
limine,  equitandi  mag.  2554.  2680. 
,  Lampartcr,  lohannes. 

2*» 
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Lampertus:  Lambertus. 

Lancelottus,  typogr.  Heid.  1449. 

Lankheini:  Langheim. 

Lanksheim,  Iohannes  de. 

Laudoia,  Landau  780;  —  paroehus  Laub 

2031;  cf.  Konradus,  lae.  Hartlieb. 
Landschad:  Blickerus,  Iohannes,  Iohannes 

Pleickar. 

Lang,  Georg.,  hospes  ad  Cervum.  1775. 
— ,  loh.  Konr.,  pedellua  1598. 
Lange,  Iohannes. 

—  lanista  cf.  L'Ange. 

Langlieim  (Lichtenfels),  monast.  Cisterc.  596. 
Langsdorf,  Car.  Christ.,  prof.  math.  2673.  2689. 
Launen,  exercit.  Franc.  mareBchalcus  2635. 
Lanoius,  Mathaeus. 
Lapide:  Otto,  Fridericns,  Petrus  de. 
Laterus,  Herrn.  (Husuni),  dr.  iur.  1479.  1480. 
Latina  lingua  cf.  Wörterverzeichnis«. 
Laub,  loh.  Marl.,  Heidclb.,  parochus  Landav. 

2031. 
Lauda:  Luden. 

Laudenhurg,  Ladenburg  10JL  12J1  Hill  1421. 
1 122.  2572.  2577.  25*9;  -  cf.  Iohannes, 
Nicolai»,  loh.  Sylvantis,  Christoph. 
Aber!  in. 

s.  Laurentius:  Altdorf. 

Laurentius  epise  Ilerbipol.  633. 

—  Kens,  vie.  in  PcsHelspcrg,  stud.  819. 

—  Wollius,  prof.  th.  671. 

Zinkgräf,  lic.  iur.  1372;  consil.  Frid.  IV. 
1470. 

Lausanne  1227.  142*. 

Lautcrbacli:  ctmtpendiuiu  pandeetaruni  2041. 
- ,  Conradus. 
Läutern:  Lutra. 
Laux:  Luras. 

Lazaristae,  eongregatio  missinnis  2296.  2301. 

230.5.    2304.   2309.  2323.   2380.  2886. 

239*.   2407.   2483.    2503.  2504  .  2507. 

2512.  2518  dt.  Saligot,  Koller;  -  bona 

251*.  2525,  2527  cf.  lesuitae  s.  v.  bona, 

Neu  bürg,  fimdus  rlerieorum. 
l.rcoiiihi',  rtiilittlin  Krane,  dux  2529. 
Lcvda  (691 ;    -  acta  dimna  2001;  —  pastor 

l'Vstus  Homiuitu. 
Li'illllH'rg,  Leinbnrg  (AUdorf),  i«ccla.  6*6.751. 
Leitungen:  cofiicM  Emicho (1401),  1L-hho(1444). 

Engelhardus  (1549);  Liidewlcus,  Theo 

ilontM.  Emericus  1 1790). 
Leipzig:  Lipsia. 

Lris.  Adam,  ret'lor  Lennep.  21*2. 
Ilmberg:  juh.  Lange. 
Lennep:  rector  Adam  Lei*. 
Lcntcrshcim,  L'lricUfl  de. 


Lc  n  t  zendi 'irfe  r ,  V 1  ri  cu  h. 
Leo  X.  papa  649.  656.  W>~> 

—  typogr.  Heid.  1449. 

—  Allatius,  bibl.  Vatie.  1550. 
Leonardus,  Leonhard  ua  Beicr, 

—  Rognitzer,  presb.  522. 

—  Dieteri  de  Erpach,  th.  lic.  655. 
Leonhardt,  Petr.,  hortulanus  160 
Leontorius:  Iohannes  Dotieru*. 
Ixjopoldus  L_,  Roman,  ünp.  1*4-1. 

.  — ,  magn.  Bad.  dux  2676, 
— ,  confessor  Phil.  Wilh.  elect   1-  -' 
Lepsing:  abbas  Stettani. 
Iveunenschloss,  Leuen-,  Lünen-,  Frid 

a,  prof.  iur.   1866.   l*o7.  1881. 

1890.   1896.    l^JT.    1899.  1948. 

1964.  1985. 
— ,  IohanneB  a,  prof.  phys.  el  math. 

1709.    1733.    lsö5.    1856.    1  B5& 

1866.  1*67.  1*74.  1881.    1899.  _ 
Leuwarden:  parochus  Steph.  Sylvin«. 
Levinus  van  Hülse,  praeeeptor  Prunk 

1356. 

Lcwenklau,  Iohannes. 
Lienhart:  Leonhardus. 
Limburg  ahbatia  6'J*. 
Limpurg,  Heinricu«  de. 
Linck,  auri  faber  1817. 
— ,  Ad.  lac,  phil.  prof.  extr.  J 1  '■  _ 
— :  Iohannes,  Theodericua, 
Lindenfels,  Iohannes. 
— :  Bernh.  Kreiße,  Michael  Weinmai 
Lingelsheim,  dr.  iur.,  canc.  Frid.  LL 

—  ,  consil. Caroli elect.  1773; loh. Willi.«  I« 
Lintholz,  Iohannes. 
Lyon:  Lugduuuni. 

Lipsia  1131.   1367;  liberarius  Vulgrinitw, 

univorsitas  1102.   1PK    IM»,  l-.T! 

Petrus  Loriotus,  Simon  Simonitu 

gelehrte  xcitung  2131 ;  —  pugna  I 

sienaia  2698. 
Lyra,  Wilhelmus  Dunt.  de. 
Lysura,  Iohannes  de. 
Livones  Studiosi  26*4. 
Li xheim  (Pfalzburg),  nionast.  nrd.  Reno 

05*.  966.  9*9.  !»<:..   1555.  P;;»7. 
Locus  s.  Mariae  (Marienstadt,  Na*-. m 

CiBt.  596. 
Lodes,  soe.  Icb.  1930. 
Löwenstein:  com.  LudewicilS. 
Lorch:  Wernhenis  Fabrl 
Loriotus,  Petra», 

Lossius,  Wolfg.,  prof.  math.    I  195 
Lotharingia:  duces    1623    1555.  f<''.'7 
(1675)  1710, 
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1  jotichius,  PctniB. 

Lucclla  (Lützel,  (Mwi-elsaas),  mon.  Cist.  596. 
Ijuctm,  prof.  me<l.  1827. 

—  Ilugonis  de  Ilcrlisheim,  dr.  iur.   678.  ■ 
684.  690. 

L u- ins,  loh.  Iod.,  med.  dr.,  prof.  contub.  1495. 
-— ,  Ludewien«. 

Luriewicus  (de  Hclmstnt)  episc.  Spir.  523. 

—  XIV.  rex  Franc.  1710.  1711.  1840;  nun- 

tius  Morast. 

—  L  rex  Rawariae  cf.  Karolus  LudcwicuB. 

—  III.  com.  palat.  Reni  128.  177-280;  biblio- 

theca  202.  21Z.  298j  protonot.  loh.  Sar- 
toris  de  Winheim. 

—  IV.  com.  paldt  Reni  254.  281—346.  35_L 

—  V.  com.  palat  Reni  617.  621—680.  «paci- 

licust  1439;  —  canc.  Florentius  de  Ven- 
ningen; —  med.  loh.  Wolf,  Nie.  Hftubten. 

—  VI.  com.  palat.  Reni  1205—1261.  1289. 

1290.  1439;  —  med.  Georg  Marius. 

—  landgrav.  Ilassiae  1248.  1290. 

—  dux  Wirtomberg.  1207.  1252.  1255.  1290. 

—  com.  de  Leiningen  (1790)  2387. 

—  fil.  Frid.  L  com.  pal.  Reni,  comes  de 

Löwenstein  462,  48JL 

—  Philippus,  com.  pal.  Reni ,  administrator 

1591. 

—  de  Bettendorf,  advoc.  Heid.  995. 

—  de  Busco,  prof.  iur.  229. 

—  de  Mutliana,  nuntius  Martini  V.  papao  193, 

—  Culman,  consil.  loh.  Casimiri  1320. 

—  Gravius,  Graf,  prof.   med.  1240.  1420. 

1423.  1473;  cf.  Stipendium. 

—  Grein»,  primissarius  in  Ungstein  820. 

—  Luciiis,  typogr.  nniv.  1088.  1104. 
Lubeca:  scolast  Thomas  Rodo. 
Lubler,  Sims. 

Luden,  Lauda  22k  230;  —  eccl.  s.  Iacobi 
115.  352.  412,  41L  686;  vic.  loh. 
Schirmer. 

Lnderus,  Petrus. 

Lndolfus  Meisterman  bacc.  th.  163. 

Ludovisi,  Lud.,  cardinali«  1549. 

Ludwigsburg  2636. 

Lübeck :  Lubeca. 

Lüeß,  liberarius  univ.  1772. 

Lüneburg:  duces  1710;  cf.  Brunswic. 

Lünenschloss:  Lcunenschloss. 

Lützel:  Lucella.  * 

Lützelstein  273. 

Lugdunum  (Lyon)  1183  cf.  loh.  Faber,  loh. 
Marechal. 

Laisa,  ux.  Caroli  Friderici  elect  Bad.  2608. 
Luna,  Petrus  de. 

Lunevillensis  pax  2546.  2552.  2695. 


Lnther,  Martinus,  670.  671.  911;  —  doctrina 
718.  728.  754.  800.  809.  956;  catechi« 
mua  1216;  Lutherani  907.  1835.  1924. 
1976.  2004.  2026.  2568  cf.  Heidelberga, 
s.  Lambertus;  —  Lutheranorum  profes- 
sornm  et  ministrorum  dimissio  1280. 
1282.  1283.  1284.  1285. 

Lutra,  Lutern,  Lutrea,  Kaiserslautern  1209. 
1212.  2311  cf.  Nicolaufl,  Wernherus;  — 
monast.  fr.  Minomm  953;  —  Bocietas 
oeconomica  2238  cf.  Medicuß;  Bchola 
cameralis  2238.  2270.  2282.  2286  ;  Hei- 
delbergam  transferenda  2285.  2311—2321 
cf.  Succow. 

Luwern  Hoidelb.,  mag.  589. 

M. 

Madera,  Salvator. 
Maderus:  TimotheiiB,  Tlieophilus. 
Maestlin  cf.  Michael  Möstlin. 
Magdalena,  uxor  Dav.  Paraei  1490.  1496. 
Magni,  Nicolaus. 

Maguntia,  Mainz  418  cf.  Iacobus  Curio;  — 
diocesis  165;  archiepiscopi  Theoderieus  L, 
Theotlericus  IL,  Uriel,  Albertus;  lxma 
cisrhenana  2577;  —  capittilum  288.  1808. 
1810;  can.  Fridericus  com.  de  Wertheim; 
praep.  loh.  de  LyBura;  dec.  GryfTenklaw ; 
—  8.  Maria  adgradus :  praep.  Iohannes  de 
8elheim;  —  b.  Mauritius:  dec.  Eberh. 
Schusser;  —  s.  Stephanns:  decanus  94_; 
scholast.  Gerlacus  de  Homburg;  —  s. 
Victor:  decanuB  113—115;  —  Studium 
511.  2077.  2080.  2421.  2557;  —  co- 
mitia  imperii  411.  412.  414;  —  commis- 
sarius  Francicus  2468 ;  regimen  Franciae 
2475.  2545  cf.  Rudier,  Iollivet. 

Mai,  Bernh.,  oecon.  contub.  1495.  1500.  1526. 

—  Franc.  Ant,  prof.  obstetr.  2436.  2446. 

2448.  2456.  2464.  2465.  2478.  2474. 
2478.  2481.  2483.  2488.  2492.  2493. 
2497.  2498.  2502.  2503.  2513.  2521. 
2555.  2576.  2590.  2594.  2603.  2604. 
2608.  2642. 
Maier  cf.  Georgius  Marius;  Andreas;  Fride- 
ricus. 

Mayer,  typogr.  2123. 

—  Christian.,  b.  L,  prof.  phys.  experiinen- 

talis  2132.  2135.  2183.  2207;  astrono- 

mus  2239. 
Mailardi,  Oliverius. 
Mainz:  Maguntia. 
Mair,  Martinus. 
Mayr,  Nikolaus. 
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Malkaw,  Iohannes. 
Maltzan,  Hermannus. 
Malvasetieum  vinum  327.  436.  515. 
Manier,  Neccariani  rirruli  director  2671. 
Mangnlt,  «tu«!.  2 1 i 
Manheimer,  Balthasar. 

Mannheim  1842.  2219.  2309.  2425.  2513. 
2589.  2087.  2688.  2700  cf.  Nif*.  Wend- 
kraus,  Engelhard,  Gudenus,  Alcf,  Schmitz, 
Zeller,  Zerrlauth;  caupo  Ell  bracht;  Iuiloi 
2023;  palatium  2588;  capella  palatii 
2563.  256f>;  academia  Theodora- Palatina 
2165.  2498.  2503.  2504;  hihliotheca  2465. 
25^0.  25SK;  pinacotheca  2588;  muaeum 
antiquariuin  2580.  2588;  specula  astro- 
nomica  2239.  2580.  2588;  hortus  bota 
nicus  2465;  naturalium  rcruin  collectio 
24»15.  2580.  25ss;  iustitutum  physicum 
2580.  2588;  —  ecclesia  2563;  decanus 
Eiller,  clor.  Vion;  scminarium  clericoruui 
2301;  —  Kaisershütto  2465;  —  hoapitale 
169(1.  1797.  2255;  clinicum  2580;  —  gym- 
nasium  2174;  lertiunos  acailcmicae 
2014.  2017.  2018.  2043.  2555;  —  ceitung 
2226;  —  ohlectamenta  publica  2659. 

Mantua:  concilimn  (1537)  835.  836. 

Marbach:  Johannes,  Philippus. 

Marburg:  universitas  1091.  1358;  1363.  1850. 
1851.  H55.  1x56.  1868.  1862.  1865- 
|h07.  1898;  2021.  2345.  2381.  2399. 
2120.  2426  rf.  Kustachius  Einer,  Nehel. 
Inngl  stillhu:;,  Arnokli. 

MnirilhiM  (ieiHt  de  Aczenhoim  (Anaenh,  no. 
Deidesheim),  mag.  882  808. 

Man  iih  Styecz  vel  Stier,  lic.  th.  627.  671.  793. 

Mnrechal,  Iohannes. 

Maresehal,  Oinradus. 

Margaretha  vom,  pal.  Rem,  nx. Reinhard!  III. 

loiii.  ihmaviac  503 
«.  Maria  Tout<>nir«nu!ii  in  Jerusalem :  magister 

C  Iridis  de  Lentei shciiu. 
Maria  Anna,   vidtia  Maximilian!  L  ilnc.  I!a 

warine  1635 — 1(137. 

—  Anna,  Iii.  Feld.  III.  imp.,  nx.  loh.  Willi. 

<  i.  Ueni  ls2Y 

Antonictta;  delphina  Kraneiae  2113. 
Elisabeth,  ux.  Caroli  Thcodori,  com.  pal. 

Ueni  21  C.s.  2412. 

-  Sophia  Klisaheth,   Iii.  Phil.  Wilh.,  com. 

l»al.   Bcni,  uxor  Petri  II.  reg.  Portng. 
1x24.  1h-26. 
Stuart  regina  Scotiao  1408. 
Theresia,  imp.  Roman.  2243.  2247. 
Mariae  porta,  monaat,  ord.  s.  Wilhelmi  953. 
958. 


Marienfeld:  Campus  b.  M,iri.n'. 
Marienstadt:  Locus  s.  Mariae. 
Maris  Stella,  mon.  t'ist.  596. 
Marius,  Georgius. 

Marqaardus  episc.  Spirenaia  1195.  ". 

—  Erid.  Froher  August.,   pr.  »f.  cotl 

•1422;  bibliotheca  1668.  1671 
Marseille:  Massilia. 

Marsiliu8  de  Inghen  (Araheim),  tu. 
Paris.  1;  canon.  h.  Andrea«  ( 

initiator  studii  Heid.  E   _  ~  

77.  83.  «■•<■  ^'.i.  Ho.  210.  :'.'.l.  855,  76 

Martin,  Er.,  med.  dr.  Heid.  260€ 

Martin,  Chr.  Reinh,  I'ietr..  prof, 
2642.  2fi48.  2(153.  2C.56.  2664. 

Martinus  V.  papa  191    l'>:    I'»7  i- 
233.  2JiL 

—  Bock,  mag.  civ.  Heid.  '-"9 

—  ßrechtel  de  Rorhaoh,  bacc.  th.  « 

698. 

—  Poleatoris  Spir..  stud. 

—  Erecht  de  Pirna,  prof  th.  7:14.  7» 

874. 
— :  Lutherus. 

—  Meyer  (Mair)  ML 

—  Rente  de  Wiesensteig,  dr.  med  490 

599.  602.  614. 
Marx:  Marcus  Styesz  vel  Sri.-r. 
Masius,  Andreas. 
Masset,  Conr.,  s.  I., 

Massenhaeh,  Christ.de,  mililum  Bora» 

2716. 

Massilia:  Claudius  Germanua. 

Mastricht:  Traiectum. 

Matheus  de  Cracovia,  Krackauw,  dr 

TiL  LEI  120j  —  epi-.-.  Woro 

L7JL  HL 

—  Entalin,  prof.  pand.  1251.  i486. 

—  Harnisch,  typojrr.  univ.  1152    1 4-4 ' 1 

—  Lanoius  1158;  prof.  eth.  1171.  1224 

—  Wesenbeck,  dr.  im.,  prof.  Witten!« 

-1176. 

Mathias  Keuler,  dr.  '854.  945.  949;  ; 
960.  1041. 

—  Holderman,  lihcrarius  1152. 
Mauer  villa  (s.  Ncckargemnndi  2685. 
Maulbrun,  monast.  Cist.  590,  —  diap 

theologica  1120. 
Maxlmilianus  L  Roman  imp.  515.  '  f>34  * 
662. 

—  II.  Roman,  imp.  1 135.  11 

L rex Bawariae :  Maximiiiann«  Iwiep 

—  dux   Bawariae   1">49.    1550,  1557 

1601;  —  uxor:  Maria  Anna. 

—  Heinricus,  archiepisc.  Colon.  1630 
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Maximilianun  tonephua  E^  dux  Bawariae, 

imp.  vicar.  210*2. 
Ioacphus  (II.),  com.  pal.  Geminipontis 

•j::::^.  2350.  2422.  8443  SMS;  dos  Baw., 

mm.  pal.  Koni  2509—2592;  rox  Bawariae 

2689;   —  uxor  Carolina,  filii:  Can.lua 

Eudewieus,  Carolas. 
—  Mörlin  Coburg.  1080. 
Mecklenburg:  Megalopolis. 
Mechelinia:  Iacobus,  lohannos. 
Mcchtildis  com.  pal.  Koni,  uxor  Alberti  VI. 

«hin«  Austriae  4 SO. 
MtnlioiiH,  aoc.  oeeon.  Eutr.  director  2238.  2312. 

8815;  aeholae  Heid.  dir.  2321. 
Megalopolitani    atudiosi    2684    cf.  Horm. 

Maltzan. 

Megeldorf  (Mögeldorf,  Nürnberg)  eeola.  686. 
751. 

Heyen,  Iobannea. 

Meier,  marebioni  Bad.  a  eons.  int.  2570. 

— ,  lohannea. 

Meyer  (Mair),  Martinus. 

Meiasen:  Minna. 

Meisterman,  Eiidolfns. 

Melanehthon:  Philippus,  Sigismundus. 

Melchior,  dr. 

—  de  Feilsth,  eotwfl.  Frid.  III.  1127. 

—  Weisaenberger,  lic.  iur.  1003. 
Melissas,  Paulus. 
Meimningcn:  Konradua  Degen. 
Monfredi,  lohannos. 

Mcnniatae  1912.  1931.  1976.  2040. 

Mcnshengen,  h.  E,  prof.  tb.  2054. 

Mereklein,  Daniel  2016. 

Mereuriun,  lohannea. 

Merle:  lohannos  Czant. 

Merßbim,  Morsch  um  (Moraoben, Meinungen?): 

Iobannea  Franciscus. 
Mcaaeramit,  Nie«  »laus. 
Metia  (Metz):  abbaa  a.  Kymphoriani  574. 
Metternich,  Heinr.  a,  gubern.  Heid.  1547. 

1553.  1558  sq. 
Metseier:  Henael,  Paulus. 
Metzler,  phya.  civ.  Heid.  1960. 
— ,  Iobannea. 

Mezger,  loh.,  enbatitutua  prof.  aatr.  2239. 
Miani,  Petrus. 

Michael  Butter,  bacc,  iur.  851. 

—  Mörtlin,  prof.  math.  1255.  1256. 

—  Schmit,  typogr.  Heid.  1152. 

—  Weinmar  de  Eindenfels,  mag.  672.  67:'.. 
Michaelia,  k'onradua. 

Mieyllua:  lacohua,  Iuüuh. 
Mieg,  loh.  Frid.,  prof.  th.,  1700.  1734.  1762. 
1774.  1842;  prof.  Groning.  1848. 


I  Mieg.  loh.  Frid.,  panichua  &  Spiritus  Heid. 
(1786)  2360.  2362.  2417. 
— ,  lob.  Eud.,  1637. 

-,  Eudw.  Chriat,  prof.  th.  1952.  1958.  19<'>5 
1984.  1985.  1994.  2007.  2053.  2178. 

— ,  Eud.  Georg.,  ephor.  roll.  aap.  20*3.  2143. 
2145. 

—  eollector  univ.  19S3. 

Mylaeua,  Iobannea. 

Milicbiua,  lacobua. 

Miltenberg:  Heinr.  Ityodorer. 

Minkwitz,  Kraamua  de. 

Minoren  580—584.  592.  593.  2230  cf.  Ileidel 

berga,  Eutra;  —  frntroa:  fr.  Seh.  Münster, 

Hochhoimer,  Thelaen,  Müller;  —  mendi 

cantiuin  intitulatio  468 .  474. 
Minna  (Meiaaen):  epiac.  a.  Benno. 
Muffel,  Georgias. 
Möglin,  Daniel. 
Morlin,  Maximilianua. 
Moer,  Nieolaua. 
Moera,  presb.  Colon.  2024. 
Moerafeld:  metalla  argenti  vivi  2015. 
Moatlin,  Michael. 
Monachium  (München)  1637. 
Mona8tcrium  (Mü unter):  TheodoriruH. 
Monainger  —  Thoodoricua  Einck. 
Montgelaa,  eleetori  Bnwariae  a  aummo  r«*gi 

mine  2538.  2540.  2559.  2563.  2566.  2570. 

2575.  25S0.  2588. 
Moraat,  nuntiua  Eudew.  XIV.  1H09. 
Morata,  Olympia. 
Morschen:  Merßbim. 
Mordiain,  l'lrieua. 

Morcau,  Franc,  exercituum  «lux  2436.  2450. 
2454. 

Morimund:  abbaa  Konradua. 
Morahemiua,  Moraehomcrus :  Iohanne«  Mcr 
curius. 

Mosbach  856.  927.  1421.  1425;  -  t  Iulianae 
eccla.  10iL  033.  IUI;  -  ef.  Otto  L  Wim. 
pal.  Kcni. 

Müller,  aaltandi  mag.  2106. 

— ,  Georgius. 

— ,  Hcnnellus,  ord.  s.  Franc.,  aaseaaor  univ. 
2234;  prof.  th.  2304. 

-,  loh.  Thadd.,  prof.  iur.  extr.  2102.  2171; 
prof.  pand.  2245.  2->m7.  2310. 

— ,  Nie,  ßongartensia,  adv.  Hrettne  2102. 
.  Münch,  Philippus. 

München:  Monachium. 

M  ü  nster :  Mon  an t  •  •  r i  u m . 

— ,  Hebastianua. 

Münsterdreisen :  Dreis. 
I  Malberg,  Iohanne«  de. 
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Mulbronner,  Johannes. 

Mumius,  Stcphanu«. 

Muneke,  Ge.  Willi.,  prof.  phys.  2718. 

Mumien:  Heinr.  VerdehuBen. 

Münsingen:  Heinricus,  Theodericus  Linck. 

Murat  princeps  2635. 

Mutliana,  Ludewicua  tle. 

Muttener,  Petrus. 

IV. 

Nilgele,  Franc.  Cnr.,  prof.  obatetr.  2718. 

Nauiedei:  Frid.  liußman. 

Nammen,  Lampertus  de. 

Napoleo  Bunaparte,  reip.  Franc,  consul,  2543. 

2548;  Franc.  Imperator  2636.  2684.  2689. 
Nassovia:  Com.  Adolfus  (1443). 
Naurath,  lic.  1796. 
Navarrae  rex  Antonius  1103. 
Nebel,  Beruh.  Willi.,  prof.  anat.  2032.  2044. 

2061. 

-.  Daniel,  prof.  iur.,  1526.  1530. 

— ,  Daniel,  prof.  med.  1849.  1851.  1865.  1866. 

1867;  prof.  Marburg.  i960.  1985.  2032; 

til.  Bernhardus  WilhehnuB. 
--,  Dan.  Willi.,  prof.  med.  2225.  2521.  2555. 
-,  dr.  med.  2653. 

Neccarus  IL  651.  830.  965.  1043.  1177.  1236. 

1238.   1527;  —  Necharena  lingua  670; 

—  cf.  Heidelberga  s.  v.  pons. 
Neckarsleinach  ef,  l.andschad. 
Neckcraw.  lodoctta. 
Negolin,  Iohannes. 

Ni'iuaiiHUM  (Nim«*):  prof,  tat.  l'aeius. 

Ner,  Iohannes. 

Neuburg,  monast.  (.'ist.  596. 

--  i  Heidelberg'  nmnastcrium  soe.  lesu  tradi- 

tum  1955.  2500.  2521.  2527. 
— :  loh.  Piethrieh. 

Neueuhcim  1351—1353.  1403.  1531.  2624. 
267*1;  Münchhof  1353;  —  -  frau  ha»» 
2896. 

Neuhausen  cf.  s.  Cyriacus. 
Xeumarkf  1130. 

Neureiilholz  .Lailcnhur^  1536. 

Neuser,  Adam. 

Neuss:  Nursia. 

Neustadt:  Nova  civitas. 

N  <  •  u  s t e 1 1  i  •  r,  E  nun n u«. 

Nicolai,  h-hannes. 

Nieolaus  V.  papa  3M.  33^ 

-  episc.  Spircnsis  "LL 

—  plcbanus  Heidelb. 

mag.  uxoratus  •!".*> 
--  de  Betten  her«,  mag.  ÜL  Ü2.  15JL  tßSL 
188;  offic.  Wormat.  *165. 


pm 


Nicolau» de  Bockeler,  ord.  pred.,  Utip 
-  de  Gennereheim  42«!. 

—  de  Ladenburg,  mag.  672 

—  de  Lutrea,  sind.  332. 

—  de  Wachenheim.  «lr.  th. 

409.   -112.  4 2» ;.  ±>L   L 

—  Burgman  tle  s.  Goare,  decr.  dr. 

1 3S  140    I  i:;.  1  ■"»:>.    de*.  Spir 
:::»0. 

—  Kannengysaer,  mag.  civ.  Heid  . 

—  Cisner,  prof.  extraord.  eth.  1"« 

1099.  1181. 

—  Kutzeman  7JL 

—  Dobhin,  prof.  instit  ,  1170.  12" 

—  Döring  170 

—  Dünnbier  Nurenh.,  stud.  606 

—  Grembt  tle  Gerepach,  ord.  h.  !  '• 

—  Ihiuhten  vel  Haupt,  dr.  med., 

Ludewici  V.  865.  930. 

—  Magni  tle  lauer,  th.  pn»f..  dtv.  h. 

Heid.    ISS.    193.    196.  ^üil 
224.  229.   23',.  261.  265. 

—  MajT  de  Gera,  mag.  697. 

—  Messersmit,  mag.  civ   Heitl.    '■  1  '■ 

—  Moer  de  Traiecto  (Mast rieht  .  nuntiiu 

HL 

—  Rauch,  civ.  Heid.  382. 

—  Senger,  ahh.  Schonaw.  767. 

—  Sturmius  1136. 

—  Volrat  28-L 

Wendkraus,  vir.  s.  Spiritus  Heid.  M 
Nydenstein,  Gernoltlus. 
Niederhausen  (ntf.  Alsenz  2471. 
Niger,  Hieronymus. 

—  vel  Nigri.  Georgins. 
Nlmes:  Nemausus. 

Nyperg,  Nypperg:  Engelhardts.  Keinhardu.« 

Nordlingen:  Georgins  Flosser.  Theobal 
Gerlacher,  Antonius  Buch.  Paulo*  ' 
cornius. 

Noet  vel  Noyt.  Johannes  tle. 

Northanum  Stipendium  659.  699.  153* 

Northeim:  ilecimae  20ss. 

Nova  civitas,  Neustadt  a.  d.  Ii-  ■">' l 
1495  n.J.  2316.  2451.  2461.  2463. 
officium  prov.  1840. 1907;  nntarms  | 
vincialis  Iohannes  de  l„iudenl»urg, 
metlici:  Smetius,  de  Free;   —  ccek 


1».  Mariae  LLL  LH  L4JL.  1— 
decanus  2L  Ii  Üi  113  11 
lüii  cf.  Borcardus,  Heiltuannu«  c 
chenheim,  Iohannes  tle  Steden,  f 
cus  tle  Nurenberg;  —  seholae  pi 
tores:  loh.  Iungnitius.  Simon  Ott 
—  gymnasium  2174. 
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Novum  Castrum,  Neuburg  monast.  Cist.  ri96. 

Nurenberg,  Nürnberg  üfiü  cf.  Fridericus, 
Hortm.  Schede],  Nie.  Dunsbier,  Herdesser, 
loarhim  de  Sandrarth;  —  comitia  hnp. 
292.  HPK.  309.  328.  718.  728. 

NuHsia  (Neuss):  Hermannus  Kerxbruer. 

Nusslocli  2577. 

O. 

ODerkamp,  Franc.  los.  de,  prof.  med.  et  bibl.  1 

univ.  2144.  2154.  2195. 
— ,  Franc.  Phil,  de,  prof.  anat.  et  chir.  2225. 

2233.  2253. 
— ,  los.  Dav.  de,  bibl.  univ.  2292. 
Oberle,  Franc.  Ant.,  dr.  med.  *2102.  2223. 

<  Arndorf ,  Franc.  Alb.,  üb.  baro  de,  2295. 

2299.   2312.    2336.  2341.    2342.  2366. 

2375;  eomes  2406. 
Oberpfalz:  Palatinatus  superior. 
Obernstein,  Ymeas  de. 
( >l>erwesel :  Wesalia. 

<  )bHervantium  ordo:  Oliverius  Mailardi. 
Odoricus  Busius  1225. 
( >ecolampadius,  Iohannes. 
Oehem,  Dionysius. 
Oesterreich:  Austria. 
Ottenburg:  loh.  König. 

Oggersheim:  eapella  2563.  2566.  2569.  2581. 
Ohm,  cand.  med.  1741. 
Olbracus,  minister  eccl.  Gallicae  Heid.  1187. 
Oldenzal:  praep.  Iohannes  de  Reve. 
Olearius,  Paulus. 
Oliverius,  Sabinensis  episc.  593. 

—  Bock,  mag.  1129.  1130. 

—  Mailardi,  vic.  gen.  Observantium  5H0. 
Olympia  Morata,  ux.  Andreae  Grundler  986. 
Olysthus  cf.  Scalichius. 
Omnium  sanetorum  monast. :  Allerheiligen. 

—  mons,  Heiligenberg  cf.  Heidelberga. 
Onolspaeh  (Ansbach):   marchio  Casimirus 

(1524);  —  advoc.  Vitus  de  Eib. 
Operinus  typographus  1047. 
Oppenheim  1118.   1119  cf.  Caspar  Agricola. 
OpBopoeus,  Iohannes. 
Orange,  Oranien:  Arausio. 
Orendel  de  Gemmingen  664. 
Orientales  linguae  cf.  worterverzeichniss. 
Orleans:  Aurelianum. 
Osnabrück:  Rertholdus  Suderdick. 
Osterringcr,  Philippus. 
Ostertag,  Valentinus. 
Ostia:  episc.  Philippus  de  Aliconio. 
Otho:  Valentinus,  Petrus. 
Otterburg,  monast.  Cist.'596. 
Ottmarus  Stab,  mag.  1082.  1084;  ux.  Anna.  | 


I  Otto  Heinricus,  com.  palat.  Reni  899.  998— 
1058.  1066;  —  maresc.  loh.  Landschad; 
cons.  Eberh.  com.  Erbac,  Erasmus  de 
Minkwitz. 

[  —  dux  Brunswie.  Lüneburg.  (1578)  1223. 

—  Lj  com.  palat.  Reni  (de  Mosbach-Neu- 
markt),  Iii.  Ruperti  regis  177.  245. 
254  282. 

—  II.,  com.  palat  (de  Neumarkt)  522. 

—  not.  Ruperti  IL  Zfl. 

—  archivarius  1899. 

—  de  Lapide,  protonotar.  Ruperti  L  16j  — 
cf.  Fridericus  Ottonis,  Otto. 

—  de  Lapide,  decr.  dr.,  224.  226.  222.  225. 
236.  252.  2fiL  2£L 

Oxonia  (Oxford)  cf.  Dorvillius. 

T\ 

Pacius,  Iulius. 

Paderbrunna:  s.  Petrus  et  s.  Andreas:  can. 

loh.  Pudenhusen. 
Pagenstecher,  scult.  Heid.  (1683)  1766. 
Palatinatus,    Pfalz  (passim)  cf.  debita;  — 
Palatinatus    a    Badensibus  occupatus 
2572  sq.  2578  sq. 

—  superior,  Oberpfalz ,  1208.    1635  —  1637. 
1967— 1969;  — Stipendium  nobilium  1503. 

Palatini  comites  procancellarius  univ.  et  de- 

canus  fac.  iur.  2645. 
Pallas  Spange],  dr.  th.  50JL  512.  515.  605. 
Papia  (Pavia):  universitas  380;  —  concilium 
220. 

Pappius,  Iohannes. 
Parcus,  Iacobus. 

Paraeus:  David,  Iohannes  Philippus. 
Paraquin,  Nepom ,  eloqu.  eccl.  prof.  2294. 
Parisius:  Studium  generale  2.  5.  M.  25.  3JL 
4ß.  252.  1321.  1671.  1674.  2356;  - 
cf.  Marsilius;  —  typogrk  Rob.  Stephanus; 
—  bibliotheca:  Codices  Palatini  2705. 
2708. 

Pastoir,  Phil.  Lud.,  prof.  hist.  eccl.  et  eloqu. 
1946.    1958.    1984.    1985.    2007.  2047. 
2061.  2119.   2133.  2161. 
Paulus  II.,  papa  422.  420.  422. 

—  III.,  papa  835.  947.  966. 
-,  Heinr.  Eberh.  Gott!.,  prof.  th.  2716. 

—  Antxhofer  August.,  mag.  art  590. 
Cisnerus,  lic.  iur.  1003.  1045.  1076. 

—  Fagius  914.  915. 

—  Melissus  1348. 

—  Metzler,  eiv.  Heid.  313. 

—  Olearius  Hcidelb.,  mag.  572. 

—  Staffelstein,  prof.  Hebr.  962. 
|  —  Tossanua,  dr.  th.  1497.  1508.  1512.  1514. 
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Paulus  Fnicornius  (Kinkirn,  Einkorn),  Nord 
Hng.,  pror.  th.  105s.  10.r,<».  L001,  1062; 
1064.  1096. 

Pavia:  Papia. 

PavoniuH,  Iohannes. 

P©il,  viceeanc.  C'aroli  com.  pal.  Reni  17">(>. 

1757.  17(51. 
v.Perglas,  praes.  regim.  Mannli.  2433  so,.  2476. 
Peroux,  los.  Nie,  pictor  Franeoford.  2677. 
Petcrshahn,  Klins. 

Pctiscus  vel  Tit.,  Simon,  prof.  malh.  14">9. 
1482. 

Petitpas,  Petr.  (Hamburg.),  dr.  iur.  1479.  1480. 
Petronells  de  Giere,  ux.  Petri  Boqoini  1165. 
Petropolis:  aeademia  scientiamm  2207.  2673. 
k.  Petrus:  llcidclhcrgn,  Wimpina. 
Petra«  H.  res  Portagaillae  1824.  182(;. 

—  de  Cihelcys,  der.  beod.  259. 

—  de  I.apide,  prof.  828. 

—  <lo  Lnnfl  es  Benedictas  XIII.  pape, 

—  <le  Spina:  Spina. 

—  <le  Witnpina:  IVtrus  Swan. 

—  Alexander,  dr.  828;  eieelus  920. 

—  Antonios  de  CJapis,  praep.  Wonnat.  510 

-513.  :,76. 

—  Antonius Finaricnsis  (Finale),  leg.dr.  Itasil., 

poeta  43"). 

—  Hetz,  ligatur  Hhroram  1152. 
BcMjttfnas,  prof.  th.,  1005.  1011.  1065.  1080. 


1086. 
1222. 


1126. 


1 


1165.  1166.  1197. 
-  u\i>r  Petronells. 


1219. 


—  Brechte),  K$  1ÜL 

—  Chambutus,  stud.,  1363. 
Claman  27!.*. 

—  Krebs  <le  Scsslach  not.  1  !'■>. 

—  Rathen»  1 1 S7. 

—  Drarli.  Irpograplius  Spir.  *598. 

—  Ferrii  i,  decr.  dr.,  auditnr  papalis  l1':! 

—  K<»rioinH  (Valenee),  dr.  iur.  1102. 
Lutiehina  Sccundus,  prof.  med,  1012.  1014. 

1029.  1064.   (065,  1091. 
Liiderus  586  39Ü 

—  Miani,  vu«'i'U)iii'r.  Gregorii  XII.  LfiS 

—  Mutten. -r  de  Fulda  eler.  LiiL 
nilif..  |,r..f.  matt).  Wittenberg.  1330. 
Ütimus  1 154  —  1  It'.j. 

—  $cbi»ihcnbart  de  ividrsheim,  th.  prof. 

(»71.  676.  755m  7*2;      Stipendium  1537. 

—  Schmält*  516.  517. 

—  Syber.  th.  prof.,  provine.  ord.  Praed.  593. 
--  Swa).,  rcefeor  a.  I *«-ti i  Heid.  188. 

—  Swan  de  Wimpina,  decr.  »Ir.  407.  426. 

—  Yincentius  Wittenberg.  1019. 

Wacker  de  Sunsheim,  bace.  iur.  380;  dr. 
iur.,  can.  Spir.  509.  523. 
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Peueer  1016.  1017. 
Pfalz:  PalaÜnatns. 
Pfau:  Iohannes  Pavonitu 
Pfeddersheim:  s.  (iini<.'ii  prai 
Pfefferkorn,  Iohannes. 
Pfeflickehn,  Pfeüinekeim,  Pfeffingen 
heim)  öilL  HL  456.   M»S  11 
Pfeiffer,  a  cons.  eccle«.  2607 
Plister,  P.,  proC  phys.  2147 
Pflaum,  provisor  bibl.  unn 
Pfrim  rlvulas  2461.  2463 
Pforzheim :  Sebustianus. 
Phile,  Johanne*. 

Philibertus  ep.  Conatanl  CoutSSfl 
Philippus,        Philipp!  toih.  pol. 
minist.  FViaing.  "»71. 

—  de  Aliconin.  ep.  <  >stit  ii-i-  — 

—  epiHC,  Spircnsts  805. 

—  com.  palat.  Keni  342.  :>"''>.  Vi$ 

mag.  euriae  Blickerus  l.andweli 
Inc.  Kuehorn,  ronsil.  PlrictM  A 

—  nova  nula  Philipp!  515. 

—  sen.,  com.  de  Ryneck  472. 

—  Ludewicus,   com.  IIsnSTÜU 

dorn,  in  Münzenberg  1888, 

—  Wilhehnns  (de  Nenbnrg),  «an  _ 

178S—1S44;  —  ux.  Klisftltftft 
fil.  Iohannes  Wilhehnu«;  M.u.i 

—  mareae.  Stein  Callenfela 

—  Apianus,  prof.  inath.  Tubin«;  I 

—  Kalb  853. 

—  Camerarius  1016. 

—  Felsinius,  theo].  127:1. 

—  Heiles,  ernisil.  Frid.  III.  1122 
Holtmann,  prof.  iur.  can.  1  »7 1 

—  Marbach,  dr.  th.   1213.  1280  1> 

—  Melanchthon  724.  725.  911  10) 

1015-1021.  1068.  1389;  -  j 
ilomini  10**.  1089. 

—  Münch,  mag.  716.  785. 

—  Osterringer,  seult.  Heid.  949 

—  Sigismundua  notar.  1867, 

—  Stab  1081.   1082.   1084.  10*7. 

—  Zwengel  Heid..  Ii«-.  Iur.  «53 
Philolaus  Vorenbeck?  1013 
Philotus,  Iohannes. 
Piacenza:  Plncentis, 
Pichsei,  Christianus. 
Pigavetta,  Antonius  Franciaciw 
Pighinus,  Sebaatianus. 
Pilsen  506. 

Pisae:  concilium(1409  MVA  1 ».'.).  171; 
Pistorie,  Hartmannus. 
Pithopoeus,  Lambertus 
Pitiscus:  Petiacus. 
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Pius  II.  papa  322.  4ÜL  417-419.  423-42.r>; 
cf.  AeneaB  Sylvius. 

—  IV.  papa  1091.  2005. 

—  VI.  papa  2389.  2349.  2379;  —  nuntius 

Monacensis  2339.  2379.  2392. 
VII.  papa  2705.  2706.  2708.  2709;  cf. 

Consalvi. 
Placentia  (Piaeenea)  251. 
Plankstadt  1735. 
Plate,  lohannes. 

Pleickar  cf.  Blickerus,  lohannes  PI.  Landschad. 

PU»nninger,  dr.  807. 

Plez,  loh.,  synd.  univ.  1598. 

Plinius  all 

Podenhuscn,  lohannes. 

Poll,  llermannus. 

Poloni  studiosi  1507  cf.  Christ.  Tretiiis,  Zorylo. 

Porris,  Georgius  loachim  de. 

Porta  coeli  (Himmelpforten,  Templin.  Brand.), 

monast.  Cist.  596. 
Portugallia:  rex  Petrus  II. 
Portus,  Franciacus. 
Posthius,  lohannes. 

Praedicatore«,  8.  Pominici  ordo  580—584.  592. 
598.  2230;  —  generalis  Vincentius  Ban- 
dellus;  provincialis  Petrus  Syber;  fratres: 
Nicolaus  de  Bockeler,  Rompel,  Diefen- 
baeher;  —  monasteria:  Hcidelberga,  s. 
Lambertus;  mendicantium  intitulutio 
4Uä.  414. 

Praemonstratensis  ordo:  monasteria  Dreisen, 

Roggenburg. 
Praga  1522.  1615;  —  Studium  generale  33» 

2235;  cf.  Hieronymus. 
Pree,  de,  phys.   Novae  civitatis  1960. 
Pressel,  prof.  iur.  extr.,  1919. 
Preuss ,  lohannes. 
Preussen  cf.  Borussia,  Prussia. 
Piobus,  Christoph.,  canc.  Frid.  II.  com.  pal. 

916.  943.  945.   960.  966.  1013;  canc. 

Frid.  III  1127. 
Pruntrut:  colleg.  soc.  lesu  15H0. 
Prussia:  lohannes  (Malkaw)  de. 
Puecher,  loh.  Sigm.,  1582.  1583. 
Pufendorf,  Samuel,  prof.  extr.  iur.  gent.  et 
philologiae  1691. 1692;  1789. 1749. 1759.1766. 

Q. 

Quad,  consil.  loh.  Wilh.  elect.  1778. 
Quappo.confesBorTheoderici  II.  aep.Colon.375. 
Quedlinburgum :  TimoÜJ.  Kirchner, 
liuercetanus,  Eustachius. 
Quirinus  Reuter  994;  praeeeptor  colleg.  sa- 
pient.  1434. 


XL 

Rahanus,  Rafen,  episc.  Spir.  122.  15Ü.  229; 

cancellarius  Ruperti  regis  177. 
Rack,  Ditherus. 

Radulphus  de  Zelandia  alias  de  Rruxella,  lic. 

th.  ML  352.  385;  dr.  th.  423,  42k  428. 
Rafen:  Rabanus. 

Raimundus  Bertrandus  episc.  Gurc. ,  ap.  sed. 

legatus  591. 
Ramspeek,  Sebast.,  prof.  phil.  pract.,  1643. 
Ramus,  Petrus. 
Ranzovius,  lohannes. 

Rastatt  2622  cf.  lohannes;   —  pacifinitio 

(1797  sq.)  2465.  2479.  2499.  2500. 
Ratispona,  Regensburg  2666;  —  comitia  im- 

perii  (1577)121«;  comitia  (1652aq.)  1 624  sq. 

1627.  1633.  1637.  1641.  1710.  2005.  2031. 

2034.  2035.  2586.  2593.  2666. 
Rauch,  Nicolaus. 
Ravensburg:  Bernh.  Fende. 
Rechberg,  Hb.  baro  de,  nuntius  Ratisp.  elect. 

Bawar.  2570. 
Redlich,  Bertholdus. 
Regensburg:  Ratispona. 
v.  Reibeid,  praes.  regim.  Mannh.  2433  sq. 

2452.  2476;  commis«arius  extraord.  2510. 

2538  sq.  2544.  2566.  2584.  2589.  2591. 
Reichenbach :  Ryehenbaeh. 
Reichshofen:  Fridcricus;  cf.  RhyshofTen. 
Reid,  Balth.,  prof.  med.  1578.  i.580. 
Reinhardus  L  episc.  Wormat.  14L  3J74,  41JL 

Ul.  456.  457.  458. 

—  III.,  com!  de  Hanau  Müntenberg  503 ;  ux. 

Margaretha,  com.  pal.  Reni. 

—  de  Nypperg  miles  283.  284. 

—  Schwär«  de  Sickingen  miles  217.  218. 

235.  254. 

Reinoldus  Vener  Argentin.,  decr.  lic.  188. 
Reitzenstein,  üb.  baro  de,  eurator  univ.  2635. 

2647.  2675.  2708. 
Renneeher,  Hermannus. 
Renns  tl.  (passim). 
RenU,  Martinus. 

Ret*,  Franc,  soc.  Iesu  generalis  2082. 
Reuber,  Iustus. 

Reuchlin:  lohannes,  Dionysius. 
Reuter:  Quirinus,  David  Felix. 
Reve,  lohannes  de. 

Rhyshoffen,  Valentinus;  cf.  Reichshofen. 
,  Rybysen,  lohannes. 

I  Ryehenbaeh,  monast  b.  Benedicti :  pater  Nie. 
Grembt. 

Ridiger,  Hherarius  et  typogr.  univ.  1769.  1828. 

Ryederer,  Heinricus. 

Rieger,  PhU.  Konr.,  prof.  th.  2216. 
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Riemann,  IohanneR. 

Riesmann  vol  Risman,  secr.  Caroli  electora 

1758.  1792. 
Rinch,  Andreas. 

Ryneck:  com.  Philippus  sen.,  Philippus  I.uile- 

wicns. 
Rynerus,  Thomas. 
Rysclsheiin,  lohannes. 
Rysen,  lohannes. 
Risman:  Riesman. 
RyswicensiH  pax  2005.  2484. 
Rittershausen,  Caspar,  med.  dr.  (Ell>erfeld) 

1595. 

Rittiuann,  a  cons.  aul.  2G07. 

Rol)crtuH  Stephanus,  typojrr.  Parin.  1313. 

Rochaw,  loh.  Zach,  de,  ranc.  Caroli  Lude- 

wici  1607.  1615. 
Rodaeker.  Stephanus. 
Rode,  Thomas. 
Rodt,  Krhardus. 

Rogponlmr^',  monast.  ord.  Pracmonst. :  prae- 
positus  9JL  101 ;  —  monaehus  loh. 
Rirkeler. 

Rohrhiich  1352;  cf.  Murt.  Rrcchtel,  Iodocus 
Brechte!,  loh.  Wolf. 

Rohrer,  collector  univ.  1866.  1S77.  1881.  1888. 

Roma  1  *>')  164 ;  )>oiitifii>t'« :  I'rbanus  V. 
Crhanus  VI.  Clemens  VII.  Ronifatius  IX. 
Innoccntius  VII.  Gngoriua  XII.  (vice- 
camer. :  Petrus  Miani).  lohannes  XXIII. 
Benedictus  XIII.  Martinas  V.  (nuntius 
Ludewieua  de  Mutliana\  Clemens  VIII. 
Eulenbis  IV.  Nicolaus  V.  relixV.  Pius  II. 
(uuntii:  Petrus  Ferrici,  Frauciscus  Tole- 
tanus).  Paulus  LL  Sixtus  IV.  Innoccn- 
lins  VIII.  Alexander  VI.  Iulius  II.  LeoX. 
Hadrianus  VI.  Paulus  III.  Iulius  III. 
RiusIV.  ClemensXI.  Pius  VI.  Pius  VII. 

cardinales:  m  19JL  33Ü.  42JL  638 
cfi  l'hilippus  de  Aliconio  episc.  Ostiensis, 
hiliunus,  oliverius  episc.  Sabin.,  Lud. 
Ludovisi,  Siipio  s.  Susannae  presh., 
(V.nsalvi;  —  curia  de  »SabelUs  955;  — 
hihliotlieea  Vaticaaa  cf.  Scipio  eard., 

I.e.»   Allatius;  Codices  Palatini  1549  sq. 

3660.  2704-2710. 
Romhius  vel  Runpius,  Iaeohus. 
Rümpel,  J.ml..  «>rd.  s.  Komin  ,  assessor  univ. 

2234. 

Rorhach :  Kohrbach. 
Rorer:  Rohrer. 
Rosenpart,  Koiiradus. 
RoHslin,  Pavid. 

Rostochium:  universitas  1259.  1451.  2345. 
Rotenhaelach  monaet.  Cist.  596. 


Rottmann,  Kr.,  pietnr  262B 
Rotwen,  lohannes. 
Kotwfl:  lob.  Hilt. 
RoviliuB,  lector  ling.  Franc.  1<  • 
Ruhiacum  (Ruffacli):  bxloeus  lialhctw 
Rudier,  commissarius  reipubl.  Franc  il 

2492.  2546, 
Rutlolfusile  Rruxella:  RjuIulphnsdeZdJ 

—  de  Einsideln,  stud.  1 

—  de  Rüdesheim,  lic.  th.  364. 
--de  Zeiskam  12*. 

—  Schlick,  prüf.  134:!. 

Rudolph],  Pavid,  lim:,  orient.  matf  2öäM 
Rückenbcrger,  lohannes. 
Rüdeshciro,  Rudolphus  de. 
Rüttinper,  l.aur.,  advoc.  iud.  cur  '22'  • 
Ruf  lach:  Rubiacom. 
Ruland,  prof.  instit.  l*>0. 
Rulizius,  loh.,  past.  s.  Spirit.  llci<l 
Rumford,    come«  de.    militum  Bai 

2589.  25M. 
Runekel,  loh.  Arn.,  syiul.  univ.  il^ 

1794.  179.V  179S.   1799.  H'I. 
Rungius:  Romhius. 
Rupertus,  com.  pal.  Reni.  nrehiep« 

niensis  *436. 

—  1^  com.  palat.  Reni   1  — 10  lfl 

Iii  IL  82;  —  protnnnt.  Ott«  da  L 
clericus  Marsilius  <!<•  tnghen; 
Borcardus. 

—  II.  com.  palat.  Reni  2»  4— fi 

105.  249. 

—  III.,  com.  palat.  Reni  2.  4  -  v 

■jIl.  i»9_  üiifL  9A  10S  — 116.  K,»n>m 
rex  117—176;  dictus  Klein  J_L  - 
Elisabeth;  —  cancellariufl  Rahaa»< 
S|»ir.;  protonot.  loh  Vener;  ■! 
llennannus  Poll;  —  bibliolhetf  M 

—  Iii.  Rupert i  III.,  com.  palat.  Reni48 

85.  8iL 

—  «lux,  gubernator  Fridcriei  L  ,v 

Reni  313» 

—  61.  Philippi  com.  palat.  Reni, 
-  de  Erlichheim,  mag.  cur.  Fridenn  l 

Kussia:    imperatores    Katharina  i'  ■ 
xander  I;  cf.  Knrakin;  —  K'W 
2611;  -  bellum  a.  1*12  26*4 


Saal:  lohannes  de  Heppenheim 
Saarbrück  1  *_>!>. 
Sabaudia  1357.  1 4'»* 
Sabinensis  episcopus:  oliverius. 
Sachsen:  Saxonia. 
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Saillant,  cotnes  2410. 

i •  'in  (Salmansweiler),  monast.  Cist.  596. 
Saligot,  saperior  congregationis  missionis  2373. 
Salmuth,  dr.  1796. 

Salome,  inarch.  Bad.,  uxor  Wolfii  com.  de 

Barby  et  Mullingen  1238. 
Sal  va  tor  Madera,  ]>oeta  laureatus,  stud .  tli .  14 1 7. 
Sander,  Iohannes. 

Sandrath,  Ioach.  de,  Nurenberg.  1782. 

Sansculottes  2532. 

Sartori«,  Iohannes. 

Sartorius,  geom.  1914. 

—  director  civ.  Heid.  2344. 

Savoyen:  Sabaudia. 

Saxonia:  dueea  Georgius  (1506),  Iohannes 
"Wilhelmus,  uxor  Dorothea;  Fridericus 
Wilhelmus  (1585),  loh.  GeorgiuB  Iscnac. 
(1694),  elector  Fridericus  Augustus;  — 
Saxones  professores  1386. 

Scalichius  alias  Olysthus  1069.  1070. 

Schad,  Iohannes. 

Schaphausen  1659.  • 

ScharpfTenstein,  Hugo  Eberh.  Graz  comes 
de,praep.Wormat.  1624-1628. 1633. 1634. 
Schauart,  FridericuH. 

Schauernheim  2370.  2375;  —  eccleaia  refor- 

matorum  2104. 
Schedel,  Hartmannus. 
Scheibenhart,  PetniH. 
Schelling  vel  Schilling,  Wendalinus. 
Schenck:  Konradus,  Adalarius. 
Scherer,  eonsil.  regim.  2217. 
Sehesslitz  monast.  167. 
Schick,  loh.,  collector  Cellensis  1603. 
Schilling:  Christopherus,  Konradus;  —  cf. 

Schelling. 
Schirmer,  IohanneH. 
Schleichershof,  Heinricus. 
Schleswig:  dux  Fridericus  (15*2). 
Schlettstadt :  Iacobus  Wimpfeling. 
Schlottkopf:  Fridericus  Sclottkopf. 
Schlick,  domini  de  506;  —  cf.  Casparus, 

Kudolfus. 
Schinaltz,  Petrus. 
Schmid,  Georgius. 
Schmit,  Michael. 

Schmitt,  Ant.,  s.  L,  prof.  iur.  can.  220*. 
— ,  Kasp.,  bist.  eccl.  prof.  cath.,  2504.  2511. 
— ,  Iac,  congr.  miss.,  prof.  phil.  2521. 

—  delineandi  mag.  2654. 
Schmitz,  revisor  2136.  2439. 

—  ■  cons.  aul.  2607. 

Schnappinger,  Bonifatius  a.  s.  Wunibaldo, 

ord.  Carmel.,  prof.  th.  2521.  2555. 
Schnernauer,  a,  Spiritus  Heid.  dec.  catli.  24S4. 


Schönau:  Schonawia. 

Schoenmezel,  Franc,  prof.  anat.  2164.  2221. 
2247.  2292. 

Schonawia  (Schönau),  monast  Cist.  596;  — 
abbas  4i  4iL  IÖ3,  LUL  HL  13A 
145.  451.  508.  596  cf.  Gottfridus  (1403), 
Konradus  (1424),  Iacobus  (1509),  Nie. 
Senger  (1526);  —  curia  Heidelbergensis 
767.  1351. 

Schopper,  Iacobus. 

Schoppius,  Konr.,  prof.  eleq.  1545.  1597.  1598. 
Schorndorf  1544. 
Schreck,  Sebastianus. 

Schriesheim  1127;  —  deeimae  6£L  70»  138. 

139.  159. 
Schröder,  Iohannes. 
Schuler,  Ulricus. 
Schusser,  Erhardus. 
Schw.  —  cf.  Sw.  — 
Schwab,  loh.,  prof.  phys.  2385.  2405. 
Schwabach :    ofBcialis    Wolf   Christ,  de 

Wisentawe. 
Schwarz  Reynhart  de  Sickingen  miles  217. 

218.  2&L  25A 
~,  Georg.,  med.  dr.  Heid.  2608. 
Schwarzenberg,  exerc.  Austr.  mareBch.  2690. 

2701. 

Schweinfurt  986;  cf.  Swinfurt. 
Schweiber,  dr.  th.  1669. 
Schwetzingen  21S. 

Schwoll,  praeses  Bemin.  cler.  Heid.  2289. 
Scipio,  card.  b.  Susannae,  bibl.  eccl.  Rom.  1550. 

—  Gentilis  Italus  1339.  1348.  1363;  prof. 

iur.  Altdorf.  1396. 
Sclottkopf,  Fridericus. 
Seotia:  regina  Maria  Stuart. 
Scotus  philosophus  655. 
Scultetus,  Abrah.,  prof.  th.  1508.  1512.  1514. 
Sebastianus     Pighinus    epißc.  Feltrensis, 

nuntius  lulii  11L  956;  aepisc.  Sij>ont.  958. 

—  de  Pforzheim,  th.  lic,  dec.  s.  Spiritus 

Heid. 

—  Apel  liherarius  1152. 

—  Blosius,  lector  phil.  1250. 

—  Hugelius,  prof.  iur.  870.  932.  9»3. 

—  Münster  ord.  Min.,  prof.  Hehr.  755.  760. 

—  Schreck,  civ.  Heid.  643. 
Seckenheim  2595;  —  proelium  420. 
Sedunum  (Sedan)  1413.  1414;  —  prof.  Iulius 

Pacius. 

Sehusius,  Thum.,  mag.  1598. 
Seitter,  loh.  Barth.,  Brunncnsis  2302. 
Seytzenwyler,  Heinricus. 
Seiheim,  Iohannes  de. 
:  Seligman,  Heinricus. 
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Semer,  Engelb.  Mart.,  prof.  camer.  2494. 
Senae  (Siena):   universitaB   380;   —  episc. 

Aeneas  Sylvius. 
Senger,  Nicolaus. 
Servius  -1  * >  I . 

Sesslaeh:  Petrus  Krebs. 
Sevenhoven,  Iacobus  de. 
Syber,  Petrus. 

Sibylla,  uxor  Ludewiei  V.  com.  pal.  685.  688. 

Sickingen:  Schwarz  Reynhart,  Franeiscus  de 

Siebenbürgen :  Transsylvania. 

Siena:  Senae. 

Sigelman,  Bcrtholdtis. 

Sigismundus  rex  Romanorum  1  BS.  *'^">1 

—  Melanchthon,    prof.    phys.    792.  106K. 

1112;  prof.  med.  117«.  1170 
— :  Philippus,  Clirietopliorus. 
Sylburg,  Frid.,  bibl.  et  annalista  1409.  1419. 
Silcsii  profeBBores  13*6. 
Sylvanue,  Iohannes. 
Sylvius:  AeneaH,  Stephanus. 
Sinder,  Iacobus. 
Simeon,  dr.  iur.  710. 

Simon  Grynacus.  med.  dr.  1119.  1189.  1227. 
Grynerus,  prof.  ling.  (iraec,  7C1.  810. 
Heneca,  lic.  iur.  1025. 
SimoniiiH,  med.  tlr.  1139;  prof.  Lips.  1198. 

—  StoniiiN  vel  Slheniua.  praeceptor  Novae 

civitatis,  prof.  eth.  1294.   1339.  1346. 
1348.   1379.   1390.   1477.  1478. 
SimoniuH,  Simon. 

Sinsheim  856.  2595;  -  cechi.  eollegiata  1203; 

—  ef.  IVtrus  Wacker. 
Sinthofen:  Gerlacus,  Wilhclmus. 
Sipontam:  archicpisc.  Heimst  Pighinus. 
Siriacns:  t'yriacus. 
Siros  Eubler,  tb.  lic  590. 
sixtimm  Fram-oford.,  dr.  iur.  1300. 
Sixtus  IV.  papa  liiL  üL  41>ü.  458.  HilL 

ir.7.  i-j.  i  - 
Slyddcr,  Arnoldm. 
sii^k.  Cnaparus. 
SmctiiiN.  Heinrieu«. 
Soest:  Susatum. 
Sohnius,  Gcofgiua. 

Solms:  com.  Cnnradus  (  1583),  Eberbardiis 
(15s."»-  _  SoImcnHcstipcndium  12"iK.  1263, 
Solms-Grcifcnstem,  Cornea  de,  1851. 
Solothurn:  Kour,  Kadcrlin. 
Soltaw,  Konradus  de. 
Spangel,  Pallas. 

Spanbcim,  Ezechiel,  nuntiits  C'aroli  Ludewiei 

1710.  1711. 
-,  Frid.  (1655) prof,  tb.  1618.  1662.  1692. 
Speier:  Spira. 


|  Spengler,  Iohannes. 

Speters,  Hartnianuus. 
j  Spiegel,  Iacobus. 

—  de  Desenberg,  lil>.  bar«»,  ein.  Hai 

2390. 

Spina.  Iohannes  de,  prof.  im.  1195. 
— ,  Petrus  de,  sen.,  prof.  med  152A.  151 

--.  PetniB  de,  inn.,  prof.  med.   1  '•  ">  < 

15112.   1593.   1597.   1598.  16«>< 
— ,  baro  de,  mint.  Belg,  foeder.   1'*  " 
Spinola  inareBchalcus  Hisp.  1589    1  *> 

Spinoza  1707.  1708. 
Spira,  Speier  546.  861.   1013.  lr.77 

—  cives:  Martinus  Doleatoris,  !• 
Stoll  dictus  Güldenkopf,  Pithen 
Petr.  Prach.  Tbomas  Prarh.  I 
Marecbal;  —  episcopi:  Kicotaufl 
Ivabanus      14<)5 '.  I.udewictlfl 
(ieorgius  (15*24),   Philippus  II. 
Marquardt)«  (K>7">  .  —  epi.m-ojm 
Heidelbergensis  L"üL  1195.  12« 
cisrlienana    2565.    2568.  2 
2577.  2579.  2585.  2595;   —  cä 
921.  983;  decani:  Iohannes.  Ni 
man;   praepoB.   Erpo  de  Qfi 
canonici:  Iobannes  de  Noet, 
Iii.  Frid.  L  e.  p.  Reni,  Petras  \ 

—  s.  Trinitatis  decamu  Berod! 
Wistat;  —  provinciaJis  boc.  lern  H 

—  cf.  s.  Germanus;  —  comitifl  im 
(1524)  72S.   (1526)  781.  (1529)  945; 
indicium  camerae  imp.  1251.  ]_ 

Spiring,  bar<>  1822. 

8.  Spiritus:  Heidell>erga. 

Sponbemius,  Wigamlus,  reet«>r  paedag, 

berg.  1434. 
Sprenger,  Wendalinus. 
Stab:  Otlmarus,  Philippus,  Anna 
Staffelstein,  Paulus. 
Stabeliui,  Iohannes. 
Stamm,  secr.  regiin.  2204. 
stams,  monast.  Cisterc.  596, 
Staudacber,   s.   1^  confes*.    K  ,u  ■  ■'!  Phjfl 

2002. 

Staudinger.  Adam.  s.  I.,  prof.  can.  21 
Staupitz  670. 
Steden,  Iobannes  de 
Stelfani   ahbas    Lepsingae,  ruratol 

1937.  1938. 
Stein,  cf.  (de)  bapide. 

-  -.  I  »ietberua  vom. 
Stein  ■( 'allenfels,    marese.  cur.  Pin! 

ele.  t  .  183$. 
Steinacb  ef.  L&advchad 
steinboff,  Ueinricuv. 
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Stengel,    Hb.  baro  de,   circuli  Neccariani 

director  2703. 
?teniun,  Simon. 

•Hephanus,  ÜJ.  Ruperti  regia  177. 

—  -  Cirlerus,  secret.  Frid.  III.   com.  palat. 

1058.  1059. 

—  Knab,  mag.  art.  505. 

—  Mumms,  lector  iuris  1234. 
Rodacker,  dr.  med.  793.  972.  974. 
SylviuH,  parochus  Leuward.  1053.  1054. 

—  :  Roliertus,  FranciBcus. 
storeelbronna,  monast.  Cist.  596. 
Styecs  vel  Stier,  Marcus. 
Stossel,  Iobannes. 

Stoffel,  lohannes. 

Stoll,  Iobannes. 

Stolle  vel  Stolo,  Heinricus. 

Stoltzenkampf,  Kaspar,  1578.  1586. 

Store,  Waltberus. 

Strack,  E.  K.,  advoc.  Dürkheim.  2347. 

Strassburg:  Argentoratum. 

Straussberg:  lob.  Eintholr. 

Strigelius,  Victorinus. 

Stroßheim,  lohannes  de. 

Stuben,  loh.,  stud.  1632. 

Sturm:  Iacobus,  lohannes,  Nicolaus. 

Sturmer:  Erasmus  Neustetter. 

Stuttgart:  praep.  Balth.  Bidenbach;  —  aca- 
demia  Carolina  in  univ.  redacta  2297. 

Succow  iun.,  Georg.  Ad.,  mag.  schol.  camer. 
Lutr.  2238;  prof.  Heid.  2494.  2610. 

Suderdick,  Bertholdus. 

Suecia:  reges  Carolus  XI.,  Gustavus  IVf;  — 
Sueei  Studiosi  1694. 

Suesman,  Abraliam. 

Suitbach,  plebanus  de  360. 

Sunsheim:  Sinsheim. 

Susatum  (Soest)  cf.  Konrailus  Koler. 

Sussmann,  praes.  iudic.  supr.,  curator  univ. 
2142.  2144.  2148.  2150.  2159. 

Swab,  Petrus. 

Swan,  Petrus. 

Swert,  lohannes. 

Swerthe,  Dithmarus  de. 

Swinfurt,  Heinricus. 

Srtarray,  militum  Austr.  dux  2530.  2532.  2533. 
X. 

Tanner,  Wipertus. 

Tarnowit»  cf.  Christoph.  Kineller. 

Tautiiis,  dr.  iur.  1413. 

Tengnagcl,  Sebast.,  bibl.  imp.  1539. 

Tenstal,  WilbelniUH. 

Tercntius  3S& 


Teutonicorum  lingua,  poesis  2203;  lingua 
lectionibns  adhibenda  2326;  a  dispu- 
tationibus  excludenda  2653;  —  Teutoni- 
corum ordo:  s.  Maria. 

Textor,  loh.  Wolfgang.,  prof.  iur.  1741.  1762. 

Thaddeus  cf.  Dereser. 

Thalamons  (Üelsberg):  lohannes  Ner. 

Th eisen,  Borom.,  ord.  s.  Frank.,  assessor 
univ.  2234. 

Themar  civitas (Henneberg):  Stipendium  696; 

—  cf.  Adam  Wernher,  lohannes. 
Theobaldus  Gerlacher,  Abascantius,  Billi- 

camus,  mag.  697.  715;  praedic.  Nordling. 

785.  796;  Btud.  iur.  824-826;  regens 

bursam  847.  872-874;  eieetus  889. 
TheodericuB,  Tliidericus,  Diethrich  cf.  Dio- 

therus. 

—  II.  archiepisc.  Colon.  375. 

—  L  archiepisc.  Magunt.  342. 

—  U.,  Dietherus  de  Isenburg,  archiepisc. 

Magunt.  41L  4LL  417—419.  423—425. 
478.  479. 

—  II.  de  Bettendorff,  episc.  Wormat.  1412. 

—  de  Cuba  mag.  433. 

—  de  Monasterio  mag.  4JL 

—  Boghel,  praepos.  Wormat.  164.  205.  24JL 

—  Heck  de  Bütrich,  prof.  med.  34JL 

— ,  Dietherus  Linck  de  Münsingen,  dr.  iur. 
547.  590.  601.  628.  629.  641. 
•  Theodoras  a.  s.  Iosepho,  ord.  Carm.,  assessor 
univ.  2234. 

—  com.  de  Leiningen  (1790)  2387. 

—  Beia  1187.  1428. 
TheophiluB  Mader,  prof.  phys.  1401. 
Thibaut,  Ant.  Fr.  Iust,  prof.  iur.  2636.  2638. 

2639.  2641.  2642.  2648.  2664.  26*7. 
Thyllius,  Car.  Otto,  prof.  iur.  1984.  2005. 

"  2053.  2390. 
Tholden,  lohannes. 
s.  Thomas  de  Aquino  57_, 
Thomas  Drach  Spir.,  stud.  *59H. 

—  Enistus,  dr.  med.  1032.  1033.  1050.  1058. 

1059.  1064.  1069.  1072.  1131.  1149. 
1182.  1191;  —  Stipendium  1431.  1443. 
1589.   1594.  2129. 

—  Rynerus,  prof.  ling.  I>at.  794. 

—  Rode,  scolast.  Euhec.  337. 
Thulemarius,  Thoulmars,  Thulmayer,  Heinr. 

Guntb.,  prof.  eloq.  1731.   1737.  1741. 

1742.  1745.  1769.  1774.  1783.  1786;  prof. 

iur.  extr.  1807.  1839. 
Tiedcmann,  Frid.,  prof.  anat.  2711. 
Tilcmannus  Heashusius,  dr.  th.  1031.  1038. 

1050.  1053.  1054.  1060.  1072.  1078. 
Tilly,  exerc.  lig.  cath.  dux  1546.  1548. 
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Timotheus  Kirchner,  Quedlinburg.,  prof.  th. 
1247. 

—  Mader,  praeeeptor  dorn.  Dionys.  1189. 

1194;  prof.  phil  1242. 
Tirschenreuth:  loh.  Wunderlin. 
Toletura:  dee.  Franciscus. 
Tollner,  historiogr.  elect.,  hibl.  univ.  1942. 

1950.  ISSfl  1975. 
ToHHanus,  Daniel,  consil.  eccl.  Caroli  Lude 

wid  1607;  insp.  coli,  sapient.  1656. 

Paulus,  dr.  th.  1497.   1508.  1512.  1514 
Traiectum  (Mastrkht):  IUI  cf.  Nie.  Moer. 
Traitteur,   loh.   Andr. ,    prof.  arehitecturae 

et  geom.  2325.  2354.  2475.  2503.  2521. 
— ,  Theod.,  prof.  geogr.  designatus  2325. 

—  director  civitatis  Heid.  2396. 
Transsylvania :  prineeps  Bethlen  Gabor. 
Treffurt,  advoc.  2611. 

Treyfl,  Diethmarus. 

Tremellius,  Immanuel. 

Tretius,  Christ«  >ph«»rus. 

Treviri,  Trier:  eapituhun  2S5_  1808.  1*10; 

can.  loh.  Czant  de  Merle;  Studium  460. 

2014. 

Triearicum:  epise.  Honofrius. 
Tridentum:  concilium  957.  960.  961. 
Trier:  Treviri. 

Trigcl,  loh.,  symt.  unly.  1450.  1485.  1305. 

— ,  loh.  Inst.,  mag.  14*5. 

Tratoenbacb,  lohannes. 

Tübingen:  Tuwin^cn. 

Turain  iTurenne:.  vicecotue«  1370. 

Tum  *04  cf.  4'xactio;  —  lingua  1996. 

TuricenSiS  livitas  (Zflricü)   1050;     -  Turi- 

oetuufl  eed.  ministerium  1149. 
Tuwingen,  Tnbinga,  Tübingen;  mmersitas 

705.   1250.   1551.  2019.  2260,  2345  cf 

Philippus  Apiauus,  loachim  II.  Game- 

laiitiH.  Harprccht. 

I  \ 

IMnlHetla:  Ulriens. 
Feberlingeh  4*0 

rima  Ott.  P17S;        eiv.  Mari.  Frech  t;  - 

stipi-mlium  1506, 
l'lner,  KnstaehiuN. 
l'lriei,  < iciliardiiM. 

F  Iridis  'lux  WiitfuiliiTg.  (1534)  810. 

de  *  'asteHo,  rnnsil.  Philippi  nun.  palat.  546. 
,  L'dulricuade  lh-lmstnt.praep.  Wormat.üL 
de  Lentcraheim,  mag.  ord.  Teuton.  per 
Alt'iiiantiiam  4o7. 

—  Bretter,  liberariu.s  nniv.  739. 
Faber,  mag.  1233. 


1'Iricus  GrUninger,  der 

—  I>entzeiidörfer,  pleb.  in  Altd 

—  Mordisin,  consil.  dne  Sa_x.  ] 

—  Schuler,  pra«'p«»s.  Augu«t  L. 

Cmstat:  Stipendium  1587. 
L'ngari:  Hunguri. 
Ungstein:  Ludew.  ürebe, 
FnieorniuB,  Paulus. 
Urach:  Heinricuf 
s.  Urbani  monaat  (i.*t  598 
Urbanus  V.  papa  30. 

—  VI.  papa  L  4.  iL  3iL  iLL  —  

Friel  de  Gemniingen,  arr»hie|d#C 

•634». 
Ursinus,  Zacharias. 

Usleber,  Paul.,  h.  I.,  prüf  inr  can  1985 
Uterina  vallis  (EussernthaP,  men    i  "i 

Uxaria:  Huxaria. 

V. 

Valentia  Allobrogum  (Valenre      p.  tr 

riotus. 

ValeutiniiH  1>< »*  k .  maur.  eiv    H.  !■ ;  • 

—  Ostertag  de  Dürkheim,  mag  _  

—  Otlio,  astronom.  1330  14«>«> 

-  Rhyshotfen,  ma«.  eiv.  Heid  622 
ValeriuH  Maximum  3jjjj 
Vnlgrisiua,  liberarius  Ups  119£ 
Veldenz:  ci»m.  palat.  Alexander,  Gl 

Iohannes. 
Velsius,  lustus. 
Vener:  lob,  Reinoldus. 
Venningen,  Florentinus  de. 

—  mag.  venat.  Caroli  electoris  17T- 
Verdehusen,  Heinrieus;  —  cf  Werth! 
Verden:  epise.  Iohannes. 

Verenst,  N.,  chalengraphus  eleel  Jl'l 
Verona:  epiHC.  Aloysius  (1550 
Vestenberg:  Vitus  de  Eib. 
Vetus  m«>ns  (Altenl>erg,  Mühlheim,  I 

prov.),  monaHt.  <  i^T  596, 
Victor  de  Karb,  presb.  "634*. 
Viih'rinus  Strigclius.  prof.  eth.  11  >1 

prof.  bist.  1151;  ux«>r  Blandina 
Videbramus  (?)  1235. 
Vienna:  Wien. 

Vieregg,  minister  Kamli  Th«-«»l<<ri  237 
Vieta,  Frandscua,  uiath,  1462. 
Vigilius:  loh.  Waeker. 
\  iiiiviitiuH  BandelluH  '!<•  Castro  ihm 
th..  min.  gen.  ord.  Praedio  > 
Bellovaoensifl  IllL 
,  Petrus. 
Vi<>n,  delictis  Mannheim.  2531 
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i it«rbium  155. 

itriarius,  loh.  lae.,  s.  I.,  prof.  iur.  nat.  et 
gent.  1951.  1958. 

ituH  Asmus  de  Eib,  advoc.  Onolzbae.  1274. 
-   Has,  prof.  tb.  854. 
"<f  igelin,  Gotthardt». 

oit,  Edm.,  hoc.  Ies.  2280. 
"  olrat,  Nicolaus, 
"■orenbeck  (?),  Philolaus. 
.'oh8,  loh.  Heinr.,  2640. 
t'ratiglavia  (BreHlau):  universitas  2712. 

W. 

Wacker  =  Vigilius:  Iohannes,  PetniB. 
Wachenheim:  Heilmannus,  Nicolaus  de. 
Wächter,  Carolo  Frid.  a  cons.  eccl.  2607. 
Wagenman,  Iohannes. 

Waldnianshausen,  tri l».  milituni  Palm.  1534. 
Walter,  Aegid.,  typogr.  nniv.  1612.  1741. 
Waltherus  de  Winterduer,  stud.  214. 

—  Store,  vic.  in  Neuhausen  79. 
Wasser,  stud.  1737. 

Wedekind,  Christ.,  prof.  iur.  Germ.  2384. 
2581.  2582.  2587.  2630. 

—  Franc.   Ignat.,   prof.   inst.   2205;  prof. 
iur.  publ.  2295. 

—  Georg.  los.,  prof.  iur.  publ.  2171.  2295. 

2335.  2337.  2406.  2521. 
We<lenberg,  Iohannes. 
Weesenbeck,  Mattheus. 
Weiekius,  Wolfgangus. 
Weidasch  (Absei),  monast.  Cist.  958.  977. 

978.  979.  1116. 
W eigersheim :  Kilianus  Gutinan. 
Weiler  sen.  2285. 
Weimar  1296. 

Weinheim  1421.  1873.  187H;  -  cf.  Iohannes, 
Iohannes  Sartoris;  —  sedes  universi- 
tatis  1881-1904. 

Weinmar,  Michael. 

Weinsherg:  Andreas. 

Weinstetten  cf.  BcrnolduB. 

Weyß,  Andreas. 

Weissenberger,  Melchior. 

Weissenburg  (Elsass):  praepositus  750.  752. 

Weissei,  Georgius. 

Wenek,  Iohannes. 

Wenccslaus  Zuleger  1187. 

Wendalinu8,  Wendel  de  Adelsheun,  advoc. 
Heid.  654. 

-  Heilmann,  dr.  iur.  841.   871.  874.  889. 

921.  983.  984.  1065.  1100. 

-  Schelling  vel  Schilling,  dr.  iur.  832.  841. 

851.  870-872. 

Winkdmann,  Urkuudcubuch.  IL 


i  WendalinuB  Sprenger  mag.  859.  860;  dec' 

8.  Spiritus  Heid.  966.  977.  978. 
i  Wendkraus,  Nicolaus. 
Wen*,  lanista  2423. 
Werle,  loh.  Petr.,  civis  Heid.  2527. 
Wernherus  de  Friburg,  ord.  t  Augustini 
haereticus  150. 

—  de  Lutern  156. 

—  Fabri  de  Lorch  62. 

—  Heimbäcker  851. 
Wernher,  Adam. 

Wertheim:    com.    Albertus   ep.  Bamberg., 

Fridericus  can.  Magunt. 
Werthusen,  Iohannes  de;  —  cf.  Verdehusen. 
Wesalia  (OberweBel)  1320;  —  cf.  Iohannes 

Wessel. 
Wesenbach  1127. 
Wesenbeck,  Mattheus. 
Wessel,  Iohannes. 

Wessenberg,  Hb.  baro  de,  mint.  imp.  Austr. 
2707. 

Westphaliae  rex:    Hieronymus;   —  West- 

phalica  pax  2005.  2027.  2119.  2178. 
Wetter,  Heinr.  de,  1586. 
Weteell,  dr.  858. 
WeUlar:  Greineisen. 
Wiclif  1SL 

Widder,  hospea   Heidelb.  2395.    2396;  - 
vidua2613;  -  camerae  Wid<Ierianac2360. 
Widman,  Georgius. 
Wieblingen  2685. 

Wien  103;  —  civis  Hermannus  Poll;  —  uni- 

versitas  30.  1321.  223.5. 
Wiesen,  typogr.  univ.  2307.  2406.  2470. 
Wiesensteig:  Martinas  RenU. 
Wieser,  baro,  canc.  loh.  Willi,  eleit.  1892. 

1894.  1895.  1900. 

—  cornea,  Carolo  Theodoro  a  cons.  int., 
curator  univ.  2110.  2142. 

Wigandus  Gunteri,  cler.  Mag.  1  59. 

Wilcken,  Christ.,  2163. 

Wilken,  Fr.,  prof.  phil.  et  MM.  univ.  2703. 

2707.  2709.  2710. 
Wildenhera  mag.  38L 
Wildungen:  loh.  Hasso. 

8.  Wilhelmi  ordo:  fr.  Iohannes;    -  monast. 

Maria«-  (>ortae. 
Wilhelmus  episc.  Eistet.  432. 

—  com.  palat.  Gcminipontis  233S. 

—  III.  landgrav.  Hassiac  553.  558;  ux.  Elisa- 

beth com.  pal.  Reni. 

—  VI.  landgr.  Hasaiae  (16.54)  1647. 

—  de  Epphenbach,  Epfenbacher,  de  Heidel- 

berg  mag.  fi2.  118-  LUL  124. 

—  de  Sinthofen,  civ.  Andernac.  279. 

2& 
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Wilbelmus  Kiebitz  Brandenburg.,  bacc.  Üi. 
1060.  1073. 

—  Dunt.  de  Lyra,  th.  bacc.  243-  314- 

—  Tenstal  de  Deventria,  dr.  med.  200.  203- 

—  Wynmar,  mag.  683. 

—  Xylander,  prof.  ling.  Graec.  1027.  1041. 

1076.  1113.  1118.  1119.  1158. 

—  Zimmermann  1273. 

WillianiBon,  Beeret.  Caroli  II.  reg.  Angl.  1711. 
Wimpfeling,  Iacul)iifl. 

Wimpina,  Wimpfen  779.  2584  cf.  Petrus 
Swan ;  —  8.  Petrus  in  vall«  Wimp.  109. 
142.  202.  4fiL  493j  tbes.  Konradus 
Rosengart,  praep.  lob.  de  Durmunz;  — 
proelium  (1622):  1542;  —  vinum  Wim 
pinense  1 14«. 

Win-  :  Wein-, 

Winckelbausen,   üb.  baro  de,  mag.  equit. 

Pidat.  2261. 
Winekler,  Frid  Cbrist.,  prof.  mml  1782.  1803. 

1804. 

Windsbacb  (Heilsbronn?)  capella  953.  958. 
Wynmar,  WillielmiiH. 
Wintertbur:  Waltbenifi. 
Winzenwiler  (Gaildorf,  Würt.),  monast.  Cist. 
596. 

Winzingen,  Konradus  de. 
Wipertus  de  Hclmstad  miles  12«. 

—  Tanner  Btud.  283-  284.  2S7 
Wippermann,  cquitandi  mag.  26*0. 
Wirteinberg:  Wfirtemberg. 
Wirzburg:  llcrbi|H)lis. 

Wise,  Heinricus. 

Wisentawe,  Wolf  CbriHtopb.  de. 

Wissenburg :  Weissenburg. 

Wistat  (Weinstetten ,   Btaafkch?),  Bernol 

diu  de. 
Witckindns,  HcrmannuB. 
Witber,  GrorghiB. 

Wittenberg:   universita«   1246.  1671.  2845. 

cf.  luHtus  IonnB,  Ioacbim  lonaB,  Matb. 

Wesenbeck,  Petrus  Otbo,  lanus  Gruter. 
Wollwartb,  Iii»,  baro  de,  murcb.  Bad.  a  eons. 

int.  2572.  2578.  2579. 
Wolf  com.  de  Barby  et  Mullingen  123«;  ux. 

Salome. 

—  CbriHtopb.  de  Wisentawe,  oftic.  in  Scbwa 

bacb  727. 
— ,  lobanneB. 
Wolfins,  Laurentius. 

VVoIfgangUH,  com.  palat.,  frater  Ludewici  V. 
670.  671.  927.  929. 

—  Bender,  dr.,  med.  urb.  Worin.  *fi2. 

—  Gundclinus  1221. 

—  Weickius  1  los. 


Wolrabt,  (ireifenklau  de. 
Wonder,  Iobannes. 
Wonnecke,  Iobannes  Erbstat  de. 
Wonuatia,  Worms  628.   1558.    1678.  W7!» 
2348;  —  cives:  lleibnannus  Wurtnr-:, 
berg,  Iobannes  Decker;  Wolfgang.  \*r. 
der  medicus;  Heinr.  Sebleicberebof,  mx 
scliolarum ;  —  episeopi :  Eccanlun,  Math« 
de  Cracovia,  Iohannes  II.,  Friderini*  [1 
Reinhardus  1^  Reinbardus   II.,  Ibir.r 
cur  IV.  com.  palat.  Reni,  Tbeoderiru*  il 
cborocpiscopus    Stepb.    Alex.  Wurti 
wein;  —  episcoporum  elcctio  1412;  cerü 
IleidelbergeiiHia   170;   bona  cisrbenat: 
2565.   2568.   2569.    2575.   2577.  2Z± 
iurisdictio  in  studioRos  Heidelb.  >L  1»< 
IL    283.    287j   officinlis    Nicolai«  i!» 
Bettenberg;   vicariatus  generali«  225.' 
2278.  2279;  —  eeelesia  maior.  capitnlna 
42.  4JI  lOiL  135-  258.  302-  4Ü5L  4&1 
646.  «75.  907.  1412;  pnepootlli  2.  2i 
80.  1412.  1479.  1624-162«.  1633.  RW4 
1655.    1810  cf.  Conradns  de  GelnbauJM. 
Frid.    Sebauart ,    Tbeoderieu»  BnjfM. 
Aeneas  Sylvius,  Udalricus  de  lb'lm*ts: 
Iobannes  de  Dalburg,  Petrus  Ant/>ni'i- 
de  Clapis,   (ireifenklau,  Hugo  Eberl« 
Craz    com.    de    ScbarpfTenstein ,  I<^ 
Heppenheim  dictus  de  Saal.  Franken 
stein;  ciistos  Nicnlans  Bnrgman;  c*n" 
nici :  Fridcricus  Ottonis  de  Lapide,  C«'C 
railus  Scbenck,  Adalarius  Schenck,  Ibifc 
ricus    Erenl>ergk,    G.    Nigri;  vicaru- 
lob.  Phile;  -  8.  Andreas  102.  135. 
507.  50«.  1002;  can.  lob.  Büssinger;  -  • 
Maria:  deeanus  Iobannes  Mcnfredi,  - 
s.  Paulus  102.  135.  243-  507.  508;  «Je 
canus  Colinus;  cantor  Colinue;  can.  Wilfc 
Eppenbacli  Ileidelb.;  —  s.  Cynara«  ;r 
Nubusen  cf.  Cyriacus;   —  enmitia  in- 
perii  (1509)  62«.  (1557)  1014-1016 
Wrede,  L  de,  offieialis  Heid.  235*.  2491. 
— ,  Hb.  baro  de,  coinnuKsarius  Palat.  pen-  r 
2564. 

Wflrdtwein,  Stepb.  Alex.,  eborriepisc.  Mwt 

tnnt.  2257.  2338. 
Wurtemherg:  comitissa  Henrietta  (1422*.  «viu. 

Eberbanlus  (1504),  duces  L'lrici»  (ISM. 

Cbristopborus  (1557),  l.odrwicna  (Ulfa 

Fridericus  (1600),   h»hannes  r'ri'knru 

(1608). 

WUrzburg:  Herbipolis.  Jt 
Wunderlin.  lob.  (Tin*.  henrwlli)  IJBfcffc 

Wundl   Cai  ( 'antn^ß^p^- 

♦177.  2216. 


J 
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Wandt,  Dan.  Ludw.,  prof.  th.  2390.  2427. 
2429.  2439.  2492.  2521.  2555. 

—  loh.  Iac.,  prof.  th.  2139. 

—  dr.  med.  2490. 

h.  Wunibaldus  cf.  Bonifatius. 
Wünnenberg,  Heiiuxannus. 

X. 

Xylander,  Wilheliuus. 

Y.  cf.  L 

Zacharias   Urainus,   prof.   th.   1181.  1137. 

1216.  1965. 
ZünchhiH  vel  Zanchus,  Hieronymus. 
Zant  cf.  Iohannc«  Ceant. 
Zeiskam,  Kudnlfus  de. 
Zeisaolfus  de  Adclsheim,  advoc.  Heid.  627. 
Zelandia,  Radulphus  de. 
Zell:  Cell*. 

Zeller,  Carolo  Frid.  a  cons.  aal.  2607. 


Zentner,  G.  Fr.,  prof.  prax.  iur.  2329.  2337. 

2338.  2360.  2378;  et  iuris  publ.  2384. 

2407.  2436.  2439.  2479.  2509;  electori 

Bawariae  referendarius  a  secretis  2514. 

2516.  2517.  2518.  2538.  2540.  2559.  2563. 

2575.  2580. 
Zerrlauth,  advoc.  Mannh.  2102.  2645. 
Zigler,  Iohanncs. 

Zimmermann :  Iodocus,  Wilhelmus. 

-  prof.  log.  2289.  2326. 
Zinck,  soc.  Ies.,  prof.  1958. 
Zinckgrftff,  stud.  1774. 

— ,  Laurentius. 

Zobel,  Ern.  Frid.,  notar.  Altdorf.  2127. 

Zorylo,  stud.  Poloous  1822. 

Zschokkii  Abaelino  2445. 

Zürich:  Turicenais  civitas. 

Zuleger,  Wenceslaus;  —  Stipendium  1537. 

Zweibrucken:  Geminus  pons. 

Zwengel,  Philippus. 

Zwifalten:  Stephanus  Knab. 

Zwinger,  Th.,  1162. 

—  prof.  Basil.  1845. 
Zwingliani  1228. 


II.  Wörter-  und  sachenverzeichiiiss. 


abendmal  cf.  discordia,  disputatio. 
abortus  2184. 

ahsentia  decani  299;  —  professorum  108- 
SIL  548.  564.  571.  591.  595.  604.  820. 
1108.  1109.  1756.  2185.  2273;  cf.  dis 
pensatio,  pestilcntia. 

abußua  673.  674.  2169. 

acadeiuia  musica  Heid.  2218. 

necisu  cf.  immunitas. 

acta  diurna,  zeitung  1783;  —  Hanauiachcr 
MemiriuH  1772;  Französische  Zeitung 
1772.  2001 ;  Frankfurter  postzeitung 
2131;  Leipziger  gelehrte  zeitung  2131; 
Mereure  Francais  2219;  Heid,  zeitung  ] 
2219;  Mannheimer  zeitung  2226;  Ober-  , 
deutaehe  literaturzeitung  2386;  Frilnk. 
stiiatM-  u.  gel.  zt'itung  2622;  Frankfurter 
kayH.  reichs-  iL  oherpowtamt»zeitung2622 ; 
Hamburger  zeitung  2699;  Allgemeine 
zeitg.  2717. 

—  facultaÜB  artium  897.  1744;  —  facultatis 

mediale  1527;  —  leprosonun  1527  cf. 

leproHi;  —  Hecularia  (1786)  2329.  2367. 

2371;  —  HenatuH  1527.  1725  dL  annale»; 

—  actorum  inspectio  2152. 
additio  Ottonis  Heinrici  1050.  1060.  1066. 

1074.    1097.    1127;    -    Lndewiei  VI. 

1248;      Otth.,  FdiL  HL,  Lud,  VL  1734. 

175:5.   1797.   1K97;  -  ad  liscum  (1681) 

1729;  —  Caroli  Thcodori  cf.  donatio, 
adiutor  reetoris  1126. 
adiutoriutn  (hilfsgeld)  cf.  contributio. 
administratio  ei-ele»iastica  2188.  2489.  2500. 

2523.  2527.  2566. 
advenarum    custodia   (fretudenpolizei)  971. 

981.   1134.    1143.   1312.   1665  cf.  »eeu- 

rita»  publica. 
ndvocal«>rum  promotione»  2355. 
advocatura  25.r>0. 

aede»  professorum  cf.  domus  universitatis. 


aegrotonun  ministri  1042.  1259;  —  mra  A 
milites;  —  a  feminin  exercenda  2642. 

affine»  universitatis  383.  627.  631.  fi£ 
739.  844.  851.  1050.  1141.  1143.  1221 
1237.  1239.  1313.  1356.  1364.  IS65 
1367.  1371.  1394.  1451.  1470.  1717 
1722.  1751.  2044.  2076.  2167 ;  -  dl  fabn 
lapicide;  liberarii,  ligatore»,  pergaruenaru. 
typographi ;  hortulanu»;  delincandi,  «linii 
candi,  equitandi,  saltandi,  exercitiornm 
magistri,  pictores;  —  iuramentutu  167" 

agrorum  devastatio  1351.  1403. 

album  universitatis  822.  1354.  2429;  - 
cf.  matricula. 

altaria  remota  1022. 

alternatio  professionum  catholicorum  et  ref<>r 

matorum  1788.  1880. 
anitmann:  officialis. 

anatomia  1622.  1650.  2032.  2144.  2164 
2184.  2430.  2640.  2711;  -  nnatomicu«; 
vetus  2640  cf.  theatrnm;  —  anatomia 
instrumenta  1050;  —  cX  cadavera. 

Anglica  lingua  2614. 

annahm  1345.  1360.  1361.  1407.  1409.  14Ü 
—  cf.  l'ithopoeus,  .Sylburg,  Steinas. 

—  universitatis  1450.  1485.  1493.  15» 
1564.   1725.  1784  cf.  acta  senatus. 

annata  lßJL  677—681. 

annona  cf.  raribiH 

unnnullatio  contractu»  matrimoniale  224!» 
2279. 

antiquitates  ecclesiasticae  1672. 
anthropologia  2644. 
apotheca,  pharmacopolium  972. 
apothecariu»  200;  —  ajK)theearionim  (»tii«iw 

medica  2069. 
apparatus  diplomaticus2447 ;  —  app.  monawSo 

riorum  ineorporatorum  1071. 
appellatio  ad  consiliarios  prineipis  10*4. 
Arabien  lingua  14*8.  1489.  1819. 
architecturae  professor  2325. 
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nrebivium  electorale  153«.  1548.  1899. 
— ,  eista  universitatis  13Ü   947.    972;  ex 

eccl.  s.  Spiritus  in  monast.  s.  Augustini 

transferendum  991;  —  1016.  1248.  1290. 

1472.   1527.    1608.   1614.    1637.  1640. 

1744.    1785.    1839.    1849.    1K50.  1851. 

1855.   1856.   1863.    1865.    1866.  1872. 

1885.  1888.  1896.    1899.    1903.  1929. 

1930.  2058.  2097.  2348.  2407.  2435  cf. 

registratura. 
aritbmetica  1693;  cf.  collogium. 
arma  2JL  GL  533.  626.  666;  cf.  deca,  gladii, 

dimicandi  Bchola. 
nrmarium  capituli  s.  Spiritus  Hciil.  138, 
artes  liberales  2203.    2213;   —  artistarum 

leeturae  794.  1346.  1889. 
assessores  universitatis  2231.  2234  sq.  2250. 
Assyriorum  lingua  1996. 
aatrologia  658. 

aatmnomia  859.  1330.  1460.  2207.  2239;  — 

cf.  instrumenta,  specula. 
auetiones  fruetuum  2185. 
nuditoria  (cf.  lectorium,  schola)  707.  1837. 

1920.  1921.  2052;  -  frigida  2033.  cale- 

fecta  2140.    2211.    2553.  illnminanda 

2657;  -  tbeologicnm  1070.  1168.  1369. 

2413.    2423;   —  iuridicum  1070.  1622. 

1639.    1661.   1793.   2058.   2211.  2359. 

—  niedicniu  1050.  1165.  1166;  —  pbilo- 

sopbicum    1160.    1269.    1333.  1392; 

logicum  2058;  logicum  catbolieonun  2135. 
aula  (castri)  nova  princ.  I'hilippi  515;  — 

universitatis  (Wilhelmiana)  1981.  2237. 

2359.  2402.  2423.  2443. 
aurea  ball«  1741.  1742. 
nuspicia  professonun  (leetiones  inaugurales) 

8£L  1282. 

nves  capere  120  cf.  columbae;  —  avium 
venatio  1516. 

1>. 

baoealariatus  fac.  art.  199;  —  fac.  iuris  106 

bachantria  374 

haculus  cf.  seeptrnm. 

ballspiel.  ballhaus  cf.  pila  ludere. 

balnea  965.  993. 

baptisma  ducis  342. 

be<le)lns,  pedellus  universitatis  ÜL  62.  9JL 
303.  332,  354.  598.  949.  1070.  1481. 
1527.  1598.  1830.  2052.  2289;  in  magi- 
sterium  promotus  1487;  cf.  nuntius;  — 
facultatis  iuris  303 ;  —  fac.  artium  355. 
440.  746.  849.  878.  1346.  1481.  1598;  — 
scbolae  cameralis  2494. 


beghardi  et  beghinae  157 

belli  onera  2511.  2635.  2636.  2702  cf.  salva 

guardia,  contributio,  statuta, 
beneficium  cf.  eanonieatus,  praebendae;  — 

Inmeficiati  non  residentes  30j  —  benef. 

peenniarium  ab  univ.  datum  1357.  1358; 

cf.  viaticum. 
biblia  446. 

bibJiotbcca,  liberaria  etc.:  collcgii  s.  Spiritus 
Heid.  13S.  209.  27JL  41L  442.  452.  4£L 
778;  —  facultatis  artium  50.  90.  272  381 
440.  444,  4üL  492.  778.  1402;  inferior 
449L  527.  1001;  —  Rupert!  regis  167_; 

—  Ludewici  III.  202.  222.  293;  —  domus 
pauj>erum  8.  Dionysii  342  *455.  640. 
778;  —  collegionnu  778;  —  Palatina 
(Monis  Ileinrici  1055.  1488.  14«9.  1538. 
1539.  1548.  1549.  1550;  —  Pareana 
1599.   1606;  —  Freberiana  1668.  1671; 

—  (Iracviana  1949;  —  universitatis 
7JL  20.  248,  256.  222.  29L  293— 
296.  29Ä  304.  305.  312—314.  319.  32L 
344.  352.  432.  527.  778.  827.  1172.  1200. 
1201.  1361.  1409.  1410.  1439.  1478.  1614. 
1683.  1715.  1736.  1750.  1752.  1754.  1765. 
1782.  1848.  1975.  1978.  2051.  2154.  2211. 
2292.  2334.  2375.  2391.  2403.  2430.  2452. 
24G5.  2470.  2553.  2570.  2596.  2609.  2610. 
2(558.  2683.  2712;  Codices  Palatini  2660. 
2704—2710;  —  taxamatriculae  2154 ;  libri 
a  promotis  donandi  978;  a  tyjiograpbis 
gratis  exbibendi  1683.  1750.  1802.  2658; 

—  lectorium  vespertinum  2596;  —  cata- 
logus  2195.  2236. 

bibliotbecarius  electoris  1715;  —  universitatis 
1726.  1758.  1785.  1942.  2041.  2105. 

biennium  eanonieoruni  460.  466.  475.  1808; 
cf.  testimoniurn. 

billard  2665;  —  billardstuben  2160.  2395. 
2396. 

birretum  123.  541.  551.  552.  555.  557.  560. 
2250. 

blaspbemiac  10L  1378.  1384.  1429;  cf. 

baercses,  iurare. 
(de)  Inma  fortuna  *  27 1 . 
lK>na  universitatis  978.  1673.  1699.  1734. 

1746.   1753.    1767.    1882.   1887.  1907- 

1909.  1938.  1940.  1944.  2057.  2087.  2095. 

2342.  2436  sq.  2449.  2450.  2151  2454. 

2461.  2463.  2468.  2471.  2475.  2479.  24*9. 

2497.  2499.  2543.  2545.  2546.  2552.  2557. 

2565.  2568.  2569.  258fl.  2695;  —  ecele 

siarum  transrbenanarum  univ.  adiudicata 

2565.2568.  2569.  2571.  2575.2577.  2581. 

2583.  2584.  2585.  2595. 
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botanica  1622.  1960.  2044.  2144;  -  excur- 

Bi'oncs  1*28;  of.  hortim,  plantae. 
hralx'uterium  1798. 
bnchbinder:  ligator. 
btichdruoker:  typojjraphus. 
huchfuhrcr :  Bbersrius. 
htilla  aurea  1741.  1742. 
bare*,  btirHch  (of.  contubenüum)  L  2JL  ÜL 

GL  fi£L  2L1  'ML  '£±  42JL  4ÜL  4-ü  HL 
ULI  520.  535.  559.  603.  723.  732. 

752.  762.  78S.  792.  817.  827.  848.  952. 

1036.  1188.  1527.  1748.  1900;  -  arme 

hnrs,  douius  paupcrum  cf.  eollejrium  8. 

DionyBÜ;  —  bursa  nova  42k  780.  827. 
1202.  1334.  1336.  1402  =  contubor 

nium  1372;  —  praedicatorum  642.  735. 

709;   —  via*'  realium,  reaÜBtarum  504. 

573.  603.  676.  730.  736.  743.  763.  79(5. 

816.  847.  889.  891.  910.  1439  =  paeda 

gogium  950  of.  pacdagogiura ;  —  Sue- 

voniin  590  {  —  modernorurn  655).  730. 

795.  832.  868.  912.   952.  1939;  -  cf. 

suporattondetiB,  pracpoBitiiH,  tereianuH. 
bur&alea  233. 

burscbeupcli&ft:  sodetatea  etadiosorum. 

<♦.  k. 

eadavom  («f.  anatomia)  1719.  1735.  2091. 

2094.  2164.  2711;  —  malefio.rum  1650. 

1770.  20M.  2164;  —  partimm  2184. 
kafloBiubim,  kof«-«'haos  2100.   2271.  2272. 

2274.  2275.  227«».  2353.  2395.  2541. 
calcndarium  05*.  002.  005;    -  novuni  vel 

Uregorianum  1252.  1461. 1462.  1801. 1818. 
raluiumae  1278  cf.  cantip,  cftrmuia,  eontnme- 

liao.  initiriae,  lihollus. 
rameraBa  cf.  scboUi. 
t-antpana  vL'ilum  6lj  —  vini  3s5.  -i  l  o 
cancellaria  177  *49fi 

runccllariua  universitatis  2.  Iii.  ÜL  [M 

2Ü1  ÜJiL  3Ü2,  1ÜL  IiL  510-513.  57r,. 

1412.    1475»    1024  -  1628.    1633.  1634. 

l«55;  17«H.  1810.  2338.  2608;  rf.  procanc, 

vhvranoollarius. 
ctiniculare*  cf.  foriae. 

cunonicaiua,  beoeficia,  praehendae  univom- 

UtUa  lülL  LLL  135—137.  IiL  IM.  IL! 

ITH  -»13  223.  21L  liüL  258.  507.  508. 

5(18,  Olli.  035.  641.  747.  875,  S95.  896. 

909.  »21,  957.  9*3.  1002.    1005.  1006. 

1031,  1041.  1050.  1114.  1412.  1464.  1585. 

1734.  2088,  2090.  2109.  2152.  2227.  2295. 

2965;  —  cf.  Iiis  naiv.  Heid. 
— "Miisatio  618. 

'anwsa  in  puclluB  965. 


cantoren  ducis  Jjili 

capella  universitatis,  Ii.  Viryini*  ^-L  '<■'• 

69.  83_  H6.  H?   ks.  93,  ]•_><!  LH  124. 

12JL  lül  22il  222.  LuL 
rapilloruiu  babitiu  81 1. 
carcer  universitatis  (cf.  inoaroemti«  > 

1173.  1323.  1906.  2052.  215.".  26* 

carcer  vetus  1527;  —  ppincopi  W 

tiensis  ü. 

Caritas  victualium,   ligni   etc.  14«">»; 
annonac  2551.  2714   cf.  viotualia 

vini  1355. 

earmina  calumniosa  cf.  cantio,  libellns, 

canino  2613. 

ratalogus  (rf.  designatio,  oloncbu«,  pr^smir 
lectionum  1654.  1731  178« 
1921.  2151.  2159.  2102  2226 
cf.  bihliotheoa. 

catechetica  catholicomm  2491. 

ratholicorum  pr<>foKsi'>mis  17s,s.    1  -  1  ■ '  1 
1954  gq.  2010.  2053   2061  2132 

oenBiirn  actorum  diurnoruin  2001.  --1 
collationum   173;  —  fahularuni 
caruni  230S.  244:.  2030  cf.  tbeatnsn? 
lectionum  2150;  —  libruruni,  theaiina 
cf  oonlisoati..   lost).   1398     1  ::■«•» 
1441    1440    1509  1510  1681.  1T41 
1774.  17*3.  2031.2112  2182.  2210 
2280.  2281.  2289  229»».  2400.  2491. 
2655.  2658. 

rensus  bonorum  univ.  1221  cf  cvmtri 

eereviflia  1355;  cf.  tabernnc. 

ehalcographus  1215.  2191 

Cbaldaica  lingua  1996.  2260. 

charta  bullata  (Stempel  papicr   .< » •'<  2O40 

cbartae  lusoriae  1353. 

ehymia  1833.  2044.  2144;  —  cf.  lals.ra: 

chirurgi  1359.  2255;  —  chiruiyia  271- 

chorea  661  cf  corirare,  salUitimii  b 

eibua  et  potus  examinis  l'1'1   J 1  » 7 

kirchenrath:  senatiiB  wh-Hiasticns 

kirch weihe:  dedicatio. 

eißta  univ.  cf.  archivium. 

citatio  6iL  lilL  26JL  1069.  110v»  1  l  >  144 

Ciaret  vinum  32L  iilü  436 

clericua   litis  Palatini  3.  7j^  —  cA 

educatio  2465.  2483;  -  tilii  S54 
892. 

clinicum  2448.  2405.  2488.  2403  271* 
cloacae  civitatis  1230. 
coena  dumini  cf.  diBconlia,  iliBputal 

kofee:  kaffe. 

.-i.llatio  (pretliRt)  1L1  2jüL   715;  cf.  ( 
collector  univ.  14K1.  1527    1566  1579 
1606;  —  Balariuni  1857 
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4'ollcKuim  (cf.  huraa,  contubernium):  artiatarum 
48.  42.  50.  65,  123.  134.  794.  797. 
808.  820.  823.  865.  876.  888  =  collegium, 
contubernium  principia  908.  938.  940. 
941.  1057.  1065.  1090.  1118.  1132.  1107. 
1169.  1187.  1257.  1308.  1330.  1368.  1374. 
1375.  1397.  1439.  1440.  1501.  1504.  1506. 
1517.  1518.  1520.  1521.  1525;  -  iuri- 
Htarum  559.  561;  —  aapicntiae  cf.  domus 
aap.;  —  h.  fHonyaii,  domua  pauj>erum 
85.  8fi.  224.  343«  346.  402.  421.*  4  55. 
526.  529.  606.  696.  698.  744.  746.  749. 
766.  770.  788.  798.  850.  852.  857.  892. 
1051.  1074.  1118.  1119.  1122.  1127.  1180. 
1189.  1192.  1258.  1263.  1309.  1330.  1366. 
1368.  1381.  1596  =  coli.  Casimirianum 
1651;  famuli  813;  cf.  bibliotheca;  — 
Casimirianum  1372.  1374.  1375.  1376. 
1379.  1380.  1381.  1385.  1456.  1464.  1556. 
1573.  1651;  fons  1372;  -  illustre  1964; 
—  ordinia  h.  Renedicti  2116;  —  socie- 
tatiR  Iesu  cf.  Icsuitae. 

—  (cf.  lectio)  privatum  1653.  2245;  —  pub- 
licum 2198;  —  practicum  iuris  2215;  — 
privatum  medicortim  2318;  —  camerale 
2321;  —  arithmetico  geometricum  1646. 

columbae  civium  92j  cf.  aves. 

(■omissationes  studioaorum  797;  cf.  pota- 
tiones,  tal>ernae,  xecha. 

comiU'8  a.  palatii  procancellariua  univ.  et  de- 
■  .um-  fac.  iur.  2102. 

commercium  literarium  2127. 

commercionun  doctrina  2558. 

rommiasarii  pmvineialea  (landachaftskom- 
miHsaro)  1470.  1495.  1496.  1498  -1501. 
1504.  1525. 

communio  paachalis  2442. 

coinpagnia  (atudiosorum)  1800.  1966.  1968. 
1969;  cf.  RoeiotaU'H. 

compendia  iuriH  2245;  —  theologiae  217>*. 

eonceptio  immaculata  (cf.  diaputatio)  592. 
.r>93. 

concilium  Piaanum  (1409)  lfijL  16JL  171j  — 
ConatantienBe(1416)  188  sq.;  —  Papienae 
(1423)  220j  -  Baailienae  (1431  aq.)  *251 
252.  255.  260-265  2SL  328,  837j  — 
Ferrarienae  (1437)  282.  292;  —  Piaanum 
(1511)  638;  —  Mantuanum  (1537)  835. 
836;  -  Tridentinum  957  .  960.  961. 

eonoordata  nationia  Ciermanicae  2208. 

concuraua  pro  clectione  profeBBoria  2268. 

confectionoB  (naachwerk)  436.  515. 

eonfiscatio  librorum  (cf.  eensura)  610—612. 
700.  1769.  1774.  1986.  1987. 

rongregatio  missioni«  cf.  Larariatao. 


conacrvatorca  universitatia  22.  3L  44.  80. 

113.  206.  228.  3_10_  767.  cf.  executor, 

subconservator. 
conailium  artiatarum  847;  —  univeraitati.s 

58.  543  cf.  acnatua;  —  medicum  2091. 

2255. 

conailium  abcundi  2197;  cf.  relegatio. 
Cunstantiatac  cf.  societatcs  studioaorum. 
eontionea  atudioaurum  theol.  2098  cf.  collatio. 
contributio  (cf.  exactio)  534.  539.  540.  542. 

627.  629.  631.   729.  844.  1469.  1470. 

1471.  1473.  1476.  1481.  1663.  1722.  1751. 

1767.  1776. 1887.  2055;  —  lielli  (1796  aq.) 

2436.   2453.   2463.   2468.  2471.  24H9. 

2528.  2529;  —  voluntaria  1447.  2636. 

2693. 

contubernium  (cf.  buraa,  eolleginm)  novum 

817.  1195;  realium  909.  913.  923.  970. 

988.  1072.  1076;  principia  1090.  1132. 

1167.  1236.  1240.  1241.  1274.  1275.  1317. 

1323.  1328.  1330.  1332.  1355.  1406.  1439. 

1442.  1446.  1457.  1483.  1495.  1500 

buraa  nova  1372  =   prytaneum  1527. 

1530;  fona  1276.   1372;  vaaa  arjrentea 

1527;  -  contubernia  818.  856.  924. 
contumeliae  858.  1069  cf.  calumniae,  iniuriae. 
eonviviura  examinis  fac.  art.  199.  1346  cf. 

prandium. 
copia  legendi :  facultas, 
coriaare  (tanxen)  218  cf.  Chorea, 
corpua  .evangelicorum  1676.  2341. 
correpetitor  2197.  2268.  2287.  2288;  cf.  re 

Petitor. 

coBmographia  Germanine  1249. 

kranxcben  1718. 

krankenpflege  cf.  aegruti. 

credita  ab  univ.  764.  2188.  2468.  2475.  2499. 

2504.  2507.  2512.  2553.  2561,  2695. 
krjogaartikel:  statuta  in  guerris  observand». 
criminulea  legea  Palatinatua  2562;  cf.  iuris 

dictio. 

cultua    divinus    1378.    1394.    1395.  1405. 

1519.  1763. 
curatoreH  universitatia,   obercuratel   1607 — 

1609.  1612.  1617.  1756.  1757.  1761.  1937. 

2110.  2142.  2148.  2150.  2159.  2168.  2169. 

2177.   2418.   2465.   2473.  2505.  2521. 

2621  sq. 
curia  academica  1472. 
eurialea  cf.  excesauH,  fraternitaa. 
curriculum,  Curaus  stndiorum   1444.  1445. 

2157.   2192.  2462;  —  fac.  theo!  1452. 

1453;  cathol.  2491;  -   iuria  1454.  1455. 

2165.  2170.  2177.  2186.  2199;  —  pbilog. 

2266;  cf.  methodus. 
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damna  univereitatia  (1689)  1852  sq.  1879. 

1883.  1905;  (1792  sq.)  2440.  2499. 
debita  publica  Palatinatus  1495.  1496.  1498 
-1501.    1504.   1525.   1526.  1536.  1541. 

1753.  1917.  1944.  2525.  2540.  2547;  — 

eollegii  artistarum  876;  —  universitatis 

1530.  1537.  1556.  1581.  1583.  1585.  1586. 

1734.  1847.  2088.  2328.  2407  sq.  2411. 

2415.  2419.  2424.  2430.  2433.  2434.  2451. 

2457.  2460.  2464.  2466.  2477.  2483.  2503. 

2504.  2507.  2509.  2512.  2518.  2524  sq. 

2527.  2535  sq.  2561.  2605.  2652  cf.  obli 

gationes;  —  magistrorum  528.  529.  761. 

1046.  2065;  —  studiosoruin  1352.  1377. 

2160.  2251.  2253.  2664. 
deca  (degen)  promntionis  1649. 
decanus   absens   299 ;  —  decani  fac.  iuris 

ollicium  2206  cf.  comites  ■.  palatii. 
declaratio  cf.  religionis. 
decretalia  544.  545.  547.  563.  1426;  -  decr. 

onlinarius  407 ;  —  cf.  ins  canonicum, 
decretuin  546.  563. 

(IcilicationcM  (kirchweihe n)   22L   2697;  cf. 

HandBchuchsbcim. 
defetttfonea  2198  cf.  diHpntatio. 
degen  cf.  dcca,  gladius. 
delineandi  liiagistri  2654.  2677  cf.  pictor. 
depositio  RCholftriom  1302. 
depositores  1677. 
deputationes  professorum  2452. 
desidia  studiosorum  1882.  2139.  2275.  2291. 

2293  cf.  diligentia, 
designatio  (cf.  eataloguN)  prufeaaonim,  lec- 

tionum,  auditoium  1150.   1211:  —  pro- 

fessoruui,  studiosorum,  iiHiniuin  1336;  — 

auditoruni  2066.  2376.  2414.  2428.  2431. 
dicend]  liberta»  coercita  2153. 
dies  non  legibilefl  LL  21.  -jjj.  Saturni  2041 

cf.    teriae,    >«pi«-lta^r ;    —    iciunii  2378. 

2379.  2882. 
diligentia  BtndioBoruiu  2414.  2428. 
diuiicaudi  Schoia  21*   1  BEL   2663;  —  lanista 

1781.  2423. 
dliiiiamo  profettaorun.  1096.  1216,  1219.  1220. 

1280.  1282.  1283.  1293.  1343.  1344.  1803. 

1804-,  21U6  cf.  cioctio,  resignatio  lecturac; 

—  rectorifl  772.  773.  S67. 
Dionvaianum:  collegiun.  s.  Dionyaii. 
diploma  doetoris  bullati  *2223. 
diplomatica  (politica)  2151. 
diplomatica  (acturuno  2447  cf.  palacograpbia. 
dircetor  universitatis  734. 
•i—iplina  academica  (cf.  statuta)  2262.  2265. 

^72.  2392.  2446.  2491.  2594.  2596.  2598. 


2623.  2628.  2659  -?tUV%.  2«<  ! 
fessorum  2152.  2153.  2221—22211 
2273;  cf.  absentia,  contnrueliaf,  dl 
discordia,  exeossus ,  iiiiuriae ,  ■ 
negligentia,  tumultus  etc.:  —  eccleai 
1378.  1394.  1395.  1429.   1432.  1519 

discordia  universitatis  7*7.  10ß4.  1 ' ' 7  _L 
1190.  134*.  1386.  13*7.  22ü5.  223 
birretum;  de  coena  domini  R»53. 
cf.  disputatio;  -  univ.  «*t  Ol 
0>assiui,  cf.)  1465.  1466.    147'..  91 

dispensatio  (urlaub'  .".4*  «'.07.  tili.».  617 
648.  657.  701.  831.  S59 
869.  882.  932.  974   1066.  1"T 
1264.  1296  1314.  1319.  1370.  Ii 
1513.  1827.  1996;  -  cf.  abtientia;  r>. 
prineipum. 

dispersio  univ.  (IM9"  689.  il*»4^  »31 
1119.  (1626  )  1566.   156*.  15Ö5 
1842.  1845 

disputatio  244  27 1 .  400. 427  ■'>  1 4  603.  79 
1005.  1073.  1105.  1319.1349.  1424 
1741.  1742.  2092.  2198.  2237  rf.  tb 

—  quodlibetaria,  quodlibetica  2J_ 
517.  566.  572.  675.  76:,.  üJj);  —  M 
tina  562;  -  neyh'cta  1257j  -  Ii 
Latina  hahenda  2404;  —  de  inunar 
coneeptione  580  —  584  cf.  ronev 
Lutbcri  671;  Belgae  cuiusdam  I.uth« 
907;  de  coena  domini  1 
Maulbrunnensis  1120;  de  ivn 
ecck*sia8tica  1145;  de  coena  d0 
(1584)  1267-1273.  12*3;  de  polyp 
et  divortio  1680;  de  noti*  viryiiv 
1716;  Usleberiana  1985-19*7;  Hutl 
2027.  2028.  2030.  2031.  2084;  < 
diana  2173. 

dissertationes  2459. 

diurnum  (taggebühr)  profeworis  2lH7 

doctor  bullatus  *2223;  —  legens  2384. 

cf.  privatim  doeens. 
docturatus  241.  360  cf.  pranditim.  pfleua 

tbeologiae  2399;  —  iuris  2190; 

dicinae  770. 
dogmatica  catbolicorum  2303  sq.  2491 
domus  pauperum,  b.  Dionysii  cf.  o>l  ■  . 

—  domus  vcl  collegiuiu  sapientiae 
956.  958.  966.  980.  991.  994.  995.  I 
1016.  1022.  108.V  1097.  1106.  1107.  L 
1213.  1216.  1225.  1265.  1266.  12vw.  j. 
1353.  1375.  1434.  1440.  1543.  1590.  M 
1661.  1695.  1759.  17*»:,.  17s4.  1797.  Ii 
2083.  2139.  2293.  2417  —  momwteri 
s.  Augustini   1372;  hospitale   !'■  ■'• 
clesia  1906.  1960;  iubilaeum  214 
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«lomus  vel  aediticia  univeraitatis  5J?.  -±L  ML 

95.  28.  121— iflS   13fi.  Iii-  2ÄL  203. 

207.  208.  352.  382.  323.  321  ±10.  ±2iL 

4S2.  505.  650.  664.  793.  807.  812.  817. 

821.   823.   827.    831.    910.  912.  984. 

1011.  1033.  1058.  1165.  1166.  1316.  1330. 

1349.  1372.  1385.  1422.  1759.  1766.  1837. 

1842.  1891.  1897.  1900.  1901.  1906.  1914. 

1916.  1921.  1939.  2402;  inspectio  325. 

644;  —  curia  academica  1472;  —  Wil- 

helmiana  cf.  aula. 
—  Buapeeta  2121  cf.  lupanar. 
ilona  principibua  oblata  886.  10G0.  1205. 

1262.  1493.  1791.  1795;  -  cf.  confee 

tiones,  8pecien,  vinuiu. 
donatio  (cf.  additio)  Karoli  Tbeodori,  «schan- 

kungBgelder»  2305.  2334.  2380.  2407. 

2408.  2430.  2434.  2504.  2507.  2512.  2542. 

2553. 

duellura  1738.  1743.  1762.  1859.  1915.  2394. 
2506.  2594;  —  poena  2643.  2664.  2681. 


e. 

edictum  de  organisatione  univ.  Caroli  Theo- 

dori  2108;  organisationia  Caroli  Frido- 
lin XIII.  2605.  2617.  2652;  proviaorium 

2619;  finale  2637. 
eiectio  magiatrorum  889.  929  cf.  dimiaaio. 
Einquartierung:  militeB  eollocandi. 
eiectio  (cf.  nnminatio)  profesaorum  2362. 

2398.  2427.  2490.  2495.  2502;  —  ex 

coneureu  2268. 
elencbus  profesaorum  et  lectionum  1654  cf. 

catalogua,  deaignatio. 
eloquentia  1731.  2346.  2352.  2501  cf.  oratoria 

profesaio;  —  ecclesiaatira  catholieorum 

2294.  2303  aq.  2380.  2491. 
emeritorum ,  invalidorum   profeaaorum  bub- 

tentatio  594.    1005.  1025.  1067.  1232. 

1264.  1450.  2216;  cf.  penaionea. 
emphyteusia  2196.  2525  cf.  locatio. 
encyclopaedia  theologica  catlioliconim  2491. 
enormiter  iurare  107.  1378. 
epomidea  profe8Homm    1664.    1667.  1745. 

1812.  2235.  2237.  2244.  2250.  2421.  2649. 
equitandi  achola  2045.   2049.   2115.  2122. 

2171.  2554.  2614.  2627.  2680. 
eruearum  exatinetio  814. 
ethicae   lectura    1066.    1106.    1107.  1133. 

1154  Bq.  1170.  1171. 
euchariBtiae  obBervantia  1998aq.;cf.  pr«x*eBBio. 
l'Europe  litteraire  2204. 
exaetio  dotalia  553.  558:  —  contra  Tureoa 

804.  1217.  1218.  1221.  1471.  1767.  1776. 


!  examen(cf.  promotionea^2157;  -  theologioum 
1685.2293;  miniüterii  *JiM»9.  2101;  -  fac. 
iuris  1686.  211*8.  2199.  2268;  -  fac.  art. 
m  212.  24jL  25iL  38^  848.  877  cf 
eibua,  convivium ;  —  recipieiHlorum  2501 ; 

—  8eine8tr.de  2388.  2398.2429;  —  rxa 
niinandomm  reieotio  848.  877. 

examinatorva,  temptatorca  315;  —  ex  tu  ni  na 
toruui  cibiiB  et  potua  199.  2157  cf.  pran 
diiun;  —  emolimenta  2268;  rf.  taxa. 

excoBBua  (cf.  iniuriae)  civium  533.  1:123.  1448, 

—  curialinm  216-218.  232.  325.  569.  570. 
575.  806.  903;  —  militum  903.  2012.  2036; 

—  profeaaorum  1442;  —  repotitori«  2197; 

—  atudiosorum  214.276.  330  225.533. 575 
621.  748.  759.  903.  945.  965.  1134.  1258. 
1317.  1323.  1350-1354.  1511.  1738.  1762. 
1970-1974.  2052.  2139.  2271.  2274.  2432 
2446.  2469.  2594.  cf.  noetivagua,  tuiuultua 
etc.;  —  vigiluin  324  329. 

excluaio  68.  6jL  136.  15A  1063.  1135;  cf.  re 
legatio. 

exeeutor  privilegiorum  univ.  34.  145.  227 

cf.  conservatoreB. 
exege8i8  a.  acriptnrao  2346;   —  thcologica 

ratbolicorum  2491. 
exempla  libromm  u  typngrapbia  bibliotbccae 

debita  1683.  1750.  1802.  2658. 
exercitia  16Ü,  290.  30JL         4uU  535.  1036; 

—  corporis  1351.  1353.  1401.  1800.  1964; 

—  poculorum  1353;  —  publica  21 14;  — 
exercitioruui  magiBtri  1788.  1800.  2114 
cf.  dimicandi,  cquitandi,  aaltnndi  magiBtri 
vel  achola. 

exodua  atudioBorum  2624.  2626. 

exoticae  linguae  1638.  1639. 

exaequiae  prineipum  31ü.  605.  621.  685.  688. 

880.  884.  1057.  1261.  1327.  1383.  1793. 

1809;  —  Ferdinand!  IV.  Rom.  reg.  1643; 

abbat is  Scbonaw.  767;  —  conailiarioruni 

1834;  —  profeflHomm  1656.  viduarum 

profeaBorum  2085;  —  BtudioHoruin  1787. 
extraordinariuB  profeflaor  1154.  1160.  1294. 

1339.  1416.  1442.  1638.  1692.  1693.  1726. 

1785.  1806.  1807.  1919  2016.  2133.  2158. 

2161.  2171;  cf.  privatim  docena. 
exulea  Franci  (1687)  1821.  1829.  1830. 

f. 

fabri  univeraitatis  1075  cf.  affinen, 
facultaa,  eopia  legendi  904.  1233  1234;  — 

revocata  1040. 
famuli  doctorum  579.  813. 
[  fecbtachule:  dimicandi  achola. 
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friuinarum  Htu«limn  mcdicinae  2042. 

feriae  1779.  2075.  2180.  2377.  2888.  2487;  - 

ranirulareH  1704;  rf.  dit'H,  tini*  Irrtiomim, 

inncptio  lcctionuui,  varantct*. 
r<Mttttn  far.  artium  331  ;  —  pugoae  Lipsien>*is 

2098. 

ti.lolitatis  iiiranirntum  1989.  2000 

li.l.'H  dnxtra  data  1021. 

Rttil  lectionom  207*».  2428  rf.  feriae. 

Öacufl universitatia  1407.  1438.  1734.  1758;  -* 
oovua  991.  997.  1041.  1044.  1097;  - 
vt'tim  100*».  1031.  1041.  2049.  2052.  2002. 
2095;  —  ef.  ratione«. 

lla^ellantes  51_. 

fönte«  univerKitatif»  1270.  1372. 
rornaoei  anditoriorttin  2140.  2211. 
forum  universitatiR  1688.  1071.  1074.  200s. 
2324. 

fcaneJea  lingna  1039.  1077.  1811.  2014 
francH  inact'iis  2073.  2480. 
fratrrnita«  curialiiim  3s9. 
fn-iniauiur  2073.  2480. 
fremdenpoliael  rf.  adrenamm  ctiRtudia. 
frnpirntiae  minoris  raunae  1720  rf.  IrrtioneH. 
fructiiH  univerai^tii  1983.  218*».  2451.  2452. 
2470.  2520. 

ftiudiiH  dericonun  2527.  2539.  2500.  2508. 

rf.  le.miitae,  l.azariHtae. 
furtum  27(i. 

KT- 

j/.irniumi  rf.  militeR. 

RtMigtapbia  1032.  1732.  1733.  2007.  2325. 

^«'»»iiH'tria  2325;  rf.  nnDegiuiQ. 

pymiuMriuni  llridrllierjren.se  1087.  1727.  2138 

-17  t;  -     cyiunasin  l'alatina  2174;  — 

i*f,  immnturi. 
giraltunduN  ilc  nocte:  noct'vagm. 
»Indii  Ktiiilii.sf.ruin  197:{.  1974.  2012.  2030. 

207$  2271.  2401);  theologiB  Regnti  2100; 
rf.  arnta. 

(i  Hiera   Itagiia  47ti  ."00.  7 1 f».  723.  7,r»2.  761. 
sui».  so2.  sn<».  MIO.  s'3s  —  840.  1027.  1028. 
188».  1848.  1889.  1842,  2208,  2491. 
gnttiale  1158.  2171.  2200.  2232. 
s;ravaniin:i  liailonta  <  M-nuanirae  (1532)  2208; 

uiiiv.  Heul.  2872, 
jiu  riw  rf  Ih'IIuiu.  statuta. 

h. 

lial.itatioH.  imlanuin  0.  818.  970;  -  libera  1089; 
haliitatinni*  taxa  1713;  prrtium  (woli- 

mmgageki)  1392. 

sHl>iliH  rf.  vi'üteR. 


Iiaereditaten  prufeaaorujn  2444 
tutela,  viduae. 

Iiaercfliw  G£.  L"iLL  KlL  UlL  LJ_  229.  [r 
cf.  blaapheuiiae;  —  haefeahun  in 

•634».  2581. 

Ilcbraea  lingua  1ÜL  70s.  75«  I£5. 
962.  1059.  1 1 88.  1193.  1254.  12*i 
1935.  1990.  2146.  2203.  2280,  249 

liistnria  eedoaiaaüca  2212.  "i.'-  2214  2 
2234  sq.;   catholiconitii  2801  M| 
2491;  —  inipcrii  2151.  2170  2171 
iurift  Germanici  2393;  —  Ihcologii 
raria  2491. 

lÜHtorinriim  profemio,  Rtudiutn  1151 
1249.  12s«v  217d;-  prüf,  .  xtra-.r.li 
1337.  1339.  1342.  1340.  ordinär... 
-1391.  1032.  1642.  1014  2047 

liixtorio^raphi  olcctornm  ls<»0  1942; 
versitatiH  rf.  annale«. 

lioniagiuiu  1989.  2606. 

honorarium:  paRtus  librortun 

horrra  inilitiim  2402.  242:: 

Imrtulnnas  far.  med.  1717.  1815, 

liortuR  univrrmLitiR   Uli.  liL  2JÜ.  295 
630.  899.  1169.  1330.  1349.  1  ;  ■■>  15 
artiHtartini   1*»4;  —  thcologorUM 
2640;  —  mediriiB  1717.  1720.  1811 
1911.  1943.  1979;  —  botantaM 
2430.  2465.  2553;  cf.  plantar 

buRpitale  universitatiR  1042.  1071.  1184  1 
1900.  2718  rf.  n<»t«»romium;  — 
cf.  lleidülbeiya;   —    eollivü  sa] 
1090;  —   refnrtnatonim  2402  2188; 
huKpitalia  17'.»7;  rf.  aeymti.  miHtej 

liospitia  Ileidelbergeiifiia  rf.  k.  v  Heide 
adrenae. 

Immaniora   1012.  1720;    cf.  linirua-  litt 
»•  J.  ?  • 

i.-inniuin  2378.  2379.  2882, 

illrgitimuH  natu  540.  795.  S50.  S52  - 

illuminatio  auditnrionnu  -<■'•' .    —    f.  -i 
2354.  2400. 

illuminatorum  ftocirtas  2480. 

i marine«  aanetorum  renwtae  1022. 

immatrirulatioyrf.  inseripti»,  intitolatio, .. 
inatrirula    1543.  1554.  1566.  1>- 
tormn  etc.  1237.  1239;  alamnormn  I 
tannn  1933;   —    iroinatrimlatiunu  i 
nirntiiin  rf.  iuraiia  ntuin ;  liilrs  dt>xtni 
1021;  —  exemplar  1365;  —  imas" 
lationem  neganteR   lt*>2'.»  <•!  tum 
tulatL 

immatmi  (rf.  pyinnaRium   11:5"».  1180 
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immunitas  universitatis  (cf.  privilcgia)  397 

745.  804.  844.  H9.r>.  89ß.  1460.  1722.  1751. 

1926.  2048.  2167.  2209.  2306.  2372.  cf. 

belli  onera,  contributio,  exactio,  militare 

aervitium. 
impuberes  422.  917.  948. 
incarceratio  studiosorum  2012.  2036.  2155  cf. 

carwr;  —  privata  849.  1081.  1082.  10H4; 

—  profcssorum  1189. 
ineendia  336. 

inceptio  lectionum  2165.  2226.  2377.  2383. 
2428. 

ineorporatio  canonicatuum  109.  135.  136.  137- 

145  160  165.  747 ;  —  monasteriorum  etc. 

943.  953.  954.  956.  958.  966.  973.  9*9. 

cf.  Jocatio;  —  patronatuum  115  116.  134. 

lfii  39_L  45L  4M, 
indigenae  praeferendi  1463;  —  indigenarum 

promotio2650;  —  Studium  Heidelbergern«» 

1700.  1701.  1923.  2017.  2018.  2042.  2053. 

2162.  2202.  2368.  2388.  2398.  2551.  2617. 

2629.  2672. 
infamia  2668. 

ingenia  professorum  (a.  1803)  2607.  . 
iniuriae  (cf.  excessus)  reales  1738.  1762.  1915. 

2432.  2670.  2682;  —  verbales  283.  284. 

281  cf.  calumniae,  cantio,  carinina,  con- 

tumeliae,  libellus. 
inquisitio  baeresium  cf.  haereses. 
inscriptio  (cf.  intitulutio)  renovata  1206. 
insignia  academiae  1615  cf.  sceptrum,  sigillum; 

—  diligenter  studentium  2465;  —  liber- 
tatis  2485. 

institutiones  iuris  2165.  2169.  2177. 

instrumenta  anatomica  1050;  —  mathemntica, 
aHtronomica  1330.  1460.  2580.  258* ;  — 
physicalia  2264. 

interim  Augustanum  944.  945. 

(non)  intitulati  404.  535.  801.  1134.  1365. 

intitulatio  (cf.  album,  immatriculatio,  inscriptio, 
matricula)  24.  22.  218.  486j  —  fratnim 
mcndicantiuin  468.  474;  —  impubcrmn 
432.  917.  948;  -  prinripum  462j  — 
uxoratorum  948;  cf.  iuramentum,  taxa. 

invalid  i  cf.  emeriti. 

inventarium  universitatis  83, 

Italien  lingua  2614. 

iubilaea  univ.(15K6)  1823.  1333;  (16X6)  1712. 
1799. 1812-  1817. 1H22  1823. 1831;  (1786) 
2329-2371;  —  iubilacum  collegii  sa- 
pientiae  (1756)  2143.  2145;  -  regiminis 
electoralis  (1792)  2400.  2401. 

iubilaeus  annus  (1390)  50. 

iudicium  curiae  Palatinae  565.  600.  601.  701. 
719.  815.  885.  890.  978.  1067.  1473.  1668 


cf.  forum  univ.;  —  fac.  iuris  356  1404. 
1704.  1723.  2019.  2637. 

iuramentum  rectoris  353.  845 ;  —  senatorum 
univ.  1037;  —  doetorum  12j  —  intitu 
lationis  13,  318.  383. 4iLL  dli±  663.  lo:w, 
Hdes  dextra  data  1621;  —  tbeolognrum 
1038;  —  ordinart i  in  decretalibus  407 
licentiandorum  iuris  951;  —  medicorum 
1640;  —  magistrorum  artium  364 ;  — 
contubernialium  573.  689;  —  Iesuitarum 
1956.  1957;  -  religionis  (15S0)  1242. 
1280.  1282.  12X6.  1297;  -  fidelitatis  cf. 
homagium;  tidelitatis  speciale  737  -739 
cf.  statuta  in  guerris  observanda. 

iurare  enonniter  107.  1378  cf.  blaapbemiae. 

itirisdictio  rectoris,  universitatis  ü.  8,  HL  7JL 
26JL  28A  282.  1364.  1367.  1470.  2372. 
2624.  2669.  2671  cf.  affines,  forum  univ., 
officialis;  -  clerieorum  8.  1£.  IL  2GIL 
rerum  criminalium  1723. 

iuristarum  lecturao  40JL  615.  672.  682.  709  s<j. 
815.  831.  837.  841.  870  -  874. 881.  885.905. 
964.  1003. 1025.  1035. 1050.  1105.  1221  sq. 
1294.  1297.  1305.  1307.  1389.  1390. 
1581.  1582.  1951;  cf.  quadriennium,  qnin- 
quennium;  —  decanus  fac.  iur.  comes  a. 
palatii  2102. 

ius  Badense  2664.  2672;  canonicum  4ÜL 
544  -547.  563.  1426.  1467.  1468.  1471. 
1897.  1934.  1936.  1951.  2033.  2034.  2082. 
2170.  2197.  2198.  2208.  2258.  2301  sq. 
239*.  2491.  canonicum  publicum  2163; 
ins  civile  1416.  in  Italia  discendum  413; 
—  feudorum  1416.  1471.  2170;  -  gentium 
1692.1714.  1726.  1922.  1950.  1951.2041. 
2152.  2170;  —  (iermanicum  antiquum 
1467.  2170;  —  naturae  1714.  1726.  1786. 
1922.  1950.  1951.  2041.  2562.  2152.  2170. 
2215.  2228;  —  Palatinum  2562.  2582;  — 
publicum  1951.  2170. 2171.  publicum  (irr 
maniae  25S1.  2587;  —  sepulturae  1698. 

Ius  univ.  Heid,  urbi  et  orbi  ostensum  2123. 
2126. 

lal>oratorium  ebimicum,  officina  ebim.  1720. 
1833.  2091. 

laici  magistri  4ÜL  482.  492.  975  cf.  uxorati. 
landfrieden:  pax  generalis, 
landscbaftskommissare:  commissarii  pro  vi  n- 
ciales. 

landscbreil>er,  lantscriba:  scribn  provincialis. 
landsmannsebaft:  societates  studiosorum. 
lanista:  dimicandi  scbola. 
i  lanternae  viarum  1972.  2416. 
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lapirida  univcraitatis  107.*». 

larvata  facica  G37.  1773.  2265.  2276. 

Latina  Hngna  HfL  752.  761.  794.  949.  1340. 
1889. 1689;  —  diapatationtiwtt  adbibonda 
2653;  -  lectionesa  tat.  L  liboratac  2326. 

IfctioneR  (cf.  caUdogua,  collejfiiun,  cnrriculunO 
24  ir.r,  871  9.90  3i:»  aiiL  868.  3Ji>L 
400  4i:>  43A  Mfi.  4Ü2.  4S£L  535.  SOI. 
855.  901.  1005.  1036.  1134.  1160.  2388; 
—  inaujjuralon  3s7.  1282;  —  mimiH 
frequentcu  1720.  2692.  2699;  —  hiemia 
1755;  -  iuridicae  2151.  2156.  2157;  — 
neglcctae  1257.  1343.  1344  cf.  iiepliRontia 
profoaaorum ;  —  privatae  1653.  21H6. 
2215;  -  prohibitae  1063.  1559.  1560;  - 
publicac  2156.  2157.  2215;  —  aemeatrafea 
2186.  2199;  —  lingua  Tcutonica  halH>n<lae 
2326 :  rf.  die«,  feriac.  linin.  incoptio,  tcxtus ; 
paattH,  taxa;  —  Manbeimii  babitao  2014. 
2017.  2018.  2043.  2555;  DflaaeMnrUi 
habitae  2202. 

lertorinm  (anditorium)  ML  562.  2613;  publi- 
cum cf.  bibliotbcca. 

lojjt-H  aoadttnicae  (cf.  statuta)  364.  4io  1661. 
1684.  1801.  2630.  2631.  2634.  2664.  2674; 
improssac  1762. 

—  I'alatinat*  2582;  -  criminalrn  I'alatinatus 

im. 

Icgiata  55«).  562.  577. 

legat&dte  (civitatc-H  colligendae  eontrihutioni 
üYatinatae)  1495 

l-'hnrecht:  in«  foodortui]. 
leinnreM  1746.  1777. 

Icprosi  622;  —  IcproRoruin  index  972.  acta 
1527. 

liMla««84,  700.  1092.  1188.  1259.  12*7.  1348. 

1363;  —  in  principe!»  1086.  1087.  1094. 

1095.  Ich.  1277;  'Nachtigall»  1135.  1138. 

114H;  _  in  pudla*  90t»;  —  rf.  ininriar. 
lilicraria :  l«iHiotli<«(-a. 

ltbrrarii  univrr*ititiH  010.  61 1.  737— 735).  1144. 
1116.  1152.  1235.  1364.  1365.  1677.  1720. 
1769.  1772.  2267.  2403.  2491;  rf.  rrn- 
xnra. 

IÜkt  piomovrntis  1649;  —  libri  bibliotherar 

ik'bitl  a  promotia  1978,   a  typographii 

1683.  17"i0.  1802.  2658;—  anapecti 2176; 

teriiliilrKipandertiirumV-l  86;  —  librorum 

wnditio  735)  cf.  cenaurn. 
lilx'i  talfs  iniivrrsitatiK7;  rf.  rontributio,  forum, 

itniHUttitaa,  privilcgia. 
lirrntia  iurin  !()*">;  —  lierntiati  2J_ 
Ugatonm  univ.  (buebbinder)  737  —  739.  1135. 

1138.  1141.  1152.  1183.  1235.  1237.  1364. 

1365.  13S4.  1677. 


linguao  exoticac  1638.  1639;  N.N-ran-ru 

—  linpuaniin  niagintri.  Rtu<lium  7<V5 
901.  1811.  2114;  -  rf.  AnßHca,  An 

Awyrinrum,  Cbaldaim,  FranricÄ,  <»i 

Hrbrara.  Italira,  Latin.«.  f>rit»nl 

tnnira,  Turca  lingna« 
litrvac  poflHUH  (pasp)  433. 
litnar  politiorcs  •■•"•3;    huinanb'ivs  LJ 

Humaniora, 
liturgica  catholicörum  2401. 
locatio  inonaatc  Horum  inrnrpoi-.it« «nun 

97*.  1)79.  9S0.  1116.  1117;  l««r> 

univ.  1673.  1699.  1702.  1907    rf.  « 

fcetuda. 

loci  coinmunoH  tbeol.  1435,  1436. 

logica  2501. 

lotteric  19S2  rf.  Indus. 

Inrtua  cf.  waten  lugnbrea. 

Indus  fortunac    lui^anl;   illiji».  2353. 
2455  cf.  lottoric;  —  taxillomni  24 
SL  13.r.3;  -    rbartaruiu  —  lu«l« 

genera  1-351.  1353  cf.  lullMpirl,  _ 

—  lndi  scaenici  cf.  theatrmn 
lupanar  2 1 4  cf.  «Ioiihir  siiNpivu 

tu. 

macerotio  oastam  2640. 

inagiKtorium  pbilosopbiat»  =  dootoratua  1 

majjiHtcrium  gratis  cullatum  l<>*v 

niaii  (frondea)  4S5.  651. 
Malvaaeticum  vinum  3° 7   t.:t.  ".1". 
manualc  scholarium  4  s  3. 
niapparum  construetio  1733. 
marc-acalcia  fmaratall)  prineipis  QM  «*f  IXi 
borpa. 

inatbrinatira  loetura.  mathesw  904 
1113.  2008.  2061.  2067.  2132.  2264  : 
collcgium  aritbnu'tii'o  gi'oiiH'trictjm  . 

Btrumenta. 

niatricula  univenutatia  (cf.  album,  inimati 
latio,  insrriptio,  intitulatim  15  3>> 
855.  1363.  15X0.  1799.  217»  2388.« 

—  nova  «525;  —  taxa  hibliotheea*  ca 
2154:  —  inedirornin  l*«->7-  t>l»Q 
pbomin  1.527. 

matrinionia  rf.  nuptiar;  —  pr«»f»'KHonnn  12 
176S;  -  Htudiosoruni  12-'«-  224-.  _J 
2278.  2279. 

mrdiri  npprobati  14s ;  —  lairi  u x« -rati  1' 
4s2.  490-493;  —  novi  692;  -  medl 
pliysiri  prinripuin  Iii.  11-.  202.  6 
S43.  865.  1211.  1423.  1473.  I» 
1S27.  1876.  2002.  2032.  2339:  - 
bani  622.  862:  —  medicorum  acta  15 
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libri  461.  Htatuta  972;  —  profesaorum  | 
electio  2490;  —  facultas  exstincta  1960. 
2022.  reforinata  2253.  2352;  —  bortua 
8.  v.;  —  iuramentum  349;  —  lecturau 
42Q  sq.  599.  602.  614.  770.  771.  775. 
791.  920.  974.  1032.  1033.  1185.  1347;  - 
practica  202.  248.  974.  1012.  2225.  2255; 

—  promotio  660 ;  —  cf.conailiuni  inedicum. 
medicinae  doctor  a  decano  fac.  iur.  creatus 

2102.  *2223;   -  Studium  2456.  2465. 

2590.  feminis  apertum  2642. 
mendicantiuni  fratrum  intitiüatio  468.  474. 
mcmbrana  897;  —  cf.  pcrganienariua. 
menaura  2600. 
niercuriua  1640. 

metalla  univeraitatis:  Dainibacb,  Morafeld. 
metaphyaica  2501. 

methodua  docendi  2376  cf.  curriculum. 

militaro  servitium  740.  741.  742.  2137. 
2534.  2696. 

militarium  rcrum  doctrina  2611.  2614. 

militea  (cf.  cxecssua)  2071.  2191.  2261.  2271. 
2623.  2624.  2625.  2638.  2682;  -  acgroti 
1531.  2685.  2688.  2690.  2700.  2701;  — 
coIlix*andi  (einquartierung)  1528.  1533. 
1534.  1839.  1887.  2515.  2635.  2636. 
2686.  2702.  2703;  —  conquirendi  2410 
cf.  militari«  Bcrvitium;  —  invalidi  2718; 

-  voluntarii  2691. 2693.  2694 ;  -  inilitura 
borrea  2402.  2423. 

iniscria  univ.  2536.  2553  cf.  dcbita;  —  pro- 

feaaorura  2525.  2547.  2549.  2556.  2561. 

finita  2563-2567. 
miasa  univ.  IL  SL  -Ü2.  212.  4D_L  502,  536. 

608.  649.  768.  845.  944.  2168.  2266. 
monachi  profeasorea  2230  aq.  2234  aq.  2249  » ■, . 

2373.  2421. 
luonaateria  univ.  1071.    1116.   1117.  1567; 

cf.  incorporatio  monaat.,  l>ona  univ. 
monopolium  pbiloaopborum  vulgo  die  acbel- 

mciuunft  516.  517;  —  tabacci  1910. 
monatrum  1735. 

multao  1257.  1301.  2051.  2078.  2196.  2657. 
cf.  lcctionea  neglectae,  negligentia  profea- 
aorum. 

munilio  civitatis  1447.  1527  cf.  Hcidelberga. 
miiBica  2218.  2443. 
muaici  2113.  2365. 


ii. 

nutalitia  principiun  1798. 

naturaliuni  rerum  collectio  21x3.  2334.  2465; 

-•  acbolae  27 1H;  ef.  pbyaica. 
neces  studiosoruin  2fifL  212.  841).  *53.  1177. 


negligentia  profcaaoruin  (cf.  lectionea,  und 
tae)  1036.  1343.  1344.  1653.  1756.  1757. 
1932.  1971.  2018.  2039.  2051.  2078.  2185. 
2273. 

negotii»  prineipum  548.  564.  571.  604.  607. 
608.  609.  617.  628.  648.  815.  890;  - 
cf.  diapenaatio,  iudicium  curiae. 

neutralitas  univ.  (1675)  1710.  1711;  (1734) 
2057. 

noctivagua,  girabundua,  vagabundua  de  nocte 

22.  6L  63.  62,  UiL212.2fi2.27iL  636. 

666.  896. 
nominaliata  cf.  via  modemorum. 
nominatio  profesaorum  1106.  1154  aq.  1230. 

1272.    1277.    1280.    1281.    1392  cf. 

electio. 

nosocomium  (cf.  boapitale)  1495.  1798. 
1831. 

numi  saecularea  1817.  1822. 
nundinae  348  cf.  Frankfordia. 
nuntius  univ.  2L  188;  cf.  bedelluB. 
nuptiae  453  cf.  matrimonia;  —  prineipum 
32fi.  32L  553.  828  -  830.  1824.  1826. 


o. 

oblectumenta  publica  1718.  2647. 

obligntioni'8  bonorum  univ.  1709.  2058. 

obsignatio  baereditatia  2444. 

obatetricea  2184;  —  obatetr.  achoia  2718. 

oeeonomia  univ.  2283.  2284.  2452.  2458.  2474. 
2483.  24*5  cf.  credita,  debita,  fiams, 
fruetus,  rationea;  —  oeconomici  coimnia- 
aarii  2175.  2181.  2189.  2193.  2221. 
2224. 

oeconomua  2187. 

officialia  univ.  2669.  2671. 

officialiurn  curiae  Studium  2601. 

oflicina  ebimica:  Ial »Oratorium. 

opua  ralutintim  (aatronomicum)  1330.  1460. 

oratoria  profcaaio  1339.  1419  cf.  el(Npientia. 

onlen:  aoeictates  atndioaorum. 

ordinariua  magnua  (textua  lectionia)  707;  cf. 
textus. 

ordinatio  univeraitatia  cf.  reformatio. 

ordinationea  electoria  generalea  2217. 

ordo  proceaaionia  2i  1321.  1324.  20*0.  2000. 
2237.  2250.  2357.  2360;  —  profeasornm 
1721;  —  promotionum  1324;  —  rotuli 
28;  —  seaaionia  541.  703.  1319.  2054. 
2237.  2265. 

Orientalea  linguae  1700.   1819.  1996.  2084. 

2212.  2213.  2214.  2230  aq.  2234  aq.  2260. 

2303.  2380  cf.  linguae. 
orpbanotropbium  17U7.  1960. 
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paedagogia  cf.  aeminarium 

paedagogium  viao  realium  (cf.  buraa)  573. 

912.  923.  950.  10.r>0.  1076.  1077.  1092. 

1093.  (novumi  1123.  1124.  1129.  1136. 

1163.   1186.    1192.    1193.    1199.  1208 

1211.    1212.    1351.    1353.    1440.  1554 
paedagogus  794.  800.  831. 
palac«waphia  2655  cf.  diplomatica. 
8.  palatii  comitcs  procancellarius  univ.  et 

decanns  fac.  iur.  2102. 
pandcctae  2029.  2041.  2063.  2170.  2186.  2310. 
panmi8  (paas)  433. 

paatiiH  librorum  (kollegbonorar)  271 ;  —  loctia 

num  privatarum  1653;  —  cf.  taxa. 
patbologiea  1729. 

patronatua  univ.  115.  116.  119.  162.  170.391. 

45t  456.  458.  522.  6S6.  751.  789.  939. 

2372;  -  resignati  751.  987.  Uli.  1115. 
pauper  15.  579.  S13.  819.  2888;  ef.  OoUegium 

h.  IHonyail. 

pax  generalis  (landfriedon)  781;  —  West- 
pbalua  2005.  2027.  2119.  2173;  —  Rys 
wicensia  2005.  2484;  —  Raatattenais 
(1797  h.j.)  2465.  2471».  2499.  2500;  — 
lamevilli-iiHis  2546.  2552.  2695. 

peeunia  univnsitatis  (ef.  ratiunes)  59.  1558. 
1734.  1753.  1988. 

pcdcllus  cf.  ("''lelliiH. 

peunalisiuiiH  1647.  l(»4s.  1788 

pcnsionos  2632;  —  pf.  cmcriti. 

pergamenaril  univ.  7M7. 

pestilentia  46.   166.  234.  290.  404.  466.  4*6. 

487.  520.  5*7.  595.  620.  689.  694.  779. 

7S0.  7s2.  786.  78Ö.  790.  s.V,_S57.  sei. 

924.  '.»25.  927  .  931.  981.  988,  993.  995. 

996.  999.  1000.  Iiis.  Hl'.».  1122,  1126. 

1 259. 14 19.1421. 14  22. 1 1 28, 1 425. 1  -428. 1728. 
pfikff  (comiti*  Palatini)  3.  78, 
pfafTcnkcl!«  r  2683  cf.  vinl  v«?ndi1io, 
pflaatergeld  JIM. 
pbannacnpoliiun :  api>llu'<  a. 

pjiflotogiati  profcaHin  1692;  »rf.  linguao, 
philometao  485. 

pliiloMoplua   1584.  1585.  2061.  2183.  2158. 

2301  hM.  2398.  2611;  -  pbiloaophica 

atudia  1720;  et  tbcatrum ;  —  monopolium 

pliiloMo) •lionim  516.  517. 
physiea  792.   1068.   1112.  1951.  2132.  2147. 

2220  2H44;  —  experimentali«  2132.  2135. 

2220.  2280,  2264.  2266.  2465;  —  specula 

tiva  2220;  —  spiritualis  226(i. 
physicaliuin  [cf.  naturalium)  reruin  collectio 

2334;  —  institutum  2465;  —  instrumenta 

2264. 


physicns  fmcdiciiHj  38    s<>5.    —  n-i 

consulüiiO  792. 
pbysiologica  1729.  2465  2644 
|«!ir('ii"]o>;ia  2641 

pictor  universitatis  2076  22"!  ef  •!• 
magister. 

pila  ludere  (ballspielen;  1851  aq.   1  < 
domus  pilaria  'ItailliiiUN    I4u]    i  • 
pileus  laicorum  521;  —  d«>otoris  1  »!-*'-• 

plantae  hotanicae  2496. 

poculotuin   traditio   zutrinken  IH" 

i'X«»rritia,  potation«'*.  tabernae,  zttt*» 
poesis,  poctica  1245.  1272.  1277.  1339  ' 

1389.  2501;  —  Teutonieorum  22« 
poeta:   IVtrus  Antonius  Kinarienaia;  — 

reatus:  Salvator  Maden 
|K)teniiea  tbcolojrica  caüioltcurutn  2491 
polizei:  securitas  pnbHca 
pondera  2600. 

porci  ci viiiui  7*6.  104:!;  aHiniiim  um:.  » 

1043. 

potatione«  2469.  2594;  cf.  pocula,  taberaa 

potus  et  «iltus  ef.  exan.inaton  m. 

pnietiea,  praxi«  iuri*  ef.  ['Hmtssiw;  — 
eoruni  202.  248.  «.»74   1012  2225 

praetieuni  coUegiuni  iuris  2215 

praebendae  universitatis  ef.  «•anoni<-atu* 

praemium  aeademicum  2661. 

pnu-posituH  l>ursae  578. 

prandium  bibliotheeariatus  1758;  —  do  I 
tu«  1775;  —  faeultatum  1402;  — 
motionis  726.  777.  863.  1480  cf 
vivium;  —  reetoratus  1 75^ ;  —  un 
tatis  1758. 

predigt:  collatio.  contio,  sermoncs 

principiiin  honores  2ti08  2'>]<> 

ef.  baptisina,  dona.  exftetjuiae.  intitulal 
natales,  nuptiue, salutatio.vfste«  lugt: 

prytaneuni  =  contuborniimi  1527  1".:*.'» 

privatim  doeens  1819.  2014.  208  I  2314 
2501.  2637  =  doctor  legens  =  ; 
legen«;  cf.  extraordinariu*  profnnwoa 

privilegia  universitatia  2.  4— 9   128   149  ! 
240.  282.  307  .  350  851.  370  $90  • 
470.  473.  481.  623-625  S32  654  I 
737.  738.  741.  74:,    *44  W. 
894  .  896.  1060.  1097.  1205    1210  ' 
12ls.  1229.  12:15.  1237.  1262  1341 
1451.  1465.  1493.  1502.  1619.  1620 
1805.  1K-J9.  1860.  1863.  1989.  1993  >«>' 
2020.  2036.  2055  2090.  2097  2107 
2137.  2243.  2247.  2343  cf.  form.,  h 
nitaa;  conservatores ;  exccit«  r 

Privilegium  de  non  appellando  230«» 

probatio  aunua  probeiahr  1250 
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procancellarius  (ff.  vicecanc.)  162*.  1633. 
1634.  1657.  1740.  2608;  =  comes  h.  palatü 
2102. 

processiones  2«.  2ilL  29X.  452,  fi3Ji  640.  667. 
2237.  2250  cf.  ordo;  —  corporis  Christi, 
eucharistiae  753.  944.  945.  963.  1998  sq. 
2484.  2667. 

Processus,  praxis  iudiciorum  1416.  1426.  1430. 
2170.  2300;  —  iudiciorum  imperialem 
2170. 

procurator  tisci  (passün  cf.)  1995. 
programma  lectionum  (cf.  catalogus)  2186. 

2326.  2406;  programmatum  commercium 

2712. 

promotiones  271.  465.  484.  510-513.  520. 
576.  660.  672.  757.  777.  785.  901.  927. 
930.  931.  1005.  1053.  1054.  105*.  1059. 
10X3.  1136.  1137.  1253.  1314.  1315. 
1324.  1346.  13X0.  15X5.  15SX.  1624. 
1649.  1655.  1689.  1716.  1720.  1725. 
1726.  1761.  1978.  1991.  2013.  2034. 
2147.  2157.  2162;  -  fac.  iuris  702. 
703.  704.  726.  2190.  219«.  2550.  2687;  - 
fac.  mwl  24X6.  2608;  cf.  «tarnen,  tenq, 
tarnen;  baccalariatus,  magisterium,  licen 
tia,  doctoratus;  cancellarius,  vicecancel- 
larius,  procancellarius,  examinatores, 
tcmptatores;  —  catholicorum  2005;  — 
cxtcrnae  2iL  34.  132.  äOJL  75s.  770.  904; 

jrratuitac  XI 3.  1688.  1725;  honoris 
causa  1171.  1459;  iubilaei  1X12.  1813;  — 
imligenarum  2650;  —  Italortiin  654;  — 
ludeoruni  2023;  —  pedcllorum  1487;  — 
minus  sok-mncs  2024;  —  Teutonice  non 
liahcndac  2053;  —  appuratus  promotio- 
nuni  2649  cf.  birretum,  ileea,  Uber,  pi- 
leus;  cihus,  conviviuni,  prandium;  taxa. 

(de)  pniportionihus  *'271. 

prorciior  Cef.  director,  subrector,  viecrector't 
1069.  1070.  1247.  1422.  1615.  1656.  1801. 
1874  etc. 

protoeolhim  curatoruin  1607  sq. 

provi.Hor  fisci  2172. 

publice  Ilgens  {cf.  doctor  le^ens,  extraordi- 
narius,  privatim  docens)  904.  1040.  1233. 
1234.  1250.  11571.  1393. 

pm'llarum  ignominia  965. 

pupilli  profcKsorum  851.  1041.  1451.  2006. 
2200.  2232;  —  cf.  gratiale.  tutcla. 

n« 

quadratura  circuli  2347.  2405. 

quadrienniutn  iuris  2199. 

■  piartale  relictnrum  cf.  gratiale. 


querimoniae  studiosorum  cf.  supplicatione*. 
quinquennium  iuris  1686. 
duodlibetum  cf.  disputatio. 

i*. 

rationes  (ahrechnungon)  fac.  med.  972;  — 
univenritatis  224.  *235.  554.  722.  743. 
X07.  812.  1004.  1257.  1301.  1316.  1331. 
1494.  1760.  1913.  1914.  2081.  2136.  2149. 
2150.  2159.  2263.  2328.  2363.  2407.  2440. 
2451.  2452.  2504;  -  cf.  credita,  dchita, 
fiscus,  pecunia,  reditus,  status. 

realista  cf.  via  antiquorum. 

reeeptio  cf.  taxa. 

reeessus  Hallensis  (1685)  17XX.  1790.  1792. 
1880.  2119. 

rector  universitatis:  passim;  —  annuus  772. 
773.  1587;  -  dimissus  773.  X67;  - 
nominatus  a  principe  918.  919;  —  primus 
natu  prineeps  314,  primus  e  genere 
Palatino  1023;  elector  ipse  1615.  1619; 

—  uxoratus  X67.  947.  955;  —  rectoris 
electio  22.  58.  8L  88.  llü.  181X.  1X36. 
1958.  1963.  1965.  1980.  2011.  2013;  - 
iuramentum  353.  845;  —  iurisdictio  cf. 
s.  v.;  —  prandium  1758;  —  reditus, 
salarium  Ü2.  773;  —  cf.  adiutor,  director, 
prorector,  suhrector,  vicarius,  vicereetor; 

—  rectoruiu  syllabus  2385. 

reditus  eeclasiastiei  cf.  administrativ  fimdus 
clerieorum;  —  rectoris  cf.  rector;  — 
universitatis  2327  cf.  rationes;  trau» 
rhenani  1837.  1840. 

reformatio  ecclesiastica  Ottonis  Heinrici  1013. 
1026.  1029.  1030.  Ludewici  VI.  1207  sq. 
1244.  Johannis  Casimiri  1267  sq.;  ca 
tholica  Palatinatus  1557  sq.  1568  sq.; 

—  universitatis  lä2.  312.  318.  34L 
Sfifi.  SfiiL  669.  706.  712-714.  717. 
719.  720.  772.  773.  775.  783.  7X4.  794. 
80X.  X17.  82JL  827.  839.  X59.  X90.  x;>s~ 
902.  906.  914  -  916.  97X.  9X9.  990.  992. 
1014-1016.  1021.  1025.  1029.  1034. 
101X-1050.  1076.  107X.  1097.  1155. 
Iis;,.  UDO.  1196.  1219.  1224.  1243  so.. 
12X0.  1326.  1329.  1335.  1337.  1338 
1340.  1341.  1345.  1362.  1364.  1371. 
13X9.  1411.  1436.  1563.  1568  sq.  lfi2iL 
17U6.  2107.  2108.  2163.  2254.  2544. 
2590.  2602.  2612.  2614.  2616.  261X- 
2620  cf.  statuta,  edictum ;  —  fac  intnl  2'2:>3 

reformatorum  professiones  1788.  1*X0.  1947. 
1977.  2010.  2047.  2053.  2061.  20*6. 
2092.  2119.  2120.  2132.  2133.  2158. 
2346.  2390. 
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registratura  univ.  1505.  1592;  cf.  archivium. 

relatio  iuhiJaei  (1686)  1828. 

relegatio  (ff.  consilium,  exelusio)  332.  1140. 

1 188.    1363.   1396.   1421».   1442.  2000. 

2381.  2420.  2425.  2426.  2015.  2008;  - 

cum  infamia  2506. 
religionis  declaratio  1945.  1947.  2074.  2519. 

2523. 
repctitiones  1036. 

n-petitor  2197.  2288.  2291 ;  ff.  eorrepctitor. 
resignatio  leeturae  311.  363.  791.  799.  838. 

839.  887.  889.  929.  1112.  1242.  1386. 

1396.  2216  cf.  dimisaio;  —  patronatuuin 

751.  987.  1111.  1115. 
rcstauratio  universitatis  (1652)  1611  eq. 
rhetorica  2501  cf.  oratoria. 
Rolloß  cf.  Handschuchsheim. 
rotulua  28.  32.  33.  40.  45.  46.  129.  130.  144. 

151.  152.  198.  253. 
rusticorum  tumultus  (1525)  737  sq.  754. 


salaria  curatomni  2148.  2150;  —  profes&orum 

1050.   1061.   1062.    1066.    1609.  1760. 

1836.   1857.   1858.    1868.    1870.  1882. 

1914.   1935.   2086.    2090.    2096.  2109. 

2120.  2258.  2263.    2476.   2491;  -  sa- 

laria  augenda  936.  958.  992.  1170.  1243. 

1405.   2570.  2599.   2605;  -  professori- 

bus  etc.  debita  2150.  2408.  2410.  2433. 

2464.  2494.   2503.   2504.    2507.  2509. 

2512.  2520.  2525.  2527.  2566;  —  tri- 

mestralia  propter  mortem  cf.  gratiale. 
saltandi  ars,  magister,  scbola  1747.  2099. 

2106.  2410.  2663. 
saltationes  publicae  (cf.  chorea,  eorisaro)  2272. 

2276.  2353.  2395.  2396.  2491.  2493.  2530; 

—  tanzhaus  661. 
salutatio  prineipis  1794.  2608. 
salvaguardia  2636.  2701. 
sanetorum  iinagincs  remotae  1022. 
sanitatis  cura  publica  7*6.  855.  999.  1042. 

1043.  1143.  1425.  1728. 
Sapientia:  domus  sapientiae. 
seeptrum,  virga,   baculus  facultatis  artium 

142.  881.  1744;  —  Universität™  32.325. 

518.  1787;  —  seeptra  academiea  1527. 

1605.  1929.  2058. 
sehankungsgelder:  donatio. 
HcbcluH-uKunft  516.  517. 
schlittenfahrt  2265. 

scbola  (cf.  auditorium)  artistarum   154.  827. 
940;  nova  211 ;  superior  406.  566.  567  ; 
camcraliM  (cf.  Lutra)  2319.  2321.  2494. 


2588;  sigillum  2374;  pedellus  24W. 
—  fratrum  Augustinensium  388;  - 
conventu«  8.  Dominici  Heid.  470;  - 
ludeorum  55.  140;  —  realium  573  cf 
bursa;  —  cf.  delincamli,  diniicaruh 
equitandi ,  exercitiorum ,  salusdi 
scbola. 

scholae  inferiores  2483;  —  particulares  101" 

1030;  —  cf.  gymnasium. 
scholares  ipassirn)  cf.  bachantria. 
Sehwabenburnch:  bursa. 
acola :  Hchola. 

scriba  civitatis  cf.  Heidelberga. 

—  provincialis,  lantscriba  776.  815.  1352  d 
(Jahr.  Hanmüller. 

scripti  ad  universitatem  383  cf.  affine*. 

Hcripturae  sacrae  professio  catholieurum  tili 
2213.  2214.  2230  sq.  2234  sq.  2303  ^ 
2346.  2380. 

seculares  magistri  cf.  laici,  uxorati. 

«ecularia  universitatis  cf.  iubilaea. 

securitatis  publicae  cura  2478.  24*2.  262\ 
2630.  2659  cf.  advenae. 

seminarium  (cf.  Iesuitac)  elerieorum  22*4 
2289.  2301.  2413;  magnuin  2663;  miutn 
2402;  —  philo«,  paedagogieuin  2646. 

senatus  eeclesiasticus,  kirchenrath  107* 
1106.  1121.  1123.1178.1179.  1186.  11«. 
1193.  1194.  1199.  1229.  1265.  1429  14*> 
1590.  1721.  1796.  1846.  1947.  1948.  2027 
2030.  2035.  2098.  2099.  2101.  212«.  21 3' 
2139.  2173.  2174.  2346.  2361.  2362.  24«'i 
2418.  2429.  2527.  2632. 

senatu«   universitatis   (cf.   consilium)  W~ 
1362.   1666.  2322.  2491.  2495.  2502;  - 
Renatus  camera    1690.   1949.  2553;  - 
constitutio2637.  2648;—  seuatus omscltj 
occultanda  2273;  —  iuramentuni  lü:;7. 

Bepulcra  universitatis  126. 

sermones  secreti  (winkel predigten)  715. 

servitium  cf.  militare. 

sigilhim  universitatis  10.56.  1605.  1*49.  man- 
1527.  sigilla  2058.  2298;  -  sigilla  tv!I, 
giorum  1527;  —  sigillum  fac.  theol.  M" 
med.  972;  art.  142;  -  civitatis  s.  v.  Hei« 
berga. 

syllabus  rectorum  2385. 
svncretismus  confessionum  1669.  1670.  lCTi 
1076. 

syndicus  universitatis  982.  1196.  1286.  H> 
1472.  1485.  1505.  1598.  1614.  1739.  17*" 
1849.  185.5  sq.  1862.  1909.  20*1  d 
Trigel,  Rover.  Cloeter,  Heiderich.  Klc-ji 
gen. 

!  syngraphac  2005. 
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Hviuxius  generalis  'Dordrecht)    1508.  1512. 

1513.  1514. 
aocietaa  hintorioo-Uteraria  2056.  2060. 
s.x-ktak-s  cf.  fraternita«,  freimaurer,  illumi 

nati;  -  »tudioaomm  2420.  2425.  2469. 

2480.  2615.  2630.  2684.  2651.  2674;  - 

orden  1771.  2671;  —  eoinpagnia  1800. 

1966.  1968.  i960;  -  Constantistae  2409. 

2426.  2634;  —  landsmannschaften  2630. 

2664.  2668.  2670;  —  burschensehaft  2713. 
BOCÜ  universitatis  honorarii  2673. 
■pectef  ^pecerei)  231.  327.  370. 
specimcn  cruditionis  1391.  1392. 
specula    matheinatica ,    astronomica  1330. 

1460.  174*. 
apieltag  «lies  a  leetionibus  vacuusi  2198. 
«tabula  professorum  1050. 
Hiatus  universitati«  (cf.  rationes)  2535.  2547. 

2549.  2561.  2599.  2602.  261«.  2620.  2621. 

2632.  2717. 
statuta  civitatis  Heid.  434. 
statuta  constituendae  universitatis  (cf.  rcfor 

matio>  366.  369.  427.  1059.  1243  sq.  1253. 

1706.  2243.  2247.  2334.  2335.  2351.  2352. 

2377.  2418  cf.  edictum;   —  capituli  8. 

Spiritus  196;—  fac.  theol.  17.  173.  180. 

367.  465.   1052.   1197.    1292.   1662;  - 

fac.  iur.  18.  525;  —  fac.  med.  19.  349. 

2093;  statutorum  über  972;       fac.  art. 

20.  199-  242.  244.  250.  271.  286.  299. 

315.  578.  707.  937.  959.  967-969;  — 

collegii  artistarum  191. 
statuta  disciplinaria  universitatis  (cf.  lege«) 

24.  21».  61.  63.  87.  107.  1*6.  187.  190. 

211.  212.  268.  300.  301.  806.  336.  341. 

371.  879.  385.  445.  447.  452.  521.  537. 

538.  626.  634.  636.  637.  651.  661.  666. 

801.  811.  828-830.  8*0.  965.  970.  971. 

1024.  10*0.  1092.  1178.  1253.  1311.  1317. 

1353.  1354.  1359.  137*.  1403.  1516.  1645. 

1652.  173s.  1743.  1762.  1773.  2064.  2069. 

2121.  2353.  2304.  2432  2469.  247*.  24*2. 

2623.  2638.  2667.  2676.  26*1.  2682;  cf. 

cultus  divinus,  disciplina  etc. 
statuta  in  jruerrio  observanda  323.  348.  373. 

406.  408.  416.  418.  420.  613.  721.  737  sq. 

1534.  2057.  2530.  2532.  2583.  2541.  26*4. 

2686. 

Stempel papier:  cbarta  bullata. 
stihiuiu  1640. 

Stipendium  69*.  901.  1464.  1760;  theo 
lopiae  Ht.i-ü.wi  1050;  rollegii  principe 
'.Ml*;  —  nobilium  Palatinatus  superinris 
1503;  —  Brucbsalense  805.  Cultnannia 
Dom  1010.  Pannstadiensc  1264.  1491. 
H'inkelmann,  frkun.tci.l.u.h  II 


1499.     Erastianum    1431.    1448.  15*9. 
1594.  2129.    Fuggcrianum    1279.  1291. 
1300.   Ciravianum  1537.  Heilhrunnense 
«50.  852.  892.  Herderianum  1537.  Nigri- 
mau  1537.   Northanum  659.  699.  1537. 
Pareaninn  1602.    Kittersbusianum  1595. 
Scbeibenbartii    1537.     Solmenae  125*. 
1263.  Theniariense  696.  l'lmensc  1596. 
Umstatense  1537.  Znlcgcrianum  1537. 
I  Studium  generale  264*;  cf.  univcrsitas. 
subconservator  univ.  73.  74.  94.  22*. 
subexecutores  privilegiorum  univ.  94. 
subrector  207;  cf.  vicerector. 
substituti  professorihua  564.  571.  831.  853. 

872.  883.  932.  1100. 
superattendentes  bursarum  774. 
supplicationes  studiosorum  1337.  1342.  1343. 
1344.    1347.    1*00.    1910.    1934.  1936. 
2012.  2036. 
euspensio  professorum  363.  377.  1109. 


tabaceum  2623;  —  tabacci  monopolium  1910. 
tabernae  521.  2160.  2271.  2274.  2275.  2541; 

—  cerevisiariae   2203.    2353.    2395;  cf. 

hillard.  kafTc,  cotnissatio,  potationes.  seeha. 
talare  cf.  epomidea. 
tanthaus,  tbeatrum  661. 
tapetia  univ.  1409. 

taxa  carnium  976;  victus  1713  cf.  victualia. 

victus;  —  liabitationum  1713;  —  collegio 

nun  priv.  med.  2318;  cameralium  2321  cf. 

pastus;  —  receptionis  190;  intitulationis 

339.    46*.   474;  —  promotfonii  1740. 

197*.  2046.  2194.  2237.  dividenda  1253. 

1257.   1346;  fac.  theol.  465.   iur.  2190. 

2550.  med.  2233.  2653;  -  venationi« 

1962.  2387. 
taxilli  cf.  ludus. 
telis  certare  171*. 

teloneum,  toll* 235;  cf.  Racharacum.  Kaisers 
venia. 

temptatorea  cf.  examinatores. 
tcrcianus  bursae  573. 

tcstamentuin  Kuperti  II.  (constitutio  Ruper- 

tina)  *82.  Ottonis  Ileinrici   1055.  l.ude- 

wici  VI.  124*.  12*9.  1290. 
testinioniuiii  eonfessionis  2442;  —  honcstatis 

94*.    109S.    1144.    1227.    12*3;    -  stu- 

diorum  100.   106.   175.  239.  2*5.  2**. 

388.  3*0.  475.   500.  *19.   1134.  1249. 

1701.  1997.  2157.  2162.  2203.  2465. 
Teutonia«  lingua  leetionibus  adhihcnda  2326; 

a  disputationiluis  excludenda  2653; 

linguae  et  poeseos  Teut.  lectura  2208. 
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tcxtus  Icctionuni  36>!.  415  cf.  Ordinarius, 
thcatruiu   anatomictim    1720.    2091.  2094. 

2164.  2465.  2711  cf.  anatomia;  —  philo- 

sophicum  2003.  2147;  —  Bcaenicum  2279. 

2308.  2445.  2526.  2639  cf.  ecnsura;  — 

thcatrum  vulgo  dantsbatu  661. 
theologiae  lecturae  782,  799.  807.  854.  998.  | 

1031.   1078.    1097.    1230.    1238.  12K0. 

1434-1436.    15*4.   15«5;  -  eatholico- 

nun  2301  sq.  2398;  —  Studium  2429; 

—  theologia  critica  2163;  moralis  200M. 

2010;    moralis   catholicorum  2303  sq. 

23*0.    2491;    pastoralis  catholicoruui 

2491;  spcculativa  1951;  —  theologorum 

defensio  (1584)  1278. 
theaes  (cf.   disputatio)   1741.    1742.  1780. 

1783.  2031.  2173.  2210;  -  imprimendae 

1257;  1349  cf.  cenaura;  —  thesium  de-  | 

dicatio  2105. 
typographi   Heidelbergenaes:   Heinr.  Selig- 

man   (1501);   lac.  Stadeiberger  (1513); 

lac.   Parcus  (1558);  [oh,  Meier,  Mich. 

Schnitt  (1569);  Laneelottus,  Leu  (1600); 

Mayer  1 1749) :  V Abbaye  (1771);  Gutuoann 

il*08). 

-  univornitatiH  1047.  1364.  1365.  1X02.  \ 
2092.  2112.  2117.  2280;  typographorum 
matricula  1527;  —  cf.  Franc.  Hohem  (1542) 
Lud.  Lucius  (1560),  Math.  Harnisch 
(1569),  Oomiuelimm,  Ahr.  Suesman  (1589) 
Gotth.  Vßgeliu  (1600),  Aefp.  Walter (1652), 
[tidiger  (1687),  trAi,  l»av.  Burgtnann 
(1698),  Ummer  (1746),  Wiesen  (1783). 

typus  lectionum  cf.  catalogus. 

toiiHori'.s  1359.  2255. 
tofittra  20K», 

traditio  p'iciiKniiii!  zutrinken)  1317  cf.  po 
tati'MH-h. 

t  unmlt  u*  (er.  exccRKtt*)  eivHuu  161;  msti- 
mrum  (1525)  737  so.  754;  -  studio- 
nmtm  1323.  1327.  IXi.  262t.  2625;  — 
iiurliiriii  63.  330,  336.  38$.  626.  66(1. 
t::.Vt.   1645.   1972  sq.  2121.  2271.  246'.». 

Tinea  liitgtlU  19Ü6;  -  Türkcnstcucr  cf. 
exaetioi 

'rni'iiicnst  s  *235. 

titlela  piiidlloruiu  »61  1041.  101'..  1473. 


illitziigsgehL  viatiwiiu. 
nagelt  745.  L000. 

univeraitas  Rtudii,  Studium  generale,  aeade- 
titiu:  Altdorf,  Argeutoratunt,  Baiubcrga, 
ttittirigae,  Rononia,  Runna,  Charkow, 


l'oiouia,  Pilling«  n,  I »  »rpatutu   I  • 
Erfordia,  Frankfordia,  FraiH  I 
gum,  Kuhla,  Glessen,  Gottinga,  < 
wald,  Groninga.  Hcrhi|>olis,  tena, 
»ladt,     Lipsia,    Maguntia,  Iffl 
XVmausus,  l'apia.  l'arisius.  Pr  . 
chiutn,    Sedunum,     Semu  .  SM 
Treviri,  Tuhinga,  Yratialaria,  ^ 
Wittenberg;  —  Universität»-» 
ad  iuhilaeum  Heidelhergense  \0$*ti 
(1786)  2338.  2345  tq. 
universitas  Heiilelltergensis  paaaim;  - 
matiam  transferenda  167  -  1679; 
furdiae  instituta  1848  aq.;  —  Win 
1881  sq.;  —  HeidcllHTgani  revocati 

—  nova  a.  1803  fundata  2602.  - 

—  Manheimium.  Kaatadinm, 
transferenda  2622.  267"  2687.  27 
iam  imn  Studium  generale  vocandä 

—  Universität!«  so<ii  honorarii  -'• 
urlauh :  dixpensatiu. 

uxorati  magistri  467.  495.  •"'||4.  794 
816.  832.  847.  867.  868.  873.  950  cf.  n 


v, 

vacantes  dies,  vacantia,  varationwi  •  i 
feriae)  427.  42s.  ß00.  Ilü3.  1  1 ' < 7 
1455.  2041. 

VHgahundus  noclurnus:  nocUvagua, 

vaaa  argentea  univ.  1527, 

vauxhall  2396. 

venatio  prohihita  1311.  1516  cf.       -.  • 
hae;  —  conees>a  1652.  165*.  Ii 
1994.  2012.  2036.  23K7.  2676  cf. 
—  tlieol.  et  med.  etudioaifl  p 
1705.  172U. 

venditio  cf.  vinuni. 

vestes  445.  417;   hacealari»»rum  theo 
ma^istroruni  art.    271.   2*6  4M 
fessoruni  (cf.  hirretum,  ej>omidea, 
vestes  hurubres,  klagkleidei  1257 
2412;  —  studiosonnn  *ll.  IT1 
(uniform)  26:51.  1 1 1 « ►«  1 .  >  Krancoruui  2 
2533.  pretioaae  2256. 

via  antiqnorum  (realiiun,  realiatarum 
362-36.5.  372.  376.  377  UJ 
454.  4*X.  514.  573  cf  huraa  .  D 
norum  i  noiuinalistarum   363  365 
372.  376.  377.  382.  122    154  1" 
ef.  hursa. 

viaticmn    (Unterstützung  rcb>eg< 

1223.  1777.  l-2'.i.  2K>«  cf.  ln-neÜ<  n 
•um/.tU'S>;eld  1  IUI.  1 133  117 

\  icai  in-  ri'cloris  1"'J3  cf.  \  i.-.  i  .  .  |. 
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vi«  ancellarius  nnivcntitatis  3^.  71.  91.  1C>4. 

205.  246.  302.  484.  510-513.  646.  1655.  i 

1657  cf.  proeaneellarius. 
vicereetor  88.  97.  918.  996  rf.  director,  pro- 

rector,  Kuhrcctur,  viearin«. 
victunlin  189  rf.  Caritas j  --  virttw  taxa  1713. 

pretiuni  2551.  2714. 
viduao  professoruni  851.  1153.   1304.  1451. 

1491.  20S5.  2200.  2232.  2522;  cf.  sratiale. 
vi-riU-H  civitatis  cf.  HeidollH-rpi. 
vineae  civiuni  537.  830. 
vinuni  univcrnitatiB  1148.  1257.  1301.  1869. 

2452.    2476.    2520;  ex  Rrurain  1148; 

Wimpinenne  114S.  1301 ;  —  vini  vcnditio; 

pfatrcnkcllcr  7.  66.  434.  481.  711.  2633, 

vilita*  1275;  carita*  1355;  prctium  2520; 

—  cf.  Ciaret,  MalvaHcticuni ;  —  nunpana 

vini  385.  41fi. 
vir><a  «-f.  sceptruni. 


visitati«.  daaiamn  nniverrftatii  395.  f>44;  - 
patninatuuni  6s6;  —  universitatum  Oer- 
maniac  1240. 

vivat  2689.  2716. 

votum  curiale  2132.  2135;  —  facultatiiin  27. 

waiihvork:  venatio. 
Wfins.liank:  vini  veniitio. 
winMpmliict  715. 

wohnungMgclil:  haliitatiuniH  pretium. 


zocha  340  cf.  ta!>ernac. 
«citun«:  acta  riinrna. 
r.t>\\:  teloneuni. 

Elitrinken:  tnulitio  poculorutn. 


Nafliträ^e  und  Verbesserungen. 


Seite    6  nr.    46.    Die  belegstelle  Acta  fac.  art.  1,  805  ist  zu  streichen. 

„    10    „     82.    Das  original  dieser  sogenannten  Rupertinischen  Constitution  wurde  nucii 

traglich  von  dr.  Wille  im  Münchener  reichsarchive  aufgefunden. 
LS    „     97.    lies  —  Mastricht». 
..    20    „    165.    Das  original  des  notariatsinstrumentes  von  1407  inli  18.  wurde  mit  Jvi 

Lehmann  sehen  Sammlung  (p.  24  nr.  5)  für  die  univ.  bibliothek  erworUt. 
.,    22        177     Das  hier  und  weiterhin  noch  oft  eitirte  programtn  int  nicht  von  Bfittinf 

hausen,  sondern  von  C.  C.  Wundt  verfasst. 
„    24    „    DJS.    Das  notariatsinstrument  fand  sich    in  der  Lehmann'schen  sammluru: 

(p.  20  nr.  8»»). 

,.    28    „   235.    lies  z.  3:  einnahmen  und  ausgahen  der  Universität  von  den  zollturnown 

..    30    „   251.    Wegen  der  einreihung  vgl.  die  herichtigung  zu  hd.  I,  128  nr.  92. 

,.    32    .,   271.    In  dem  ahdrucke  ist  zu  lesen  1x1.  I.  132  z.  13:  duorum  librorum  tCtBoet 

hone  fortune  et  lihri  proporcionum;   133  z.  28:  lihris  seilieet  b.  f  et 

proporcionum. 

„  42  „  375.  Vgl.  auch  rilmann,  Reformatoren  vor  der  reformatio!!  II,  318  anm.  - 
Wessel  ist  in  Heidelberg  1456  iuni  1.  als  magister  Coloniensis  Wessellu* 
Cioßfort  de  Gruningcn  Traiect.  dioc.»  immatrikulirt  und  iuni  23.  als  ma 
gister  der  artistenfakultät  rezipirt.    Vgl.  Toepke  I,  285. 

„    48    .,   426.    lies    früheren  kanzlei*. 

„   4<»   ..  436.   Kea  ewblschof  von  «Köln >. 

„    50    ..   455.    Original:  schrank  III,  13  nr.  7. 

,,    53    ..   476.    Vgl.  rilmann,  Reformatoren  vor  der  refonnation  II,  361  ff. 
62    ..   564.    lies  «Vigilius».    Ebenso  s.  66  nr.  604. 

.,  66  „  598.  Thomas  Drach,  söhn  des  Speierer  buchdruckers  Peter  Drach  II.,  war  flu 
den  geistlichen  stand  bestimmt,  wurde  aber  1503  von  seinem  vater  wegvii 
mords  und  diebstahls  enterbt  und  damit  hangt  auch  wohl  sein  verzic;,: 
auf  das  akademische  bürgerrech t  zusammen.  Das  testament  des  vmter« 
ist  abgedruckt  bei  K.  Chr.  Baur,  Rrimitiae  typographorum  p.  81.  Mi: 
theilung  des  cand.  Morneweg.] 

.,  69  .,  634«.  1510  sept,  6.  Dniv.  beantwortet  im  Reuchlin'schen  streite  die  anfrair«r 
des  Mainzer  erzbischofs  Uriel  [von  tiemmingen]:  f.  g.  Kchribf" 
an  uns  heseheen,  etliche  Iudenbucher  belangen  under  ander  itüia! 
temle,  das  wir  die  rache  gruntlieh  und  nach  noitturf  bewegen  un.l 
ratslagen  wollen,  ob  solche  der  luden  bucher,  soe  si  über  die  buchet 
der  zehen  gebot  und  gesetz  Moysi,  der  prophcten  und  pwlters  des  >!ti 
testaments  gbruchen.  abzuthun,  gütlich  loblich  und  dem  heiligen  Clin«* 
liehen  glauben  nutzlich  si  und  zu  merung  gottes  dienst  und  icutt« !-: 
komen  möge,  haben  wir  mit  witerm  inhalt  sampt  keiserlichen  mand»t>"i 
und  Iohan  Pfefferkorns  Mhriben  gjhelesen  und  vernomen  und  ufi  rü 
Ursachen  gut  beratten  und  nutze  sin,  das  uß  iglioher  universiteit  ia 
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Seite  93  nr.  854. 
„  113  1012. 
,.  171  1422. 
,.  187    ..  1Ö45. 
240  1988. 


keiserliehen  Mandaten  hesthnpt  »wen,  desglichen  Iaeob  Hochstraß  ketzer 
meiater  zu  Coln,  lerer  »1er  hilgen  schritt,  doctor  lohan  Reuchlin  aml  her 
Victor  von  Karb  priester,  uf  ein  neinlichen  tag  un<l  en.le  nli  n.  f.  ur 
beruften  zusamcn  körnen,  alsdan  von  der  sache,  wie  im<l  uilcher  maße 
solichs  anzufallen  si,  underrede  und  handlung  zu  halten,  ungezw  ifelt  «lie 
ihenen.  so  dermaßen  von  den  vier  univei  'tuteten  besehrihen  wurden,  von 
den  seihen  universiteten  Ix-rirlit  entphagen,  sich  auch  geschickt  und  ge 
fasset  daselbst  erzeigen.    Solichs  unser  gut  lied unken  haben  wir  u.  f.  g., 
die  uns  gnediglich  «ehielten  thue.  nicht  vorhalten  wollen;  dan  u.  f.  \:. 
gutten  «rillen  zu  hewiaen,  Hin t  wir  altsiit  geneigt   Datum  fridnga  nach 
Kgidii.    Anno  etc.  deeimo.     B.  f.  g.  «rillige  reitor  und  universiteit  lies 
Studiums    zu  Hevdelherg. ;    —  (iedruckt  in:    C Bcfchynutmg  Iohunues 
l'felferkorn  (den  man  nyt  verbrant  hat '  zeygt  menuiglichen  an  den  loh 
liehen  handell  von  ym  geübt  zwyfehen  ym  und  wyder  [ohan  Keuchlyn 
und  der  treulosen  luden   zusamht  yren  mitheltiers,  die  welche  durch 
offenbaren  amaeh  baeher  den  aller  unfletigaten  und  unfruchtharlichstcn 
Kamen  in  die  weit   auß«eworlfen   haben».    4°  [von   1616],     Alle  dem 
exemplare  der  Augahurger  stadtbibliothek  mitgetheilt  vom  bihliothekar 
dr.  Dobel.    Vgl.  Weller,  iiepertoriujD  bibliograph.  nr.  U32.  —  Dies  ist, 
soweit  bekannt,  die  einzige  ausseiung  der  Universität  in  diesem  streite 
lies  «Keuler»  statt  Theuler. 
lie«    (ieyselbarh  . 
lies  «Freher:  statt  Fieber, 
lies    «Jeremias»  Hoelzlin. 
lies:  Olenien«  «XI.» 

Pas  doktordiplom  Oberle's  von  1772  ist  bei  Zöptl,  Alterthfhner  .1.  deut 
seilen  reiche  und  rechts  I,  :U»7  gedruckt. 


Digitized  by  Google 


C.  F.  Wlnter'sche  Buobdi  uckerei. 


ized  by  Google 


iz.cu  uy  vju 


>gle> 


LF  2003  AI  5  C.1 
Urkunden  buch  dar  Unrvwsttaei 

Stanford  Unrverslty  Libraries 


II 


3  6105  038  841  172 


Af 

2803 
.A15 


DATE  DUE 


STANFORD  UNIVERSITY  LIBRARIES 
STANFORD,  CALIFORNIA 
94305 


